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‚Heimfchr der fiegreihen Truppen aus Amerila, 


(Beidynung von Wilhelm Schaty) 





Der kranke Oberft 


Bon freiheren von Schlidt 


&8 war am Tormittag ncch einem Siebesmasl. Cs 
Hatte eitwaß länglid gedauert, jo kurz Bis nach Halb, wie 
der bide Bredom meinte, der fi abfolut nit darauf 
befinnen fonnte, wenn und tie er denn eigentlich nad) 
Hauß gelommen fei. Meucht war bie Sipung geiweien, 
verflucht feucht — über fünfjig Terre Schaummeinflafhen 
Randen im Safino herum, don den Rotwein: und Mofels 
flafgpen gar nicht zu reden, Man Hatte mächtig gekneipt, 
einmal aus Mngemwohnheit, dann aber auch, um fi end: 
Hich das Trinken abzugemögnen, und nun Iiefen ale mit 
einem getvaltigen Deltopf herum — ber allgenseine Jammer 
tar groß und abwechlelnd verf—hwand ein Leutnant nad 
dem anderen in ber Kantine, um dort mit einer lajche 
Sodamwafier die geichwächten Lebendgeifier wieder aufs 
aufeifchen. Die Stimmung fowohl der berittenen wie der 
unberittenen Deren war mijerabel und fie wurde dadurch, 
nicht befier, daß ber Herr Oberfi plöglic Sendboten durch 
das Sand feicte und die Herrn Offiziere zu einer Befprechung 
um zmdlf Up mittags befaßt. Ju richtiger Erkenntnis 
der Thatfache, dab allen frile Luft jehr betömmlich fei, 
berief er die Herm nicht in das Kafino, fondern nach dem 
Kafernendof. Selbfverftändlih flachten ale — nun war 
ed mit der Hoffnung, gleich nach dem Dienft wieder zu 
Bett gehen und fchlafen zu Knnen, wieder einmal boppel: 
Rohlenfaurer Gifig. &8 war einfad zum Weinen, aber e# 
half nidhtd; ber Oberft rief und alle, ale kamen, fogar 
der bie Etatömäßige erihten, obgleich er fi geflern die 
Nafe nr bedhalb fo mächtig begofien hatte, iweil er nad) 
feiner Anficht die Geiwißheit hatte, achtunddierzig Stunden 
lang fehlafen zu Mnnen. Man fah ed ifm an, «8 ging 
ihm gar nicht gut. 

„eine Herrn,“ nahm der Kommandeur bad Wort, 
nadidem er fid) davon überzeugt Hatte, daf feine Offiziere, 
wenn zum größten Teil aud; nur noch teilteife, am Leben 
waren, „id habe Ste zu mir gebeten, um mit Ihnen eine 
Sache zu beiprehen, die mir anı geftrigen Mbend fehr 
unangenehm aufgefalen if: ich meine das Statfpielen, das 
geflern von einigen unter Ihnen mit einer Ausdauer ber 
trieben twurbe, die nach meiner Anfiht einer befieren Sache 
würdig if. Sie wiflen, toie ich über den Stat denfe, nad) 
meiner Meinung ifl «8 die ultima ratio — zu den Karı 
ten greift man une dann, wenn ber Gtumpffinn in ber 
höchften Potenz und erfaht. Wir elen uns feih ein 
testimonium paupertatis aus, wenn glei nach Tifh 
die Gtatparticen arrangiert weıben. Sie, meine Herrn, 
beiveifen damit, dafj Sie nicht im fande find, eine Unter: 
Haltung zu führen. Was mögen unfere Gäfte aus der 
Stabt und von den benadbarten Gütern mur gedacht 
Haben — fchon derentwegen mußten Sie an der gemein 
famen Tafel fügen Bleiben und Sie durften fi) nicht mit 
inen on einen Nebentifch zu einem Stat fepen. Das 
fuchen die Herrn doch nicht bei und, fondern eine Keitere 
Unterhaltung — feinen Stat, den Können die Herrn ja zur 
Haus oder in ihrem Stammlotal fpielen. Mas ic geftern 
fah, wünjde ich nicht wieder zu fehen, fortan bleiben wir 
ale an ber gemeinfamen Tafel figen und wenn die Unter 
Haltung einmal Rodt, dann fingen wir ein frifches, fröß: 
liches Lieb, iwie dies ja betanntlic in Stubentenkreifen 
üblich iR. IH Habe bereits mit dem Yahlmeifter ge 
Nproden, die Mittel find vorhanden, ich werbe eine ger 
nfgende Anzahl Nommersbäcer anfdaffen Iafien und die 
werben in Zufunft mach einem Liebesmasl, wenn bie 
Lichter auf den Zifch gefelt find, an die Herren derteilt 
werden und dann fpielen wir feine Karten mehr, fordern 
fingen. Guten Morgen, meine Xeren.“ 

„Und um diefen Vodmift anzuhören, muf; ntan bei 
Gott, Hol mic der Teufel, am Helen lichten Tage aus 
dem Bett Reigen,“ fluchte der Etatömäfige ingrimmig dor 
Rd Hin, dann begab er fih mad) Haus, um weiter zu 
Ilafen. Die anderen Herrn blieben auf bem Rafernengof 
Rehen,; bilbeten dhargenweife Gruppen und beipradien bie 
Rede, bie fie focben vernommen hatten. Darüber, baf 
der Dberft nicht ganz richtig im Kopf fei, wurden fich 
ale einig — der geftrige Abend entfhulbigte zwar Biel, 
aber bod) nicht alles. Gin Liebeömabl ofne Stat! Der 
Kommandeur mußte Flöfe im Gehirn Haben und er ber» 
Kannte bie Situation volfiändig. Glaubte er denm wirt 
lich, die Outöbefiger kämen nur de&galb zum Liebeimakt, 











um bie jchlechten Beine zu trinten? Die Hatten fie bod 
auch zu Haus und fiher viel befier. Was ihnen aber 
fette, war der zweite und dritte Mann zum Stat — bie 
Spielpartie Iodte, nicht ber Wein, und mun tmurde der 
Stat verboten. 

„Da werben wir fortan wohl ganz unter und fein,“ 
meinte ein Ober, „denn mit unferem Et. Julien und dem 
Kalbövogel Ioden wir niemanden, Rundenlang über Sand 
su fahren. Unb wovon fol man denn jhlichlid Ichen, 
wenn und die Iepte Gelegenheit genommen wird, in einem 
durchaus einmandäfreien Epiel auf die anflänbighe Art 
und Weife ein paar Goldftüde zu getvinnen? Mnfatt zu 
fpielen, fol man nun fingen: Gaudeamus igitur, ‚Es 
sogen drei Burfchen wohl über den Mfein‘ und folden 
Unfinn. Mir find doch feine Studenten,“ 

„Was meint ihr?“ fragte der dide Wrebow, „ob id 
nidht einmal meiner Goufine einen Säreibebrief jhide — 
die Hat einen Wetter, ber jept zum Militärtabinelt fomı 
manbdiert if. Wenn man dem Marın einmal die Augen 
darüber Dfinete, daf unfer Kommandeur in den Leiten 
Zagen etivad fhmach auf der Wruf IR, dann befommen 
wir vieleicht einen neuen Kern.” 

Aber die anderen rieten ab, man wolte erfl einmal 
abwarten, wie fi bie Gadje entwidelie und der dide 
Bredow war damit fliehlic aud; fehr einverftanden 
Das Briefefreiben war dod; immerhin eine nit um 
bedeutende Arbeit und Heutzutage müßte man fid, nadı 
feiner Meinung, das Leben jo bequem tie mur ‚irgend 
möglich, einrichten. 

&o iartete man der Dinge, bie ba fommen mürben, 
und was ba Lam, zeigte fi, ald nach dierchn Tagen 
abermald ein Siebesmasl im Rafno Rattfand. Die Aber: 
auß zahlreich erfhienenen Wäfe waren auf bie Ueber- 
safgung, bie ihrer harte, vorbereitet worden, aber Die 
meiften {dienen nicht redht daran geglaubt zu haben, 
denn fie machten ein gang erftauntes Gefiät, al8 ifnen 
nad) Zifh ein Rommerdbuch vorgelegt wurde. 

„Gott bewahr mich,“ fagte der Gutäbefiper Zügen, 
ein wahrer Niefe, der früher dem Negiment angehört 
und fi) dor einigen Jahren auf fein ererbied Rittergut 
zurüdgezogen Hatte. „Bott bewahr mid, dafı ih in 
meinen Leben noch einmal aufgefordert würde, zu fingen, 
Habe id mir audh nicht träumen laffen. Wenn das meine 
Jungens fehen Könnten, bie id} immer ausjcelte, weil fie 
im Singen Retö die fhlehtefte Genfur Haben — ein wahres 
@lüd nur, daß fie mich night Hören.” 

„eine Herrn,“ nahm jeht der Ober das Wort, 
„id glaube in Ihrem Sinne zu fprehen, wenn ich Zänen 
den Vorfhlag mache, jegt ein regt fröglices Lied zu 
fingen, vieleicht Gaudeamus igitur. Die Mufit fpielt 
den eiflen Verd vor.“ 

Das geihaf. 

„Mfo jept, bitte, meine Herrn,“ mahnte der Herr 
Oberft. Aber außer dem Herm Oberft fang kein Menfch, 
nur ein äßnrid hatte den Verfuh gemadt mitzufingen, 
aber fein Zifchneder Mich ihm fofort fo energifch gegen 
die Schiendeine, daß auch er ed vorzog, dem Mund zu 
halten, 

Der Oberft fang den erflen Werd ganz aein— Schaubern 
ergriff ale, die e8 mit anhörten. 

„Der fann noch falfßer fingen ala ich,“ fagte der 
Nittergutabefiter Zügen freubefirablend Halblaut zu feinem 
Nachbar, „darauf wolen wir einmal anfofen. Profit.” 

MS der Herz Oberft mit feinem Golo fertig war, 
wandte er fi an die Tafelrunde: „Meine Herrn, ic 
darf Sie wohl Bitten, den nähen Vers mitzufingen — 
ben Herrn meined Regiments Befehle id «8.” 

Noch bevor bie Gejelfchaft fih von ihrem Gıftaunen 
ob biefer kurzen, aber fonderbazen Rede erholt hatte, bat 
der dide Gtatämäßige: „IA Bitte mic vom Singen zu 
diöpenfieren, Here Obeifl, ich Bin Heifer.” 

„Ih aud),“ rief der Nittergutßbefiper Zügen. „Ih 
and — id au — id aud!" erlönte «8 Überall. 

„Uber meine Herrn,” mahnte der Rommandeur, „e# 
fingt ein jeder fo gut er fann, alfo Sitte jeft, meine Herrn.” 

Der Cantud fieg — Ieife [lichen die im Mugenblid 
unsefäftigten Ordonnanzen zum Ga! Hinaus, zum An: 
Hören war der Belang nicht: der Nittergutäbefiger Türen 
fang Gaudeamus igitur nad der Melodie von „Heil 
die im Giegerfrang“ und ein gänzlich unmuftalilcer 
Leutnant fang den Text nad dem berüßmten „IA denn 
fein Stußl da, Stuhl da — für meine Hulde, Yulda, Yulda.” 








Der Kers Ober fonnte zwar midt fingen, aber er 
tar tropdem fehr mufitalifch und Hatte ein fehr feines 
Gehör: fo frümmte er fi) eben jeht dor Gntfehen und 
tt wirklich Lörperlihe Schmerzen. 

„Aber meine Herm — meine Herrn — id} Bitte Gie — 
Höher — tiefer — diel zu Hoch und Talt — aber meine 
‚Herm, fo geht eB nicht — meine Herrn, eltwad richtiger Lönnen 
wir viedeidht dod; fingen, verjuchen wir ed noch einmal,“ 

Aber auch der erneute Verfuch feheiterte und fchlichlich 
tonnte fih der Nommanbeur der Gilenntnid nicht vers 
fliehen, daß feine Offiziere abfihtlih fo falfd) fangen. 
Der Oberft ärgerte fi maßlos, für den Mugenblid aber 
konnte ex nichts dagegen ihn — cd turbe fo gut, oder 
befier gefagt, fo fchlecht ed ging weiter gefungen. 

Am mädften Vormittag aber erjchlen der Herr Oberft 
auf dem Kafernenhof und ein Aluden Hub an, bakı 
allen die Mugen übergingen. Med mar fchmeinifc, 
und Hundämiferabel — die Leitungen der Mannfchaften, 
die Ceiftungen der Dffisiere und die Veauffightigung feiten® 
der höheren Vorgefeßten. Bom biden Gtatämäßigen bis 
Hinab zum jüngfien fpindelbärren (Fafnenjunter bekamen 
alle die Wasrheit zu hören, 

AUS der Oberft fich endlich fo Keifer gefchrieen Hatte, 
daß er feinen Ton mehr in der Kehle Hatte, machte er, 
dab er nach Haus ta, Werwundert blidien ihm bie 
anderen Xerm mad. und bildeten bann dhargentwelfe 
Gruppen, um den Angriff, ben fie forben befommen Hatten, 
zu beiprechen, 

„Wenn bad nicht nur bon wegen bed geflrigen Gantuß: 
gefanges war, wil ich mid, einbalfamieren laffen,” fagte 
der dide Brebow, „dem Mann find bie Mugen aufge 
gangen, dah wir geflern abfidtlich jo jalfd) fangen, Be: 
mweifen fan er und daB ja nicht, da wird er und an: 
geblid) wegen anderer Dinge grob. Was meint Ihr, ob 
id nicht doch einmal an meine Coufine fhreibe? Die 
hat einen Better — adh fo, id fagte e8 eud) ja fon. 
Aber dieleicht twird e8 Zeit, daß toir den barauf aufmertjam 
machen, dab unfer Oberft etwas fehr [wach auf der 
Vruft geworden if.” 

Mber man beihlog auch biejes Mal, noch mit dem 
Schreibedrief zu warten. Mlle waren fich darüber einig, 
daß der Oberft, mad) den traurigen Erfahrungen bes 
geftrigen Abends, bei dem nächften Siebesmapl die Som 
meröbüger rubig Im, Sährant liegen Ioffen und fie nicht 
verteilen würde. 

Nad) einem Monat Lam ber Tag de3 nächften Liebes: 
mahls heran und bradhte eine jehr grohe Enttäufhung: 
alle Bäe Ichnten die Einladung banfend ab, alle waren 
leider fon anderweitig verfagt, Nur einer fagte zu, ber 
Nittergutäbefiger Zügen, der fhrieb an den Kern Oberfl 
perjönlid : „Euer Hohwohlgeboren freundliche Aufforderung, 
an dem nächfen Wejangdunterricht unter der Leitung Euer 
Hodwoßlgeboren teilgunehmen, acceptiere ich mit beftent 
Dant und werde mir, Fuer Hochwohlgeboren Einwiligung 
voraudfepenb, erlauben, meine drei ältefen Jungens mit- 
aubringen. Die Vengels haben in der Iehten Gefang: 
Runde, weil fie fo falich fangen, Schon wieder eitvas mit 
dem Stort auf eine gewifie Körpeifiele befommen, und da 
fie zu Yaus feine Gelegenheit Haben, fih zu üben, gelingt 
eh ihnen bieeicht unter Euer Hodwohlgeboren bewährter 
Leitung, zu lemen, was fie in der Schule nicht Lapieren.” 

Der Herr Oberft dadıie natürlich zueaft, daB Schreiben 
wäre ein mehr oder weniger fhledhter Wi, als aber 
der Rittergutöbefiger wirklich mit feinen drei Güßnen im 
Rafino eintrat, fprad) der Kommandeur einen Mugenblid 
mit dem SKafıno-Uinteroffigier unter vier Mugen. MI nad) 
Zifch der Geiang Iodgehen folte, waren die Kommerd: 
bücher verlegt und fie wurden aud; nie wieder gefunden. 
Die Däfe Achten fih bei dem nächfen Sicbesmahl wieder 
ein, ber Stat trat wieder in feine Rechte, Gnudeamus 
igitur wurde für alle Zeiten begraben und darüber 
freuten fi; ale, nur einer nicht, der biete Wrebow, ber 
Hatte nach reiffichem Ueberlegen fi doch entichlofien, an 
feine Goufine zu fehreißen, die den Weiter im Militär: 
tabinett Halle. Drei Tage Hatte er zu den zwei Geiten 
gebraudit, «# fehlte nur nod der Schlußfag und bevor 
er den „gebeidfelt“ hatte, turbe der Oberft wieber ge: 
fund auf der Bruft. 

Die ganze Arbeit war umfonft geivefen und dad vers 
sich der die Brebor feinem Oberft nie — war ber Mann 
einmal tranf, fo hatte er aud; die moralifche Verpflich 
tung, dauernd Lranf zu bleiben. 






Lieber Simplicifimug! 


In einen Beinen Yeft Oftpreußens findet ein 

fennen fi fämtliche 
Damen und Herren dem Anfeen nad; fhon feit 
langer Zeit, werden aber ttoßdem einander durch 
den Dorftand fehr ceremoniell vorgeftellt. — 
foll Herr Pfeiffer befannt gemacht 
werden und dies geidieht in folgender Weife. — 
Dorftandes fagt vorftellend: 
‚Seeeilein, der Herr Seeiffer!” — worauf das rl. 
$ mit einem fÄnippifhen 


Bürgerball ftatt, 


Einer der Herren d 





— Berr Pf. beginnt mn fi mit Srl. $. ju unter In der Tanzpanfe fragt Bere Pf.: „Sreeileln 
halten und fragt | is Ihnen heeig? 

Berr Pf.: „Kennen Sie dem Herr Spergies? Frl. $.: „Sal 

st. $: „Rei!“ Bere Pf.: „Wollen Se Eeis? 












Bere‘ Pf.: „Ei dem Herr Blubbereit?) 

ses ei, denn Penn ich all chr dem Berr 
Spergies 

Man beginnt zu tanzen und mährend des 





Jald (Gelb)! 
der Kaffeepanfe ift Bern Pf, der 
f s ngen, und beide figen 















Tanzens entwidelt fid folgende Unterhaltung adılos nebeneinander, 
Sl. $.: „Sinden Se es nich hier fehr ftanbig ? Plöglih fängt jemand im U 
Herr Df.: „Wiefo? Klavier zu fpielen, und dies beg, 
$el. $.: „Ya fehn Se, wenn man fpueft, denn | zu der Stage: „Spielen Se Klavier, Sreeilein?‘ 
jiebt es Yınmer foldhe Kullerdens !- Sr.’ $. (verlegen): „Das war id garnid,” 





Neinfall 


3 von Nudolf Witte) 











„Grft hat Ihr Herr Sohn mit meiner Aeltejten anbandelt, jest hat ers gar mit,der engl, Die wo no Tonne jehschn Jahr alt is..." — 
„Wieviel beanfprucen Sie? Ich bin zu allem bereit. — „Na, Geld Hamm mer felber: Heiraten oder einfpire'n.' 





Dumme Frage 





„Donnerwetter, Leibburfeh, is ja Hennefiy,. Wohl der Alte gefidt?" — „Du bi gut, mein Alter fol fih Hennefy feiften? Der Dann hat fehs Kinder!“ 


Tiveeboich Tarantella (Zeiänung von .ven Baier) 


Es gebt im Minifterium 
Ein fchen’ Gewifper mm umd um, 


Die Herrn ergreift ein Bangen 





Aus England wurde depeiciert 


Sord Methien ift ausgefchmiert, 





Derwundet und gefangen 


Ad} Gott! die liebe Detternfhaft 
Wird nad und nad dabingerafft 


Sie geht nod; in die Binfen 


Wird euch nicht tranrig da zu Mut 
Bedenft das viele edle Blut 


Und Kapital und Zinfen! 





In Preußen fühlt man großen 
Und ein Minifter fand fein Herz 
Und feine Menfchenliche 

Man ift dort fo erbarmmnasreid, 
Man wird dort gar fo windelweid) 


Kriegt England feine Biebe 


Stellt euch nicht plöglic fo human! 
Wir glauben alle nicht daran 
Man”Fennt die fhönen Sprüche, 
Wir forgen nicht, ob's jemand Fränft 
Die größte Sreud" wird uns gefhentt 


Geht England in die Brüche, 


Und ob’s wen auf die Nerven ging, 

Das fhert uns feinen Pfferling. 
Kaft uns das Glas erheben 

Das Dolf der Buren, ftarf'und frei 


Und vornedran der Delarey 





Ein vivat hoch! foll leben! 


Peter Scylemit 





Lieber Simpkiciffimus! 


Auf dem Gymnafinm einer Provinzial 
haupfftadt ift es üblich, den Geburtstag 
des Kandesheren durd; einen Keftaft in 
der Aula zu feiern, bei dem einer der 
£chrer der Anftalt einen Vortrag über 
ein mifenfehaftlihes Thema hält. Pro 
feffor B., Mathematifer und Hoologe, ift 
diefes Mal die hobe Aufgabe geworden 
den Tag durd; einen derartigen Dortrag 
zu verherelichen; er wird ihr In vollem 
Mafje gerecht durdy feine intereffanten Aus 
führungen über „das menjchliche Auge” 
die in dem Schlufwort gipfeln: „Die 
fhönften Augen aber, meine hodverehrten 
Anwefenden und lieben Schüler, hat unfer 
allergnädiafter Eandesherr. Und darum 
laffen Sie uns einftimmen in den Ruf 
‚Unfer allergnädiafter, geliebter Landes 
vater hurra! hurra! hurral" 


2 x 
In einer Abendgefellichaft trägtZeine T u 











junge Dame am $lügel eine Beeibovenfche 
Sonate vor, Nadı dem erfien Sate 
einem Allegro, geht fie fofort zum Scerjo 











über, „Warum lafjen Sie denn das Mein Fräulein, Sie tanzen jo unmoratiic! Bedenlen Sie dodı Ihre zarte Tugend! 
Adagio ans?“ fragt fie ein neben ihr Sie fhwingen die Beine fo animatifch! Sie fragen mid: „was das fei, die Tugend? 
ftehender Herr. „Das it mir zu leicht," Bei wohlerzogenen Mädchen nie „Sie ift das Yaiter, welches ein Mann 
erwidert das Kräulein wirdevoll. Flattert das leid bis über das Knie. Zu feinem Schmerz nicht begehen kann.” 








„bie adıt, Fanny, dafi man nichts von meinem faljdien Haar mer 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postäntern, Zeitung 


Bei der Toilette 





Zeichruug von $. von Reznicel) 


Mid etwas Nngeziefer beforgen, guädige ran?" 
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STEREO WENO 
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ROLL FILM CAMERA 


ist gerade das worauf 


VIELE AMATEURE BEREITS WARTETEN. 





Mit allen neuesten Verbesserungen — Man erbitte Einzelheiten. 
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Mb. Friedrichsträsse 16 u. 199) BERLIN 


Bet allen Händiern photogr. Artikel zu haben. 
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Zahrrüder 
find and für Balfon 
1902 die beften u. 
tropdem billiger 
ale jedes Con- 
Furerufabrikat, 
4 (Bon 78 Mat an 
unter Garantie.) fordern Sie den neuehten 
Hauptfatslog, aud über ubehörtelle, 
fpeglel Prreumtatico, welde ib pro Barni- 
tue bon von Mt. 18.— an leere. Wring- 
mafıdhlnen von 10 Mt, Wafdywmafdjiuen 
Bansı tan sa 


Hans Sarlmann, Eifenad 48, 












Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 


ausgeschlossen). 
Dr. Otto Emmerich. 









Photograph. nach 
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S. Bocknagel Nachf., Münch: 
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& 
‚Wie sieht's In einer unserer 
Wasserheilanstalten aus? 


Und wie geht's drin zu? =@® 
In bei der Krpedilon des 
Anfragende 








DOPPEL LLE 
Avis für 
‘ Schriftsteller! 


In künstlerischer, hochmoderner 
Ausstattung stellt her und vertreibt 


energisch r 
Werke jeder Art 
die Verlagsanstalt und Druckerei 
3. €. Huber, Diessen (Bayern). 


Höhere Handelsschule 


Calw in Württemberg. 


Institat ersten Ranges für Handels- 






wissenschaften und Sprachen. Auf- 
nahme schon mit 11 Jahren. Be- 
sondere Klassen für ältere Schüler. 
Auslinderturss. Pensionat. Gesündeste 


Prospekte durch den Direktor 
Isı8 


Photogr. 


Naturanfnahmen, 
mäsnl. weibl. und 
Kind. Acte f. Maler 
hebeaden. 
Mk.n.höber, 
rlagBloch 
Ex [677 
Kohlmarkt 8, 
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ein nahrhaftes und belebendes 
Getränk, welches einen wohlthuenden 
Einfluss auf die Nerven ausübt. 

Unübertroffen für den täglichen Gebrauch. 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 


r. mad. Kommel’s Haematogen 


(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin [D. R,-Pat, Nr. 81.391) 70,0, chemisch reines Glycorin 20,0, Wein 10,0) 


bewirkt bei 


Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appetitzunahme #* rasche Hebung der körperlichen Kräfte # 
Stärkung des Gesammt-Nervensystems. 


1 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet, Litteratur mit Hunderten von ärztlichen Gut- 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franko zur Verfügung. 


‚Dr, Hommel's Haematogen hat mir ganz vorzügliche Dienste geleistet. 
Ich war bei meinem Alter von 65 Jahren durch die Anstrengungen des Dienstes 
schr heruntergekommen und hatte den Appetit vollständig verloren. Ihr Haema- 
togen hat mich aber (olme nebenher etwas Anderes zu gebrauchen) wieder 
völllg auf die Beine gebracht.“ E 
(Sanitätsrat Dr. A. Nicolai, Greussen i. Thüringen.) 


„Haematogen Hommel, aber auch nur dieses, wirkt bei Appetitlosig- 
keit wahre Wunder. Andere Präparato mit ühnlich klingenden Namen wurden 
wogen ihres schlechten Aethergeschmacks gar nicht genommen. Ich kann Ihnen 
nur wiederholen, dass ich mit Haematogen Hommel, das ich sehr oft verordnet 
habe, bei Blutarmut und deren Folgezuständen sowohl bei Kindern als auch Er- 
wachsenen stets ausgezeichneten Erfolg hatte.* 

(Dr. med. Paul Wieezorek, Kreuzenort, Schlesien.) 


„Dr. Hommel’s Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei 
anämischen Wöchnerinnen und Tuberkulosen, sowie bei Neurasthenikern 
aufs Beste bewährt, In einem Falle von Neurasthenie war es mir möglich, 
selbstverstlindlich bei geeigneten sonstigen diltetischen Vorschriften, das Körper- 
gewicht binnen 2 Monaten um circa 13 Pfund zu heben. Ich werde nicht ver- 
fehlen, das Präparat auch weiterhin bei Ernührungsstörungen jeglicher Art an- 
zuwenden, * (Dr. med. Mayer, München.) 


„Ich bin ein bageisterter Verehrer von Haematogen Hommel. So was von 
appetifanregender Wirkung ist mir noch nicht vorgekommen. Mein 2'/sjähriges, 
anämisch-rhachitisches Kind, dem Nahrung beizubringen ich mich Monate lang 
auf alle mögliche Weise vergeblich quälte, entwickelte von dem Moment an, wo 
ich mit Hnematogen begann, einen wahren Wolfshunger, Natürlich bald ge- 
hörige Zunahme des Körpergewichts und besseres Aussehen.“ 

(Dr. med. F. Grimm, Kinderarzt, Berlin.) 


„Ueber Ihr Dr. Hommel's Haematogen muss ich Ihnen meine rückhaltlose 
Anerkennung anssprechen. Abgesehen von seiner zuverlissigen Wirkung bei 
Reconvalescenz, Scrofeln, Blutarmut und Bleichsucht habe ich in einigen Fällen 
von schwerem Nerrvenleiden (Chorea) durch bessere Ernährung des Nerven- 
systems eklatanten Erfolg beobachtet.“ 

z (Dr. med. Boottger, Knappschaftsarst, Helbra, Prov. Sachsen.) 


„Mit Dr. med. Hommel's Haematogen bin ich äusserst zufrieden, Ich habe 
von diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und geschen, In einem 
schweren Fall von Blutarmut, Serofulose und Rhachitis, wo der Appetit und die 
Ernährung ganz damiederlag und durch die neueren Nährpräparate nicht zu 
heben war, erwies sich Haematogen Hommel geradezu lebensrettend, Gleich 
nuch der ersten Flasche hob sich der Appetit und die. Kräfte nahmen rasch zu,“ 

(Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassau,) 


„Hommel's Haomatogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Gene- 
ration Angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungs-Absicht der Aerzte 
und Laien zu Statten kommt. Vom klinischen Standpunkte kann man der Ver- 
wertbarkeit des Hommel'schen Haematogens das Recht geben, was es in Tages 
blüttern für sich beansprucht, Bei Kindern sowohl wie Erwachsenen, nach 
allen den heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influenza, bei Anaemie, 
Rhachitis, Scrophulose, bei allen nerrösen und menstraellen Verstimmungen 
ist Hommel's Haematogen am Platze,“ t - 

(Dr. med. A} Rahn, Krippen, Sachsen.) 


„Haswatogen Hommel verordne bereits seit 6 Jahren, immer mit bestem 


Virfolge, so duss ich in geeigneten Fällen stets mit grösstem Vertrauen zu dem- 
selben greife, Ich erachte es als ein ‚Specificum‘ bei allen Schwächezuständen 


DEF“ Warnung vor Fälschung! 


| 





mit eingeprägtem Namen 


im Kindesalter, gleichgültig ob primärer oder secundärer Natur, imme; 

ich schon nach einer Woche eine ganz enorme Steigerung des Appetits constatieren, 
dann Weichen der blassen Gesichtsfarbe, Kräftigung der Muskulatur mit ent- 
sprechender Gewichtszunahme, Ich bin froh, ein Mittel zu besitzen, welches, ich 
kann sagen, niemals im Stiche lässt und worde ich auch stets in meiner Kinder- 
praxis dieses Mittel anderen Eisenpräparaten vorziehen.“ 


(Dr. med. L. Blum, Krasna, Mihren.) 


Herr Prof. Gebhard, Berlin, äussert sich in Veit's Handbuch der Gynne- 
kologie in dem von ihm redigierten Abschnitte über „Amenorrhoe“ wie folgt: 

„Dasjenige Mittel, welches sich um besten gegen diese Konstitutionsnnomalie 
bewährt hat, das Ei eichzeitig auch das beste Stärkungsmittel bei der 
durch Bleichsucht hervorgerufenen Amenorrhoe, Als eines der wirksamsten 
darf wohl das Hommel’sche Haematogen angesehen werden.* 


„Mit besonderem Vergnügen kann ich berichten, dass Dr, med. Hommol’s 
Haenıatogen sich ganz vorzüglich bewährte. Ich wendete &s in einem Fall hoch- 
gradiger Bleichsucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, jü geradezu Wider- 
willen gegen jede Speise vorhanden war und wo selbst Kisen-Arsenwäaser nicht 
vertragen wurden. @leich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit 
und nach drei Wochen war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als 
auch Herzklopfen, Atemnot und rasches Ermilden verschwunden.‘ 

(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktaaret, Eggersdorf, Steiermark.) 


„Dr. Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Ner- 
von-Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von 
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur 
Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollegen auf’s Wärmste empfehlen.“ 


(Prof. Dr. @erland in Blackburn, England.) 


„Bei meinem sechsjährigen Kinde, welches nach Keuchhusten arg herunter- 
gekommen war, hatte Dr, Hommel's Haematogen einen wirklich verhlüffenden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sieht nach Gebrauch von 
1°/s Flaschen blühend aus, die Gesichtsfarbe ist eine ausgezeichnete und die Ge- 
wichtszunahme eine starke, Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Haema- 
togen in einigen Fällen, wie bei profusen Blutungen, Bleichsucht und überhaupt 
bei abgeschwächten Individuen an und hatte überall einen so guten Erfolg, 
wie bei keinem anderen Präparate.“ a 

(Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 


„Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich um eine nach 
vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr heruntergekommene, blutarme, 
völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem @ebrauch von Hom- 
mel’s Hacmatogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen,“ 


(Dr. med. Emil Meyer in Bad @rund i. Harz, Pro. Hannover.) 


„Ich habe Dr. Hommel's Haematogen bei meinem eigenen { 
blutarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paur Lö 
überraschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit geschen, wie bei ko 
derartigen Mittel.“ 


ihrigen sehr 
n einen so 
hm 


(Dr. med, Ad, Hippelein, München.) 


„Ich habe Dr. med, Hommel's Haematogen bei meiner 15 Jahre alten 
Tochter angewendet und war von dem Erfolge frendig überrascht. Nach 14 Tagen 
war ihr blasses Aussehen auffallend gebessert und ihr darniederliegender 
Appetit vorzüiglich geworden.‘ 

(Dr. med. Fay Marcus, Debreezin, Com. Hajdh, Ungarn,) 


Weder in Pillen noch in Pulverform noch mit Cacao gemischt, sondern nur in Flaschen 
it Dr. Hommel’s Haematogen echt. u; 
Niecolay & € 


Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. 
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Fegulke verwandt, 

Die Trockenplatte „Exakt! 
int von allerhbebster Empfnällähket, we It für 




















sind be dauerhaft und geeignet für 
jedes Klima. Fabrikat allerersten Ranges 
=—— 17 Diplome und Medaillen. 

Ed. Seiler, Pianofortefabrik, G. m. b. H., Liegnitz 242, 
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Fritz Schulze 


kgl. bayer. Hoflieferant 
Maximilianstr. 34-5 Miinchen Mainilianstr. 34-35 


1ot- Paletois . ,29.- , 
Cheviol-.. nes: 


Homespun-|soppen \\ &-! 


Vollständige 
Touristen-Ausrüstung 


für Herren und Damen. 


Moderne Pelerinen zu sehr billigen Preisen, 


UDlustr. Preiscourant und Muster gratis und franco, |5% 


Insorato Suden im Simplicissimas die weitente Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet I Mk., au beroraugten odur bem 


andere vorgeschriebenen Stellen 3 Ak. 























Schnurrbart. Kopfhaar. 


‚Goldene Medaille, Paris 1900. 
Cine große Menge Dautfchreiben beweife 
uchemittel „Gavalier” das norzügliäfte ® 

) fhneidige 
Sadverjtänd: 


daf mein weltberühmtes Barte 
fhmeilften Erlangung cined, 
murrbartes u. eute und bereidigte 
haben bie Bor rüdhaltlosanerfannt, 
eis für die ; trogden jable 
u unfsäplis 
Srärte II 6 ME. ı 


ee 1 1 befier als Ihn. fm. 5 
jegen Nahn, ober Borein] . dei 2 Dolen portofr, Werner empfehle formoo« für 
auch fir Herren für Damen als 


FA j melde bei Haarausfall, x) N 
sn Küppers Haar-Tinctur, fu. heunerne tet 
lihem Rinderbaar und gegen zu frühes Graumwerden ber Haare von grofartigher Wirkung if. Zu baden in Hafen 
30 3, 5 und 8 Mark. (Porto egtra) nur einyig und allein von der handelsgerichtlid eingetragenen Firma 


Heinrich Küppers Nachf,, Köln a. Rh. W. 73. 











Famos illustrirte Neuheiten!! 


Für Herren 
Hochmoderne rı 
Die Liebesquadrille. Neu! 
Der Apoll von Bellerue. Ds 
x, Arnolds Prauen. So 






























erschienen 


jo Neuheit! . 
is. Mit 22 Vollbildern ! 













A aus dem high life! 
Das dritte Geschlecht. Das berühmte Much! 
Bilderbuch für Hagestolse. 4 gr. Iido. für Lobeman 
ner! Jeder Band mit über 100 Vollbildern . . A 12 
Nosondern Iesonsworth 





Die Parlserin. Modern, aber nie 
Die Beichte einer Fürstin. Sensationell! . 1 A, 


Versand durch H. Schmidt’ Vorlag, Berlin 1. 
oo) Winterfeldtatr, 34. f 


Umsonst N.) sr ei 
Oobardin der Liste (h 


für Kinder! 2 













Interessante Bücher! 





Ungehenres Aufschen erregt das In 


unserm Verlag erschienene Duch 
Zwei Lisbbader und Hasarenllode 


Beichten eines 
nes gehemmt. a. or hübschen a 
pract. Arztes. | H-cnias neneieteere ur 5 Mark. 
ee -——— | trtieln a Don. 2 Mk. für ndg.0d. Nachn. Relchh Catalog gratle. 
lederlagen gesucht, W. A, Gabriel, Berlin 0.27, Magaziastr. 2, [189 


en in | 4 Magarkeit=f- 





laden (i11.) 3. 1, 


























Selten bat ola Bach, welches die Intimaten 
Fragen dos medizinischen Studiums und 
der ganzen Mediain Insenaatloneller Welse 
enthüllt, a0 grossen und berechtigtes Auf- 








wie werde ich energisch? 


Duck) bie epogemagende Methode Lidbeault-Läry. Mabikale Heilung von Ener; etofgteit, Chirurgische Waaren 
op! 





























eftseutheit, Wiepergefölagenkeit, Sgwermut, Poffnungslongteit, Mugtzuänden, hen erregt, wio diese „Beichten®, sowie [ra 
kibanı Senäsinletamige Sal langt, Berbautngb una Dermkrungen und eägfmeier a erst wria U ae »Belehiantı Bandagenversandt 
Neroenfawäe. Wiberlolge zo Birejääre, mifJaptreläee BerUllen urn Bells Zu beziehen durch alle Buchhand- Schöne volle Körperformen durch unser 
erfolgen auf Verlangen gratis, pnla 20. Modern-PMedistimiider Werlag. 419 || "tungen, sawie direkt, vom fir —— Billigste beta mern orientalisches Krafipulver, preis) 

— | Leipalger Verlags-Comptolr, Leipsist. | H. Krüger, Berlin SW. uiassoon. | goldene edellle Karla 1900, 








Zunahme garantli 
Schwindel. Vie 


c tch -Depöt | uy. a 
Phlipn Rümper, Frakfuta.st. Neurasthenie! 


Preisliste gratle. Las re vollkommene Heilung nach der 

x berühmten Methode der Naneyer Aerzio- 
schule. Prospekt grat. fre 

Leipalg, Cruslumtr. 15, 8. A. Vogt, 


Ayg! 
D. Franz Steiner & C. 
BERLIN 13, Könlggrätzeratranse 09. 








Deue interessante Lektüre! 
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eGeschlcht.d.Paris.Demimonde, 





Treulose Frauen. 
Der Verfasser versteht es köstlich, 
allo Ränke und Schliche der nieht 
rerade engberzigen Frauen mit folnem 
Iumor zu schildern. Preis 00 Pfg. 


Das Mädchen für Alles. 


Parlaer Sittenroman von 
Dubut de Laforest. 
Prois 3 Mark. 
Der Titel verrät schon die Doppel- 
lung der Heldin dieses Werken 
4 Dionstmädchen und Maltresse des 
Mausherrn. Sohr spannend! 


Pariser Ausstellungs- 


rinnerungen. 

Glänzend illustriert. Preis 2 Mark. 
Diesen Bach zeichnet sich darch 
amüsanten Text und schöne Illu- 
stratlönen aus; Joder Freaud feiner 
Ikanterie bereitet sich mit dem Lesen 
dieser Noyltät ein 

Stunden, 


Die Pariserin. 


Von Heinrich Lee. 
Preis 2 Mark. 


‚0 führt uns In solnem 
Pariserin* an alle Stätten 
Lastera in Paris, banptsächlich 
‚ht or den Loser mit dem Treiben 
Im Moulin-Rouge bekannt. 
Unreifen Meuschen darf der Roman 
nicht in die Hände fallen. 


Caviarkalender, 
Alle Jahrgänge A 2 Mark. 
Das Kind 
der Ehebrecherin. 
Von Marcel Prövost. Prois 2 Mk. 


Bilder aus dem Harem. 
lastriert von Klic, Preis 3 Mk, 


Opfer der Sünde. 
Hochfelo illusr, Preis 1,20 Mk. 





























fen sollte. 


paar verguügte | „|. mer 





Confaciert gewesen! 


Leda mit dem Schwan. 
Brillant illustriert! Pikant! 
Amtuant! Prois 50 Pfg. 


Welt und Halbwelt 


Dufour, Geschichte 
der Prostitution 


vom Altertum bia zur Neuzeit. 
wpleit in 6 Bänden A 5 Mark, 
 gobd. In 2 Halbfrabden. 38 Mik. 
wirklich hochinteressant. Werk, 
welches sich Jeder Geblldete anschaf- 
‚Ausfübrl, Prospekt ver- 

schlossen gegen 20 Pf. Porto, 


Mimis 


Fasching-Abenteuer, 
Milderbuch für Lebo- 
Preis 50 Pfg- 


Sensatlonelie Novität! 
Aus dem Tagebuch 


einer Kammerjungfer. 
Von der Original- Ausgabe 70000 
KEsemplare vorkanft. 
Preis 3,20 Mk. franko. 


„Ada“ 


Berliner Roman. 
‚Ada eine verarmte Comtense, weigert 
sich mit Entrüstung, Ale Maltreme 
einen Prinzen zu werden. Sie heiratet 
einen Emporkötamling, den sie hinter- 
geht, Kotbüllungen aus der Berliner 
bigh life. Backfischen nicht In die 

Hand zu geben. 
Preis 2,20 Mk. 


Endlich allein! 

Eine köstliche IHamoreske. 
Glänzend ausgestattet. Famös illn- 

siriert. Preis 50 Pfg. 


männer. 


Hlustrlert. 


Jeder Käufer erhält gratis meinen illustr. Haupt- 
katalog (sonst geg. 15 Pfg. Briefim.) und bei einem Auftrag 


über 6Mk. vollständig umsons 


lieben‘ von Arthur Zapp. 


„Wie die jungen Mädchen 
(553 


Buchhandlung M, Luck, Srunnenstrasse 2+. 








Bplangewehe, der Halbwelt, 
Mi 


.3.—. Porto 20 Pf. Von 0. Treut- 
ler, Nürnberg, Pfannenschmiedag. 3. 
Gratis u. franko Ami 


TRUTH 


DER APOLL=-BELLEVUE 


Truth, der Apollvon Bellevue. 
Berliner Roman. Illustriert. Preis broeh. 
. (Nachn, 


‚porblühenden Grosmtadt, 

wie es Iaktnswakter, zme r 1 

wohl nie In eineın deutschen Roman anf- 

getaucht. Eina Sebliderung der Berliner 

bante finance. — Das Buch wird 

Aufsehen erregen, zuınalin den Kreisen, die 
uf’ Genaueste gezeichnet aind. 


B. Bülonstr. ÖL. Rich. Baksteln Sacht. 


Bir Grmwagfene If nüplig: 
140 


das t 
Gefdjlechtsleben 
des Menfden. 

Ein Ratgeber für Edeleute und Er» 
wadfene beiderlel Beiglegis. 

(134 Seiten). 

‚Kbreht, Kamburg. 
wurden in furper 

Isemplare verauft. 

deyiehen burg die Ernfrfhe 


Bon diefem Bu 
Beit 300000 
ai 


Bern buchen.‘ Kelpria O. 87 
gegen Cinfend. von 








für Männer 


Bel Schwächesuständen erfolgreiche 
and bewährte Bebandlung. Man verlange 
Prospeet. E, Horrmann, Apotheker 
Berlin NO., Neue Könlgstrame 7. [83 

Herr R. iu M, schreibt mir aın 24.8.01: 
und erfolgreich, 








Hochinteressante Bücher. 
Eizonzttzs re un 





Richard Jüdith IL, Versandbuchhandig. 
BERLIN 0. 3. 1850 


Rückbaltlos 
sprechen sich die Ver- 
fasser (Dr. med,Schönen- 
berger und W. Siegert) 
in ihrem Buche; 

Das 
Geschlechtsleben 
und seine Verirrungen 


über alle geschlechtl. 


Fragen einschliesslich 
dergeschlechtlichenVer. 
irrungen und Erkrank- 
ungen aus. Preis geb. 
8 M. Zu beziehen durch 
Wilhelm Möller, Berlin $., 


Prinzenstr. 98, 
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Fünftoorweiterte 
Auflage soeben 
schlenen! 


Hohe _Imponrende 
& recheung % 


hervorragen 
Körpergrösse 

erreicht durch Btei- 
|| erung des natdr- 
lichen Wachstums, 
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Direktor d 
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Mediein. Verlag 
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Mitteilungen aus der Geldäftswelt. 


Dei Beginn |ber Neifejelt Aft aud ber Mblpluk einer Elfenbapn-Unfall»Ber 


fiderung auf Sebenseit fn-Erwägun; 


werden fann, if} «8 jeden leldt gemagıt, 








au eben, {ft bod biefe Verfigerungdart,, wıc 
auc dab legte Ölfendahnunglüd bei Nltenbeien wieder ge! 
geworben. Dadurg, baf bie einmalige Prämie aug) in 

shere Summen verfigern zu fönten, ud If 


gt Hat, geradezu zum Behürfnis 
# und Yajäprlipen Maten gepab't 





der Mbigluß biefer"Werfiherung werer am filter und Seralear, no an Staatdängehörtg. 


telt und eine Arztlie Unterfugung gebunden; ed tann 
Kue Interefienten, melde eine folde Berfiserung unter fehr günftlgem er 


fertigen. 


id jeder feine Wolkce jelofl ausr 
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7. Iahrgang Aummer 2 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 Mh. 80 Pa Mlustrier te Y Docßenschrift Poft-Beitungshatalog: Bo. 766. 


a Rusgade Biltge Aitogabr 


(Mile Redjte vorbehalten) 


Eine Ehrenfompagnie ee 





„Berflucht, wenn wir in diefem Aufgug bei der Krönung Spalier Bilden mühten + 


(Zei&nung von Urnne Paat) 





Das Duell 


Bon 
Ludwig Thoma 

Berfonen: 
Brofefior Dr. Mdolar Weller. 
Gifa, feine Frau 
BorHovon Lenin, Gutsbefiger, Major a. D.] Eltern der frau 
Gertsud, feine Frau | Dr. Weler. 
Dans von Lenin, Afichor, deren Sohn. 
Brıp don Platow, Leutnant. 
Wühdelm von Saffen, Leutnant. 

Scene: 

Wohnzimmer des Dr. Abolar Weller. Gewöhnlich möbliert. 
Profeffor Weler fipt am Schreidtiige. @# Llopft. 

Dr. Weller: Herein! (®. von Saffen in Infan: 
terieuniform tritt ein.) 

dv. Saffen: Habe id bie Ehre, Hexen Brofefjor Dr. 
Beler zu Ipredden? 

Dr. ®eller: Gewiß. 

dv. Saffen (Reif): Gefatten! Wilfelm von Saflen, 
Setondeleutnant, ie hatten geflern Meines Nencontre 
mit Ramerab von Platon ? 

Dr. Weller: Ich hatte eine fehr ernfle Sage ... 

d. Saffen: Ra, das geht mich nichts an. Ich Habe 
Iren im Muftrage des Her von Blatom eine yorderung 
zu überbringen. Pifiofen. Sünfseen Schritt Diftang 
Dreimaltger Kugelwecel, 

Dr. Weller: Bas? Herr von Blatom fordert mich? 
Das ift Mark! 

dv. Saffen: Id Bitte, feine Kritik. Bin Tediglic 
Rartelträger. Wollen mir Dritten beftinmen, mit dem 
id) Näßeres vereinbare. 

Dr. Weller: Da Hört bod alles auf. 

v. Saffen (droßend): Sie berweigern bie Batids 
fattion? 

Dr. Weller (fehr defürzt): Weigern? Nein. Das 
Heißt, ja. Oder vielmehr, das fft unglaublich. Gatis: 
fattion, das Heißt doch Genugtäuung, die verlangt bod 
nur ber Beleidigte. Nicht der Veleidiger. Grlauben Sie 
mir, das {ft doch keine Vernunft! 

d. Saffen: Das fpielt hier feine Role. Ich fomme 
in einer Stunde wieder und erwarte Ihre definitive Ents 
feidung. (MB.) 

Dr. Weller (erregt aufs und abgehend): Das ift 
unglaublich. Das if unerhdrt. IA ermifhe ben Herrn 
in der denfhar Kiplichflen Situation bei meiner rau — 
und er mil dafür von mir Wenugthuung haben. Gr 
von mir! (Votho von Lenin, feine Gran und fein Gopn 
treten zafch ein.) 'n Tag! 

Botho d. 2.: Hier find wir. 

Dr. Beller: Grüß Sott, Papa, Grüß Gott, Rama, 

Botho vd. L.: Dein Telegramm Lam geflern Abend. 
Was it 108? 

Dr. Beller: Gine fegr unangenehme Sadıe. 

Frau dv. 2: Elächen it doch nicht frank? 

Dr. Beller: Sie ift fehr gefund — aber, um e3 
turz zu fagen, fie Hat mich betrogen. 

Bot50 dv. 2.: Herr Schwiegerjohn! 

Frau d. ©.: Gine Lenin beträgt nicht! 








Affeffor v. 2: Was"erlauben Sie fid) eigentlich ? 

Dr. Beller: Bitte, e8 handelt fi nicht um glauben 
oder nicht glauben. lja ift gefländig. 

Botbo v. 2: Wer if der Schurle? 

Dr. Beller: Gin Herr von Platow. 

Affeifor dv. &.: Der bei den Gardehufaren fand? 

Dr. Beller: Ja, 

Botho d. 2.: Das Ändert die Gade allerbings. 

Frau d. ©.: Jedenfalls iR er von Familie, 

Dr. ®eller: Id kann ben Unterfchieb nicht fehen — 
aber id Habe Clfa verziehen 

Botho v,2: Na, fich mal! Das ift doc das einzig 
Richtige! 

Aifeffor d. 2: Derartige Mfären find erft unans 
genehm, wenn Standal enifcht. 

Dr. Weller: I% liebe Elfa — und id dachte an 
ifre Jugend. 

Sraud. 2: Gie if mod ein Mind, ein Ahörichtes 
Mleines Kind! Sie dachte fi vieleicht gar nichts dabei. 

Botho dv. 2.: E86 is ja nich fhdn — aber bis lieber 
Gott! Wir find ale mal jung gewefen. Ie teniger 
darüber geiproden wird, befto befier. 

Frau d. 2.: Und wenn bu nicht zu Hart gegen fie 
twarft, werdet ihr euch Herzlich derföhnen, und fie wird 
dir au nichts nadhtragen, 

Aifeffor d. ©: Die ganze Kifte ift wieder beigelegt, 

Dr. ®eller: 8 kommt nod ein Nachipiel. 

Botho v. 2.: Du twirft doch kein unlicbjames Auf: 
fehen ersegen wolen mit Säeidung, oder Projeh oder 
fo was? 

Fran d. 2.: Nur feine Senfation! 

Dr. Weller: IG fogte euch doch, ich Habe ihr 
verziehen, toillich derziehen — aber Herr don Platow 
Hat mir eine Bifolenforderung gejgidt. 

Botho dv. 2.: Wicfo? 

Afteifor dv. ©.: Hat ein Wortivechfel flattgefunden? 

Dr. Weller: Rein, eigentlich nicht. Die Sade ging 
zu fchnel. Ms er mid fah, Rürzte er zur Thüre hinaus, 
nimmt den Gäbel vom Nagel, und bie Xreppe hinunter. 
IH fehrte ihm mach: „Sie find ein gemeiner Menfch!” 
„Was?“ fagte er. „Zamohl!“ fage ih. Da wollte er 
wieder Herauf, mit dem Gäbel in der Hand. IH flug 
aber fänel die Thüre zu. 

Affeffor dv. 2: Ra, alfol 

Dr. Beller: Was? 

Affeifor dv. ©.: Da if es doch felhfredend, da 
er Eie fordert. Gr darf doc keinen Schimpf hinnehmen, 

Dr. ®eller: I babe ja bloß die Wahrheit gefagt. 
&3 war dod eine Bemeingeit! 

Affefjor dv. ©.: Grlauben Sie, Verehrtefter, in 
unferen Kreifen Tann man mal eine Gemeinfeit begehen, 
aber man läßt fih nicht gemein heißen. 

Botho v. 2: Das ift doc ein Lolofjaler Unterfchieb! 

Frau v. ©: Das folten Gie aber wirflich verfichen! 

Dr. ®eller: Wie? Gr beleidigt mich auf das 
Scäwerfle, und dann verlangt er Genugtfuung, als fei 
ihm Unredht gefheßen. Biel cher Hätte dod ich Grund 
gehabt, ihn zu fordern. 

Affeifor d. ©.: Allerdings! 

Botho vd. 2.: Wie konnte du das unterlafen? 

Dr. Weller: Weil id mich und Clfa nicht bloß; 

















fielen wolte. Hr fagtet doc; jelbft, dak die Berjöhnung 
das Nidtige war. 

Affeffor d. 2.; Der Zweitampf iR etwas fo Nitter 
Tides, dab er niemals bloßfelen tan. Mußerdem ver: 
Öffentlicht man ja nicht die Gründe. 

Dr. Weller: Wenn niemand elwas von ber Sadıe 
weiß, braude ih mich doc aud nicht zu fdichen. 

Affejfor vd. ©.: Aber erlauben Sie mal, Schwager! 

Frau d. 2 : Welde Anfigten! 

BotHo d. ©. (pathetifh): Es giebt bad mod etwas 
Hößeres in unferer Bruft, fo etwas, was man Ehre heißt, 

Dr. Weller (ornig): Das hätteft du deiner Tochter 
grünblicher beibringen joDen, dann wäre e& vielleicht nicht 
fo weit gefommen. 

ifeifor dv. 2. (fharj): Meine Schiwefter braucht 
feine Belehrung über Ehre. Die iN ifr angeboren. Gie 
wird jederzeit einen Sfandal zu vermeiden wifien, 

Frau d. 2.: &o 'n Kind! 

Dr. Weller: Hat fie nicht ifre Prauenehre weg 
geworfen ? 

uffeifor dv. 2: Das find populäre Phrafen! 

Botho v. ©.: In unferen Streifen wirft man nicht 
mit fo Raıfen Ausbrüden Herum, lieber Mdolar. nd 
überdies, wie gefagt, Solde intime Famılienvortommnifie 
Haben nur dann etwas Entehrended, wenn fie publif werden. 
"7 Dr. ®eller: Schön. Wenn dad eure Moral if, 
dann wendet fie gefäligf aud auf dad Duell an, 

m Mifeffor dv. 2. (jehr jharf, jede Gilde im Garde: 
jargon betohend); Herr Schwager! IA bedaure fehr, dafı 
Sie cıft barüber beichrt werden müfien. Ber germaniiche 
GHrbrgriff duldet keine Gophiftit, objolut Leine Sophiftit. 
Die Ehre it ein Spiegel, weldper durch den leifeften Yauch 
aetrübt wird. Goldie fyleden Können nur mit Blut ab 
gewwalhen werden, cinfadh mit Vllt, 
@ott fei dank! 
: Kerr don Platow if wohl aud An 
Hänger diefer Theorie? 

Aifeffor v. 2: 
Difgier! 

Dr. Weller: Dann verbietet alfo der germanifdye 
SHrbegriff nit, den Mann zu betrügen, an defien Tiih 
man figt, und defien Hand man fdüttelt, 

Affeifor d. ©.: Sie fpreen in Tönen, welde wir 
fon Eennen. 

Botho dv. ©: Das find bie alles nivellierenden 
Lefren, die vor nichts Halt machen und felbft das Heiligfte, 
mas mir haben, unfere Armee, verunglimpfen, 

5 Dr. Weller: Das find Begriffe vom Necht! Orofier 
lt! — 

Aifeffor dv. 2.: Das find Begriffe, die Geltung be 
Halten werden. Jeder Tann mal 'ne Dummheit machen. 
Ein Kavaller fleht dann eben mit ber blanten MWafie 
dafür ein. 

Bothonv.f.; 
Name Benugthuung 

Dr. Weller: IG til aber feine Genugtfuung. 
IH Habe doch la verziehen. Wenn ich ifr nicht ver: 
seihen wollte, dann hätte ih das Weridht angerufen. 

Frau vd. ©.: Das Gericht! Put 

Votho d. L.: Beim Bericht fucht mur ber Pöbel 
fein Necht. 

Affelfor v. 2.: Sic vor der Deffentliggteit Herums 
balgen! &o eine bee! 

Dr. Weller: Cie find bo felhn Zurift! 
werden Richter! 

Affeffor d. 2.: GErlauben Sie, in folden Fragen 
hat der Jurift einfach gu verjminden. IA bin in eıfler 
Linie Referv’off'gier und Gorpspfilifter. 

Dr. Beller: Mit Gründen if gegen euch nicht 
aufzufommen, weil ihr fle Reis mit Bhrafen totichlagt. 
Mber fagt einmal (zu den Eltern gewendet), wollt ihr, dafı 
id, der Mann eurer Tochter, mich mit ihrem Verführer 
idieße? 

Botho und frau d. ©, (unifono): Aber fo eine 
Grage! Natürlid! 

Affeffor dv. ©.: Der germantfce Ehrbegrif! 

Dr. Weller: Papa, du bift bekannt als eifrigfer 
Anhänger ber irche; du haft erft neulich im Abgeordneten 
Haus eine große Mede gehalten, da man das Volk zur 
Religion anhalten müffe. 

Botho d. 2: Das Bolt! 

Afieilor dv. 2: Immer diefe Vegriffsvertwirrung ! 

Dr. Weller: Die Religion verbietet das Duel, 

Botho v. £. (falbungsvoD): Mein Sohn! Bewiß ift 





Das if der ger 





Selbftredend. ME Edelmann und 


Und thyt damit gemug. Baher der 


Unb 





‚bie Neligion das Höchfte, und gewiß bebrfen wir der+ 


felben in allen Dingen. Denn was wäre ber Menidh ohne 
Neligion? Geiwiß if das Due eine Sünde. Mber wer 
AR ohne Sünde? So Lange e& eben eine Günde giebt, 
wird e8 Etreit unter den Menfchen geben. Und fo lange 
es verfchiebene Menjchen giebt, werben fie ben Gtreit 
verjbieben austragen. 

Die Religion fann und wil aber fiher niemals bie 
Standedunterfchiebe aufgeben. Im Gegenteil. 

Wir Können bedauern, dof; e3 eine Sünde giebt, aber 
«8 wäre bvermeffen, fie abzufdaffen. 

Aifeiford. 2.: Und der jpezifiich germaniice Ehr 
begriff. 

Botho v. ©.: Gerwiß! Much der hat Nehte. Wir 
müffen eben verfußben, aT8 demültige Ghriften unfere Standes 
pflihten mit der Religion fo in Einklang zu bringen, daf; 
beide fich vertragen. Wir müflen eben Rompromiffe [Hlichen. 

Dr. ®eller: Und was fagf bu, Mama? 

Frau dv. L.: JG bin eine geborene don Gonnewig 


Afjelior v. © 
Dr. Weller: 
fol das Lergfte geichehen. 
hören. Cie fol_entiheiben 
Botho d. 2.: Da fommt fie gerade 
Elia tritt auf.) 
Elja: hr jeid bier? 
Botho vd, 2.: Mbolar Hat uns telegraphiert 
Frau d. 2. (umarmt fi): Mrmes Kind, was mußt 
gelitten haben! 
Eilfa: 8 war fürdterlih, Mamachen. 
Botho dv. 2.: Wir wifen alles, aber wir 
seihen bir. 
Frau d.2: Wie if bad nur gelommen ? 
Elfa: Ad, die Köchin if [guld. Wenn fie night fo 
den Kopf verloren Hätte, wäre alles gut gegangen. Mbolar 
Hätte nichtd gemertt und wäre glüdlid. 





an ihr mich treibt, dann 
Aber ih will zunäct Elfa 


du 


ber« 


Frau vd. 2: Du Hof das dumme Tier doch fofort 


Hinausgeworfen? 

Elja: Natürlih. Noch geften Abend. Mber es it 
ia alle wieber gut; Mbolar hat mir verziehen, 

Frau d.2.: Wir wiffen es. 

Dr. Weller: 66 {ft aber noch nicht alles gut, Elfa, 
I Habe’dir verziehen. Herr von Platomw jebod) vergeißt 
wir bie Ueberraf ung nicht und till, daf ih mid mit 
ihm fhhiehe 

Elfa: Gr ift do jeder Zol ein Kavalier! 

Dr. Weller: Du finden das jdn? 

Elfa: Ich finde e8 felbAverfändlich. 

Botho und Frau d. 2.: Gle if unfere Todter. 

Dr. Weller: Du bift damit einveranden, dab Id) 
mic) vor die Piftole elle? 

Elfe: &8 if doc allgemein Ufus. 

Dr. Weller: Nad allem, was zwifden und vor 
gefaden IR, fagf du das? 

Elfa: IG Tann dod nicht 
Abolar! 

Dr. Weller (sum Mfeffor): Kerr Schwager, die 
Nerven Zhrer Yamilie And färter ala die meinigen. IL 
til dem germanifhen Ehrbegriffe Zolge Teifen. 

Affeifor dv. 2.: Yöchfe Zeit! 

(88 Hopit.) 

Dr. Beller: Seren! 

(v. Saffen trlit auf.) 

dv. Saffen: Pardong, wenn id flöre! Herr Brofeffor, 
Haben fi entjchieben? 

Dr. Weller: Ich nehme die Forderung an. Wein 
Schwager, Herr von Lenin (Berbeugung) wird das weitere 
vereinbaren, 

Affefforv. 2: Geftatten! Wie Tautet die Forderung? 

v. Saffen: Hünfscehn Schritte, Dreimaliger Kugel 
wechfel, 

Affelfor dv. L- Sehr angenehm! 

v. Safjen: Kann fofort flattfinden, 
fejule nebenan. 

Affeifor v. &: Dann mal 108! Schwager, darf id 
Bitten! 

Dr. Weller: Sofort! (Alle brei gehen. 
Thfre dreht er fi um und fagt: „Eifal”) 

Elja: Sei laut, Mbolar! 

(Afieffor v. Lenin, 

Bruppe. 

Both dv. Lenim (tritt an die Rampe vor): Meine 
Lieben! Gr gebt, um jenen uralten, edlen Brauche zu 
folgen, welder aus ber waffenfreudigen Geflnnung unferer 
Väter Hervörgegangen, auch Heute no dem feingebildeten 
Ehrgefühle der Beften unfered Woltes als unentbehrliches 
Erziehungdmittel gilt, trop aller Anfechtungen, welche 
f&leditberatene und übelmolende, vaterlandslofe Menjchen 
gegen fle richten, biefeiben Seute, denen nichts heilig if 
und die mit fredhem Hohn gegen Thron und Altar igre 
aiftgelräntten Pfeile sichten, und tie in allem fo auch 
hier frivol den Hohen, fütlihen Gehalt des Yweitampfes 
leugnen, unelngebent jenes Dicterwortes: „Nichtswärdig 
if die Nation, die nicht ihr Miles fept in ihre pre.“ 

(Hinter der Seene fallen in zafher Folge zwei fharfe 
Schüfe. Bunm! Baufh!) 

Mber die alles nivellierende Richtung unferer Zeit wird 
bier nichts vermögen und ihre Wogen werben machtlos 
abpralen von diejem rocher de bronce, hinter weldem 
wir in gefchloffenen Neien ftehen, feft entfpioffen, das 
von ben Wätern Überfommene Palladium zu hüten und 
eingedent, baß jeder Stand fein befondere# Hat, und da 
wie dem Wolle die Mrbeit, fo uns die Pflege ber 
BWaffenehre zufommt, und dab wir biefe und ninmermehr 
entreißen laffen, gerade fo wenig, wie toir dem Wolle 
die harte Arbeit und bie Quft am mühevollen Schaffen 
abnehmen. wollen. 

(Sinter der Scene fallen wieber zwei fdarfe Schüfie- 
Bumm! Vauıfd!) 

Gewiß wäre e# ein fchöner Gebanfe, das Duell ab 
zufchaffen, allein wir müßten borher den germanifcen 
EHrbegriff ausrotten, welder uns zwar erlaubt, unfere 
Ueberzeugung ber jeweils vorteilgaften Ridtung anzu 
pafien, aber immerhin in unferer Bruft ein Wefühl zu: 
züctäßt, welches ohne Rücfiht auf’ unfern inneren Wert 
gegen jebe Aufere Verlegung fi aufbäumt unb fidh 
ef beruhigt, wenn im Gegenjage zu unferer fonfigen 
tief religiöfen Gefinmung eine zwar von den Gefepen 
verbotene, aber fonft hoch angefehene Berlepung erfolgt 
if, für die wir, wie für alles, zwar feine genügende, 


nn gelthergebradte und fhön Mingende Entjchul 


anders, Sei fat, 


Beit und Drt? 
In der Reit 


An der 





ien und Weller ab.) 





(Dinter ber Scene fallen wieder zwei jharfe Schüfle 
Bumım! Bautich!) 

Und Haben werben, fo lange jene Worte des Dichters 
gelten; daß Sehen it der Güter Höchfes nicht, wenngleich 
wir e& dur) und und in&befonbere duxd) andere möglichft 
f&h5n geftalten. Amen! 

(Affeffor von Senin tritt feierlich ein. Bon feinem 
Gylinder, ‘den er aufbehält, wallt ein riefiger Zrauexflor.) 

Elfe: Was ift geiehen? 

Afjeffor v. 9: Tot. Säuß in bie Tinfe Beite, 
zwei Kol oberhalb der Herzfpige. Kugel mod im Körper 

Frau d. S.; Ihm if wohl. 

Bothov.L,: Gr fiel für dad Höcfte, für feine Ehre. 

Gerührte Gruppe, 
Vorhang. 


Er Sr 


Lieber Simplieiffimus! 


Ein Gymmafialdireftor hatte das Unalüd, beim 
Ueberfhreiten der Strafe auszugleiten, als gerade 
ein Trambahnwagen in voller Sahrt daherg 
Ein Strafenreiniger rettete ihn mit eigener 
Schensgefahr. Der Nefor notierte fih die Adreffe 
feines Retters und verfprad nod, von fi hören 
zu Taffen. als der 
Arbeiter eine höflliche Einladung erhielt, fih zu 
einer beftimmten Stunde in der Aula des Gymnafiums 
einzufinden, Dort waren die £chrer feierlih ver- 
fammelt, an ihrer Spitge der Diretor, der ein Käfichen 
in der Hand trug, das er deiit Straßenarbeiter über: 
reichte, indem’ er folgende Anfprade hielt: „Eine 
herrliche Tugend ift die Tapferkeit (fortitudo), eine 





anft 





Fanı. 


Wochen waren vergangen, 


Dad Schlagwort 





nicht minder herrlidde Tugend ift die Dankbarkeit 
(gratitudo); hättet Ihr in den 
Haffiichen Hellas gelcht 


mangeln Fönnen 


fonnigen Tagen des 


Euer Mut hätte nicht er- 





uch bei den 





olympifchen 
die höchften Ehren zu gewinnen, Nicht Eure Schuld 
ift es, daß Ihr nur ein Nachgeborner feid, Deshalb 
babe id} es mir angelegen fein laffen, End; von 
dem geheiligten Boden des alten Hellas den Preis 
Fomnten zu laffen, den einft des Siegers Stirne 


zierte — einen echten hellenifchen Olivenzweig.” 


Meine Mutter hing auf einer Wiefe Wäfche zum 
Trodnen Da 


Waffer aus einem Graben 


auf befam fie Durft und franf 
Im Waffer war aber 
Stofchlaich gewefen, und nad) einigen Tagen fpürte 
meine Mutter, dah_fih in ihrem Magen etwas 


bewegte. 





htete nicht weiter darauf nd er 
trug ihre Beihwerden fo gut es ging. Als wir 
dann einmal beim Mittagefien faßen, quafte auf 
Eifh. Wir fahen alle 


hinunter, Fonnten jedoch nidyts entdecken, 


einmal eiwas unter dem 
Meine 
Mutter aber fhlug die Hände vors Gefict, wollte 
vor Scham vergehen und fiel fchlieglich in eine Ohns 
macht, während das Quafen in einem fort ertönte, 
Wir holten den Arzt, und der Fonftatierte, dafi 
meine Mutter Sröfhe im Magen habe, die quaften, 
wenn fie hungrig waren, Mun mußten wir Kinder 
den ganzen Tag Sliegen fangen und fie der Mutter 
in den Hals fteden, damit die Stöfe ruhig waren. 
Das war eine harte Heit für uns und wir waren 
alle frog, als fdliehlich ein Storch zu meiner Mutter 
Fam und die böfen Sröfche in die Klucht fehle. 


(Zeidnung von Rudolf WILL) 


—— u — 





„Sewik, das Stüd ift amüfant und fefjelnd, die Milienfhilderung von einer wunderbaren 
Feinheit, die Gharaktere find jcharf gezeichnet und fireng durchgeführt, lang zeugt von 


meifterhafter Technik, aber — fo frage id) mih — ift das Stüd aud) litterarife 


11 


Y 


Gemittsmenfchen 


‚on $. von Neynicef) 





eanice iay 





„OD, id ertrag c# nicht länger; nur mac meinem Leib begehrt du, meine Seele ift dir fremd.“ — „Geh zum Arzt, Kind, vielleicht hafı du einen Bandiwurm.'* 


sp 


‚Ra, wie geht's im jungen Eheglüd 2" 


Warnung vor Paris 
Wandle ehrbar unter welfhen Frauen, 
Blonder und bebrillter Doll:Gernane! 
Uur den ‚Teutfchen darf der Teutfche 

trauen, 


Außerdem — was fagte wohl dein Ahne? 


Schau um dich, und du erblicft die Sünde; 
Wie fie lacht aus taufend fhönen Augen! 
Glaube mir, was ic} dir jet verfünde: 
Nicht dem Teutfchen fann die Wolluft taugen. 


Sarteftes Parföng durhweht die Lüfte, 
Und verfetst die Welfchen in Efftafe. 
Wir verfchmähen die pifanten Düfte, 
Uur das Derbe liebt die teutfche Aafe. 


Nicht bloß aufen — nein! auch unterm Kleide 
Steebt man fchön zu fein bei den Fran 
zöschen; 
Knifternd raufcht des Unterrodes Seide, 
Und mit Spitsen find gefhmücdt die Höschen. 





Schweres Dafein 


Ä 


Teutfcher! Wende dich zu deinem Weibe! 
Seine formen find nicht fo gedrechfelt, 


| Wolle trägt es auf dem feufchen Ceibe, 
\ Die es wöchentlich bloß einmal wechfelt. 


Bier fei glüclich, wie die Ahnen waren! 
— Mag die Unmoral auch befjer riechen, 
Teutfches Mark in teutfchen Knochen fparen, 
Ift viel befjer als dahin zu fiechen. 


Peter Schlemiht 


Miederjehen 


Und wieder figen wir uns gegenüber 

Und haben gar nichts uns zu fagen. 

Ich will nicht richten und nicht Magen, 
Doc, alles ift vorüber, längft vorüber . 

Du aber hörft nicht auf mit deinen Fragen! 
Wie es mir geht? ch danke, leidlich gut. 
Ich Habe meinen alten Appetit, 

Und die Derdauung hält noch; wacer Schritt, 
Und ziemlich fläffig brodelt noch nıein Blut 
13 





(Seidmung von ©. Chöny) 





— „Stenflich, reinfte Hundelcben — frau ftreihelt mid von früh bis fpät.” 


Die alten Wunden? Gott, die find verheilt 
Und längft vernarbt. Und felbft die Narben 
weichen, 
Wenn man Geduld hat und nichts übereilt, 
Wird man gefund und ftirbt nicht an der 
gleichen ! 
Die Poefie? Gewiß, ich dichte wieder, 
Ich bin's gewöhnt und Fann’s nicht laffen; 
Ja felbft gefühldurchtränkte Eiebeslieder 
Pfleg’ ich inı Frühling wieder zu verfaffen... 
Und fonft? Und fonft? ch ziehe durch die 
Welt, 
Swar ohne Ziel, doch freil Allen? Wicht 
immer, 
Öumeift mit irgend einem ‚Frauenzimmer, 
Das mir gerade wohlgefällt. 
Und du? Du jammerft, in vergangnen 
Seiten, 
Da hätt! ich dich geliebt fo fehr... 
Ia, liebes Kind, das läßt fich nicht beftreiten, 
Doc; das ift lange her... 


Bans Adler 


stuntdisput 


Geidhnung von J. 3, Eng) 


g3 Saal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter 
uz 








Eıpork phologr. Spenlalliäien. 
Der Entwiekler Simplleissimus“ 


Ist der beste u. leistungsfählgste. 
Eine Probesendung wird sofort 
den Beweis liefern, dass er von 
keinem der neuereu Hervorrufer 


erreicht wird. Ha empfiehlt sich, eine * Ti en 
unterexponlerte Platte zu halbieren, die ||] fir getrennte Mader warden yon ersten Atsliers 
eine Hälfte zit Simplielssimus, die andere ||| "*r=!är verwandt, 





mlt irgend welcher beliebten Entwickler- 
sorte hervorzurufen. I 
Der Versuch wird stets zu Gunsten des 
imus anfallen, 
Liter Mk, 5.—, 
®/4 Liter Mk. 2.50, 


Die Troekenplatte 
Ka 
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Wichtig bei Capitalsanlagen ist die 


"Berliner Finanz- und Handelszeitung’ 


ZHL Jahrgang Berlin SW., Hafenplatz 4 XIII. Jaargamy 
best Informirtes, dreimal wöchentlich erscheinenden Finanzblatt. 
Anfragen der Abonnenten über in- u. ausländische Werthpaplere 
worden im „Brieikasten“ eingehend beantwortet. 
Abonnenientapreis Mark 8.00 pro Quartal. 
Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch auf 
Verlangen gratis und franco zugssandt. 
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Verantwortlich; Kür die Redaktion Iulius Tinnehogel; für den Inferatenteil Dion Friedrid;, beide in München. 
Verlag von Albert augen, Münden. — Redaktion und Expedition: Mündpen, Kaulbadftrafe 91. — Drug von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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Darum wählt jeder vorsichtige und erfahrene Sportsmann die 





berühmte Marko „Brennabor“, | 
Nur ächt und unter Garantie mit nebenstehender Schutzmarke. 









Inserate Anden Im Simplielssimns die weitcsto Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellio-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


























Die Kunst im Hause! 


Wer eine Villa baut oder besitzt: aer«« 
Wer ein künstlerisch ausgestattetes Heim liebt: 
Wer sich modern und billig einrichten will: 
Wer Künstler und Kunstfreunde bei sich sieht: | ; 
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Kataloge gratis und franko. 
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Die vun 
Werkftattver Rune. 


Droan für Die 
Antereffen d. bildenden Hünfller. 
Exfhreint wöchentlich, AUbonnements« 
preis pro Quartal ME. 1.60, bei Zu. 
ee A mt. 190, 
Pofyeitungs«Cifte: Deutfdyes Meidh 
und @efierreich-Ungarn ir, 78328, 
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Gefcäftertelle: 
München, Rürftenftrafe 10, 


Kür den bildenden Münftfer if die 
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Truth, der Apoll von Bellevue. 
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fobd. 85 Pf. franco. "Hochinterenant. Ea 
‚andelt von den Gefahren und Lastern 
der Weltstadt und zeigt, wie oft junge 
Mädchen ohne eigwmes Verschulden auf 
‚dio Balın der Sünde getrieben werden. 


Relchhaltiger Katalog gegen 16Pf. Brief. 
M. Luok, Berlin 33, Drassaetr. 2. 
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| Der sollte über alle A der Wohnungs 
Dame über die „neueste Mode*. 
sage dir, wer du bist“ 
und Witzblättern und Mode-Journalen begnügen: auch eine gute ,‚Kunst-Zeitschrift“gehört 
milie, als bestes Erziehungsmittel für die Jugend, 
;e mit der künstlerischen Einrichtung und A, 

erlangen Sie behufseigener Überzeugung zur Prob 


Lektüre für dıe ganze 
inc, die sich vorzugsv 
schmückung derWohnräumebef 
„Innen-Dokoration“ (Mein Heim — mein 
„Deutsche Kunst u. Dekoration“, Oktober-Heft mit so Illustr. u. Kunst-Beilagen ä M. 
„Die künstlerische Ausschmückung und Einrichtung moderner Wohn- und Repräsen- 
Verlags-ı NETTE 
„Meister der Innen-Kunst“, 


uwachs! Eine Idee, 
Innen-Dekoration« ca, 500 Illustr,, jährl. 
utsche Kunst und Dekoration“ ca. 600 Illustr., 6. 
| IMustrierte Prospekte gratis vom Kunst-Verlag ALEXANDER KOCH in DARMSTADT S. 24. 
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„Deutsche Kunst u. Dekoration‘ *, verbreitetste Organe, seit Jahren bei 
ersten Künstlern wie höchsten Fürstlichkeiten eingeführt und tonangebend für diemoderne 
Richtung ! Ausprobierte, einfache u. reiche Vorbilder für alle Arrangements! Fortwähren- 
chriften entnommen, macht das Abonne- 
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mürsgsherzeg Ernst Ludwig und die Ausstellung der Darmstädter Künstier-Kolonie“, 
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— Billigste Bezugsquell, 
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Di verehrlichen £efer 
werden erfucht, fich 
bei Beftellungen auf den 


„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 











Für eine Mark 100 


der besten Anekdoten aus 
dem allgemein beliebten 
Simplieissimns genannt 
nLieber Simplicissimus“ 
Interessante Lektüre 
Hochelegante Ausstattung 
Über 7000 Exemplare ver- 
kauft Preis 1 Mark 
Gegen Einsendung von 
M.1.10 postfrei vom Verlag 
Albert Langen in München 
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Dora Duncker, Kross-Derlin. "13, 
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„Der schöne Ede*, aine lustige Spliz- 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierkeljährlih 1 MN. 80 Pfo. Mlustrierte WPoeßenschrift Pof-Prifungshatalog: Bo. 766 


Billige Aupgabe Billige Ausgabe 


(Ale Rechte vorbehalten) 


Knperialismus 


(Seidmung von Wilhefm Schulz) 





Wenn 8 einen Fürften mad Weltherrfchaft gelüftet, fo fucht erifeine Stärkeknicht darin, jede Wode ein neues Uniformftüdt zu erfinden.“ 





Seremiade am 15. April 1902 
Mütterchen Fatunı hat alles anı ‚Saden: 
Kaifer und Papft, Civil und Soldaten. 
Großvater Pan dreht die Drgel der Sphären, 
Atropos grinft und hantiert mit der Scheren. 
— Kerrgott von Bentheim! Da torkeln im 
Reigen 
Wirflihe Räte, die Mücen feigen, 
Popanztrompeter und Mlenfchheitsbeglüder, 
Referendare und Hofenflicer! 
-.. Manchmal beliebt es den Drei'n, einen 
Herren 
Sreundlih zu fich in die Höhe zu zerren: 
Beifpielsweife bläft Wolfgang von Goethe 
Dort bei Mabdanıe auf der fophtifchen Flöte. 
Munter hinab in das Tanzlofal 
Gudt aud; der Alte von Wiedenfahl, 
£infs aufdem Knie den Schmetterlings-Peter, 
Rechts Edoardo, den Schodfchwerenöter. 


Ad, und hier unten, ich armer Hans Dampf 
Hopfe nıit meinem Wadenframpfl 


Dr. Owigtah 


Das Amulett 


Don 
Paul Bufjon 


Ein Cabinet particulier, Die gebogene Kupfer- 
platte des Gasfamins firömt warmes, rotgelbes Licht 
aus. Gedämpfte Stimmen Plingen im Mebenzimmer. 

Bans fpaziert ungeduldig auf und ab, indefien 
£co in bequemer Pofitlon anf dem Heinen Sofa hodt. 

„Das dauert heute wieder!“ 

„Kleber Hans, die Oper ift nod; nicht aus, die 
Steffi tanzt ja Im letzten ft,“ 

„Aber Monftenr de la Derdure fönnte eigentlich 
fhon da fein!“ 

„ih — dein Sranzofe.“ 

„Du, das ift ein reigender Kerl. Wird dir fehr 
gefallen. — Ein gefellfhaftlibes Genie. Hat übrl- 
gens fabelhafte Erfolge bei Weibern.* 

„Bei einer gewiffen Sorte wahrfeinlih —* 

„Mein Kieber, ich fage dir nur — — Uebrigens 





ift das ja gleihgiltig. Jedenfalls if er ein charı 


manter Menfc. 

£eo lägelt überlegen und denkt an feine herzige, 
Meine Stau; fie war beute etwas böfe, dafi er „Ihon 
wieder“ ausgehe. Etwas wie Sehnjudht nad ihr 
erfaßt ihn. 

Bans hatte einen breilen, goldenen Ring vom 
Singer gezogen und jongliert damit. Der Ring rollt 
auf dem Plüfhteppih zu £co, der ihm aufhebt. 
Der Stein ift ein blauer Jafpis mit feltfamen ein- 
gravlerten Charakteren. 

„Ad, der Ring!“ ruft Hans. „Den habe id 
mal im Orient gefauft. Ein fomifches, altes Ding. 
Vermutlich mit verborgenen Sauberfräften begabt.“ 

„Alfo ein Amulett. — Ja, da habe ich vor zwei 
Jahren meiner frau eimas gan; NReizendes aus 
Kairo mitgebradht, Hans. Ein flahgefnittener 
Löwenfopf aus Aquamarin, wunderfhönes Blan- 
grün, und daranhängend eine wahrhaft entzüdende 
rofa Perle. Das Ganze an einem Goldfetthen um 
den Bals zu tragen.” 

„Ah, das mufi mir deine $rau einmal zeigen!“ 

„Set Fommt die Cragif, Sie hatte das niedliche 
Ding faum vierzehn Tage, eines fchönen Abends 


— fie fam von ihrer Schneiderin — war's pfutich, 


weg, fpurlos verloren, Aeitungsinferate, Prämien, 
alles umfonft. Dabei war das arıme Kranerl aber. 
aläubifh und dadıte, mit dem Umnleit fel aud das 
Glüd verloren.“ 

„Und du haft's nicht mebr befommen ?* 

„Zein. — Als Troftmittel habe ib Anny dann 
ein "anderes Gligerding um den Hals gehängt.“ 

Seo betradtet felbfigefäfig feine fleifcigen, 
weißen Bände. 

&s Mopft und Gautier de la Derdure wird vom 
Kellner eingelafien. Er ift ein junger Mann und 
fein hübfches, tiefbrüneties Gefibt hat einen un. 
gemein geminnenden Ausdru. Hans madt feine 
beiden BeiraneE befannt. 

„Erlaube, Leo! — Monfieur de la Derdure — 
Here £co Magnus." 

Der Sranzofe madt eine etwas haftige Der- 
beugung und betrachtet feine nene Befanntfcaft 
mit leicht emporgejogenen Augenbrauen, 

Und faR unmittelbar nah ibm fommt aud 
Steffi, Hanfens Feine Ballelfreundin, feidenraufchend, 
ladpend, frifd und fühl von der Januarluft, 

Man fett fih zu Tifche. 

£eo ift vom dem Kranzofen innerlich geradezu 
begeiftert. Steffi, die fhom ein bifichen beige Wangen 
bat, bewirft Hans mit Kradmandeln. — De la 
Derdure ift unerfchöpflic in pridelnden Worifpielen 
und Gefdichtden. Es wird von Minute zu Minute 
animierter. 

Bans öffnet das Klavier und trommelt begeiftert 
alle momentan beliebten Gaffenhauer berunter, 
wozu Steffi mit dünner Stimme und nit immer 
richtig CTerte eigener Erfindung fingt. 

£eo verteidigt fi unterdeffen, faft fierbend vor 
KZadhen, geaen den Parifer, der ihm ein unglaublich 
Fomifches Smiegefpräh zwifhen einem Efel und 
einem Bund vormimt. 

Aus den Meinen Simmern rechts und Iinfs 
hört man abgeriffene Töne, Gelächter und Gefreifc. 

Steffi und Hans haben de la Derdure zum 
Klavier gezerrt und er fingt zum allgemeinen Ent« 
zäden ein paar £ieddhen. — zum Schluß la double 
chasse von Berang 





Du cerf pret ä forcer Venceinte 

Chasseur, tu fais le fanfaron. 

Tonton, tonton, tontaine, tonton, 

Auprös de ta femme sans crainte 

Se glisse un chasseur franc luron 
. Tonton, tontaine, tonton. 


Das Sied gefält fehr. Die im Uebenzimmer 
fhweigen und laufen, Steffi hört mit großen, 


—Akl 





Chasseur, tu rapportes la böte 
Et de ton cor j’entends le son 
Tonton, tonton, tontaine, tonton. 
L’amant quitte alors sa conqu&te 
Et le cerf rentre ü la maison, 
Tonton, tontaine, tonton, 


Bändeflatfhen, Surufe und Gläferflinaen. Don 
Steffi befommt de la Derdure mit Erlaubnis 
Banfens einen Danfesfuf, der ziemlid; lang aus« 
fällt. 





£eo hat feine weiße Wefte aufaefnöpft und be- 
tupft mit dem Tafchentuch die gerötele Stirne. Er 
fingt den Refrain des Jagdliedes vor fi hin und 
fdüttet ein Glas Pommery nad} dem andern hinunter. 
— Bans und Steffi fagen fidh zärtlihe Grobheiten 
und verzehren zufammen eine Malagatraube. 

Sum Kaffee erfheint Cognac mousseux, eine 
eisfalte, hyazinihfarbige Slüffigfeit in Fleinen, flahen 
Schalen. — Die £uft ift [ans und (hwäl; Steffis 
Modeparfum und der Cigarettenraud; ftreiten um 
die Dorheriihaft. — Es Ift fhom fehr fpät. 

Hans fitt wieder am Klavier und fpielt mög- 
tichft gefühlvon die Offenbachfche „Warcarole* und 
geht plöglih ganz unmotiviert in den Cancan aus 
„Orpheus* über. 

De la Derdure und Steffi fdleben haftig den 
Tifh an die Wand und beginnen zu tanzen. 

£eo fhüßt fi mit vorgehaltenen Zänden oegen 
die bedrohlich dur die £uft wirbelnden Beine. 
Hans dreht fih halb um und fplelt immer fdneller, 
immer fchneller. Eine Art Raferei fommt über alle, 

Da, auf einmal taumelt de la Derdure, dreht 
fid} einmal um feine eigene Uchfe und fhlägt fhwer 
au Boden. Steffi fhreit auf; Leo ergreift die leere 
Woafierfafete und rennt hinaus, den Kellner zu fuchen. 
Bans, der am ruhlaften geblieben ift, reift Kragen 
und Hemd des Ohnmädtigen auf. 

De la Derdure trägt an einem feinen Ketthen 
den blaugrünen Löwenfopf, von dem eine fellen 
fdhöne rofa Perle in Birnenform herabbaumelte, um 
den bloßen Hals. Das Ketiden ift zerrifien. 

mit fehnellem Griff läßt Hans das bunte Ge- 
Janee in feine Brufttafche gleiten. Im nächften 

ugenblit ftürzt auch (dom Keo mit dem Kellner 
ins Zimmer, R 





€s war nihis von Bedeutung, Ein Pleines 
Accident, De Ia Derbure erbolt fid; fehr rafdı und 
danft befonders Leo überfhwänglid. Steffi ift nody 
immer ganz blaf. 

Man trinkt einen Cognac auf den Schreden. 
Unter dem Cifcy finden fid zwei Hände und tief 
aufatmend fühlt der Srangofe fein Amulett, Zwei 
furze Blicke, der eine: „Laufend Danf!* der andere: 
„Das war ja felbftverftändlic.“ 

Steffis Wagen it da. Man nimmt Abfcied. 
Die Herren treten ins Sreie. Bepadte Suhrwerfe 
füttern vorbei, auf denen unförmlic vermummte, 
Anlafeade Geftalten fauern. Ein Betrunfener johlt 
ein langgezogenes £ied, ein halb eıfrorener Bäder 
bub fhlärft über das nafe Pflafter, 

De la Derdure hat fidh vorfihtshalber einen 
Wagen genommen, £co begleitet Hans, der in 
feiner Nähe wohnt, nad; Haufe, 

AUebelgeriefel in allen Gaffen — ein häflicer 
Morgen fteigt herauf. 

Hans hüllt fid fhweigend in feinen Stadipelz. 
Und £eo fummt fortwährend den Refrain des Jagd- 
Hedes vor fi hin: 

L’amant quitte alors sa conquäte 
Et le cerf rentre ä la maison, 
Tonton, tontaine, tonton —! 


Berliner Lenzepiftel Nüchhlict 
Es font num obne $r bald 
Der Srühling ins Sand gefahren; 
Man Fanıt das fogar in der Reicdishanptitadt 
Wenn man genau binfieht, gewahren, 











Don den jungen Mädchen rede ich nicht 
Auch nicht von den anderen Damen 

Die fcon die Nebergangjadkett 
Ans den Kleiderfpinden nahmen. 








And will ich jweigen von dem, was jet 
Die Damenhüte zeigen: 

Der Nafen ift falfch, doc) es find Bonquetes 
Die fid) anf den Krempen neigen, 





Diel wefentlicyer ift dies: Id fah 
Einen älteren Herrn, der hatte 
Einen gelben Paletot an und trırg 
Eine himmelblaue Kravatie, 


So ging er durch die Siegesallee, 
Entlang den Marmelfteinen, 

Die, wie man weiß, die hödfte Kunft 
Mit befter Gefinnung vereinen 


Meint ihr, er fah die Helden an, 
Die dort Parade ftchen? 

© nein, ich fah ihn nur hinauf 
Sum blaßblauen Himmel jehen, 





And, als ic ihm vorüber 
Bat er zu mir gefproden: 
Jet danerts, bis es rühling wird 
Bloß nody fo drei, vier Wochen 


ng, 








R * 
Ih fehreibe, Simpliciffimus, 

Dir diefe frohe Kunde 

Auf einer Bank aus Marmelftein 
In märfifcper Kürften Runde, 


Und diefe Bank ift warm! Man fann 
icyerheit draus fhliefen, 





Die Himmelfalüffel fpriehen. 





Und ferner dies: Jh fand bisher 
Die Auderbädereien 

Aus Marmor etwas mauvais goüt 
Mit Ausnahme von dreien), — 


Und heute fag’ ich: Kicber Gott, 
Warum denn nidt? Die Dinger 
Stehn mın 'mal da, Ste find ja nicht 
Don Rodin oder Klinger, 


Dielmehr von... Aber einerlei: 
Jetzt fängt es an zu lenzen, 
Und, wenn die Krühlingsfonne fdheint, 
Werden die Puppen glänzen, 











Die Srühlingsfonne fann fehr viel 
Bald blühen weiße Wunder, 

Und einen Glorienfhein befommt 
Der ärmfte Marmorplunder . . . 





So ift es, wenn der Frühling naht: 
Man fagt mit ftillen Sachen: 
Aun hör mit deinem Sanfen auf 
Und la die Sonne machen! 


Bald blüht die Welt, Du, blühe mit 
Und fei getroft im Herzen, 

ft ftehft du wie ein Sledermifch 
wifchen den Köntgsferjen, 














Aimm, was du Kiebes haft, ans Herz, 
Tritt fröhlich in die Sonne! 

Und fühlen wirft du, Seliger, 

Des Blühens tiefe Wonne, 


5 * 


© alaube, Simpliciffinus, 

Id; bin nicht voll von Weine, 
Doch fit; ich anf der Marmorbanf, 
Mitten im Sonnenfcheine, 








Da fühlt man fo und fchreibt man fo, 
Wie du es bier Fannft Iejen, 

Das ift, fo lange es Menfchen giebt, 
Immer jo gewefen. 





Sogar der diefe Here vor mir 
mit feinem Marmorbauche, 
Wär er aus steif und Blut, aud er 
Solgte dem alten Brauche 
Und fänge fh ein Srühlingstied, 
Ein ferenifpmusfhe 
Das Mänge wie Pfeifen: und Tromnteljcall 
enn es wäre ein boruffches: 
Achtung, und präfentiert's Iewehr! —— 
3 taste Paufen! Blaft Trompeten! 
Kin; Tenz erfcheint 3 5 b? it ii I ö ie bi ie Ki 
Bea Kon U los „Du, Auguft, die filberne Hodjzeit iS doc viel fchöwer wie bie erfle, die Kinder find da nic) 
Orte Julins Ylerbaum mehr fo Mein,“ 





— 11 — 





dc finde c8 Fomifc, dai die dentjhen Mädchen Anfichtöfarten jammeln; meine Tochter jammelt entgleifte Lokomotiven.” 


‚dh werde dafür jorgen, daf; die Gefdichte Ihre Berdienfte gebührend 


Sr Loupre 


£aft ebrfurdtsvoll uns wandelt durd; die Säle 
Und tiefer als in Kirchen uns verneigen! 

Denn feierliher Mlingt als Kefthoräte 

Der Marmorbilder trannwerlornes Schweigen 








Was fie uns jagen, fanıı in unfern Berzen 
Ad} jo viel länger als Gebete währen! 


Minifterentlaflung 


Sie leuchten heller, als die taufend Kerzen 


Auf überbunt gefbhmücten Hocaltäten, 





Ihr mildes Lächeln in den Marmorzüigen 
Es ift geblieben in den taufend Jahren 
Als wenn fie Mitleid mit den Menfchen trügen 


Die immer Mein und immer elend ware. 





Wie find fie [hön! Zapt fie uns fchweigend grügen, 


| Und mit erhob’nen Herzen vor fie freien! 


I et 





| 


(Seidmung von Ernf Stern) 


ENNiT STERN. 


anerkennt,“ 


Als fie die Welt beherefbten, galt Fein Büßen 
Kein Pfalmenplärren und anf Knieen beten. 


Sie tragen in den Händen Feine Waffen, 
Wie die in Stein gehau'nen Menfchenwürger 
Die in Berlin wir Tag für Tag begaffen 
Die zweiunddreißig dien Brandenbürger, 





Schlemihl 


Das Grite (Gelämung von 3,8. Engn 


INA 








„Auf Schritt und Tritt werde ic did; verfolgen, bis du mir meine Ehre wieder giebft!" — „Aber nicht, wenn id in Gonfeur bin. Das bitt! ic mir aus!” 


Der „Simplieissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 








Ergänzung der täglichen Nahrung 





mittelst kleiner Quantitäten von 


7 
Dr. FTommel’s FTJaematogen Ye 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme » rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Mlervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s' Hamatogen. Von Tausenden von Arraten der In: und Anslander glänzend begutachtet! 


EISENWERK MÜNCHEN. A:G. 


Ta a = Werk 
vorm KIESSLNG —C.MORRDELL.]| nn 
FR Z z buranu 
3099. 
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reines 6. 




















ANZSIHTTI LEE: 
Photograph. Apparate von 


EMIL WUNSCHE 


Special Versandhaus für BERLINT.W8. 
Amateurphotographie chart tr sus Echs Franzis Si. 
Event. Theilzahlungen. Prachtkatalog gratis. 


Dr. Eimmerich’s Heilanstalt er - 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. a ges LAIE neührungigg 


Erfolg garant. Verlangen Sie Gratlsprosp, 
MH. Frisch, Bücherexperte, Zürloh. 


Photograph. nach lebenden Mo- 
‚dellen, für Künstler. — 100 kleine 
‚" Photograpb. u. 1 Oabinet geg. Vor- 






Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. nie 
Abtheilung II Bauschlosserei. 

Abtheilung V 
Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschlüge gratis. 
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einsendg.(Briefm.)von BM. [230 
Ditig. Art: Dr. Otto Emmerich. 2 Aerzte, 8. Becknagel Nachf., München 1. 
Zar, wirklich Ktastl 5, sehaste Cell, Orig-dufe, 


ADOLF BLEICHERT & CO, LEIPZIG-GOHLIS. 
DRAHTSEIL-VERLADEBAHNEN 


x Illustrirte Prospekte 
und Kostenanschläge 
> stehen auf An- 


ER frage zu 
Diensten. 


zum Transport aller Art Materialien bei Canal- und Dammbauten, Abbauarbeiten in Stein-, Kalk- 
stein- und Schieferbrüchen etc.; zum Löschen und Beladen von Fluss- und Seeschiffen, Kähnen, 
Eisenbahnwaggons etc. — Unabhängig vom Terrain. — Spannweiten bis über 500 m zulässig. 
































Man beachte unser Inserat in der nächsten Nummer. 






Insorato finden Im Si 





mus die wei 








- Die 5 gespaltene Nonparell 





Ne oder deren Raum kostet 1 Mk,, an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk, 











In ganz Deutschland! 


und in den meisten übrigen Staaten Europa’ exl 
kino Btadt und keln Irgendwie bedeutendes 


wo nicht Niederlagen der berühmten Trium 
finden wären, 


Vielfachen Wünschen entsprechend bringe hierdurch zur 
Kenntnis, dass sämmtliche Niederlagen durch das 


nachstehend abgebildete Plakat 
kenntlich gemacht sind. 1007 
Schuhfabrik Hassia Emil Liebmann 
Offenbach ae 


Allelniger Fabrikant dieses von der nunmehr erloschenen 
Pirma Wallerstein & Liebmaun seither fabrizirton Stiofols, 


t hoate 








"len, 


Fuoapayıe Nomen, 
| Petontamtlich lung 
Bir 





Neue interessante Lektüre! 
Für He 


Loda mit dom Schwan. 

Dan Mädchen für Allen. 
spannend 

„Adar, Berl 





‚ven. 0x 











ußsclert 


Die Pariser 
Süxse Mädels, 





zur 





Buchhandlung) M. Luck, Berlin 33, 


Brunnenstrasse 24. 108 










— Bartentwickler — 


Blitzolin 


AR ein wunderbar 












are A. 
für Maschinenbau, 
Elektrotechnik und Chemie. 
Lehrwerkstätte. — Pros 


Ö 
Sihnurrbartes, 
Wo Mieiwe Händen 
„PiD, machten fie 

N 


Angelgeräte und Fischneiz, 
— Zuchtfische — 


Brizzi, München, [10 
Sendlingerthorpiatz 11. 


®se-Graue Haare 


erhalten {hre ursprüngliche Parbe 
Wiond, Braun oder Behmare Hofer ünuernd 
t wieder durch mein unschkd- 
Hehen und Tntrüglichen Aal aktancz 
(gesetal, geschützt), Onrton 4 Mar (1 Jahr 
ausreichend), Nar in Berlin, Leipziger. | ie 
ntraaso 56 (Colonnaden), Franz Sch Gwareloes jr 











‘. War edıt zu Deytehen 


au DIE 1.-— Mt. 2— 1. Mt, 3 
eztza) Musfünel. Gebrauch 
ber D Berf 


NEIN 


Nu Anparale u sı 





Bedarisartikel 


W..Heino Berner! 
FURT. 


Bezuw 








wauelie 





Homespun- 

















Fritz Schulze 


kgl. bayer. Hoflieferant 
Maxlmilianstr. 34-35 München #aximilianstr. 34-35 


Anzüge 4.30. u 
Loden- [Have ek 24 
Cheviot- Paleiois . .29.- . 

Is Joppen nn 


Vollständige 


Touristen- -Ausrüstung 


für Herren und Damen. 


Moderne Pelerinen zu sehr billigen Preisen. 


Dlustr. Preiscourant und Muster gratis und franco. 


Hervorragend 
elegant, ws 


dauerhaft u. anerkannt leicht 
and die Fabrikate der 
ut-Fabrik 





„acht Eure Liköre neinut 


zolt Jul, Sehrader"s Likör-Patronen, 
den felnat 










mbach-Sieitgart. [080 
. 


POOCILLLLE 
Avis für 
Schriftsteller! 


In künstlerischer, hochmoderner 
Ausstattung stellt her und Torten! 














energisch 
Werke jeder Art 
die Verlagsanstalt und Druckerei 
I. £. Huber, Diessen (Bayern). 


ataintetintietietieteite 


Man verlange Preisliste 


Magen absolut unsch 
sicher wırkend, Vieltau 


Dankschreiben aus 
allen Weltteilen gen. 
29 Pfa. Porto vom 
alleinig. Fabrikanten 


Nur AGt in zolen Padılen gu IM, 
au baden In allen größeren Mpotheten 
| Europas 1807 





von 


[58 








Hugo Schneider 


Rıpori pholegr. Spell 
Der Entwickler „Simplieissimus‘ 


lelstungarälı 









harlott nburg, 


Fornspr.: Amt Char) 

















ir ion 

> rt. Aler Tea 

Vonsiv‘‘ u. Tonnalz 
vun ersten Arellare 









2 Liter Mk 
Ba Liter Mi. 





d unch elnstimmigem berufenen Urteil unsere 
ehwindsucht (ft. 
[ 


„Mit Freuden zu begrüssen" 
populären Abhandlungen über die Lung« 
äche von DDr. Burwinke/Chols 

‚hn- und Mundlelden (M. 
) von DDr. Meyer, Greve und Weltore Heft ei 
ag der Aeret), Kunlachan Okto Gmelin, München, Adalgundeneir 


Wie werde ich energisch? 


Durd bie talpenve Metfobe Liöbeanli-Läry. Mabitale Heilung von Gnergielofigteit, 
Er LEE ehe, Eawermus, Boffmungsiefetett, Wrofsuhärden, Be 
iden, Bebälstnii alatlopgtet, Berbauungt- und Barmfibcungen unb allgemeiner 

ee Ei offen, Brojolre mit zahlveiden Arititen und Si 

vtelann und Derianane 


a 20. Biodern-Medlilnlfder Werlag, [ 
Die intemalve geistige Inansprachnahme und Uurahe ia unserem heutigen 
‚en bedingt bei vielen 


HERREN 


schr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 

liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, akume man nicht, alch über die wul 

Bi ng zu informiren, entweder durch seinen Arzt ode: 

Instraktiven Broschüre mit eldlich ertbeilten Gutachten erster Arztlich 

sowie zit gerichilichem Urtheil und zahlreichen Klieutenberichte 

Brela Mk. 0,80 frauco all Dop) pelbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh. No. 56. 




































Erwerbi 



















"Abrahlang, 


'hlung. 
E. Schmidt, Berlin 118, K dantı 27. 
ırkäufern guter Rabatt. 


Kataloge gratis und franko. Wiede 





Lichtempfindliche _ 


10) BIEN.* 


POST-KARTEN 


KÖNNEN BEI KÜNSTLICHEM LICHT 
GEDRUCKT UND ENTWICKELT WERDEN. 


er Packet. — Man verlange Preisliste. 


Friedrichstrasse J6 u. 19) BERLIN 


. Bet allen Händlern photogr. Artikel zu haben. 


‚Continental 


t Prreumatic 













Fahrrad 
Automobil 
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aa HANNOVER B>S$ 





Verantwortlich: sür die Redaktion Iulius Tinnekogel; 


für den Jnferatenteil Do Friedrich], beide in Münden. 


Verlag von Albert Fangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierzu eine Beilage 


Hlaues Blut 


(Zelkinung von $. von Aeznicef) 





„Weißt du and, daf ich ein Fürftenkind bin?“ — „Nig wahr is, a Schenffellner war dein Batter,‘ — „Da möcht’ id dod bitten, diefen 
bürgerlidyen Beruf hat er allerdings bisweilen ausgeübt, um fein Jufoguito befjer zu wahren. 


TEDANE 


ER a alt des Simplicissimus """"" 


Ulultierte 





Abonnement vierteljährlich 1 Mk, So Pfa 






Mochenfchrift Perlag von Albert Tangen in Münden 


















Der 
Praukator, pro Quartal ( 
wird, 





15. PL. ol 
hergestellt 


Billige Ausgabe pro Numan 
Aus =.) 'r Sorgfalt auf besserem Pap 
iu Inland 3,75 M., in Holle verpackt 5 3, imı Anstand ur in Rolle @ m). 





M. (bei direkter Zusendung uuter 
mer 26 Pf olıne Prankaiar, pro Quartal 3 ME, (bei 


























Seinderipiele (Seidnung von 3.8, Engl 








„Eins... zwei... drei, g'fuffe 1# 








Wein-Restaurant $ Schleich L Ranges. München. 
—— Hotel Peterhof — 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 





Mittelbach’schen FE He In 
2 Bi. aufg. A 1.50. 000.000 verkauft. Zat 4 Yittalbach's Yerlag, Zaipaig. 


ne] 
Impfehlenswerte Hotels und Geschälte: 


adfahrer! kauft nur die anerkannt besten und zuverlässigen 








e Ehrenscheibe 
Sch 





in klinstlerischer Aus- 
Diplome e führung, empfiehlt, das 
echer und Pokale erste u. einzige Special- 
Geschäft von 
Joseph Rau, München 5, Kleuzestrasse 26, 
vie-d-vis dem Gärtnerplate-Theater. {881 





Damenbärte 


hässt. Gesichts- u. Armbaare 
#of, nich, u. schmerzlos, Osrart, wnsehälleb] | 
Hr Bohachtel 8.00 M.; 15 Schachtel 3.00 M., 
Porto 20 Pf, bei diskreter di 











Königsberg 1.pr.Hot. Berl! 
Keipiig, I 
Hior 








Professor Pinsen’s ">=, Yarianr«u 


| Haupthaar «. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 


Erfolg nachweislich. 


ilora, Propr. 
äpige Beck 

1. debirgspan. 
i 





ittenwald, Hot. 
jündyen, Cntö-Re ai 
Beat. Honheater(vis.k lan; Ehentern), 





:. | Höhere Handelsschule 


jartenkidjen, Hot.x.P ai fe Calw in Württemberg. 


Man verlange gratl specto und Arztliche Berichte 
vo institato 
in Dresden 60. 


oll u. Welur 
Wollt, Hotel garal. en 





a tal oc Institut ersten Ranges für Handels- 
wissenschaften und Sprachen. Auf- 
nahme schon mit 11 Jahren. Be- 
sondere Klassen für ältere Schüler. 
‚Auslinderkurse. Pensionat. Gesündeste 
Lage. Prospekte durch den Direktor 


Jooss SÖHNE & Ü"- 


ae ee ee Pre, I MÜN HEN. 
Steg-Cravatten | Malin 2 m © 
Wei-Nal- 


3 Monate nutzbar 
Motoren. 
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Gr. Hotel Bellevue au L 
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gratis 
u. franoo. 










Br re DETTTy Da 
Gefäylschtsleben 


enfihen, 
@in Ruener Men cute und Er« 
w Belberst Sejstegin. 

Hr 


auf Jahre zu erneuern, flotter Sitz, boch- 





jede Kragenform A Im, 2. 
A. Bellanger, Vonde 






















wurden in turger 
‚Zeit 300000 Gzemplare verkauft. 
Au beilehen dur bie Eraffde 
Breingebucnäls., gripnin 0. 87 
gegen Einfend. von 1,70 Zilk, verfgl. 
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> Kataloge gratis und frei. 
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Der Lieblingswunfch unferer Kleinen: 


VAN HOUTEN’S CACAO 








Man sollte den Rindern als erstes 
Frübftück anftatt Kaffee oder Thee 
ftets diefes Kköftliche und böchft 
. . . nabrhafte Getränk geben . . .» 





Die 1824 


Werkftaffder Kunft. 













Drgan für die gralls 
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Antereffen d. bildenden Münfller. kin 
Sfheint wöshersich, Abonnements: 2 Probebrief 

pteis pro Quartal IF. 1.50, bei Zw 

Pofyeitungs-Eine: Deutfces ich 9/ Simen 
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Revisor.Berlin 0.21. 
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Münden, Fürftenftrafje 10, Chirurgische Waaren 
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Bela herum. | | _Bandagenversandt 


— Billigste Bezugsquelle — 


H. Krüger, Berlin 5.W, ndey;, 


en und Sadnachrichten 
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schädl 
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himmt | | 


Krüning’s Enthaarungspulver. Dose 


M.3.-u.20 Pf, für Porto, 2 Doson M.d.- 

gegen Voreln« 

Carl Reins: Ongeng: 
Frankfurt a. M. 9, 


«je Magerkeit=$ 
Schöne volle Körperformen durch unser 
goldene Med: Paris 1900, 
£\ tellung; In 6—8 Wochen b 
tirt. Streng reell— 
Dankschreiben. 
ng oder 
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Leipzig, Cru 















Sbochzeitsreifen 
u. Silitterwochen. 


Kerztiige Erfahrungen u. Natfcläne 
für junge Gpeleute von Dr. ©. D. 
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budhdig. in geist 0. 88 
eg. Cinfend von 2Uk, 1,70 verfglofl 
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D. Franz Steiner & Co., 
BERLIN 13, Königgrätzerstrasse 69. 





Derantwortlich: 
























usd andere grosse Rennen wur: 


Brennabor ist das Ideal aller Radler! 


Fünfteerweiterte 
Auflage soeben 
schienen! 


Hohe Imponirende 
Erscheinung 


hervorragende 
Körpergrönse 
erreicht durch Stel- 
gerung des natür- 
lieben Wachstums 
AufGrund der gro 
artigen Erfolge des 
Profonsor Springer, 
Direktor des Labo- 





























riser medie. Facul- 
tät, sowie el 
Studiums darg, 
von Dr. mod. 
Wohlmann nad D: 
med. Roland. 

Ä Schneller Erfolg 
“ garantirt! & 





























Der Grosse Preis von Deutschland 
Grand Prix de la Republique, Meisterschaft von Europa 





'n Im letzten Jahre 
auf „Brennabor‘ gewonnen. 











Famos illustrirte Neuheiten!! 
#8” Für Herren. 










Die Pariserin. Mo nichts für Kiudeor 
Die Nelchte einer Fürstin. Sensulone)l ' 
Versand durch H. Sohmidt’s Verlag, Berlin 1. 
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m ‚der Kopfh, 
Krfolg für Herren u. Damen garantirt, Verhinderi 
das Ausfallen gänzlich, Preis: Flasche 2 M. exi 
Porto 









ZASPEZE: = r 
Schiichternheit, Derlegenheit, 
Befangenheit, Angt, Purht, Verwirrung, Shwinden ber Gedanken, N: fremung (vor 
Höberliebenben, wor 'bem anderen Geföleht, in Gefeufhaft uf. w.) und Ihre felortige 
Ünterdrüdung 'bur& bie Metbode „Zolsm“, Neine blohen moralifsen Raıhfhläge, 
Konnte ra 1) AaR engacshre mean hen aneslienn Raıhjäle 

23. W. Glödner & Co., Selpsig din, Afezanderfrafe. (vs? 
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1902 Die beiten u. 
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von 30 Mt. an. 


Hans Harlmann, Eifenadh 43. 
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„Das Geschlechtsleben 
und seine Verirrungen.‘* 
Ein höchst rückhaltlos 
geschriebenes Buch un- 
ter Berührung aller 
wichtigen Fragen des 
Geschlechtslebens, 
einschliesslich der ge- 
schlechtlichen Verirrun- 
gen und Erkrankungen. 
Von Dr. med. Schönen- 
berger und W. Siegert. 
Preis geb. 3 M. 
Zu beziehen durch 
Wilhelm Möller, Berlin S., 


Prinzenstr. 98. 


























Bücher. 


Hochinteressante 
a Tan 


für Männer! 


Bel Schwächezuständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlung. Man verlange 
Prospect. E. Herrmann, Apotheker, 
Borlin NO, Neue Könlgstrame 7. 

sohreibt mir am 34. 
rar gut und erfolg: 
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Badorin „159 
Min Opfar der Liebe „LEO 
Oestizdnisse einer 
hübech. 


5 Mark. 


1837 
on 
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"Haarbehandlung ! 


Seit ben Hebrand) der Kur des be 
zühmtenDaar-Specialiften Herrn 
F.Kifo, Herford i. W., Hat mein 
Haar bebeutende Kortichritte gentacht, 
inden die Schuppen vollftäudig befeitigt 
find und fid die feinen Härchen ba: 
durch leichter entwickeln, welche aud) 
ihon bedeutend gewachfen find. (pa 

Projpecte werden von Kerr Stito 
toftenlos.verfandt. Vahnmäüller. 
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Nochinteressante Lektüre 


Prächtig illustrierter Katalog gegen 
50 Pix. Briefm. frko. 
pik. Lektüre gegen 
A. Martos, Budapest, 
Waitanerb. 


reich illustrirt, über 
Katalog, Rechtspflege des 
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„Soll ich einen Band ‚Fliegender Blätter‘ einpaden, Ercellenz?" — „Nicht nötig, meine Reife hat feinen politifden Zwed.” 


Troft 


(Seidnung von $. von Neznicef) 





„Seien Sie froh, Frau Nat, daß Sie zu uns gefommen find. Yu unferm Sanatorium) fterben 
Sie wenigftend nad) der neueften wiffenfchaftlihen Methode.” 


Zur Strömung 


Alacht es nur feierlich, Mylords, Mylabdies! 
Aus alten Kiften holt den alten Plunder, 
Perüden, Zöpfe, fteife Meantelfrägen! 
Putst euch recht feftlich zu dem holden Wunder! 


Lord Salftaff wird gefrönt. Die Königsfalbe, 
Sie darf auf diefen Scheitel niedertriefen, 
Das Diaden det eine folche Stine, 
Und die Gedanken, die darunter fchliefen! 


Ift nicht fein Atem BurzP Sein Kinn nicht 
doppelt? 
Was zeigt in diefen Antli noch auf Würde? 
Wie foll der Ehrfurcht von den Mlenfchen 
heifchen, 
Der felber jede Pflicht empfand als Bürde. 


Wie mag’s den „Röniglichen Heinz“ verdrießen, 
Sieht er den Schlemmer Falftaff auf dem 
Throne! 
Ihn lieg wohl heut’ der große Dichter fagen: 
„Schlecht fteht dem Schaltsnarr'n eine Königs- 
frone,“ 


lacht es recht feierlich, Niplords, Miyladies! 
Und laßt das Dolf nicht euer Lachen hören, 
Wenn Seine Majeftät mit welfen Eippen 

Und fronmier Miene auf die Bibel fhwören. 


Peter Schlemikt 





Die Lebensmüden 


Don 
Dr. Kuno] 


Die Sonne fand fchon ziemlih hodh am Himmel, 
als Theo dur eine Seitenthür das Haus verlieh 
und feinem Tedel pfiff, um einen Gang dur die 
Wirtfhaft zu madhen. -Uuf halbem Wege fiedie er 
fi} eine Upmann an, die einzige Cigarre, weldhe 
ihm noch mundele, wenn fein Befinden zu Banken 
übrig Meß, und das war heute fehr der Sall — 
von wegen geflern. — 

Alfo zuerft zu den Pferden; der braune Walladı, 
fein befter Traber, der heute morgen noch eine arofj- 
artige Keiftung vollbracht hatte, wollte nicht frefien. 
Theo hatte faft das Gefühl der Beihämung., als 
der Gaul ihn fo vernünftig und vorwurfsvoll an- 
fah, als wollte er fagen: warum jagft du mich fo 
ju Scanden? Deine Stan dankt’s Dir doch nid, 
wenn du auch ftatt vier Uhr fdom um halb. vier 
morgens heimfommit. 

Bat eigentlich recht, denft Cheo und verordnet 
ibm warme Umfdläge und Kamillentkee. — Im 
Kuhftall ungefähr dasfelbe Bild. Da fteht Die 
fümargmeiße Minna mit durchgebogenem Kreuz und 
glotjt ihren Herrn Über Tod und £cben erbarmungs- 
würdig art. 

„Das weiß der Teufel, woher ich immer das 
Br habe,“ weltert er, „natürlich wieder Tuber- 
Puloje.* 

„Der Schlachter aus ©. war zufällig da,“ meldet 
der Aufieher, „er will 25 Marf geben.“ 

„Um echte Salami daraus zu fabrijleren, natür- 
lich; nur weg damit!“ — 2 

Die guie Cigarre wollte heute aber auch gar nicht 
fhmeden. — 

Aun no fchnell den Weizenfhlag anjchauen 
denft Theo, das ift die befte Dorbereitung für die 
„Piece de resistance* da „dDrinnen.* — 

„Alfo das ift nun mein beftes $eld, und wie 
fieht der Salat aus! Was nicht erfrorem if, ift 
Pranf: erft der Sroft, dann der Noft; das reimt 
fi ordentlich.“ 

Theo ladıt ingrimmig und faßt fi dabei nad 
der Stirn, hinter welher er einen unangenehmen 
Drud verfpürt. — 

„Sollte ich wirklich einen Jammer haben? Der 
Kronenwirt hat alfo wieder andern Seft zwifchen 
gemogelt, trogdem 8 die Korfen ... Donner 
wetter! — fie wird do nicht... na, das fann 
heute gut werden.“ — 


— 1: — 





Er hat fig allmählid” dem Haufe genähert, 
wirft die Upmann fort, führt das Tafentudy nod) 
einmal an die Stirn und tritt ein. — 

Im,Speifesimmer figt Srau Ottilie allein am 

7 a 


Bir wohl heut 


& u. 
„Guten Morgen, Stau! ... 
. mußt fhon ent 


früher als ich aufgeftanden 
fuldigen ... aber du weißt ja... 

Da feine Antwort von feinem Gegenüber er- 
folgt, fängt Theo an, mit großer Anftrengung die 
Buttermilhfuppe hinunterzumürgen, dabei ab und 
zu einen forgenvollen Blie® auf das blafe und 
firenge, wenn aud nicht unfhöne Gefiht feiner 
Frau werfend, 

Don dem fhönen Rehziemer bringt er nur einige 
Biffen hinunter, verfhlingt eifrig eine große Salz- 
gurfe und löjct den innern Brand mit anderthalb 
Slafhen Saucrbrunnen. 

Ein maliriöfer Hug fpielt um die fchmalen 
Lippen der Sran: „Scheinft ja geftern wieder nett 
gehauf zu haben.“ — Endlid; beginnt die Schlacht 

enft Theo; das Warten vorher ift aud das Gräf- 
lidfte, wie bei Mars Ia four, — 

„Aun ler entgegnete er, „die zisung 309 fi 

fehr in die Länge; und dann wollen die Herren 
hinterber immer nod beim Glafe Bier die Ange: 
legenbeit weiter beiprehen, — — man fann fic 
da fhledht ausfhließen, und ...* 
1 -FScau Ottilie lacht, nicht jenes herzerquidende, 
gerade nad} der Mahlzeit fo wohlthuende Laden; es 
Flingt hart und trocfen; Cheo Fennt es zur Genüge; er 
denkt, fo müfjen die Surlen geladt haben. — Troß 
dem giebt er den Widerftand noch nicht auf, aber 
fie fehneidet ihm furz das Wort ab: 

„Und von diefen Sigungen des Iandwirtfcaft 
lihen Vereins brinaft du zwei Kogenbillete zum 
Darietätheater, eine Rechnung über zwei Soupers 
und fünf Slafhen Pommery ıc. p. p. nad 
Baufe; das nenne ich eine nette Situng, pafit fo 
recht für einen motleidenden Agrarier. Uebrigens 
läßt du dich betrügen. Don den Seftforfen, die 
das Stubenmädchen in deiner Roctafche gefunden 
hat, waren zwei unedt; id} würde mich an deiner 
Stelle beim Vorfitenden des Dereins befchweren, 
ha, ha, halt“ 

Theo fühlt nad feinem Tafhentud, um fid 
den Falten Schwei abzumifhen. Er alebt jeden 
Widerftand auf, „Der“ gegenüber würde es aud 
nichts nützen, felbft wenn feine Schuld weniger 
aroß wäre. heo fdmweigt alfo und läßt einen 
Strom von Anklagen und Derbalinjurien über fidı 
ergehen, die alle in dem*Schluß wurzeln, dafj dies 
Anfammenleben ED tft, daß ein Ende 
gemacht werden muß. — Eine tröftliche Ausficht 
eröffnet fich Theo. 

„Du meinft alfo, Ottilte, da eine Trennung 
für uns beide „..?“ 

„Da millft mid los fein, ich weiß wohl,“ er- 
widerte fie, „um dann ungehindert deinen frivolen 
Dergnügungen nadgehen zu fönnen.” 

Theo zudte nur die Udfeln. „Und wenn ich 
darauf eingehe,* fährt fie fort, „wie millft du es 
möglich machen, mir mein mitgebrachtes Dermögen 
ansjuzahlen, ganz zu fhweigen von dem gefeh: 
mäßigen Unterhalt? Du Fannft es nicht, mein 
ieber, ohne den Konfurs anzumelden, LI du 
denn als Dorfbauer weiter leben, bei Kümmel und 
Dünnbier, du, der gewöhnt ift, an einem Abend 
den Monatsverdienft eines Meinen Mannes zu ver« 
praffen?“ 

Sesst fhmillt die Sornesader auf Cheos Schläfen : 

„Und was,“ branft er auf, „hat mich dazır ge- 
bracht, anderswo das Glüd zu jeden and eimas 
Sröhlihfeit? Uiemand anders als du, die du mir 
vom erften Tage unferer Ehe an tägli dein 
Dermögen vorhältft, mid mit deiner angeblichen 
geiftigen Ueberlegenheit und einer entehrenden Ge- 
tingfhäfung en canaille behandelft, die du mir 
feine Feine $teude gönnit, nein, mir das £eben zur 
Bölle madftl" — ni 

Endlid; einmal war der fo lange zurücdgehaltene 
Som zum Ausbruch gefommen, aber anf eine 
Srau wie Ottilie madte derfelbe feinen großen 
Eindrud, 

„Diefe fogenannien Meinen Srenden,“ entgegnete 
fie „beftehen darin, daß du die halben Mächte mit 
Dirnen dic amüflerfi, fie von meinem Geld mit Sert 
und Auftern fütterf und Stoff für die chronique 
scandaleuse lieferft, Wie verträgt fidh das mit deiner 
Ehre, auf die Männer deines Schlages immer fo 
fehr pohen? Ic finde es einfach erbärmlich umd 
nichtswürdig.* 

Theo ijt zu Mut, als wenn er einen Peitfchen- 
hieb mitten durds Geficht erhalten hätte; braun. 
rot vor Wut, ift er aufgefprungen, als wollte er 
fi im nädften Augenblid auf die blaffe Srau 
ftürzen, die ihn mit den Augen einer Lierbändigerin 
betradhtet. 

+ „Schlag nur zu,“ ruft fie, „damit das Maf; voll 
werde; ich fürchte mich nicht.“ 

Aber er beherrfchte fi: „Solde unerhörte Be- 
leidigungen, wenn fie aus anderem Munde fämen," 
fagteyer, „fönnten mur durch den Tod einer der 








beiden gefühnt werden; aber mit einer rau, und nod; dazu Pr pirerzip) (Zeldmung von Audelf IDILFJ 
De ie ee Brinzenerzichung 

„Warum nicht?“ ruft fie, zum erfienmale warm werdend, 
„das ift gerade meine Idee, ein Duell, bei dem Peiner den andern 
überlebt. Mad allem, was heute zwijdgen uns vorgefallen, muf 
ja ein weiteres Sufantmenleben für jeden eine Qual fein, Audh 
ıft ja die Schuld auf beiden ten; um fo felbftverfländlicher, 
daf; beide fie bezahlen. Ich will mich nicht allein opfern, du 
jelbfiverfändlic; aud, nicht, alfo Iaf; uns zujammen fterben, laß 
uns gemeinfam in den Tod gehen, da wir uns im Leben ja doc 
nicht vertragen fönnen,“ 

„In den Tod!" — — Theo wird ganz ftill — der firrchir 
baren Energie diefer $rau gegenüber fommt er fi Fein und feige 
vor, Auf die vorge Erregung Ift eine völlige Kethargie gefolgt, 
die ihn zu allem Ja und Amen fagen läßt; mit halbem Ohr 
nur, wie im Anfangsftadium einer Narfofe, aus weiter ‚gerne, ver 
nimmt er Ottiliens Plan. — — 

Als er dann mechanijc hinaus wanfend auf feinem Simmer 
angelangt ift und fhwer, müde aufs Sofa finft, da weiß er nur 
jo viel, daß er heute Abend acht Uhr fid; umbringen foll, — Aber 
es Aft Ihm völlig”gleihgiltig; nur felafen will er, mod einmal 
ordentlich fchlafen. 


In 





Der Kudud rief fon zum ficbentenmale, als Theo erwachte, 
War's nod; der Abglanz eines fhönen Craumes oder die Wonne 
des wohlthuenden Shlummers: fein Gefiht fah zunäcft firahlend 
ans, Armer Theo! Wie über die fonnige Sandjdaft dle Gemitter- 
wolfe, fo fuhr über fein heiteres Antltä plöglid der Gedanfe an 
das, was {don die nädhfte Stunde ihm bringen follte. Mit einem 
Donnerwetter fuhr cr plöglic in die Höhe. — — Richtig, die wahn 
finnige Derabredung! — Wie war's doc noh? — Am Weiher 
beim Gehölz wollten fie fih um # Uhr treffen; er follte im Ge 
büfch mit feinem Gewehre fi ins Jenfeits befördern, und, fo 
wie der Schuß Mnallte, wollte Ottilie’in das Wafferloh fpringen, 
GSräflih | Eine Wafferleige hatte er einmal gefeben; nein, dann 
doc zehnmal lieber als alter Jäger mit Pulver und Blei. — 
Schon einvieriel nad; fieben; es war die hödfte Zeit. — Aber 
jollte er den Blödfinn wirflid begehen — oder nicht mitmaden 

Aein, die Blamage wäre unerträglich ; lieber ausigeiden. — 
Sie war gewiß fon da, die Surie! — Hol fie der ©.....11l 
Theo tritt an den Gewehrfchranf. — Da hingen fic alle, die er 
liebte, wie wenn's feine Kinder wären, die verfcledenen Zlnten 
und Bücfen alten und nenen Spflems, darunter feine alte Büchs 
flinte, die treue Genoffin_fo mander fhönen Stunde, verbradt 
beim edlen Watdwerf. Sie wählte er aus, fiedte Patronen in 
die Tafche, nahm noch; einen ordentlichen Jagdfchnaps und eilte 

tnaus, 
R Auf einem ziemlichen Ummeg bezab ex fid zum Rendezvous: 
platze, Aue ihr nicht unterwegs begegnen. — 

Als cr aus dem Mäldchen heraustrat, jah er fie am Rande 
des Weihers fiehen, falt, die jmalen £ippen energiid anfein 
ander gepreft, Cheo wurde weich: 

„Llebe Ottilte, laf uns nad 
unfiherer Stimme heraus, 

„Baft du fchon Angf 

„Nein,“ 

„Qun, dann laf uns eilen; ich warte fon eine Dierfel 
ftunde, 

„Run denn, Ich" wohl, liche Sran,“ 

Wad einigem Sögern erwidert fie: „Leb’ wohl!“ 

Theo fteht noch einen Angenblik unfhläffig da, danı triit 
er mit einem tlefen Seufzer in den Wald zurüc, während Oitilie 
bitdfänfenartig am Ufer fteben bleibt 

Im Walde gurrt eine Taube 
ladt hier und dort durd die Sweige, Mücken jplelen in ihren 
Strahlen, — Cheo nimmt die Slinte vom der Schulter und finnt 
en ihm wird ganz eigen zu Mut; — alles das nicht mehr fehen 
ollen! 

Er war nod nicht alt, ftand auf der Höhe feiner männ: 
lichen Kraft. Wieviel Sreude Fonnte das Keben ihm noch bieten, 
jumal ... wenn fie nicht mehr da war, ihn zu quälen. — 

Und vor feinen Auge erfcpeint alles, was er liebte anf diefer 
Welt: feine Selder, Wiefe und Wald, die Meine niedlihe Mamfell 
und die feidhe Carola, Chateau Lafitte Cliquot, die fhöne uchs- 
ftute, fein Tedeimänne, der Kronenorden dritter; alles tanzt vor 
{hm im Sonnenfchein; es x zum Collwerden! — Mit einem 
»öglihen Entfcluß faßt er die Slinte; noch cın Augenbli des 
Sauderns — dann ein heller Knall, und — plumps! Drüben ein 
\chwerer Kal ins Waffer; dann ift alles ftill; mur die Kıähen auf 
der nahen Brade erheben ih in die Kuft und neraelten die un. 
liebfame Störung mit wütendem Gefhrei. — 

Aus dem Öchölz fteigen blaue Naucmwölfdhen empor; 
Theo blict ihnen nad; — er ift unverleit, aber eine j_mere 
Saft [heint ign nieder zu drücen: „Mörder!" hallt es in feinem 
Junerm, „feiger Mörder!" — Dody was hilft's; einmal muß er 
hinaus und drüben das Schredlice anjehen. Er wifcht fih den 
Falten Anaftihweiß von der Stirn, giebt feinem ganzen Menschen 
einen Ru and tritt mit fchwerfälligen Schritten aus dem Ge: 









fe gehen,“ brachte. er mit 











— die untergehende Sonne 








höß, — 

Auf der dunklen Wafjerfläce bildeten 14 nody immer Fleine 
dem fer zuellende Wellen, durch den hineingefallenen Körper 
verurfacht, der nun auf dem tiefen Grunde ruhte. — Es modhie 
en tüctiger Seldfiein gemefen fein, Ottilie war's jedenfalls 
nit; die fand an eine Weide gelehnt und fiarrte in dieifchwarze 
Wafjermafie. — Cheo war wie vom Donner gerährt, als er fein 
Hausfreuz leibhaftig vor fih fah. Ein dümmeres Geficht wie 
in diefem Angenblid mochte er felten in feinem eben gemadyt 
haben, „$rau,* wollte er rufen. aber die Sunge verfagte. Und 
jene, die Situation fhnel erfafiend, ladie, lachte, dah; es ihm 
wie eine Knodenfäge durch Maıf und Bein ging, — 





„Königliche Hoheit haben wieder geraht, höchyjt Ihre Leltion nicht zu Iernen.“ — „in 
Färft foll reiten Termen, alles andere verficht er jhom vom felbft am beiten,“ 


a WO 


Die größte Gemeinheit 





„Afrikanifches Vlutvergießen, finanzielle Schweinereien und derartige Gewaltihaten — alles ann man 
dem Gecil Rhodes verzeihen, da er mum mal tot ift — aber baf er im hellen Anzug mit den Händen in den 
Zafdhen zur Aubieng ind Berliner Schloß gegangen ift, dad wird feinen Namen auf ewig fchänden. 


= 4,98 





Liebestranf 
Meditation in tremolo 


Du fagft, mein Kind, du haft mich lich 
Du fehreibft mir taufend holde Worte 
Und heimlich wie der fdhlaufte Dieb 
Entweichft du zum verfhwiegnen Orte 
Gewiß, das ift der Kiebe Wefen, 

Die ganze, füge Warretel; 

Doc ift mie immer fo gewefen 

Als fei ein wunder Punkt dabei. 


Wie Wermut tränfelt's in die 





yale 


Kiebt man fo glatt zum erften IM 





Du willft an eine jchmwäüle Nacht 


Auf feinen Kall erinnert werden; 





Es müffe, was darin erwacht, 

Der Liebe Flugen Sinn gefährden 

Was find das für gewedtte Schlüffe?! 

Dur bift doch fonft micht fo gelehrt! 

Aun denft man an Gewiffensbiffe 

Und Angft, die warnend wiederfehrt 
Ein Sprünglein in gebrauchter Schale 


n Male 





Klingt immer nadı vom erf 


Und warum fpridft dn ahmungsvoll 
So oft von einem Tag des Scheidens? 
Du weißt nicht, was dann werden foll 


hauft troftlos auf ein Meer des 





eide 





Wie fann man gleich dasSchlimmfte denfen! 

Komm, reich die Kippe mir zum Kuf; 

Die Kiebe läßt fih nimmer Ienfen 

Und Fommen wird, was fommen muf; 
Die einmal ausgeglühte Schale 


Bricht andy nidyt mehr bein eiten Male 








. well 


Lieber Simpliciffimus! 


Im.Dorfe G. bei Danzig ift Gottes 
dienft. Der Paftor betritt die Kanzel und 
fagt im Eingang feiner Predigt 

Aun, meine geliebte Gemeinde, reden 
wir in diefer Stunde von dem Apoftel 
Bartholomäus. Diel zu wenig befannt 
ift dlefer Heilige, fein £eben, fein Wirfen 





Wo foll ich ihn hinfeten? — Soll ih ihn 
hinfegen neben den Apoftel Petrus? Da 
fitzt fon der Apoftel Paulus! Soft id 


ihm feten meben den Apoftel Paulus? 
Da fitt fchon der Apoftel Johann 
Soll ich ihn fegen neben den Apoftel 
Johannes? Da fitst fon der Apoftel 
Andreas! Soll id) ihn fetten neben den 
Apoftel Andreas! Da fitzt fhon der... —“ 
Da erhebt fid) aus feinem Stuhle ein alter 
Gutsbefiger und ruft dem Pfarrer zu 
Wiffen Sie was, Herr Pfarrer, fetzen 
ihn auf meinen Plaß, ich gehe nad) 
Haus," 





























Ein Amtsrichter fagt zum Zeugen in 
der Schöffenfigung: „Können Sie be- 
fhwören, daß Sie, wenn Sie am Garten 
vorbeigefommen wären, das Stüct Holz 





nicht hätten fehen Fönnen, für den Sall, 
daf es unterm Baum gelegen hätte?“ 
enge: „Aber, Here Amtsrichter, id) 
habe es ja nicht gefehen,* 

Amtsrichter: „Donnerweiter, Sie follen 
befchwören.“ 

Beuge: „Ja, ich habe es nicht gefehen.* 

Amtsrichter: „Spree ich polnifch oder 
fpreche ich deutfch? Es ift ja gerade, als 
ob die Leute hier zu Lande feine negativen 
Potentialfäge mehr verftänden!* 












Erfahrung 


(Zeidinung won $, von Resnicef) 





„Das habe ic gleich gelaunt, dak du ein Gefchäftsreifender bift, Wie du im Schlaf gefprohen haft, habe ich immer das Wort 
„Weitofch“ gehört.“ 





Ynung von I.9. Engl) 


Zangäfte 








‚Da, Seppl, da d' dösmal deine Stidh alle Hinten Yafızu — „ga woaft, Be ds müafj'n füllane Bazi g’wei'n fei, dö wo zu unferer Nafferei gar net ein’gladen g’wef'n fan." 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 


Dr. Hommels Flaematogen! 44,2: 


reines Glycerin 20, 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr, Hommel’s‘‘ Haematogen. Vom Tausenden vom Aerzten des In und Austander glänzend begutachtet! 


























Haemoglobin, 
chemisch 











Starke Flaschenschränke 
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( Abtheilung I 


Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. PR 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau 


Kostenanschläge gratis. 


TERIT 


IFETRIBER BEREEER WiESenpe, 


JıL. PREISLISTE GRATIS & FRANKO 
wie werde ich energisch? 


Dirt die spogemadends Methods Liöbennlt-Löry. Mabifae-Heltung von nergleefigteit, 
Serfiteutheit, Dede gr eilt, SHmermut, Yoffnungslofigteit, Anpfzufänden, Kopte 
leiden, @ebäßtntüfhmäge, Slaflo hgtelt, Berbauüngs- una Darmförungen und ailgemeiner 
Rervenfgmäce. Mißerfoige auf; efen, Brojglre mit gaplreigen Rrititen und Heile 
folgen auf Berlangen gratis. deipig 20. Modern-Mt fäer werten, 1s14 








Hugo Schneider Charlottenburg | Acts; 
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Der Entwickler. „Simplie Mai a Zinn. wir Keaniich 1, schkane 0 
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dor 
orrelcht wird. 
unterexponlerte 
eine Hälfte mit Simplicl 
mit irgend welcher belebten 

worte hervorzurufe, 
Der Versuch wird Ateis zu Gunsten 












gerichtlicher Bücher.) 
Revisor.Berlin 0.21, 








Cäsar und Minka, Racehundezüchterei u. Handlıng 


Zahna (Preussen) 
Lieferant Sr. Mal. 







mehmdurch hohle Zähne! 
Sernarnens: kann sich selbst ebst helfen elfen! 








Poren 
Per unge 





u. viel. Katsorl,, 
prämilrt mit gold. a! 
medaillen, empfehltz 


en E; SD Racehunde 


herghand 
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Der.grosse illustrirte Preiscourant 

/ranco und gr 

Des edien Hundes Pfoge, Aufzucht, 
iner Krank- 

onen, sauber Ke- 
für Jeden 
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‚Anerkannt bestes Selbstfullungspraparat! 

Erhältlich i in ‚Apgtheken, Drogerien u. bess Pafämeriageschäften 
um Preise von M.1,50,(0.W. 2 

auch direkt gu .Voreinsendung oderNachnahme uzügl.Parte! Porto! 

lan verlangs auscräcklich „Saniolombina“ 


SANIPIEMBINA-@MPACNIE 
WEINBÖHLA - DRESDEN. 


















iger, Hundel 
üronse elgene permanente Ausstel 














ate finden Im Simpliclasimun die weltente Verbreitung. 


— Die $ genpaltene Nonps 








eile oder deren Raum ko: 


get 1 Mk, an hevoraugten oiler besonders vorgeschriobeuen Stellen 2 Mk. 




















Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE, Berlin SO. 16. 








_Jubiläums- 
Kunstausstellung 


Karlsruhe 1902 


Hoheit den 


Ausstellun 
Täglich 


Billard" 7 


Sensationell „Bande Electra“, grossartiger, unerreichter Abschlag. 
10 Tahre Garantie! 
FRAN KFUR/’T am Main, Centrum. 


ot von 9 Uhr Vormittags bia 
Eintritt 1 Mark. 























Fragt Euren Arzt 


über meine vorzüglichen überall bewährten Pho- 
nographen, welche boinaho #0 laut, wie natürlich 
singe ipielen und sprechen trotzdem verkaufe ich 
diesen Phonographen für nur 
a Mark 12,75 
und gebe noch 8 Ws 
und diesen, Bam 
elogant vernlckeltor 
lichen Apparut für u” Mark 15, oo 
und gebe obenfalls 8 Wal 
Grosse Auswahl bes] 
Versandt nur durch Nachn 
Bonsore Apparate boi mässig Anzahlung, 
wi ‚50—3,00 monatlich, Abızahlung, 


E. Schmidt, Berlin 118, Kommandantenstr. 27. 


Katalogo gratis und frankv. Wiederverkäufern guter Rabatt. 











Beste Bereitung 
Fahrrad ie a 


Derantwortli: $ür die Redaktion Julius Tinnekogel; 
Derlag von Albert Tangen, München. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahfirafje 91. — Drnd von Streder & S 


Einbeck | 








Das beste Rad 
der Il 


->UNION > 


Metalbettstellen u. Drahtmatratgen 


vengl.u. amerik 
»SYSTEMS.. 


Inallenbess.Möbel- u.Ausstattungs- | 
— Geschäften erhältlich. — 
Deutsche 
Triomph-Fahrrad-WerkeA.-6. | 
NÜRNBERG 


(friempn Oyele Company Limitet 


















Hinsicht“ 
unübertroffen. | 











Hilstr nd viele 
originolloScherzartikel- 
Neuheiten 

u Mark 1,— 
I Mel Neal 
a Bum-bum 





— Budı über die Ele — 
m, Hobılb. 9.1.50, 
Ehegeheimnifie [837 

(dufir.) DA. 

Ani Brief 

An, Cat. gr. 








Zamhacapseln 


Ant mıt@alot 0, 
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\ Dankschreiben aus 
allen Weltteilen ara 
20 Pfg. Porto vom 
alleinig. Tabrikanten 


Nur At im roten Dadıtın uU EM, ; 
ii Daben im allen größeren Mpathetch 
Il Suropas. {&0 





wurden 


22000 
Meter 


Länge. 


Man 
verlange 
Prospecte. 








GARRETT SMITH & C©: 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für dän Bau von Locomobilen, 


MAGDEBURG-BUGKAU 6. 


gr 

mupkeiei Br lich 

‚ocomob 
Im Werte ® 


Locomobilen LEN 


von 10-8 








Die inten ige Inanrprachnahine und Unruhe in nnserem heutigen 
Erwerbsloben be vielen 


—— HERREN — 


woraus dann mehr unglück- 
Wo derartigen wahı 

kannte Gas 
durch direkt 
ten erster 
ov ichtliehem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten 
Preis Mk, 0.80 franco a Doppölbrlef, [1 


Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 56 


Steg-Cravatten 
3 Monate nutzbar 





rzeltige Abnahme der besten Kraft , 
ahnt 







ltr man 











Amerik Buchführung „ 





auf Jah 


au erneuern, flolter-Sitz, hoch- 
1a Selde 





Yon dem vorzög-| 
lichen Harzer Jagd. 
Nder Jäge 


Inel. Porto 8, 


Ich habe Ii 
vorztiglie) 
kennen u. achätzen 
} gelernt 
‚3, Geh 
160) 


lnstrierte Preisliste D, über alle andaran 


Kloster-Spoclalitäten gratis und franeo, 


Klosterbrennerei, 
Kloster Walkenried a. Harz, 














goldenen 
Medaillen 
und 
ersten 


Prima 
Re 


Jerenzen. 








für den Jnferatenteil Otto Friedridz, beide in Münden. 


dröder in Stuttgart. 
Hierzu eine Beilage 


Soldatenliebe 


(Zeidjmung von Bruno Paul) 





Weißt du noch die fhönen Maientage, 
Wo bie £iebe uns befeligt hat? 
Du geftandeft mir auf meine Frage, 
Ja, das £iebfte ift dir ein Soldat, 
Die Soldaten liebeft du fo fehr 
Und anı meiften noch die Schwalanfcher. 


Wo du gingeft, bin ich mitgegangen, 
Und anı Hinmel hat der Mond gefcheint, 
Wenn wir leife Ciebeslieder fangen, 
Und die Herzen innig fich vereint, 
Und beim Abfchied fagteft du: o Fehr 
Morgen wieder als mein Schwalanfcher! 


£ebe wohl! Das macht mir feine Schmerzen, 
Deine Treue hat verweht der Wind, 
Und ich finde wohl nod; andre Herzen, 
Wo die Sreuden nicht geringer find. 
Das wär traurig, gäb’s fein Mädchen nıehr 
Für dem König feinen Schwalanfcher. 


Kudmig Thoma 


= pe: 


Ad, vorbei find jene fchönen Stunden, 

Wo die Liebe treue Liebe fand. 

Aus dem Sinne bin ich dir entfhwunden, 

Deine Salfhheit hab’ ich wohl erkannt. 
Wo ich liebte, gingft du heimlich her, 
Uahmft dir einen andern Schwalanfcher. 


“re Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnentent vierkeljährlih 1 Mk. SO Pfg. Alulivierte Worhenlchrift Perlag von Albert Yangen in Minden 




















Der „Simplicisaimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditfonen und Buchhandlungen entgegengenommen, Billige Ausgabe pro Nummer 26 Pf. one 
Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2,25 MI, im Ausland 2,45 B2.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserom Papier hergestellt 
wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 ML, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 ML, in Kolle verpackt 5 ME, Im Ausiand nur iu Rolle 6 M.), 














Die Trodenwohner (Geiämung von 3.8. CD 
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„Da jhan her, Marie, wia nobel, a porzellaners Kiofett # — „A Herrfhaft, moanft, dBs funnt ma nöt verfet'n Pr 


A. Ashor & Co. 


Berlin, 18 Unte 
zu kaufen 
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üffelborf, Breidenbacher Hof, Hot. I.R, Wobzunge- und Pezelonsverhältuisse gratim pe s 
full e Löwen Hbiakonbach Erepe: | @ Kurhaus Schlons hangenau- Kalalepe Drainindifsel 
fe 


Bunker, Austol-Hotel, Masteirte Beschreibung yon Ema u. Umgeb, 
BıAL & FREUND in BRE 






— Hotel Wollburger Hof, Mahige Pre 
Garmifth, Hotel zum Kalnzenfranz. be 
— Hotel zum Da ENEHTIALE 
Gmund. Bahnhof-Hotel. heilenDIr.c.D: 
ambnrg, Hotel de 'Enrope. I. Ranges, Stottern‘ 2 
önigoberg, witz, Siatgarı u, Bürge 
H staatl. d.S.3 Kaiser 
elohn. Anst. Deutschl. 
lett. , Düber. Honorar nach Heilung. 
Hüisor Hof. I. Horn, Propr. | ——— 0 (9not © 
ARöftge Breife, 
erri. Bebirgäpan. 
iestaurant Luitpold. 
(vis-h-vind. t. Theatern). 
(Lu Neuhaulerit.1d, 























Professor Finsen’s "= Yartaıren 


Haupthaar =. Bart 


ÄRIıemGEsaUSCnAR «®Peotoanrescet INDUSTRIE 
REICK etı DRESDEN. 


DRESDEN “LEIPZIG -BERLIN 
BRESLAU -HAMBURG -MÜNCHEN 
BODENBACH / BÖHM, 
PRACHTKATALOG auf gel. VERLANGEN 
Lieferung. durch Handlungen oder direct 
















bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
Erfolg uachweislich, 
Man verlange gratis Prospeote und Aratliche Berichte 
vom Verlagsinstitute [cu 
I. Fortagne Nacht. in Dresden 60. 











jartenkirdjen, Hot,s. 
'forihelm, Hotel Nürnl 
eitienhall, Liotel Lan 











Fritz Schulze 


kgl. bayer. Hoflieferant 
Maximilianstr. 34-35 München Maximnilianstr. 34-35 









1. Ranged, 


u 
it, 
ne 
In 
mtinental. Wraterftzafe, 
Hotel Belloruo au Lac. Lift, 
















Fr aart A Anzüge wl30.-ı 
Buchführung yirin. | Mena v Loden- Havelocks „ „ 24.— „ 












ed Palefofs „,„29- „ 
Cheviot De 


Homespun-|Joppen \\ 6-. 


3 Vollständige 
Touristen-Ausrüstung 


für Herren und Damen. 


Moderne Pelerinen zu sehr billigen Preisen. 
Dlustr. Preiscourant und Muster gratis und franco, [858 






Alle, Qnst. Mt, 






billignten direkt aus d. 
Rrösnten württbg. Hof My 'ahrik 
‘von Robert Barth, Stuttgart \ 

Preisi, gratia. Bitte anz. £, welch, 











Sommersprossen 
verschwinden In 7 Tagen vollkommen 
mil meinem Ausgessichnoten, un. 
nebkd. Mittel. Kin Flacon Kunlxt 
zur Erslelung des vollen Erfolgen. 
Preis 4B.franka, zolltiel, Bezug bur 
direct dureh Theodor Lehky, diplom, 
‚Apotheker in Prag Weinberge. ["H% 
















Inserate finden Im Simplielasimna die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellio-Zeite oder deren Raum kostet 1 Mk., 


an bevorangten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


Wilhelm Bufdy’s Hauptwerke: 


Die fromme Helene, Kipps der Affe, Abenteuer eines Jung- 

gefellen, A ME. 1.50, Here und Kran Mnopp — Julden — 

Dideldum — Bilder zur Jobfiade — Die Haarbentel — Der 

Geburtstag — Plifd und Plum — Balduin Bäblamm — 

Maler Kledjel — Pater Silueius mit Porträt und Selbft- 
biographie Wilhelm Bufd’s A ı ME. 


In einem Quart-Prahtbande vereinigt: 


Auilhelm- 




















Das Ideal aller Radler. 
Im letzten Geschäftsjahre wurden gegen 40,000 Brennabor-Räder 
verkauft. Diese Zahl wird von keiner in- oder ausländischen Fabrik 
auch nur annähernd erreicht. Brennabor ist die beliebteste Marke, 
Alleinige Fabrikanten: Gebr. Reichstein, Brandenburg a.H. 











Schnurrbart. Kopfhaar. 


Goldene Medaille, Paris 1900. 
BP Cine große Nenge Dantfchreiben beweifen, baf mein weltberühmted Bartı 
f teuchsmistel „Gawalier"nas vorzüntiäne Mütet ner fanzelkten Erlangung eines 
fhneidigen Schnurrbartes u.f. w. if. © 
Snmuveeftändine Hahınbie Worsigliäteit meines st 
mad ber befte Beweis für bie Nidtigteit meiner Angaben iR; traydem sable 
das Geld yurüd Gavalier ift garantirt unfgAnlis und 
N .. Gtärte 11 3 IE, Gtärte III 6 ME. und Crärte 
törte IV ift Beffer als Illund JHI Befier al lu. f.w. Berfandt 
tur gegen Nach ober Wereinfenbung. Porto ırira: Dei 8 Dojen portole. | Berner empiehle [owog« für Damen aI6 


auch für Derren Küppers Haar-Tinctur, };% 5. Haarausfall. Schuppen, kreis: 


meine voryüglihe förmigner Sablbeit (alopecia areas], fyärs 


10. Auflage (63.—70. ER), TE 
1500 Bilder mit dem Porträt des Berfajfers nad) Franz v. Lenbad). 
Originell und elegant gebunden MF. 20.— 
Aidt darin enthalten find] die Ieften Schriften des Derfaflers ; 


Hihhem Sinderbaar und gegen zu frühes Grautwerden ber Haare von nroßertigfter Wirkung If. Yu haben in lafgen 
du 3, 5 und 8 Mark, (Porto extra) nur einjig und allein von der haudels 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rh. 


Anleitung zum imponirenden Auftreten 


ovas. Rabitale Befeitigung von E4üäternheit, Wefany 
Men, Grıbirn" Eoranten, ber Gebanfen 


nad) ber epodemadenben Netjobe D. Juan de Lastano 
ebefieber, Kampenfieber, Stottern, Epradfehlern, unwiütdelihem 
tel, Eäieten, Rabltbpngteit, Oanraubfaden, Hubjälägen Berl. Säänpetiahtern, Bettleibigteit, Magerteit; Anleit 
u. Hober Bigur, guter Gattung, 1, Runft bes Wefeblen, 1. Werbergen eigener Mängel. 1. Eigerb, im öffent. Hüftreten 
und oßne jede Arınel! Broföüce mit Grfolgebendtigungen von hoper 








F\ ufruf! 
Aelnen . schnuechart! 


muf Dancer fügen 
und (don Wheles an 
gabe; 10 Bine 
ke, derludien te 
sum fenten Male 
hoh mein Vartı 
wuchemittel 


‚Colossala‘ 


zu 4 WIE. Gaben 
&ie fein nen 





‚Brobe franfo, 
Eie AM von der 2 Wirkung üben 


bamlt 
{cup Pönmen.; im Diefem Sratie Bitte mir fü 


Intolten 00 Bf. mit einyufenben. 
ann Kan. Hanripegtalift, 


Gelfentirdhen Nr. 186, 


Iloehinteressante Lektüre 







or Katalog gegen 
.- Probesend. hoch 
pik. Loktüre gegen Einsdg. 5 u. 10 M 


A. Martos, Budapest, 
Waltzuerb. 14. 
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Spinngewebe, der Halbwolt, 

WahreGoschicht. d.Parla.Demimonde, 
er. Yon 0. Treut- 

or, Nürnberg, mschmii 

Gratis u. franko Ami 














Ati ein 


Eduards Traum, 2. Aufl. Part. 2 M. 


Der Schmetterling, 2 u um Enz Kritif des Herzens, 
2. Au 


en Firma 


und die Kinderbücher: 





Buden, 


eite gratis und franko, Leipılg 505. Modern-Medi 


Sechs Gedichten für Neffen und Richten an. 
Bilderpofien, fhwarz 2 M., folorirt 3 IN. 
Der fuds. Die Dradjen, fhwarz 2 M,, foloritt 2.60 MT. 
find für Alle, welche Sinn für echten Humor haben, bei 
allen Gelegenheiten das paffendfte Befchent. 


Wenfhenfäen, 
von Lintahändig« 
‚Ergielung (&lanter 
Kein Hedeimmiitel 
cher Verlag. 















„Superior-fahrräber 
find auf für Eatfon 
1902 die beiten u. 
trogdem billiger 
ale jedes einat, 





(Don 15 3 
unter Garantie) Yerbem Sie den nenchen 
Yauptfatalog, aug Aber Zubehörteile, 
{pejiel Pneumatice, melde id pro Garn» 
ur (don vom TA, 1A an efere, Weing- 

imafihtmen von 10 St, Wafchmafaiinen 
von 30 Mt. an. 


Hans Harlmann, Eifena Sarfmann, Eifenad .s. 


+Magerkeit+ 











BERLIN 18, een 
Chirurgische Waaren 
Bandagenversandt 


— Billigsto Bezugsquelle — 


H. Krüger, Berlin SW. „cn 





















lose Frauen . » 
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Loda mit dem Schwan. 
Dan Mäd-hen, für Al 


BR *) Buchhandlu 


Neue interessante Lektüre! 
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'oman. Ulustelert Iealistische 
‚m Grommtadlleben . » - . 2.20 


3.20 
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g Reichkaliige Illustr. Kataloge gegen 15 Pfg. Briefmarken. 


ng M. Luck, Berlin 33, 


brannenstrasse 24. 
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Originefte änftterkarten] : 


Simpficiffimus-Poftkarten 
Solange der Vorrat reicht, Fiefere ich 
10 verfeßiedene Gratt für MR. —.60 


„ 2110 
„ 1.25 


Bei Einfendung des Betrages portofreie Zufendung 


Albert Zangen Merlag des Simpkiciffimus 
München 








Dnuk. 

Mit Gegeniwärtigen befunde ‘ic, dem 
Haarfpeclaliften Herrn (. Kto, Herford 
ie ®., gem, daf mir berielbe mein 


£r. Batemenk! fdje Berlagsbudhandlung in Münden, 








THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BANK, LIMITED. 


FINANZ- & HANDELSBA 
Capital, £ 300 000 Fully Pald. Aktionkapltal RM. 0005 000 Vollbezahlt. 





















Kopfgaar mac 4 wöcentliher Kur > 
wieder berftelte 28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E.C. 
34 fiir an Paaransfal, fodah fih De en DR NER EOS TO 

BER um ” von Yerihpapieren & VDONER 
fpon delle Gtelen auf dem Kopfe zeigten, Höre. BEI-EIHUNG won sämmtlichen an Londoner und Berliner 





IH kann allen Herrn Kito auf's 
BWärmfte empfehlen 
Brofpecte werben toftenlos verfandt. 
Bäumer. 


Famos illustrirte Neuheiten!! 


Für Herren. 
lo Llebeon een net BOOB Are 
er Ayoll von Bellerue. Das Aller 
Dale Arnold 


Börsen kurshabenden Werthpapieren bis 93 PCr, des Kurswerihen, 
Lombardzinsfuss von # PCl.anxel, Koniokurrenieräfnung. Wechsel- 
discontirung. Zügliche Kursberichte, Anfragen über alle an der 
Londoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwortet, 
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D.Märchorte: 
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Das dritte Geschlecht. 
Bilderbuch für 






Sbochzeitsreifen 
u. Slittermochen. 


Kergtli fabru: IL 
EINER 









ausser 
@ Mer Gokerder dur ZI 


für Männer! 
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AusZdem;BörfenberichtZeinerä Tageszeitung: „Lange ift die deutjhe Iubuftrie, Icblos erflarrt, im Winterjeplaf darnieder gelegen. Bon 
den erften Strahlen der Lenzfonne gefüft, beginnt fie num anfs meue zu blühen und zu grünen.“ 






‚Haben Sie,gchört, das Hoftheater, 
fisier Verwendung.‘ 


als Unterof 


Saot Pizzi 
Don 
Guftav Meyrind 


Die letzte Schenswürdigfeit, die Ih auf einer 
Gefellfaftsreife zu mir nahm, war das „goldene 
Dahl“ in Jnnsbrud gemwefen. 

Seltdem habe ich bei Dishnu gefhworen, nichts 
dergleichen mehr zu befichtigen, 

Ich gebe lieber ganz offen zu, dafi ich ein ver- 
fommener Menfd bin, der fein Interefe an den 
Dingen hat, die die Wation mit Stolz erfüllen — 
den felbft die erbentetfien Kanonen langweilen, und 
defien Herz aud beim Anblid der Spitenbinden 
Klothilde der Keufchen nicht höher fchlägt. 

So ein Kerl, wie Id, weiß nichts befferes zu 
thun, als auf einer Nelfe in den Straßen herum- 
zubummeln, Xeute zu beiradten, fiundenlang auf 
dem Tandelmarft zu fliehen oder in Schaufenfter 
zu guden, — . 

So hatte aud id es wieder einmal den ganzen 
Tag getrieben, und als der Abend Fam, 309 id 
meinen Kompafi aus der Tafhe und flug jene 
Ridlung ein, die am fhnellften und ficerfien weg 
von dem Cheater der Stadt führt. — 

Ein zweites Cheater gab es beftimmt nicht, das 
hatte mir ein Polizelmann auf Ehrenwort verficert, 
und fo war ic dein ganz berubtgt, — 

Xidyt Iange, und id findierte das auffallende 
Dlafat der „Wiener Orphenm-Gefellfhaft“ beim 
Scheine der Darüberhängenden roten Katerne: 

„S33t pist, die reijende jugendliche Chanfonette, 
genannt der „Stolz von Bernals“, debutiert heute 
abermals,“ fo las ih, {hlug an meine Bruft, ob 
ich meine Brieftafche aud ganz fiher bei mir habe 
und betrat mit dem entfchlofjenen Schritte des Wüft- 
lings das „fhwarze Roß*. So wurde das Kofal 
genannt — offenbar nah dem bärtigen Befiter, 
der mir eine Glasthür wies. — 

Ein langes, fdntales Simmer, geftedtt voll, — 
Id fee mih an denen Tifch, der mit „referviert“ 
bezeichnet ift und daher dem Kenner fagt, daß hier 
nur Wüftlinge figen dürfen. — Soeben betritt Jszt 
Piszi das Podium und fingt das herrliche Kied: 
„Ja, mir von Lerenfeld, mir fan hufjarifch g’ftellt.* 
— Bel dem Worte Lerchenfeld produziert fie jedes 
mal eine Urmbewegung von unnahahmlicher Grazte, 
at, dem linfen Suß zurüd und fteilt ihn auf 

je Spitze, 

Die oder Feine, flüftert mein pocdendes Herz. 
I safe den Sahlfellner, züde einen Silbergulden 
und lade die Schöne zum Souper. 

Halb zwölf Uhr und die Dorfiellung wird gleich 
zu Ende fein. Etelfa Horvälh, ein |hwarzes Ungar- 
mädel, fchlanf wie eine Gerie, firampft nodp die 
Schluftafte eines munderfdhönen irbeinigen Cfardäs 
und heult & und 5 dabei. — Die Dame wird fofort 
erfceinen, meldet der Kellner. Ich fee den Hut 


„su X ift abgebrannt." — 








Fein heraus 


auf, laffe meinen Ueberzieher im Stich "und gehe 
über den Hof ins Chambre „separde*. — Es ift 
bereits gededt. — sür drei Perfonen? — Aha, der 
blödfinnige Tri mit der Gardedame! — Und dann 
oiererlei Gläfer?! Pfui Teufel! — Was fann man 
dagegen thun? — Ic verfinfe in dumpfes Brüten. 
— Ein rettender Gedanfe: „Sie, Oberkellner — 
fielen Sie fofort zu San; Maader, Weinhandlung 
in der Eifengaffe, um eine große Steinflafdhe 
Otfcifceiena, verftehen Sie, Otfcifdhelena — © — 
tfdhifh — cjemal“ 

Ein Geräufh an der Thürel — Ein fraisfar« 
bener Mantel mit wabernden blonden Sedern und 
einem blauen Mühlftein darüber tritt ein. — Ich 
mache drei Schritte auf das Phantom zu und ver- 
beuge mid ernft und feierlich. — 

„Iazt Piszt,“ ftellt fi der Mantel zuerft vor. — 

„Baron Semper Saltomortale vom Dorgebirge 
Athos,* ermwidere ich ruhig und mwürdenolf, — 

Swei blaue, große Augen fhauen mid miß- 
trauifch an. — Jh reiche der Dame den Arm und 
führe fie zu Ciidh. — Was ift denn das?! Ein 
fcwarzer Seidenflumpen mit Schmelztropfen fit 
bereits dort. — Ich reife die Augen auf, Teufel! 
bin id verrlidt geworden, oder war die Alte anı 
Ende im Klavier vertieft gewefen? — Ic fhiebe 
der Schönen den Seffel unter. — Er ift wirklich ein 
Ausländer, denft fie. — „Meine Erzicherin,“ ftellt 
fie die Alte vor, „Sie geftatten doc.” — 

Der Kellner fommt herein, ich ftärze ihm ent- 
gegen und ftelle ihn noh an der Thür: „Sie, 
id zahle weder Schufierrehnungen, noch eimalge 
geftrige Sehen — und dann: die Krachmandeln 
ohne Schale, verftanden — daf mir Feine Dielliebhen 
drunter find, überhanpt. .." 

Der Kellner zwinfert verftändnispoll mit dem 
rechten Auge, ih drüde ihm ein Crinfgeld in 
die Hand, wie es fonft nur regierende Herzöge be- 
kommen. — „Und den Stod hängen Sie mir audı 





ber,“ fe ih Iaut hinzu, damit die Damen 
feinen Derdadt fhöpfen. — 
Jazt Piszi beftellt felbft: „Suerft bringen 


Sie Kavlar — bringen Sie gleich die ganze Bledy- 
bädfe, damit man nicht immer flingeln muß ... 
Kaviar Ift fehr gefund,” wendet fie fi zu mir 
und wirft mir einen Glutblid zu. — 

„In meiner Heimat trägt fogar jeder Gentleman 
eine Sitrone bei fi,“ füge id hinzu, — 

„Der Kaviar ift leider ausgegangen, vielleicht 
Oelfardinen gefällig ?* — Jzzi Pizzi fährt auf: „Uber 
draußen fteht doch io eine ganze Bücfe voll!” — 

„Da ift Schrot drin, Sränleln,“ ermidert der 
Wadere, eingedenf des erhaltenen Trinfgeldes. — 

„Alfo Krebfe — zwölf Städt!" — 

"Ssyt it ein feltener Dorname,“ fage ich zu ihr, 
als fie mit dem Beftellen endlich fertig ift. — 

„J33t ift nur mein Bühnenname, eigentlich heiße 

Jda. — So eine, wie d’Jda war nod; nie da.“ 

„Geiftreih, wie alle Wienerinnen, mein Sräu- 
lein.“ — 








(Seldinung von Wilhelm ‚Schulz 






„D.ja, der Intendant findet fhon wieder 


„Das fagt der Graf audı immer, nicht wahr, 
Ist?“ wirft die Alte mit füßliher Miene da- 
zwifchen. 

„Der Graf, der immer fo eiferfüctig fi?“ frage Ich. 

"Sie wiflen....?" — 

„Grafen: find immer eiferfücdtig,* ift meine 
Antwort, — 

Ich behandle die Chanfonette wie eine grande 
dame und lege noc} nie gefehene, erotifche Manieren 
an den Tag. — Der Alten tritt bereits der Schweiß 
auf die Stirn — von dem ewigen, verbindlichen 
Lächeln. — Iszt heuchelt verhaltene Glut und hängt 
rabfügtig Im Geift an die Sahl, die fie in Der- 
bindung mit meinem Portemonnaie im Gedanfen 
trägt, eine Aull an. — 

„Multiplizieren Sie fie mit fünf,“ fahre ich unver- 
mittelt heraus. — Entfegt zucdt die Kleine zu« 
fammen: „Wie fommen Sie darauf? Was fagen 
Sie da?“ — Kann er Gedanfen lefen, denkt fic. 
Die Gardedame glogt mich ftier an und fcheint zu 
glanben, ich fei verrüdt geworden, — 

finne nad irgend einer unflaren Antwort, 
da bringt der Kellner die Krebfe. — Die beiden 
„Damen* warten verlegen anf mic, was id; wohl 
Seltfames mit den Krebfen beginnen werde, — 

Ic Iaffe fie warten und putze forgfam mein 
Monecle. Die Alte büftelt und rüdt an ihrem 
Scmelsfcalp. Die Junge nefielt an ihrer Blonfe, 
— Endlich erbarme ich midy, blicte fhmerzlih auf 
meine Singernägel, nehme einen Krebs und wide 
ihn in meine Serviette, die Ih fodann vor mid 
anf den Tifch Iege. — Jazz hat es mir bereits nady- 
gemadt, nur die Alte traut fi mod nicht recht. 
Dann flage id; mit der Sauft darauf und wide 
den zertrümmerten Krebs wieder aus. — Die Alte 
ift ftare vor Staunen. „Krebsfleden gehen nicht 
aus der Wäfche,* fährt es ihr heraus. — 

„Kufd,“ murmelt halblaut die Junge und giebt 
ihr einen Sußtritt unter dem Lifdh. — In meinem 
Herzen jubelt die Hölle. — 

„Der Rheinmwein war faner und der Burgunder 
at”an Stid) g’habt,“ hat die Meine Ida gefagt, 
garız glädlid, da das dumme Efien vorbei und 
mit ihm die Gelegenheit, fih arg zu blamieren, 
Die Alte hatte nur gefmabbert. — 

Sieht du, alte Beftie, denfe ich mir, hätteft du 
Mythologie fiudiert,, fo wäßteft du jegt, was der 
gottfelige Tantalus damals FREE hat! — 

„Aber jetzt fommt der Seft, du dummer Ser, 
und trinfen fann jeder wie er will, da aiebt's 
feine Arabesfen,“ denft fid die Alte und wirft mir 
einen grünen Blick zu. — 

„Kühlen Sie vorläufig nur eine Slafhe Pommery, 
goüt americain, Kellner; wir werden dann zu 
einer andern Marfe fchreiten, und jegt ent- 
Forfen Sie mal den Steinfrug da und bringen Sie 
zwei mitielgroße Waffergläfer dazu — eines für 
die gnädige Stau! — Ihnen, mein Sräufein, 
wage ih nicht anzubieten,“ wende ich mid; zu Jazt, 
„es erhigt das Blut ein wenig." — 


„Was ift denn drin?“ frägt die Kleine neugierig. 

„Orfchlfchciena — Cifchwein anf Dentfd, ein 
Zabeirunf, den mir immer vor dem Champagner 
nehmen; Damen und Gerren, fieht genan aus 
wie gewöhnliches Wafer — Sie jehen,” fage ich 
und fhenfe das Glas der Alten voll, — Das meinige 
fälle ih unbemerft mit wirflihem Crinfwafler. — 
„Man muß das ganze Glas auf einen Ruc? hinunter- 
fürzen, fonft feidet der Gejhnad darunter, ich 
werde mir erlauben, es Ihnen vorzumacen, grädige 
Sau — fehen Sie, fo...“ 

Id weiß nicht, woraus Otfhifchctena gemacht 
wird, ich weiß; auch nicht, ob der Erfinder diefes Ge: 
tränfes überhaupt ein lebender Menjch war, ich weiß; 
nur eines: rauchende Salpeterfänre fft Iauwarmes 
Weibhmwaffer dagegen. — 

Ein Gefühl des Mitletdes befchlich mich, wie ich fa, 
daß die alte Sran das volle Glas wirklich fo herunter. 
ftürzte, — Selbft Chingagoof, der große Häuptling der 
Mohifaner, wäre ficherlic, tot zufammengebrochen. — 
Die Gardedame aber verzog Feine Miene, fie hatte 
die Augen niedergefhlagen und griff nad ihrer 
Seifur, — Sie wird jet eine lange Hutnadel hervor- 
ziehen und fie mir ins Herz bohren, denfe ich mir. 
Dod micts Achnlihes gefcieht. Die Alte (dent 
mir vofl ins Geficht, mit danfbarem Blit: „Wirflich 
ausgezeichnet, Herr Baron.“ — 

„Ih möchte aud einmal Foften,* meint Jazi, 
und madt einen Pleinen Schlud. — Sie filht ein 
hineingefallenes Jnfeft aus dem Glas und träflert: 
„Die Slieg'n Pommt mir (panifch vor, fpanifc vor, 
fpantfh vor.” — Id lafje mich aber nicht aus der 
Rolle bringen und bleibe jo Ponventtonell wie zuvor, 

Als Jzzis Kite das meine drüct, fage ih Pardon 
und werfe einen henen Blick anf die „Erzicherin." — 
Das wird der Kleinen zu dumm umd fie fit die 
Alte endlich ärgerlich fblafen. — Ich lege ihr den 
Steinfrug an die Bruft und wänfge ihr eine ret 
geruhfame Nacht. — Alfo jett werden fie der Reihe 
nad Fommen, die alten befannten Gefcichten: 
„Daß es ihr aud nicht an der Wiege gefungen 
worden war und fo; daf fie fid einem Kavalier 
hingab, nur um ihres Bruders Spielfhulden zu 
deden, Die Alte, die eben ging, flamme no aiıs 
der Zeit, als fie felbft nod; ein Wildfang, fi auf 
den herrfhaftligen Gütern ihres Daters herumge- 


tummelt; eine alte treue Dienerin! — Und wie fie 
den Grafen Safe, der fie fo eiferfüchtig bewacht, — 
nur ein paar Gulden in der Band, ım einige Meine 
Schulden, Schufterrehnung und dergleichen, zu be» 
zahlen, die fie.zu ftol; ift, ihm einzugefichen 

und ‚fie würde ihm auf der Stelle den Kaufpaf; 
geben, — Und dann die Kolleginnen! — Ad Gott, 
| fhamlofe Dinger — befier gar nicht davon zu reden!" — 

Ich fehe Saat forfhend an, — Richtig, fie hat 
ein 'ernites Gefiht aufgefetst und madt bereits 
Märdenangen, 

„Etelfa Borväthiftheuteabenddas legte Malanfge- 
treten, das Publifim hat fchon gezifcht,“ beginnt fie. — 

„Aha, denke id mir, Abwechslung madıt das 
geben [hön; die fing einmal von hinten an." — 

„Beute fchläft fie (don drüben im Hotel Bavaria, 
na — die — die Ungarin, — Jh felbft wohne 
bier im Haufe, im fhwarzen Roß, oben im ee 
Stodt. — Don ? Uhr abends darf id weder ausgehen 
nod and; Befudhe anf meinem Simmer empfangen, 
Der Graf ift ein elender Cyrann,* fährt fie Ei 

„Und dann if es obendrein Polizelvorfhrift.“ 
werfe ich träumerifch ein. — „And; das,“ giebt fie 
verlegen zu, „aber von 9 Uhr früh an fann man 
mich befucen — bis 12 Uhr liege ich im Bette !! — 
Paufe, — Mein $uf; fireift den ihren. — Sie Ichnt 
fi} zur, fieht mich durch halbgefchloffene Lider 
an, Fnirfpt mit den Sähnen und beginnt haflig zu 
atmen. — JA reife fofort den SKedermantel von 
der Wand "und lege ihn um ihre Schultern: „Ste 
ien fi fhlafen legen, liebes Kind, Ste ficbern 
ja förmlihl* — Wir gehen über den Hof zurücd, 
zum Stiegenhaus. — Beim Portier bleibt fie zum 
Abfchled ftehen: „Gehen Ste fhon nadı Haufe oder 
nod; ins Cafe, Baron?“ 

„Ih muß morgen zeitlich auffiehen und aleich 
um”) Uhr einen Befuch maden,“ antworte id 
und fchaue ihr tief in die Augen; „ich habe heute 
abend mein Herz verloren — aber werden Sie aud, 
nichts verraten ?* — Die Kleine fhüttelt unficer 
den blauen Sammetmühlftein. — 

„Dann will ih es Ihnen anvertrauen: Ich bin 
ganz weg indie füne Etelfa, Ihre reisende Kollegin. “— 

Sijt fegt die Treppe hinauf, Id} aber fiehe feelen 
vergnügt und pfeife mir eins: „Denn die Rofe — 
und das Mädchen — will betrogen — fein.“ 
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„Bitte, mir feinen Thee, eine Scriftftellerin von meiner Bedeutung genießt überhaupt 
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Arne Liebe 


Gar viele Kieb’ ift in der Welt, 
Die ihren Kern nicht Pennet 

Und ungenüßt ohn’ Stel und Selt 
Für fi allein verbrennet. 

So viel auh) dran vorüber gehn, 
Die Herd und Herz begehren, 
Licht einer hat fih umgefehn 
Und brachte fie zu Ehren... 


Bleibt Lieb’ von Liebe fo getrennt, 
Gefellt fich ihr das Sehnen. 
Statt daß der Mımd von Küffen brennt, 


Brennt dann das 


Aug’ von Chränen, 


Die arnıe £iebe zudt und loht, 
Eh Afche fie begraben, 


Mein Herz ift jung‘, nein Herz ift rot, 


Und niemand will es haben, 


D Gott! wie durfte es gefchehn, 


Ein Berz fo heiß 


zu machen, 


Dran alle doc vorübergehn, 

Die füß bei andren lachen! 

Ein Licht, das feinen Leuchter find't, 
Ein Herd, der ohne Gäfte — 

D wären nie fie angezünd't, 

Ich mein‘, das wär das Befte! .. 


8. Bofe-palma 


nur Morphinm.‘ 


{Zrlänung von Eruf Ste) 





on? Mt 


Snzucht 


(Seidmung von $. von Nezniect) 





„Nun, ri, willft du dein Gonfinden nicht mal heiraten?" — „Nee, nich in die Hand, da befämen ja unfere Kinder Wajjerföppe.“ 


Familienglüd 


(Beldimung von Steinen) 





Lak dich nicht ausladjen, Marie, du wirft doc) nicht fürchten, da meine Frau eiferfüchtig werden Fönntel* — „Nein, aber Ihr Sohn," 


Selbjtmörder 


Oftmals gab ich fhon im Zorn, 
Meinem Dichterganl den Sporn 
Gegen Sürftenredken, 

Erftens, weil es mir behaat 
Aweltens aber, wie gejagt 
Kann id) fie wicht fhmesten, 








Drittens, weil es mir gefällt, 
Diertens rent mid andy das Geld 
Das fie flott verleben, 

Denn man nimmt es wirklich Peamnt 
$ragt man fid) wozu, warum 

Wir es ihnen geben. 





Aber alles dies ift doch 
Immerhin und wirklid noc 
Zeichter zu ertragen, 

Als der Unterthanenmut 
Als das dide Bürgerblut 
Und das Kuehtsbehagen. 








Himmel! Berrgott! Saframent! 
Wenn wir felbft ein Poftament 
sür die Kürften bauen, 

Baben wir dann Grund zum Spalt, 
WI fo mancher wie ein Gott 

Auf uns niederfhauen? 


Geht ein Prinz zum Beifpiel beut’ 
Ganz genau wie andre Leut’ 

Um ein Stüc zu jehen, 

Was erbebt ibr ein Gefdrei, 

Als ob dies Gott weiß was fei? 
Was ift dem gefcheben ? 


© du lieber Unterthan! 

Zieferft du nicht dann und warn 
Selber did, ans Mefjer? 
Rindvich! Efell Ochs und Schaf! 
nicht fo unmenfclic brav! 
Dann wird vieles befier. 





Peter Schlemihl 





Lieber Simpliciifimus! 

In einer Gejelljhaft junger Damen und Berren 
werden Pfänderfpiele aller Art gefpielt, Unter anderem 
erhält ein Herr den Auftrag, ein Wort, das die 
übrigen verabredeten, durd; Srage und Antwort zu 
erraten, Er wendet fih nun zunächft an einen neben 
ihm figenden Zeutnant mit der frage: „Bezeichnet 
das Wort etwas AUbftraftes oder etwas Konfretes? 
und erhält die Antwort; „Ah... „Derehriefter, äh... 
geiftreich wollen wir doc; hier nicht werden!" 


Bei einen Dämmerf—oppen fiten zwei Corps 
burfhen und ein Suchs beieinander. — Da kommt 
die Rede auf einen Herrn £ehmann. Bei dent 
Aamen fintt der eine der Corpsburfcen und fragt: 
„Mhm — Sehmann, was ift das für ein Menjc, 
Blafe?“ — Eifrig meint der fuchs: „O, er foll ein fehr 
anftändiger Menfd fein. Ic Penne ihn ja nicht, aber 
ein Bender von ihm hängt auf fhwere Säbell« — 


Blumenjpracde 


(Seidmung von J. 3. EnzD 











„Da wär das beftellte Bouquet!“ — „Was, dis? Na, da jan ja vüll zweni Nofen drin; moan &, i verftch' nie? Dö Nofen fan’ bei dd Blumen dösfelbe ala was der 
Scyinfen beim Falten Anffchmitt!+ 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2,25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur’in Rolle 6 














Ergänzung der täglichen Nahrung 









mittelst kleiner Quantiidten 1 s ET 
(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, 
Dr. FTommel’s FTaematogen 1:23:23 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 

schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Tlervensysiems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘ Haematogen. Von Tausenden von Aeraten der In- umd Auslander glänzend begutachtet! 


Charlottenburg BILDER ALS 

















Kuyo Schneider. 





THATSÄCHLICHES RELIEF 









Rrport phologr. Spenlalltä Hardenbergstrasse 4/5. hi ar mit der 
Der Entwickler „Simpli in FO W 
ist derbesten. lol NO 
Pofogr. S I ER E 
‚Naturaufnahmen, Kann sowohl für stereoscopische als einzelne 
Kind. Äata LÜnter wa Aufnahmen benutzt werden. 
5—10 Mk... höber. pe 
N KODAKR #5 u Friedrichstrasse 16 u. 99 BERLIN 
Bei allen Händlern zu haben — Preisliste gratis. 











ADOLF BLEICHERT & C0, LEIPZIG-GOHLIS. 
1" _DRAHTSEIL-VERLADEBAHNEN 


Illustrirte Prospekte 
\ ‚und Kostenanschläge 


stehen auf An- 
frage zu 












Diensten. 





zum Transport aller Art Materialien bei Canal- und Dammbauten, Abbauarbeiten in Stein-, Kalk- 
stein- und Schieferbrüchen etc.; zum Löschen und Beladen von Fluss- und Seeschiffen, Kähnen, 
Eisenbahnwaggons etc. — Unabhängig vom Terrain. — Spannweiten bis über 500 m zulässig. 







Aan beachte 





m Inserat in nächsten Num) 






Insorate üinden im Simplielasimns die weiteste Verbreltang. — Die 5 gespalieue Nonparellle-Zeile oder deren Raum kostet 1.Mk., an bevorzugten oder basunders vorgeschriebenen Stellen 2 Alk. 




















Sanatogren 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE, Berlin SO. 16. [068 

















„Mit Freuden zu bogrünsen'' sind nach elnatlmmlgem Derü 
populären Abhandlungen über die Lungenschwindsucht (M, 1 
Herzschwäche von DDr. Burwinkel/Cholowa, Nauheim (M. 


D Urteil unsere 







heiten (M. 1,20), Zahn- und Mundlelden (AM, —-,80), Nerve 
at. 1.20 von DDr. Meyer, Greve und Fiuckb, Weltere Heft Üg: 
d4i) " Vering der Asrztl. Rundschau Otto Gmelin, München, Adelgundenstr, 8. 











Die Intensive 


istige Inanrpr 
Erworbsleben bodi 


HERREN —— 





hnahme und Unruhe in unserem heutigen 





Prals Alk: 0.80 Traneo als Doppel 


Paul Gassen, Cöln a. In, No. 56. 


Schüchternheit, Verlegenheit, 


Selengenbelt, Angft, Furt, Verwirrung, Schwinden der Gebanken, Aufregung (vor 
Söberftehenden, wor 'vem anberen Befhleht, in Wefeufgaft u. f. 1m.) ind Ihre folortige 
Ünterbrüdung dur bie Wetbobe „Zolmm, Neine blofen moralifgen Rathfäläge. 
Rofenlofe® (Bavanı,); überall onyiiuenbendes Werfahren, rofl gratis und Trans, 

ıo. Glödner & Co,, geipsig diin, Alczanderftrafe. 1wai 














Eltruf_haben di 
Ph otograph, Apparate von 





Special Versandhaus für BERLIN I.W8. 
Amateurphotographie charltsir. N 
Event, Theilzählungen. >* Pracht CHENES 


mim 


PN \EUMATIC 











- (rtnenfal 2 
(Boutchoue:u Yurtepercha-(ompaghe 
HANNOVE R - 














LTTTENNISIT 


Il I hr 
il j RT. 





aar-Stärker 

ji giebt es fein Mittel, 

Sir das Haar weldes fo fiärtenb, 
reinigend u. erhaltenb wirft u. vor 

allen J das Haar in bauernber fort» 

u tel. get = a 
Planen» Baarbol sed.) # 
N iur in B Bel und nur bei Framı 
Samarylofe, Seipyigeritr. 56 (Rolonnaben) 











Diustrierte Preisliste über 
interessante pikante 
n Scherze 
nebst orig. Sendung geg. 
Mk. 1.— in3larken fro. 
Alfred Rosenhain, 
München. 


Bartentwickier — 


Blitzolin 





von Bl 
feäftigen Varthanren 


aus. Nicht zu der 
werfen mt ben 






egtra) 9 
ber Dofe gratis 
burdh 

Brausınann & Co, Gelsenkirchen 59. 


ang a0 der 
n Nachnahme 











+ Magerkeite 


Ausstellung; 
Zunabme garantirt, Streng reell — dein 








Hygien. Institut 
D. Franz Steiner & Co. 
REBLIN 13, Königgrätzerstra 





Zamhacapseln 


gefällt mit @alot 0,05, beft. GanbeldL 02, 
derztl. warm empfohlen gegen Blasen- 
“.Harnleiden, Ausfluss Für den 
\Magen absolut unschädlich, rasch und 
sicher wırkend.. Fieltausenäf. bewährt, 


Dankschreiben aus 
allen Weltteilen ara. 


20 Pfg. Porto vom 


‚alleigig. Fabrikanten 

| Sur Ag in rolen Padılın DI SER 
su haben in allen größeren Ypothe 
| Europas 

















= 

N nme mare mn namen Core 
Noim KIESSUNG MORADELLI DER 
) € bureau 
3099. 






Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis, 


Patent ü P N ia h 
en aiey/yz Bppers Dikalopter 
IR "4 Zeichenapparat 
zum mechanischen 
Atzelchnen, 
Vergrössern od. Vor- 
kleinarn yon Vorlagen, 
Landschaften nach X 
der Natur sic, 


» J. Pabst, 
Nürnberg, 


Dikatopter- und La 
zulttelfubrik, 
Prospecte gratis. 


JO0SS SÖHNE 








jzbrandapparate. 








MÜNCHEN. 









Ar Tooss y > 
N 





„os D® Schindler Barnay 
 Ehefarat 
Taten 





Triumph-Stiefel 


was gegen- 
5 in Schuhwaren exi 
stirt, wird, nachdem die 
Firma Wallerstein & Lieb- 
mann erloschen, jetzt 'aus- 
schliesslich fabrizirt von 


Schuhfabrik Hassia Emil Liebmann, 


Offenbach 


mpel „Trlumph® anf der Sohle und 
weise minderwertige Nachahınangen zurück. 

Ueberali zu haben, Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, ovantuell 

erfrage man nächste Verkaufsstelle beim Fabrikanten. [404 


(Hessen). 


Mau beachte ausdrilcklich den 8 








Verantwortlich: für die Redaktion 





Iulius Yinnekogel; 


für den Inferatenteil Pffo Friedridz, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Kedaftion und Expedition: Winden, Kaulbachftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierzu eine Beilage 


Abhärtung 


(Selämung von €. Thönr) 





„Rec, Männelen, cen richtiger Berliner wird nich feefranf, der hört, bevor er anf Sec jcht, alt Tage lang die Neichstagsverhandlungen 
an — dann wird ihm vom nifcht mehr übel.“ 


— 40 = 


“oe Beiblatt des Simplicissimus 


Allufeierte Wochenlihrift 


Alunnenent vierteljährlich, 


1 Mk. 80 Pfa. 








Der „Simplielanim 
Weankatar, pre 
wird, ‚kostet p 









ngen 
endung unter Kre 
M. (bei dirökter 





(bei direkter 
tur, pro Quartal 





Alumntwr 5 


Berlag von Albert Tangen in Münden 




















BilIge Ausgabe pri 
o onderer 8 
imı Austanı nur In Rolle 6 M.), 


mmer 15 Pf, ohne 
Papier hergestellt 





‚rafalt auf besse: 











Verdammt 





„Kanonier Dinier bittet um Dieuftfrei behufs beichten und Fommunizieren!* — „Was, der Kerl, der 
To fehledyt i8 in Pferdewart! Nee, den foll ruhig der Teufel hofen ! 





Extra-Nummer 


des 


SIMPLICISSIMUS 


WILHELM BUSCH-NUMMER 


Thomas TheodorHeineundLudwigThoma 
(Peter Schlemihl) haben sieben neue poli- 
tische Streiche der jetzt erwachsenen bösen 


Buben 


MAX uno 


in 46 Illustrationen und neuen Versen ge- 


schildert und dem Jubilar gewidmet 


Preis 40 Pf. 


Überall vorrätig; auch direkt gegen 45 Pf. 


in Marken zu beziehen vom 


Verlag Albert Langen in München-S, 





Auf Kunstdruckpapier 


MORITZ 





ara 








£ Hof. Hot, Tut 
I, ot «wen, Linkonbaah ropr, 
te) Wellburger Hof, Op ge Drrlf 
Garmifty, Hotel Sum Kalpzentrann 

— Hotol zum Lamm, Zbeaterfaal, 
Gmund, Bahnhot 

Hambuen, Hotel de 
Bönigsberat 











ropo, I. Rau ed. 
ortinerHlof. 1.096 







arte, Siat, 





ı dan, t 
Maint, Hotol Pfälzer Hof 
mäßige greife 


Hotel Rheinischer Hoi 








‚ulte Preife 
Nürnberger of. 





Bei 
Retipenhali, Motel 
Zafrahehn, Hoi 1 


akllurn ., Hotel Stadt Parls. 
tuttanrt, Hol | Marquardt. u® 
- ote Toxt 
Im. Hotel do 
ttedig, Hote a 
ten, Hotul Motropo 
la 
f 











ualo, C. Holoı 















find and für Eaifon 
1902 die beiten ur 
tropbem billiger 
alo jedes Con- 
Eurzensfabrikat, 
(don 18 Mark an 
untee Garantie) Yorke Birken neuefien 
Hauptfatalog, aud über Bubrhörtelle, 
Ipeitel Peuinatige, melde id duo Garni. 
tur (don von ZAF. 18.-- an Hefere, Welng 

afdılien von 10. Mt, Wafımafchiuen 
von 80 Mf. an. (sa 


Hans Sarlmarnn, Eifenad 48, 





adfahrer! kanfı nur die 


Mittelbach’sche: 











nstal 
, Dresden. Radebeul, 


3 Aerzte, Prosp. fr 
Naturheil- 









te Heilerfole 





o 
Sanat. "um für 


Mautkrankheiten und Kosmetik, 
Iizie. Dr.nei nie. 


[} 
- ı [Höhere Handelsschule 


Calw in Württemberg. 
Iustitut ersten Ranges für Handels- 
wissenschaften und Sprachen. Auf- 
nahme schon mit 11 Jahren. Be- 
sondere Klassen fi 
‚Auslinderkurse. Pensionat. 
Lage. Prospekte durch 













ältere Schüler, 
6 











Ve und Jux-Artikel. 


Prelallste mit eirca 250 Abbil- 








dungen gratls und fra 1970 
©. Wiedling, Mi r, 
Kaufingorsti 
Jul. Schrader's 1681 


ikör-Patronen. 


npokt prate ı 
Ior in Feuerb 





Jul. Sei 


Steg-Cravatten 
3 Monafe nutzbar 


auf Jahre zu erneuern, flotter Sitz, hoch- 
elegant, neueste Denains in In Seide für 
jede Krageuform A Im. 
A. Bellanger, Vondelstr, 




















jerichtlicher Büicher- 
Revisor. ‚Berlin 0.21, 








in bie 


fr uw, 





"mie. A banal Ka 





Hotel Peterhof 


MÜNCHEN, Marionplatz 20. 





Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 





Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. segr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 
|Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht auf] 


[Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Forufall von Morphium und Spritze.| 
[Dauer der olıne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden] 


[verlaufenden Kur etwa 4 Wochen 


Ausführl. Prospect u. Abhandlungen] 


kostenlos. (Geisteskranke ausgeschlossen), 


Dirig Arst: Dr. Otto Emmerich. 


2 Aorzt 








Professor Finsen’s ", 





erlalırun 
xt 


Aapbaar wie Bart 


bis 45 mm 


„ schon aaclı 10 Taren 


nd Aratliche Merichte 
time [1 
n Dresden 60. 








E Kal aniselischer Wallebauseh als Schwan nach dem Rasire 


‚Nur einmal zu gebrauchen!!! 


6 franco Nachnahme, 


3]  sohbtzt gegen Ansteckung. 
1000 Stück 3 
Panl Kam 


















ie 
Di 
Di 
th, Leipzir. ® 
FRFARFRERFRRRRERRERRRRRRRRRRRRRFAFRTEN, 





Man verlange Preisliste 


[7 
E41 
1=) 
= 
[1 

E4 





FANTER &C9,HOCHHEIM“,M, 


Damenbärte 


hässl. Gesichts- u, Armhaare verachwind 
nof, sich. u. schmerzlos, Osrant, unschkällch! 
Yı Schachtel 5.00 M., 3 Schachtel 3.00 M.. 
Porto 20 Pf, bei diskreter Zusondung, 
AlezanderWeber, Baden-Baden, 


Iasorate Anden Iın Simplielasimun die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder beson: 


























| von Kaffee und Thee geniessen, welcher 
seine Nerven schonen und Körper und /) 
Geist rege und gesund erhalten will. 

















Fragt Euren Arzt 


[ 'graphı 
Mark 12,75 
8 Wi 


elegant vernickolten, vorzü; 
lichen Apparat für Mark 15,00 
und gebe obonfalls 8 Walzen gratis. 
or. 
Versandt nur durch 
Beszere Apparate bei mässiger Anzahlung, 
Mark 1,50-3,00 monatlich. Abzahlung. 
B. Schmidt, Berlin 118, Kommandantenstr. 27. 


Kataloge gratis und franko. Wiedarvorkäufern guter Rabatt 








Neue interessante Lektüre! 


Für Herren. —— u, 


ia mit dem Schwan. 
für Allos. 

















onfaclort gewonen , . . 0.50 
Pariser Sittenroman, Sohr 















Treulose Fraueı 
Aus dem Tage) 





'rauenehre — 
ige Illustr. Kataloge gegen 15 Pi 


Buchhandlung M. Luck, Berlin 33, 
Br 


Kgrasie 
aa" 
Fr ntrasse 24. (042 














Nur erstklassige Systeme 7 
usmmnzie An) ») r- | rale 
egenger‘ 
hofog Tr. . Monatsraten. 
> Kataloge gratis und frei. 
"BiIAL & FREUND Ih BRESLAU IL 


Wie werde ich energisch? 


Pure) die evohemagiende Methode Lidbenult-Läyy, Radikale Hellung von Energielofigtelt, 
Berftreutpeit, Riebergefätagenheit, Säwermut, Soffmungbiofgteit, Anafyuänden, Kopf 
leiden, Bedädtniäihwähe, Elaflofigkeit, Berdauungss und Darmflörungen und allgemein, 
Nervenfpwäge. Miferfoige ausgefgloffen. Brofgüre mit zahleeigen Krititen und Hei 
erfolgen auf Verlangen gratid. Je Modern-Melginifger Werlag. 1sı4 


a „Fettleibiekeit 






















Hochinteressante Bücher. 
u Eine schöne Sündaria M150 


















Ursachen und Heilung*, Dr. Btruch BI 2 Diärchenberhätishe, 16 
(0,80). „‚Hämorrholden'u. Hollung*, Aumbreietse dia 

Dr. Struoh (0,0). „Neue Methode Bi 

zur vollkomm.lfellang d. Harnröhre: ) Ein Oplor dar 

leiden“, Dr. Hinz (1,00). Wio orlan; AN Au, Geztiziziane eins 

man geiunden Schlaf, heltere Stim- A Ü 7 hötschen Frau „L— 
mung, Arbeitsfreudigkelt! Dr. Paoz- BI: Zusammen 

Kowaki 10.0) 1008 = "u 5 Mark. 
Buchhandlg., Leipzig, Körveratr. 46. Eins.od. Nachnahme, Reichh.Catalog gratia 





Richard Jüdith IL, Vorsandbuchbandig. 
BERLIN 0. 34. 1880 





Neurasihenie, 


Tore vollkommene Hellang nach der 











a Veriharl alschoae ade nern 
M% schule, pokt grat. freo, 
‚kogen Vorelnsendang od. Nachnahme, Leipzig. Crusinsstr. 15, 8. A. Vogt, Tarlag. 
Carl Reinser; TE 
En Caoutchouc-Depöt 
. Pr Philipp Rünper, Frankfurta/M.50, 
fir Männer! an Ries 





Bel Schwächeruständen erfolgrei. .o 
und bewährte Behandlung. Man verlange 


Chirurgische Waaren 





en vomie {ru 
Ailuupwerputanderfienien | _Dändagenversandt 





—— Billigsto Bezugsquelle — 


H. Krüger, Berlin $.W. „ 





Für Grmagfene IR naglig: 


Das 1140 
Grfdjledjtslebern 
des Menfihen. 

Gin Ratgeber für Gheleute und Ers 
waclene beiderlel Geldlegts. 
di. Aufl, (184 Geiten). 

‚Den Dr, med. Altteat, Gamburg, 
Bon biefem Bude wurden in kurjer 
‚Beit 800000 Eremplare vertauft, 

W ‚Beuleden burg Die Ernte 
erlansbudhhdlg., Zeipiig O. 87 
gegen Cinfend. von 1,10 ZUR. verföl. 














Die ta24 


Werkftattder Runfe. 


Drgan für die 
Intereffen d. bildenden Münfller. 


Exfcreint wöchentlich. Abonnements» 


preis pro Quartal MIR 160, bei Su 

fendung Durch renyband IM. 1.90. 

Poßyeitungs- Life: Den Heide 

und Oefisrreich«lingarn 28322, 
Bayern Ar. 8öta. 
Gefaäftsnelle: 

Mündjen, Fürfenftrafie 10, 
ür den bildenden Hünfier if die 
e idt, weil fie die 


(unfvereine, Kunflindler, Kunftve 
ieger u. (-w. iR das Blatt von hohem 


unferes Aunjllebens Stelung nimmt. 





Amerik. Buchführung 


lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe. 
Krfolg garaut. Verlangen Sie Gratlsprosp, 
H. Frinoh, Bücherexperte, Zürlob. 


Anseleräte und Fisehnetze, 
—- Zuchtfische — 


Brizzi, München, [0 
Sendlingerthorplatz 11. 


Urtbeil 
eines Kahlköpfigen. 


Seit mehreren Jahren war mein Kopf 
haar derartig ausgefallen, daf; id fchlich 
lid völlig Lahllöpfig geworden war. IA 
wandte zahlreiche Mittel an, doc) feines 
derfelden erzeugte die geringfien Yaar: 
fpuren, Da hörte ich don der Methode 
aaripecinliften A. Kilo, Derford 











des 
EW., und entichloß mich, auch diefe 
noch anzuwenden. Im Intereife aller 








Kahiköpfigen 
newiffenhaft enipfehi 
Durch diejelbe völig 
nad) einer 


Kitos Methode 
denn id bin 
wieder hergeftelt, 
3 Monate andauernden Kur, 
fodafi ich heute wieder voll und gang 
1 Vefige nteines Yaupthaares bin. IA 
€ c8 daher ald meine Pflicht, alle 
Kapitöpfigen auf Kern d. Kilo dringend 
aufmestlan zu acheit, 

Wrojpecte werben tofienlos verfandt 

Vreitlaud. 




















— Bud; über die Ehre 
Ghegeheimnie Tas? 

egeheimnife 
aa) 
AM. I. Brichm. 
. Racın. Cat. gr. 


Eger 













Sbochzeitsreilen 
u. Silittermochen. 
Kerstlihe Erfabrungen u. Ratihläge 
für junge Gbeleute von Dr. ©. De 
Berndt, Zu besteb. burh bHeErnft'pde 
Verlagsbanhdlg. in Zeipıia 0. 88 
‚009. Einfend. von ZUR. 1,70 verfhlofl. 










Katalog, Reehiptiege des 


Mittelalters, Inquisition, Hexen- 


prozesse, Flag»!lantismus, Strafen 
etc. versendet gogen 5OPL.1. Briefm. franco 


H. R. Dohrn, Dresden 10. 
Di verehrlichen Xefer 

werden erfucht, fich 
bei Beftellungen auf den 


„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 




































Marcel Prevosts 


Romane und Novellen 






„Marcel! Prevoft ift der gelefenfte, beliebtefte und — 
bedeutendfte Autor des jungen Sranfreids. Seine 
‚Pariferinnen‘ — ‚Halbe Unfhuld: — ‚Confine Karat 
find wirflid etwas für litterarifche Keinfhhmecter 


e önigsb. Hartungfdre Sg.) 
Neueste Bände 















Der gelbe Domino Roman illuftriert 5 Mark 
Parifer Ehemänner Novellen 1 Mark 
Halbe Unfhuld? Roman 11. Tanfend 4 Mar 







(Gebunden je ı Marf mehr) Katalog aratis 
Derlag von Albert Kangen in MiünchensS, 






Sflaven der Kiebe 


nennt fih der neuefte Novellenband von Knut Hamfun 
(Geheftet 3 Marf, elegant in Leinwand gebunden 4 Marf) 


Die ganze Genialität des in den Iehten Jahren fo ber 
rübınt gewordenen nordifhen Dichters verrät fih in den 
Mar, Fnapp und überzeugend fih entwicelnden feds 
Novellen, welde bier in einem hübfh ansgeftatteten 
Band zufammengefaßt find. (Oeftert. Muftrierte Zeitung) 


uftrierter Katalog aratis vom Verlag Albert Langen 
in DlündenS. 








owei Däter 
gehört nicht nur zu den unterhaltendften, fordern 
aud zu den gedlegendften Romanen von Georges 
Obnet. (Geheftet 3 Mark, eleg. gebunden 4 Mark.) 
„Swei Väter“ verdient unftreitig dem „Hütten- 
befitzer“ zur Seite geftellt zu werden, 

luftrierter Katalog 
Sangen in Münden 









gratis vom Verlag Albert 
























Famos illustrirte Neuheiten]! 
28” Für Herren. X 


'hmoderne realistische Lektüre, —— 


high Nfel . 
dritte Geschlecht. Das berühmte Ih 
Bilderbuch für gestolse. 4 gr. Dido, für Lobomän- 
ner! Jeder Band mit über 100 Vollbildern A „ B— 
pen 
In. Modern, aber nichts für Kinder ! - 
e Fürstin. Sensntionelll . Rn 
Versand durch H. Schmidt’s Verlag, Berlin 1. 
soo) Winterfoldtatr. 54. 
erhält Jod. Käufer m. gr. IN. Prolal. (sonst 20 Pf. 
Umsonst iz’ en noch /bei Tontollung Aber 
4 M.ı Osbarden dar Liste (hoch 










ALADIN 





2 














dar Ausfallon gän 
Porto u, Verpack. 
vorh. Kinsdg. d. Betr. durch Apothe 
cormet, Laboratorium, Dresden, Sı 












jognerganse Id. 


Mitteilungen aus der Gefdäftswelt. 


Daß fih eine gute Sade felbft Bahn beit, wird wieberum in [Glagender Beife duch 
die neueflen Erfolge der Nemington-Screibmafäine unb deren Wertreter für Deutfchland 
und Oefterrelä-Uingarn, Ologomsti & Co., Berlin, Friebricftrafe 83, Bewiefen. Nase 
dem das ungarifge Juflzminifterium nad eingehender Prüfung bie bei ben verfßicbenen 
@:richten Im sorigen Jahre probeweife aufgeftelten 114 Nemington«-Schreismafsinen Läufli 
erworben hatte, erfolgten Radbefielungen von 19 Mafsinen. Mie fih diefe Mafhinen ber 
wähıt haben, bemeift wohl am beiten bie Thatfache, baß foeden ein feiter Aufirag auf weitere 
205 Remington Streibmafginen sur jofortigen Lieferung erteilt worben ift. 











Die Phonographen+ Jabrit C. SHmidt, Ritterftraße 76 In Berlin, hat den 
Rriegbgefangenen auf Gevlon in ihrer von ber Melt adgefsloffenen Einfamteit eine Medesr 
gabe gefpenbet, inbern biefelde burd) Vermittlung bed beutfen Ronfulats In Colombo, ben 
tem RogamasSamp internierten Gefangenen einen Yhenegrapben zuflellen ließ. Leptere 
werben diefe Spende um fo bankbarer begrüßen, ald Ihnen baburd Gelegenheit gegen 
wird, die In Ihrer Abgefsloffenkeit am melften empfunbene Langeweile zu verfärsen hd N 
an ben Rläsgen aus der Heimat zu erfreuen. Durd) diefen Bemeiß ber Qumanlıdt wird 
bie Firma C. Schmidt fevenfalld dazu beitragen, einen freubigen Atforb In dem Gemüt der 
bebauernäwerten Gefangenen anzuftimmen, {onle eine engenehme Abmegslung In Ir ein, 
töniges Dafeln zu dringen und ihnen über mande Gehnfugtögedanten an bie Heimat 
hinweg zu helfen. 
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Aus Belgien 


(Zeldnung von Kudolf Wie) 





„Ich fage Ihnen, wir werben das allgemeine Stimmrecht erjt erhalten, wenn fi Clio de Mörode beim König dafür verwendet." 


Bir 
Bon 
Auer Waldborn 


Pit war ein belanntes Tier in der Stadt. Gehörte 
ex doch Mika Duninska, die nun bereitß feit zwei Monaten 
alles, waß fi) zur Qebeivelt Mitrovigad zäglte, alabend+ 
lich in, das fogenannte Kolofleum zog. 

Woher bas versaute, nie geläftete, fhmupige Lolal 
au bem Titel am, wußte ber Teufel, Zedenfans litt fein 
Beliger an Gröhenwahn, fon deswegen, weil er bad elenbe 
Gefäff, von dem man regelmäßig auf drei Tage Leib: 
f&mergen befam, „Champagner“ nannte, fo Rand’8 wenigftend 
auf der einen, ebenfalls fhmierigen Weintarte gefchrieben. 

Mita war nun bie Mitraktion des Kolofleums. Gie 
mar aud; für biefige, das Keikt Mitrovigaer Berhältnifie 
Ion eiwaß befiered und dann war fie „unparteilih”. Go 
behauptete wenigfiens bie Cebewelt, 

Nun, ganz unparteiiich fahien fie doch nicht zu fein, 
denn fie bevorzugte einen ganz ausgefproden: Wladimir 
Baltovic. Warum, das wußte fie wohl felbft nit, denn 
Gzindtt war reicher, Wrotnovic jünger und Hübfcher aber — 
Weiber find eben unberehenbar. 

Und Wladimir Balkovic war befien zufricben, obwohl 
«8 bei ihm nicht ganz fo einfach abging. Er war nämlich 
verlobt, veritabel verlobt, 

Sie tonnten zivar nicht Heiraten, da fein Geld da war, 
aber das war nur borderhand, „fie“ hatte eine reiche 
Grötante, wenn die farb, war die Partie fogar eine 
glänzende. Doch ba fid) eben niemand gerne, am wenigfen 
aber Gıbtanten zum Sterben brängen Iaffen, hich e8 warten. 

Das täre nun ganz fhdn gewefen, wenn Vera — 
der Name fei aufer der Erdichaft in spe das fhönfte an 
feiner Braut, meinte Wladimir — nit fo eigentümlice 
Anfichten gehabt hätte. Sie hielt nämlich ungeheuer auf 
Moral, Anftand und gute Sitten und hatte in ber Beziehung 
fo extravagante Unfichten, daß fie mit ihrem Bräutigam 
in einen fort auf Striegsfuß war. Der Begriff „Liebe“ 
mußte bei Blabimir ehwaß reales haben, fonft pfiff er darauf, 
feinem eigenen Muäfpruch zufolge, und ba Wera für fo 
was gar fein Verftändnis hatte, mußte er eben andertwärts 
Grfap fugden gehen. Und Mita war Bielür wie gejhaffen! 
Die weiß doc, twaß Siebe ift! Wenn's nicht wegen der 
Grbtant’ wär, daß andere blöde Gethue Könnt mir geftohlen 
werben, iwo’# fo viel nette Weiber giebt, Hatte er einmal 
gefagt. Das unangenehme babei war mur, daf er die 
Gefchichte mit der Dunindta möglichft vertufhen mußte. 
Wenn Vera dahinter fam, dann adieu Vera! Das heißt 
nämlich die Grbtante mit famt ihrer Erbichaft. 





Heute war er das erflemal undorfihtig geivelen. Gr 
Hatte Mita auf bie Wahn begleitet. Cie Hatle aber 
auch fo fön gebeten, baf er es enblid fun muhte, 
Zum Gtüd Hatte er niemanden Velannten begegnet. MIs 
fie fhon im Coupe fand, war ihm plöglich eingefallen: 
„Bit“ fehlte ja, der ungertrennliche Begleiter. 

„@o if denn Pit, Mita P“ 

"Bu Haus, id kann das Wieh doch nicht fo Äberall 
mit mir herumfchleppen,“ fie konnte ja nicht fagen, baf 
Nilolafecich, zu dem fie fuhr, Qunde geradezu Hafte, felbt 
ivenn fie einer Mita Dunindta gehörten. 

„Wenn er nur am Ende nihts anfelt.” 

Up, was folt' er denn machen. Mlfo adien, Eohn.” 

Sie nannte ihn Sohn, dad Klänge viel jhöner als 
Wladimir, fo Heife Hier faft jeber dritte, und da e# Mita 
iwar, lich er «8 fi) gefallen. 

Der Bug pfifi und war ein paar Minuten fpäter 
berf@tvunden. 

Wladimir feufzte erleichtert auf. 
Gefabr war glädli vorüber. 

Gr fah auf die Uhr. Edon 4 Uhr. Da mußte er 
zu Vera, fie Hatte Gefelljaft. Wenn er nur an all bie 
faben Mädel dachte, die immer da fafen, als wenn fie 
nicht Bis fünf zählen tönnten und bei ber geringften 
Anekdote, die er erjäßlte, ganz empdrt dreinfdjauten, wurde 
ihm fchon übel, 

Gr fannte eben feine andern Mnetboten und fäledht 
waren fie doch nit. Mber was konnte man machen. 

Gr wanderte langfam bie Straße Herunter. Piöplich 
fuhr er zufammen, wie wenn er einen Stoß don rüd: 
märtd erhalten Hätte! Und nun am ihm hinauf, Laut 
belenb und mit den fChmugigen Pfoten breite Koiftreifen 
auf feinem lichten Ueberzieher Hinterlafiend. Das mar 
ja Piel Verfluchtes Vieh. Er hatte ja fo eine Ahnung 
gehabt. Wie der mur aufgefommen war. Das Xier 
wollte fi gar nidt berußigen. Gr flug nad ihm, 
Das fahte er als Spaß auf und umfreifte ihn belend in 
weiten Sägen, Wenn ihn jemand mit dem Vieh jah — 
da konnte er Hundertmal leugnen. Wieleicht, wenn 
ex fi gar nicht um ihn MMmmerte. Und ofne fih 
umufehen und ofne auf dem Qund zu adten, ging er 
weiter. | 

Niätig verfummte das Bellen. Wott fei Dant! 

Na, jegt wußte er aud, wie Pit ausgefommen war. 
&o eine Jdee aud, das enfer Bei einer Parterreı 
wohnung offen zu laffen. Ob fo Weiber nur im geringfien 
dachten! 

Hoffentlich war das Vieh abgefahren. Gr blieb fichen 
und fah fi um. Und da — keine fünf Schritte Hinter 
im, ald wenn ers mie ander gewohnt getvelen twäre, 
Rand Pit und fah ihn fhweifwebelnd an. 


Gott fei Dant, bie 
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Gr twuhte nicht, auf wen er.in bem Montent einen 
größeren Korn Hatte, auf Mita oder den Qund. Und 
dabei feiner Wut nicht einmal ordentlich Luft maden 
Lönnen 

Natürli Lamen jept au noch Velannte, Da Hieh 
«8 weitergehen, vielleicht blich bas Wich beim Haufe zu« 
rüd. Gr ging immer feneler und fAneler, ohne bafı 
er c8 wagte, fi) umubliden, 

In fünf Minuten war er bei Vera, Wenn ifn je 
mand von ber @efeljcaft mit dem Hund fah — das 
gab eine Kataftropge. Sich entjulbigen? Da Hält’ er 
gerade fo gut bad Wlaue amı Himmel droben leugnen 
können. 

Gr mar bei einer Geitengafie angelangt. Nun wollte 
er jehen — Himmel, Höfe, Tod und Teufel! Die Veftie 
war noch immer da. Cine grenzenlofe Wut flieg in 
ihm auf. 

Serabe Heute mußte er feinen Nevolver daheim Taffen, 
er hätte das Vieh ruhig mitten auf der GWafle nieder: 
nelhoflen. So kochte e# in ihm. Da burdgudie ihn ein 
Gebante. In die Geitengaffe einbiegend, fchritt er auf 
einen der Schotterhaufen zu, bie dort aufgehäuft lagen. 

Dann fünf ober fechd recht große, fantige Steine 
mehmend, drehte er fi rafh um und mun — wie das 
Hagelte, Betroffen! Mochte das Vieh Hin werben! Mder 
Pit Hatte, die Gefahr ertennend, beim zweiten Gteinwurf 
Heulend Neipaus genommen und jagte nun, den Gchweif 
zwifcen die Beine gellemmt, bie Straße hinunter, 

Bott fei Dank! &8 Hatte alfo gewwirft. Jept nıtr ben 
Augenblid ausnügen, che bad Vieh am Gnde ticber 
umfehrte. Und Ballovic fing zu rennen an, dah die 
NRodichöffel nur fo flogen. 

Erft als er atemlos die Thüre ded Haufes, in dem 
Vera wohnte, Hinter fi zumadhte, nicht ohne nod) ängft 
Id auf bie Bafje Hinauszubliden, Lam ihm fein Venehnten 
seht zur Befinnung. Teufel! Wenn ihn jemand fo 
trennen gefehen hatte! Die Leute mußten ihn ja für ver 
rüdt Halten. Und alle tegen biefer gotiverbammten 
Befie, mit der er nr Mikas wegen immer fo freundlich 
geivefen war. Hätte er ihm Tieber glei Gift anftatt 
Buder gegeben. 

Wie er audfah. Der Shweiß tropfte ihm nur fo 
von ber Gtim, der Semdlragen war ganz verfhwipt 
und bie Krawatte hing faft wie ein fyepen herunter. Dazu 
überall die Spuren von Pits Pfoten 

Vor der Thür im eıflen Stod blieb er flchen und 
zeinigte fid) ein wenig; bann läutete er an. Da — Hang’s 
nit von unten von ber Sausihüre wie Kragen und 
Scharen? Mir fcheint, er litt aud no an Halluns 
einationen, oder folte Pid am Ende — er Halte feine Zeit, 
barüber nadjjubenten, der Diener Öffnete. 


As Paltovic gründlid gereinigt in den Salon trat, 
empfand er ein Gefühl woßligen Behagend. Hier wenig 
flend war er vor Bit fihher. Heute ging er Bier nicht 
fo balb fort, am Gnde wartete die Befie wirklich unten 
auf ihn. 

&r wurde faRt freundlich mit ben jungen Mädchen, 
obwohl fie im wenig Beachtung fchenkten. SYatte er nicht 
techt? Diefe dummen Dinger gingen ja alle nur aufs 
Seiraten aus und ba er bereits verlobt war, zäßlte er 
für fie nicht. Bänfel — Uber er wollte fid feine gute 
Saune nicht verderben Taffen. 

Und fo fehte er fi zu bem bien, alten Doltor und 
begann mit ihm don Werbauungsflörungen zu fpredien. 
Mein Colt! das war daB einzige, worüber ber reden 
fonnte und ba fonnte man immer eitvad profitieren. Ymüs 
fant war's ja gerade nicht, befonders ba der Doltor meifl 
den Mund vol belegter Brötchen Hatte und daher beim 
Sprechen [hmaßte, dab man bie Hälfte nicht verftand. 

Draußen Ulingelte ed, Wahrjdeinih war noch) ein 
verfpäteter Gaft gefommen. Man hörte im Lorzimmer 
einen erzegten Wortivechfel, bann polterte etwaß gegen bie 
Thür, dafı diefelbe jählings auffprang. Unb num zunäcf 
in bie Porttere vertvidelt, daf biefelbe tradjend in fyehen 
ciß, ein blutiges, Totiges, zottiges Ungehener, rüdfichtdlos 
N zwifhen ben Heinen Tifden durchbrängend — dafı 
Nippes, läfer und Theetafien Hirrend in Scherben gingen: 
Biel Die Gehen der Portiere wehten wie tolle Fahnen 
hinter ihm her, alled umveißend, was ihm in ben Weg tam. 

8 war nur eim Muffchrel des Gntfepens. Muf 
Stüglen, am Tifh, auf dem Mavier fanden fie flidhtenb 
vor bem Untier, pivei ältere Damen lagen ofnmächtig auf 
dem Sopha, ber Doktor, dem ein Biffen im Hals feden 
geblieben war, brohte blaurot zu erfiden, nur Paltovic 
farzte, unfähig ein Wort Herauszubringen, tie verfleinert 
auf Pit, der, ihn endlich eıfennenb, ntit einem fpreuben: 
geheul an ihm Hinaufiprang. In der Thür aber, Halb 
verfledt buch die eine Hälfte ber gerriffenen Portiere, 
Hinter die IH Wera im allgemeinen CEntfepen geflüchtet 
Hatte, and Gytnöft, der Heine Gzindti, und fehte das 
unfehuldigfte Beficht auf, ald er mit feinem Lächeln, bie 
Verwirrung überblidend, fagte: „Barbon, aber der Yunb 
wartete draußen bor ber Thflr, ih dachte, er gehöre einer 
der Damen.“ 

Wäre Paltovic nicht zu allem unfähig geivefen, er hätte 
in dem Moment den leinen @zinati einfach erfdlagen 
oder fonfitwie umgebracht, 





So eine Gemeinheit! Gpinsti kannte das Rabenvich 
genau fo wie er felber; ber gemeine Kerl „ber bas ift 
ja it“ 

Der Doktor Hatte, fih endlich aufraffenb und zuerft 
ängflich über feine rote Nafe hinweg auf das Tier ftar- 
vend, lachend die Worte außgerufen: „Bit! wer if Pit?” 

Schon war Vera vorgetreten, alles horte auf. Wem 
sehörte das Tier? 

„Bit, nun dad ift eben Pit. Sie tennen ihn freilich 
nicht, räulein Vera, Der gehört der Dunindta.” 

Baltovic wäre wahrfgeinlich auf ber andern Geite 
ber Exbe wieder Herausgelommen, Hätte er in bem Momente 
fo tief verfinfen tönen, als er es fih wäünfchte. 

Zunindtal Den Namen Lannten fie ale und mun 
ihr Hund, der hier zu feinen Hühen lag, ald wär er 
das gar nie anberd gewohnt. 

„Berfluht!* Gr bradhte nur dad eine Wort heraus, 
verbunden mit einem Fußtritt, dafj Wit aufpenlend in 
eine de floh. — 

Fünf Minuten fpäter war er mit Pit, ben er trüb 
felig an einem Spagat angebunden Hinter fidh berzog, auf 
dem Weg nad) feiner Wohnung. Er wußte nicht, was in 
den fünf Minuten vorgefallen, ex fpürte nur, daf in ihm 
eine Wut Tochte, die ihr Opfer verlangte. Daheim an: 
gelangt, {hof er Pit einfad) nieder. 

Am andern Tage erhielt Paltovic drei Briefe. Einen 
von Vera, in dem fie ihn erjuchte, ihre Verlobung ald 
aufgelöft zu betrachten, den zweiten von Mifa, bie fid 
feine weiteren Befuche dringendft verbat unb den dritten 
von einem Wovolaten, der ihn im Namen Mitas um 
300 Francd Schadenerjah für Pi erfuchte, wibrigenfans 
die Klage eingeleitet würde, 

KHwei Tage fpäter {hof ihn der Meine @pindfi, ben 
er auf der Gafle geoßrfeigt Hatte, zum Keüppel und 
heiratete ein halbes Jahr nachher Wera, nachdem bie 
Erbtante glüdtid geMorben war. Das war Kits Radıe. 

Wladimir Balfovic aber Hat mtr eines, woran er fi 
f&Sablos Halten kann: Pils zoltigch Fell. 

Das benüht er als Vettvorleger und abends und 
morgens beim Nieberlegen und Schlafengehen trampelt er 
darauf herum mit einem Gefühl wilder Schabenfreude und 
dedauert nıtr, daf Pit fon tot if, 

Denn er trampelt jo, daß «8 fon längft fein fell 
mehr if. 

Mder das geniert Wladimir Pallovic nicht. 


Sereniffins 





Ein- durjtig Lied 


Und ift mein Schag ein Schäfflerburfch, 
Läuft um die Tonne rum, 

Und ich darum, 

Und er hierum — 

Am Ende wird mir’s gar zu dumm, 
Sum Spundloh fchlupf ih ein 

Trala! 

Mein liebjter Shäffler hinterdrein, 

Das Platl wird wohl Iuftig fein! 


Und ift mein Schag beim Bräu der Kuccht, 
Scafjt in fein Sag hinein, 

Spring ich hinein, 

Er hinterdrein, 

Danıit wir beieinander fein. 

Wie lacht der Bräuersfnecht 

Trala! 

So ift ihm halt das Mädel recht, 

Uns zweien fchmedt es gar nit fchlecht! 


it Kellermieifter gar mein Schat;, 

Die Treppen geht's hinab — 

Und ich tripp frapp, 

Und er flipp Happ, 

Die Kellerthür jett zu — fhnipp fchnapp. 
Da fchöpfen wir vom bejten Wein 
Eralal 

Ich tein? den fein’, er teinft den mein’, 


Da werden zweie trunfen fein! 
6 





(Beidmung von $. Chrlophe) 





„dh siehe mich anf einen verfehwiegenen Ort zurüd. Mufen Sie fofort den Photographen, das ift die einzige Stellung, in der ich moch nicht getupt bin.“ 
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Anertennung 


(Zeldmung von Yruno Paıl) 





drendemsun sim 


nGeltens, Frau Nachbarin, der hat a Kraft! I fag Gahua, wenn S’ von dem a Watfchen friageten, hätten S’ g'una, Die zwoat war 
iho a Leigenfhändung.“ 
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‚Ra ja, du bift fein heraus; dein alter Kerr ift Koufifiorkafrat, da Fannft du jeden Tag ein 


Nitter von Orterer 


Pius Schröfel dient dem Daterlande 
Bayern in dem Eifenbahnverbande. 
Seinen Namen man fehr wenig ennt 
Georg Drtrer, Ritter von, ift beffer 
Uns befannt als Gymnafialprofefier, 
Ueberdies als Kamnterpräfident 


Pius Schröfel Enipft den Paffagieren 

Die Billeten ein zum Kontrollieren. 
Er ift angeftellt zu dem Behuf. 

Georg Drtrer muß die Glode läuten 

In der Kanımer, und den Heren bedeuten, 
Was fich fchiekt, durch einen Drönungsruf. 


Heulich trafen fich die beiden Herren; 
Schröfel wollte den Perron verfperren, 
Weil Herr Driver kein Billet befaß. 
Herr von Driver ließ fich nicht verhindern, 
Denn er hatte feinen fiebzehn Kindern 
Eine Tour gelobt als Sonntagsipaß. 


Pius Schröfel wollte dienftlich fprechen 
Und das Reglement der Bahn nicht brechen 
Ohne Rüdficht der Refpektsperfon. 
Georg Drtrer mußt! in Zorn entbrennen; 
Einen Manın, wie ihn, nicht zu erfennen, 
Spricht doch aller guten Sitte Hohn. 








Pius vöfel ließ fich’s nicht genieren, 
Lie den Präfidenten erft paffieren, 

Als man es von oben angefhafft. 
Herr von Drfrer wollte anfangs boren, 
Doc; dann hieß er Schröfel einen Dchfen. 

Wer das Rindvieh ift, bleibt zweifelhaft. 


al 





in Dalter 


Lieber Simplicihjimus! 


Behmann, der Wirt einer Pleinen Hafenfneipe 
in-einer norddentfchen Schiffahrtsftadt, fpielt fhlecht 
aber fehr gerne Sfat. Seine Stammtifchbrüder 
nehmen ihn an jedem Sonnabend mächtig hod; und 
uzen ihn dann obendrein nod: „a, Bedimann, 
wat feggfte nu?“ Bedfmann bat aber and) einen 
Papagei, der in der Gaftfiube im Käfig fitst. Das 
gelchrige Dich überfhant die Situation, und, als 
eines Tages der brave Schenfwirt wieder die Sehe 
feiner Gäfte bezahlen muß, böhnt fein „Lolo“ tapfer 
hinter dem Gitter: „7 
nu?" Im feiner Want nimmt diefer den Papagei, 
fdleppt ihn auf den Hof und jperrt ihm im den 
Bühnerftall, 








Bedmann 
ift wieder vergnügt geworden, weil feine Gäfte 
Fräftig gezecht haben. Man befalicht, den armen 
Papagei wieder aus feinem Gefängnis zu befreien 
und fteigt im großer Korona in den Bühnerftall 
£iebevoll wird die Chür geöffnet. Aber weld ein 
Bild! Kolo ift ein Herz — und eine Seele mit einer 
Henne geworden und Freifcht überlegen feinem Be 


Stunden find vergangen. 





freier entgegen: „Ua, Bedmann, wat fegafte nu?! 


- 45 


, Beeimann, wat fegafte | 





9 von ©. Chönyy 


Stipendium verfaufen.' 


Abklärung 


£eidenfhaften tolle Glut, 
wie in böfen Fieberträunten, 


De 
Die, 
Mein wildes jugendliches Blut 


Unbändig ließ zum Himmel fchäunen, 
Jit nun verdampft. 


Die Jdeale leiden oft, 

Wenn man fie zu genau betrachtet; 
Was ich geliebt, geglaubt, gehofft 

Und was ich rythmifch hab gefchmachtet, 
It eingeftampft. 


Mich zieht fein heißer Mädchenblick 
Hinaus auf neue Minnefahrten; 
Ja felbft der Gang der Politik 
Entlodt jest feine Redensarten 
Mehr meinen Mund — 


Sufrieden fit ich und allein 

Im Garten. Und mit milder Wärme 
Dringt mir der Mittagsfonnenfchein 

Quer durch das Herz, bis in die Därne — 
Das ift gefund! 


Sans Adler 
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Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. ‚Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 
mIttelnt kleiner Quantitäten von 
2 (ge:  concentriri 
Dr. FHommel’s Flaematogen #423: 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appelitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte = Stärkung des Gesammt-TMervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘! Harmatogen. Von Tausenden won Arrsten des In- und Auslander glänzend begutachtet! 


Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 
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Katalog und Kostenanschläge gratis, 
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altene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., 
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grenzte Dauerhaftigkeit. 


Alleinige Fabrikanten:; 
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Das beste Rad der Welt! 
Wunderbar leichter Lauf, selbst auf schlechten Strassen, 
Vornehmstes Aussehen. Sauberste Arbeit. 
Cataloge postfrei. [1 
Gobr. Bolohstein, Brandenburg a. H. 


Unbe- 









GARRETT SMITH & 0°. 


Deutschlands ältoste Spocial-Fabrik für dän Bau von Locomobile: 


1) MAGDEBURE-BUCKAU 6. 


‚Goringster 
Kohlonverbrauch., 
Nouo 


gratisund 


Locomobilen 
von 10-250 Pf, 
* 












Alter Kiosterkorn . - 
Alter Kloster-Doppeikorn 
WaTzEr TaGERUrn Wilder 


Han Kräuterkonn 
kenrieder Cropf 

F.Norab.Getrei 

Abt Holt Enel's care 
Teibespfiege . . + 


Für 2,50 Mark senden wir 
6 Probefl 






Klosterbrennerei 
Kloster Walkenried ay. 


bie Intensive ‚geistige Inanspruchnahme und Uarahe ia unserem heuligen 
Erworbaleben bedingt bei vielen 


HERREN 


eine vorzeitige Abnahme 
nllonlaben resultrt 


Alles A 1 Liter incl, Flasche 

Gebinde. — Auf ein Postpacket 

schen % Literlaschen oder ein 
Plaschen von 4 Litern. 
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r durch direkten Bezu 
rtheilten Gutachten erster Aratli 
und zahlreichen Klientenberich 









wio mit gerichtlichem Urthe 
‚80 franco als Doppelbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
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Fahrrad 
Automobil 





Der König im Reiche 
der Liqueure, 


ALTVATER 


Gessier's echter 
ALTVATER 
Kräuter-Liqueur. 
Alleinige Fabrikation: 
Siegiried Gessier 
K. u. K Hoflieferant 
Jägerndort (Oesterr.) 





Caoutchouo-Depdt | - 
Philipp Rümper, Frankfurta/M.50. 


Prolsliste gratis. (188 








Aerrn! 
Zamhacapseln 


jefünt mıt Salor 0,05, deft. Bandeidt 0. 
‚Aerzit, warm empfohlen gegen Blasen 
'u.Harnleiden, Ausflus: ww. Für dı 
Inter absolul un ddlich, vasch un 
|sicher wirkenad  Yieltausen 
| Dankschreiben aus 
Jallen Weltteilen aca 
‚0 Pig. Porto vom FIIR) I 
'alleinig. Fabrikanten Na | 
Nur Aht im roten Dadelm au 3. ; 
au Babe in aden groben Rpoidst 
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Rousselet 


Hervorragend 
elegant, 
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Engros von der 
FRANKFURTER SCHUHFABRIKA.C. 
wm: Otto Herz & C?. 


DIE MARIENBADER 
Be Ser 
u 
AN} WARTENE AU STÄRKSTE, 












\ Charlottenburg 


Hardenbergstrasse ” [6. 














en. 
Namen In Golbrud 20 Pf. ni 


HauptGatalog ca. 2000 Abbildungen 
grasio und franıo. 1760 


E. von den Steinen & Cie. 
Wald b/Solingen 2 


Stahlwaarenfabrilt 
und Yerfandhaus. 













Amerik. Buchführung 


lebrt gründlich durch Unterrichtsbriefe. 
Erfolg garant, Verlangen Sie Gratlaprosp. 
B. Frinch, Dücherexperte, Zürich. 





Alfred Hoscnhain, 
Herzog Maxatr. 


Buchführung „ 


Prosp-a ProbeireiO:Härlel, 














Ar 4 „ 
„Buperior-Lahrrüder 
find eu für Salfen 
1002 die beiten u. 
trogdem billiger 
als jedes Con- 
zurrentfabrikat. 
(Bon 78 Nat an 
unter Garantie.) wen Sie den neueften 
Haupttatalog, au& über Zubrhörteile, 
(pesiel Pneumatice, welde id pro Garni« 
tur fon non ARE, 18. an liefere, Wring- 
maldıinen von 10 IE, BR STERTRI 
Bi an eH 


Sans Sarlmann, Eifenah Pr 

















Verantwortlich: Für "de Redaktion Aulius Tinnekogel; 


Derlag von Mibert Tangen, Münden. 


für den Inferatenteil Piko Friedrich, beide in Münden. 
- Redaktion und Expedition: Münden, Kaulbahfirage 91. — Drnd von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu eine Beilage 


Weltpolitik EN: 





„Dass fan ja ein anftrengendes Frühjahr werden, wnn für jeden amerifanifhen Handlungsreifenden eine Parade befohlen wird.“ 


“een Beiblatt des Simplicissimus *"""" 


Abonnentent vierfefjährlich 1 BR, SO Prg. Alufieierte Wuochenlihrift Perlag von Albert Langen it Münden 








Im Slarthal Gsiämung von Jusuense | Baplehlenswerle olel und Gesehälle: 
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5 Cs hfanı nenecnmienen 


25 near estäsnbacher tot. Hot, L.R 
f, Broldonbachos Hof. Hot. IR, 
F°° | ur ser eiurnimnur 1b Hot Bu Löwen, H-Linkenbach, Bropr. 






jotel Wollburger Hof. wRäfige Prelfe, 
‚ruifd), Hotel zum Kalnzenfranz, 
jorel zum Lamm. Zhcaterfaal, 
Gmund. Bahnhof-Hotel, 
jatmbitrg, Motel de l'Europe, T. Ranges. 
Snigsbergi,Pr.Hot. Berliner Hof, 1,598, 
How) de Prüne, 
Palmbanm. I. R. Glektr. Blät, 
= Motel Sedan. 1. 8. gie. 0. Sit, Biber, 
jalny, Hotel Pfälzer Hof, I. Horn, 
BO TLcı Ahelniseher Hof, "gRäfine Vre 
Bd, Ilor. Post. Herel, Geblegöpan, 































„I. Ronged. 
Pils, Urquellu,Welnrost., Sartmannfic, 7, 
Zwolit, Motot garnl. Mennlffir. 4 
jartenkixdhen, Hot.m.Wost. Nolle reife, 
forıhelüt, Motel Nürnbergor Not. 
Motel Loulsonbad, 
Hotel Deutscher Kalser. 1. R. 










eanbı 1 
Stuttgart, Hotel Marquardt. 
= Hotel Textor, 

(nn, Motel de Russie. ©, Holurich, Propr, 
enedig, Hoteld’ItalieBaner.J,Grünwald, 

R . 1. Banged. 















= ‚Koh Or Tür Kun 100) 
Has It enan on Zahntel 

T/ ie STENOGRAPHIE m 
R KARL SCHRITHAUER 
< nr 
bach 


gebssten württbg. Hof-Muslklunt 
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_Man verlange Pre 





Nazi full mar gar auf 555 Sumnm- und Feiertagsgfindel a no anfpaffen, daf mar eahna d’ Naturfhöngeit'n nöt verbaun! Dö thats 
fren’n, wem f' anf an Bob’ rumkrapp'n Aunnt't, wo der Onadratfinad 20 Marl Loft” 














Nach dem Alkohol ist das Nikotin der grösste Feind des menschlichen Organismus. 


ges Erklärung über D. R. P. 105197. ag 


„Friedensspitze‘. ee „Friedenspfeife“, 

Ueber meins Erfindung, D. R. P. 105197, patentirt in allen Culturstaaten,’ gestatte ich mir, hierdurch Näheres mitzutheilen. Die Vorzüge der 
Erfindung liegen darin, dass das Nikotin wirklich gebunden wird, d. h. ich verwandle das Nikotin in eine unlösliche Doppelverbindung, 

Jedes neue Patent muss eine Neuheit enthalten, und die Neuheit meines Patentes ist, dass das Aroma erhalten bleibt. 

Die Amidbasen bilden bekanntlich im Tabakrauch das Aroma, 

Durch vorstehende Umsetzung erleiden die Amidbasen keine Einbusse, d.h. sie passiren ungehindert die Patrone, mithin geniesst der Raucher 
den vollständigen Genuss des Tabaks, da das Aroma dasselbe bleibt, Schüdliche Stoffe, wie Nikotin, Pyridin, Pikolin etc. werden gebunden, mithin 
ist, das Rauchen der Gesundheit nieht mehr schädlich, während der frühere Genuss derselbe ist, Scharfen Tabaken wird die Schärfe genommen, das 
lästige K n im Halse bleibt fort. Rachenkatarrh, Verschleimung ete. (von tieferen Erkrankungen durch das Nikotin will ich gar nicht sprechen, 
denn dieses ist doch augenscheinlich, dass sie besser werden) verschwinden nach 2—8 Wochen. Und nun erwälne jch die Nachtheile früherer Patente, 
Durch den Glutkegel des Tabaks wird das Nikotin aus seiner Verbindung ausgetrieben und destillirt als — Nikotingas mit dem Tabakrauche in den Mund. 

Man wird wohl einsehen, dass Patente, die einfach darauf berohen, dass angewandte Glashülsen, Papier oder feste Materialien, die sich nicht 
lösen können, nicht geeignet sind, das Nikotin chemisch so zu binden, dass dasselbe unlöslich wird. In Glas oder Papier kann nur das Condensations- 
wasser hi 1 bleiben und dieses kaun höchstens 20—25°/ des enthaltenden Nikotingases mechanisch mitreissen. 

Autoritäten der Mediein und Kunst haben ihr Gutachten dahin abgegeben, dass mein Patent vor derartigen Erfindungen entschieden grosse 
Vorzüge hat und es nur @ Frage der Zeit sei, bis die Erfindung sich überall eingebürgert hat, 

Dresden-A 
Blasowitzer Strasse 10. Telephon 153. 























Chem. techn. Laboratorium. 
Emil Landfried. 








„Friedensspitze“ in echt Weichselholz . >, a N 
„E' ‚nsspitze“ in echt Bruyörchols im Kästchen mit 2 Patronen „ 1.— 
', echtes Bruyärcholz Kal a ‚50, 2.—, 2,50 (4.—, 15.— im Etuis) 





in Handel von M. 1.50 bis M. 12.—, 
Wiederverkäufern Rabatt. Preisliste und Gutachten franko. Weber 150 Muster, Porto oxtra 
Beneterungspatronen für Cigaretten . . . . in Schachteln & 10 Stick 25 Pf, 


„Frledenspfsife Ta 
Ausserdem kommt die Friedenspfeife in langen, halblangen, iu Stummel- und Jagdpfeife 























Erneuerungspatronen für Shagpfeifen . . . . in Schachteln & 10 Stück 40 Pf, 
0, für Cigarren . 2» 2.» n n10 „ :3-, do, für lange Pfeifen . . . = = e 4 
Aus der grossen Anzahl von Gutachten kommen nur einige zum Abdruck. 
‚Erlaubo mir, meine belm vorsuchswolsn Gchrauch derselben gemachte Beobachtung vom Arst- | zwatgen, zeitweise meine geliebten Ulgarren ruhlg Im Kasten lagern au lassen. Seitdem Ich aber Ihre 
Hichen' Standpnurkte ihr ivnirchen Werth Ihrer Erfindung mitzuthellen. Im Gegensatz zu gewühn- | Friedensmpiize im Gebrauch habe, bin ich auch nach Rauchexeomen gänzlich von oben erwähnten Be- 
!ichen, nicht mit Ihren Patronen veraebenen Cigarrensplizen ans Hols, Papier oder Moerschaum, bietet | schmerden frei geblieben, 
Ihre „Priolensspitset nach dem von mir gewonnenen Eindruck den unverkennbaren Vortheil, dass der Dieser Erfvig kann doch mır dadtrch hervorgerufen worden sein, das thatskchlich das der Ver- 





Rauch, nachdem ar din die Pi 
anbstanslöser Form In den M 

mans und Rachone weniger deritirt. 
punkte des Gennases balın Manch 


füNleuda ehemlsche Substanz paasirt hat, In felnerer, gewiisermaamen | brennung entgaugene Nikotin beim Pamiren Ihrer Patrone chemisch gebunden wird. 

elutrlit und somlt auch die Schleimhaut der Zunge, des Was aber Ihre Friedensspitet ganz besonders auszeichnet, Ist dr Umstand, dass das Aroma d 
onen besonders für empfindliche Schleimhäute vom Stand- | Cigarrenraucher i ‚r Watse beeinträchtigt wird. 
gewlas nicht geringen Vortheil ist jedoch dor weit wichtigere Vorzug, 
















a Da Nit der Versicherung verbludlichsten Dankes Ihr 

ar a0 grülcher erst nach Jänzorer Drndtenng derselben sich geltond macht, hervorznheben, nämlich, Dresden, Kuranafalı Welsser Hirsch, Dr. mod. Hans Wällnite. 
dan 'atrono aim grosser Thoil den Giften, woichen der Cigarre innowohnt, d. I. des Nikotlun, 

den Magen nnd Harz des Rauchers proisgexohen atnd, gobanden resp. nuschädlich gemacht wird, olıno dass a N N EN I N ET 
gleichzeitig danjenign verlören ge) Ir den eigentlichen wesentlichen Gennss des Nanchrns verdanken, | Patronen anr Friedenmpitse (für Cigarren) franco per Post ensonden zu wollen. 

Has Aroma der ( . ‚Nach meiner Uoberzengüug Ist Ihre gelstvolle Erfindung alı eine Wohltbat für Gleichzeitig kann jeh nicht wmhin, Ihnen meine vollste Anerkennung für Thro wirklich gromartige 





u rauchende Welt dankbarst zu begrimen, besonilors aber von janen, welche ans Gesnndheit” | PINK auszusprechen. Jch benütze sit einem Monat eine Friodenmpitze und bin gank entzückt von 
»tieksichten dem Rauchen entsagen mümzen, wenn sie nicht In Ihrer „Priodenssplize* einen Händiger des dlesor Spiteo geraucht, bietet. An einem schweren Magonlelden 
incklachen Nikotin gefunden hätten, in Gedanken vortrant gemacht, ganz dem Gennss olner Cigarro ent- 
Moudel (Tirol), Fed Dapelikinne, jang kennen lernte und mich nn wieder ganz nubesorgt und ohne 
‚Schr gerne nehme ıch Gelegenheit, Ihnen für die mir seiner Zeit freundlichst Ubersandie Frledei We aeiner Teainsaschait HingSNaR|SRON: 
spitze zu danken. Ich kann den Gebrauch derselben allen pasılonirten Rauchern nur anf das dringliche Tal worde nieht vorfeklan) Thra)wertrolle BEränduug in Wronzdinkreien wi 
empfehlen. Ich selbst Ali als eifriger Nikotinvertliger nach reichlichem Genuase des schönen Giftes öfters Leipaig. 
an Verdauungsstörungen, bisweilen auch an Kopfschmerzen und anderen nerrösen Störungen, die mich Nach zwei Jahren fällt der Horr dasselbe Urtheil wie vorstehend. 


Zuhaben in Drechsler- u.Cigarrengeschäften, sonst wo nicht alle Muster vorhanden, bei Emil Landfried, Chemiker, Dresden A.126, 











en empfehlen, 
©. Liebler. 
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fonpareilie-Zeile oder deren Raura kostet 1 Mk 






































3] Kamprall's ansplsche Talehnc als Kiruam mach dem Ra 
schützt gegen Ansteckung. + Nur einmal zu gebrauchen!!! 
1000 Stück 1. 4.29 franco N 
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AN => Kataloge gratis und fre 
BıAL & FREUND in BRESLAU IL 
Wie werde ich energisch? 


Durt) Die spocemadense Methode Liäbennli-Lärz, Mabitste Geltung son Energleefit 
jerfireutheit, Niebergefälagenheit, Schwermut, Boffnungsiofigteit, Mngfzufänden, " 
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erfolgen auf Berlangen grati 1514 
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gerichtticher Bücher- 
Revisor.Berlin 0.21. 





-— Goschälten erhältlich. — Die 1824 


Deutsche Werkflattver Kunfl. 
Triamph-Fahrrad-WerkeA.6. Drgan für Die 
NÜRNBERG | Intereffen d. bildenden Münfller. 


Erfreint wöchentfich. Abonnementsr 
preis pro Quartal ME. 1 
fendung Dura ren 


(Friumpn Orsta Company Limitas Conenty [Ana] 
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Poßzeltungs site: f 
Bey ealienze | und Oeflerreidt Ungarn Zr, 7 
| Bayemm Dir, bla, 
unübertroffen. | SGefdäftoftelle: 
J " Münden, Kürftenftrafie 10. 


ie den bifdenden Künftfer it die 
heift unentbehrlich, weil fie Die 
ofen Ausfilungsterm ei 
Preisausfäiseiben und Sadnadrich 
farmelens und überfatlich "bringt, 
Sür die Kunfforfder, Hunftfreunde, 
Kunfvereine, Kunfhändler, Kunfver- 
leger u. [. mw. IR das Blatt Don hohem 


Erfola. 


Sem Saaripecialiften y.Stifo, 











Herford i. Wi, Muf Ihnen meinen 
beften Dan ausjprechen, bie Haare gehen 








mir jegt faft gar nicht mehr aus Intereffe, weil in ihm die Münfier« 
find die Kopfichmerzen zum größten | | Tsraft fethn zu den fänwehenden Sragen 
Teil verfhwunden. Nabe die Au Be 





wendung genau jo gemacht, wie Sie die 
felbe borgefchrieben hatten 








Rochmals meinen beiten Dank für = | 
Ihre Behandlung. 1 
 rohentos vous | 1 Für Bin Mark 100 
Sräwe. 


der besten Anekdoten aus 
dem allgemein beliebten 
Simplieissimus genannt 
„Lieber Simplieissimus“ 
Interessante Lektüre 
Hochelegante Ausstattung 
Über 7000 Exemplare ver- 
kauft Preis 1 Mark 
Gegen Einsendung von 
M.1.10 postfreivom Verlag 
Albert Langen in München 


Chirurgise che Waaren 


sowie [853 


Bandagenversandt 


— Billigste Bezugsquelle — 


H. Krüger, Berlin $.W, „ein 
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Aomane $ 





Sbochzeitsreilen 
u. Slitterwochen. 
Kerstiige Erfahrungen u. Hatrsläge 
für junge @heleute von Dr. 

Berndt. Zu bezieh. Suranle&rnn e 
Verlagsbuchhdig. in Keipıig O. 88 
‚geg. Einfend. vom Zilk. 1,70 verfaloff. 
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®. Wohlfahrts- 


otterie zuZwegken der Daut- 


Schutzgebiet 
Loose & 1.3.30 Eau w'r. 
Tiohung 7,31. Mat in Beri. 
16,870 Geldgewinne, oraenneug- 


Hauptgewinne: Mark 


100000 
50000 
25000 

15000 


2 :10000-20000 
41 5000-20000 
10: 1000- 10000 
100 ı 500-50000 
150 ı 100-15000 
600: 50-30000 
16000 15 - 240.000 


Loosanzahl 500000. — Versand 
geg. Postanweisung oder Nachn 
durch General-Debit: Bankgeschaft 


Lu, Müller & Co. 


in Berlin, Breitestr. 5, in 
Hamburg, Nürnberg u. München 
Telegr.-Adr.: Glücksmüller. 


















Ber Ermagfens In man: 
{10 
Gefchledjtsleben 
des Wenfden. 
Gin Matgeder für Opeleute und Gr« 
wadfene beiderlei Befslehte. 


Bon biefem Bude wurben in furger 
Beit 300000 Eremplare verkauft, 
Au desiehen dur die Grnfrfhe 
Verlagsbuhhdlg., Zeiprig O. 87 
gegen Cinfend. von 3,20 Bi, verföl. 


Stottern " 
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ohren, aug Intenfane 


d. Robert Dort! 
Sojade. Prag Hrefpr "Gratis rt 





Een Suggeflluverr 
en fendie Anfait 








au bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


Wichtig bei Capitalsanlagen ist die 


Berliner Finanz- und Handelszeitung 


IL Jahrgang Borlin SW., Hafenplatz 4 XIII. Jahrgang 


Aber a ae r® 
jofkasten“ eing: 
Abonnenientapreis Mark bi 
Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch auf 
Verlangen gratis und franco zugesandt. 





neues Verlahren 
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Professor Finsen’s 
Haupthaar w. Bart 


bis 45 mm Länge; schon nach 10 Tagen 
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N Mm. Luck, Berlin 33 
wm 








Wohlfahrts-Lotterie 

Ziehung vom 127. bis 251. Maid, 

Hauptgewinn 100000 Mark haar 
16870 Geldgewinne mit 575000 Mark 


Originalloose AM. 3.30. Porto und Liste 30 Pfg. 


M. Fraenkel jr., Berlin W. 8., Friedrichstrasse 168, 


(08 

























Famos illustrirte Neuheiten!! 


Für Herren. 


Opfer der süi 
Im Dasch von Paris 
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Werschete, Vor 


lhagerkitde 


Schöne volle Eörperformen durch unser 
orientalisches Kraftpulver, preisgek 
jedallle Paris 1000, 










ahme garantirt. 
mindel. Viele Dankschreii 





llygien. 
D. Frans Steiner & Co, 
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ai 22 Veihidern! ‚Colossala 
dem high lite Gabe 
berühmte Bach! g4mır., do 


Sie fein Hutrautl 
dann überlaffe 1 


Probe franfo, 
damit Sie ih bon der Ailirfung über 
engen können ; im dielem falle bitte mir IM 
Autoften 60 Bl. mit eingufenden, 
Paul Koch, Yaaripezialift, 
Gelfenfirhen Mr. 158. 


fir Männer! 


Bel Schwächesuständen_ erfolgreich! 
und bewährte Behandiang. Mau verlang‘ 
poct., Herrmann, Apotheke‘ 
Berlin NO. None Konl se 
Here R. in M, sch, 
Diebohandlungwar 









1. Prı (sont 20 Pf. 
jusserdem noch bei Be jung über 
a der Liste (hochinterens,! sonst 1 M. 80 Pf), 





Sommersprossen 
verschwinden In 7 Tagen vollkommen 
mit meinem ausgezeichneten, un- 
schädl. Mittel. Kin F genügt 








zur Erzielung des vollen Erfolges. 





Preis AM. franko, zollfrel. Bezug nur 
direct durch Theodor Lehky, diplom. 
Apotücker in Prı 





Hochinteressante Bücher. 





'hnahme, Reichh, Catalog gratis 
Jüdith II, Versandbachbandig. 
BERLIN O. 34. Tss0 








Preis des Bteroonk, t 25 Bild 
für Deutschland Tune Oesterreich 





REICK st DRESDEN! 
| DRESDEN - LEIPZIG,-BERUN 
aRESLAU-HAMBURG - MÜNCHEN 
BODENBACH }/ BÖHM. 
PRACHTKATALOG auf "gel. VERLANGEN) 
Lieferung; durch Handlungen oder difech 











Anleitung zum imponirenden Auftreten 


nad) ber rpogemadenben Methode D. Juan de Lastanovas. Nabifale Befeitigung von Shügternheit, Befangenpelt, Menfgenigen, 
Nebefieber, Sampenfieber, Gtottern, Epradfehlern, unwiütürligem Buden, Sitten, Errbten, Schwinden der Gebanten, von Lintöhändige 
keit, Biteien, Rahltönfatett, Qusrautalen, Busfslägen, Yrperl. E4öndeithfehlern, Zetileibigtet, Megerteit; Anleitg. 3. Uriielung (Alanter 
1. Kober Big, guten Daltung, 1.Runf beb Defeiend, 4 Werberpen 

ne jede Arznei! Brofglre mit Orfolgebeftätigungen vom hoper 


jener Mängel 
ite gratis a0 frande, 











Ungarn nur M. 3, {roo. ; M 


das Ausland, Fe6ommandirt (kein 
Zeilrovisiont) M. 


Photos! 






Mignons, Minlaturen ; 
Herd. im Dffentl, Kuftreten. — ein Gedeimmittel | 100 Muster M. 1,50 (N 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 Wit. 80 Pf. Mlustrierte Wochenschrift Pofl-Zeifungshatalog: Bo. 766 


Billige Ausgabe Bilige Ausgabe 


(AUe Redıte vorbehalten) 


Der fliegende Gerichtsftand Er 





So fange große Gebiete des deutjchen Neiches mur mittels diefes Ienfbaren Auftfchiffes vom Berlin aus erreichbar find, wird der Bundes: 
tat niemals darauf verzichten. 


Anthropologie 


(Seldinung von Th. Th. Beine) 





„Bom fireng wifjenfhaftlihen Standpunft aus betrachtet, ift eigent- 
Kid jeder intelligente Menfd, anormal.' 


Kunftfrühling 


Scdnadteldibumm! Iuchheirajfa! 
AR denn nidjt der Frühling da? 
Alles drängt und treibt und blüht, 
Audı das deutfche Aunftaemüt, 
Scnadteldibunmm! 

Das Zunltgemüt. 


An der ganıen deutfcen Altelt, 
Aebevall wird ausgeftellt, 
Münden, Dresden, Ztarlerulı, 
Und Berlin kommt audı danı. 
Schnacteldibunmm! 

BRommt aud) dazu. 


Halt! Dafi id) es nidyt vergen! 
Düffeldorf hat eine Ale, 

Wo man gleidjfalls exhibiert, 
Wer nur all die Bilder Sdymiert > 
Sdmadtieldibunmm! 

Die Bilder Jdjmiert. 


Brgendwo im Llorden jeht 
Wird der Scdnabel [don germehrt, 
Denn Jo mandjer Scjinken Toll 
Finden feinen Beifallszoll, 
Scmadteldibumm! 

Den Beifallsroll. 


s 
Irpend eine dentfcdre Iran 
Hält die arofe Bilderfdan, 
Und den allerdümmpten Dredı 
Mauft fie gleid im Vornemwen. 
Scdynadtelvibumm! 
Im Vornemweg. 


Audy das liebe Publikum 

Sicht fid) nadı was Süfem um, 
Einen ganzen Aunftfalat 

Bauft der Herr Kommersienvat. 
Scnadteldibummte! 
DBommergienvat. 


Scmacteldibumm! DAudıheiraffa! 
An redıt viel Gefchledites da? 
Vivat hod) das Nitfdygemür’ 
An dem deutfchen Paradies! 
Scmadteldibunmm! 
Dem Paradies, 
Peter Schlemiht 


Lieber Simpliciffimus! 


Unter der Aufficht des geftrengen Es Sergeanten reiten die Einjährigen des 
Regiments in der verdedten Bahn, und in einer Anwandlung von Großmut nimmt 
der Herr Sergeant es heute mit dem Dienft nicht fo genau, „Ja, ja, meine Berren,* 
fagt er plöglid, „die Seiten des Nefruten-Ererzierens find num bald vorbei, nur 
no wenige Tage, dann werden Sie den Shmwadronen zugeteilt, und wenn der 
Herr Rittmeifter Sie dann fchleift, daf Ihnen die Augen übergehen, dann werden 
Sie gar mandes Mal fögnen und feufjen: Die fhönen Tage von — von — von —., 

„Einjähriger Meier,“ wendet er fid} dann plötlich an den Tetenreiter, „Sie find 
ja ein gebildeter Menfd, fagen Sie dod einmal, was find das doch flür fchöne Lage?" 

„Meinen der une Sergeant vielleicht die fhönen Tage von Aranjue3?” er- 
widert der Einjährige, 

„Richtig, richtig,“ fiimmt der Herr Sergeant ihm bel, „fehen Sie mal, Ein« 
jähriger Meier, da ficht man einmal wieder, wozu die Bildung gut ift. Ich bin ja 
auc ein gebildeter Menfd, aber wifjen Sie, drei Dinge fann id nicht auselnander 
halten: die (hönen Tage von Aranjuez, die Denus von Milo und den Poftillon 
von Lonjumean.“ 


In einer norddeutichen Univerfitätsftadt wird den Schülern der Oberprima 
eines humanififhen Gymnafiums alljährlich folgende zwingende Beweisführung 
in ihre Religionshefichen diftiert: 

Der Darwinismus wird widerlegt: 

1. durch die heiligen Traditionen der Bibel; 

2, dur die Unmöglichkeit, die religiöfen Anlagen des Menfhen zu erflären; 

5. durch Matur und Gefchichte: 

a) durch die Unfruchtbarkeit der Baftarde, 3.8. zwifhen Pferd und Efel; 
b) durch die Kamele von Hinive: 

In den Ruinen von Ninive find Bilder von Kamelen gefunden worden, 
die mindeftens 4000 Jahre alt find. Damals fahen die Kamele genau fo 
aus wie heute. Aun tft aber die Erde nad; biblifhen Ungaben 6000 Jahre 
alt. Wenn fid) alfo in den erfien 2000 Jahren aus nichts Kamele entwicdelt 
hätten, wie hätten dann in den folgenden 4000 Jahren die Kamele un 
verändert bleiben Fönnen? 


50 — 


Verkehr zwiichen Menjchen 


Peter Altenberg 


Die beiden mwohlbeftallten Künftler jahen im einen 
Naiptcaf6 und bejpraden es emfig, wie brutal der Ichis 
mus der Rebenntenfchen wäre! Das Wort „Ichidmus“ 
fpracen fie fo aus, wie wenn fie fagten: Die übrige 
Menfchheit fagt nämlich „Egoismus“ ! 

Da fagte das junge Fräulein: „Was redt's denn da 
für an Unfinn zufammen, Hm?! gat das an Sinn?! 
Dört’E zu, meine frau hat mic) heute gepfänbet! Wiebt's 
das, eine eigenhänbige Pländung ?! Das giebt’ nicht! 
Bas pi“ 

„Bitte, wir find Leine Abvofaten — # 

„Seine Abvotaten?! Da fdau ber! Gin jeder Be: 
bildete muß wiflen, ba e# eine eigenhändige Pfändung 
niemals nicht giebt! Wie felt's ihr end das vor?! 
Da möchte bie ganze Welt nichts thum als pfänden! 
Ni?! Nur ein biffel nachdenken, meine Kerzen, ja?!” 

Die Künftler beipradhen e8 nun, daß der aufgeblafene 
Herr ®. fo erfüßt fei vom fi jeihR, dafı er nichts Höre 
und nichts fehe, wie der uerhahn auf dem Fichtenafte 
Nur habe er nicht immer bie Ausrede jezueller Erregung 
für fi wie das Bieft! 

Das Mädchen begann zu weinen Über die eigenhändige 
Pfändung von feiten der Frau. Sie erflärte nochmals 
den Herren, daf «8 eine eigenhänbdige Pfändung nicht gebe 

Die Herren fagten mun, dafı fie 8 aud für aus 
gefäplofien hielten und begannen daher das Mäddhen ein 
wenig abzufüffen, da fie fie infolge igrer Zufimmmung stemlich 
getröftet wähnten 

Diefelbige war aber noch nicht fo welt. Die Herren 
fagten ir nun, baf fie ihren Beruf verfehlt habe; fie 
fei eine TrauersDimme. Damit werbe fie feinen Qund 
hinterm Dien hervorloden. 

Das Mädchen Rarrte dor fh Hin und fagte: „Eine 
eigenhändige Pfändung giebt’s nicht!” 

Die Künftler nahmen nunmehr eine teilnehmende 
Daltung an und fagten: „Wieviel bift dur ihr denn eigentlich 
ihuldig? Was wird ed benn weiter fein? 1” 

Das Mädchen ertwiderte: „3b Gulden !” 

Die Künfler: „Was?! Nicht mehr?! So eine 
Vagatelle?! Und da plärrt fie! Das Tannft du ihr ja 
leicht in Naten abzahlen !* 

Das Mädhhen fühlte: „Bagage, Hängt euch auf!” 

Die Künftter beredineten nun, daß bei Wochenraten 
von nur b Wulden fie In fieben Wochen bamit komplett 
fertig jein Lönne. Ober fie fole Monatäraten A 20 
Gulden zahlen. Ober, nody befler, täglich einen Gulden. 
Sie einigten fi} auf täglid einen Gulden, 

Das Mädchen fa da und meinte bilterlich 








Die Künfler wurden Söfe und gingen weg 

Draußen fagten fie: „Sol man fid) für jemanden ein 
fepen?! Da redinet man fidh den Kopf heraus für fremde 
Leute! Was Hat man davon?! Undant!” 

Der arme Kellner trat num zu dem Mädden Hin 
„Sie, Sräul'n, heute um 8 Uhr früh fahren wir beibe 
zufammen zu Gericht! Cine eigenhändige Pfändung giebt 
es niemals nicht! Mir Ieben in einem NRectäftante!” 

Sie gingen miteinander nad Haufe, um die Details 
au prägifieren 


&8 waren no drei Stunden bis act Uhr früß, 
wele Zeit fie ziemlich außnäpten 

Um act Uhr früh fagte ihr Nitter: „Weifit was, 
Migerl, mit die Gerichte fol man nig anfangen. Die 
Frau wird's nicht fo 588 gemeint haben. Weiht was, 
Wigerl, zahl’8 in Raten ab|" 

Das Mädden war jhon ganz ermattet und, iwieber 


einfglummernd, fagte fie fanft: „ine eigenhänbige Pfän 
dung giebt’ nicht. Was, Schuridl?!” 


Die Haferlieferung 
Katar 


Eines Tages tam eine Kommiffion, beflchend aus drei | 


Offizieren, einem Wadhtmeifter und einer Ctehleiter zu 
Jofhtele Seibenfutter nad Mitalince bei Tarnopol und 


begehrte das Fouragemagazin zu fehen. — Zoftele öffnete | 


jammernd, der Wachtmeifter flieg auf die Leiter und be: 
fiptigte eingehend den Plafond des Magazins an zwanzig 
Stellen und in allen Fugen und Eden. Ms er fertig 
war, falutierte er und fagte: „Ser Oberft, id) melde 
geborfamfl, e# ift nichts.“ 

„Hm !® rief der Herr Oberfi und weibete fi an dem 
Anblid des geängfligten Zofchkele, „— möchten vieleicht 
Herr Leutnant bie Güte haben —?“ 

Mfo Rieg der Derr Leutnant mit einigen Segenswünfchen 
gegen alle Andersgläubigen auf die Leiter, podhte den 
Plafonb von lints nad) reits ab, dann von rechts nad 
Inte — binten und vom — — — nidts! 

Der Herr Nittmeifter deutete den lebenden Blid bed 
Dberften gang richtig, indem er ebenfalls auf die Leiter 
fieg, Holte mit feiner beften Uhlanta bie Spinntweben von 
der Magazindede — aber aud) er fand nichts 

Enbli der Herr Oberft felber. Gr drohte zuerft dem 
Zofchtele mit der Faufl und Metterte dann. Ür bohrte 
mit dem finger in alle Ripen. Cr fand einen verflaubten 
NIE im Plafond, den bie andern alle nidt gefunden 
Hatten, mar jehr Mol; auf ihn, pußte ihn fauber aus 





Die Keberin 





bejah ihn jo lange, bis ihm der Schmup in beide Mugen 
fiel — — umfon 

Die Kommiffton ging und Zofchlele fperrte bie Thüre. 
Draußen z0g er jehr tief den Eylinder und fagte: „Ge 
entfQuldigen fon, Euer Gnaben, Herr vün Oberf, bis 
Hundertzwangig Zar" follen Se leben ünd gefünd fein 
und lauter Arad’ (Mreube) erleben! Mber wos Koppen 
Se m’r auf mei‘ Boden 'erim ?” 

Das til ich Ihnen fagen, Herr Seidenfutter,“ Iprad) 
der Herr Dberfi und zog ein Schrififtüd aus der Vrufl 
tafhe. „Ste haben vor einigen Wochen im Offertwwege bie 
Fouragelieferung für das Ulanen;Hegiment Nr. d erfianden ?" 

„3a, Herr dün Ober, bis fun — —* 

„Wit zwanzig Helern per Zentner unter dem Martt 
preis?” 

„Bas hut € Menfch nicht for dem Militär, Herr 
vän Oberft.“ 

„Sehr (Kön, dab Sie Patriot find, Herr Seibenfutter 
— aber bie Leute glauben was andere, Pier — lejen 
Sie den anonymen Brief, den ich geflerm erhielt. Sie 
follen, wenn ber Broviant:Dffigier und Tierarzt den Hafer 
übernommen und dad Magazin verfiegelt Haben, durd; 
ein Loch im Plafond faledhten Hafer herunterfhltten.” 

„E Kontorrenz:Mandver, Herr vün Oberflleben, bis 
Sum —* 

„Schon gut — id weiß — wir Haben und überzeugt 
Aber wir wollen ein wachjames Muge auf Sie haben — 
rißten Sie ih darnad,“ 

„Ih fol nig efien tönnen, Guer Gnaden, wenn bei 





) mir fo eppes vorfümmt, Herr vn Oberflleben.” 


Zwei Tage jpäter fam eine neue Kommijflon: drei 
Herren, ein Wachtmeifter und eine Leiter. Sie fuchten 
wieber dad Lod im Plafond und fanden e& wieder nicht 

&8 fam nod eine dritte Kommiffion am Montag früh, 
eine Donnerstag nadpts, eine am Sonntag nachmittag. — 

In ber folgenden Woche gab's täglich je eine Unter 
fudhung: vom Regiment, von der nächftbeteiligten Escabron, 
vom Betpflegdmagazin, vom Militär-Stationd- Kommando, 
noch einmal dom Negiment unb mod einmal von der 
Gcadron. Immer ohne Erfolg, 


Dann fepte ich Zofchtele Beidenfütter bin und Ichrich 
folgenden Briel 

„Lieber Schwager Ignaz Wermteig, Branntivein 
Örennerei und Schlempenerzengung in Tarnopol! Ic 
dant ®ir, lieber Schwager, ah Du bift gewelen clo 
freinblic, aber vün jeg an fchreib’ La’ anenime Briefe 
mehr. Warim? Weil auf den Iehten 18 fon gar feine 
Komeifion mehr gelümmen. Sept Tann die Sonkorrenz 
{jreiben, wenn fe will. Datveil hob’ ic m'r jehon geloht 
machen das Loc in Plafon. Mit taufend Brike 

Fofätele.“ 





Seldinung von Bruno Paul) 














m Maien 





von Rudel Wilte) 


= 








ARE SERIEN 

Ach! Im Srühlingsüberfchwange Nilder werden ihre Sitten; Sühlft du Feine jener Schwächen, 

Fühlt ein jedes Hundeherz Es ergreift Melancholie Die das Herrenvolf verehrt? 

Sich getrieben von dem Drange Alle, die vergeblich bitten. OD! das mujj jich einmal rächen! 
Ohne Ruh Darum du ur fo zu! 


U:hul hu! Uhul Ash! 


A:hn! Ah! 


Don der Kiebe fühem Schmerz. Hundedame, höre jie! Auch der Mops hat feinen Wert. 


Eh’ du’s meinft, vergeht die Jugend; 
Und mit der du jo gegeijt, 
Gerne gäbjt du deine Tugend, 
Alte Kuh! 
Abu! Arhu! 
Die dann feinen Pinfcher reizt. 


Mädchen! jieh an diejen Hunden, 
Was auch unfre Wünfche find! 
Haft du wen im NTai gefunden, 
0 fo thu! 
A:hu! Arhu! 


Alles, was er will, mein Kind! 


Kadwig Thoma 


Auszeichnung ee 





Den Garderegimentern wurde als Zeitgenofjen der Ueberfhwenmung im April 1902 da „Wafferftandszeicen Dönhoffspfay“ auf beiden 
Hofenbeinen verliehen. In der Linie herricht Aufregung. 


Ei Schönheitsfehler (Gelänung von J.3. &nz0 


In ganz Deutschland! 


und In den meisten übrigen Staaten E: 
keine Stadt und kein Irgendwie b 
wo nicht Niederlagen der berühm: 
finden wären. 
Vielfachen Wünschen entsprechend bringe hierdurch zur 
Kenntols, dass sämmtliche Niederlagen durch das 
nach: end abgebildete Plakat 
konntlich gemacht sind. [023 


Schuhfabrik Hassia Emil Liebmann 
Offenbach <tessen). 


Altelniger Fabrikant dieses von der nunmehr erloschonen 
Firma Wallersteln & Lieb er fabrizirten Sulofela 


’s existirt heute 
‚den Städtchen, 
Prlumphatiefel zu 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantliäten von 
(gereinigtes, coneentrirtes Haemoglobim, 


Dr. FHoommel’s Flaematogen #2, 

















bewirkt bei Arndern jeden Al: w2 senen 
schnelle Appetitzunahme rasche Hebung der IE Aräfte Stärkung des Gesammt- Nervensystems. 
Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's“ Haematogen. Von Tausenden von Aersten der In. und Auslander glänzend begutachtet! 
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pur erstklassige Systeme BFYLZ 


Di Phore ey gr 2.1): pa 
Bar 
LUCHEIEIE CHE 


= Katalöge gratis und frei. — 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- tc. Entziehung. 
Ian 
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Höhere Handelsschule 


Calw in Württemberg, 
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aften und Sprach 
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Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. is 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtlieilung IIL 


Aufzugsbau. 
FANTER & C9,HOCHHEIM%YM. > w Kostenanschläge gratis. 


ADOLF BLEICHERT & CO, LEIPZIG-GOHLIS. 
DRAHTSEIL-VERLADEBAHNEN 


Illustrirte Prospekte 
und Kostenanschläge 
stehen auf An- 
frage zu 
Diensten. 


Kalaerl. Rath 
der Kronprinz 
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zum Transport aller Art Materialien bei Canal- und Dammbauten, Abbauarbeiten in Stein-, Kalk- 
stein- und Schieferbrüchen etc.; zum Löschen und Beladen von Fluss- und Seeschiffen, Kähnen, 
Eisenbahnwaggons etc. — Unabhängig vom Terrain. — Spannweiten bis über soo m zulässig. 
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davon überzeugthaben, dass 
dieser Cacao so ist, wie man 
ihn nur wünschen kann: 
Wohlschmeckend, leichtlös- 





lich, kräftigend, erfrischend, 





leicht verdaulich und 





im 
Der 


Reiche findet keinen besse- 





Gebrauch vorteilhaft. 





ren, der Arme keinen wohl- 


feileren Cacao; von ihm 
heisst es nicht: „Billig und 


schlecht“, sondern im Ge- 
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Dieguternat, Privat» Deteetiv-Bureaus 
München, Dresden, 
indermarkt 22 Schlossatrasse 10 
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vat- und Grbfwaltsfaden. Ermit 
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nm kostet 1 Mk,, an berorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk. 


Deutsche 
Automobil: Ausstellung 


Präsident: Se. Durchlaucht Herzog von Ratibor. 
Direction der Ausstellung: Berlin vw 7, Dorotheenstrasse 6. 
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Mk.1.— fro. 
Alfred Rosenhain, 
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Zambacapseln 


geläft mit @alor 0, 
derzti warm empfohlen gegen Blasen 
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2 Zür Vilagenleidende! 

denen, bie A burg Grfältung ober Ueberladung ded Wagend, burc Genuß 
mangelhafter, f& wer verbaulider, u beider ober ju falter Epelfen oder burd 
unsegelmhßige Brbensweile cin Slogenieben, wie: Mugenkatartd, Magen 
Rrampf, Magenfümerzen, fGmere Werdauung oder Beribleimung supesogen 
haben, fel hiermit etn guted Kaudinıtiel empfohlen, beflen vorgügliae Wirtungen 
{on feit nielen Jahren erprobt find. GB ifl dies daß bekannte 


Berdauungs- und Blufreinigungsimittel, der 
Hubert Ullridy’fche Bränterwein, 


Disfer Aräntermein {it aus vorgtigem lg Befandenen Aräutern 
mit gulem Wein t un den. Berdauungsorganis- 
ührmii fein. Aräulermein Bektigt 
rs at ıt von werdorbenen, Arank- 
wirkt fördernd a udildung gefunden Pilutes, 
Dure reötgeitigen Bebraud be? Arduterweineh werben Ragenibel meift {on 
fm Reime erfiidt. Man foute olfo wiht (dummen, fine Mnwenbung anderen 
ägenden, Gefundbeit jerfiörenben Mitt 
en, Aufflofen, Soddreunen, Ba 

ronifigen (veralteten) 


vorzuziehen. Eymptome, 
ingen, Bebelfelt mi Er- 
um fo beftiger aufıreten, 


% tutbilbung und eines 

wei gänzliger Appelitfoigkeit, unter ner« 

und bemüthsverfiimmung, fomwie häufigen Aopfihmerien, 
fiegen oft folge Aranke lauglam dabin. 

Rrauterwein giebt der gelwägten Lebenötzraft einen frifhen Ims 

puld. Aräuterwein fteigers den Appetit, befördert Werbattung und 

m Stoftwefel Eräftig am, beiehleuntgt ud verbeflert bie Klute 

erubiat Die ervegten Nerven uns (gafft bem Kranten neue Eebensfuf. 
Hablrelhe Anertennungen unb Dantfereiben oeweifen dies. 

‚Kräuterwein {ft in Alafben & SR. 1.25 und 1.78 im allen größeren und Hleineren 
Orten Deutislands in den Apotheten ju Haben; in Deflerrei- Ungarn in Blafhen 
a Sr. 3.— und Ar. 4. in der Schweig, Arantreig, Belgien und Sugemburg 
in Rlaiten & rs. und Pre. 3.50; in ben Wieberlanden in Wlaldyen 

in Sweren, Rorwegen, Dänemark sc. in Alafı 
; An Rußland in flafgen & Rub. 1. Rub, 1.60. 

Aus verfenbet bie firma „Husert HtriG, Leippig, Wehtzape 82“, 3 und 
mehr Alafden Rröuterwein su Originalpreilen nab alın Orten Deut\hlonds 
» ns tifiefrel. Rad den Orten bes Aublandes gej&leht der Beriand gegen Lore 

ing bed Betrages von 5 Flafhen an porto+ und Kiflcfrei, aber nicht zollfrei. 
BE Vor Nahahmungen twird geivarıt! 
2 an verlange ausbrüdlig: 
BB Ziubert UllridıTdreen wg Brüutermwein. 

Dein Rräuterweln IN tem Gebelmmittel; Teine Sehandtbeile find? Walıgar 
mein 450,0, Bein] 100,0, @igcesin 100,0, Rotbmwein 240,0, Eberefhenfaft 150,0, 
Riribfaft 820,0, Fendel, Anis, Helenenwurzel, Enjlanmwurzel, Ralmusmwurjel 
ax 10,0. Diefe Bellandtfeile mifhe man 











feratenteil Dit Friedrich, beide in Münden. 
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Ich war kahl. 


Vor noch wenigen Jahren war me 
Mein Vater und Gronsvater waren kahlköpfig. 
sehr dünn. Ich hatte mich mit dem Gedanken ausgesöhnt, kahlköpfg zu bleibe 
bis ich eines Tages, gelogentlich eines Abstach@lf 
durch die Schweiz, mit einem Alteren stadirlöf 
Herrn bekannt wurde, welcher mich Im Lauf 
der Unterhaltung kursmwog fragte, ob Ich nichl 
einen üppigen Haarwuchs zu be 
»itzen wünsche. 

Natürlicherweise Aumerst gespannt, erwidertt 
ich bejabend. Iierauf erzählte er mir, dam # 
sein Leben lang Chemie stndirt nnd sich besoh 
ders mit der Physiologie den Haaren beschäftlf) 
habe. Zur Bekräftigung seiner Worte notirte € 
mir eine Formel und empfahl mir dringend, 
zusammenzustellen. Ich verfehlte nicht, aobal 
ich Genf erreichte, dies zu ihun und gebrauchlt 
das Präparat eine kurze Zeit. Nach drei Wocht 
begann mein Haar sich au ernenern und mach 
vierzig Tagen war meln Schädel vollständit 
bedeckt. Einen Theil der Pomade lies ich sw 
Freunden zukommen; der einen, einer Dank 
war das Haar fast vollständig ausgefallen. DIE 
Stärkung d aarbodens war 1% 
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nzuführen. Es ist kein Geheimmittel, Ich habe kein glänzendes Ei 
Neben der ansserordentlichen Nährkraft für den Haarboden bestehen 
Vorzüge in der Auregung des Wachsthu Haaren und in dessen Erhaltunf 








Ich garantire, dam on keine der Haut oder dem Haare schädlichen Bostandihellt 
enthält. Jedem Leser, welcher mir seine deutliche Adreme anglebt, 20 Pfennigt 
in Briefmarken für Porto usw, unter Nennung dieser 
wende Ich sofort eine kleine Probe bodingungsios gratis zu, zum Zwecke, den rooi 
Werth des Mittels zu solgen. Dann, wenn Sie finden, das das Ilmar zu wachseh 
begiant, werde Ihnen gern gegen gerlugen Preis ein welteres Quantum vorkaufen- 
Die Erledigung aller Aufträge erfolgt diakret und prompt. 
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Glänzender Erfolg! 


Seit Jahren war mir das Kopf 
haar almählich ausgefallen, fodag i# 
faft tahltdpfig war; namentlich dei 
Hinterfopf war nahezu Haarlos, DA 
wurde mir zur Methode des KHaak 
fpecialiften 7. ito in Herford in Well 
gerathen, und nach Anwendung dield 
zeigten fich Ihon nach 4—G Wochel 
deutliche Spuren neuer Kopfhaare, umd 
nad weiterer Fortfegung der Sur mal 
ih bald wieder im vollen Vefig meined 
Kopfhaores, 
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u. Slittermochert. 
Merztlige Erfabrungen u. m 
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a: 
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Carl Reisser, Töngega 
Frankfurt a. =. 9. 


für junge Eheleute von "Dr. ©. D« 
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erlnnebudiüdig, in eipitn 0.88 

weg. @infend. von Auk. 1,70 verfgloff- 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 80 Pfa. Mlustri ierfe ‘ Wochenschrift Polf-Beitungshafalog: Bo. 71 


Billige Au Binige Au 


(Alte Redste vorbehalten) 


Bilder aus der dDeutjchen Geichichte 





Eine Deputation bittet den Erbprinzen von Geroljtein, das Broteltorat über die fhönen Künfte allerhuldvolift anzunchmen. 


Der violette Tod 


Bon 
Guftav Meyrind 


Der Xibetaner fhwieg. Die magere GWeftalt fand 
nod eine Zeitlang aufrecht und unbeweglid, bann ver: 
Ichtwand fie im Diepungel. — Sir Roger Thornton ftarrte 
ins euer: Wenn er fein Sannyafin — kein Büher — 
geivefen wäre, ber Tibetaner, der Überdies nad) Venares 
walfartete, fo Hätte er ihm natürlich fein Wort ge: 
glaubt — aber ein Sannyafin lügt weber, noch) fann er 
belogen werben. — Und dann bdiejes tüdijche, graufame 
Buden im Weficgte des Afiaten!? Oder hatte ihn ber 
Feuerfhein getäufgt, der fidh fo feltfam in ben Mongolen- 
augen gefpiegelt ? — Die Tibetaner hafien den Europäer 
und hüten eiferfüchtig thre magifdhen @eheimmniffe, mit 
denen fie bie Hochmütigen {fremden einfl zu vernichten 
hoffen, wenn der große Tag Seranbricht. — Einerlei, er, 
Sir Hannibal Roger Thornton, mußte mit eigenen Augen 
fehen, od occulte Kräfte thatjächlich in den Händen biefes 
merkwürdigen Woltes ruhen. — Wber er brauchte Ger 
fägrten, mutige Männer, deren Wille nicht bricht, aud 
wenn bie Schreden einer anderen Welt Hinter ihnen 
Reden. — Der Engländer mufterte feine @efügrten. — 
Dort ber Ufghane wäre ber einzige, der in Betracht 
täme von ben Aflaten, — furchtlo, wie ein Naubtier, dod 
abergläubifch! — 8 bleibt alfo mur fein europäifcher 
Diener. — Sir Roger berührt ihn mit feinem Stod. — 
Pompejus Yaburet if feit feinem zehnten Qahre völig 
taub, aber er verficht ed, jedes Wort, und fei es noch 
fo frembartig, von ben Lippen zu Iefen. — Sir Noger 
Zhornton erzäplt ihm mit deutlichen Geften, was er bon 
dem Xibetaner erfahren: Etwa zwanzig Tagereifen von 
hier, in einem genau bezeichneten Seitenthale des Himavat, 
definde IB ein ganz feltfames Stüd Erde. — Auf drei 
Seiten fentrechte elswände; — ber einzige Zugang adger 
fverrt durch giftige Wafe, bie ununterbrochen aus ber Erde 
dringen und jebes Lebeivefen, das palfieren will, augen: 
Blitlih tDten. — In der Schlucht felhf, die etwa fünfzig 
englifde Quabratmeilen umfaht, folle ein Heiner Boltss 
famm leben, — mitten unter üppigfter Begetation, ber ber 
tibetanifhen Nafle angehöre, rote fpige Müen trage und 
ein bösartiges fataniiches Wejen in Weflalt eines Pfaues 
ambete. — Diejes teuflifche Wefen habe die Bewohner im 
Laufe der Zahıhunderte die [hiwarze Magie gelehrt und 
ihnen Geheimmiffe geoffenbart, die einft den ganzen Grb» 
bal umgeftalten folen, fo Habe es ihnen auch eine Art 
Melodie beigebracht, die den ftärfften Mann augenblidtic, 
vernichten Lönne. — Bompejus lächelte fpditifch. Sir 
Noger erlärte if, daf er gedenfe, mit Hilfe von Taucher: 
belmen und Tauchertomiftern, die fomprimierte Luft ents 
halten folen, die giftigen Stellen zu paffleren, um ins 
Ianere der geheimnisvollen Schluht zu dringen. — Pomı 
pejus Zaburet nidte zufimmend und rieb id vergnügt 
die fhmupigen Hände. 

Der Tibetaner hatte nicht gelogen: Dort unten lag 
im berrlicäften Grün bie feltfame Schlucht; ein gelbbrauner, 
mwüftenänlicher Bürtel — aus loderem, verwittertem Erb+ 
reich — von ber Breite einer Halden Wegftunde, fchloh 
das ganze Gebiet gegen die Außenwelt ad. — 

Das Gas, welches aus bem Boden drang, war reine 
Kohlenfäure. — Sir Moger Thornton, der von einem 
Hügel aus die Wreite biefes Würteld abgefhäpt hatte, 
entfegloß fi, bereits anı kommenden Morgen die Erpe: 
ditton anzutreten. — Die Taucerhelme, die er fi don 
Bombay hatte fehlen laflen, funftionierten tadellos. — 

Pompejus trug beibe Nepetiergeivehre und diverfe Ins 
Arumente, "die fein Herr für unentbehrlich hielt, — Der 
Afghane hatte fi hartnädig getveigert, mitzugehen und 
erlärt, da er lets bereit fei, im eine Tigerhößle zu 
Hletteen, fi) e8 aber jehr überlegen werde, etwas zu 
wagen, was feiner unferblichen Seele Schaden bringen 
könne. — So waren bie beiden Guropäer bie einzigen 
wagenutigen geblieben. — Die fupfernen Tauderhelme 
funfelten in ber Sonne und warfen wunberlihe Schatten 
anf ben fAhtwamntartigen Erdboden, aus bem die giftigen 
Safe in zahllofen, winzigen Bläschen aufftiegen. — Sir 
Roger hatte einen fehr Ichnellen Schritt eingelchlagen, ba: 
mit bie fomprimierte Luft ausreiche, um bie gafige Bone 
zu paifleren. — Er fjah alles vor fi im fchwantenden 
Formen tie durch eine dünne MWaflerfhicht. — Das 
Sonnenlicht fhien ihm geipenfiih grün und färdte die 
fernen Gletfcher — das „Dach der Welt” mit feinen 
gigantifchen Profilen — twie eine wunberfame Totenland; 
daft. — Gr befand fi ‚mit Pompejus bereits auf 
feifchem Nafen und zündete ein Gtreihholz an, um fi 
von Vorhandenfein atmofphärifcher Luft in allen Schichten 
zu Überzeugen. — Dann nahmen beide die Taucherhelme 
und Tornifter ab. — Hinter ihnen lag die Gasmauer 
wie eine bebende Waflermaffe. — In der Luft ein bei 
täubenber Duft wie von Umberiablüten. Schilernde 
handgroße ‚alter, felljan gezeichnet, fahen mit offenen 
Flügeln wie aufgefchlagene Zauberbücher auf fillen Blumen. 

Die beiden fchritten in beträchtlichen Hifchenraume 
voneinander ber Waldinfel zu, die ihnen den freien Mus- 
blickt Kinderte. — Sir Noger gab feinem tauben Diener 
ein Beichen, er fehien ein Beräufch vernommen zu Haben. — 
PBompejus a0g den Hahn feines GWeivehres auf. — Sie 
hatten die Waldfpige umfchritten, und dor ihnen lag eine 
Biefe. — Kaum eine viertel englijde Meile vor ihnen 





Hatten etwa 100 Wann, offenbar Zibetaner, mit roten 
fpigen Müpen einen Halbkreis gebildet — man erwartete 
die Eindringlinge bereits. — Furdhtlo® ging Sir Thorn: 
ton, — einige Schritte feitlich vor ifm Pompejus, — auf die 
Menge zu. — Die Tibetaner waren in bie gebräuchlichen 
Scaffele gelleidet, fahen aber trogbem kaum wie menfch: 
liche Wefen aus, fo abjchredend Häflih und unförmlid 
waren ihre Sefihter, in denen ein Ausdrud furdterregen: 
der und übermenjcliher Bosheit lag. — Sie lichen bie 
beiden nahe heranfommen, dann hoben fie Bligfchnell, 
wie ein Mann, auf bas Kommando ihres führers die 
Hände empor und drüdten fie gewaltfam gegen ihre Opren. 
— Gleichzeitig jchrieen fie etwas aus vollen Lungen. — 
Pompejus Zaburet fa fragend nad feinem Herrn und 
brachte die glinte in Anfchlag, denn bie jelfame Ber 
wegung der Menge fchien ihm das Beiden zu irgend 
einem Angriff zu fein. — Wa8 er num wahrnafm, trieb 
im alles Blut zum Serzen. 

Um feinen Herrn Hatte fi) eine zitternde wirbelnbe 
Sasficht gebildet, Afnlich der, bie beide vor furzem 
durchfggritten Hatten. — Die Gealt Sir Rogers verlor 
die Konturen, als ob fie von dem Wirbel abgeiählifien 
würden, — ber Kopf wurde fpitig, — bie ganze Mafie fant 
wie zerfchmelgend in fi) zufammen, und an der Gtelle, 
wo fi) noch vor einem Augenblict der fehnige Engländer 
befunden Hatte, fand jept ein Kevioletter Regel don ber 
Größe und GWeftalt eines Huderhutes. — Der taube 
Pompejus wurde von wilder Wut gefgüttelt. — Die Zibe: 
taner fChrieen noch immer, und er fah ihnen gefpannt auf 
die Lippen, um zu Iefen, was fie denn eigentlich fagen 
wollten. — &8 war immer ein und basfelbe Wort. — 
Blöplich fprang der führer vor, und alle fchtwiegen und 
fentten bie Arme von ben Ohren. — Gleich Panthern 
Rürzten fie jept auf Pompejus zu. — Diefer feuerte wie 
rafend aus feinem Nepetiergeivehr in bie Menge Hinein, 
die einen Hugenblid fugte. — Infinktiv rief er ihnen 
das Wort zu, bas er borber bon ihren Lippen gelefen 
Hatte: Amälän; — Am — mä — län brülte er, baf die 
Schlucht erbrößnte wie unter Naturgewalten. — Gin 
Schwindel ergriff ihn, er fah alles wie durch ftarke Brillen, 
und ber Boden drehte fi unter ihm. — ES war nur 
ein Moment geivejen, jept fa er tvieder Har. — Die 
Xibetaner waren verjhtwunden, wie vorhin fein Herr — 
nur zabllofe violette Buderhüte Aanden dor ihm. — Der 
Anführer lebte no. Die Beine waren bereits in bläus 
lichen Brei verwandelt, und auch der Oberkörper fing 
{don an zu fchrumpfen, — e# war, ald ob ber ganze 
Menfh von einem völig burchfichtigen Wefen verbaut 
würde. — Gr trug keine rote Müge, fondern ein mitra: 
ännliches Webäude, in dem fic) gelbe lebende Mugen 
bewegten. — Daburef fhmetterte ihm den Blintenkolben 
an den Schädel, Hatte aber nicht verhindern können, dafı 
ihn der Sterbende mit einer im legten Moment gefchleus 
derten Sichel am Fuße verlepte. 

Dann fa er um fi. — Sein Ichenbes Wejen weit 
und breit. — Der Duft ber Mmberiabläten Hatte fich 
verflärtt und war fat fleddenb geworden. — Er Idien 
von den violetien Kegeln auszugehen, die Pompejus jept 
befihtigte. — Sie waren einander glei und beftanden 
alle aus bemfelben helvioletten gallertartigen Schleim. 
Die Ueberrefte Sir Roger Thorntons aus diefen violetten 
Pyramiden herauszufinden, war unmöglich. 

Bompejus trat zägmelnirjend dem toten Tibetaner- 
fügrer ins Gefiht und lief dann ben Weg zurüd, ben er 
getommen war. — Schon von weiten fah er bie Eupfernen 
Helme in der Sonne bligen. — Er pumpte feinen Tauder: 
tornifter vol Luft und betrat die Baszone. — Der Weg 
wollte kein Ende nehmen. Dem Armen liefen bie Thränen 
Über das Geficht. — Ad Gott, ach Wott, fein Herr war 
tot. — Geftorben, Hier, im fernen Indien. — Die Eis: 
riefen bed Himalaya gäfnten gen Himmel, — was küm: 
merte fie das Qeid eines winzigen podenden Menfchen« 
Herzens. — — 

Pompejus Zaburel Hatte alles, was gefcehen war, 
getreulich zu Papier gebracht, Wort für Wort, fo wie er 
es erlebt und gejehen Hatte, — denn verfichen konnte er 
e8 noch inmer nicht — und es. an den Gefretär feines 
Herrn nad) Bombay, Mdheritolaßftrage 17 adreifiert. — 
Der Afghane Hatte die Velorgung übernommen. — Dann 
war Pompejuß geftorden, beun die Eichel des Tibetaners 
war vergiftet geweien, — „lad ift das Eins und Mo: 
Hammeb- if fein Prophet“ betete der Mfghane umd bei 
rührte mit der Gtirne den Boden. — Die Hindujäger 
Hatten die Leiche mit Blumen beftreut und unter frommen 
Sejängen auf einem Holsfofe verbrannt. — — — — 

Al Murrad Bey, der Selretär, war bleich geworben, 
als er die Schredensbotichaft vernahm und hatte das 
Särifirüt fofort in die Redaktion der „Indian Gazette“ 
geichikt. — Die neue Sintflut brach Herrin. — 

Die „Indian Wazette“, die die Veröffentlichung des 
„alles Eir Roger Thornton“ brachte, erihien am nächften 
Zuge um vole drei Stunden fpäter als fonf. — Ein 
feltfamer und fAhredenerzegenber Hwifdenfal trug bie 
Schuld an der Verzögerung: Mr. Virendranath Naorodjer, 
der Nebafteur de3 Blattes, und zivei Unterbeamte, die mit 
ihm bie Peitung vor der Herausgabe noch mitternachts 
durdhzuprüfen pflegten, waren aus dem verjchlofienen Mrs 
beitäzinmer fpurlos verjchiwunden. — Drei bläuliche gallert 
artige Cylinder ftanden auf dem Boden und mitten zwifchen 
ihnen lag das frifhgedrudte Beitungäblatt. — Die Polizei 
batte aber kaum mit bekannter Wichtigiäuerei die erfen 
Brotofole angefertigt, als zahllofe äfnlige Mäle ein: 
tiefen. — Zu Dupenden verfhiwanden bie zeitunglefenden 





TE 








und geftifulierendenMenfchen dor den Mugen der entjepten 
Menge, die aufgeregt die Strafen burchzog. — Yahllofe 
violette Heine Pyramiden ftanden umher, auf den Treppen, 
auf den Märkten und Gafjen — wohin das Auge blidte. — 
#4 Che der Abend am, war Bombay halb entudlfert, — 
Eine amtliche fanitäre Mafregel hatte bie fofortige Sper- 
rung bes Dafens, wie überhaupt jeglichen Wertehred nad) 
außen verfügt, um eine Verbreitung ber neuartigen Epi- 
demie, denn wohl mur um eine folde fonnte e# fi Hier 
handeln, möglihft einzubänmen. — Nur Telegraph und 
Kabel fpielten Tag und Nacht und fehidten den fchredlichen 
Bericht, fowwie den ganzen Hall „Sir Thornton“ Silbe 
für Silbe Über ben Decan in bie weite Welt. — Schon 
am näcjften Tag twurbe die Quarantäne, ald bereits ver: 
fpätet, wieder aufgehoben. — Mus allen Ländern verküns 
deten Schredensbotichaften, dab ber „violette Tob“ über: 
al far gleichzeitig ausgebrochen fei und bie Erde zu 
entvölfern brohe. Wied Hatte ben Kopf verloren und bie 
eivilifierte Welt gli einem riefigen Ameifenhaufen, in den 
ein Bauernjunge feine Tabatapfeife gefiedt Kat. — In 
Deutfcgland brach die Epidemie zuerfl in Hamburg aus; 
Defterreih, in dem ja nur Sofalnachriten gelefen wer: 
den, blieb wochenlang verfhont. — Der erfle Fall in 
Hamburg war gang befonders erfgütternd. Paflor Stälten, 
den das ehrwürbige,ffter fa taub gemacht Hatte, fah 
früh am Morgen am Kaffeetiich im Skreife feiner Lieben: 
Zheobald, fein Meltefter mit der Tangen Stubentenpfeife, 
Jette, die treue Gattin, Minden, Tincen, kurz alle, alle. 
Der greife Water Hatte die eben eingelangte englifche Zei. 
tung aufgeiälagen und la den Seinen den Wericht über 
den „Fall Sir Roger Thornton“ vor. Er war faum über 
das Wort „Amälän“ hinausgefommen und wollte fi 
eben mit einem Schlud Staffee färten, als er mit Ent: 
fepen wahrnahm, dafı mur mod diolette Schleimfegel um 
ihn Herumfahen. Im dem einen flat mod bie lange 
Studentenpfeife. — Ale vierzehn Seelen Hatte der Kerr 
zu fi genommen. — 

Der fromme Wreis fiel Bewußtlos um. — Eine Woche 
fpäter var bereits mehr als die Hälfte ber Menfchheit tot. — 

Ginem beutfchen Welehrten tvar e# vorbehalten, wenig: 
Rens etwas Siht in bdiefe Vorfommniffe zu bringen. — 
Der Umftand, daf Taube und Taubflumme von ber Epi: 
demie verfhont blieben, Hatte ihn auf die ganz richtige 
ee gebracht, dab e# fd) Hier um ein rein atuflifches 
Phänomen handle. — Er Hatte in feiner einfamen Stu: 
dierftube einen langen wiffenfdaftlichen Vortrag zu Papier 
gebracht und befien Öffentliche Berlefung mit einigen Schlag: 
worten angefündigt. — Seine Auseinanderfegung beftand 
ungefähr darin, dafi er fi) auf einige fat unbekannte 
indifcpe Neligionsfchriften berief, bie das Hervorbringen 
von aftralen und utbifcen Wirbeiflürmen durch das Aus: 
fprecden gewiffer geheimer Worte und Formeln Behan: 
delten — und bieje Schilderungen dur‘ bie mobdernflen 
Grfagrungen auf dem Webiete der Wihrations: und Strah: 
tungstheorie flägte. — Er hielt feinen Vortrag in Berlin 
und mußte, während er bie langen Gäße von feinem 
Manufcripte ablas, fi eines Spracdproßres bedienen, fo 
enorm war ber Zulauf des Publitums, — Die dentivlire 
dige Rede fploß mitt den Iapidaren Worten: „Wehet zum 
DOprenarzt, er jol euch taub machen und Hiltet euch vor 
allem vor bem Musfprechen des Wortes „Slmälin“. — 
Eine Sekunde fpäter waren wohl der Welchtte und feine 
Buhörer nur mehr Ieblofe Schleimtegel, aber das Manu: 
jeript blieb zurüd, wurde im Laufe der Zeit bekannt und 
befolgt und die Menfchheit vor dem gänzlichen Ausfterben 
bewahrt. — 

Einige Dezennien fpäter, man freidt 1050, bewohnt 
eine neue taubfumme Generation den Erbbal. — Ge: 
gräuche und Sitten anders, Rang und VBeng verfoben. — 
Gin Oprenarzt regiert die Welt. — Notenfcpriften zu den 
alcimififcen Rezepten des Mittelalters geworfen, — 
Moyart, -Veetpoven, Wagner der Lächerligpleit verfallen, 
wie weiland Midertus Magnus uno Bombaftus Baras 
eelfus. — In den oltertammern der Mufeen fleticht 
hie und da em verftaubtes Slavier die alten Zähne. — 


Nahihrift des Mutors: Der verehrte Lejer 
wird gewarnt, das Wore „Ümälän“ Tat ausjufpreden. 
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Lieber Simplicijfimus! 


In Karlsbad. Herr Golbjchmidt in fehr weiten 
Kieivern; Herr Rommerzienrat Silberfuchs, much fehr dfinn 
geworben." „Wie geht's Ahnen, Kerr Boldfhmidt? Cie 
find nicht wohl?“ — „Mein; der Mrpt fAhict mic) hie 
ber; ich habe Lebertrodnung. Und woran leiben Ei, 
Herr Kommerzieurat ?“ „Mir der Trebertrodnung. Weun’s 
nur auch ein Bad dafür gäbe.“ 


Zu der Sefchichtsigulanfgabe der deitten Kaffe elt 
der Geichhichtäichrer folgende Frage: „Was find Drafelr" 
Ein Schüler beantwortet die Frage: „Drafel find Weis 
fagungen von Jungfrauen, von denen Dämpfe aufftiegen, 
die danıt don Prieftern ausgebentet wurden.” 





Alt-Heidelberg 











Had) der Weife: © alte Burfcenherrlicfeit! 
Dornröslein! Altes Heidelberg ! D liebe Sagenherrlichfeit, Was fo viel lange Jahre jtund, 
Wad) auf aus deinen Träumen! Nun will man dich verfauen! So lang’ getroßt den Stürnten, 
Perkeo, durftgeplagter Zwerg, Es foll nicht miehr die alte Zeit Muß weichen dent Cheaterfcund 
Dich; jagt man aus den Räumen, Auf uns herniederfchauen. mit Spiten, Exfern, Türmen; 
Den alten Räumen lieb und traut! Es will die neue Höflingsfunft, Es wird bald ein Berliner Dom 
Alt-Heidelberg wird umgebaut! Daf nıan auch diefes Schloß verhungt, Sich fpiegeln in dem blauen Strom 
© jerum, jerum, jerum! © jerum, jerum, jerum! © jerum, jerum, jerum! 
O quae mutatio rerum! O quae mutatio rerum! O quae mutatio rerum! 
Sie müffen einmal heutzutag Den $Zurniß fpürt man überall; 
Das Alte frifh Iadieren, Das Echt: muß verfhwinden 
Und alles, was uns freuen mag, Die Wahrheit fann im Phrafenfhwall 
hödhftfelbft verungenieren. Bei uns fein Hein mıehr finden. 
So wird das Alte ausgewifcht Alan thut bloß, was man oben will; 
Und neuer Geift uns aufgetifcht Die feigen Knechte fchweigen ftill, 
OÖ jerum, jerum, jerum! Und dreh'n fich hinum, herum. 
O quae mutatio rerum! O quae mutatio rerum! 


Peter Schlemiht 


Die Studentin (Güämung son ei ENny) 





„Da Haben wir’s mit deu modernen Mädchen! Haben Sie gefehen, wie Bolle's Kotilde von der Univerfität heimgelommen ift? 1m 
Gotteswillen, die ift ja im gefegneten Umftänden!” — „D mein, gar fo fhlimm ift e® nicht. Ich habe mir fagen laffen, c# fei ein gang un. 
Nhnldiger Bierband.“ 


Der Eentrumsabgenrdnete an 
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„Gießen Sie nur 'n paar Flafchen Selt ins Bad; mein Dier ijt in der Kommiffion und friegt Diäten.“ 














In alter Seit, ich weiß; nicht wann, Sie gingen beide mit dem Speer Wär’s Mägdlein mit den Händen zart EI, ging ihr weiches Händchen audı 
Ein Drade haufie hier im Tann, Ueber den alten Drachen ber, Dem Draden gangen um den Bakt Ihm gar nod übern Ringelbaud, 
Bielt einen Schat in fefter Hut, Der bracht! mit einem Schlage fianım So fonnt' ihr Buhle nehmen fort So hätt‘ er nicht einmal aefnurtt 
Den wollten zwei zum Hodzeitsaut Den Buben und das Mädchen mm. Dem Alten gern den goldnen Bort ein, ganz zufrieden mur aefchnurrt 





Brautleite ee aein 
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„Wann thuan mer denm amal heirat'n?" — „a, s’erfht muah i mo a paarmal cindreha, wenn '8 jeht wärmer wird, Wei dera Kälten hab I mia Heit g'habı wor 
lauter Holzftehl'n !" 





h fein pollrt und dadare‘ 


Rugen Loeber, Dresden-N, ===: = 


Versandhaus photographischer Apparate 





Ritterstrasse 12 x: 


Jedermann ist jetzt 
imstande, sich einen pho- 
tographischen Apparat 
anzuschaffen. 

Ich liefere abgebildeten 
Apparat mitvollständigem 
Zubehör, um Bilder fix u. 
fertig herstellen zu können, 


Tür 100 Mark 
gegan Monatsraten 
von 5 Mark. 


Der Apparat, Format 
13:18 cm, ist aus ital. 
Nussbaum, Sfach polirt und 
hat doppelten Bodenauszug, 
Bodenschieber mit durch- 

2 hoch- und seitwärts ver- 





a ein Rodenstock'scher Universal-Bistigmat für Aufnahmen aller Art mit 
utverschluss, 1 zweitheiliges Stativ, 1 Einstelltuch, 1 kompl. Dunkel- 
erlampe, 1 Kopirrahmen, 1 Kasten Rapidtrockenplatten, $ Schnalen, 1 Trocken- 

ständer, 1 Packet Oelloidinpapier, 1 Glasmensur, je 1 Flasche Entwickler, Fixir- 

bad und Goldbad, 25 Cartons mit Randverzierung und 1 Prachtcatalog mit 

Anleitung zum Photographiren. Verfasser Eugen Loober. 


Bitte abzutrennen und franco an mich einzusenden! 


| Der Unterzeichnete bestellt hiermit bel Eugen Loober, 
Drosden-N., Rittersirame 12 


1 photogr. Apparat 13:48 em. mit eompl. Einrichtung 
zum Preise von Mark 100.— 


und verpflichtet «ich, vom 1 190... monatl. 
75 Mark franco zu zahlen, 


:Ort u. Strame, Datum 


Name u. Stand 





Neumis Moin Yan Mand- | man vorienge Fracktentstog und Prospekt 
en on Teilzahlun; atin! 
Teilzahlang. [5] 2 Amatour-Aufnahme mit diesem Apparat hargestellt. 











u bs Stuylichsshmer le woheste Verbevitung 


Div 5 gespalteno Noupareille-Zeilo uder deren Kaum kusiet 1 Mk., 





























GARRETT SMITH & C! 


Deutschlands ältoste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 


MAGDEBURG-BUCKAU 6. 


Kataloge nic. 
gratisund franen 


ion 
im Worthe 
— 150000. 


Locomohllen 
von 10-250 Pr, 





DIE MARIENBADER 

MINERALWASSER VERSENDUNG 

„EMPFIEHLT ZUTRINKCUREN 
IM HAUSE: 


STÄRKSTE 


en 





fabrik Einbeck 
Billard® ik Kinbec 

Sensationell „Bande Electra“, grossartiger, unerreichter Abschlag. 

10 Jahre Garantie! 

FRANKFURT am Main, Centrum. 

ET TEE ET 











Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe iu unsersm heutigen 
Erwerbaloben bedingt bel vielen 


schr hkußg eine vorzoltige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück 
liches Pamllienloben resullirt, ala man ahnt, Wo dorartiges w or 
befürchtet wird, akume man nicht, sich über die 




















sohr Instruktlven Bros 
sowie mit geri 
50 franco ala Dop) 


Paul Gassen, in a. Ith., N 


f ‚nemtall 


PnEumpTIe 











(Ortinental z 
(Bbutchoue-u YGuftspercha-(ompagnie 
HANNOVER. 


Derantwortli: für die Redaktion 
Derlag von Alvert Tangen, Münden 














Julius Tinnekogel; 


Redaktion und Expedition: 


oe, 


Das beste Rad 
der Weit. 


—UNIONZ- 
Metzlbettstellen u. Drahtmatratsen 


sengl.u.amerik.r 

»SYSTEMS.- 

| inaiten dess. Möbel-u.Ausstattungs- 
— Geschäften erhältlich. — 

1 Deutsche 


| Triompt-Fahrrad-WerkeA.6. 
NÜRNBERG 


Hfrlaman Oyele Oamanıy Limltae Covantry (Eau) 








Im 
„hygienischer 
Hinsicht“ 
unübertrofien. 











Buchführung veenien. 


Prosp. u, Probe frei 0. Härtel, Görlitz. 


! Für Festlichkeiten ! 
— Zum Totlachen! — 
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Burcen Bum-bum 
Genchonne ! 
Naltandr 10 Ark Im 
Kart. Büchne etc. 50 Pfg. 
Alles freo. Marken aller Länder 
werden augenommen, [4 
Rosenhailn, München, 
', am Karlathor. 


Photopr, 


Aaturaulnahmen, 
männl, weibl. 
Kind. ft. 
. Probesendgn, 
6—10Mk, u. höher, 








Alfred 
Herzog Ma: 














Die hässlichsten Hände und das 
| unreinste Gesicht 
| eibalten fotoet arioteatifhe Feinbeit, und 
font dus) Benüyung von „Riol*. „Riol* 
HI eine aus a2 der Irifgefien und elften 
Ruiuter besgeiehte Geile Lie garanlieren, 
bab ferner Kungeln und Balten bes 
Geiihtes,SowwerfpraffenMitellen, 
Nafenrbte we Ipuclos nerlaninben 
nad ebraud von „Riolt. „Kiol® it 
das befte Kopihaar-Reinigunge, Ropfhaar- 
Bilege und Haar-Verihönerungemitlel, der- 





bindert das Musfallen der Daare, Rable 
Kopfigtelt und Stopftcanfbelten. „RLol® ift 
aut dad mafürlihiie und, beite Hahmpub- 
mittel: Bi Geld 1 









Vert yurafgnerkatten, weun man miı 
»lElol® ulcht wollaut zufrieben it: „Riol" 
Teird enftait gewöhnlicher, Celle, bemah 

einmal benupt, bleibt ewig 












banlbdr. Mrels per Erid ME irn 
s eiaa 0, 6 Stüd Mt. 40, 
12 Gtüd Worto beirägt bei vor» 
beriger ei 
von, mebist 


Zamhacapseln 


@atol 0,05, beft. BandelbL02.) 
‚arm empfohlen gegen Blasen- | 
n, Ausfluse usw. P\ 
‚solul unschädlich, 
sicher wırkena Vieltausen 


\ Dankschreiben aus 
allen Weltteilen geg 
20 Pig. Porto vom 
\alleinig. Fabrikanten 


beuedhrt.! 


t im toten Yadılıı 
in allen größeren, 


open } 
{807 














TELRFON- 
Kur: 

5030. 0240 
Bi vorm KIESSUNG =C. HERAB! BE 
x buroau 
3009, 






Abtheilung I 

Brückenbau, Eisenhochbau, 

Kesselschmiede. 

Abtheilung IT Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 

s Stalleinrichtungen. 


Katalog nnd Kostenanschläge gratis, 
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Au go Schneider 


Riport phetogr. Spealaliih 
Der Fatwickler Simplieissimus' 















Professor Finsen's vor Yarranrın 


vorbürgt 


Haupthaar ‚.« Bart 


5 mm Li ua, n mach 10 Tagen 
Kr 
gratli 


bis 4 


Man verlange Arstliche Berlchtw 


vom Ve (12 
HM. Kortuguo Na Dresden 60. 


Wohlfahrts-Lotterie 


Ziehung vom 27. bis 51. Maid... ls 


Hauptgewinn 100000 Mark haar 
16870 Geldgewinne mit 575000 Mark 


Originalloose h 7. 3:30. Porto und Liste 30 Pf. 


M. Fraenkel jr., Berlin W. 8., Friedrichstrasse 108. 


h Grösste App 


up. TAUB BER ‚Enorm bill.Preise. 


IL, HB Tu. Paeististe cnarı GRATIS & FRANKO 

















Cäsar und Minka, Racchundezüchterel u. Handlung 


Zahna (Preussen) 


Pill mirgeld u 
wedailen, emp 


„eadiste Racehunde 


Des edlen Hunden Pflege, Aufzucht, 
ru. Behandlung seinor Krank! 
1, sauber 


Grosse elcone permanente Ausstellung am Bahnhaf Z 





Universal- - 


Bücherschränke „Multiform“ 


naslı dem Fach-Ban-Systom bellebig zusammenstellbar, sind 


das Ideal aller Bücherfreunde 


Schönster Geschenkartikell 
Nie zu gross, nie zu klein, Stets im Werden — und 
zu jedem Raum, jeder | doch stets vollendet 
Bücherzahl, jeder Zimmer- | solut staubdicht, 
Binrichtung passend. praktisch, elegant 


Dlustr. Preisliste gratis und franeo. 


CGLOCOWSKI & Co. 
Berlin W., Friedrichstrasse 83, 
Eigene Flialen u Verkaufs-Bureauz in allen grösseren Städten Deutschlands. 























für den Inferatenteil Dfto Frirdrid, beide in Münden. 
Münden, Kaulbachftrafie 91- 


— Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu eine Beilage 


Zur Anfdefjerung der Bolfsjchullehrer 








„Bon morgen an nehme ich unfern Hund mit in die Schule, daf er mein Butterbrod bewacht. Gejtern hat es mir der Herr Lchrer ihon wieder weggegefien.’ 
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Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement vierfeljährlich 1 Pk. 80 Pfa. Ulufteierte Worhenlihrift Perlag von Ribert Yangen in’ Mündyen 



























peditionen und Buchbaudlungen eutgegengenommen, Billige Ausgabe pro Nummer 15 P£, ohne 
2.45 M.).— Die Luxus-Ausgabe, die mit be 7 Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
3.75 BT., in Holle verpackt 5 ZE, In Ausiau u Rulle 6 ML). 


Impliciasiman® erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden vom allen Poswämtern, Zeitum 
Frankatar, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 ML, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2,26 ML, im Aus 
Frankatur, pro Quartal 3 MI. (bei direkter Zusendung unter Kreusband im Inland 























Training en ae) 





„Warum fAlagen Sie jo unbarmherzig auf dad arme Tier 108? — „Was? Der muaf ji" dran g’wöhne, morg'n wird er g’fAhladjt' 





Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 





.Itorers, Buchh., Dordrocht (Holland) 
ı Simplioissimus 1. bis 3. Jahrg. 









Sooben gelangt zur Ausg {1001 
Antiquarlatskatalog No. Xl: Kunst- 
u. Kunstgeschichte, Kunstgewerbe. 
Architektur. Derselbe stoht gratia und 
mferban, franco zu Diensten, 

äffelorf, Di München, Heinrich Hugendubel, 
Hıno, Not. s. Löwen,il.Linkenbach,Propr. | Balvatarsir.it,  Backbanleng-äntlguariat. 

Hotel Weilhurger Hof.  Mähige Üreife 


























Sarmifdj, Hotel zum Kainzenfranz, 
Hotel sum Lamm. ZTieaterfaal, 
Smand, Bahnhot-i E 
Hamburg, Hotel de l'Kurope, 1. Hannes. | m KARL SCHEIN ER 
önigeberg i.pr. Hot.Borlinerllof. 1.98. . inLeipeig-Naunhof.Lehr- 
eiyıg, Hotel do Prı uU buch 60Pf. Lesebuch 60Pf. 
— Hotel Palımbı ‚@lettr, Lißt, —— [000 








— Hotol Bodan. I, %. @lstt. 8,, Rift, Wäber, 





Starke 

Hot. 3. Horn, Propr. | 5 Flaschenschränke . ; 

BE REIT | "Ze m ori megeien Peru ER a gelzeren 
entaurant Kultpold, tr ee von RE . Medaillen 







uns 3 Be 7 e 5 j und 
bereits ä 5 N ersten 







lnrest., Hartmaı 
—Wolit, Hotel garat. &riuliftt. 4. 
jartenkirdjen, Hot. x. 7 


Biene, Motel 
Keldıenhall, Hot 1 


über 3 Preisen 








Joh. Nie, Dehler, Hofl,, Coburg? 








1400 rg SE 
een Vorzügl. Musiklustrnum. Anlagen ; > allen 
itafßburg t. G., Hotel Stadt Paris. jed. Art bezieht man am 



























billigsten direkt aus d. ws N £ 
Stuitnart, Hotel Margnardi. grönsten württbe, ers a aus“ be 
im. Hotol de Russio, 0. Heinrich, Propr. bert Barth, Stult; e ii 1 f chi 
Bella üniarele: | Hrebterai Bittenue Eweich-Tüttem. | 9 9%/%77% Serchten 
Ale, Kotal Metropole eb, darunter i Aus- 
ei Continental. R 
Hotel Belloyuo an 3 2 Naturheil- solche stellungen 
€ nsta £ No 
3 1 Pr Radebeut, von \ QUS- 
= erzte, Prosp fr. x 
D ri 2 Naturheil- 22000 n \ i 9° 
[&] 00 2v 4 uch Meter zeichnet. 
S a.alte Buchhdig.u. X z : 
Dieguteruat, Veivat-Detectip-Hurcans en Länge, 7 N \ — 
wenden, München, 
Schlosssteause 10 Ri Echt ganz goldener Ki L - y 
Befchafen Beivelsmaterlat su ale | mmmmmmmmETTTTTTT \= >77, 3: 32> Prima 
roselien, tvenn discrete und unken [kesatt. "Brillen, Man L 
mertbare "Nusfuntt über Mailen IM 400. Garantie, E \ Re- 
e (Btcksahme Ilse“ verlange _ 


Vermögen, Ruf, Vorleben ıc, Du 

Wrivat- und Erbfhnltsfadien. Grnite 
telungen und Vertrauensfahien jeder 
At. Helmliche Veobaditungen best, 
Irene bon Angeftellten, Gatten ıc. 
Ueberall Verbindungen u. erlie Neler 


triste Geldwaren- 

Gatslage ankact- 
iliige frei 

Müller & Herr, 
Zöln N. 39. 


Prospecte, Jerenzen. 

















Inserate finden Im Simpliclasimus die weiteste Verbreitang. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk. 


jorgeschrieberen Stellen 2 Mk, a 





an bevorzugten oder besonders 
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Kugellager mit Laufringen. 


Die Erfindung beseitigt die den gewöhnlichen Kugellagern 


anhaftenden Mängel, 


indem durch Einfügen von Laufringen 


das gegenseitige Schleifen der Kugeln vermieden wird. 
Brennabor bietet mit dieser Erfindung bedeutende Kraftersparniss. 





Anleitung zum Imponirenden Auftesten 


nad) der epodemasenden Methode D. Juan 








Iptinctı rofaiek mit Orfoigebehätigunnen von Jeper 





en ei er Mängel 


te gratie und an & 






Kintähändig« 
‚Erjielung (Slanter 
ri jmmtttel 





'eipıtg 505. Modern-Media! 











Die Pariserin. 
Süsse Mi 
Bilder as 
Truth, 






ln Smek 





jels. Glänzend illustriert. . . 
dem Harem. = 
Frauenchre 2 

Reichhaltige illustr. Kataloge gegen 15 Pfg. Lriefmarken. 


3] Buchhandlung M. Luck, Berlin 33, 


4 Neue interessante Lektüre! 


Kür Herren. —— 


Leda mit dem Schwan. Confsciert gewesen . 
dan Nädchen, für Allen, 


'arlsor Sitienroman. Schr 







"Iiastris: 





RR 
Realistische 


iustr‘ 





t 
Frauenliebe 





24. [943 





Dervenheilanjlalt 
2 Waldflatt (App) Scmelt 


At len mob. Keltfacteren au 
das nanje Jabr offen, Cndaly. v 
® 





010. Ni. Wrodire arellı wa frele 


Wohlfahrts- 
Kotterie. 


27.—31. Mai 1902. 
16870 Gewinne — 


ws 575000 Mark. ua 


Hauptgew. baar 100.000 Mk. 
= 50000 Mk. 
25 000 Mk. 
5 15.000 Mk. 
x 7 .2>10000 Mk. 
082] u. sw, 





kleinste winne 15 Mk. 
InswaMk. 3,30 "nase 
Ernst Heintze, Coswig Mi, 


tl. Lotterie-E 











gerichtiicher Bücher- 
Revisor.Berlin 0.21. 








«jr Magerkeit= 


Schöne volle Körperformen durch unser 

oriontallsches Krafipulver, preisgekrönt 

iedallle Parı ıyglen. 

Ing; In 0-8 Wochen bis 30 Pfd. 
Zunahme garantirt. Streng reell — kei 

je Dankschreiben. Prei 

Carton 2 Mk. Postanwelsung oder Nach- 
nahme mit (ebranchnanwelsung. 

Hygien. Insuitut 
D. Franz Steiner & C: 


LIN 12, Könlggrätzersti 


Amerik. Buchführung 
gründlich durch Unterriehtsbriafe 

je karant. Verlangen Bie Grallapr 

H.rı i, Bücherexperte, Zürto) 
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Stottern “ 


heilt bauernb, Durd eignet 
fahren, augindenfonerfien hauen 


uBobert Ernst 
Sojähr. Praris. Profp. gratig 






Chirurgische Waaren 


somio [mia 


Bandagenversandt 


— Billigsto Bezugsquelle — 


H. Krüger, Berlin S.W. „Linden; 











ÄRUnGEStusWrt «+ Poofacanreıscnt INBUSIIE 
REICK atı DRESDEN. 


DRESDEN - LEIPZIG - BERLIN 
BRESLAU -MAMBURG "MÜNCHEN 
BODENBACH !/ BÖHM. 
PRACHTKATALOG auf "gel. VERLANGEN 


Lieferung. durch Handlungen oder ditect 








Hochinteressante Bücher. 





Badaria „120 

Zn Opfer dar Liebe „150 
Üestäzizisse eizer 

b hübachen Fran „L— 


F-= Zwammen 


nur 


Sommersprossen 
verschwinden In 7 Tagen vollkommen 
it meinem an 
Keukdl. Mltel.” in 
zur Erzielung des vollen Kriölger 
Preis 4 M.franko, zollfrei. Bezug nur 
direet durch Theodor Lehky, dipiom, 
Apotheker in Prag Weinherge. [92% 


Für Erwagıene in nügtig: 


Das {140 
Grefdjledjtsleben 
des MMenfchen. 

Ein Matgever für Eileute und 
wasfene beiderlel Gefglegt 
air 24 Abbildungen (20% Eeiten). 
Bon Dr. med. Hermann, 
Bon biefem Bude wurden im fur 
Bett 300000 an ee 
Heuteben 
Yerlagsbuchhbler e 
araen Einen. vom u 





N 
vertan, 




















Panther- Fahrradwerke, Magdeburg 


Generalvertretung für München und Umgebung: Franz Hub®! 
vorm. Huber & Bosshardt, München, am Sendlingerthor. Telephon 7504 





Moderne realistische Leklüre! 


Hochfein illustrierte Neuheiten 
zu Biobanguadrit 








Sensation! 


3000Jühriges Kätnel gelöst. 
Wrof, nehenk widerlegt, 
afen Sie: 1009 
„Blicke Ins Mona henleben“ 
von Dr, J, Vogel, prakt 
Absoluter Beluts den Fi 
Geg. Eina.v. M. 1.00 








ta, und Oesterreich: 
Ungarn nur M. 3, — (Brfim.) (reo.; fi 
“as Ausland. reoommandirt (keine 
Zellrorision !) M. 4,— (Befm.) freo. 


Photos! 


Internat. Trası an Cabinets, Visiten, 
Mignons, Min! f. Probosondung! 
100 Muster M, 1.50 (IBrfm.) fre 

ur 


Dalm Verlag, Cbarlstteubs: 
für Männer! 
ur manner: 
Bel Schwächeruntänden erfolgreiche 
Herrmann, Apotheker, 


reibt mılr am 24.8.01: 
‚d erfolgreich. 

































Slüt im Spiel 
nad Wunfd ın lenken 
von A. Serr ann 





Reue Kafl. 
Breis 1,10 Maik (france). 
Reläp- Ratal. geg. 15 Bf. Erfm. 
Bustandlung MM. Kudı, 
Berlin 33, 
Brunnenfrae 2. 


Soeben erfälenen. 











Wie werde ich energisch? 


Durd die epodemagende Methode Liöbenult-Löry. Rabitale Heilung von Suergtetongtäh 
erftreutpeit, Riebergeflagenbeit, Ghmwermut, Yoffmungsiofigteit, Angfuutänden, RN) 
eipen, Bebädtniöihwäge, Egplaflofigteit, Verbauungs und Darmflörungen und allgemell 

Nervenfhwäde. Diperfolge auögefhloffen. Brofsüre mit ji slreigen Aritifen und HEN 
erfolgen auf Derlangen gratis. Felpplg 20, MModern-Pedlsinifger Werlag. eV 

















YY Ynzerbrechlicher 
Spazierstock aus 
nahtlosem Stahlrohr, 
hochfein schwarz 
emaillirtu. vernickelt 
sehrleicht 
FIERLEIBSELDE 











korn „Wilder Jäg, 
versenden wir 2 Liter 
Incl, Flasche u. Kinte 
für 4,80 Mk. franco 
gegen Vorelnsendung 

‚oder Nachnahme, 
Ein  Postfäaschen 
mit ea. 4 Litern kostet 
‚50 Mk. 


Ich habe Ihren 
‚7vorzüglichen Korn 
konnen n. schätzen 





Solingen No. 77. 
'abr.,8tahlw. a. Versandb,) 


91J0}10d pun jsuosum Sojupugjdaeg 


der bes. Stände Anden etrong diskreten 
a lie Zurückgezogenhrit in 
astalt, deren Leiter und 
Kein Heimatsbericht. 

. unter Chiffre 

teln & Vogler A 





ie Preisliste D. über alle ander® 
Kloster-Speclallikten gratis und Trans 


Klosterbrennerei, 
Kloster Walkonriod a. Harz 





einen SS LE 


muß Dancer fogen 
und fhom Wieleh ans 
emandı: ich Bitte 
it, verfuden Ele 
sum Teten Mate 


Caoutchouc-Döpöt 
Philipp Rünper, Fra sl 


Proiuliste grau, 




















noch mein Warts 
‚Colossal f Fe ee 
0lossala : r2 
u 4 ME. Haben Sbochzeitsreifen 


Eie fein Buttanen, 
baum überlaffe ih 
en eine Meine 
Probe franfo, 
it Eie ih bon der Wirkung üben 
augen können ; in diefem Malle bitte mir für 
Antoften 60 BI. mit einyufenden, 
Paul Koch, Hoaripeztalift, 
Gelfentirhen Mr. 156. 


it. Slittermochen. 
Keritlige @rfabrungen u. maufstäge 
für junge @heleute von Dr. 
Berndt. Yu beyieh. burd ble@irnf'fäe 
Yerlagsbuchhdig. in gelprig O. 88 
‚seg. Cinfenb. von Zuk. 1,70 verf@) 


















Mitteilungen aus der Gefdäftswelt. 


Fine meue Augeffagerung für Bahrräber (N forben auf den Markt gebrast mei 
Hen.rung teimedt, Die ben Runellagern noa andattenben BAER, 
w Beichigen, Insem furd Giniägen wen Laufringen Das negenie 

eiben und El fen der Nug In verpinbert wird. TI Ginrignund 
Vertelding biz Rı nein in ben xaufrıngen if auß nebınfichender BAY 

mung Falls. Die Ringe, weise MD gi ipyeltia mit ben Au 
Drehen, find fo tentıntert, Sch bie Rugein Nie Hnen angemie'enen BU 
mion vertafen Linsen, tiondem aber In Ihrer feelen B wenung „NA 

gehli dert werten. Da fih nun die Argen m cht berübren, fo M 
drgenieitigen gelten verhlben niät mB.LQ und ein fpieleme 10% 
Die betannten „Brennaber-Näber“ find mit biejen neuen Augehad® 











Bauf BESSIAER. 
ausgrrußt 








Verantwortlich: Kür die Redaktion Julius Tinnekogel; 


für den Jnferatenteil Dffu Ariedridy, beide in Münden. 
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Mlustrierte Wochenschrift ALU \ 


Billige Ausgabe Dilige Anogabz 


(Alle Reiple vorbehalten) 


m Franko-ruffiichen Eirkus 








Der Bär hat die Freiheit nie befefien, 
Der Affe hat fie num and vergefien 








Am Hochzeitstag 
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(Zeidimung von Ernf Stern) 











FALK: 
ON EL IZZ 


> 
7 ee 


And nun mod eins, licher Schwiegerfohn: denken Sie jtet® daran in Ihrer Ehe, daf c8 nicht genügt, das Menfcengefhlecht nur fortzupflangen — 


hinaufgepflangt muß; c8 werben I 


. Sn Tuderd Guld) 


(frei nach dem Gnglifcen des Hayden Garruth) 
Bon Sil Vara 


Zur Zeit, als im Difritt der fCwarzen Werge die 
erfien Goldfunde gemadt wurden, arbeitete ich in Tuders 
Suld in der Medattion bed „Daily Brofpecior”. Me. 
Nadb, der Derausgeber und Ehefrebafteur diefer Zeitung, 
war ein zwerghafter Mann von kaum 5 yuß Höhe, der 
gewih feine 110 englifce Pfund wog, bem aber durch 
ein fonderbared Widerjpiel ber Natur ein derartig fireit: 
füchtiges Temperament verliehen worden war, bah er die 
Statur und die Kräfte eined Miefen bendtigt hätte, um 
al die Kämpfe auszufechten, die fein zügellofes, Heißes 
Blut gar oft Heraufbefhworen. Milerdings muß ich aus 
geben, dab er zu Heiten auch die größte Kaltblätigteit 
an den Tag legen fonnte, wie eben meine Geihichte ber 
weil 


Das Mipverhältnis nun, das zwifchen Serm Me. 
NabdE NKörpergealt und Temperament befand, machte 
«8 nach einigen üblen Grfahruugen unbedingt notwendig, 
einen fogenannten „Kampfredafteur“ zu ernennen, und da 
i& damals für diefen verantwortungsreichen Poften noch 
zu jung und Überbich zu fricdfertig fcbien, wurde biefe 
Stele unferem Druder Mr. Snort, — Reuben Snort, — 
Übertragen. (Kein Menfc) Hatte jemals vorher einen 
derartig fomifcen Namen gehört, aber der Druder nannte 
fi fo, und wir zweifelten nicht am feinem guten Nedht, 
den Namen führen zu dürfen). Neub war ein baum- 
langer Kerl, gewih 6 Fuß 2 YoN hoc, breitfchulttig und 
Rarttnodjig; fein riefiger Kopf wuchs wie ein unbehauener 
Granitblot aus dem kurzen Qalfe hervor; feine Nafe 
war gebroden. Nur dunkle Gerüchte aus ferner. Vers 
gangenheit bezeineten bie Urface biefer Deformation; 
audh eines feiner Oren fchien bamals gelitten zu haben —: 
aber wer fragte viel banal. Meub war alles in allem 
der Mann, ganz dazu angethan, Nefpett einzuflößen, und 
dazu war er ja engagiert; bie redaktionellen Arbeiten 
natürlich Hatten Me. Nabb und id zu bewältigen. 

Unfer Bureau befand fih im erflen Etod über dem 
BWirtsgaus „zum glüdlicen Heim“, Das GHaratierifiiton 
diefes glüdlihen Xeimes fdienen Häusliche Zwiftigteiten 
zu fein, und Bank, mörberifhes Beichrei und der Mudı 
taufh don Schüffen unter unferen Fühen waren gar 
nicht® außergemöhnlices. Mandimal tam es aud) vor, 





daf eine forglos abgedrüdte Kugel plöplic dur unfern 
Fußboden fieg, um tm Plafond zu verigivinden, und al 
derlei Smifchenfäle fih mehrten, lieh Me. Nabb, der, 
tie erwähnt, mervöfer Natur war, einen | hmeren Doppel: 
boden aus GCichenholz legen, um folden unliebfamen 
Störungen mögliäft vorzubeugen. 

Alerdings führten einige Stammgäfte bed glüdlidhen 
Keimes und fpegiel ein gewiffer BIN Wrower aus Double 
Eagle Ganyon derart feweres Kaliber, dafi felbf der neu. 
gelegte Boden nur einen fhmwaden und unfieren Eu 
gegen feine Schüffe gewährte; do muß man Mr. Yıl 
Bıower bie @erechtigfeit wiberfahren laffen, daß er uur 
felten feine Munition dur Schüfle gegen Plafonds vers 
ihwenbdete, außer natürlich ed befand fi jemand im oberen 
Stodiwert, dem er eine Heine Mufmerkjamfeit zu erteilen 
fi verpflichtet fühlte. Wevor ih mun Über diefen Mr. 
Vrower weiter erzähle, muß ich über eine Schwierigkeit 
Berichten, unter der unfer Zeitungdunternehmen litt, Wir 
Hatten nämlich don einigen Buchftaben zu wenig Typen 
vorrätig. @roße W und D fehlten und beinahe jeden 
Tag, während Heine p und 5 meiner Erfahrung nach überhaupt 
nur in 15 bi® 20 Ggemplaren vorhanden waren; bod 
bier erwies fih Me. Nabb als gewiegter und genialer 
Joumaliß, Gr vermich nämlich ganz einfach Worte, in denen 
die fehlenden Vuchflaben vortamen; fo fpräd) er 3. ®. von 
der großen und glorreien Hauptfladt unferes Reiches, 
anftatt einfach Wajhington zu fchreiben, wenn wir beridjteten, 
dafı gerabe in den großen 3 Ebbe Herrfche, und wenn Heine 
dp und große @& fehlten, fo jchrieb er über eine neuerfchlofiene 
Goldmine nicht: Die Grivrobe ergab 100 Dollar per 
Tonne, fondern Half fi mit dem Safe: Die Unterfuchung 
eines Fragmented des Geeind ergab für bie Tonne 
100 Dollar... Das Mutel Lan nicht fleht genannt 
werben. Mber manchmal Half auch dieje Ausflucht nicht 
mehr und dann matürlih mußte dad Miatt Hergeftelt 
werben wie ed chen ging, und id} erinnere mic; genau 
an einen Urtifel, weldier folgendermaßen im Drud er: 
fie: „Zameg Tgompzon auz Spearfiz bezudte geztern 
ungere Stadt. Gr teilte ung mit, bozz zein meuaufges 
ztelter Echmelzofen bereitg in voller Thätigteit zei. Wir 
müngchen der jungen Aftiengeredzhaft grogzen Erfolg.“ 

Me. Nabb Hätte mun wirflih mit Leichtigkeit die 
fehlenden Typen anfdaffen tönen, denn fo groß war die 
Ausgabe night, aber er that «B nicht, und merkwürbiger: 
weife Hatten wir auch niemals einen Anftand von feiten 
unfered Lefertreifes — bis auf einen fall, ber fih ans 
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täplih eined Vefuches unjerer Stadt dom feiten bes ber 
seitd erwähnten Mr. BIN Vromwer ereignete. Mr. Bromwer 
war ein Shwabroneur und Kampfhahn ärgfter Sorte, der 
gern und oft einige @läfer über den Durft trant. Ginmal 
im Monat pflegte er feinen Wohnfig in Double Eagle 
Canyon zu verlaffen, un eine Iuflige Woche in der Stadt 
au verbringen; das heißt, er blich eigentlich ftet8 fo Tange, 
bis eine Stihwunde oder fonfl eine Verlegung ihn nad 
Haufe trieb, oder aber der Sheriff ihm wegen irgend einer 
von feiner Seite‘ begangenen Heinen Miffetpat auf den 
Ferfen war. Me. Nabb Hatte fi bis jept ziemlich gut 
mit Mer. Broiver vertragen, feine Befuche waren ihm fogar 
Höchft angenehm, denn er fonnte fie jebe8mal in den Lokal: 
nachrichten regifirieren, was ja zur Vernolftändigung de& 
Blattes beitrug; und eine Zeitung zu fülen, if manch 
mal keine Leite Aufgabe. ft mußte Mc. Nabb zum 
leiten Bufluchtömittel der Tobesnachrihten und Netrologe 
greifen, und zu minbeft einmal im Monat wurde irgend 
ein VWürger des Sandes totgefagt, der fi) noch lange bar 
nad) de# Lebens freuen burfte. Mc. Nabb Hatte nämlich 
die Nefrologe vieler Kervorragender Bürger im voraus 
fertiggeftelt und in einer großen Mappe aufbewwaßrt; und 
in Seiten der Not mußte eben einer bderfelben Herhalten, 

Nun gefchaf «# bei einem ber periodifchen Vefuche deö 
Mr. Vrower, daf und die großen ® ausgegangen waren. 
Für gewöhnlich war ® ein Buchflabe, den tir in unferen 
Artiteln ohne Gefahr gebrauchen durften, aber eben an biefem 
Zage mubten einige Berichte und Annoncen eines war 
dernden Zirkus erjheinen, die eine erfiaunliche Menge ® 
verfälangen. „Heute große Venefiz:Vorfelung! Veihrei: 
bung der feltenen Veftten an ber Safie zu haben! Stein 
Betrug! Bären, Bifamtapen, Veuteltiere, Vaflliste und 
noch Qunderte von Afnlichen Höchf interefjanten Beftien ! 
ALS Hauptnummer ein Kampf zwifcen Bujhmännern und 
dreifierten Büffeln!“ u. f. m. 

An diefem Nahmittage nun jah Me. Nabb den ehren 
werten Vrower umb fhrieb eine Heine Berfonalnahricht 
darüber. Ms ih das Manuffript aus feinen Händen 
nahm, bemerkte ich, dah wir biezu zwei große ® be 
mötigfen, und um etwaige Mihverfländnifie mit einent 
Menfgen vom Schlage Browers zu vermeiden, machte ich 
meinen Chef darauf aufmerfant. 

„Die großen B find bereits alle aufgebraudt, Tönen 
wir Diefe Notig nicht ein wenig Ändern 7“ 

„Möcte wiflen, tie Sie das bewerffielligen wollen,” 
fagte diefer fhlechtgelaunt. 


„D,“ erwiberte ich zögernd, „man fönnte jagen: in 
unferen Straßen wurde Heute unfer verehrter Freund aus 
Double Eagle Canyon bemerft und fo weiter.” 

„eber Menfch in Double Eagle Ganyon ift unfer 
verebrter freund, veiftchen Siel” fchrie Me. Nabb mid 
ungnäbig an und bewies mir badurd, wie hod) er meine 
journaliftifche Spipfindigteit jchäge 

„Dann tönnten wir vieleigt einige große © aus der 
Birtusnotiz herausnehmen und Meine Vuchfaben am deren 
Stele fegen.“ 

„Nein, nein nein; id fan einen Menfchen, ber bei 
biefen jchledpten Zeiten Annoncen bezahlt, nicht beleidigen. 
Machen Sie ed ur wie gewöhnlich, wenn bie großen 
Buchladen bereits aufgebraucht find.” Damit drehte er 
mir den Rüden und die Debalte war beendet. 

IA Brachte die Zeitung in Drud, und am nädfen 
Morgen konnte man folgenden Baragrapf im „Daily 
Brojpeetor“ Iejen: „Wir bemerften gefern mit Bergnügen 
wieder einmal bil bromer In unferer Mitte, Derfelbe 
beabfitigt, eine Woche in ber Gtabt zu verbleiben,“ — 

&8 war gegen zivei Uhr nachmittags, als id lang 
fame, jhwere Fußtritte auf der Treppe vernahm. Mir 
Iwante jogleich, dafı Dies Wromwer fein könnte. Bald barauf 
öffnete fid die Thür und Vrowers vierfchrötige Beflalt 
and vor und. Gein leuchtenbes Auge Hatte bie (arbe 
ded Sonnenuntergangs im Herbft, ber Atem, der feinem 
Wunde entauol, buftele nad Wranntwein; in den um 
geihhlachten gitterigen Yingern hielt ex eine Nummer unferer 
Zeitung, 

„Du Iufelt!“ schrie er Mc. Nabb an, „wart bu 
geftern befolfen? Wad denfft du bir dabei, wenn du für 
den Namen eines Gentlemans, wie ih einer bin, Keine 
Buchftaben gebraucft Pi” 

Me. Nabb fah nicht von feiner Arbeit auf, fondern fchrieh 
weiter, Gine Heine Baufe verfirih, die mir eine Eroigtelt 
dfnkte; dann fagte er plöplic ganz ruhig: „Wir haben 





diefe Vuchflaben benäpt, weil wir feine Meineren auf 
Lager Hatten.“ 

VBromer trat in Exftaunen einige Schritte zurüd; dann 
warf er bie Zeitung zu Voben und brülte: „Weißt du, 
was id mit einem Reptil, wie du e# Bil, anfangen 
werde?! IA werde di auf die Straße fhleppen und 
did als Pflafter benäyen, du Wurm!“ 

Bei diefen Worten trat er mit drohenden Beberden 
wieder auf Mc. Nabb zu; der Lrigelte jedoch ruhig weiter, 
nur Öfinete er den Mund und fagte in fanftem, Halb 
borwurfsvollen Tone: „Reub!“ . . . 

Der alfo Angerufene trat fogleid) aus der te Hervor, 
in der er biß jept gefauert hatte, Wie eine riefenhafte 
Wolte, die ein fhredliches Bewitter verkündet, durhichwebte 
er ben Raum. (Er padte ben Ungufriedenen haflig beim 
Kragen und zog ihn vom Gchreibtiih weg — und nun 
folgte ein titanifger Kampf. Buerft wurbe der Dfen 
umgeworfen, dann bie Kopierprefie und eine 50 Liter 
Nafhe inte. Me. Nabb blidte no immer nit von 
feiner Arbeit auf, und id) fand nadpträglid, daf er an 
einem Seitartitel „Ueber die Vorteile der Mnfieblung in 
unferem Diftritt“ gefchrieben Hatte, 

Jept fielen die fämpfenden Männer zu Boden und 
rolten in der Tinte herum. Cie iehen und pufiten fid 
und brüßten babei, daß man «# gewwiß meilenweit Hören 
tonnte. Zwar blieb auch id} bei meiner Arbeit (id) der 
fahte eben einen Mrtitel „Ueber muferhafte Ordnung in 
Zuders Gulch“), aber id tonnte e8 mir doch nicht ber: 
jagen, ab und zu einen Blid auf das interefiante Schau 
jpiel zu werfen. Die Schimpfworte, mit denen bie beiben 
Männer fi gegenfeitig bebachten, wenn fie gerade auf 
eine Sekunde Luft genug hatten, waren faubererregend. 
Da wurden keinerlei Ziweideutigleiten aufgetaufct, einer 
ließ dem andern ganz genau wifien, waß er von ihm Hielt. 
Einmal gelang e# dem „verehrten freund aus Double 
Gagle Canyon”, einen Hammer zu errif—en, mit dem er 


Borahmumg 
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den Kopf des andern tüdhtig bearbeitete, zur Mebande 
warf ihn biefer an den eifenbejglagenen Sepertaften, dod 
I&ienen aud) diefe einen Epifoden auf bie beiden Teinerlei 
Eindrud zu Hinterlaffen. 

Endlich aber gelang «8 Reub dennoch), einen Vorteil 
über feinen Wegner zu erlangen, indem er ihn nämlich 
von Hinten padte und ihn mit voller Wucht gegen bie 
Ihtwadje Holztgär warf; Iradend gab bie dünne Wand 
nad und im näcien Moment lagen die beiden Kämpfer, 
die fidh tie Bulboggen in einander verbifen Hatten, im 
Stiegengaus. NoH einige Minuten verfirihen unter 
Füffen, Stößen, Schnauben, Brülen — plöplid hörte man 
eine Serie dumpf auffallender Weräufde, die das ganze 
Gebäude erzittern machten, bum, bum, bum, bum — dann 
war «8 iO im Haus, 

Me. Nabb Hatte feinen Mrtifel beendet und fledte 
die Feder Hinters Ohr. „Zrgend etwas fheint die Treppe 
Hinabzufolern,“ bemerkte er Harnılos. Da kam Reub zurd, 
&r ging auf feine Ede zu und feßte fi ruhig, ohne ein 
Wort zu veben, nieber; wie wenn er eben außgeivejen 
täre, um einen Brief in den Kaflen zu werfen 

„Brauden wir große ® für ben ..? fragte Mc. Nabb. 

Nicht notwendig,” antwortete Neub. 

Me. Nabb warf nod) einige Zeilen aufs Bapier, die 
denn auch am mächfen Tag im Drud erilenen: BIN 
bromwer aus Double Eagle Canyon fhenkie uns geflern 
die Ehre feiner Wegentwart. bill brower iR ein Gentleman, 
ein guter Nachbar und angenehmer Wejelfhafter. Be 
fuchen Sie und bald wieder, bily, wenn Sie Beit haben.“ 

Und folange id} bei biefer Zeitung tKätig war, hat 
Mc, Nabb feine neuen Typen angefchafft. Und obgleich 
wir bie Befuche umfered derehrien Freundes aus Double 
Eagle Ganyon lets gewifienhaft in unferen Berjonalnad 
richten zegiftrierten — wohlgemerkt, immer mit Heinem b, 
wenn aud nod fo viele große © vorrätig waren — Bil 
Brower Hat und nie mehr die Ehre feined Befuches gejdpentt. 


(Seldinung von €. Chöny) 





„Sind Sie fehr unglürtih, dah Ihnen Ihre Frau Gemahlin durchgebrannt ift?" 


mitgenommen.‘ 


Südtirol 


In Tirol die Kapuziner 

Haben hochgewölbte Bäuche 
Sind des Herren fromme Diener 
Und mit Wein gefüllte Schläuche. 


In Tirol die Jeftiter 
Haben runde Angefichter, 
Auch die patres Karmeliter 
Sind gar fette Kirchenlichter. 


Reichlich giebt der Kirchenfisfus 
Und gefüllt find feine Spinde. 
Auch die Jünger vom Sranzisfus 
Sind wie runde Sahgebinde. 


Wenn fie jo in milder Güte 
Wohlgefüllt vorübergehen, 

Sieht das brave Dolf die Hüte, 
Bleibt in tiefer Ehrfurcht ftehen. 


Ah! Man fieht im Dolfe leider 
Aur die magerften Geftalten ; 
Schlotternd fiten alle Kleider, 


Denn der Leib fann fie nicht halten. 








Bed) 


Braves Dolf, das jo verachtet 
Diefe fchaalen Erdengüter, 
Und den Pla; im Himmel pachtet 
Durch die dicken Seelenhüter! 

Peter Schlemiht 


I 
DINIFG 


Lieber Simpliciifimus! 


Uach der Beerdigung ihres Kameraden 
find die Offiziere eines Hufarenregiments im 
Cafino bein Mittagstifch verfammelt, als 
der Kerr Oberft das Wort ergreift zu folgen: 
der Unfprahe: „Meine Herren! Wir haben 
heute miorgen unfern lieben Kanteraden, 
den Dberleutnant Graf von Kunow, zur 
letsten Ruhe geleitet. Wir verlieren in ihm 
einen treuen Freund und Kameraden, dent 
wir alle ein chrendes Andenken bewahren 
werden. Meine Herren, ich bin ein fchlichter 
Soldat und fein großer Redner; ich fafle 
mich deshalb furz und fordere Sie auf, Jhre 
Gläfer zu erheben und mit mir einzuftimmen 
in den Ruf: Unfer verftorbener Kamerad, 
der Oberleutnant Graf von Kunow, er 
ruhe fanft — fanft — fanft!” 


— 68 - 








(Zeidmang von $. von Neyniech) 


„Allerdings, fie hat ja mein Berhäftwis als Neifebegfeiteri 


Zum Abjchted 


Ach, wie quälteft du uns beide 
Erft mit deinem Widerfireben — 
Zetjt natürlich, da ich fcheide, 
Kannjt du ohne mich nicht leben. 


Heiße Abfchiedsthränen weinft du 

Bitterlich an meinem Herzen, 

Und in deinem Kummer meinft du, 
Uimmer wirft du es verfchmerzen. 


Du wirft ewig um mich trauern... .! 
Treue ift zwar eine Tugend — 
Aber ewig wird's nicht dauern, 
Süßes Kind, bei deiner Jugend! 


Kerne Singen oder Kochen, 
Oder Malen unterdefjen — 
Und paf auf, in drei, vier Wochen 
Baft du fchmerzlos mich vergefjen! 


Bays Adler 


Der Bordermann 





ng von Nubolf Wille, 





„Den Forftimeifter ftellen wir in den mafjen Graben; vieleicht holt er fi einen folhen Nhennatismus, daß er fi venfionieren faffen muß.“ 


— 0), A 


Der Rekrut (Relkmnag von JB. Enst 


Soeben erfcien 


Yvette @uilberr’s 
| esesons Der Brettikönig 


Geheftet 3 Mark 50 Bf., efeg. gebunden 4 Mark 50 Pf. 
Die berühmte Brettldiva, die auf ihrer Tournee durch 
Deutfcland überall fenfationelle Erfolge erntete, giebt 
in ihrem erften Roman ein feifelndes buntes Bild aus 
dem eben der Brettlfünftler. „Der Brettlfönig” ift 
einer der interejjanteften Romane der lettten Jahre 
| und nicht nur durch die Perjönlichfeit der Derfafierin 
dazu gefchaffen, einen großen Erfolg zu haben. 
In allen Buchhandlungen vorrätig 
Prrlag von Ribert Tangen in Mündjen- S. 











Marcel Prevosts 


Romane und Novellen 













„Marcel Prevoft ift der gelefenfte, beliebtefte und — 
beveutendfte Autor des jungen Stanfreichs. Seine 
‚Pariferinnen‘ — ‚Balbe Unfauld‘ ”— ‚Confine Kaura‘ 
find wirklich etwas'für litterarifche Seinfchmecter,” 


Neueste Bände 


Der gelbe Domino Roman illufiriert 3 Mart 
Parifer Ehemänner Wovellen ı Maıf 
Halbe Unfhuld Roman ıı. Auflage + Mart 
(Gebunden je ı Marf mehr) Katalog gratis 
Derlag von Albert Cangen in Münchens. 







(Königeb. Bartungfdr tg) 






> as Zr 
„D mei, Seppei, i® dö8 a Kreuz, daf di guumma ham zu der Militari"" — „Dös gicict dir ganz 
recht; für was haft c8 überall umanander girian, daß i fo fd gwadin bil“ 













Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomment 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt’ auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro (Quartal 3 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., ın Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur’in Rolle 6 M.). 














vr un GEB = gu-_ m eng nn 
Ergänzung der täglichen Nahrung 
at. Nr. 81301, 70,0, chemisch 


7 ern 
Dr. FHommel’s FTaematogen 44429723535 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


sehnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfle = Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


L. _Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘t Harmatogen. Von Tausenden won Aerzten dri In und Auslandes glänzend begutachtet i 
Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München 


Se) ü RITEN 
alten Stnatın. HEN Ippers Dikalopter & | er Te ram 


eichenapparat 
zum mechanlschen 
Abzelehnen, 
Vergrössern oil. Ver- 
kleinern von Vorlagen, 
Modellen, a erreicht wird, 
Beter Hater ee „HOCHHEIMA/AM.| | antornspuulerie, 
16. J. P ; nach lebenden Mo- | mit irgend welch 


fellen, für Künstler. — 100 kleine 
Nürnberg, inet zeg.Vor- 
Dikatopger- und Lehr- w.) von aM, [230 
miltelfabrik. [94 München I. 


Prospecte gratis. 


ADOLF BLEICHERT & CO, LEIPZIG-GOHLIS. 
DRAHTSEIL-VERLADEBAHNEN 










tes, concentrirtes Haemoglobin, 




















Hugo Schneider FEN Charlottenburg 


Kiport phofogr. Spezialitäten. = N Hardenbergstr; 
Der Entwickler „Sinplieissimns“ | 2022 EN 











Holzbrandappar: 








€ Illustrirte Prospekte 
S und Kostenanschlüge 


stehen auf An-* 
frage zu 


zum Transport aller Art Materialien bei Canal- und Dammbauten, Abbauarbeiten in Stein-, Kalk- 
stein- und Schieferbrüchen etc.; zum Löschen und Beladen von Fluss- und Seeschiffen, Kähnen, 
Eisenbahnwaggons etc. — Unabhängig vom Terrain. — Spannweiten bis überesoo m zulässig. 


Inserate Anden fin Simplielmimns dlo welteste Verbreitung. — Die 8 gospalione Nonpareilio-Zeile oder 





ren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten 


oder besu 





ders vorgeschriebenen Stellen 


























Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE,, Berlin SO. 16. 


[008 





Kunstausstellung 


Karlsruhe 1902 

















eltruf-_ haben di 
Photograph. Apparate von 


EMILW 
Special Versandhaus für BERLINT.W8S. 


Amateurphotographie CharottSıestsı Eche Franössir. 
Event. Theilzahlungen. Prachtkatalog gratis, 















VORAN ! 


Busch «« 


Preis-Camer: 


%% 








Mit Pı 


plannt F 
‚ca zwischen det 
Incl. 3 Kametten Mk. 5 


Stereo-Preis-Camera 











LINCTENIISSIE 
Anparale u. siner 


Bedarisartikeil 
W. Heino Berner] 


Tustrierte Preisliste über 
interessante pikante 
Scherze 
nebst orig. Sehdung gog 
Mk.1.— inMarken fro, 
Alfred Rosenhain, 
Münche: 


Pltogr. 
Sataranlnahmen 


männl,, weibl. aut 
Kind. Acte f.Maler 
eie. Probesendgn. 
5-10 Mk. u. höher, 
KnnstveringBloch 
1430 

Kohlmarkt #, 


Neurasthenie. 











— Bartentwickier — 


Blitzolin 


if ein wanberbar 
wirtenben Wut gu 


%) 





25 Fleie, ieh 
ton, machten feige 
den Webraud 






nen Wlrteln. worüber fätee 


mit Wedt Tachen. Mufer 3 rail! 
neitf ih u, bat {ham arofartige 
- FESIE 





Der 


Triumph-Stiefel 


wärtig in Schuh 
stirt, wird, nachdem die 
Firma Wallerstein & Lieb- 





t von 


Schuhfabrik Hassia Emil Liehmann, 


Offenbach (Hessen). 





johle und 


Voberall au r 








Verantwortlich: Kür die Redaktion Aulius Linnehogel; 


Derlag von Mibert Tannen, Münden. — 








Caoutchouc-Depöt. 
Philipp Rünper, Frankfurta/M.50. 


Prolalieo gratis, lass 


Joder Bart wird 
d.Brillantor dau- 
‚erndeleg.geformt, 
schön glänzend, 


Berlin bei Franz 
‚Schwarzlose, 

‚Leipzigerstr. 

56, Üolonnaden. 





Zamhacapseln 


Ant init Gatot 009, def. Banbeldt 8. 
m empfohlen gegen Blasen 





Dankschreiben aus 
allen Weltteilen aa. 
|20 Pfg. Porto vom 
alleinig. Tabrikanten 





Nur üßt in solen Padelen gu 3 3. 
un, baden im allen größeren Mpatpeten 
| Europas. 180° 








Cataloge auf Verlangen durch [016 


Rathenower Optische Industrie-Anstalt vorm. Emil Busch, Rathenow. 








Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
burenu 
3099. 





Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. jm 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis. 





Dr. Emmerich’s Heilanstalt. 
für Nervenkranke, B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


ISofortiger, absolut gefahrloser jeder Dosis, ohne Rücksicht auf] 
Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Fortfall von Morphium und Sprit 
[Dauer der ohne Verlangen wach Mor, und ganz ohne Beschwerden] 
verlaufenden Kur etwa’ 4 Wochen. Ausführl, Prospect u. Abhandlungen 
kostenlos. (Geisteskranke ausgeschlossen). 
Dirig"Arst: Dr. Otto Emmerich. 
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Die Intensive 


Istige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt 


‚ei vielen 


sehr bAuflg eine vorzeitige Abnahme der besion Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liebes Familienleben resultirt, als man alınt. Wo derartiges wahrgenommen order 
befürchtet wird, #»Aume man nicht, sich über die welibekannte Gnanem’sche 
Erfindung zu informlten, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eldlich erthellten Gutachten erster Aratlicher 
Autoritäten, sowio mit gerichtlichem Urthell und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0,80 frauco als Doppelbrief. [8 


"Paul Gassen, Cöln a. Bh., No. 56. 


Continental 


Preumatic 




















für den nferatenteil Dito Friedridy, beide in Münden, 
Redaktion und Erpedition: Windten, Kaulbahfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierau eine Beilnae 


Bilder aus dem Familienleben 
Ar. 34 


Yebtes Mtittel 





„ber, lieber Freund, ift der Story fdhom wieder bei Euch gewejen 7" „Ad, weißt du, das ift ja das einzige Mittel, um meine ran 
wenigjten® zeitweife vom Stlavier fernzuhalten.” 





7. Jahrgang 


Abonnement vierteljährlich { MR. so Pa. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Ulufrierte Worhenfchrift 


Ammmer 9 


Berlag von Albert Tangen in Münden 









































Der „Simplieissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werde: 
mmern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung anter Kreuzb 
wird, kostet pro Nummer 25 Pf. olne Frankatar, pro Quartal 3 MM, (bei direkter Zu 





Frankatur, pro Quartal (18 









allen Portkmtern, Zeltungs-Expedltl 
im Inland 2.25 ML, im Ansland 2.48 
lung unter Kreuzband Im Inlaud 3.75 


onen und Buchhandlungen eutgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne 
M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserom Papier hergestellt 
M., in Rolle verpackt 5 M., ins Ausland nor iu Rolle 6 M.), 











Er: „SKreugfapperment, jet wird'8 mir zu dumm! wenn der Kerl wicht bald ftilt ft, werf ich ihn 


Viel verlangt 


(Seidnung von . 3. Engl) 


Ih hr m 

I u) I 
in li 

ii N 


| MH 
ji] 





ins Bett!!! — Ste: „Pfui, ichüm dich, du Mohling! du haft fein Mutterherg 1" 


Soeben erfchien 


Georg Brandes 
Gesammelte Schriften 


Deutjche Original-Ausgabe 
Erfter Band: Deutsche Persönlichkeiten 
Gcheftet 2 Mar, elegant gebunden 8 Mark 50 Pf. 


Inhalt: Seldmarfhall Moltfe — Henri? Ibfen und 
feine Schule in Deutfcland — Martin Euther — 
Arıtur Schopenhauer — Beritold Aterbach — Kerl 
nand £ajalle — Wilhelm Scherer — Arthur Sitger 
— Sanny Sewald — Bebel und v. Dollmar 


Mm. 6. Conrad fehreibt in der „Gefellfchaft”: 
Die aefammelten Schriften werden in einer Reihe 
von felbftändigen Bänden die grofe dänifche Brandes- 
Ausgabe in guter Derdeuffhung bringen. Das 
deutfche Publifum erhält fo zum erfien Mal eine 
forcefie Ausgabe, die des berühmten Schriftfiellers 
wördig ift und feinen geiftigen wie wirtiaftlihen 
Intereffen gerecht wird. Es ift eine nationale Auf: 
inerffamfeit, dafı der erfie Band uns die „Veutfhen 
Perjönlidfeiten" vorfegt, eine Reihe forafältiger 
Charafterjcrilderungen von Männern, die in der 
Entwiclung unferer Politif, Kitteratur und Staats- 
verwaltung eine Rolle gefpielt haben, teilweife noch 
fpielen 





Derlag von Abert Kangen in Miünchen-S. 












Sflaven der Kiebe 


nennt fi der neuefte Hovellenband von Knut Yanılım 
(Seheftet 5 Marf, elegant in Leinwand gebunden 4 Marf) 


Die ganze Genialität des in den Iehten Jahren fo ber 
rühmt gewordenen nordijhen Dichters verrät fih in dem 
Mar, Pnapp und überzeugend fid entwidelnden fedhs 
Novellen, welche hier in einem hübfch ausgeftatteten 
Band zufammengefaft find, (Orfeet. Sünfzierte Zeitung) 


llufirierter Katalog gratis vom Derlag Albert Langen 
in Münchens. 












Sn pe — 
Emplehlenswerte Hotels und Geschälte: 





üffeldorf, Broldenbacher Hof. Hot. I. 
ms, Hot. z. Löwen. H.Linkenbach, Propr. 
Hotet Wollburger Hot, wMaflge Vrelle. 
Sarinifd), Hotel zum Kalnzenfranz, 
— Hoioi zum Lamm, Theaterfaal, 
Sun, Dehnborriänt 
jamburg, Hotel de l’Enrope. T, Ra: 
öntnsberal,pr. 


Bihakan Austel-Hotel. 





om 
— Motel Palmbanm. 

Hotel Sedan, I. I. @lett. 
Malny, Hotal Pfälzer Hof, 2 





Siektr, Liht, 
Äft, Wäber, 

“Horn, Propr. 

Möge Preife, 

Here. ebirgöpan, 

ant Lultpold. 

vis b.f. Theatern). 














I u.Welnrest., Hartmannfie- 7. 
Wollt, Hotel garnl, Wenulffie: 4. 
arkenkicdjen, Hot,z. Pont. Yioile Preife- 
Nforryelin, Hotel Nürnberger Hof, 
teldyenhall, Hotel Loulsonbad, 
tofenheltt, Hotel Dautschor Kai 
Salbuca, Pension Hotel garni 

traßburg {. ©, Hotel Stadt P 
tutigart, Hotel Marquardt. 









— Hotel Toxtor. 

Alın, Hotel do Kuaıle. C. Heinrich, Propr. 
Venedig, Hotel d’ItalieBauer.J.Grünwald. 
Bien, Hor 











‚Detectiv 


Dısputernat Brivat-Detertiv-Bureans 


Schönen, |) „Nünchen, 


beidiaften 


Rindermarkt 22 


telungen td Wert 
Art, Heimliche Weobun 


x 
Ueberall Berbii 









bme.lline- 
Aeldws 


af. 
willige frei 

Müller & Herr, 
Z8ln 30. 39, 











Hotel Peterhof 





MÜNCHEN, Marionplatz 26. 








adfahrer! kauft nor die anerkannt besten und zuverl 


E7 
Mittelbach’schen Atiasenpronikarten Te 
52 Bl. aufg. & 1.50. 600 000 verkauft. 






u: 
at 4 Mitteltach'e Vorlag, Leipeig. 








e Ehrenscheiben, Diplome e 


Geschäft von 


Joseph Rau, München 5, Klenzestrasse 26, 


in künstlerischer Aus- 
führung, empfiehlt das 








Schützen-Becher und Pokale erste u. einzige Special- (® 7 ty ]. 


vie-d-via dom Gärtnerplatz-Theater. 


[s5ı 





Rlein-Maler 


für Industrielle Zwecke‘ * 
werden gesucht. 


Gen. Offerten aninr NK 80 an Mudolf 
Mosso, Nürnberg. [101% 


Amerik. Buchführung 
Baar er: herr EBENEN, 
. Frisch, Nücherösporte, Zurioh 














reset für 

Hautkrankheiten und Kosmetik. 

par sr. Esimegwrten. Aust. Pronp. tr, 
Leipzig, Dr. med. M. Ihle. 


a @ o 
Höhere Handelsschule 


Calw in Württemberg, 
Institut ersten Ranges für Handels- 
wissenschaften und Sprachen. Auf- 
nahme schon mit 11 Jahren. Be- 


sondere Klassen für ältere Schüler. 
‚Auslinderkurse. Pensionat. Gesündeste 
Lage. Prospekte durch den Direktor 

1s1a 


Weber, 




















tanckmann, Leipzig 12 


Ein eleganter 
»s Band ss 
mit farbigem 
Umschlag auf 
Im X  Büttenpapior 
Frohes Parbenspigl Sedruckt, 


Preis brosch. 
m. 2.50 
in Leinen 
M. 3.60. 


OlloErnat 


».:. Daa ist olomal ein Bach, 


das man mit Thräne 
init Thränen herzlic 
980] (Berner 


benetzt, aber 
L 


ud) 


Soeben erschienen: 
«ie Zehntes Tausend. ie 





CunTAUBER 





=> SANDMANN 














Darı 


ist nicht das billigste, aber das beste Radı 


um wählt Jeder vorsichtige und erfahrene Sportsmann die 
berühmte Marke „Brennabor, 





Nur ächt und unter Garantie mit nebenstehender Schutzmarke. 


Inserate finden Im Simplieissimus die weitene Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum komet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk, 


























Jı 00SS SÖHNE & 
MÜNCHEN. 





Prospecte 
gratis 


u. franco. 





Lichtempfindliche 


10) DENN 


POST-KARTEN 


KÖNNEN BEI KÜNSTLICHEM LICHT 
GEDRUCKT UND ENTWICKELT WERDEN. 


75 Pig. per Packet. 


KODAK #t u. Friedrichstrasse 16 u. 991 BERLIN 


. 


Bei allen Händlern photogr. Artikel su haben. 


Man verlange Preisliste, 














Wohtfahrts- 
Sotterie. 


27.31. Mai 1902. 
16870 Gewinne — 
zes- 575000 Mark. ex 


Hauptgew. baar 


. 2 210000 Mk. 


u. 
kleinste Gewinne 15 Mk. 


Ins a Mk. 3,30 
Ernst Heintze, Coswig u 


halt), 


sw. 





sup. v. Verlag Noritat München 43 über 
erreg. Buch (M.1.60) 


blechtal.) 










o D* Schindler Barnay 


Kaisorl, Rath, 
der Kronprinz 








Inden realistische Lektüre! 


Hochfein illustrierte ‚Neuheiten! 









‚hen errogend 
Berühzaten W rarkı“ 


Gran Paalite gagen Haan 





bzeitsreifen 
Stlittermochen. 


in gelprig 0, 88 
von Zük. 1,70 sertälofl. 





ALADIN 


Hu, Dresden, Strehlon 











Als erstes frübstück 
an Stelle von Kaffee oder Thee 
mache man einen Versuch mit dem nahrbaften 


n 
































Wie werde ich energisch ? 


Be Se epodemaßenss Belhobe Liäbeanlı-L4 
Neberaefälagenpelt, Sämermat, "Goftnungstengteit, KngRuuäuben, 

aflapgtcit Beben 
offen. Brofhüre 
eipnta 20. Modern-Diedliimifder Werlag, 





Rabttale Geilung von Gnerglelogteit, 
op 






fi Jaßlerldrn Arliiten uno Beil 









dt, 
(M. 1,20 n 2.—) von DDr. Meyer, Greve und FI 
94] Verlag der Asratl, Rundschau Otto Gmelin. München, 







Weltero Hefte in Vorberelig. 
‚Adelgundenstr. 5. 





aller Systeme zu mässigen Preisen 


gegen 


Mo nalsıaien, 





geringe 





„ erbenheilanltalt 
37 Maldfatt (App.) Schwer 


Baden inib. Gelifecdoren augasflatirt, 
je Jahr offm. Subai 
ofp. u. Vrodäre grai 





feel. 





Damen 


der bow, Stände Anden strang diakreten 
al ückgezogenheit in 





I für still 





. konzem, Anı 
zer Alt. Arzt. 
\g: beförd. unter Chiffre 480 
Hansensteln & Vogler A.-G., Könlen- 
berg I. Pr. fitur 









Hür Erwachfene if nüglig: 


Gefihledjtsleben 
des Menfden. 
Oim Natgeber für Eheleute und Er 
wachfene beiberlel Befglehts. 
Mit 24 Ubbildungen (268 Seiten), 


‚Beit 300000 Cremplare vertauft, 
Zu Sejiehen dur bie Grnffthe 
erlansbumhöln., Keipria 0. 87 

I. verföl. 


gegen Ginfend. von 8.20 








Chirurgische Waaren 


Bandagenv ersandt“ 


— Billigsto Bezugsquelli 


H. Krüger, Berlin SW, „ır 






Sensationelle Werke! 
Vandäreı Indische Liotasgebalmzisse M. 
tot Weit > 2... 




















Alletaverkauf f, Oesterreich- Ungarn: 





Baztaors Kogel-Apotbeko, Fiss! Hognergame 13 








ern 
Ar 
Slüst im Spiel 
nadı Wunfd yu lenken 
von A. Derrmanm, 
Neue Hufl, Sorden erflenen, 
Vreis 1,10 Mark (framco). 
Nelgh. Aatal. geg. 15 Of. Brfm. 
Bushanblung IM. Kurdk, 


Berlin 33, 
Vrunnenfirage 2. 





Angelgeräte und Fischnetze, 
— Zuchtfische — 


zi, Miinchen, [10 
Sendliugerthorplatz 11. 











Nervenschwä che 


ee Te 

und Ihre vollkom 

‚gchröntes, elnaigeı 

punkten bearbe 

mehrere fremde Sprachen 
elt., viele Abbild. 






überatzt, 
Unentbehrlich. 
Y 





' Perlen 
des Humors 





Bumoriftifhe Bibliothek 
von Felletas More 


roVinz- 
Mädel 


|| Preis pro Band eleg. brodı. 1 Mk. 
in hochelegantem, vielfarbigem 
Einband 1 Mk. 50 Pf. 


Vorrätig in allen Buchandig. 

















Berlin . 57. Verlag von Rich. Bong. 
N er 










Neue interessante Lektüre! 


r Herren. —— m. 
Leda mit dom Schwan Conßsolert gewosen » + « 
Pariaor Sittonroma: 


dem ‚Tarehuich einer KämmerJungter. 
. Mochlnte 
Moderner loman 


F 
Kelenkaliige Ufaetr. Kataloge gegen 15 Pig, Briofmarken. 


Buchhandlung M. „Luck, Berlin 33, 


[ 





Schiichternheit, Derlegenheit, 
Befangenheit, Ungft, Murgt, Verwirrung, Säwinden ber Bebanten, Arfregung (vor 
Höderfichendn, vor dem anderen Befhieht, im rar jew.) und ihre folortig 


ünterbrüdung burg die Methode „Zolmm, Reine blofen maralifsen Rapjatiee. 
Röftentofeb (berant. 1) Abrrat anıliwerbennes Derfahren. rofälre graits und Fonds 


of Na 
HS 


Sirschschuh 


Sn 
Leder sohle, 














1! Tonristen-Schuh 







zu billlg 
= Katalog gratis. 


Hess 
wie 


Gratis”; 


[ Prospekt über Hubertus 
wu. (raueo Atz 


1 Ingdgeräthe, Soll 

hlwaaren te, [nos 

, Solingen-Nord. 
feratun- 


Gesichtshaare‘“: 


a gesetzlich geschützte ächte 
brüi haarungspulver. Dose 


lag, Leipzig 12 


für Männer! 


Bei Schwächeruständen erfolgrei 
und bewährte Behandlung. Man verlan; 
p E. Herrmann, Apothekı 
NO.: Neon Könlenirame 1. [a7 

Herr R. in M. schreibt mir am % 
Die Behandlung wargu 








SerTe 









SU ERDE DISSAML 














Verantworiiich. Sür die Redaktion Iulius Linnekogel; 


für den Inferatenteil Pttu Friedrid, beide in München. 


Derlag von Albert Fangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


?. Iahrgana Aummer 10 


SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierfeljährlid; 1 Mk. 80 Pfg. 


Pof-Beit: katalog: Bo. 766 
ee Mlustrierte Wochenschrift Finn 


Billige Auogabe 


(Me Redyte vorbehalten) 


Sittlihe Weltordmung 


(Beidnung von Wilhelm Schul) 





Die fromm gefinuten Menfchen ranbten 
Den Gottesfeinden ftreng das Leben, 
Der Herrgott aber, an den fie glaubten, 
Hat nie dem Tenjel den Reit gegeben. 


Anerkenmung 


(Seldmung von Bruno Paul) 





„Wonfit, Aifi, dö Prenien fan wet amal fo dumm, wia ma moant. Dir hamm jeyt an preußifhen Deygerg’fellen, der hat fogar ’s Weifwürfcht 
macha g’lermt.# 


Sräßliches Anglüd, 
welches eine deutjche Familie be 
troffen hat 
Im Wirthaus fitt der Dater, 

Die Mutter im Cheater, 

Sie fchwelgt im Kunftgenuf. 
Die Tochter, unfchuldsreine, 

Kieft ftill beim Campenfcheine 
Den Simpliciffimus. 


Wie alle höh’ren Töchter, 
Hat fie nicht der Gefchlechter 
Derjchiedenheit gefennt. 
Doch, als fie dies gelejen, 
ft alles futich gewefen, 
"Was man moralifch nennt. 


Sie lie den Storchenglauben 
Wohl über Nacht fich rauben, 
Und font noch mancherlei. 
Sie las vergnügt die Wie, 
Derftand die frechite Spitze, 
Und wußte, was es jei. 





Als dies die Mutter ahnte 

Und ihr das, Schlimmfte fchwante 
Sprach fie nicht einen Ton. 

Sie fchlof; in ihrer Kammer 
Sich ein, mit ihrem Jammer 


Und einem Bariton. 


och tiefer ift gefunfen 

Der Dater, Schwer betrunken 
Holt er fich bald die Gicht. 
Wie war er gut Fatholifch! 
Jett ift er altoholifch, 

Bis daf; fein Bierherz bricht. 


Er geht nicht mehr von hinnen, 
Poufjiert die Kellnerinnen 

Dor Sram und Überdrufj. 

Und wer hat das verfchuldet ? 
Der, den man leider duldet, 


Der Simplicifjimus! 
Peter Schlemihl 





Scolfen 


Er ftand zu fehr Im Leben, 

Als dafj es num dem Sarg, 

Der feinen armen £elhnam barg, 
Hält’ Ponnen Ruh’ und $rieden geben. 


Und als der Sarg im Grab 

Auf feinem dunflen Grunde fland, 
Da roflten von dem Rand 

Diel Scholfen auf den Sarg hinab; 


$ünf fchmwere Sollen geheudjeltes Leid, 
Sechs Schollen verlehte Eitelfeit 

Und fieben Schollen mit polternder Wucht, 
Sieben Schollen grollender Eiferfucht; 

Und rollten hinab adıt Schollen £uit, 

Daf er num dod; früher weidhen gemußt, 
Yeun Scollen Mißgunft, zehn Scollen Xeid 
Und viel, viele Scollen Undanfbarfeit, 


Dazwifchen aber ein Handvoll Ehr', 
Ein Brödleln Creue, von Chränen fdwer, 
Ein Stäuben Liebe. 
Das Grab ift zu. 
Aun fclaf, du Braver, in guter Ruh: 
Der Haß und der Neid und die Bosheit vergeht, 
Wirft doch im Srühling in Blüten fiehn ... 


Qugo Salns 


Lieber Simplicihjinus! 


Ein reicher Engländer Fam nad; Deutfchland nnd 
mietete fid) dort in einer gröfferen Stadt ein. Bevor 
er feine neue Wohnung bejog, wollte er diefelbe 
gründlid_ fhenern und reinigen laffen. „Was be» 
fomnıen Ste?* fragte er die Srau, die ihm ’zu diefem 
we empfohlen wurde. „Ich befomme“, fagte die 
Stau, „morgens z Uhr Kaffee mit zwei Bröthen und 
Butler. Um 9 Uhr das erfie Srühftüc: Butterbrot 
mit Wanft oder Schinken und eine Slafde Bier. lm 
11 Uhr das zweite Srübftüc: Telerfleifh oder eine 
Cafje Bouillon mit Brötdhen. Um ı Uhr dann das 
Mittagefjen: Suppe. Sleifh mit Beilage und Braten 
mit Gemüfe. Um 2 Uhr Kaffee und zwei Brötchen. 
Um 4 Uhr das Dierubrbrot: Butterbrot mit Käfe und 
eine $lafhe Bier. Und um 6 Uhr das Abendefien: 
wieder Wurft oder Schinfen, Brot, Butter und 
Bier. Und als £ohn erhalte ih für den Tag 3 Marf.“ 
„Mas/maf ich_Sie geb“, fragte der erftaunte Eng- 
länder, „nann’Sie den ganzen Tag freßP* 


Die Kleinen umddie Großen 


8 


Ton 
Fuhani Aho 


Autorifierte Überjefung von €, Braufewetter 


Der Himmel if Mar und blau, und HN Liegt bie 
Meeresfläche da. Mur Hier und da bredien fid) Keine 
Bellen an der fernen Rippe, als jeufzte bad Meer nod) 
im Scälafe, denn «8 fhläft niemals, ohne zu träumen, 
und e3 ruht niemals. 

Schwach, fireicht eine Meeresftrömung an einer weit 
dorgefcjobenen Rlippenfpige vorbei, deren Fuß fie umfpielt, 
da fie von fern Herfommt und in die ferne zieht. KHeute 
flieht fie Hierin, morgen dorthin, und feiner kennt ihr 
Biel und ihren Zived, Mber Rändig bewegt fie den Wald 
von Geegraß, und gehorfam beugen fi dem Willen ber 
Strömung ale Tangwipfel. StiN und braun fAimmtert 
der Grund ded Meeres durh das grüne Wafer empor, 
und brohenb flürgt der Rlippenrand in bie geheimnisvolle 
Ziefe Hinab. 

ang nahe der Waflerfläche, fo nahe, baf das ruhige 
BWafler geräufelt wird, fAhwinmt ein Zug Heiner fifche 
gegen die Gtrömung an der fteifabflärgenden Aippesent 
lang, über bie dunfle Tiefe und über bie fi} neigenben 
Wipfel des Tangtwaldes. In einem faft endlojen Zuge 
feinen die Meinen Wefen vom Meere zu tommen md 
wieder dem Meere entgegenguziehen, Inden fie an Land 
zungen und Landbuchten vorbeijichen, über Rippen und 
an eftaben entlang, beren Vuchten fie befuchen und un 
deren Steine” fle fhtuimmen. Woher tommen fie und wohin 
geht Ähre Richtung? Sie feinen Leine Leitung zu Haben, 
feine Reuntnid bed Bieles, dent fie entgegenfchtwinmen — 
feine andere Leitung, ald das Bervußtfein zufamtmenzualten, 
tein anderes Biel, al$ die Strömung, ber fie entgegenftreben. 

Keinen Augenblick trennt id) einer von den Yundert 
taufenden bed Zugeß, teinen Augenblick verändert ber Zug 
feine Richtung, die fo gegeben zu fein fheint, al8 Hiltten 
fie niemals eine andere gehabt. 3 iR gerade, ala wenn 
aus der Gintraht der Hunderttaufend unbedeutende 
Belen ein einziges riefenhaftes Beihdpf herausgemadjfen 
wäre, bad fi durch bas Meer feplängelt und defen Sand 
fpigen und Slippen umarmt. 

Aber mitten im Waffer, dort, two das Riefengeihöpf 
vorbeigieht, Tauern gierige Hechte, Barfe und andere Raub 
tiere des Meered. In Gold und Purpurfarde glängen 
ihre Schuppen, gleich ber Nüftung eines Kriegerb, ihre 
Flofen Tenchten wie role (yafnen, auf bem Rüden tragen 
fie fpiehfgarfe Stacheln und Haben im Munde fpipe Zähne, 
und fie warten in ihren Berfterten hinter den Steinen und 
unter dem Meertange, gleich den Raubrittern in ihren Burgen, 
Tauern auf die Worbeiziehenden md flürgen von da mit 
witblendptenden Mugen und welt gedffnetem Rachen Hervor. 
Sie werben die Nönlge dei Meeres und die (ürfen ber 
etade genannt, und fie felbft glauben, bafı ihnen biefe Titel 
mit Necht zufommen, und dafı bie Heinen Zifche ihre Unter 
thanen find und mx dayu da, ihren Herren zur Nahrung 
zu dienen, 

Aber was bedeutet für einen Zug von Yunberttaufenden 
die Vernichtung, die einige Hedhte und Barfe Herborrufen! 
Sie merten kaum bie Nähe de# Feindes und bemühen fich 
Yaum, ihn zu vermeiden. Der Angriff if micht imflande, 
ihre Zuglinie zu bredgen oder ihren Zug zw Kindern. Ein 
einzelner fpringt zur Seite, macht einen Sprung in bie 
Luft umd verfucht zu entfliehen, aber ber große Zug fept 
fein Weiterziehen fort, als wenn nichts gefchehen wäre. 
Die Berfolgten feen fi) nicht zur Wehr, fie ergreifen nicht 
die Flucht und bejcleunigen nicht üfre Wanderung. Nur bie 
Meeresftrömung beflimmt die Schneligteit der Fahrt und das 
Biel der Wanderung, aber nicht einige Hedhte und Barfe 

Und fo find e8 die Großen, bie die SHeinen"verfolgen 
müßten; die Könige des Meeres möfien immer in dem 
Kielwafler ihrer Unterihanen fEprwimmen — un Ieben zu 
Hnnen. Die Heinen Fifhe fchlagen immer ihre eigene 
Nictung ein und die großen find gesmwungen, fi von 
ihnen Teiten zu Taffen 


Die Meinen find das Volt, die @rofien find ihre 
Unterbrüder, Aber wer kann behaupfen, ba die Großen 
und Starten die Mächtigen find und die Kleinen und 
Unbedentenden die Schwachen, dah die @rofen bie Meinen 
leiten, und daf die Starten für die Schwachen Befehe 
Ihreiben? 








(Zeidnung von Audolj Wilte) 


„Iu Gallimathän Icbete ein junger Menfd. Im diefem wurde das Böfe ftarf und er ging hin 
und fündigte. ALS aber dasfelbige Weib von ihm verlangte, daf er die Arudt der Sünde anerkennen 
follte, da wurde er plöglich erleuchtet, Und er verfluhte die Buhferin und wandte fi ab von ihr md 
heiratete die Tochter des reichen Ben Jalıb. So fam er wieder auf die Bahn de8 Bererten.“ 





Lanpflucht ee ae 





En. 


Brendsmeun Sim)ar &, 


„Kimmjt wieder außi zu ins, Yadl, baljt frei bijt ?"" — „Zu die VBauernrammel? Zu die Sfcheerten? Na, mei Liaba, i hab mi von 
der ftädtifchen Kchrrichtabfuhr anwerben lafjen.* 


Ein Lausbub ee 





Derfehlte Spekulation (Zeus nn emo] 


Soeben erfchien 


Yvette @uilbert’s 
ie none Der Brettikönig 


Geheftet 3 Mark 50 Bf, eleg. gebunden 4 Mark 50.%f. 
Die berühnte Vreitldiva, die auf ihrer. Tournee durch 


Deutfchland überall fenfationelle Erfolge erntete, giebt 
in ihrem erften Roman ein feffelndes buntes Bild aus 
dem Leben der Brettlfünftler. „D ettlföni 
einer der interefjanteften Romane der Iehten 

" md nicht nur durch die Perjönlichfeit der: Derfafierin 
dazu geicaffen, einen groijen Erfolg zu haben. 








In allen Buchhandlungen vorrätig, 
Berlag von Aibert Tangen in Binden-S. 


DURKOPP 











ALLEN VORAN ! 








„Saffen Sie mir die Geiftichfeit in Ruhe, fie macht das Bolt fromm und wilig, die Höchften NELELEFELDER MASCHINENFABRIK 
Steuern zu zahlen!" — „Bewiß, Majeftät, aber nidt in unfere Tajhe!* L_DORKOPPR"E TE BIELEFELD) 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Äusland nur in Rolle 6 M.). 











Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 
(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, 


Dr. FHommel’s FTaematogen 2 ah 


reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 









bewirkt bei Arindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme = rasche Hebung der körperlichen Äräfte =: Stärkung des Gesammt-Mlervensysiems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange anıdrücklich „Dr. Hommel’s' Hucm 


Adolf Bleichert & 9, Leipzig-Gohlis. 











. Kom Tansenden von Aeraten des In- und Ausländer glänzend bepntachlett 











Verein bildender Künstler Münchens „Secession“. 
Internationale Kunstausstellung { 


im kgl. Kunstausstellungsgebäude am Königsplatz 1 | 
‚ek 















Vorzügl. Musikinstram. | = 
es jed. Art bealeht man am 

billigsten direkt and. | T/| 072 
rösnten württhg, Ho } e 
von Robert Barth, St in Leipzig-Naanhof. Lebr- 
buch ANPf, Lesebuch 60PT. 













graph. nach lebenden Mo- 
, für Künstler. — 100 kleine, 














mit allen mod. Keilfactoren ausgeflattet, „„S: Reckun 
daß ganse Yahr offen. Gubalp. Lage 850 m. | Eis wirkl kiss 













Srolp. u. Brogire gratis und frei, — wurden 1 £ ER! De goldenen 
essen ae Flaschenschränke; en S at m 
Veht ganz goldenerRing en Fla: Oelfarbe gestrichen von F Sr Medaillen 

far; 100 Finsanen I. 11.80 uns GR: z 
07 4 bereits 
Regen Fat a 
Joh. Sie, Dehler. Bl. Anlagen 
aus“ | 
Bene geführt, = Schickten 
Werk darunter } Aus- 
6989, 9240 ERS M | Nr 
ez solche rn 4 stellungen 
bureau von N 








A en TE 000 1 Neal - N { 
Brückenbau,Eisenhochbau, Meter a less ER h zeichnch 
Kesselschmiede. ar = - 
Abtheilung II Bauschlosserei. Man Kent er; N Prima 
Abtheilung III verlange > 5 , > 202; 
Aufzu gs bau. Prospecte. 7 = il Un REN 





Kostenanschläge gratis. 





Luserate Anden im Simpliefstuun die weiteste Verbreitung. 


Die d gospaltene Nonpareille-Zeile vder derch Haum kostet 1 Mk., au bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellon 3 Alk, 














Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & C Berlin 'SO, 16. 





GARRETT SMITH & C® 


Deutschlands ältoste Special-Fabrik für dön Bau von Locomobllen. 
e AnSBEBARL: BUCKAU 6. 


‚Gorkn 
Kohlonvorbrauch., ERFIETENeT 


None 
Zengninshefte. 
Kataloge ote. 


gratinund franeo.; 


Im Worthe 
| ron 12—15000 ‚0. 








THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BANK, LIMITED. 


(FINANZ- & HANDELSBANK) 
Capital, £ 300.000 Fully Pald, Aktienkapital RM. 6000000 Vollbezahlt, 


28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E.C. 
Telegramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON. 
AN- und VERKAUF von Were eg an der ZONDONER 
Börse, A2B/.EIHUNG von sämmtlichen an Londoner und Berliner 
Börsen kurshabenden Werthpapieren 95 pCt, des Kurswerthes, 
Lombardzinsfuss von # pCt. angef. Koniokurr enteröfnung. Wechsel- 
divcontirung, Zügliche Kursberichte, Anfragen Über alle an der 
Londoner Dörse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwortet, 











dio Intensive 


inige Inanspruchnahme und Unrulie in unserem heutigen 
Yrwarbeleben. bed 














Broschüre mit oidlich urtbi hton_ erst 
Hebullehem Urtheil” und waulreichen Klientenberichien. 


WB Doppalbr je 
Paul Gassen, Cöln a. R 


Ich war kahl. 


Vor no I pieu gen 
Moin Vater und 
sehr dünn, 








es No. 





war mein Schädel ganz kahl. 
‚7 von Natur 
zu bleiben, 












et baden rule 





























!errn bokannt wurde, welcher mich im Lanfe 
der Unterhaltung kurzweg fragte, ob Ich nicht 
gen Haarwuchs zu be- 
sche. 
else Aumerst gespannt, erwiderte 
Illorauf erzählte er mir, dam er 
atudirt und alch beson- 
‚gie den Manren beschäftigt 
habe. Zur BekrAftigung seluer Worte notirte er 
mir eine Formel und empfahl mir dringend, sie 
zusammenzustellon. Ich verfehlte nieht, sobald 
Ich Genf orrelchte, dien zu thun und gebrauchte 
das Präparat eine kurze Zelt, Nach drei Wochen 
begann mein Haar sich zu erneuern und mach 
vierzig Tagen war meln Schädel vollständig 
bedeckt. Einen Thal der Pomade lies ich zwei 
Prounden zukommen; der einen, einer Dame, 
war das Haar fast vollständig ausgefallen. Die 
Stärkung ion Manrbodens war in 
verbitiffend. 
kaufe ich, nachdem 
m Gelchrten, welcher 
machte, Erlaub- 
hunderte 


ich bejahend, 
noln Laben lang € 
ders mit der Phyı 




















Ich habe kein/glänzendes Rti 
Haarboden 






Haare schädlichen Bestandtheile 
giebt, 20 Pfonnigu 





sun \ Jedem Leser, wol 
‘4 Briefmarken für Porto us 
"inde Ich aofort eine kleine Pı 
Worth dos Mitteln zu zeigen. 
beginnt, wurde I Lil; 

16 Erledigung aller Aufträge vi 
Man ndremire: 








unter Ne 
be bedisgungel 









gratis zu, zı ‚ecke, den reellen 
ünden, dass das Haar zu wachsen 

ein weiteres Quantum vorkanfen. 
opt diakreı und prompt. 
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John Craven-Burleigh 


Berlin SW. 151, Leipzigerstrasse 34. 





Derantwortlic: Für die Bedation Iultus Tinnekogel; 









Bart- und Haarschneidemaschine 


Fein vernickelt, Fertig zam Gebrauch, 





Ea.200 Abbild. 
E. von den Ste 


Stahlwaa: 


Das 
TE 
zer 
Slüt im Spiel 
nad Wunfdy zu Ienken 
von A. Herrmann, 
Reue Hufl. ben erfchlenen. 
m en 
Neidh- Ratal. geg. 15 Pf. Brfm. 
Busdandlung M, Luck, 


Brunnenfizafie 24, 





Buchführung „ai. 


Prosp.u Probe frei 0. Härtel, Görlitz 





Pliotogr, 
Naturanlnalmen 












Sensation! 


2000Jührigen Rätsel gelöst. 





vorlias® München 48. 
pokt graue und posifrel. 





auch monatl.5Mark 


EUGEN LOEBER 


DRESDEN-N, 
Rirtersir. 12 





PHOTOSTapt Apparate una uten- 
Iien Feen monstliche 

iso billiget, List 

Pal Zeinicke, Badolstad ;i, Til 


RATEN 


Ferama 











!Für Fostlichkeiten ! 
TI — Zum Totlachen! — 
Distr, Preisliste und viele 
InelloScherzartikel- 
== & I ten 
gegen Mark 1.— WS 
Nez! _Nesl’ Meulg 
Buren Bum-bum 
!! Geschonse!! 
achr unterhalt ‚d, 10 Rtlick im 
Kart. mit Büchse etc. 50 Pf. 
‚Alles (roo. Marken aller Länder 
werden angenommen. 14 
Alfred Rosenhaln, München, 
jera0g Maxxtr. 2, am Karlsthor. 












’ Berrn! 
Zamhacapseln 


N mt Salot 0,08, beft. Ganbeldtö2 
warm empfohlen gegen Blasen- | 


.Harnleich 7 7 der: 
Hngenebnt unse, ac 


sicher wirkena Yieltausendf bewd 
Dankschreiben aus 

jallen Weltteilen aeg 

‚20 Pfa. Porto vom 

AIR. Denen 
















Engrog von der 
FRANKFU ER SEHUBFAR RIKA.G. 
to Herz &.C?. 








Hugo Schneider 


port phologr. Apealalltäten. 


Charlottenburg 


Hardenbergstrasse 4 
Mottpapler „Junel“, der 





für geirenmte Mader werde 

A ersien Ateliers ropular verwandt 

ie arten | „, „219 Trockenpintto „Exakt“ 
twickler. 





npehlt sich, el 

zu halbieren , ale 

eine Itälfte ınit Bimplielss 

mit irgend welcher belichten 
sorte hervorzurufen 

Der Versuch wird nteis zu G 












| schnsitsee 3 











fi 1. Ein), 
Ahle-Unterrient, 














Panther-Fahrradwerke, Magdeburg. 
Generalvertretung für München und Umgebung: Franz Huber 
vorm Huber & Bosshardt, München, am Sendlingerthor. Telephon 7504. 





Universal- 


Bücherschränke „Multiform“ 


nao'ı deu Fach-Bau-System beliebig zusammenstellbar, sind 


das Ideal aller Bücherfreunde 
Schönster Geschenkartikell 
2b zu gross, nie-zu klein, Stets im Werden — und 
jedem Raum, jeder doch stets vollendet Ab- 
Pücherzapl, jeder Zimmmer- | solut _ ntaubäicht, solide, 
Einrichtung passend. praktisch, elegant, 


lustr. Preisliste gratis und franco. 


CLOCOWSKI & Co. 


Berlin W., Friedrichstrasse 83, 


| Eigene Fiialn u. Verkaufs-Burcauz in allen grösseren Städten Deutschlands. 














für den Inferatenteil Pfto Friedrich, beide in Münden. 


Derlag von Aiberf Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Minden, Kaulbahftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu eine Beilnge 


Verbrancht 


Zeichnung von R. I, Eichler) 





„Sch, mär’ mer nic) immer vom der Natur; das läßt mer fih als Braut gefallen — un da thut mer bfof fo.“ 


on Beiblatt des Simplicissimus *"""" 


Mlulteierte Wochenlichrift Perlag von Albert Langen in Münden 











{ Bestellungen 
sendung unter K: 
ukatar, pro Quartal 3 BL, (bei direkter Zusendung unter RK 











r 15 Pf, olıne 
ier hergestellt 


uugs-Expeditionen und Bı n Billige Ausgabe pro 
1 2.45 M.), — Die Lux: , die mit besonderer Sorgfalt auf bessere 
ı Inland 3.75 BE, In Kolle verpackt 5 DI, im Ausland nur in Rolle & 2L.), 


den von allen Postämtern, Z 





De: 
Prankatar, pro 
wird, k 











Sin Bielbegehrter (öelänung von I.8, Eng 


„Na, wia geht’8, Kaveri?" — „No ja, '8 geht jo’ um! Geftern hab i einjchenta Helj'n beim alt'n Wirt, heunt bin i Modell gitand'n als nadater Zeufi und morg'n 
Üna i an Miniftranten made in der neuen Kirch)! 


| |— = SER — 
Impfehlansmorle ots nd Geschäfte Köhrehen je 12 Tabletten Mk. 1.—. Zur Verhütung yon Krankheiten de Kürper, der Maut, der Inaro, zur 
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Pfloge und Reinigung des Mundes und der Zähne, für. Wunden, gegen üble Gerüche, zur 
— Zahlbar Im vorn — 
















Luftreinigung. Kein d: nittel, aondern ein chemischer Produkt, geruchlon, ungiftig. 


hinoso ] „2 vwzagiste Hausiel zur Gesundiispiege, 














mittel. heltsamte v ‚üdlichkeit und starken Baktorlon 
vornicht anch In Laienhäi [105 






Aunstel-; 





inkonbach, Propr. 
. Mähige Prelfe, 
‚inxenfranz. 

. zraterfaal. 








ken und Drogerien. 


INTER 


Cup.TAUBER FEREERERE WIESBapE, 


REISLISTE GRATIS & FRANKO 








T. Hangeb, 
MOL. 1.Ng6. 


A Elektr, Bit. 

'. Blett. 8, Lift, Bäder. 
f. 3. Hom, Propr. 
ige Yelfe 

derri. Bebirgöpan. 





Schneidiger Schnurrbart in 8 Tagen! 


Herr Andreas © Lin Augöburg fhreibt: „ 
DIR raus Sure Vartwudönittel® 
digen Edmurrbart betommen 
babe, Weine Gollegen haben mid ganı beiuundert, «| 
mid nadı 8 Tagen jaben. Einen befieren Bene 
bervorsugenbe Gilte meines weltberühmten preisges 
krönten VBartwuchemittel® Gadalier gibt co mia: 
aler nihtsfagenden Reklame meiner 
H und Dilligered Wittel al 
Zur Sihperheit meiner Abnehmer garantire ih bei Nicht 
‚erfolg die Zurüdzahlung des Betrages. Preis pro 
Doje Stärte ML, Stärte 115 ME, Etärte IIIE ME, 
IIN At beffer tie Hu tt, IN befier wie I. Werfandt gegen Racın. od. Boreinfenbung. 
Ausland nur gepem Woreinfendung. orto ertca, bei 2 Dofen portofrei. Nur 
jaftein ägt bei Heinrich Küppers Nachf., Kölna.Rh. W. 
Ältejted und gröffte® Gefhäft diele Art am Plage, 


i ‘Pr: = 
Busch 'isnaRingeles 
Klare, plastische 

Bilder 


Stabile, leichte 
Fassung, in einem 
Stück gegossen 


4—12 x Vergröss. 
45—200 Mark! 











wilffte. 4. 
Zluile Prelfe. 
Hof, 


Professor Finsen’s "oa Yartahren 


Haupthaar «. Bart 


bis 45 mm Lä, 1 nach 10 Tagen 
oh. 
Man verlange grı nd Arziliche Bernie 


Propr. 
rlinwald. 
1. Ranges. 
Praterftrape, 





m Vorl 2 
MH. Fortagne Nacht. in Dresden 60. 





wife 





Amerik. Buchführung 


lebrt gründlich durch Unterrichtabriefe. 
. Verlangen Sie Gratisproap, 
zporte, Züri 


be 






rend, 
Schlans 


hen, 
ai r Schriftftelter! 
Y se Werke jeder Art + 
in Rünftferifeßer Ausftattung oder 
einfacher, Bocßmoderner Ausfüßrung 
Kati 9 reftt Ber und vertreißt energifeß 
Veberart 95 die Verlagsanftalt u. Runftdrucherei 
Jos. €. Huber, Diessen (Bayern). 











En 


EN ( 

REICK eeı DRESDEN 

DRESDEN - LEIPZIG 

BRESLAU -HAMBURG 
BODENBAC 





Zu beziehen durch alle 
optischen Handlungen. 


Deutsch 
Ntalienisch, sp 





frierte Cataloge gratit, 





thalsche Verl 
Leipzi, 


gerichtiicher Bücher-) 
Revisor.Berlin 0.21. 

















Inserate Anden im Simplielaimns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Racm kostet 1 Mk, an bevorsngten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Ak, 


































e 
In Bund m Paris, Mit 22 Vollbild. 


Moderne realistische Lekläre! 
Hochfein illustrierte Neuheiten! 


Die Liedasgusärüle Nent Neut 
Der 


Sellerae. Hgchinteremant! 
Tale ae, 












Trat. Anfsohen erregend! . « 
rühmten Werk 








ag, Berlin}, 
#. B 
ven '20 Mi in Marken, 





Wie werde ich SBsEz Ich? 


Durd die Sure Methode Lidbeanlt-Löry. Nabitale Heilung von Ener 








kdefgteit, 





erftreutpeii elölagenpelt, Sämermut, ofluunsninateit, Tngfautänben, Kopf: 
eiven, Genästntatamäge, bslatisngteit, Berbauingl; uns Datmfsrungen und adgemeiner 
Nervenfgmwäge. Mißerfolg (offen. Brofäüre mit yahtreigen Rrttiten und Heil« 
erfolgen auf Berlangen gratis. Leipila 20. Modern-Pedläinifger Werfag. s14 








el 










‚nahme 


nee Viele Daı 


'yglen, Inst "u 
D. Franz Steiner & ER 
BERLIN 13, Königgrätzerstra 


Buch über die Ehe 








2 
L. Bachtlobe Is Berlin 401, 
Meiehlortr. Bra +0 aha 


Chirurgische 'Waaren 


Bandagenversandt 


— Billigsto Bezugsquelle —— 


H, Krüger, Berlin $.W, „As! 


{744 
















Sbochzeitsreifen 
u. Slitterwochen. 
ei Erfahrungen u. Ratidld; 

En 





für jung 


leute von Dr. ©. 









Derlansbuuh 
108: Glnfenbe son 





Caoutchouc-Döpöt 
Philipp Rünıper, Frankfurta/M.50. 


Preisliste gratis. {48 


Nervenschwäche 





und Ihre vollkommene Heilung. Preis- 
okrönten; elnalges, nach neuen Üenichts- 
punkten Dearbeitetes Werk, berelta In 
mehrere de Sprachen übersetzt, 

Abbild. Unentbehrlich. 
und sicherster Wegweiser zur 
Heilung. Für Mk, 1,00 Brief. fco, zu 
bezichen vom Verfasser Speclalarzt Dr. 
BUMLER, GENF Nr. 49 (Schwois). Brief. 



























porto nach der Schweiz 20 Pf. [1023 
— Buch über die Ele — 
mi. MOBıLb. A, 1.50, mm 
Chegepeimniffe [at So ersprossen 
he verschwinden In 7 Tagen vollkommen 
uf 330.1. Belefm. | | mit meinem ausgezeichneten, un- 
an, Gege schädl. Mittel. Ein Flacon genügt 
Gatrieh, zur Erzielung des vollen Erfolgen. 
an Preis 4M.franko, zollfrel. Bezng nur 








für Männer! 


Bel Schwächesuntänd 
und bewährte Behandlun) 
Prospest. 
‚Ber! 





erfolgreiche 
fan verlange 
E. Herrmann, Apotheker, 
NO. Neue Könlgstrame 7. [837 
M. schreibt mir am 24.8 Ol: 
x wargutund erfolgreich. 












direct durch Theodor Lehky, diplom, 
Apotheker in Prag-Weinberge. [928 





N Das beste Rad 
der Welt. 


--UNIONZ- 
Metallbettstellen u. Drahtmatratzen 
sengl.u.amerik.« 
»SYSTEMS.. 

Inallen bess. Möbel-u.Ausstattungs- 
— Geschäften erhältlich. — 
Deutsche 


Triumph-Fahrrad-WerkeA.-6. 
EN BERG 


nd Count [Ergt.}) 


My riealscher 
Hinsicht“ 
unübertroffen. 











FANTER& CH HOCHNEIEE M.| 





Soeben erfcyien 


Georg Brandes 
Gesammelte Schriften 


Deutjche Original:Ausgabe 
r Deutsche Persönlichkeiten 


Erfter Band: 
Mark, elegant gebunden 8 Marf 50 Pf. 


Seldmarfchall Moltfe — Henrit Ibfen und 

Ähule in Deutfhland — Martin Euther — 
bopenhauer — Berthold Auerbad — | 

nand Safalle — Wilhelm Scherer — Arthur | 

— $anny Lewald — Bebel und v. Dollmar 


Gcheftet 7 
Inhalt: 


. Conrad fahreibt In der „Gefellfcaft“: 

fanmelten Schriften werden in einer Reihe 
von felbftändigen Bänden die große Däntfche Brandes 
Ausgabe in auter Derdeutihung bringen. Das 
deutfche Publifum erhält jo zum erften Mal eine 
forrefte Ausaabe, die des berühmten Schriftftellers 
würdig ift und feinen geiftigen wie wirticaftlihen 
Interefjen gerecht wird. Es ift eine nationale Auf. 
imerfjamfeit, das; der erfte Band uns die „Deutfchen 
Perjönlicfeiten“ vorfegt, eine Reihe forgfältiger 
Tharafterjcilderungen von Männern, die in der 
Entwiclung unferer Politif, Kitteratur und Staatsı 
verwaltung eine Rolle aejpielt haben, teilweife nod) 
fpielen, 























Aufruf! 
Reizen EUENG 


muß Mander fagen 
und (bon Bıeled an« 
erändi; ic Bitte 
sum fehten Male 
nah mein arts 
tonchömittel 


‚Colossala‘ 





‚Probe franfo, 
N von der Wirkung üben 
zeugen fl im bielem Malle bitte mir für 
Unfoften at einzufenden, 
Paul Koch, Haarfpeztalift, 
Gelfentirchen Nr. 186. 















— Interessante 






dungen) 31. 1,50 
aaa 


waschen Tin. . > 1,— 


“5 Mark, 


Reich, Catalog gratis. 
abriel, Bart 0.27, Magastast. 22 [048 








Bumoriftifhe Bibliothek 
von Fellcitas Rofe 





Preis pro Band eleg. brodı. 1 Mk. 
in hochelegantem, vieltarbigem 
Einband 1 Mk. 50 Pf. 


Vorrätig in allen Buchbandig. 


Q Berlin D. 57._ Verlag von Rich. Bong. „) 




















Eie, verluhen Sie | 





Derlag von Abert Kangen in Münchens. 


















IST TTTTET 
MINERALWASSER VERSENDUNG 











STÄRKSTE 
ER sRSALZWÄSSER 
uß 





Überaus wirksam bei Feitsuchtfatt 













Ferne epriaigeee mes ooseinchste 6 EUROPAS, 
akheitenrausnlehlenhelehre da “es SLLLNGGENT 
Kar ehe une | a 3 EISEN- 


Blagenstein.Zur Unterstützung derCur: 
Marienbader Brunnenpashilienund N 
Marienbader natürl.Brunnensalz. ZU HABEN IN ALLEN 
BROCHURENUGEBRAUCHSANWEISUNG MINERAIWASSERHANDLUNGEN UAPOTAEKEN ODER DIRECT 
AUFVERLANGEN GRATIS UND FRANCO. DURCH DIEMINERAIWASSER- VERSENDUNG MARIENBAD 








aller Systeme zu mässigen Preisen 
gegen geringe 

Monatsraten. 

«Spezial: Kalalge grahs u Franca) 








Neue interessante Lektüre! 


Für Herren. — 
Leda mit dem mens Confisciert gewesen . . 
Das ae Fa Aallı risor Bittenroman, 8 










umer} ngter. 
. Hochinteremant . . + 

Moderner Koman von Los . » 

Glänzend filustriert , , . 

em Harem., Ilustriert 

— Prauenliebo 

Relehhallze Allan, Kataloge gegen 15 Pig. Dir 


Buchhandlung M. Luck, Berlin 33, 


strasse 24. 1048 








Sensationelle Werke! 
währe: ‚Indische en M.3.— 
Extartote Fer Demi-sexes) „ 3.— 
el Diumen des 
g en Kerl 
Parlıor Leine r 
" zitaih N 












Zusammenlegbares Ta 
Stercoskop (go gesch.) 

wit 25 Sterooskop-, Moiograptien, Fasnae 
Veberraschende Neuheit — 












Versandt france, Cassa Torbe 
W. Wotti’s Verlag, Werschotz, 


NeuestesVerzoic 


Bester Ersatz für tonere Apparate! Hoch- 
elegante Ansstattung, mit scharfen Linsen, 


bequem in der Brieftasche zu tr 
Eekeale Aral sen Aasehen a5 ale wen, 


Preis des Btereoskops nit 26 Bid., 
für Deutschland und Oesterreich. 
Ungarn nor M. 3, — (Brfm.) freo.; für 
das Ausland, reoommandirt (keine 
Zollrerision) M. 4, (Brfin.) freo, 


Photos! 


abeiten Cabinets, Visite, 











Islas verdeckt ale; 
Besszhalter“ Macht 
korrekt. 2. Hosenträg, überfi 
Mr 3,50 fre. Nachn. A Woltbal 






Für Ermwacfene {N nüglig: 


as 1140 
Grfchlecjtslebern 







Dalm Verlag, (arleitesburg 4, p 





Anleitung zum imponirenden Auftreten 


mad) ber epoßemagenden Methode D. Juan de Lastanovas. Naditale Befeit! 
Hebeheber, Bampeneher, Gtottern, Eprasiehlern, unwiätärligem Zuden, Bitern, Ger 
Scaranı 


keit, &8; Papa 








sung von Säüäternpeit, Befangenhet, Menftenfärn, 
Säinden ber © 

Fi Ben Butiölägen, teperl Ssenseisfenlen, Yeitingteit, Ragerten; Ann 
Flow, Tele elta 4. Cunfi bed Betten, 1. Berbergen eigener Mängel u. . Eden 
und oßne ine "Senne! Brofahee mit it Grfolgtöcikätigungen von hoper Geite gratis 





(s und ftanfo, Seipitg 508. Modern-Nodizinischer Verlag. 






ten, von Bintöhänbige 





im öffentl. Nuftreten. 











Derantwortlicy: für die Kedaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dito Friedrich, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Mündpen, Kaulbachftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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PLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 ik. 80 Pfa. Mlusteierte Y Bocher nsc Br ft Pof-Reifungskatalug: Bo. 766 


Billige Rusgabr Billige Ausgabe 


(Re Redıte vorbehalten) 


Martinique en enee 





Aud) in Europa giebt e$ erlofhene Vulkane, die uns plöglicd durd neue Eruptionen überrafchen können. 


Beldnung won Ernf Stern) 








Der wunderbare Bann 


Eine Beihichte aus Slavonien 
Bon Noda Noda 


Zu Zicuprija im Vezinke Gradah des Werdezer 
Komttats lebte um das Jahr adıtzig ein Graf Eotolo: 
mwitfd, der Ohelm von Mdalbert Gokolowitih, der da 
unlängft auf der Jagd verunglüdt und fo elenb geflorben if. 

Diefer ältere Sotolowitid war noch einer von der 
guten, erbeingeleffenen Urt, welche ed heut zu Tage gar 
nicht mehr giebt; zu feinen Bauern, bie ihn eigentlich 
nicht8 angingen, ein rechter Water, der Dienerfhaft ein 
gnädiger Herr und gegen alle ein volendeter Edelmann. 
— 68 gehen Schuurten ohne Bahl, wahre und erbichtete, 
über ihn, weil er immer zu Narretelen aufgelegt war 
und die Seute, wo er nur Lonnte, zum Beften hielt, 

At mar er eigentlich nicht, fondern fo gerade nod 
angängig. Seine rau, eine geborene Walfeim — von dem 
zeichen Bla von Walhelm bie Tochter — war eine gried: 
arämige, vertrodnete Heugeige und flrite immerzu für die 
Negertinder. Graf Eotolowitich pflegte fie fremden als 
eine entfernt verwandte Stifisdame vorzuftelen und freute 
fi wie ein Kaninchen, wenn fie „Somtefie“ zu ihr fagten 
und fie für eine alte Zungfer hielten. — 

Graf Mbin Sotolowirich Hatte an bie adhtzigtaujend 
avonifhe Joh in der Hand. Da konnte er freilich 
Lufig leben und fpürte e# gar nicht, wenn er in fchledteu 
Jahren drei, vier Dörfern Halbfrucht oder Mufuruz zum 
Brotbaden gab. War ed nämlih mit ber Ernte [chief 
gegangen, fo fanden ihm die Bauern oft in ganzen Haufen 
um bie Veranda herum und warteten, bis er von der 
Jagd fäme, um ihm anzubetteln. — Cr fchrieb fih au) 
nicht eat auf, wenn er waß gelichen und Gott allein wei, 
wer das Korn wiebergebracht Hat und wer nicht, — 

Graf Mibin Tante die ganze Umgebung. Qeben 
Morgen ritt er nad) einer anderen Richtung aus — durd) 
eines ber Dörfer — und pflegte dann mit den Lenten auf 
dem (Feld zu ftwagen und zu fpahen, ganz wie mit jeineds 
gleichen, Die Mädel wußten immer f—hon feinen Tag, 
unb fänmten fih abends vorher zwei geichlagene Stunden 
fang die Zopfpauben, um ihm ja zu gefalen. Sogar 
ire Dufaten uud Thereflenthaler nahmen fie zur Felde 
arbeit mit und fledten Gntenfebern an bie Echläfen, wie 
am Sonntag 

Aber wenn eine ins Schloß nach Tichuprija geholt 
werben wollte, und fei’# nur ein einzigeämal, das mußte 
icon eine wirkliche Schönheit fein, womdglid eine 
fhlante — und adht Tage vorher fein Rnofel war Parole. 
Denn Snofel oder Bwiebeln mochte Graf Albin auf den 
Tod nicht Teiden. — Eine ganz gewöhnliche Altglauberin 
ons Dobingt, micht einmal fo jehr Hübfch Im Weficht, 
aber prächtig getwachfen, ging einen ganzen Winter hin: 
dur nad Tfeuprija, Ariegte auch fpäter einen Grund 
in Dobingi gelenkt. Sie Hat nachher einen Bundfchuß: 
macher geheiratet, der darauf redhnete, Graf Albin würde 
bie Dobingierin aud; tweiterhin lieben; aber der gute 
Opaufenmacher warb gehörig betrogen. Won ber Hochzeit 
an — mie abgefchnitten. Oraf Mldin lachte und fagte, 
die Meifterin riedhe nad) Schafleder. 

In demfelben Dobingi, von dem Dpaufenmadjer über 
den Bad, lebte ein Kräutler namens Gjuro. Gin fonder: 
barer Kauz, fo arm, daß er mandhmal Wrot aus Vaft- 
mehl af, fagt man. — Mber annehmen wollte er von 
niemand etwas. Miet man ibm, zum Grafen nad 
Zichuprija bitten zu gehen, jo brummte er nur und drehte 
fich fogleih um, tropdem ihm der Graf doc gewiß gern 
einen Sad Vrotfrucht gegeben Hätte. Man erzäßlte, 
Graf Albins Großvater habe irgend einmal dem Wjuro 
ein Stüd Feld weggenommen, zur Strafe, weil @juro 
unbotmäßig gewefen — aber Sicheres wußte natürlich 
niemand darüber, benn ber Rräutler zäplte angeblich, 
Hundert Jahre und die Gadhe foR lange vor 1848 ges 
fgehen fein. 

Die Weiber in Dobingi gingen in ber Dämmerung 
gerne zu bem Alten. Sie pflegten fi mit ihm durds 
Senfter zu beraten, wenn fie frant waren oder fonft Bes 
denten hatten. Gr gab ihnen alerhand Wurzelwert, das 
fie den Kindern am den Hals banden, und Knochen, in 











der Zafde zu fragen. 
reine Schwindel. — Mber bie Weiber mußten ja immer 


Solde Sadın find natärlih der 


dergleichen Haben. — Schliehlih — möglich if led — 
eine gewiffe Wirtung mag wohl dafein. — Graf Albin 
zum Beifpiel hat fi einmal ganz heimlich und auf Um 
wegen eine Noftaflanie vom Wjuro holen lafien und be: 
Hauptet, feitbem fein Neihen mehr zu fpären. Gr trug 
die Kaflanie aud immer bei fd. 

Bars nun, wies war — das eine ift ganz ber 
Nimmt, daf Gjuro feinen Soßn, den Tuna, Löffelweife mit 
Wolfsmilch fütterte. Das Haben biele vertrauenswärbige 
Leute mit eigenen Mugen gefehen. Cs ift auch gar nicht 
fo unmaßrfdeintid, wie e# Klingt, denn die Wolfsmilch, 
welde in Glfenzingen wächt, it nicht giftig, fondern im 
Segenteil fehr gefund für die weie Mil. — Graf Mibin 
erzählte wie oft, er habe Wijuso bei [hönem Mond auf 
einem Glfenring tangen gefehen. — 

Das merkwürdige aber if, daf Tuna, wie die Leute 
verfiherten, gar nicht mehr lebte. Gr folte fon viele 
Jahre vorher geftorden fein, und wenn der alte Sträutler 
Ähm nicht tagtäglich den Löffel Saft eingeflöht Hätte, 
toäre, er augenblidlich hingefallen. Nur mit Hilfe bed 
weheimen Mitteld konnte Tuna umbergehen und wie ein 
Lebender reden — aber alles war nur Schein. — Golden 
Unfinn glaubte felbfverftänbli; fein gefcheiter Menich, 
denn dad if ja aud; gar nicht möglich und miberfpricht 
allen göttligen und natürlichen Gejepen. Immerhin — 
ein gang, ganz geringes Nörnden Wahrheit mußte dran 
fein, denn Tuna war wirklich gelb im Geflt und eins 
gefallen — Hatte eifige Hände und alterte nicht. Gr ges 
traute fi auch nie am ipriedhof vorbei. — 

Die Mädel in Dobingi fheuten ihm, wie Satan die 
Mefie. Gr aber war Hündifch hinter ihnen Her, Muf der 
Straße grinfe er fie an umb fClich dann abends im Dorf 
erum, um am ifre (penfter zu pochen. &o trieb er cd 
eine Zeitlang mit alen, bis ihn bie Burfhen ordentlich 
durdiwaltten. — Bon da am durfte er nicht mehr aus 
dem Haufe, 

Nun fagt man, da Kata, Tochter Tihiros aus Do: 
Bingi, unmäßig erpit barauf war, aud einmal nach 
Ziduprija zu kommen. — Wo fie nur Lonnte, lief fie 
dem Grafen Albin in den Weg. — Einem Mädel, das 
glädlicher ala fie geweien und fid vor ihr mit ber Gunft 
des Grafen rühmte, Iauerte die Wildlape auf und zer 
föpnitt ihr die Nöde. — Mber da Half fein Schminten 
und feine Romade — dem Grafen land Kata nun einmal 
nicht zu @efiht, wie die Meinen überhaupt. — In ihrem 
Kummer und VÜrger jchlich fie abends zum alten Gjuro 
und begehrte einen Licbeötrant. — Won Stund’ an war 
ihr Tuna auf den Serfen. — 

Graf Albin Hörte von einer anderen, die ed ihm unter 
Lachen und Höhnen erzäßlt Haben mag, von ber Meinen 
Anbeterin aus Dobingt, blieb eines Morgens richtig vor 
Ziiros Gartenthür fehen und rief Rata heraus. Cie 
folgte, zitternb und purparrot dor Wlüd, dem Mufe und 
gefiel dem Grafen fo gut, daf er eine ganze Stunde lang 
mit ihr diäfurierte und fdherzte und ihr auf die Baden 
Hopfte. Den Tuna haben mehrere Zeugen, die eben vor 
Beigingen, auß einer Scheune lugen gefehen. 

Am felben Tage war Kata tot. Neben dem formlofen 
Brei, der dort lag, too ihr Kopf Hätte fein folen, fanb 
man einen Flußtiejel von der Größe einer Turfeftanmelone, 
über und über fAhtwarz von Blut. 

Nirgends eine Spur bed Thäterd. Indefien erinnerten 
NG die Zeugen an Tunas Hervorgrinfen aus der Scheune 
und ganz Vobingi fammelte fi vor des Nräutlerd Haufe 
an, um ben Mord am Mörder zu rächen. 

Ehe die zomige Menge noch Zeit Hatte, Gewalt an 
die Thüren und fenfter zu legen, öffnete der alte Ojuro 
freiwillig und zeigte der Meute — — — lang auf die 
Diele Hingefiredt, afhfagl und die Mugen verglaft — — 
Zuna, 

Kein Zweifel, der Alte Hatte dem Soßne abfigtlid 
feine Wolfenild zu trinten gegeben, um im Mißhand: 
lungen zu erfparen. Gntfept vor dem häfligen Tode 
verfummten bie Bauern. — 

Wlöglich jrie der Opaufenmadher auf: „Hündet das 
Haus an!” — und eilte hinaus, um brennendes Gtroß 
auf das Dad zu werfen. Die Vefonneneren padten ifn 
aber unb Bielten ihn fe. &8 if eim Aberglauben auf 





den Dörfern, dab fi) foldhe SKräutler mit Hageliglag 
räden, wenn man ihnen geplindet. — 

Rata war alfo erjdlagen und Tuna tot, unbelannt 
wie. Die Herren dom @eridt. befihtigten die Leiden. 
Sie nahmen ein Prototol auf, nad) welchem Zuna, de# 
Mädchens Mörder, eines natürlichen Todes geftorben war 
— und «8 galt mun, die zivei zu begraben. 

Das Mädchen wurde am britten Wormiltag vom 
Bopen eingefrgnet. Ein überaus langer Zug weinender 
Frauen und Männer geleitete fie zur Iepten Ruhe. — 

Nachmittags Tam der katholiige Kaplan, um Tuna 
au beftaiten, fand ihm aber noch nicht einmal aufgebahrt. 
Der Tiihler war fo [eußlid bedroht worden, wenn er 
einen Garg anfertigen würde, bo er lieber auf und da: 
von in ben Wald ging, um bem Drängen bed Raplans 
auszumeiden. — &o zerlägt und entflellt, wie ihn bie 
Gerictötommiffion zurüdgelafien Hatte, war Tuna auf 
dem Eftrich Iiegen geblichen. — 

Sjuro, der Kaplan, der Minifirant und eine Bet: 
fehweRter, die'8 dem Staplan zu Liebe that, hodten fidh 
zum Leichnam nieber und nähten ihn mit vereinten (pleife 
in ein zerriffeneß Ceintudh. uf ded Kaplan Wagen — 
Gjuro auf dem Bod, der Leichnam im Fond, Kaplan und 
Winifrant ihm gegenüber —, fuhr man langfam zum 
Kirchhof. 

GE — da gab ed mas zu fehen! Die Dobinpier 
hatten fi rings an ber Mauer verichangt und Wachen 
außgeftelt und riefen: fie wollten fid eher umbringen 
lafien, als ba fie dem Tuna ein Bett von Erde gäben. 
— Vergebend trug der Minifirant, ja der Kaplan felber 
den Pferden bat Kreuz vorauf — bie Dobingier öffneten nicht. 

Graf Min war auf bie*sunde von dem Aufftande 
felber Hergeritten, befahl und befhwor — umfonf. Gnds 
Lich fprengte er gegen das Kixhhofihor an und Inalte 
einem der ärgfien Schreier ein Doyend Jagdhiebe um die 
Dfren: — der Mrme hob flehend die Hände über ben 
blutüberfirömten Kopf und rührte fi) nicht. — 

Nattos fanden der Graf, der Kaplan, der Miniftrant 
und des Grafen Rutjcher vor der entjlofienen Schar. — 
Da, als fie fi umblidten — weit und breit fein Wagen, 
feine Leiche, — 

In flintem Trade hatte Cjuro die Pferde auf der 
Straße gegen Tiuprija hingetrieben. — In ber Höhe 
des Feldes, tweldes ihm einf dor 1848 gehört Haben 
folte, wendete er auf einen tarrenweg ab und fuhr lang: 
fam auf jene fahle Kuppe hinauf, die man weither, felbft 
von der Drau aus, mitten wilden ben bunfeln Buchen 
Hellgrün fhimmern ficht. — Oben Hob er mähfem den 
toten Sofn dom Wagen, nah ein @rabf—heit, das er 
mitgefügrt Hatte, und grub, grub, der Qunbertjäßrige, bis 
Mitternacht. — 

Die Pierde waren weibend immer weiter gefchritten 
und gingen dann durch; vom Wagen blieb da und dort 
ein Trunım Itegen, ein Gaul tam beinahe heil in feinen 
Stal zuräd, ber andere Mürzte eine Lehmmand herunter 
und brach; beide rechten Beine. — 

Dis Bericht wolte den Tuna wieder außgraben Iaffen, 
weil «8 bod nidht erlaubt if, einen Toten nad But: 
dünfen wo immer zu deriarren, aber Graf Albin fpradh 
dagegen. Man fole die Bauern nicht muttwilig reizen. 

Auf Tunas Hügel erfand mun der wunderbare Baum, 
von dem ich erzäßlen wolte, Man fdaut ihn meilen: 
weit, er wächft juft auf ber Bergfpige. Niemand Hat ihn 
gepflangt, und e& giebt fonft nirgends Wöunte diefer Mit. 
Gr ift gut armbid, Hat eine lichte Minde tie Hollunder 
und fehr viele baumenflarte Üfe. Bis Anfang Mai 
bleibt er jährlih Kahl, dann feht er Wlüten von zofa 
Farbe an, faf wie Neiherbäfche, nur länger und dänner, 
Um Wihanas, der Altglauber, welder nah unferm Kalen: 
der auf Sophia jält, treibt er dann Grünes — nicht 
Nadeln, nod) Blätter, fondern etwas wie Flafchenbürften. 
Gin fonberbarer Yaum. Die Leute gebrauchen bie Blüten 
gegen bas fieber, — 

Ginmal tamen die Gymmafiaften aus Pofchega, eigens 
wegen bed Baumes, auf die Höhe. Nicht einmal ber 
Brofefior Hatte je fol eine Gattung don Baum gefehen 
und fehicte einen Hweig nach Wien an die Univerfität, 
wo fi} bie größten @elchrten vergebens den Kopf zer: 
bradpen, um ihm einen Namen zu finden. 


Niegenlied GSorpsmeldung 
Geht wirklich zu Ende die Sache? 
Wird’s wirklich in Afrika jtil,? 
€s fällt ja fein Sperling vom Dache, 
Wenn’s nicht der Allmächtige will! 
Eia:-Popeia 
Wenn’s nicht der Allmächtige will. 


Wie wart ihr fo feft in dem Glauben: 

„Das Recht fteht über dem Geld!” 

Den Fonnte Rein Unglück euch rauben 

Wie weife regiert Gott die Welt! 
Eia-Popeia 

Wie weije regiert Gott die Welt! 


Zebt feht ihr ja wieder die Weiber, 

Ihr feht das erhebende Bild, 

Die viehifch mifhandelten Keiber. 

Wie ift doch der Herrgott jo mild! 
Eia-Popeia 

Wie ift doch der Herrgott fo mild! 


Die Kinder ? Die find euch verdorben ; 

Es ift das unfchuldige Blut 

Im Elend vor Hunger geftorben. 

Wie meint es der Herrgott fo gut! 
Eia-Popeia 

Wie meint es der Herrgott fo gut! 


Ihr Buren, num wollen wir loben, 
Was wieder fo deutlich wir jeh'n: 


Das Gute fommt alles von oben, 
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Das Unrecht kann nimmer bejteh'n. 
Eia:Popeia 
Das Unrecht kann nimmer befteh’n. 
Peter Sclemihl 


Lieber Simpliciffimus! 


Bet einer öflerreihifhen Eifenbahn ift ein Be- 
amter beauftragt, die den Nelfenden abgenommenen 
und von den Stationen eingefendeten gebrauchten 
Sahrfarten zu ordnen. Eine Station fendet die 
Sahrfarten Funterbunt und lofe ein. Er richtet dar 
ber an diefe Station eim Schreiben, worin fie be 
auftragt wird, die Derpadung der Sahrfarten mit 
Bindfaden nebt mehr Sorgfalt vorzunehmen. 


Herr Leib Cirfchtiegel, in Kirma Cirfchtiegel & 
Wiener, Hänte und Sandesproduffe en gros in 
Myslowit, macht mit feiner rau Sarah in isza 
einen Blumenforfo mit. Eine Weile lang betradtet 
er die eleganten Damen der ganzen und halben 
Welt in Ihren verfchwenderifch gefhmüctien Wagen, 
dann fagt er plöglic.: „Sarah, ich wollt, du mwärft „Erlanben uns unterm heutigen mitzuteilen: G. ®. Bahle faun momentan nicht antreten, ficht 
ene Rofel" — „MWiefo,“ fagt fie gefhmeidel, zeiße Mäufe,“ 

„Zeibleben, verleidht wegen meiner Schönheit!" — 
„Wein, nor wegen dem Worf aus dem Wagen !* 





Sefinnungstüchtig Gang 0m Sm Are 
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„Das Ballett fan durd; moderne Kunft nicht vergiftet werden. Das deal der diden Beine bleibt immer gleich umd immer fhön.’ 





Die Kataftrophe in Wejtinpien re 





„est mücfjens aber do fo alle an 'n Teufi glaaben, wo ma 'n a fo hat fpeiben fehg'n.“ 


vendameur, Simhart& 


Seborgen 


(Zeichnung von Rudolf Wille) 





„Geht nur tapfer 108, Kinder, Wenn die Flut fommt, benügt ihr Wama als Schwimmblafe,“ 


Sürftemvorte 


Der Großherzog von Gerolfiein verfhmäht es 
nicht, zuweilen von den Salpmen Böhen des Chrones 
herunter; IR BRIEREDIRET I DAIE TEEN BEE ‚lecdhte 
zu unterhalten. Wenn fidh der Sürft befreit fühlt 
von den drüdenden Sorgen der Regierung, Pant 
er fogar recht heiter werden, und mandes Scherj- 
wort eniftrömt alsdann den hohen Kippen. Diefe 
Geiftesblige verurfachen viel Arbeit. 

Sunädft bei den Höflingen. Sie müffen laden, 
und zwar nit jenes jhmerzlihe Kahen, weldyes 
uns die Höflichfeit auferlegt, wenn 3. 3. ein 
Weinreifender im Coupe einen Wit erzählt; aud 
nicht das verbindliche Lächeln, mit dem wir die 
Scherje unferer Dorgefehten entgegennehmen. Mein! 

Sie haben die Derpjlihiung, ein erlöfendes, er- 
quidendes Kadhen in Salven abzugeben, und zwar 
in Plug berechneter Steigerung. 

Das $ortiffimo hat genan da einzufetjen, wo 
ER uN erlaudte Herr allerhöchftfelbft am Plate 

ndeı 


N. 
Und dabei darf es nicht an die rauhe Sröhlicd- 
feit_ der arbeitenden idafen erinnern; erzeipen 
muß immerhin durch die Berzlichkeit hindurdh- 
Mingen, fie abtönen, verfhönern. Wenn jemani 
glaubt, daf; dies leicht ift, tert er fi. Es tft eine 
Kunf, welde in ihrem innerftien Kern nur von 
Badfifhen, Höflingen und aud von Blödfinnigen 
erfaßt wird. 


Es tft eine Kunft, welche langen und liebevollen 
Siudlums bedarf, ihren Jüngern aber au mande 
Vorteile und Ehren Fenol 

Ein Meiner Kandjunfer zum Beifpiel verdanfte 
ihr eine glänzende Carriere. 

Er hatte einen befonderen Crid erfunden. Wenn 
Hoheit den Mund öffneten, lief er feine Bauhmusfel 
fpielen, dafj es ausfah, als würde er von innerlidem 
Zacen dur und durd gefchüttelt. 


Der Herzog glaubte daraus entnehmen zu dürfen, 
daf; der Getrene eine ganz befondere Auffafjungs- 
Praft für BEE Humor befäße, und er vertich 
ihm die Direftion einer Provinzichmiere, 

. Wenn der Junfer in feiner guten Gefinnung, 
und feine Baudhmusfel in ihrer Bemweglichfeit ver- 
harren, werden wir ihn elnes Tages nod als Gerol- 
feiner Intendanten begrüßen dürfen. 

Nebrigens werden nicht bloi; die Höflinge in 
Aufregung sefch durch den Humor ihres geliebten 
£Zandesheirn, Die Sonrnaliften hegen fih ab, um 
fofort die fämtlihen Scherzworte ihren Redaftionen 
noch warm zu übermitteln, die Redakteure, die Setzer, 
die Drucer, fie alle fommen erft wieder zu Atem, 
wenn fie dit und fett unter dem Striche die Worte 
gedruckt fehen: „Beiteres aus dem Munde des durd- 
Tonaafen Grofherjogs von Gerolftein.“ 

md die Eefer Aäcsen fi darauf los. Sie ver- 
fhlingen die Seifen. Mande werden Franl 
m 63 ‚meiften aber fagen:; „Er it dod ein guier 

en ich. 

Wollt ihr die leisten Ausfprücde des erhabenen 
‚Gebieters von Gerolftein hören? 

Gut. hr habt ein Nedt, dies von unferer 
Loyalität zu verlangen, 

Alfo, Hoheit find im Theater; um ihn herum 
die befannten Gerolfteiner Kieblinge. Aud der 
Junfer mit den Bauchmusfeln. 

Es ftellt fi der Sänger Arthur Meier vor. 

2 u aclieern fragen der Herzog. 

„Ja, Bol 

„Warum fingen Sie dann immer in B-dur?“ 

Man fann fi Faum vorftellen, welhes Gelächter 
hier entftand; der mehrerwähnte Schmierendireftor 
jonglierte derartig mit dem Bauche, daß ein Knopf 


feiner ehe abfprang. Aiye steifpfan, 
u unfer , 
mi einen! emantın £üelne al, 


fagten A Er ann 
‚Sean Sl japfan Si e EL a, Sie wiegen 


aud mehr wie ’n pP‘ 


Gegen gewiffe moderne Strömungen fiel manches 
pifante Wort. 

So fagte der Großherzog: „Mir find nun mal 
reine Töchter lieber, als Aheintödter“ und 
zum Sräulein Hanf Weigel fagie er: 'enn Sie 
wollen, daß Ihre Stimme ‚goldrein‘ bleibt, dann 
fingen Sie nicht zu oft im Rheingold‘* 

Daneben fiel aud mandes ernfte Wort, weldes 
Ban ablegte von dem heiligen Kunfteifer des 

oben Berem. 

Dem Boffapellmeifter fi er feine volle Su- 
feiebenkeit aus: Bi Dee ift ler ET 
Die Einfäge Flappen. Mur mehr BIed! Mehr 
Bledl on bin nun mal für Blech!“ 

Den Oberregifjeur 309 der Sroßherios in ein 





längeres Gefj und gab ihm nütlihe Winfe 
für feine Fünftige Chätigfeit. „Id bin im großen 
und ganzen zufrieden,“ fagten Hoheit, „aber einiges 
ift mir do unangenehm aufgefallen. Im dritten 
Afe treiben fi ein paar Bettler herum. Das il 

Unfinn. Bettler gehören in das Gefängnis, un 

außerdem haben wir die Altersverfiherung. Weber 
haupt will id nur £eute aus der guien SRERER 
auf der Bühne feben, — m Bintergrund bemerkte 
ich eine Ruine, Kiebe ich auch nicht. JA nädfies 
Jahr hoffentlich renoviert.” 

Man fprad über moderne Autoren; ein Unvor- 
fihtiger nannte ge: imanıt, 

Boheit nahmen die ohgrelt © Itnismäfig. 
gnädig anf. Sie fagten nur: „Ich fenne feinen 
Hauptmann Gerbart; wenn er faftifch eriftiert, 
dann hoffe ich, dal; er feine Kompagnie gut führt.“ 

In diefer sun Art unterhlelt fi der Groß« 
herzog no inger, Die Angefprohenen waren 
fihtlich hocbegli und begeiftert. 

Alle aber — aud; die Suhörer — nahmen dieje 
goldenen Worte mit, als unvergänglihen Schatz 
für das Leben, 





werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer I5 Pf. 
ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M, (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 M.).— 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem 
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Sin altes Sprichwort ddl von Bent Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 
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Tmittelst kleiner Quantltäten von 


Dr. Hommel’s FTlaematogen 27135 


reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 








bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte x Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 
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stein- und Schieferbrüchen etc.; zum Löschen und Beladen von Fluss- und Seeschiffen, Kähnen, 
Eisenbahnwaggons etc. — Unabhängig vom Terrain. — Spannweiten bis über 500 m zulässig. 













Hess &Sattler, 
Wiesbaden 4 











Ahr in künstlerischer Aus- 
e_Ehrenscheiben, Diplome o 11, Kutschen Aus 
Schützen-Becher und Pokale re 1 einzige Special- 

Joseph Rau, München 5, Klenzestrasse 26, 
Yir-hevis dem Ghrinerplats-Thenter. jssı 
































Man beachte uneer Inserat in der nächsten Num 





serate finden Im Simplleiasle 





die welteste Verbreitung. — Die 5 gospaltene Nonpareillo-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk,, an bevorzugten oder besonders vorgeschrlibenen Stollen 3 Mk, 


























Io nr nental- 


PNEUMATIE 






" (oohienfal 


Gaunpour "U Gufteperofa- (Ompafnie 
HAN N OVER. 

















Der König im Reiche 
der Liqueure. 


ALTVATER 


Gessier's echter 
ALTVATER 
Kräuter-Liqueur. 
Alleinige Fabrikation: 
Siegiried Gessier 
K. u. K. Hoflieferant 
Jägerndort (Oesterr.) 













Soeben erschien: 
W. Vogel, Schule des 
4 Automobil- 


fahrers. 
2008, m 113 Abb, 


Diegnternat,Drivat-Deleetiv-Burreand 
Aün. 





mindersarkthe Achlonmstraune 10 
beihaffen ®ewelsmaterlal zu allen 
wrosejlen, Atreng Disrrete und unber 
mertbare Austuutt über Pamillen, 
Vermögen, Auf. Vorleben ıc, duntie 
Privat» und Grbfcaltsfaden. Grmit- 
telungen und Vertrauensfahhen jeder 
Srt, Helmlihe Weobaditungen bezi 
Treue don Angeftellten, Gatten 1. 
Üeberall Berbindungen u, erite Neler. 








Müstriötte Preisliste über 
interessante pikante 
‚herzo 


Die KULTUR 





Halbmonatsschrift vornehmsten Stils 


herausgegeben von 
Dr. S. Simchowitz 
Jede Buchhandlung liefert Heft 1 
gratis. 
Schafstein & Co., Verlag, Köln a/Rh. 





Weltruf_haben die 
Photograph.Apparate vo , 


EMIL WÜNSCHE 
Special Versandhaus für BERLINI.W8. 


Amateurphotographie chariottSi.su8 Ecke ranzisöir. 
Event. Theilzahlungen. Prachtkatalog gratis. 








Schiichternheit, Derlegenheit, 


Befangenpeit, Ungf, Purgt, Berwirrung, Stwinben ber Gebanten, Mufregung (vor 
jöherftehenden, wor dem anderen Belhleht, Befelfgaft u. |. m.) und ihre fofortige 
Interbrütung dur bie Methode „Zolmm“ Reine bloßen moralifden Rathfäläge, 

Roftenlofeh (Garant. !), Üderal anyumenbenbei ts und Franco. 

3. . Glöckner & Co., Seipila [037 

















2 !i ir Vlagenleidende! 

(em denen, Die Ah burd Ertältung oder Neberlabung bed Magenb, burd Genuß 
mangelhafter, fümwer verbaulider, heißer ober zu kalter Gpeifen oder bı 
unregelmäßige Lchendweife ein Wagenleiven, wie: Plagenhatarrd, Plagen- 
Arampf, Magenfömerzen, (dw: jerdauung oder Berfblel mung hiassooen 
jaben, ei hiermit ein guteß Gaudmtttel empfohlen, befien vorgüglide Wirkungen 
Vom fett vielen Nahren erprobt find. 08 {N Mies bad befannte 


erdanungs- und Ye ae simittel, der 


Plotost, 
Naluraufnahmen 











= Die intenalye geistige Inansprachnahme und Unruhe iu unserem heutigen 
'rwerba'eben bedingt bei vielen 


amllionleben resultirt 
befürchtet wird, aKkume mi 
Erfindung zu Inormire 
fücluor sehr nstruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arztlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urthell und zahlreichen Klientenberichten, 
Prols Mk, 0.80 franco als Doppelbi i2s1 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 





Hubert AUllvicy’fdje utermeitt, 
Dieter wer aus Ele aid % ats Sneune aan 
it Wein Sereitet und und den Berdauus nis- 
A Kehaterwein Befeitigt 
Sekt von en, Arank- 
‚Stof ent fördern ie Beusinun den Bilutes, 
Duck) reQti len Gebraug) bei Ardı jeineh werben Magenübel meift (don 
tim Reime ana. Man folte aljo nidt fäumen, feine Mnwenbung anderen 
a Gefunbbeit gerflörenden Mitteln vorguplehen. Epmptome, 
Aorfigm em Aufflogen, Sodbrennen, Bütungen, iebeikeit mit $r- 
Baker die bei em (veralteten) ende feiden um fo heftiger auftreten, 

werben oft nad Bealgen Mai Trinten befeitigt. 


Stuhlverftopfung Sersienenen, Sen 
wie Blutanftauungen in 2eber, Rily und Mortäderfpfiem (Sämorrd: 
Ne dur Aräuterweinrafg und gefind befeitigt. Rräuterwein Def. 


Bu 
ill, weleät Dem Berbanenahtuen, einen Huffomung unb entiernt sur 
= Stupl untauglige Stoffe aus dem Sagen und den Gebärmen. 


usendf. buodhrt. 9 
JO Dankschreibn ang Bags Side che, Satmange, Eutträftung 
‚allen Weltteilen aeg. ind meilt die + Si yo Y Ben u zaipe ter Bintbilbung und eines 
tranthaften Bi bei ‚nängliser ofgkeit, unter mı 
120 Pfg. Porto vom \7, wöfer müthsperfitmmung, per Hehe Kopffomerien, 


fpanı 0 und 
Kofen jen fiegen oft folge Kranke langlam dahin. 
Jalleinig. Tabrikanten Mn: Rräuterwein giebt der geigwädten Rebenstroft einen frifgen Ins 


| Nur Agt in solea Padeten gu 3m, puld, Kräutermein fleigert ben Appetit, beförbert Berbanun, 

Jun, daben in allen. größeren Mpotpetin Grmäßrung, regt den Stoffweiiel träftig an, befäleunigt unb verbeffert bie 

Suropas, 180 Mlbung, beruhigt bie erregten Nerven und {Safft bem Rranten neue Srbensfuft. 
Baplreige Anertennungen unb Dantiäreiben vewelfen bied, 

Aräuterwein {ft in lafden A ZRL. 1.85 und 1.78 in allen größeren und leineren 

Drien Deutf$lanbs im ben Npotpeten zu haben; in Defterreig: Ungarn in Flafcen 
; An der Schweig, Prantreid, Belgien und Sugemburg 
50 und Bd, 3,60; in ben Nieberlanben in ilafden 
in Eqween, Roman, Zänemast ıc. Im lakden 
i im Aufland im Micfsen A Rub, 1. una Mb, 

Aug verfendet se Firma „Huber! nn Feipiig, Welftrafe 82“, er en 
mehr Blafarn Artnteemein 1 Driginsiprefitn nad Sin Orten Deutlälanns 
Bi aber Ba Dan on a aRTandeB aiAlchL ner Baia en Bar 
Dear: einfenbung bed Wetragd von 5 lafcren an Porto unb itcfrei, aber nit jolfrei. 

BER EE WE Lor Nahahmungen vie getvarnt! 
Neue Aufl, Socben erfälenen. erlanı 

Preis 1,10 Mark (france). ZDubert Kixie" 
Reißp. Katal. geg. 15 Pf. Erfm. Raum iR im 

Bugfanskung Mt. Tutdh, wein 450,0, Beinfprit 100,0, @igcerin 100, 

Kiriäfeft 820,0, Bensel, "Antb, Qelmenm 
aa 10,0. Diele Betanbtpeile mifge man! 





WIEN, Kol 




















Zamhacapseln 


AelAt mit @atot 005, def. Banbeisto8.| 
warm empfohlen gegen Blasen 

|iHlarnieten, Ausfiuss usa. Pür di 

\Magen 








Preis-Öamera 


verschlusa zwischen den Linsen arbeitend, 
Incl. 3 Kassetten Mk. 55.— 


Stereo-Preis-Camera 


für 9><18 cm Platten. 
Mit 2 Periplanaten 


Er 

Slüst im Spiel 

madı Wunfdz ju lenken 
kehrt dad Bilglein 


9 u. Prima-Steroo- 
Verschluss. @ewicht nur 860 Gramm, 
teicht, handlich, praetlsch, Mk. D0,— 
raphischen Handlungen ert BAräntermeir 


Teine Beltanbibeile nd 
‚ein 240,0, Eberefcen; 
sirzel, Gnjplanmurgel, Ralmuswurgel 








Cataloge auf Verlangen durch os 


Rathenower Optische Industrie-Anstaltvorm. Emil Busch, Rathenow. 














Verantwortlich: Kür die Redaktion Jultus Linnehogel; für den Inferatenteil Dffo Friedridz, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahfirafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierzu cine Beilage 


Verpflegung AN REIS 


EZ dimparl&@, 


ieh, du follft nicht immer mit den Stammgäjten jo herumponffieren. — wovon foll id denn dir nachher pumpen? 





— 
?. Iahraana 





Abonnement vierfeljährlic 1 Mk. 80 Pa. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Allufivierfe Worhenlchrift 





Yummmer 11 


Perlag von Albert Yangen in Münden 























mpllotsairaus“ 
tal (18 
mer 25 Pi 









olıne Prankata 






Bestellungen wor 
sendung unter Kreuzband 





den vou 


pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz! 











peditionen uud Buchhandlungen eutgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne 
M.).— Die Luzus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf bessorom Papier hergestollt 
MM, in Itolle verpackt 5 ML, is Ausland nur in Rolle 6 MI), 





im Inland 2.25 














Noblejie 


(Beidinung von J. 3. EngD) 











„Du drahft fhö auf, fhölt gar d’ Würjcht o! 





— „MWoafit, dös is mobel! Darnod ih id! Haut extra.” 












dieser Mpalte, 
hr 26 Aufnahmen Mi Bir 
3 Aufnaln 


Mlerdau, Amstol-totel, 
ffeiborf, Breidenbacher Hof. Hot. I.R 














As, Hot. ». Löwen H.Liükenbach,P 
n burger Hof, Mäpige Pi 
Bar 1 zum Kalnzenfranz. 
r m. Zbeaterfanl, 


, Babn) 

Dambarg, Hotel do 1'Europe. I. Rancet. 

dam 16berg 1,Pr. Hot.BorlinerHof, 1.096, 
a 












„4 Song 
Trauellu,M artmannftz. 7. 
Arnulffir. 4. 


all, Hotel garnl. 
BE t olte Prelfe, 











Tortheim, Motel Nürnberger Hof, 
denhall, Hotel Loulsenbad. 

mn Kaiser. I. %. 
nalon Hotel garni Elisabeth, 
8, Hotel Stadt Paris, 












uebig. Motel d 
Neu, Mor 


Man verlange Preisliste 
u 
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D.R.P: 


Röbrehen Je 12 Tabletten 


hinosol 


In den Apotheken und Drogerien 


Zur Verhiltung von Krankheiten dos Körpers, dor Haut, dor Haare, zur 
Pflege und Reinigung des Mundes und der Zähne, für Wunden, gegen üble Gerüche, zur 
Luftreinigung. Kein Gohelmmittel, sondern oin chomisches Produkt, geruohlos, unpiftig. 


Das vorzüglichste Hausmittel zur Gesundheitspflege, 


Arztlich seit Jahren bewährt. Für alle Zwecke verwondbares Antisopticum und Dosinfoktions- 
mittel. Vom kal lichkeit und starken 
Unteren vernichten prohlen, 


Mk.1— 





anch In Laienbänd 


Brochuren gratis von der Chinosolfabrik Franz Fritzsche & Co,, Hamburg 21. 











Dresden- Radebeul, 
3 Aerzte, Prosp- fr. 


SjlzNaturheil- 
x Et. Ä 


BilzVerlg.Leipzig, 





Heilerfolge 


gerichtiicher Bücher- 
Revisor. Berlin Q21 





ientos Verzeichnis 
r Lectüre, 
torlag, Leipzig UI 






Gratis "in, 


u. franeo Otte 





Amerik. Buchführung 


lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe 
Erfolg garant. Verlangen Sio Gratisprosp. 
'H. Frisoh, Hücherexporte, Zürich 








Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 


Sprachen. 


Das Erlernen fremder 
Geräntmistehre 


Sanatorlum für 


Hautkrankheiten und Kosmetik. 


(Park gg. Palmengarten. Aust. Prosp. Lrei, 
Leipzig, Dr. med. M. Ihie. 








rächen wird durd die Anleitungen der Poch 
entlich erleichtert. Bocabellernen, fonft die langweitigfte 
wich Intereflant fplelend telht gemacht. Mliehender Styl one Gramm 
Heilung von Serfireutbeit und Stärkung des natürlichen Gedägtnified. Was die 


dorüber fagt: Tagesanzeiger für Stadt und Santon 
it Yabren tervenleidend mußte id bei meinen Spranftud! 

yedätnis an Hufnadmer (omohl, 
0 ec mebr einbühte. Rab kurgem 
mannfchen Gedä Bichre hatte Ih mie m die Bocadeln fier gu Leenen, 
su behalten und jederzeit bereit gu babeı & grammatitaliiche gu 
bänge, die id vordem bergebend fi für mic wie jpielen 













Ein eleganter 
ss Band ss 
mit farbigem 

u Umschlag auf 
en Büttenpapier 
5Parlıenspigl Sedruckt. 


fionsrislische | Preis brosch. 
Plaudereien m. 2.50 


ex in Leinen 
OftsErnzt m. 3.0. 




















wie 

















arffenn gliedert und ord 
f"aften, Insbelondrre für 


Die Jugend: 8 





ihnelle © 

ders bei der Erlermung fremder Sprachen lelftet Bocht 
manns Gedädtnistehre dorangliche = Norddentiche Allgemeine 
Zeitung: -... Die Art und Weife, in der man beim Lernen bläher zu Werte alıig 
nebt, erweift Bochlmann als unrihtig und dadurch als vorwiegend unnäpe Ou 
Great Thougbts, London: Die Lehreift nahenu unentbehrlich fü 


Tandidaten und folde, welde fremde chen Ternen .- .* 


ne» Das ist einmal ein Buch, 
das man mit Thrknon benetzt, aber 
mit Thränen heralichsten Lach 
20) (Berner N 
Sooben erschienen: 
,ehntes Tausend, «io 



















Brennabor ist das I 


Der Grosse Preis von Deutschland 
Grand Prix de la Republique, Meisterschaft von: Europa 
und andere grosse Rennen wurden im letzten Jahre 


auf „Erennaber“ gewonnen. 





al aller Radler! 





La Tribuna, Nom: 
prattiihen und nüpligen 

Broipett 
Moyarifir. 9, 


PHOTO 


. Die Lehre If außerdem vollgejät mit auberordentlig 
Ratieplägen für das Stublum fremder 
it gaptrelihen Beugulffen und Recenfionen gratis v 


en (0. 2. 
ee ssesucs RITEN | Angelgeräte und Fischnelze, 
Paz] Beisicke, Badelstadt 1 Tate, Nesmarkt 9. .——; Zuchtfische 
Höhere _ Handelsschule Brlezt, München, 


Gen anlen Bragee me Hanke Phologranlische 


Institut ersten Ranges für Handels- 
ii... Apparale 
Mi; 
m 













'h. Apparı 
m gegen 


Uten- 
atliche, 











no 


wissenschaften und Sprachen. Auf- 

nahme schon mit 11 Jahren. Be- en 
sondere Klassen für ältere Schüiler. Wr a 
Auslinderkurse. Pensionat. Gesiündeste BALL Berner 
Lage. Prospekte durch den Direktor ERFURT. 
Weber, [sı2 


% 








Inserate Anden im Bimplielsimns die weitsste Verbreitung. — Die B gespaliene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mi-, an bevorsngıen oder besunders vorgeschrieberen Bislion 4 Alk, 


























N 
VORAN ! 


SIELEFELDER MASCHINENFABRIK] 
WBURKOPP I 57 BIELEFELD) 


ALLEN 








BILDER ALS 


THATSÄCHLICHES RELIEF 





mit der 


STEREO WENO 


Kann sowohl für stereoscopische als einzelne 


wa 


KODA 


Bei allen Händlern zu 


Gos 
mbH 


Aufnahmen benutzt werden. 


Friedrichstrasse I6 u. 19) BERLIN 


haben — Preisliste gratis. 









Treulose 
Aun di 


Truth, Frane 
Reichhaltige Illu 


a lm [Buchhandlung M. Luck, Berlin 33, 


über Ol.grasis 
gr 





Neue interessante Lektüre! 





Für Herren. —— 


rauen 


ie) 
saloge an 15 Pr 


Brunnenstrasse 24. 100% 








mn 
Perlen 
des Humors 





Bumoriftifhe Bibliothek 
von Felicitas Rofe 


1viNZ: 





Preis pro Band eleg. brodı. 1 Mk. || 
In hodhelegantem, vlelfarbigem 
Einband 1 Mk. 50 Pf. 


Vorrätig In allen Buchhandla. 
& Berlin ©. 57. Verlag von Rich. Do 0) 




















'Jo0ss SÖHNE 
MÜNCHEN. 





C% 








Prospecte 
Zwei-Rad- raiie 
Motoren. u. franco, 














Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. IDEEN Gegr. 1800. 






Kostenlos. (Geisteskrank 
Dirig. Arzt: Dr. Otto Emmerich. 














„Mit Freuden zu bogrüss, 
Fopulären Abhandinngen Aber 
lerzschwäche von DDr. Burwinkel 






heiten (M. 1.20), Zahn- und Mundlelden (M. Nerven- und & 
O8. 1.20 u: 3.) von DDr. Meyer, Grevo und Finckh. Wolters Ilefte In Vorborei 
44) Verlag der Aoratl, Rundschau Otto Gmelln, München, Adolgundenstr. B- 












=j Magerkeit=} 


Schöne volle Körperformen durch unser 





orientalisches Krafipalver, preisgokrönt 
eoldene Medallle Paris 1900, Hygien. 
Ausstellang; In 6—8 Wochen bis 30 Pfd. 
Zunahme garantirt. Streng 
Schwindel. Viele Dankachreii 
Carton 2 Mk. Postanwelsung 
nahme mt Gebranchsanwelsung. 
Hygien. Institut 

D. Franz Steiner & Cı 

BERLIN 18, Köniexrätzerstra 


Gesichtshaar 


dan 
Bränin; 








110 








etc. ent- 
fernt un- 





gegen Voreinsendung od. 
Carl Reisser, Töngergame 21 


Frankfurt a.M. 9. [904 











aller Systeme zu mässigen Preisen 
gegen geringe 

Monalsraten. 

(Spezial Kalalge grahs u Franca) L< 








Wie werde ich energisch ? 


Durd) die epoßemagende Methode Lidbeault-Löry. Nabitale orE: von Gnergtefofigtelt 
Bekannt, Niedergeilagenbeit, Shmwermut, offmungsloftgteit, Angftguftänden, opfı 
jeiden, Gebädtnisihwäe, Schlaflofigteit, Berdauungs+ und Darmftdrungen und allgemein 
Nervenfgwäde. Diferfoige ausgefhloffen. Brofdüre mit eölreigen Aritifen und Ya 
erfolgen auf Verlangen geatiö. JLeipnla 20. Modern-Medlininger Werlag. 





— Bartentwickier — 


Blitzolin 


ift ein wunderbar 
iofrtendes Mittel dur 

‚Heritelfung des 

Sanursbartes, 
280 Hein 
Mad, wacifen felbige, 
burd) den Gebrauch 
von Bipolin bald u 
feäftigen, Barthanren 

Nice 










Mt. 2. u. Mt. 3— (orte 
extea) Nusführl, Bebrnuchsonmeilung au je 
ber Dofe gratis. Werfand gegen Radnahı 
durch, 

Brauxınann & Co, Gelsonkirchen 5%, 


Bep-Graue Haare 


erhalten Ihre ursprüngliche Farbe von 
Blond, Braun oder Schwarz sofort dauernd 
waschocht wieder durch mein unsehld- 
liches und untrügliches Mittel „Kinoir“ 
(gesetal, geschützt). Carton 4 Mark (1 Jahr 
ausreichend). ” Nur ın Berlin, Leipz 

tranno 56 (Colonnaden). Franz Schwarzlose 


für Männer! 


Bei Schwächezuständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlung. Man verlange 
‚rrmann, Apotheker, 
Könlgstrasse 7. [837 
. In M, schreibt mir am 24. 8.01: 
Nie Rehandlung wargutund erfolgreich. 














Nervenschwäche 








gekrönten, einzig. 


punkten bearbei bereits in 
mehrere übersetzt, 
300 Selt., vl lich. 
Rathgeber wi Fr zur 
Helleng. Für Mkr 1,60 Briefe vo. zu 


beriehen vom Verfasser Spoclalarzt Dr. 
RUNMLER, GENF Nr. 49 (Schwol 
porto nach der Schweiz 20 P; 
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EAort 





it 
Die 'arın in Into 
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Uimpfohten von 
wien anderen mu 


Fe 


Am an Arankean 


Ihrer Der 
a 





Neurasthenie. 


Ihre vollkommene Mellung nach der 
berühmten Methode der Naneyor Aerate- 
rospekt grat. frco. 

Leipzig, aa 16, 8. A. Vogt, Varlag. 











Chirurgische Waaren 


sowie 


Bandagenversandt 


— Billigsto Bezugsquelle — 


H. Krüger, Berlin $.W. „Ei; 
Buch über die Eu 


init 39 Abbild, von Dr. Retau 











L. Sachtleben, Berlin 401, 
Melchloratr, 31. Tnosı 


Sensationelle Werke! 
Vandöre: ee Liebesgebsimuisse M. de 
Eatarteto Weiber nn) - 

Drei Hase der Kan 















e, Costa verker." Eitaloggraiie 
Vorlag. Werscheta, Ungarn 

















Zusammen 


Rteichh, 


5 Mark, 


Caoutchouc-Döpöt 
Philipp Rümper, Frankfurta/M.50. 


Preisliste gratis. Lass 


Für Erwadfene it müglig: 


Das 114 
Gefdjledjtsleben 
des Menfcen. 


Ein Ratgeber für Eheleute und Er« 
wagiene beiderlel Geiglegts. 
wit 24 Abbildungen (206 Seiten). 


Bon Dr. med. Herm 
Bon en Uuse wurden 








Moderne realistische Lektüre! 


Hochfein illustrierte Neuheiten! 
rar Neat Non! 











Aufschen erreg« 
Borübmten W 








— Bud; über die Ehe — 
m. MODıld. AR.1. 

&e eekmnifie [ 
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Sochzeitsreifen 


u. giütterwochen. 
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Neu Seltene Bücher Neil 


0 olner (ungi® 
. Mm 





u 
insendung oder Nachnahme, 
Hochlateremante Pro 


M 
ichard Judith li, vo 
BERLIN ( 


BERLIN. N, 1 
= 2 | =j= Fussbalsam. -i° 
DRervenheilanftalt Naclkur ebrauchyMae chem Ze 
= Waldflatt (App.) Schmelz | Yan, raraer anenkalre seh wirkt 
mit Ahle mod. Nellfactoren ausaoftattet, | A Büchse incl, Porto M. 2.5: ‚ch. 2.18 
das ganze Jayr ofen. Subalp. Yage R5O m, HR Berlin Augustatr, 50. De 
Vroto. u, Brodüre aratis und frei. 6 a. jed. Bilchsen, angogeb. Viele 
ib., welche I. Original vorlieg®®" 
ja „Fettleibigkeit 
age Meine 5 Kira HE verehrlichen Kefer 
00. In’a Hellange, 

Dr. Birzanı (#0). mNene Methode werden erfucht, fid) 
bei Beftellungen auf dei 
„Simpliciffinus“ beziehen 

ES wollen. 











Hansensteln A Vogler Au-& 
berg 1. Pr. 
























chla 
rbeitsfrendigkeiti Dr, Past, 
'ki (0,00). 
Buchhandig.- Leipzig, Köroerstz' 6. 
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SiMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 80 Pfo. Mlusteierte Wochenschrift Pofl-Zeitungshatalog: Bo. 766 


Billige Auegabe Billige Ausgabe 


(Alle Rechte vorbehalten) 





Fünfundfiebzigjähriges Stiftungsfeit des Corps Boruffia in Bonn 


(Seiänung von Bruno Paul) 





„Sitentium! ES fteigt das ‚Bundeslicd‘, Kommersbuc Pagina 10, Melodie „Heil dir im Siegerfrang‘: 
Braufe, du Freieitsfang, branfe wie Wogendrang ans Felfenbruft! 
freln bebt der Aucchte Schwarm, uns fhfägt das Herz jo warm, uns zudt der Fünglingsarm voll Thatentuft.“ 


(Seidnang von pP. Netoft) 





Ueber die Heide geht der Wind; 


Es flüftert im Gras, es raufcht in den Bäumen. 


Die dort unten erfchlagen find, 


Die vielen Toten, fie fchweigen und träumen. 


Hören fie nicht den Glocenklang ? 


Dringt nicht zu ihnen aus heiligen Räumen 


Halleluja und Sriedensfang ? 


Die vielen Toten, fie fchweigen und träumen. 


Der Schreden 


Bon 
Suftav Meprind 


Die Shlüffel Mirren und ein Zrupp Sträflinge betritt 
ben Wefängnishof. — 8 if 12 fr und fie müfen im 
Kreife Herumgehen, um Luft zu fhöpfen, paarweile — 
einer Hinter dem andern. — Der Hof if gepflaflert, nur 
in der Mitte ein paaz fpleden dunkle Gras, wie Wrabs 
Hügel, — Vier dünne Bäume und eine Hede aus traus 
rigem Sigufler. — 

Ningsdum alte gelbe Mauern mit Heinen, vergitterten 
Kerterfenftern. Die Sträflinge in ihren grauen Bucht 
Haudtleibern, fie reben’ faum und gegen immer im Kreife 
herum — einer Hinter dem andern. — fat alle find 
trant. — Etorbut, gefwollene Gelenke, — Die Gefldter 
grau, wie enfleritt, die Augen erlofchen. Mit freude 
lofem Serzen Halten’ fie gleichen Cchritt. Der Muficher 
mit Gäbel und Müpe Ichnt an ber Hoftfäre und flarıt 
vor fi Hin. — Längs der Mauern {ft nadte Erde, — 
Dort wächt nichts. — Das Leid fidert durch bie gelben 
Wände. 

„Lulawätln tar eben beim Präfibenten,“ ruft ein 
Sefangener den Sträflingen durch fein Kerkerfenfier Haldı 
laut zu, — Der Trupp marjdiert weiter. — „Was if’E 
mit im?“ fragt ein Neuling feinen Nebenmann. — 
„Sutawäly, der Mörder, du weißt, if zum Tode verurteilt 
durch den Strang und Heute, glaub’ ih, fol fidh's ents 
f&heiden, ob das Urteil befätigt wird oder nicht.” — 

„Der Bräfident Hat ihm die Befätigung des Urteils 
auf dem Umtäzimmer verliefen.“ — „Der Lutamäty hat 
fein Wort gefagt, nur getaumelt Hat ex.” — „Aber braufen 
hat er mit den Päßnen genirfht und einen Wutanfall 
betommen.“ — „Die Auffeher Haben ihm die Bwangdjade 
angelegt und if mit Gurten auf bie Bank gefchnalt, da 
er fein Glied rühren kann bis morgen früh.” — „Unb ein 
Kruzifiz Haben fie ihm Hingefelt.“ — Bruchftädweie Hatte 
der Gefangene ben Vorbeimarfchierenden Died zugerufen. — 

„Auf Helle No. 25 liegt er, ber Sufawäty,“ fagte 
einer ber ältefen Sträflinge. — Mle bliden zum Gitter: 
fenfler Ro. 25 Hinauf. — Der Anfieher Iehnt gebantenlos 
am Thor und flößt mit bem Fuß ein Gtüd altes Brot 
beifeite, das im Wege liegt. — 

Im den femalen Gängen dis alten Sandedgerichtes 
liegen bie Stertertfüren dicht nebeneinander. — Niebrige 
Eigentsüren, in dad Mauerwerk eingelaffen, mit Cifen: 
bänbern und mächtigen Riegeln und Schlöfiern. — Jebe 
Thür Hat einen vergitterten Ausjhnitt, Yaum eine Spanne 





Friede 


Doll des Danfes ift alle Welt, 


Sie darf mit dem Lobe des Herrn nicht fänmen; 


Wer im Kampfe fiel, heifjt ein Held. 


Die vielen Toten, fie fchweigen und träumen. 


Wenn die Herrfcher verfammelt find, 


Beim feftlichen Mahl lafit die Becher jchäumen! 


Ueber die Heide geht der Wind; 


im @eviert. Durch diefe ift die Neuigteit gebrungen und 
läuft längs der Spenflergitter von Mund zu Mund: „Morgen 
twirb er gehängt!” — 8 if ill auf den Wängen und 
im ganzen Haufe, und doch Herrfcht ein feines Berdufch. 
Seife, unhördar, mur zu fühlen. — Dur die Mauern 
dringt «4 und fpielt in der Luft, wie Müdenf wärme. — 
Das ift daB Leben, dad gebundene, gefangene Leben! — 
Witten im Qauptgang, dort wo er weiter wird, Reft eine 
alte leere Truhe ganz im dunfeln. 

Lautlos, Tangfam Hebt fi der Drdel. — Da führt 
e# wie Tobedfurcht durch# ganze Haus. — Den Gefangenen 
bleibt das Wort im Munde fleden. — Auf ben Gängen 
fein Saut mehr. — da man das Gchlagen bed Herzens 
Hört und das Klingen im Ohr. — 

Die Bäume und Sträucher auf bem Hofe rühren kein 
Blatt und greifen mit erbflichen Afen in bie trübe Luft, 
— 68 if, wie wenn fie noch dunkler geworden wären. — 
Der Taupp Sträflinge if flchen geblieben, wie auf einen 
Wink: Hat nicht jemand geicrieen? — 

Aus der alten Trude trieht langfam ein cheußlidher 
Burn, — Gin Vlutegel don gigantifer Form — 
Duntelgelb mit fChtwarzen fpleden faugt er fi) die Zellen 
entlang am Boden hin. — Bald did iwerbend, dann 
wieber bänn, beivegt er fih vorwärts und taflet und fucht. 
— Un Kopfe feitlid) in jeder Höhle arten 5 aneinander: 
gequetfchte Mugäpfel, — ohne PLider und unbeweglid. 
— 88 it der Schreien. — 

Gr fchleihht ich zu den @erichteten und faugt ifnen 
das warme Blut aus — unterhalb der Kehle, dort ivo 
bie große Mder bad Leben vom Perzen zum Ropfe trägt, 
— Und umfdlingt mit feinen feläpfrigen Ringen ben 
warmen Menfchenleib. — — — Jeht if er zur Bee 
des Mörderd gelommen, — 

Gin langes grauenhafted Schreien, ofne Unterbrechung, 
wie ein einziger nicht endender Ton dringt auf den Hof. 
— Der Auffeher am Thlrpoften fährt yufammen und 
reift den Thorflägel auf. „Ale, marid Hinauf, auf bie 
Helen,“ fdhreit er, und die Gefangenen laufen an ihm 
vorbei, ofne ihm anzufehen, bie Reinernen Treppen Hinauf. 
trapp, trapp — mit plumpen genagelten 


Dann iR e8 wieder IT gemworben, — der Wind fährt 
in den dden Hofraum Hinunter und reißt eine alte Dadı: 
Inte ab, bie Klirrend und fplitternd auf bie fmufige 
Erde fünt. — — — 

Der Berurteilte tann mur den Kopf bewegen. — Er 
fieht bie weiß gelündten Keiterwänbde vor fih. — Uns 
durchbringlich. — Morgen früh um 7 Ur werben fie 
ihn Holen. — Rod 18 Stunden id dahin. — Und 


90 


Die vielen Toten, fie fchweigen und träumen. 


Peter Schlemikt 


7 Stunden, dann\fommt bie Radıt. — — — Bald wird 
Winter fein und das Frühjahr fonmen und der Heiße 
Sommer. — Dann told er auflegen — früh — icon 
in der Dämmerung und auf bie Strafe gehen, den alten 
Milgtarren anfehen und den Qund davor... .. Die 
Freigeit —! Gr ann ja thun was er wid, — Da 
fdhnärt e8 ihm wieder die Kehle. — Wenn er fih nur 
Bewegen Könnte. — Verflucht, verflucht, verfluht — und 
mit den Fäuflen an die Mauern fhlagen. — Hinaus! 
— Ale gerbredien und in bie Niemen beifen. — Gr 
wid jept nicht erden — win nicht — will nidt! — 
Damals Hätten fle ifn hängen dürfen, als er ihn ers 
mordet Hat, «— den alten Mann. — Der doch fon mit 
einem fub im Grabe Rand, — — — Jept hätte er eh 
doch nicht mehr geifan! — Der Verteidiger Hat das nicht 
erwäßnt. — Warum hat er ed den Gejitworenen nicht 
feldft zugerufen ?! — Sie Hätten dann ander& geurteilt. 
— Gr muß e# jeßt noch dem Präfibenten fogen. — Ber 
Auffeher fol ign vorfüßren. — Jeht gleich. — Morgen 
früß if’s zu fpät, da Hat der Präfident die Maiform an, 
und er fann nicht fo dicht an ihn heran, — Und ber 
Fräfident würde ihn nicht anhören. — Dann ift'# zu fpät, 
man tann die vielen Poligeileute nicht mehr wegichiden. — 
Das {ut der Pröfident nicht. — — — 

‚Der Henter Tegt ihm bie Schlinge über den Kopf, — 
er hat braune Augen und ficht ihm immer jharf auf den 
Mund: — Sie reißen an, alleh dreht fih — alt, Halt 
— er will mod) etwas fagen, etwad wichligeh. — — 

O5 der Muffeher kommen twirb und ihn Heute mod 
lo8binden von der Bant? — Gr kann doc) nit fo Tiegen 
bleiben bie ganzen 18 Stunden. — Natürlid nicht, ber 
Beicdhtvater muß doch nod kommen, fo hat er «8 immer 
gelefen. Das it Befeg — Gr glaubt an nichts, aber 
nach ihm verlangen wird er, e# Äft fein Net. — Und 
den Schädel wird er ihm einfchlagen, dem fredhen Pfaffen, 
mit dem fleinernen Krug dort. — Die Bunge if ihm wie 
gebörrt. — Zrinten will er — er ift burfig. — Dimmiel, 
Herrgott! — Barum geben fie ihm nichts zu trinten! — 
Er wirb fi befchiveren. — Gr wird vortreten und fidh 
befähtweren, wenn bie Infpektion nächfte Woche tommt. — 
Gr wird e8 ihm fon eintränken, — dem Aufjcher, — 
dem verfluchten Hund! — Gr wird folange fehreien, 
bis fie tommen und ign loabinden, immer Tauter und lauter, 
dab bie Wände einflürgen. — Und dann liegt er unter 
freiem Himmel, gang hoch oben, dafı fie ihm nicht finden 
tönnen, twenn fie-um ifn Hesum gehen und ihn fuchen. — — 

&r muß irgendwo Heradgefalen fein, beugt ihm, — 
«8 Hat ihm einen foldhen Nud gegeben durd) den Kö:per. — 
Sollte er gefchlafen Haben ? — 8 if dämmerig. — Gr wil 


fi an den Kopf greifen, — feine Hände find fefigebunden. — — 
Vom alten Turme bröhnt die Zeit — einß, ziel — wie [pät 
mag’3 fein? — Sechs Upr. — Sersgott im Himmel, mur 
nod) 13 Stunden, und fie reißen ihm den Miem aus ber 
Bruf. — Hingerichtet foll er werben, eıbarmungslos — ge 
hängt. — Die Bäpne Happern ihm vor Kälte. — Gtwas 
faugt ihm am Herzen, er kann e# nicht jehen. — Dann fleigt 
«8 ihm fchwarz ind Gehirn. — Gr jchreit und Hört fid) mit 
föhrelen, — alled fpreit in ihm, bie Arme, bie Bruft, die 
Beine, — ber ganze Körper, — ohne Aufgören, ohne Atem: 
holen. — — — 

An das offene (yenfter bed Amtdzinmers, dad einzige 
ba nicht vergittert ift, tritt ein alter Mann mit weißem Bart 
und einem harten, finftern Geficht, und fieht in ben Kofeaum 
hinab. Das Schreien fört ihm, er rungelt bie Gtim, — 
murmelt etwas und fhlägt daß fyenfler zu. — — 

Am Himmel jagen die Wolten und Bilden halenförmige 
Streifen. Berfehte Hieroglyphen, wie eine alte, verlofdene 
Schrift: „Nicptet nicht, auf dah ihr micht gerichtet werbet!” 


Entgöttert 


Im Anfang throntejt du jo Fühl 
Als wie ein Stern am ‚$irmament, 
Stolj, ohne Spur von Temperament 
Und ohne Funken von Gefühl, 

Auf deinem Tugendpoftament. 


Und du erflärteft, mein Betragen 

Sei höchft frivol und affeftiert — 

Das hat mir riejig imponiert! 

Doch ach, nach Purzen vierzehn Tagen, 
Da haft du doch mit mir jonpiert; 


Haft ganz manierlich Sekt getrunken, 
Und zahın mir aus der Hand gegejien; 
Auf meinem Schof; bift du gefefjen 
Und endlich an mein Herz gefunfen — 
Der Heilgenfchein war ganz vergefjen, 


Auch du ftiegft in den Staub hernieder — 
Ich hab mit Göttinnen Fein Glück! 
Der holde Wahn weicht mit dem Mieder... 
Und morgen früh fell ich dich wieder 


Schön auf dein Poftament zuriick! 
Gans Adler 


Lieber Simpliciifinus! 


Ein jüngft zum Kentnant beförderter Prinz hat 
das erfte Mal Mannfcaften abzuererzieren. Er for- 
rigiert eben die Grundftellung eines in Rei und Glied 
ftehenden Mannes, indem er fid zwei Schritte ‚vor 
denfelben hinftellt und fagt: „Einfen Suß etwas vor, 
nein den rechten, halt ja, den Iinfen“ Schließlid 
läßt er den Mebenmann heraustreten, ftellt fi neben 
den zu Forrigierenden Mann mit der gleihen Sront 
wie diefer in Reih und Glied, fieht auf feine und 
defien Kühe hinab und fagt alsdann: „Wein, ich habe 
dody recht gehabt, es ijt der rechte.“ 


Die Grafen D. rühmen fid), das ältefte Abels- 
gefdledit des Landes zu fein, viel älter fogar als das 
erhabene Herrfcerhaus. — Der Sandesfürft fragte mal 
einen Grafen D.: „Wa, hätten Sie nicht Kuft, Kanmer- 
herr zu werden?" — „Werden? — Uee, halten möcht 
ich mir fo 'n Kerl,“ war die Antwort, 


Ein Umviderftehlicher csetanans von s. son Kasten 





„Kein Weib fan der Gewalt meines Blides widerftchen!” — „Ya, ih muß aud 
immer lachen, wenn Sie mid) anfdauen.’ 


Sinnige Ehrung = 








Aus Anlaf des fünfundfichzigjährigen Jubelfeftes der Bonner Boruffia wurde beren Gorpädiener Lufas aus Repräfentationsrädfichten in 
den perfönlichen Adelsftand erhoben und die Eintragung deöfelben in die Adelömatrifel verfügt. 


Vorbei BESETZT” 





„Wiffen’s, an alten Hartjhier g’fallen die heutigen Berhältniffe nimmer; i bin no a Soldat aus der guaten alten Zeit, wo ma auf de 
Breufien hat fihiaßen derfa,“ 


Liebe Nachbarn | Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen 


werden von allen Postämtern, Zeitu xpeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. 
ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 180 M. (bei dirckter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 M.), — 
Ausgabe, die*mit besonderer Sorgfalt auf besserem 
estellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Franka- 
tur, gro Quartal 3M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 


Charlottenburg 


Hardenbergstrasse 4/5. 


|) Mattpapfer „dum 








(Seiämung von J. 3. Eng) 
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#21 % Hoher Rabatt für Händler. 











Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 5 


Abtlıeilung IT Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis. 





„Sag mir mal, Sepp, warum habt ihr mid nicht fo lich wic meinen Vorgänger ?" 
„Bweg'n an Wetterbeten 

„Warum denn? Während meiner ganzen Amtszeit hattet ihr mod Leinen Wetterfcaden,“ 
„Dösfell {do! Aber der alte Herr hot dö Wetter auf d’ Nachbargmoa umibeten Fünna I 

















Er jänzung der täglichen Nahrung 





aemogtobin, 
2, chemisch 
in 10,0) 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte » Stärkung des Gesammt-Tlervensysiems. 


Warnung vor Fälschung! Dan verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's' Harmatogen. Von Tausenden von Arraten der In- und indes glänzend begutachtet! 


7 ” = Ohr Thor lehren! 
Zu kaufen gesucht | 0 Jae ia genau ein Zahntel 
alle Simplielsalmns-Jahr, . en | T/ er STENOGRAPH, 
eorbeie Exp a des Si R VARL SCHEITH; 
Mich „ ® Leipzig-Naunbof. 


— u. buch ANPf, Lenebuch 
FOTO nen monaten RATEN 
Preise billigst. as frei, 
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(gereinigten, concentrirtes 
tu Pat. 


Dr. FTommel’s FTaematogen 1, 


reines Glycerin 20,0, 






















ihrung uhltı. Pervenheilanjtalt 
i > Waldflatt (App.) Shwel) 


mit allen mob, Sellfactoren auögeftattet, 
daß gange Jahr offen. Subalp. Yage GO m, 
Wrofp. u. Hrodire nratid unb frei 


Starke Flaschenschränke 


mit Oelfarbe gestriohen 
für 100 Finschen M, 11.80 












Wien 
| Kötel Gontinental 


Hötel I. Ranges 


Bitligste Preise 





















r ern 














14 Tage zur Probe r 

ben: ESimon 
gerichtllcher Bücher- 
Revisor.Berlin 0.21 








m. genauer 
nur M. 8, p 









aller Systeme zu mässigen Preisen 
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3. Der geringe Preis ermö 
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schino zu bestellen, 
Hanpikatalog umsonst und po} 
Max Vollbach, Biss ei Dellsge 
Stahlwarenfabrik und Versan he 
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kostet 4 Mik., an bavor 


oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 
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von Kunstwerken 1090 
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" Vorein blidender Künstler Münchens „‚* sion‘, 
Internationale Kunstausstellung 


im kgl, Kunstausstellungsgebäude am Königsplatz 1 
Rezonühor ler Glyı 
Oktober. 
Eintrii 1 Mark, 


[GARRETT SMITH & C? 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für dän Bau von Locomobilen, 


m MIDI: BUCKAU 6. 


‚Goringnter 















von Robert Barth, Stuttgart Nr. 
Preial, . Bitte anz, f, welch. Inst 
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Zeugninshefte. 
Kataloge etc. F 


gratis und Franco. 


Locomoplien _ 
von 10-250 Pf, 
11 Genchonne !! 
sehr unterhaltend, 10 Stück Im 
Kart, mit Büchse sie. 50 Pfg. 
Alles froo, Marken aller Länder 
werden angenommen. [964 
Alfeed Rosenhaln, München, 

Herzog Maxatr. 2, am Karlsthor. 





Km. DI0 intensive geistige Inanspruohnahme and Unrube in unserem D 
twarbiluben bedingt bei vielen 


HERREN 


ige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
ultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
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befürchtet mad nieht, mich über die wellbekanne Gannen'sche 
Pndung atwoder durch seinen Arzt oder durch direkten Berug 

Welner schr Instruktlven Bros 
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Zamhacapseln 


efOnt mit @alol 0,08, Def. Bandıldt os 
warm empfohlen gegen Biasen- | 
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Die KuLtur 





Halbmonatsschrift vornehmsten Stils 
herausgegeben von 


Dr. S. Simchowitz 
‚Jede Buchhandlung liefert Heft 1 
gratis. 
Schafstein & Co., Verlag, Köln a/Rı, 





Moderne realistische Lektüre! 
Hochfein, illustrierte Neuheiten! 
















Marienba:  Bronaanpäsllönund 
Marionbader natürl.Brunnensalz. "ZU NABEN IN ALLEN 
BROCNURENU.BEBRAUCHS-ANWEISUNG MINERALNASSERHANDLUNGERUAPDTREREA BERDIRERT 
AUFVERLANGEN GRATIS UNO FRANCO: DURCH DIE MINERAIWASSER VERSENDUNG MARIENBAD. 





Alle Kurgäste und Reisende 


bevorzugen bad täglich 2 mal als Morgen: und Mbrmbblatt er 
f&einende, Über gauz Deutfcland und auch im Muslande verbreitete 


Serliner Iaqedlaft 


und Handels-Zeitung 


&s 


wurden 
von 





















nebf feinen 6 wertvollen Beiblättern: uns 
eitgeift ULE f 
en ui feutretonitifhe | farbig taufr., fatgr.srallt, migblant, bereits 
ar Da arI« | „„Pans Hof Garten über 
Zechnifche Nundfehau, | itufriste Bosenförift für Garten: 1400 
Alufsiste Fagpeltfsrift, | Seuswiethfgaft, 
Der Weltfpieg | Der Weltipiegel, Anlagen 
Wuufiriete Qalbwogensuhrontt, | Alufteiete Halbmwogen u 









geführt, 
Diefe reighaltigfe grofe dentiche Zeitung fann, bater IRRT 
—> allen Höteliers <—— 


zum Abonnement während der Vader und Weilefaifon beionder® em 


darunter 





solche 










von 
blohfen werben. Dieielbe koflet für das III. Ouartal 5 M. 75 Pf. x 

Se nd FE 22000 
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Prospecte, 


„Sommernactshunkel“ vo Marie Stahl. 
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Gegenwärtig ca. 75000 Abonnenten. 


Annoncen ftets von aroßer Wirkung! 
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Hierzu eine Beilage 


€s fprach die bitterböfe Srau 

Einmal zu ihrem Manne fclan: 

Sieb mir dein Herz, ich flieg es fein 
Mit meinem goldnen Sclüffel ein. 

€r gab es ihr; ei, late fie, 

Wie in der Truhe laut es fehrie. 
Wird drinnen dir die Zeit zu lang, 


böfe Frau len ui de 


Bol’ ich Gefellfcaft, fei nicht bang. 

€s ging die böfe frau wohl aus, 

Und bracht" viel Herzen mit nadı Haus, 
Die fperrt fie in die Truhe eng, 

Wie gab’s da drinnen ein Gedräng'! 
Die Herzen find zufamm’gerücht, 

Da ward dem Manne feins erdrü, 





"oe Beiblatt des Simplicissimus 


Muftrierte Worhenfihrift 


Abonnentent vierteljährlich 1 


ar. 80 Pfg. 





Zeichnung son 3. 3. Engl) 





„Was haft denn, Bater ?” 
„A fo a Gemeinheit! 


Kriag i do drin zwon Markftüdl raus, bö i felber g’madht hab’ 





Hummer 12 


Perlag von Albert Tangen in Münden 





Sprachen. 


Dad Erlernen frember Spraden wird durd bie Mnlettungen ber Poebimannfjben 
Orrädıtniblehre auferorbentlid erleichtert. Bocabellernen, fonft bie Iangweiligfte Arbeit, 
fpielend Teidt gemadt. liehender StpI ohne Grammatitregeln. 
istung des natürlichen Gebäginiffed. Was die Prefle 
mzeiger für Stadt und Kanton Zürich: 
u... Gelt Jabren nervenleivenb mußte ih bei meinen Sprafiudien bie beprimierenbe 
Entbedung mahen, baf mein Gebäätnis an Aufnahme jowohl, wie namentlich aid 
an Neprobuftionsfähigleit Immer mehr einbüfte. Nah kurzem Stublum ber Pochle 
mannfhen Gebähtnißlehre hatte Id miht nur bie Freude, bie Bocabeln beffer zu Lernen, 
su behalten und jebergeit bereit zu n, fonbern auch grammatitalifge Zufammen 
hänge, bie id} vorbem vergebenb zu enttoirzen juchte, Löften fih für mih wie fplefend . ..“ 
Königsberger Hartung’she Zeitung: . Mit bewunderungswilrbigem 
Shorffinn gliebert umd orbnet Pochlmann fehne Gebähtmötehre; fr At fir alle Biffen- 
f@aften, inäbefonbere für bad fonelle Erlernen von Spragen anwendbar - . +“ 

Die Jugend: .... Befonders bei der Grfernung fremder Epragen Ieiftet Pocht- 
manns BebAhtnisleßre voryüglige Dienfte . . .* Norddentihe Allgemeine 


Zeitung: „ . . . Die Hrt und Welfe, in der man beim Lernen bißher zu Werte ging 
und gebt, erweift Poehimann als unrihtia und baburd als vorwiegend unnüge Dual.“ 
Great Thongbts, % Die Lehre ift oder mmentbehrlig für Prilfunge- 
tanbibaten und folge, welhe femde Gpragen Iernen 

La Tribuna, Nom: „.... Die Lehre ift außerdem volgefät mit auferorbentlig 
prattifden und nAplisen Ratflägen für bad Stubium fremder Spraden . 


Vrofpeft mit yahlreihen Seuguiffen und Necenfionen gratis von I. 
Mogarifir. 9, Münden C. 25. 
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Einbanddecke zu Simplieissimus 


VI. Jahrgang soeben erschienen 

Femer noch vorrätig: 

Einbanddecken zu Jahrgang IV u. V 
Preis je Mk. 1.50 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt vom 
Verlag Albert Langen in München, gegen Einsendung 
von Mk. 1.80 
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Fpfehlonsworle Hotels und Geschälle: 


Dip Zeito Kostet in Alenur Bpahter 
jahr 20 Aufnahmen M. 36. 
“u 













erdanı, Amstol-Hotel, 
felborf, Broidenbacher Hof. Hot. I. R. 
lot, Löwen. H-Linkenbach, Propr. 
Hotel Wollburger Hof. Mäfige Prei 
iemifiy, Hotel zum Kainzenfranz, 
Note) zum Lamm, Xheaterjaal. 
und, Hahnhof-Hotel. 
inbneg, Hotel de 1’Europe. I, Ranges. 
önlnsbergi.pr.Hot, Berliner Hof. 1.%g9. 
Motel de Pr 
Palmbanm. 















«Elektr, Sigt, 
2 ® 


Hof. Mäfige Preife: 

‚Here. Bebirgäpan, 
nen, Cafö-Ros 
Rost. Hofthoater( 


o 
al 
ira 
tutigart, Hotel Marquardt, 


Motel Taxtor, 
it, Hotel de Russio, ©, Heinrich, Propr, 
ettebig, Hotel d’ItalioBauer.J.G 

len, Hotel 









Hotel 
ii, 


Brozeien, it 
+ ‚treng Discrete und unbe» 
Meilbare Ausfuult über AFauilien, 
prmönen, Muf, Vorleben ac, Duntie 
denate und Gröfaftsfahen.“ Ermit« 
gen und Bertrauensfahen jeder 


Ar  Delmlice Beobachtungen beit. 
Ucone pon Angetellten, Gatten ic, 
erall Verbindungen 1. erte Nefer, 


ya und Jux-Artikel. 

Preisliste mit eirca 250 Abbil- 

ungen gratis und franco, 

©. Wiedling, München F, 
Kauflngerite. 2%. 


(970 
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Röhrchen je 12 Tabletten Mk. 1.—. 


hinosol 


In den Apotheken und Drogerien. 


mittel. Vom 


Bakterien vernii 
Brochuren gratis von der Chin 





Zur Verhfitung von K: 
Püsge und Reinigung des Mundes und der Zähne, für Wunden, gegen Ab 
Lufirelnigung, Ki 


Das vorzüglichste Hausmittel zur Gesundheitspflege, 


ärztlich seit Jahren bewährt. Für alle Zu 





'ankheiten des Körpers, der Haut, dor Haare, zur 
16 Gerüche, zur 
‚ein Gohelmmittel, sondern ein chemisches Produkt, geruchlos, ungftig. 





kaiserlichen Gesund! 





fabrik Franz Fritzsche & Co., Hamburg 21, 





Das beste Rad 
der Welt. 


—-UNION<+- 
Metalbettstellen u. Drahtmatratgen 


»engl.u, amerik,« 
»SYSTEMS.« 


Inallen bess. Möbel- u.Ausstaltungs- 
— Geschälten erhältlich. — 
Deutsche 
Triumph-Fahrrad-WerkeA.-6. 
NÜRNBERG 


(Frlamph Oyels Compary Limitad Conantny [Eng!.)) 


In 
„hygienischer 
Hinsicht“ 
unübertroften, 











Amerik. Buchführung 


lehrt gründlich durch Unterrichtabriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratiprosp, 
®. Frisch, Bücherexperte, Zürich, 
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Verlagsanstalt und Druckerei 


J08. &. huber, Diessen (Bayern). 














Hildburghausen Hawin-erätne- 


Programme durch d. Herzorl, Direktor. @ 


‚Mgemeinbilden furs f. Ein). 


Interricht. 








hhilfe-Ui 








Nur 1M. 35 Pf. 
vierteljährl, W:hessdeasen ei) 4 
Berliner TI 


Morgen: Seifung 





mit den beiben Weiblättern: 
Tägliches Familienblatt 
luftrirter Volksfreund 


Vorzüge d. Berliner Morgen-Zeltung: 
Beidhhaltig 
und billig! 
Zöglig6 Seiten 
groß. Form 
Rnappe, are 
Darftellung 
aller Vorgänge 
des Öffentlichen 
Vebens.Fefleln- 
Erpäpluns 
1, befehrenbe 
Artitel aus 
alen Gebieten, 
namentlid aus 
der Haute, 
Hofeu. Warten 
wirtfgaft. 
Spredfaal und 
Brieftaften, 


Auflageziffer: 


000 
000 





















im Sommer eirca 
im Winter eiren 150 


Vrobenummern 








/Annongen haben colossalen Erfolg, 








Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 





Professor Finsen’s m 


Haupthaar wie Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
rfolg nachweislich. 
Man verlange gratis Prospecto und ärztliche Berichte 
vom Verlagsinstituto 
M. Fortagne Nachf. in Dresden 60. 





















> SANDMANN 


EDEITROCHEN“ 


Feinste Sect-Marke. 








Inserate Aaden Im Simpliclsulmas die weiteste Verbreitung. — Die 8 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen X Mk. 























Unglücks -Versicherungen 
se auf Lebenszeit se 
Welt-Policen 
für Reise und Aufenthalt in 
allen Ländern der Erde, 





Die Kölnische Unfall-Versicherungs- 





Sturmschäden-Versicherungen. 


Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst die Direktion 
der Gesellschaft sowie alle Vertreter. 


) 


Actien-Gesellschaft in Köln a. Rh. 


Grundkapital 5000000 Mark 


Gesamtreserven Ende 190I über 8900000 Mark 
Gezahlte Entschädigungen einschliesslich der Schadenunkosten 
und abzüglich der Anteile der Rückversicherer bis Ende 1901 

über 15100 000 Mark 


empfiehlt sich unter den anerkannt 
vorteilhaftesten Bedingungen 
gegen 
-3- mässige feste Prämien ohne Nachschussverbindlichkelt —-4- 
zum Abschlusse von: 


Unfall-Versicherungen, Eisen- 
bahn-Unfall- und Dampfschiffs- 


Haftpflicht-Versicherungen 
aller Art, 
Einbruch- und Diebstahl-, 
Kautions- und Garantie-, 
sowie 
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Das „Hamburger Sremdenblatt“ fchreibt über den 
Noman 


Yvette @uilbert Der Brettikönig 


in leichter, flotter Stil, ein Milieu, das mit wenigen 
Strichen gut und treffend gezeichmer ift. Es ifk die 
Welt des Brettls, die Welt der Lafe-Ronzerte und 
der großen Mufifhallen, die Welt der Varistes mit 


ihrem Glanz, 


der nur zu oft täufchender Slitter üft. 


Es it eine welt, die Nverte Guilbert Fennt, wie 
Feine zweite und die noch von niemandem aud) nur 
annähernd fo treffend charafterifiert worden ift, wie 


in diefem Roman. 


Dertos von Albert Cangen in MiünchensS.) 
heftet M. 3.50 Gebunden MM. 4.50. 











wie werde ich Se tens 


Bernie 


ra id Re ae 


Lidbeaalt-, 
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„Liliput“, 


Zusammenlegbaren T 
Stereonkop (gas go 

init 20 Storooskop-T’hoto; 

in Drietform it. Voten 





t Hoch« 





Gearobilder ia Serien! 
Preis des Stereoskops mit 25 Bild., 
für Deutschland und Oosterreich- 
Ungarn nur M. 3, — ; 

das Ausland, rooommandirt 
Zollrevision !) M. 4,— (Brfm.) freo, 


Photos! 


Internat. Trausnschtahelten. Cabinetz, Y 

Mignons, Miniaturen ; ff. Probosendung! 

100 Muster M. 1.50 (Brfi.) freo. 
Dalm Verlag, Charlottenburg 4, p 


Sensationelle Werke! 


Vaudöro: Indische Lisbosgeboimzlune BI. 3. 
—— Entartets Weiber (Graka) 




















— Drei Biumen der . 
Nirbeanı Tapıbach +. a 
Momoiren einer 3 Bde... m dm 
Pariser Lachkat „170 


Versanth franen, Casa York." Ziele" grii 
W. Wotti’a Verlag, Werschetz, Ungarn. 


Sommersprossen 
verschwinden In 7 Tagen vollkommen 
mit melnem ausgezeichneten, un- 
schädl. Mittel. Ein Flacon genügt 
zur Erzielung des vollen Erfolges. 
Preis 4 M. franko, zollfrol. Bezug nur 
irect durch Theodor Lehky, diplom. 
Apotheker in Prax-Weinborge. [928 


Buch über die Ehe 


mit 80 Abbild. v. Dr. Retau M. 1.00, 
Vollständiger, Batgeber für Eheleute 
mit 50 Abbild, v. Dr, Hi . 

Bolde Büc 





Für Ermacfene If nüglig: 
140 


Gerfdjledjtsleben 


des Menfcen. 

Ein Ratgeber für Eheleute und Er« 
wacfene beiberlel Beihledts. 
mit - he Ahlen (206 Men 

r. 
Von Mile Bude ee ey turger 
‚Beit 800000 Eremplare verkauft. 

















Anerrernhei 


und Ihre vollkommene Heilung. Preis- 
‚gakrönteı 








Ratbgeber und alcherster Wegw: 

rk ei Mk. 1,60 Briefm. foo. 2’ 
m Vorfaaser ‚Eplaläret Dr. 

RUNLER, GENP Nr. 40 (Sch 

porto nach der Schweiz 20 


= ae 


je Körperformen durch unser 
Aha relsgekrönt 
arls 1900, My 














— Interessante Bücher! = 


Vollständiger Zatgoter 
rg der Dia (m. Abbile 
M. 1,50 


Di Onzchlackte- 
area (iM. 3. 1,50 





Reichb, Catalog gratis. 


Elnndg. 
W.A. Gabriel, 24 N) Magazlaste. 22 (018 








Caoutchouc-Depöt 
Philipp Rümper, Frankfurta/M.50. 


Preisliste gratis. 


Das Buch über die Ehe 


mit 59AbbiId. von Dr. Retanı 1,00M. Ueber 
das Gi 


(us 





Neu Seltene Bücher Neu 


Geständuisse einer. fen; 
In . L 






Kinsendang oder 
Hochintereassate Prob 
10.— Mark. x Ri 
Richard Jäditn It, Ye ermscbechtändig, 
ZE® BENBERLIN 0. 31. 158 


endung 4. 











Anleitung zum imponirenden Auftreten 


nad der epogemagenden Methode D. Juan de Lastanovas. Nabitale Befeitigung vom Säügternheit, Befangenheit, Menfhenigeh 


Rebefieber, Kampenfisber, Eistiern, Epragfetlern, unmigtäriigen 


juden, Hittern, Gredten, Ewinden ber Gebanten, von Lintabändig 


teit, Gölelen, Rabltöpfgteit, Haaraubfallen, Hußfglägen, Lörperl. Snpeitsfeplern, Bettleibigtelt, Magerteit; Mnleitg. 3. Griielung Jolanl® 


u. boher Figur, guter Haltung, . Runft bes Befehlend, j. Berbergen eigener Mängel 3. Eisen, im fett. Auftreten. 
uud oßne jede Arznei! Brofgüre mit Grfolgsbeftätigungen von hoher 





ein Gedeimmttel 
ite gratis und franfo, „Gelpıig 508. Modern-Medlzinischer Verlak: 





Aufruf! 
Bern SEUERIES 


muß Mandıer 








;emandt ; 
ie, verlucen ie 
A sum legten Mate 
nd mein Warte 
Wwuchsmittel 


‚Colossala‘ 
su 4 MR. Haben 
Sie fein Butzauen, 
dann üüberlafie ih 
Mdtnen eine Feine 

Brobe franfo, 
damit Eie fih dom der Wirkung üben 
yeugen können ; im bielem fralle bitte mix für 
60 Bl. mit eingufenden. 

Paul Koch, Haaripezialift, 
Gelfentirhen Mr. 156. 


erlen 











oriftifhe Bibliothek 
von Felicitas Rofe 


rovinz- 
Mädel 


Preis pro Band eleg. brodı. 1Mk. 
In hodtelegantem, vlelfarbigem 
Einband 1 Mk. 50 Pf. 


Uorrätig in allen Buchbandig. 
Berlin 0. 57. Verlag von Rich. Bong. 
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PRACHTKATALOS auf gel. VERLANGEN 
Lieferung durch Handlungen oder direct 





O-, U- u. X-Duizo verdeckt elegant der 
gesetzl, gesch, „Hepsmhaltsr.“ Macht Bein- 
korrekt, &. Hosenträg. überflüssig. Preis 
X. 3,59 (re. Nachn. A Weltkaler, Sahl L Tate, 









Chirurgische Waaren 


Bandagenv. ersandt 


— Billigste Bezugsquelle — 


H. Krüger, Berlin 8.W. «asses;. 


— Bud; über die Ehe — 
m. Kodilb, 90.150, 
Siege fie [337 
(ii 
Aut. 2. . Brief, 
H8. Rasın. Cat. gr. 
@. A. Hasrie, 
Berlin 0 27 8. 














Universal- 


Bücherschränke „Multiform“ 


naslı dem Fach-Bau-System beliebig susammenstellbar, and 


das Ideal aller Bücherfreunde 


Schönster Geschenkartikel 

Nie u grons, nie zu klein, 

zu jedem jeder 

Bücherzahl, jeder r Zinmer- | solat staubdicht, solide, 
ichtung passend. praktisch, elegant, 


Dlustr. Preisliste gratis und franco. 


CLOCOWSKI & Co. 


Berlin W., Friedrichstrasse 83. 





Stets im Werden — und 
doch ateta vollendet. Ab- 



























Generalvertretung für München und Umgebung: Franz Huber 
vorm Huber & Bosshardt, München, am Sendlingerthor. Telephon 7504 


Neue interessante Lektüre! 


Für Herren. — 
Leda mit dem Schw 
Das Mädchen für A 





Confnciert gewenen . . » 
Parisor Sitienroman, Behr 
Homan. Ulusirlort. Realistische 
us dem Gronstadtleben Z 





hinte: 3 
Moderner Roman von Lee » . - - 
Mana: 
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Rushherdfi = a Berlin 3 


een 2. 
ale Korpulenz + 
Feitbigken 


ol 
wird beseltigt durch 4, Fezslarkıkr. K zu 


Birschschuh 


mil 
Schwainm. 





Touristen-s Puh, 











sondern naturge: 
unschädl. f. d. Gesn 
‚Aender. d. Lebensweise. 
Paket 2.50 M. fr. geg. Postanw. od. 
"ranz Steiner & 
önlggrätzer 8 
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Sochzeitsreifen 
u. Slitterwochen. 
ferztiige Erfahrungen u. Ratiıldar 
für junge Eheleute von Dr, ©. D. 
Berndt. Zu besteb.burbdie@rnn'tce 


Derlanebunhbbin, im Keipiia 0. 85 
ges. Cinfenb, von ZUk, 


Schuho, Waffen, Jagdy 
Stahlwaaren etc. 
Paul Hoppe, Solingen-N 








Gratis’“ 


u. franco 





für Männer! 


Bei Schwächensiständen erfolgreiche 


und bewährte Bebandlung. Man verlange 
E. Herrmann, Apotheker, 





te verchrlichen Xefer werden 
gebeten, fich bei Beftellungen 





auf den „Simpticii]l- 
mus“ beziehen zu wollen, 
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Der britiiche Löwe 





„Die ganze Zeit habe id das Vieh gehegt, und jegt muß die Borftellung mit einemmal aufhören, weil das Bieft nicht mehr will. 





Gretchen Vollbed 


+ Don 
Ludwig Thoma 


Don meinem Simmer aus fonnte id in den 
Dollbedidhen Garten fehen, weil die Rädfeite unferes 
Baufes gegen die Korngaffe hinansging. 

Wenn id nadmittıss meine ‚Schulaufgaben 
machte. fah i“ Bern Rt Dollbe® mit feiner Stan 
beim Kaffee figen und ich hörte faft jedes Wort, 
das fie fpradhen. 

Er fragte immer: „Wo ft denn nur unfer 
Gretcen fo lange?* und fie antwortete alle Tage: 
„Ad Gott, das arme Kind ftudiert wieder einmal.“ 

dp hatte damals, wie heute, fein Deiftändnis 
dafür, daß ein Menfch germe ftudiert und fi da- 
durch vom Kaffeetrinfen oder irgend etwas anderem 
abhalten lafen Fann. Denrod madte es einen 
großen Eindrud auf mich, obwohl ich dies nie ein. 
geftand, 

Wir fpra—en im Symnafium öfters von Gretchen 
Dollbet und td} verteidigte fie nie, wenn einer er- 
Plärte, fie je eine efelhafiıe Gans, die fi bloß 
gefchelt mache 

Auch daheim äuferte Ich mich einmal wegwerfend 
über diefes weibliche Mefen, das mwahrfceinlic 
feinen Stumpf ftriden fönne und fid, den Kopf 
mit allem möslichen Zeug vollpfropfe. 

Meine Mutter unterbradh mid, aber mit der Ber 
merfung, fie würde Got danfen, wenn ein gemiffer 
Jemand nur halb fo fleißig wäre, wie diefe» 
talentierte Mädden, das feinen Eltern nur Steade 
bereue und fiherlich nie fo (hmadchvolle Schulzeng- 
niffe heimbringe, 





ing „Mei Hund is net recht guat bei'nand, 
mein’ Hund aa net.“ 


Der Simplicifiimus befchließt mit diefer 
Nummer das erite Quartal feines fiebenten 





SJabhrganges. 


Wir bitten um fofortige Er- 


neuerung des Abonnements. 





54 hate perfönliche Anfpielungen und vermied 
es daher, das Gefpräh mieder auf diefes unan- 
genehme Chema zu bringen. 

Dagezen übte meine Mutter nicht die gleiche 
Rüdäht und id murde bänfig aufgefordert, mir 
an Grethen Dollbef ein Beifpiel zu nehmen. 

Ich that es mit und bradte an Oftern ein 
Seugnis heim, weldes felbfti den nädften Der- 
wandten nicht gejeigt werden fonnte, 

Man drohte mir, daß ich nädfter Tage zu einem 
Schufler in die Sehre aegeben würde, und als id} 
gegen diefes ebrbare Handwerf Feine Abneigung 
jelgte, erwuchfen mir fogar daraus beftige Dormäfe, 

&s folgten recht unerquidlihe Tage und jeder 
mann im Haufe war bemüht, mid) fo zu behandeln, 
dajj in mir Peine rechte Seftesfrende auffommen fonnte, 

Sclieflich fagte meine Mutter, fie febe nur noch 
ein Mittel, mich auf beffere Wege zu bringen, und 
dies fel der Umgang mit Gretden. 

Dielleiht gelinge es dem Mädchen, gänftig auf 
mic einzumirfen. Herr Nat Dollbed® habe feine 
Suftimmung erteilt und id} folle mich bereit halten, 
den Nadmittag mit ihr hinüberzugehen. 

Die Sade war mir unangenehm. Man ver- 
kehrt als Kateinichüler nicht fo gerne mit Mädchen, 
wie (päter, und außerdem hatte ich begründete Surdht, 
dafj gemifie Gegenfäge zu ftarf hervorgehoben würden. 

Aber da half nun einmal nichts. ich mußte mit. 

Dollbeds fahen gerade beim Kaffee, als wir 
famen; Gretden feblte und frau Rat faate gleid: 
„Ad Got. das Mädchen findiert (dom wieder und 
nod dan Sceologie,“ Meine Mutter nidie fo 
moddenflih und ernft mit dem Kopfe, daf mir 
wirfih ein Stich durds Berz ging und der Ge- 
danfe in mir auftaudte, der lieben alten frau dod 
aud einmal Srende zu maden, Der Herr Rat 


Yegt muaf i amol mei nen'd Mittel am Hofbauern probieren. 





trommelte mit den Singern auf den Cifh und zog 
die Augenbrauen furchtbar in die Höbe, 

Dann fagte er: „Ja, ja, die Scheologiel* 

Jetst glaubte meine Mutter, daß es Zeit fel, 
mid ein bißchen in das Licht zu rücfen, und fie 
fragte mich aufmunternd: „Habt ihr das aud in 
eurer Klafie?“ 

Srau Rat Dollbed Täcelte über die Sumntung, 
daf anderer Keute Kinder derartiges lernten, und 
ibr Mann fah mich durdbohrend an, das ärgerte 
mich fo larf, dafı ich befgloß, ihnen eines zu geben. 

„Es heißt gar nicht Scheologle, fontern Geologie 
und das braudt man nicht zu Iernen,* fagte ich. 

Beinahe hätte mich diefe Bemerkung gereut, als 
ic die große Derlegenbeit meiner Mutter fah; fie 
mode a wohl fehr über mich fhämen, und fie 
hatte Chränen in den Augen. als Herr Dollbedt fie 
mit einem recht fAhmerzlichen Mitleid anfah, 

Der alte &fel fAhnitt eine Menge Grimaffen, 
von denen jede bedeuten follte, daf er fehr trühe 
in meine Zufunft fehe, 

„Du fhheinft der Anfict zu fein,“ fägte er zu mir, 
„daß man jehr vieles nicht lernen muß. Dein 
Ofterzeugnis foll ja nicht ganz zur Zufriedenheit 
deiner beflagenswerien frau Mutter ausgefallen 
fein. Uebrigens fonnte man zu meiner Seit aud 
Sceologie fagen,” 

Ich war durd diefe Worte nicht fo vernichtet, 
wie Berr Dollbed annahm, aber ich war doch froh, 
daß Greihen anfam. Sie wurde von ibren Eltern 
fürmifh begrüßt, ganz anders, wie fonft, wenn ich 
von meinem Senfier aus zufah. Sie wollten meiner 
Mutter zelen, eine mie große Steude die Eltern 
gut gearieter Kinder geniefen, 

Da faß nun diefes langbeinige, magere $tauen. 
zimmer, das mit ihren fehsehn Jahren fo widtig 





(Beldnung von Irumo Paul 





Bal’s den net z’reifit, nada fchadt's 


und altflug die Nafe In die Luft hielt, als hätte Dir Rr 
es nie mit einer Puppe gefpielt Die Braut 

„un, bift du fertig geworden mit der Sceo- 
logie?" fragte Mama Vollbed® und fah mich heraus 
fordernd an, ob id es vielleicht wagte, in Gegen- 
wart der Tochter den wiffenidaftlihen Sireit mit 
der Samtlie Doflbef fortzufeten. 

„Nein, id} habe heute Abend noch einige Kapitel 
zu erledigen; die Materie ift fehr anregend,“ ant« 
wortete Greichen, 

Sie fagte das fo gleichgültig, als wenn fie Pro- 
feffor darin wäre, 

„od einige Kapitel?” wiederholte Kran Rat, 
und ihr Mann erflärte mit einer von Hohn durdh- 
tränften Stimme: 

„Es ift eben doc) eine Wiffenfdaft, die (heinbar 
gelernt werden munf.” 

Gretden nidte nur zuftiimmend, da fie zwei 
bandgrofe Butterbrote im Munde hatte und es trat 
eine Paufe ein, während weldher meine Mutter bald 
bewusdernd auf das merfwürdige Mädchen und 
bald fummervofl auf mich blicte. 

Dies wecte in ran Vollbef die Erinnerung 
an den eigentlichen Swed unferes Befuces. 

„Die gute $rou Thoma hat ihren Ludwig mit- 
gebracht. Grethen; fie meint, er Fönnte durch dic 
ein bißchen in den Wiffenfchaften vorwärts ommen.” 

„sränlein Grethen ift ja in der ganzen Stadt 
befannt wegen ihres Eifers.” fiel meine Mutter ein. 
„an hört fo viel davon rühmen und da dachte 
ich mir, ob das nicht vielleicht eine Anfmunterung 
für meinen £udwig wäre. Er Ift nämlid etwas 
zurüc in feinen Seiftungen.“ 

„Siemlich ftarf, jagen wir, ziemlich ftarf, liebe 
Srau Choma,* meinte hier Rat Dollbed, indem er 
mid} wieder durhbohrend anblidte. 

„Ja. leider etwas ftarf. Aber mit Hilfe von 
‚Sräulein Gretden, und wenn er felbft feiner Mutter 
zultebe fi anftrengt, wird es dod; gehen. Er hat 
es mir feft verfproden, gelt, Endwig P* 

Sretlich hatte id} es verfproden, aber niemand 
hätte mich dazu gebracht, in diefer Gefellichaft 
meinen fchönen Dorfatz zu wiederholen, Jch fühlte 
befier als meine herzensgute arglofe Mutter, dah 
fiay diefe Mufterfamilte an meiner Derfommenheit 
erbaute. nzwifchen batte die gelehrte Tochter ihre 
Butterbrote verfhlungen und fdlen geneigt, ihre 
Meinung abzugeben. 

„In welder Klaffe bift du eigentlich?” fragte 
fie mich. 

„In der vierlen,“ 

„Da habt ihr den Cornelius Yepos, das Zehen 
berühmter Männer,“ fagte fie, als hätte ih das 
erft von ihr erfahren müfen, 

„Du haft das natürlid alles gelefen, Greihen?” 
fragte Srau Doflbed, 

„Schon vor drei Jahren, Bie und da nehme 
id ihn wieder zur Hand. Exft gefiern las id das 
£eben des Epaminondas.” 

„Ja, ja, diefer Epaminondas!“ fagte der Rat 
und trommelte auf den Tifh. „Er muß ein fehr 
Interefjanter Menfch gewefen fein.“ 

„Baft du ihn daheim?“ fragte mich meine Mutter, 
„fpridh doch ein bißchen mit Sränleln Gretden dar- 
über, damit fie fieht, wie weit du bift.” 

„Wir haben feinen Epaminondas nicht gelefen,“ 
Anurrte id. 

„Dann hattet ihr den Alcibiades, oder fo eiwas. 
Cornelius Uepos ft ja fehr leicht. Aber wenn du 
wirflic im die fünfte Klafje fommft, beginnen 
die Schwierigkeiten.“ 

Id befcloß, ihr diefes „wirklich“ einzutränfen, 
und leiftete heimlich einen Eid, daf ich fie verhauen 
wollte bei der erften Gelegenheit, 

Dorläufig faß ich grimmig da und redete fein 
Wort, Es wäre auch nicht möglich gewefen, denn 
das $rauenzimnter war jegt Im Gang und mußte 
ablaufen, wie eine Spieluhr. 

Sie bewarf meine Mutter mit Iateinifchen 
Uamen und ließ die arme Kran nicht mehr zu 
Atem fommen; fie Ieerte fih ganz aus, und id 
glaube, dag nichts mehr In ihr darin war, als fie 
endlich aufhörte, 

Papa und Mama Dollbet verfudten das Wunder- 
mädchen no einmal anfzuziehen, aber es hatte 
feine Euft mehr und ging fdnell weg, um die 
Sceologte weiter zu fiudleren. 

Wir blieben fdhweigend zurüc. Die glüdlicen 
Eltern betrachteten die Wirfung, welche das alles auf 
meine Mutter gemacht hatte, und fanden es tet und 
billig, daf fie vollfommen breit gequetfht war. — 

Sie nahm in gedräcter Stimmung Abfchied von 
den Dollbedfchen und verließ mit mir den Garten. 

Ext als wir daheim waren, fand fie Ihre Sprade 
wieder. Sie ftrid mir zärtlih fiber den Kopf und 
fagte: „Armer Junge, du wirft das mich durch- 
maden Pönnen.“ 

Ih wollte fie tröflen .und ihr alles verfpreden, 
aber fie füttelte nur den Kopf. 

„Aein, nein, £udwig, das wird nicht geben.“ 

€s tft dann doc gegangen, weil meine Schwefier 
bald darauf den Kaufmann Lienhardt heiratete, bei „Du brancdft meinen Hut nicht zu bezahlen; mein Bräutigam fehreibt. daß er mir immer tren 
dem unfer Rektor alles einfaufte, ift, da hat er mod Geld genug, wenn er jeut von der Reife Fommt.' 


(Belänung von $. von Raynlech) 
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The dansant re 


„Bitte, drüden Sie nicht fo, Herr Doktor, id bin verlobt." 





Gegenjäge 





(Seidnung von € 


Chöng) 





„Na ja, Sie haben Ihre fejchen Walzer; wir Preufgen haben den Barademarfd, das ift unfer Nationaltanz." 


Seft 


Wenn man bei der Tafel fitt 

Bei des Guten Heberfluf, 

Wird die Seele froh erhitt, 

Das Gefühl fommt zum Erguf;. 
Ganz befonders auch beim Sekt 
Regt fich Herz und Intellekt. 

Das ift der Sekt, der Sekt, der Seft, 
Das ift der Seft, 

Der das Gute wedt. 


Oft hat fich das Volk bemüht 

Um fein gutes, Elares Recht, 

Und es wurde abgebrüht, 

Und der Wunfch befam ihm fchlecht. 
Doch nach einer Slafche Seft 

Ward die Hand ihm hingeftrect. 
Das ift der Seft, der Sekt, der Seft, 
Das ift der Seft, 

Der die Liebe weckt. 





Hat man fich recht voll gefackt, 

Doll mit Sleifch und voll mit Sifch, 
Fällt ein fchöner Gnadenatt, 

Wie der Brofam’ fällt vom Tifch. 
Dieles wurde fo bezweckt 

Durch die erfte Slajche Sekt. 

Das ift der Sekt, der Sekt, der Seft, 
Das ift der Seft, 

Der die Gnade weckt. 


Peter Stlemik! 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Herr Amtsrichter hat für die Dauer der Der- 
nebmung einer Sengin wegen Gefährdung der Sitt« 
licfeit die Oeffentlihfeit ausaejclofeen und das 
Publifum abtreten lajjen. Als die Dernehmung be- 
endigt ift, fragt der Gerictsdiener, die Chürflinfe 
in der Hand: „Herr Amtsrichter, foll ich die Sittlicy« 
feit wieder herftellen?“ 








Ein Mann fiel von einem durchgehenden Pferd und 
brad; fi den Arm. Nachdem vom Arzt der Derband 
angelegt war, fragte er ihn ängftli, ob wohl der 
Arm verfrüppelt bleiben würde. Auf die Derficherung, 
daß daran fein Gedanfe fei, wurde er wieder guten 
Mutes und fagte noh: „Sagen Sie mal, werde id) 
dann auch Klavier fpielen Fnnen?" — „Uber felbfi: 
verftändlic." — „Ua, das ift mir Hieb, denn bisher 
fonnte ich's nämlich nicht,“ 
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Currieulum vitae 


Im diefer leben, angenehmen Welt 

Sind hunderktaufend Sallen aufgeftellt 

Darin verfängt bald feft fi und bald lofe, 

© Adam, deine Erdenpilgerhofe. 

Momente gab es, da du gläubig fhwurft 

Auf eine mittelgroje Ertrawurft, 

Die hinter des Gefhides Kücenpforte 

In güldner Pfanne bräntlih für dic fchmorte, 
Die Wurft, o Adam, holte fih ein andrer, 
Durd Hühneraugen nicht befchränfter Wandrer 
Und warf gemütvoll — denn er braucht fie nicht — 
Die Ieere Pelle dir ins Angeficht. 


Enträfiung, teurer Sreund, ift unrentabel: 
Was weg, ift weg, und nicht mehr disfutabel 
Jedoch; w 


Und Fody's im irdenen Cöpflein emfig gar, 


ift, o Adam. nimm es wahr 





©b's nun, wie allermeift, ein Bettelbrei, 
©b's eine delifatere Chose fei. 


Im Jenfeits meinft du, Friegft du’s ausbezahlt > 
Das Schiefal ift Fein Oberftaatsanmwalt. 
Ein Riefenmammut ift's und tappt did; tot 
Und giebt den Würmern dich zum Defperbrot. 
Dr. Owiglaf 


Generalbeichte Geiemang von JB. € 





Na 3 NIIT OITIS 





\ = I = = 
„3 hob feho Augft g’Habt, da mi möt abfolvieren lünna weg'n mein’ Borleb'n.“ — „Wer feine Sünden beremt und gute Werke thut, dem wird vergeben. Dit doc and) 
Viagdalena verzichen worden. amd das war eine große Sünderin!" — „Sp, wia vüll hot denn nachher dö g’ftift?" 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-' 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Änslanı nur in Rolle 6 M.). 






peditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 











Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittels kleiner Quantltäten von 


Dr. FHHrommel’s FHTaematogen #222 


reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 





bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
x rasche Hebung der körperliehen, Kräfte x Stärkung des Gesammt- Nervensystems. 


ange ausdrücklich „Dr Hommel’s“‘ Haematogen. Von Tausenden vom Aersten der Im- und Auıl 





schnelle Appelitzunahme 


Warnung vor Fälschung! Man w 





det glänaend begutachtet i 


ne  Lurant | [EISENWERK MÜNCHEN ER 
m „ 


Sp ern 


vorm -KIESSUNG —CMORRDELHN.] "urn 
) =IIE07' URS; 


Abtheilung I" 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung II 
Aufzugsbauw 


Kostenauschläge gratis. 














Vereln bildender Konstler Münchens „Secession“, 
Internationale Kunstausstellung / 


in kgl. Kunstausstellungsgebäude am Königsplatz 1 
[7 ihek 





, Elatritt 1 Mark 


—— Hotel Peterhof —— 


3099. 























Pliotoar. 
Nataranfnalımen 


wknnl., weibl. und 
Kind, 











Grösste Auswahl 
Ay.) Enorm bill, Preise. 


JLL. PREISLISTE GRATIS & FRANKO 





ADEN | 


ADOLF BLEICHERT® CO, LEIPZIG-GOHLIS. 
DRAHTSEIL-VERLADEBAHNEN 


Illustrirte Prospekte 
und Kostenanschläge 
stehen auf An- 


| 


‚Diensten. 

















zum Transport aller Art Materialien bei Canal- und Dammbauten, Abbauarbeiten in Stein-, Kalk- 
stein- und Schieferbrüchen etc.; zum Löschen und Beladen von Fluss- und Seeschiffen, Kähnen, 
Eisenbahnwaggons etc. — Unabhängig vom Terrain. — Spannweiten bis über 500 m zulässig. 


Man beachte unser Inserat in d ächeten Num 





insurate ünden Im Simpliclantm 





‚die weltesto Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonpareilie-Zells oder daran Itaum kostet 1 MA., an bevorangien oder besunders Torpeschriebenen Stellen 2 Ei. 














Die Kultur 





Halbmonatsschrift vornehmsten Stils 
herausgegeben von 
Dr. S. Simchowitz 
Jede Buchhandlung liefert Heft 1 


gratis. 


Schafstein & Co., Verlag, Köln a/Rh. 








Dr. Emmerich’s Heilanstalt. 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


[Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht auf 
[Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Fortfall von Morphium und Spritze. 
[Dauer der ohne Verlangen nach Morphiom und ganz ohne Beschwerden) 
erlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl, Prospect u. Abhandlungen] 
kostenlos. (Geisteskranke ausgeschlossen). 

Dirig. Arat: Dr. Otto Emmerich. 
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2 Aerzte, 









Wie werde ich energisch? 


Bud bie epogemacpende Methobe Lisbeanlt-Lävy. Radikale Heilung von Energtelsfigteit, 
Berftreutgeit, Rledergefglagenhelt, Shwermut, Hoffnungslofigteit, Mngfyufländen, Ropfr 
ben, ee Rne He jteit, Berbauungd+ und Darmftörungen und allgemeiner 
Rervenicwäge. Miherfolge außgelöloffen. Broihüre mit zahlreichen Krititen und Heil: 
ofgen auf Derlangen gratis. .Leipiin 20. Modern-Pelediuh 


imider Berlag. Tsıa 








“ Die intensive gelstige Inansprachnahme und Unruhe In unserem heutigen 
rwerbaleben bedingt bei vielen 


= HERREN —— 


itigo Abnahme der besten Kraft, wor 
onultirt, als man 
re 0 man ulcht, alt 
wodndung zu (nforml 
jeher aohr Iustruktiven 
Aitoritäten, aowlo mit 
"reis Mk. 0.80 franco 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 





dann mehr unglück- 
's wahrgenommen oder 
kannte (iasmen'sche 
», ‚cntwedor dureı solnen Arzt oder durch direkten Bezug 
dlich ortheilten Gutachten erster Ärztlicher 
rihell und zahlreichen Klientenberichten. 
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Weltruf_haben die 
Photograph, Apparate 1) 


EMIL WÜNSCHE 
Special Versandhaus für BERLIN I.W8. 


Amateurphotographie charoktStrsusı Eche Franössi. 
Event Theilzahlungen. 3. Prachtkatalog gratis... 


Jooss SÖHNE $ 
MÜNCHEN. 
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Zwei-Rad- Prospecte 
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Motoren. u. france: 











Im letzten Geschäftsjahre wurden gegen 40,000 Brennab 
verkauft. 
auch nur annähernd erreicht, 


Das Ideal aller Radler. 






Zahl wird von keiner in- oder ausländischen Fabri 
Brennabor ist die beliebteste Marke, 


Diese 


Alleinige Fabrikanten: Gebr. Reichstein, Brandenburg a. H, 





Wir Bitten die Lefer 
des Simpkiciffimus, ficß 
Bei Sezügen auf dens 
fefßen Beziehen zu wollen. 


Höhere _ Handelsschu'e 


Calw in Württemberg. 
Institut ersten Ranges für Handels- 
wissenschaften und Sprachen. Auf« 
nahme schon mit 11 Jahren. B, 
sondere Klassen für ältere Sc 
Auskinderkurse. Pensionat. Gesündeste 
Lage. Prospekte durch den Direktor 
Weber, sr 


Lungenkranken Hilfe, 


Man schreibe eine Weltpontkarte an 
Gustav Kadib, Assouan, Ägypten 











Verlangen 


gerichtliche Bcher- 
‚Revisor.Berlin 0.27, 


PHOTOGR: 


auch monatl.5Mark 


EUGEN LOEBER 


DRESDEN-N, 
Rittersir. 12. 








Schönheit 


Reizend. Teint, weisse Hände, 
geiche platte Haut d.m.1-duft. 
Cräme Birkon (j (peu gesch). 
Nicht fettend. 

Unentbehrlich del epröder 
Haut, Frost, Juck. Wund- 
sein, Röthe, Mitensern, 
Sommerspross. u,schlaff 
‚Nur in Berlin b. Franz 
Ipzigerstr.56, Oolonnad 








Zamhacapseln 


\arfält mit Bator 0,05, def. Banbersto2 
| Aerztt warm empfohlen gegen Blasen- 
| #.Harnleiden, Auafluss u.s.10. Für den | 
[Bogen absolut unschädlich, vasch und ; 
sicher wırkend, Vieltausendf. bewährt, 


\ Dankschreiben aus 


allen Weltteilen gea. 
20 Pig. Porto vom 
alleinig. Fabrikanten 


Nur At {m zoien Padelır gu IR, 
Jun Saben in aten größeren Apcipeten 
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Enpart plate. Hardenbergstrasse #5. 
Der Entwickler „Simpl Matt 


int der besten. lol 
Eine F 








erreicht wird. em aleh, eine % ermten Atelları rm 
unterexponierte Platte wu halbe 

eine Hälfte li 
lt irgend wei 











sort 

Der Versuch wird at 
Simpliei 

9 Liter Alk. 10,—, 9a 

%4 Liter Mk. 


zu Gunsten dus 
tar Me 8. 
50» ss % Hoher Rabatt für Händler, 











Täglich einlaufende Anfragen veranlassen uns, bekannt zu geben, 
dass wir die Originale der Simplieissimus-Zeichnungen aus sämt- 
lichen Jahrgängen Interessenten käuflich überlassen. Die Originale 
sind meist in bedeutend grösserem Format, als die Reproduktionen 
und in farbiger Ausführung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplicissimus 
MUNCHEN, Kaulbachstrasse 91. 





STEREO WENO 


ROLL FILM CAMERA 


ist gerade das worauf 
VIELE AMATEURE BEREITS WARTETEN. 
Mit allen neuesten Verbesserungen — Man erbitte Einzelheiten. 


KODAK = mbar. Friedrichstrasse 16 u. 199) BERLIN 


Bet allen Händlern ohotogr. Artikel zu haben. 


Deteetiv 


Dieguternat,Srivat-Detectlo-Yureaus 
Drendon, 
Windermarkths _ Schlonsstranne 10 
beidiaffen Weweismaterial su allen 
Wrogefien, freng discrete und unde- 
imerlbare "Austuntt über Familien, 
Vermögen, Auf, Worleben ıc, Owhfle 
Brivat+ und Erbihaltsfanen. Grimit« 
telungen und Bertrauensindhen jeder 
rt. Helmlihe Beodamtungen Dezl 
Treire don Angeitellten, Gatten ic 
Neberall Nerbindungen u, eriie Meter. 


Sbochzeitsreilen 


u. Silitterwochen. 
Berjttiße Grfahrungen u. Aarjoläge e 
für junge Eheleute von Dr. ©, Uhränen herzlichsten Lachens.“ 
erndt. Zu besteb. burn bie@&rmft’fi 15 (Berner 5 
jerlansbudhdig. in Leiprig 0. 
geg. Einfend, von Zhh. 1,70 verfeplofl. 








Verlag v. L. Staackmann, Leipzig 12 


Ein eleganter 
ss Band ss 
mit farbigem 
Umschlag auf 
Büttenpapier 


I hrafürlenspkl & gedruckt 


fiameristische | Preis brosch. 
Pinadersien =. 2,50 
= in Leinen 


Soeben erschien 
ehntes Tausend. =i 


DÜRKOPP 











Motor- wagen 


für Personen- u 
Lastbeförderung 


felder Hasch fübr 
„ BIrterELD 








Verantwortlich: für die Redaftion Julius Tinnekogel; 


für den Inferatenteil Do Friedrich, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Winden, Kaulbahftrage 91, — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu eine Beilage 


Einladung 


(Zeldinung von Audolf Wilter 





„Einen fhönen Gruß von Mama an Madame Müller, und fie läßt fragen, ob Madame Müller bei jchönem Wetter nit am nächjiten 
Sonntag mit zum Bettelm geht.“ 
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Beiblatt des Simplicissimus *"""" 


Abomneient vierteljährlich LBOk, 80 Pfo- 2. Allultvierte Puchenlihrift Berlag won Mbert Langen in Mündyen 



































De »ieissimus® erscheint wöchentlich einmal, Hestellungen werden von alle 
Vrankator, pro Qnartal (18 Nummern) 
fd, Kostot pro Ni 
u Kastat 


Postäuutern, Zeltungs-Kapeditionen und Nuchhandlungen entpegengenommen. Billige Ausgabe pro.N 
‚80 M. (bei direkter Zusendung unter Krenzband im Inland 2.25 M,, im Ausland 2.45 B1.).— Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf ben 
ner 25 Pf. uüne Praukatür, pro Quaria) 9 I, (bei Hrkter Zusendung unter Kreuabalid I Inland 3.78 BI, im Tolle verpackt & MC, In Ausland mar in Kalle © AU). 





























Schlidter Abjchied ; Geltung men DD, Eron 











N „Herr Schafhant, da is d' Thür, mit unfrer Lab i8 aus!" — „Aber liebe Gufti!" — „So, liabe Gufii? Glab'n So, i mad) meine Schweinsbratin und Kalbshazin 
3 " Gahuere Maitrefien Y* 


a Ilonswerte Hotels und deschälte: 


Die 














in dioner Spalten 
jahr 30 Aufnahmen M. 20. 
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Höhrchen Jo 12 Tabletten Mk. Dee Sean En Th Lan antun ne Körguh dor Haut, der Hasen, zur 
Pr Lufireinigung. Kein Gehelmmittel, aondern ein chemischoa Produkt, geruchloa, ungifiig. 
h I n osol Das vorzüglichste Hausmittel zur Gesundheitspflege, 
ärztlich seit Jahren bewährt. Für alle Zwock: rwondbares Antisoptioum und Desinfektions- 
mittel. Vom kalserlichen Gesundheitsamt: gen solner Ui 
Bakterien vernichtenden Wirkung kun U : empfohlen, 


D.R.P. In den Apotheken und Drogerien Ban 











Wein-Restaurant Schleich 1. ER München. 


hropo. 1. Wangeb, 
SR künstlerischer Aus- 
et, si ey ra en ® Ehrenscheiben, Diplome ® A ee 
+ Schützen-Becher und Pokale erste 1. einzige Special- 
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Geschäft von 
Joseph Rau, München 5, Klenzestrasse 26, 
vindevis dem Gärtnerplatz-Theater, {851 







Theatern). Das d 
‚Raihaufertiia. | Gedädınis 
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„Nee mei Sutefter, Se derfen mi glooben, Hier wärfcd wie in Nuflaud, bei uns gen folche gemeene Gottesläfterungen nich gebuldet wern.” 





Mad fir Maß 


(Zeldnung von Bruno Paul 


nDa Pfarrer hat g’fagt, er fo fi beim Kopufieren net an großen Durfcht herreden, bald beim KHozeitömahl fo weng zum trinfen giebt. 


Die Sinden der Väter 


Bon 
Korfiz Holm 


Die alte Dame fuhr erfcroden zuräd, als fie bie 
:hür geöffnet hatte. 

„Du Vernpardbt? Was iR die? Mo Lommft du 
Her?“ 

„Direkt don Verlin, Tante Lotte“, fagte Bernfarbt 
Severtäin gebridt, 

„Komm herein, Junge. as Haft du? Wie fießt 
bu aus? So mitten im Semefter? Direkt von Berlin ? 
Und deine Eltern?” 

„Niemand weiß, dafı id} Hier Bin.“ 

„Mo tomm zuerft mal Kerein, und dann erzähle. 
Bad Haft du auf dem Kerzen?” 

Der junge Student Tegte feine Sadjen ab und folgte 
Sräulein Pens in ige behagliches warmes Wohnzimmer, 
bei beffen Betreten ihm fonft immer bad Herz aufgegangen 
war. ber heute Hatte er Beine freude an ben alten 
Mahagonimöbeln, den großen PoißerRäßlen mit ben 
Ofrlappen, den bur&fihtig weißen Gardinen. Cr dachte 
nur an fi und fein Ungläd. 

„Über zuerft Lodhe id) dir eine Taffe Kaffee, Zunge, 
du fiebft fo durgefroren aus.“ 

„Nein, dante, Tante Lot 

Aber fie war fon Hinaus. 

Bernhardt Devertgin fa alein und wartete, und allı 
mäptich fchten die friedliche Stimmung des Sinmers etwas 
wie einen Teidhten Schleier über ben Wufrahe in feinem 
Ianern zu ziehen. Sein Mitleib mit fi felbh murde 
weicher, fentimentaler. Gr tam fi auf einmal furdtbar 
alt vor, und ihm war, ald lägen viele Jahre Hinter dem 
Tage, ba er zum erftenmal an diefem Plak geleffen Hatte, 
bei feiner „verbotenen“ Tante, MI er mit fiebzehn 
Jahren zufälig erfahren Hatte, warum fie eigentlich fo 
verpönt twar in ber Familie, da war er im aufbraufen: 
den Gefüßl jugendlicher Sreifinnigfeit und Gerechtigkeit 
su Äh gegangen, um fie feiner Mdtung zu derfichern. 
Sie Hatte ihn gerügrt und freundlich empfangen, und 
feitbem halte ihn biefes Zimmer oft gefehen, namentlich 
wenn etwad auf feinem Xerzen brüdte. Uber das war 
immer nur ein Stinderfpiel gewvefen gegen heute. 





Die alte Dame tamı mit dem Kaffee. 

„S>, trint, mein Junge, und dann erzäßle,” 

„Tinte,“ fagte er mit zitternber Stimme, „es geht um 
Zod und Leben. Kannft du mir zweitaufend Mark leipen ?“ 

„U du lieber Bott,“ füge fie erihroden zuräd, 
„meine Meine Seibrente beträgt Hunbertfänfjig Mart im 
Monat. — Haft du gefpielt, Zunge?“ 

„Nein, aber eine Ehrenfache ift ed.“ 

„Gine Ehrenfage?“ 

„Bun ih das @eld binnen wenigen Tagen nigt 
habe, maß ich mic) totidießen.“ 

Fräulein Jörmd wußte, daß ed mit dem Sterben nicht 
{0 Teicht geht. Mber Bernhardt fpradh fo fatalitifch über: 
zeugt, daf eB ihr ganz 'talt über den Nüden lief. 

„Es if eine fogenaunte Liebesgeicichte. Wuher bir 
hätte feiner bon alen Verwandten Brrflänbnis dafür,“ 
fußr er fort. 

Gin fanfted Lägeln ging um ihre Mundiwintel, 

„Di meint, weil meine Tochter teinen Vater Hat?” 
fragte fie leife und einfach, one jede Verlegengeit. „Ob 
deine Liebesgefdjichte nicht dad etwas anderer Art ift? 
50, wie die jungen Leute Heutzutage fein folen, war 
id dod nicht.” r 

„Um Gotteswilen, Tante, ich wollte dich doc nicht 
verlegen. Ih weil; bod, dab da michts dafür kannt, 
daf; der Cump did) zivel Tage vor der Hachyeit fügen fieß.” 

„Bernhardt, er war au nicht mehr, ald ein ungläd: 
licher Menid !” 

„Ungtädih? Er? — Und Du —?* 

„Ir, Berngardt, ich Habe das Unglüt wot- kennen 
gelernt. Die familie, namentlich mein frenger Gtiefs 
bruder, bein Vater! MS ih mid nicht von meinen 
Rind trennen wolte, als ih e# offen ald meines aners 
tannte. Za, das hat Harte Kämpfe gelofet und viele, 
viele (were Jahre. Uber fiehft du, jept bin ich dad 
aufeieden. Mein Kind Hat fein WlAL gefunden, in feiner 
Ehe. Was fehlt mir. Und wenn man auf fein Leben 
zurüdjeht, wie Hein einem alles fheint, wa8 einen einft 
serbredgen wollte, und wie Hell jeder Sonnenflet auf dem 
langen ege einem Herüberleudtet dur die Jahre! 
Das wollte ich dir fagen, Bernhardt, und nun erzäßle.“ 

ante Lotte, ih Bin in einer verzweifelten Lage, 
einer Lage, die fi nur ein Mann vorftelen kann. Denn 
der männliche Efrenftandpuntt —“ 
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„Bernhardt, Vernhardt, ob du den männliden 
Sprenftandpunkt nicht überkhäpf ?“ 

„UH, Tante, ic) meine dem Koder, das Meuferliche I” 

„Und doch trägt jeder, Mann und Weib, feine Ehre 
Intoenbig.“ 

„3a,“ fagte Bernhardt mutlos, „das mag wohl jo 
fein. Mber was Hilft das mir!“ 

„Wfo, was if e8 denn?“ 

»Ia, kurz, id) hatte ein — ein Liebeöverhältnis mit 
der Tochter meiner BWirtöleute in Werlin. Und nun 
jeigen fid) Folgen. Und die Eltern verlangen zweitaufend 
Mark von mir.“ 

„3a, if das denn gefeplich ?” 

„Rein, aber was Hilft’8 mir? Die Leute wifien, 
warum fie e8 Können. Ich felbt habe e8 bem Mädchen 
selagt. D, war ich dumm” 

„3a, liebt bu das Mädchen denn?“ 

„IH Habe e# mir einmal eingebilbet. Mber nein, 
das if vorbei. Sie if fo hablächtig und gerifien, wie 
ihre Gltern. Und, der Vildungsgrad! Der Vater if 
Fieichufter.” 

„3a, Bernhardt, ich verftehe die ganze Gache nicht, 
Bas Hat dabei der Efrenfandpunkt zu tun ?* 

„D Tante, Tante,“ Möfnte Bernhardt, bie Hände 
vord Geficht geichlagen, „es Äft ja deswegen, weil id) 
Papa nichts bavon fagen Yann. Cr darf nichts davon 
erfahren.“ 

Ein Leuchten des Verftändniffes ging Aber Gräulein 
Vrnd Befiht. 

„IR dein Water noch inmer fo?“ 

„UA, Tante Lotte, du weißt ja, vie er if! Aber 
das it mod night alles, Wor einem Jahr, bei einer 
Gelegenheit, von ber id} nicht fprehen möchte, hat mir 
Papa das Efrenwort abgenommen.“ 

„Ehrenwort? Was für ein Ehrenwort P* 

Nie wieder Schulden zu maden und nie wieder ein 
Weib zu berühren, das nicht meine firchlich angetraute 
Frau wäre.” 

„Das Ehrenwort? Dis bat er gelfan? Da er 
kenne id Bernhardt wieder. Pluil” fagte die alte Dame 
und ihre Stimme gitterte vor Zorn. „Und tuegen eines 
abgeswungenen Ehrenworted — ja, id) fage: abgepmwungen, 
denn ih fenne ifn — wiüR du bir am Ende noch das 
Leben nehmen!“ 


„Sei e8, wie e8 mag,“ enigegnete Bernhardt leife, 
„gegeben Hub’ ich ed. Und er! Edjliehli), wer felbfi 
fo mateltos if, hat wohl ein Nedht —* 

„So matellos,“ flüflerte Fräulein Jörns bitter. 

"Mber,“ fuhr fie dann fort, „gebroden ift bein 
Ehrenwort. Ob bein Water ba8 erfährt ober nicht, was 
kann bas änbern ?“ 

„Tante, jag' mir, woher id) das Gelb nehmen kann,“ 
flehte Bernhardt, „chft du, allein, id) Überminde e#. 
Ich will «8 abbüßen in einem Leben vol Grnfl. Mber 
Papa! Zhm Tann ich nicht fo entgegenireten. (Er darj 
e8 nit erfahren. ice fleıben. Siehft du, er Tann 
e8 ja aud) gar nicht verfichen. Gr ift in der Beziehung 
fo rein, — fo unerfahren; wie ein Kind, mödte ich 
Sagen, Und überhaupt!” 

In das Wefiht der alten Dame trat ein harter Zug 

„Haben reine Menjhen folde Augen?” fragte fie. 

„Bu mein, weil er feinem anders, «Is im Zorn, 
bireft in die Mugen fieht. Das ift nerdds.“ 

Rein,“ fagte Fräulein Zörnd energiih, „Bott ver: 
zeihe mir die Sünde! ber Hier muß ich ed. Auch ih 
will ein Wort, das ich gegeben habe, brechen. Ja, und 
ich fürchte mich nicht davor. Bernhardt, bein Water hat 
ein fchlechtes Wewifien. Das war bei ihm von Sind 
auf Übergart und hat ihn bod) nie gehindert, zu 1hun, 
wozu ihn feine Begierde trieb. Gr if ein armer, ber 
bauernöwerter Menfch. Mber jebe Schonung hört auf, 
wo fo einer gefährlich wird, gefährlich jeinen eigenen 
Kindern. WINR bu wifien, bah bein Water noch eine 
zweite Familie Hat!” 

Wernharbt fah mit Rassen Mugen und offenem Munde, 
ber nur einen unaztilulierten Caut bervorbradhte. 

„3a, nod) eine Frau, wenn fie ihm auch nicht ange: 
traut if, und fünf Finder. ©, bad ift ein fehr tiefed 
Seheimmis. Und id) felbft weiß davon mur, weil fie 
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„Sie lafen fid) aber furdtbar oft fheiden, Gnädige.“ — „Gott, wenn man immter 





einmal in ber Verzweiflung zu mir fam, wie bu heute 
Er ift gegen fie oft ebenfo wenig gut, wie gegen eure 
Mutter und euch. Und aud) fie Hielt mic für die einzige, 
bie dafür Verftänbnis Haben Lnnte, Aud) ex weiß, was 
id) weiß. MIS fie einmal fwerkrant war, Habe id) ihm 
an-ihrem Bette getroffen. Und ba habe id ihn wieber 
etannt, Nicht an fie hat er gedacht, bie vielleicht in 
einer ha.ben Stunde tot fein Tonnte, nur an fi. uf 
den Knien hat er mich angefleßt, mid! Und weil fie 
mir leid ıhat, Habe ich ihm damald ge,woren, daß fein 
Menfd) von mir eiwad erfahren würde. Und heute habe 
id) biefen Schwur gebroden, und werde e# nie bereuen. 
eh Bin zu ihm und fag' ihm, daß du e8 von mir Haf.“ 

Ein langes Schweigen Berriäte im Zimmer, ald fir 
geendet hatte, Dann brad Bernhardt in Thränen aus, 
und dann jpraden fie wohl noch eine Stunde miteinander, 
er unrubig und Hafig fragend, fie leije und milb ertläs 
venb. berubigend und eımutigenb. 


Als Bernhardt wieder au die Stiafe trat, war-eı 
tie eim anderer Menid. WBoBl Mopfte fein Herz in um 
ruhigen Echlägen vor ber Ausfprahe mit feinem Water, 
aber er trug ben Kopf Hoch und aufrecht und feine Heimat: 
habt job ihm gang ander# an. Ebenjo büfter wie vorhin 
tagten die Hodhgegicbelten Badfeinhäufer, ebenfo totenfiß 
lag ber Hafen mit den eingefiorenen Schiffen, ebenjo 
melandolifd) ang hie und da der Echrei der bungrigen 
Möven, bie auf dem Eije des ylufieh emfig nad Nahrung 
fuchten, und ebenfo [wer hingen bie jhwarzen Winter: 
wolten, ber ihm fehlen alles Keller, beinahe fonniger, 
al$ vor zwei Gtunden. 

Matwürbig! Kam e# von ber neuen Erkenninie, bah 
fein Bater ein Cump mar? 


Sehr einfad) 
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Auf der Pferdebahn 


Ic) fitze auf der Pferdebahn. 
Das Publifum macht mich nicht froh 
Rechts neben mir ein alter Mann, 

Kinfs neben mir ein Embryo 

Mit einem diefen Schädel, 

Der ab und zu verhohlen gähnt 
Und in der Exke, milde, Ichnt 

Ein zweifelhaftes Mädel, 





Da fat du an und fetteft dich 
Mir gegenüber auf die Banf) 

Mit müder, fühler Neugier ftrich 

Dein ftolzer Bli® den Wagen lang. 
Was fiehft du plöglid, nieder? 

Di fahft mich mie, ich Penn dich nicht 
Was ift's, das von mir zu dir fPricht? 
Du jchlieft die dunflen Kider, 





Ein Blitz: In jenem Augenblick, 
Wo du an meinem Auge hingft, 
Erfannt ic plöflidh dein Gefcic, 
Warum du gar fo müde ginäft. 

© Fim ein Sturm und trlige 

In jähe $lammen dich und mich! — 
Und meine Blie graben fid 

In deine ftarren Füge. 





Hans 1, Slider 


Seldimäng von €, Chöny) 


wieder geheiratet wird I" 


Beim Iheateragenten 


(Zeidnung von Bruno Pauf) 





„Könnten Sie uns nicht bei eimem Ueberbrettf unterbringen? Wir waren wegen Giftmords angellagt.“ 


Stagenjanmter 


Oh! wenn ich doc anftändig wäre 

Und fo dichtete, daf jede Srauenzeitung 
Alle Wochen brädte von mir eine Märe 
Oder au Kyrifches zur weiten Verbreitung! 


Wenn ich bedenke, daf die deutjhen Hausfrauen 
Beim Morgenfaffee verfhlängen meine Heilen, 
Daß die Beften im Land mir fhenften Dertranen, 
Sollte ih dod mit meiner Befehrung eilen! 


€s würde fi diesfalls hie und da begeben, 
Daß fih um mid; die beforgten Mütter drängen 
Und verfuchten, mir für das irdifche Leben 
Ihre no ledigen Töchter anzuhängen, 


And die Däter würden mir dasfelbe gönnen 

Und fagen: „Wir wollen ihm einmal anfAhmieren; 
Wenn wir feinen Anderen nicht Friegen Können, 
Müffen wir es doc; fon mit diefem probieren.“ 


Was habe id eigentlich fonft auf der Erde? 

Daf die beften Deutjhen furchtbar auf mid 
faimpfen? 

Und daß ich niemals nicht verheiratet werde? 

Und dag fie mich noch im Grabe verunglimpfen? 


Soll ih niemals erfahren den Kinderfegen? 

Und durch meine Schuld die Kortpflanzung. ver« 
hüten? 

Wo doc fogar alle Hühner Eier legen 

Und fit} bemühen, diefelben auszubrüten! 


Ja, id will von heute ab anftändig bleiben 

Und meine Aufführung ganz anders einrichten. 

Id will jegt für die Srauenzeitungen fdreiben 

Und im Sinne der deutfchen Käsblätter dichten, 
Peter Schlemit! 


Lieber Simplicifinus! 


In einer größeren Provinzftadt Deutfhlöhmens 
findet ein Kommers des Dereins der Mittelfchul- 
lehrer ftatt. Herr Profeffor Kunibert Baftelnayer 
hält die Seftrede. Indem er feine Begeifterung für 
das Deuti aan mit der Porreften Gefinnung des 
RR. Staatsbeamten zu vereinigen fucht, läßt er feine 
Rede in den mit Rücficht auf feine Stellung vor- 
fihtig formulierten Worten gipfeln: „So wollen 
wir, meine Herren, den heutigen Tag beim frohen 
Bedperflange feier, eingeden? des Sprudes: Die 
alten Oefterreicher deutfcher Mutterfprade tranken 
immer nod eins!" 
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Ju rauhen Nhytius 


Der Mund des Lebens hat brennend aud mid) 

gerüft, 
Doc; hab’ id} früh mic an fühle Gräber gefchmiegt, 
Weil viel mehr £eben, als auf der Erde ift, 
Unter der Erde begraben liegt. 


Die Sreundfhaft des Todes fucht' ich in früher 
Seit, 

Das £eben läßt uns, wenn wenig Jahre verronnen, 

Doc die bei ihm find, bleiben in Ewigfeit, 

Die Nadt ift treuer als alle wechfelnden Sonnen, 


Au" unfte Strafen führen zum Schlafwirt Tod. 
Des £ebens Keihe wird dort der Schlummernden 
Kifien, 
Schrei der 
Qt, 
Wenn wir doc alle dorthin gelangen müfen?.... 


Wozu das Jauczen der Euft und der 


Als ich das Keben in Arme der Inbrunft nahm, 
Hörte ih Spaten, die grabend von ferne mir drohten. 
Aur um das Sterben ward id) dem Keben gram 
Und dem Tode ein Sreund. 

Unfterblic; find nur die Coten. 


Georg Bufle-Palma 


„Bit, Jung, fomm rin, id ftift' oo en Frofchen for 'n Flottenverein.” 
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„Seh'n Sie zu, Fran Huber, dafı Ahr Herr Gemahl die 3000 Mast fürs Kirhenfenfter genehmigt!" — „Sa, er muaf fih's bloß no a Bil überleg'n, hat er g'fagt.“ — 
Dazu dürfen Sie ihm feine Zeit Inffen, denn dann it alle Hoffnung verloren, wenn er ausredhnet, wie viel Maf Bier er für das Geld befommt,’ 
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» Seit Jahren nervenleidend mußte ih bei meinen Epradfinbien bie beprimierende 
tbedung maben, bak mein Gebädtnts an Aufnahme fowohl, wie namentlih aud 
an Beprobuftionsfäpigkeit immer mehr einbüte. Na hurzem Gtublum ber Pochle 
mannfgen Gebägtnißlehre Hatte fd} nicht nur bie Freude, bie Vocabeln befler zu lernen, 
ju behalten und jebergeit bereit zu Gaben, fonbern aud grammatifalifge Sufamm 
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Interessante Lektüre für Herren! # 
Soeben erschienen: 
„Ein kaiserlicher Don Juan“, 


interessante Enthüllungen aus dem 1er | 
besleben Napoleons III. 


" „Liebesabenteuer einer Kaiserin“, | 


interessante Enthüllungen aus dem Lier 
besleben einer gekrönten Siünderin. 


„Eine gekrönte Messaline“ 
interessante Enthüllungen aus demjLie- | 
besleben Katharinas IL, 


obigen Bänden in anregender erzählender Form ge 
schilderten Liebesabenteuer Napoleons III., der Kaiserin 
Eugenie und Katharinas II. dürften den meisten Lesern voll 
ständig unbekannt sein und sind um s, interessanter, da sie 
durchaus sicheren Quellen entlehnt sind. {1077 


Preis p. Bd. Mk 2.20, alle 3 zusammen Mk. 5.70 franco. 
M. LUCK, Berlin 33, Brunnenstrasse 24. 


Reichhaltige Kataloge franco für 15 Pfg. Briefmarken. 
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Professor Finsen’s "4 Karlabren 


Haupthaar „. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
Erfolg nachwolslich. 
Man verlange gratis Prospeeis and Arztliche Berichte 
3 Againetitute 2 
Fortagne Nachf. in Dresden 60. 








Wie werde ich energisch? 


Dur) die epohemagende Methode Lidbenult-Läry, Nabitale Hellung von Energielofigteil 
Berfreutbeit, Siepergefglagenheit, Samwermut, Goffnungsteigteit, Angfljunänben, Kerl 
leiden, Gedädtnidihwäse, Elaflofgteit, Berdauungd« und Darmfdrungen und allgemein“ 
Rervenfgwäge. Dißerfolge ausgefploffen. PBrofgüre mit yahlreigen Aritifen und x 
erfolgen auf Verlangen aratit. Feipsla 20. Mosern-guenliiniraer erlag. si 













oderne pikante und oristische Lektüre! 
Böttcher, M. Sünden. Moderne Novellen und Saiyren . . . . . M. 2 

» m Sie loben getrennt und andere Hamorenken, Il... , „ 1E 
Mark, L. Ideale, Allerhand kleine Geschichten » . .» Fan 


Z4 berlohen durch Jede Buchhandlanz 


versende: NeuestenVerzeichnl" 
EI N 


u. franeo Otte Weber, Verlag, Latpeig 24 


Chirurgische Wuaren 
Bandagenversandt 
— Billigsto Bezugsquelle — 


Sommersprossen 


verschwinden In 7 Tagen vollkommen 
mit meinem gezolchneton, um 
sehädl. Mittel. Ein Flacon genügt 
zur Erzielung des vollen Erfolges 


Verlag von Karl Daser, Stuttgart. 








Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die is ). Aufl. erschienene Schrift 
dos Mod.-Rath Dr. Müller über das 


gesle de Deiven- und. 
Aa Kerl 
Ierual- & hyslem 


Freizusendung für1.# 1.Briofmarkon 
Curt Röber, Braunschweig. 


ee Scweinfüne me 
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Gebraug von Mpoth. H. Moflles tosmet. 
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‚Apotheker in Prag-Weln 





Einbanddecke zu Simplicissimus 


VI. Jahrgang soeben erschienen 






Ferner noch vorrätig: 
Einbanddecken zu Jahrgang IV u. V 
Preis je Mk. 1.50 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt vom 


Verlag Albert Langen in München, gegen Einsendung 
von Mk. 1.80 








Mitteilungen,aus der Gefdäftswelt. 


Iuslläumskunflausfelung Aorfsrufe 1902. Die Prrguenz ber Kuöftellung Halt M 
anbeuernd auf einer auferordenulih günftigen Höhe. Muh IN ber Befuh von fell 
der remben Im workgen Monat ein Auperf reger neween und gegenwärtig in FT 
während Steigen Begriffen. is befonders vorteilpaft hat N& bie Kusgabe non auf 
gewöpnitg diligen Dauerkarten (6 Mark für bie Dauer ber Ausftelung) bewährt. 


Das „Berliner Tageblatt“ fHreibt über Bily’ Naturbellverfaßren und Bit” Rath 
beilanflalt, Drehden-Rapebeul, wie folgt: „Seit einem Yahrıchnt erobert fid bie Rats 
heilfunde immer weitere Kreife, und während man früher über blefe Kchre Ipättelit 
sepört ed Beute zum guten Tem, ih das Ziffenöwertefle über diefe neue Keilmeife anlt, 
eignen. Vefonders gefördert wurbe das Vortringen ber Raturheilfunde burdh bad Ein 
sten Acfern Beamte Bait BILL, Das neue Returdeiinerlahren (rfälne,d, 
Bit, Berlag, Leite), Ciger INTBIeiR Bud, mie fplüce, auß Diele Merite Dund KR, 
forüge fand petyan, ala das bee und empfehlenswertifte Gehrbud der Naturpeiltundg 
dejeiänen, Wie das Bili’fse Bus in Beyug auf Indalt und Musftattung als tabell; 
u beselmen iR, fo At aug bie Maturbeilanftalt bes Herrn Wilg In Dreddt 
Nabebeul eine der größten und $&S«Nen im Deutfgland, und allen Seilungfuhnt“ 
angelegentlih yu empfehlen. Reine Anfalt dürfe fo mannigfase Vorzüge bieten. DIT 
ihre felten fäne Lage Inmitten ded limatifhen Aurosies Köfnlg (dem fonenantl 
Nahigen Nlıta), umgeben von bewalteten Bergen, welde einen fiheren Sup vor zaußl 
Bunben grnäbern, und Dura Ihre veritgliäe Arttiae una Btenomiide Zeitung Kir 
Bilg’fge Kaftalt ad eine der beiten Naturbellanftalten Deutfälands belannt und bellt 











Derantwortlid: für die Aedaftion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dita Friedridz, beide in Wlungen. 
Derlag von Hibert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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GSeidrung von Wilyelm Schulz) 





Sommterjpuf 
en 


Auf den efimfen Yzittert ein Ieptes Bolblicht. ! Die 
Anfeln im BVollögarten rsufen fhril und Scharen von 
DMenfden, müde und jchlärfend, quelen aus dem engen 
Durcjlah des Witterd. Gin [chiofler, iaubiger, Hählicer 
Sommerabend. 

Melittad Wagen biegt vom Ring in bie Wäßringer: 
frafe ein. Sie fügrt zu Maoul. Ihr Mann if icon 
feit adıt Tagen fort und fie genieht völlige fpreißeit 

Unzuhig Spielt bie Heine Hand mit dem Sryftalknopf 
des Sonmnenfhirms, der fi auf der Spige des braunen 
Ladjuhs dreht. Ueber grauer Seide ein fühes Beficht. 

Seftern um biefe Stunde il fie Naoul in Lagenburg 
begegnet. — Sie hatte dort eine Urt von Nendrzvond 
mit dem jungen Siever. — Warum auch nicht? 

War denn das aud fChon Betrug ®— 3 war bödft 
lächerlich anzufch'n, wie Raoul grußlos an ihnen vorüber: 
ging, ein bDfes Lächeln um den Mund und weiß; dis in 
die Lippen. — Gr fah doc mehr unfeimlih aus ald 
Tägerlich — im Grunde, 

Ihren Mohrpofibrief Hat er „matürli" nicht beant- 
worlet und fle ivar be&hald jehr beleibigt. — Aber nach: 
mittags, al ber Dienfimann ihren zweiten Brief ofne 
Antwort zurüdbradhte, if fie ängflich geworden. — Zept 
fägrt fie gerabeiweg® zu ihm, um ihm den Kopf orbentlich 
sureßtzufegen. &o ein Narr! 

Uebrigens dürfte er fi ja nicht wundern, wenn fie 
fich wirklich nah anderer Befeljchaft umfähe. — Mag er 
dann wistlich glauben, daf — Wie dumm das bon ihm 
if und tie gefägrlih. Wan ann ja einer Frau fehr 
Teicht durch fortwährendes Wefpredhen Dinge fuggerieren, 
an bie fle fonft nicht denen würde. 

Wie Naoul überhaupt die Konkurrenz eines Dumm: 
topfes wie Sieber jürdten kann! — Yivar eines ift wahr. 
Siever if immer guter Caume, munter umd täppifh — 
galant wie eine junge Dogge. Sehr fpahhaft, biefer 
Siever — Navul mit feinen ewigen Kunftgefprächen und 
Ichwer verftändlichen Stimmungen! Und fo bitter if fein 
Mund geworden fn Iepter Zeit, fo feltfam glimmernd fein 
Auge und fo jchen feine Küffe. — Bah — er ift eifer: 
füchtig, der Arme! — Ein roter Trammwaymwagen, an bem 
fie vorbeifäßrt, fegt fid mit tiefem Summen in Bewegung 
Die Glode gelt — Ginmal ift fie aud) in der Tramivay 
zu ihm gefonmen. 

Das war an einem jener fchönen Wintertage mit bi: 
tretem Licht, mit fhläfrig taumelnden Schneefloden. Cs 
waren felige Dämmerftunden; Halbverfunten in vielem 
bunten Seidentiffen träumte man fo unfäglich fön — 
ober war e3 Wirklichkeit —P 

Lärmenbde Menfchen zieh'n auf der Strafe und bru- 
tale Geraffel [hwerer Graghtwagen irrt durch die offenen 
Genfer. — Die jhöne Zeit ift fort, vorbei —. 

Bor wenigen Wochen, als fie mit Raoul in Dornbad) 
war, ba lag ber Wald noch in lichtem Grün und darüber 


Näcfte Woche geht fie aufs Cand. — Nechts taucht 
ein viefiges, uniformes Gebäude auf. Nod zwei Strafen 
weiter und fie ift bei ihm. Was if benn bas für eine 
dumme Angft ? 

IA denn er treu? — Schwerli. Sonft würde er 
nicht immer auf die Verfhiebenheit des phHfiologiichen 
Vorgangs podhen —! WIE ob eh bad wäre! Er if fo 
tag und doc fo naiv. — Weniehen, fcrantenlos — fo 
lange no die Haut glatt und weiß und ber Nörper 
Idlant, fo ange noch die Männer mit Heifen Mugen nad) 
ihr fehen und fie wählen fann, wählen und quälen. — 
63 kommt der Tag, an dem fie alt fein wird. 

Melitta flieht einen Moment die Mugen und etwas 
läuft ihr falt über den Naden. 

Der later Hält mit fharfem Nud, Inapp vor ber 
Türe, und die junge frau fleigt aus, mit rafhem Wlid 
die fa Ierre Geitenftraße mufternd. 

Beim Betreten der breiten Steintreppe fänt ihr plöß« 
id bad Vruchäd eines Chanfons der Builbert ein, das 
Raoul einmal fang. — 


Soldat! t’as des chagrins 
Pour l'amonr de ta blonde; 
El’ n'est pas digne de toi — — 


Sie muß ein tlein wenig lädeln, bie blonde Melitta. 
Da if aud) fhon Naouls Ihre, 

Kling! — Rling! — Ihr Signal. Der alte Diener 
öffnet mit fehr verlegenem Gefiht. Sonf wartete Raoul 
fon an der Thüre auf fie. Sie tritt zafd} ein. 

Der Diener Aeht gerade vor ihr im engen Vorzimmer. 
Eine japanifce Waddmaste an der Wand grinft ihr ins 
Geist. Wie abfehentich ! 

„Berzeifung, gnäbige jyrau — der gnädige Here Hat 
mir befoßlen, von jehs Uhr an miemand mehr vorzu: 
Iafien — aud; ich darf nicht Kinein, — er if fehr felecht 
aufgelegt. Onäbige Grau mäffen verzeihen —“ 

ap! 


Melitta ift flammend rot geworden. Ber Diener 
twinbet fi dor Verlegenheit, aber fie fann an ihm nicht 
vorbei. 

„Melden Sie mich — jofort!” 

Ste Hält den Schirm wie eine Heitpeitfche gefaht. 
Das Wefiht des alten Mannes zudt ängflich. 

„Entfuldigen doch gätigd — ich darf ja nicht — 


Im felden Augenblid taumelt er an bie Wand, und 
Melitta it mit rafchen Schritten auf bas Arbeitszimmer 
gugegangen; die Thüre fält mit Hartem Mang Hinter ihr 
ins Schloß. 

Am Schreibtiich fipt Naoul in feinem Arbeitärod aus 
blauem Mandefierjanmt und lädelt. — Die Oberlippe 
if emporgezogen, fo baf die Bühne weiß leuchten. Im 
der flaren Hand Hält er ein dunkles iläfchchen, und 
füßbitterlicher Mandelgeruch erfült fidend das Zimmer. 

Melitta Lieft mit ganz großen, irren Yugen zum 
zweitenmal den Zettel, der vor dem Toten Liegt, 

„IH möchte nicht, Melitta, dafı Du mich fo fichft, 





(hwamm ein Ieifer, blaugrauer Dunft — So fein, jo |® Und boch wird e8 gefdehen. — Ich molte Dich für 


zart alles —; fie Hatten fi gefüßt wie Brave Kinder 
und waren fhweigenb über bie feuchten, dunfelroftigen 
Blätter gefchritten, mit denen der vergangene Herb Steig 
und Wechfel beftreut Hatte. — Nun fropen Bulh und 
Baum fin tolem Saftgrän, die gelbe Sonne Richt und 
jreiend bunte Wlumen wachfen aus der feiten (Erde. — 
Viedeit {A mit dem Winterfchnee auch ihre tiefe 
Liebe vergangen; paht denn aud Raoul in biefe Kelle, 
freubige und fo animalifd gefunde Sommerszeit —? 


Dad war dumm. Vers 


für mich ganz alein Haben. 
En Raoul.“ 


sh mi 





Der alte Diener wartet ängflih in feinem Limnter 
auf ba8 zomige Schrien der elettriichen Rlingel — Da: 
bei Hat er wohl überhört, bab fih die Wohnungsthire 
leife öffnet und ivleder flieht und daß bald darauf ein 
Wagen in rafender Eile daponfährt, — — — — — 
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Heldenbegegnung 


Su London war's, Es hatten damals fidı 
In diefer Stadt die Dölfer eingefunden, 

Um fi das Schaufpiel anzufeh'n, 

Wie König Eduard fid) ‚beinah die Krone 
Anbringen lie} auf das erlauchte Haupt. 
Wohl waren alle Beften da erfchienen, 

Die Blüte fah man aller Ritterfchaft, 

Dod; weithin über alle Tapfern ragte 

Der Mann, den unfer deutjches Reid entfandt, 
Wenn er in feinen furchtbar großen Stiefeln, 
Das dunle Auge voll Germanentroß. 

Und feinen Marfcallfteden unter'm Arm, 
Und mit der ganzen angebor'nen Wucht 

Die Schritte lenfte hin zum Windforfchloffe, 
Da ging ein Staunen durd das viele Dolf, 
„Er ift’s! Der ift es! Ja, er ift es wirklich!" 
So raunt ein Gaffer fdheu dem andern zit. 
„Es Aft der große Held, der Weltbezwinger, 
Der mit der ftahlbewehrten, harten Kauft 
Die Hände aller deutfchen Veteranen 

Dor feiner Sahrt nah China hat gedrüct, 
Als er die Rede hielt auf jedem Bahnhof 
Doll Ahnung feiner eig’'nen Beldenichaft, 
Und der mit feines Sußes großer Sche 

Das weite Chinateich zu Brei jertrat, 

Er ift's, der Alte mit den Pühnen Augen, 
Den jeder Wechfelwärter Deutfchlands Fennt, 
Der Held vernahm wohl, was die Menge rannte, 
Und hätte gern nad} feiner fdlichten Art 
Auch eine Danerrede hier gehalten; 

Dod; ging es heute ausnahmsweif' nicht an, 
Weil er im Windforfdloß erwartet wurde, 
Bu einem hödhft hiftorifchen Moment, 

Ein and'rer Held, faft gleich ihm an Derdienften, 
Des fdhwarzen Adlerordens höchfte Sier, 
£ord Roberts follte heute ihm begegnen, 

Und es gefchah. Die ganze Chriftenheit 

Sah atemlos auf ihre größten Söhne, 

Die in das Heldenaug’ fic) hier geblict. 
Wohl fafte heifje Rührung nun die beiden, 
Die zu einander fih fo oft gefehnt. 

„Du alfo bift’s, Dernichter der Chinefen I” 
„Und du, vor den geflohen jeder Bur!“ 

„In China haft das Gröfte du geleiftet!“ 
„Wein! herrlicher warft du in Afrifal“ 

„Du warft der Held im Haufe von Asbefte!" 
„od; fchöner brannte manche Burenfarm!” 
So fuchte jeder das Derdienft des andern 

Fu ftellen über feine eig’'ne Chat, 

Und wie fie neidlos fid} einander lobten, 
Exfirahlte recht erft ihre Crefflichfeit. 

Auf Wunfc des Chinafiegers ward die Scene 
Sogleich am Orte photolictaraphiert, 

Und fo verblieb der Nachwelt diefe Stellung, 
Die beiden größten Helden Hand in Hand, 
Die Blife innig ineinander tauchend, 

Den großen Sabel rot von Keindeshlut, 


n Uniform, mit füchterlihen Stiefeln. 
S f r fi a a f Dife Schlemiht 


Menfchen der Ehe 


® wären wir Tiere, wären wir Tiere, 


Wir hätten uns längjt zerfleifcht und zerriffen 





Und ich, der Stärkere, ich, das Männchen, 
Ich hätte dich Weibchen zu Tode gebiffen, 


Und wären wir Hötter, jtolznadige Götter, 
Wir lebten ınıs fern in elyfifchen Au’: 

Hinrollte auf leichter Wolfe mein Wa 
Du wandelteft till unter trojtreichen $rau'ır 





Doc, wir jind Menfchen, gefeflelte Menjcben 
Und müffen uns tragen mit ftunmmer Geduld 


Wir mäffen uns tra 





and müfjen entfagen 
huld, 


Kudrolg Scharf 





Und unfere Triebe find unfere 5 


Lieber Simpliciffimus! 


Iu einer Gefellfhpaft Fommt das Gefpräc auf 
die trüben Witternngsverhältniffe der letzten Monate. 
Jemand erwähnt, als bejonders jahmerzlic fei es 
ihwer arbeitenden Klafien des Dolfes 





von den 








empfunden, da; gerade die Sonn; und Seiertage 
total verregnet feien und von einer wahren Erholung 
für diefe Keute daher Feine Rede fein Ponnte, Eine 
Dame, melde die völlige Teilnahmlofigfeit eines 
zufällig anwefenden Geiftlihen an diefem Gefpräche 
ärgert, wendet fih an ihn mit der Srage: „Und wie 
vereinbaren Sie diefes Walten der Uatur mit der 
gepriefenen Güte Gottes?" — „Aber, meine Liebe,“ 
entgegnet da mit fanftem Vorwurf der würdige 
Pfarrer, „die Kirchen find doch überdacht I” % 














Bei der Dereidigung der neneingeftellten Refruten 
hält der Herr Oberft eine längere Anfprache, in der 
ex unter anderem folgendes ausführt: „Kameraden! 
Ihr tragt jegt des Königs Rod ıc, ıc. Und ihr 
rdet mit aller Liebe und Nachfict, das nerfpredhe 
id euch, aber aud mit aller militärifchen Strenge 
und Unerbittlicfeit, und dafür garantiere Id 
eud, zu tüchtigen Soldaten heranaejogen.“ 




















Profefjor Tintenfle® von der berübmten Uni 
verfität X. läuft fhon feit drei Stunden an der 
Peripherie der Stadt herum, um fi für die Sonmer- 
monate ein möbliertes Simmer mit Morgenfaffee 
und Brötchen und freiem Ausblid in die Eandicaft 
zu mieten, Endlich findet er einen prächtigen, fhattig 
gelegenen Raum in einer Dilla am Bergesabhang 
mit wunderbarer Umgebung; das Simmer ift jehr 
billig, Cintenfle® faht den Entihlug zu mieten 
und fragt dann: „Wie ift doc mod Ihr werter 
Mame?“ — „srau Srofd.“ — Eintenfled ergreift 
feinen But, mat eine tiefe Derbengung und fprict: 
„Meine liebe $rau Srofd, id muß leider des ers 
ftrebten Bierlebens entraten ; Ste mögen ja fonft eine 
ganz gute $rau fein, aber’Sie fpreden den cacı- 
minalen ftinmlofen Spiranten mit geradezu frivoler 
Ueigung zu lateraler Wiedergabe, leben Sie wohl 
Son fhüte Siel“ 




















Nüchichtslos 








Flucht 


fem Mund gehangen, 





Jh hab’ an di 
Der wie eine reife Frucht 

Alir winkte, hab’ das Glüd empfangen, 
Das meine Eippen jo gefucht. 


Auch trieb. dein Geift in meinem Wachen 
Mit nach den neuen Ufern bin, 
Ich höre nody dein freies Lachen, 


Wie wir fo durd die Wellen zieh/n, 


Doch wenn mein Herz in tiefer Stunde 
NYadı einem Herzen fAhrie und fhwoll 
Und harte, ob aus deinem Grunde 
Eine leife, fühe Antwort fol, 

War es till, 


Der warme Herzensgloenton 
Hat nie in dir geklungen, 
Ich habe lang gerungen 


Und fieh, datın bin ich forı 





floh'n 


Dor deinem Munde 


Emanuel von Yadınan 


(Zeldimang von Rudolf Wille) 





Minchner VBolksichilen PR EN 





„Schau, bal Kinder, wo Länf' haben und foldene, die wo foane Länf’ met haben, in oaner Mafj' beianand figen, nadha hoaft ma’s.n Simultanfchul'. 


Damenbedienung 





„Scat, fauf mir 'n dunkles.” — „Hafte denn Durjt 24 — „Nee, Prozente.“ 


— 116 — 


Der neue Paradegriff P 





Unfere Militärbehörden find eifrig bemüht, die ueueften Erfahrungen aus dem Burenfrieg mugbar zu machen, 


Beruhigung, zum msue |  Bitterarische Neuigkeiten: 









Ludwig Thoma, Hochzeit 













Eine Bauerngeschichte Buchschmuck 
und Umschlagzeichnung von Bruno Paul 
Geheftet 2 Mark, eleg, gebunden 3 Mark 









In der „Hochzeit“ treffen wir Ludwig Thoma wieder auf 
seinem ureigensten Gebiete, das er beherrscht wie kein 
zweiter, Er schildert uns in seinem neuen Buche, aus wie 
praktischen Erwägungen der oberbayerische Bauer freit und 
heiratet. Umso überwältigender wirkt die Komik dieser 
Geschichte, wenn man bei ihrer Lektüre an die von edlem 
Gefühl und süsser Liebe triefenden Bauernstücke denkt, die 
man so oft auf unseren Volkstheatern sieht. Bei aller Heiter- 
keit, die Thomas kleiner Roman entfesselt, kann man aber 
doch nicht sagen, dass er ein Produkt giftiger Satire wäre. 
Hier schwingt durchaus der reinste Humor sein Scepter, 
denn der Verfasser liebt seine Bauern und ihre Sitten und 
Gebräuche, aber- weil er sie durch und durch kennt und 
versteht. Und er schildert sie ganz so wie sie sind, ohne 
alle Mätzchen und Übertreibungen, und gerade in dieser 
Schlichtheit und Unkarikiertheit liegt die grosse erheiternde 
Wirkung des Buch, Ludwig Thoma ist fast mit einem 
Schlage berühmt geworden. Die „Hochzeit“ kann seinen 
Namen nur noch populärer machen. Der junge Dichter schreitet 
so kraftvoll und zielbewusst vorwärts, dass er immer mehr 
in den Vordergrund des allgemeinen Interesses tritt und bald 
einer der gelesensten Autoren Deutschlands sein wird, 
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Derantwortlih: für die Redaktion Sulius Tinnehogel; für den Inferatenteil Pito Friedridt, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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Preis p. Bd. Mk. 2.20, alle 3 zusammen Mk. 5.70 franco. 
M. LUCK, Berlin 33, Brunnenstrasse 24. 


Reichhaltige Kataloge franco für 15 Pfg- Briefmarken. 







































Wie werde ich energisch? 


Bart die poäemadense Bettobe Libeanlt-Lärg. Rebltale Hellun 
ei 


Be Gnerglelofl; y ar 
jerfreutßeit, ch det, Eswermut, Gofluungsiofgtelt, Bngkyutänben, kopı: 
rer Kr dene Verdauung er und Dar rungen und allgemeiner 





Rervenfamige, Mi folge ausgeldioflen. Brofsi veien Rrititen und Heil 
Morgen aut Karlaneen graie. BRodern-Medlilniiaer Yertag. [s14 


Photographische Apparate 
#. aller Systeme zu mässigen Preisen 

gegen. geringe 
Monatsraten 





ta 20. 








- 








Sochzeitsreifer 


u. Slitterwochen. 
Keritilße Erfabrungen u. Ratfsläge 
für junge Oheleute von Dr. ©. A. 

Berndt. Su besieh. burd ble@rnf'rdie 
Derlonsbumpälg. in Kelprla 0.88 
sed. Cinfend. von Alk. 1,70 verfälofl. 


D.R. ERTU: 
nn 


Schwarm. 


Ledersohle 





Schuppen, Kopf- 
Haarausfall, na. 
Ergranen beseitigt unt. Garantie! Fordern 
Sie: „Die prakt, Haarpflege In gesunden 
nr hrinen agent, Mr 10DT. I, Marken fe 
Peter Eorz, Haarspoclallst, Düren, Zuld 5,18. 


Guter Rath für Jedermann 


Nützliche interessante Bücher, 
Ulustrirter Catalog franco, [1055 
engel 88, Potsdamerstr. 181. 


BRervenheilanjtalt 
5 Waldflatt App.) Scwel 


mit allen mod. Hellfactoren außgeftattet, 
dab ganse Jahr offen. Cubalp. Lage 850 m. 
Seel." Krogäire gratid und frei. 








Verlangen Sio Prospekt über Hubertu 
Schuhe, Waffen, Jagdgorätho, Solluger 
Stahlwaaren etc. fıozı 

Paul Hoppe, Solingen-Nord. 


Caoutchouc-Döpöt 
Philipp Rünıper, Frankfurta/M.50. 


Preisliste gratis. [48 





a. 








Sensationelle AN 
Indische Lie) ıbolmzient 





ynie verchrlichen Sefer werden 
gebeten, fi beiBefelungen 


den „Simpliciift- 
eziehen zu wollen. 


inet 








Derantwortlid: für die Redaktion Julius Tinnehogel; 


für den Inferatenteil Dfto Friedridg, beide in Münden. 


Derlag von Albert Kanpen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadfttage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Preis I5 Pfg. 


?. Iahraang Aummer 16 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 Wh. 80 Pfg. Mlustei Por te‘ Wochens Brift Pol-Reitungskatalo; 


Billige Auogabs Billige Ausgabe 


: Bo. 766 





(Rile Redyte vorbehalten) 


Bayerischer Neligionstrieg 1902 





‚D Herr, der du willit, da Friede und Gintradht herrihet anf Erden, gieb und Kraft, daf; wir die Keter derichlagen und a Nuh Ihafien im Land!“ 





Sein Verhältnis 


Bon 
Gurt Julius Wolf 


Im einem modernen Wergnügungslotal Hatte er fie 
tennen gelernt. 

Sie behauptete rein durch Yufall dorthin gefommen 
au fein und unter einer fo gemifchten Wefelicaft wie auf 
Nadeln zu fipen. 

Magnetnadeln jedenfals; denn fie blieb bis zum 
Säluf. 

Dann führte er fie noch ins Cafe. 

„Nur ein Viertelftändchen,* fagte fie zaghaft und nahm 
abiechfelnd Eis und Schlagfahne zu fih zwei Stunden 
Lang. Ja den Paufen tröpfelte Konverlation. Er erzäßlte 
dom Theater, für das fie [hiwärmte. Sie erflärte, die 
Kagen weit mehr zu leben ald die Yunbe. 

Sie wurde fehr Iehhaft. 

Statt zurüdhaltend fagte fie „retourhaltend“. Ahr 
Peinzipal war „ein el”. Zum Photograpgen ging fie, 
um fi „abnehmen“ gu Iaffen. Bon Biertelftunde zu 
Biertellunde frug fie: „Wie fpät find wir denn eigentlich 
dran?“ worauf fie regelmäßig entichieb:: „Jept gehen wir.” 

Sie blieb, wie gejagt, zwei Gtunden; aber das 
Wunderbarfte war, ba im Laufe biefer beiden Stunden 
weder ein „Tanztunden:” nod; font ein „befannter Herr“ 
auf der Bildfläche erjhien, defien vertraulicher Gruß einige 
Verwirrung hätte fiften Können. 

Gr flellte diefe Thatfache fe, und fie gefiel ihm. Ihre 
Ausdrudsweife war entchieden originel. Ueberhaupt fand 
er fie reigender mit jebem Mugenblid. 

Diefer fprühende Glang in den Augen! Diefe Grazie 
und Beweglichteit einer kaum zwanzigiägrigen Vrünette, 
die fi fheinbar fpielend auf ählernen federn wiegte, 
jeden WMugenblid bereit, in das glipernde @eplätf—her der 
Lebend« und Liebeswelen Hinadzufchnellen ! 

Und das Händchen, fo weich, fo fchlant und fo fiebernd. 

Im fillen verglich er ihr Wefen mit dem pridelnden 
Gharakter einer Mazurta und fagte, er möchte fie Wladbja 
ober Bozöna taufen. 

Gigentlich bieß fie Zrieda. Lieber noch Hörte fie „Fripi*. 
„Belt“ war moderner. Benn fie einmal nicht mehr ind 
@eidhäft ginge, würde fie fi „Grigi” fchreiben. Worläufig 
dien e8 ihr noch zu gewagt. Die Eltern waren jo fireng, 
fo zurüdgeblieben. Der Bater „nahm Wilets ab” im 
Theater, was aud) die Mutter mit der Garderobe that. 
IHr „großer Bruder“ arbeitete bei Siemens & Kaldte. 
Ein Cifenfreffer war er auf jeden {yall, alles zu frz oder 
zu Iang findend, befonber# ihre Kleidung. 

Ihre Meibung war felbfigefertigt, aber durdaus dic. 

Im großen umd ganzen entzüdte ihn biefe Bekannt: 
f&aft derartig, daf er ihr glei am nädften Vormittag 
einen längeren Brief fChrieb, in bemi jede Zeile von ber 
heimlichen Freude funfelte, welde die Entbetung bed in 
der ferne unauffindbaren und immer fo nahe liegenden 
Guten berurfacht, 

Zum Schluß fprad er fein Bedauern aus, dab er 
weder Dpernfänger jei, noch Grande fpanifhen Geblüts. 
Sonft würde er ihr unverzögert mit Orazie und Vers 
anügen eine fehr galante Verbeugung machen und, bie 
Linte auf dem Herzen, die Medhte aber begeiftert audger 
Mredt, daB alte, flegreiche Werbelied fingen: 

Neich mir die Hand mein Leben, 

Komm auf mein Schloß u. f. w. 
1 Adein e3 gäbe leider auch Schlöffer, die im Monde 
liegen. 

Bern fie dagegen mit den angenehmen Verhältniffen 
reines befieren Herren dvorlieh nehmen wolle u. |. w. u. |. w. 


Sie erflärte mur, dab jeder fpanifche Prinz bei ihr 
oßne Ausnahme einen Korb bekäme, 

Damit Hatte der befiere Here Gnade gefunden. 

Von nun an begann ein ganz neues Leben für ihn, 
&r geriet in eine feltfame, ungemein mobilifierende Mufr 
regung. Die Hälfte des Tages verbradte er damit, von 
einer Straße in eine andere zu gelangen. Entweder hatte 
er Vilet8 zu beforgen, ober eine wichtige Unterredung 
mit feinem Schneider, Vefländig trug er etwas in der 
Tafche, in der Hand oder unter dem Arm. 

Das erftere konnte man micht fehen, Umfomesr ahnte 
man ed, wenn er mit forgenbollem @efiht aus einem 
Zuwelierladen Irat. 

In der Hand trug er gewöhnlich baufdige Geibens 
papierhälen, aus benen an burchfeuchteten Stellen Rofen: 
blätter Iugten, ober was fonft die Jahreszeit Blühendes 
und Daftendes bot. 

Kartons, unter ben Mrm gellemmt, bargen niebliche 
fhhneeweihe Schuhe, Nippes oder Worfedichleifen, nichts 
als Vorfedicleifen. 

Vorftedichleifen waren Wlabja eigentümlic, die Fahne 
ihres Weichledts und ihrer Gitelfeit, ihre Stärke und 
Äste Schmwäde zuglei, der einzige Gegenfland einer 
Höheren, tünfleriichen Bethätigung. Cie hatte ganze 
Körbe davon, wechfelte täglich mit allen erdenklichen 
Nuancen in Weih, Cröme und Nofa. Zede Farbe fand 
ige prächtig zu Weficht, zu diefem länglichen, feinger 
fänittenen Menaiffancegefiht, das mit feinen fehönger 
Ihwungenen Brauen, in den Mugen und der Nafe an bie 
bochmütigen Züge Marie Antoinettes erinnerte, in ber 
Mundpartie aber an die darakterlofen Lippen Marias 
von Schottland. 

&8 war entzüdend zu fehen, wenn fi ihr zierlices 
Kinn in biefen zarten falten fcneeiger Seide dergrub 
oder das milhweihe fleifh darunter in „gehobenen“ 
Momenten vom Wiederihein der Herzlihfien Malen 
Teuchtete. — 

Ab und zu wurde er auf feinen Schaufenfterentbed: 
ungegängen von einem Betannten aufgehalten, don Leuten 
aus einer anderen, fernabliegenden Welt. 

„Sie leben alfo aud) no“, fagte der Brave jedesmal 
mit underhoßlenen Grftaunen. „Barum lafien Sie fih 
denn gar nicht mehr jehen? — Wir waren dod; immer 
jo gemütlich unter und.“ 

„Ja, wiffen Sie, lieber (jreund, wenn man erfl ein 
Verhältnis Hat — Alles jprumm! Sie verfichen — — —“ 

Dber ein anderer fprang atemlos Hinter ihm her in 
die Straßenbahn, fah erft mach rechts, bann nad) lints 
und dann ihm gerade ind @eficht. 

„U, das find Sie jat Mect lange nicht gefehen. 
Sie erinnern fi bod, damals bei Drefiel . . . Übrigens, 
wer tar denn bie Dame, mit ber Sie geflern abend 
durch die Friebrichfiraße kamen 2" 

„Haben Eie mich gefehen ?” 

Und od — Scäter.” 

Run ja, mein Bergältnis.” 

"Was Sie fagen! Mett, nett, tirklich allerlichft. 
Saffen Sie fi} gratulieren, Verehrtefter.” 

Lächeln. Händejhätteln. 

&r war fo glüdlih. — 

Gleiwoßl fand er, bah in Bezug auf Wlabjas 
Vildung etwas Bofitives gefchehen mäfle. 

„Kind,“ fagte er mild, väterlich, „wir müflen nun aud) 
mal in bie Galerie ins Schaufpielfaus. Das Klaffiihe 
ift dir doch eigentlich ganz fremd.“ 

„Zah did nicht abhalten,“ fagte fie zuborfommend. 
„IS tann dich leider micht begleiten, ber graue Mod if 
mod; immer nicht geändert. Ich finde übrigens, Theater 
iR langweilig. Wenn man nicht felbft {pielen fann —! 
Im Royal ift jept jeden Mittwoch abend ein dramaz 
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(Zeldnung von Ernfl Stern) 


tifcer Verein. ‚Lohengrin‘ oder ‚Tannbäufer, ich 
weiß nicht. Mber man kann Hingehen. Ob man nicht 
glei beitsitt? — Nädflend wird ‚Die Walfe von 
Lomwood‘ aufgeführt. Wielleicht Kann id) fhon mitfpielen.” 

Ein andermal fagte er: 

„Und dann müfjen wir auch mehr ins fyreie, ins 
Grüne, Spaziergänge machen. Uns, und bor allem bir, 
fehlt Bewegung. Man wirb fo Teidht faul und bequem,“ 

„Gott ja, warum nicht,“ fagte fie zuftimmend, „Wir 
önnen ja Conntag mal im Tarameter ben Grunewald 
aneden. Gehen, finde ich, Arengt fo an.“ 

„Und wann fommft bu zu mir?“ 

„Bu bir? — IH war dodh erft Gonntag vor adıt 
Tagen da, Denfft du nicht, dah ed —“ 

Gr verfloß ihr den Mund mit einem Suß. 

Sie war fo fAhmiegfam in ihrem Ggoismus, fo Hein, 
jo dumm und fo reigend nal. 

Sie war feine fhöne, teure Vorftedchleife, Außerft 
tofibar und duherft biffichl. — 

Wöchentlich einmal mußte fie tanzen. Pas war und 
blieb ihe Privileg. Sie beftond darauf mit der Lebs 
Haftigteit ihres im Tanzfaal durchgebrodenen Temperas 
ments. Muerdbem war es Ähre Erholung, ihr einziges 
Vergnügen. 

„Wo fie bod jo wenig hattel” — 

Er war gerührt von diefer Anipruchdlofigteit. 

Mlein es erwies fih als ungemein fmlerig, ihre 
Erholung mit ihrem Vergnügen in Ginflang zu bringen. 
Mei entpuppte fi als Urfache diefed Miferfolges die 
Sefelfcgaft, in bie man geriet. 

Safen fle mit anderen Paaren zufammten, fo tvar bie 
Unterhaltung entweber „blödfinnig”, oder einfad ein 
Standal, die Männer „läppifh”, die Damen „zu ungeniert, 
direkt frech”. 

Blügtete er fi mit feinem Täubden an den ftillen 
Infeltif regerer und gefepterer Jahrgänge, fo fah fie 
vommehm und mit der Miene einer gelangweilten Köntgin 
an den Stuhl gelchnt, von der Höhe ihrer Vorftectichleife 
tefignierte Blide fühl und langfanı freifen lafiend. 

Un folhem Abend war „überhaupt nicht loß*, 

Einmal — man faß einem älteren, fehr würbevollen 
Herrn mit goldener Brille gegenüber, don bem fie beftinmt 
mußte, dafı er zur „Bitte“ gehöre — verjhmwand fie fogar 
auf längere Beit Überhaupt vom Ziiche. 

Er fah fie in einer Nifche flehen, im Welpräch nıit 
einen jungen Manne von edler Haltung und fehr bor: 
nehment Mir, der feinen pomabiflerten Kopf mit rudartigen 
Seitendrehungen in einer engen, unmenfchlich Hogen Kragen: 
zöhre beivegte, 

Sie tanzte nadjeinander zwei Walzer und einen Nhein, 
länder mit diefem Seren, dem fie gerade bis an dem 
Kragen reichte. 

Gr Lodte mährenddefien vor Wut neben bem leeren 
Stuhl. 

„Offizier in Civil,“ fagte fie zurüdtehrend, rofig, fra) 
Iend, geheimnidvoN, „Potsdam, Warde, adelig. Mich — 
wollte wilien, was bu bifl.“ 

Er Hatte ben Hut fhon aufgefegt und reichte aud) ihr 
das ZJadelt. 

„Schon fort?“ mächte fie beiräübt, durchaus Gngel 
und ahmungslos. „Eu bift heute fo unzufrieben! Was 
Haft du nur —P“ 

Draußen bog er in bie erfle Geitenfirafe, in ber Ab: 
ht, den Grund feiner Unzufriedenheit nicht zu ders 
ftweigen. 

Iebod fortwägrend kamen rute und bie ganze Strafe 
roch nad Kartoffel und Hering. 

Gr wußte, daf fie Hering nicht leiden Lonnte. 

Und mit aufgerafiten Nöden, unter denen bie weißen 
Schuhe Teuchteten, trippelte fie MM und folgfam neben 


ihm Her, die Mugen geradeauß gerichtet, unbeiveglid) da 
Gefiät, und fo feidenb, fo verfannt. 

Das Herz prehte fih ihm zufammen. 

Als fie an einer Garteneinfahrt vorübergingen, z0g er fle 
in den Schatten. 

„Bladja,“ fopte er weil), und die Thränen traten ihm 
in die Augen, „iorfhe nad) in deiner Seele — hat du mich 
jemals wirklich geliebt ?* 

Sie fah ihn ipradlos an, 

„Nun werde doch ja nicht fentimental, mein Lieber,” fagte 
fie gefräntt. „Du Lannft did) doch wahrhaftig nicht beklagen.“ 

Nein. Nein. Gr tonnte fi) nicht bellagen. 

Gr war ein Barbar, 

Gr fah e& ein, daf er unrecht hatte, 

D, fein Einfehen tvar volftändig, grenzenlos. 

Die Adung der Piapfrage fortan bewich «d. 

Wenn fie wieder zum Tanzen gingen, wußte er ed fo eins 
zurichten, daß fie mehr unter Herren jaßen, Immer nur unter 
derren 

Tifche mit Studenten wurden zunädft ins Auge gefaht. 

Studenten tanzten und beiwunderten immer nog am 
meiften. 

Und Wlabja war ein Weib. Mlabja brauchte Be 
winderung, 

Sie Lokettierte mit brei Tifchen zugleich. 

&8 feblte ihr nicht an Zünzern, 

Ladftiefel erhielten den Borzug. 

Und Wladja tanzte, Iachte und babete ihr Plätfchers 
feelden in einem Meer der Wonne, 

Gr nidte ihr zu und tupfte, wenn fie auf furze Beit 
neben ihm fah, mit dem Tafchentud die Hellen Tropfen von 
ihrer Stim. 

Much fonft fehlte es ihm nicht an erfireitmg. 

Won fie gingen, überal Hatten fie jept Bekannte, fahen 
nie mehr allein. 

Man unterhielt fi, trant fi zu. 

Mit dem Zrinten flieg die Adıung. 

8 war lächerlich, +8 war Geldfibeirug, eine Qual, eine 
Dual. 

Aber er hatte ein Verhältnis, 


Lieber Simpliciffimus! 


Herr Hans Johannfen, Kehrling bei Jacobfen & o., 
Export, Hamburg, beginnt Englijch zu lernen, weil Im 
Erport alles Enalifd fönnen muß. Auf der erften 
Seite der Grammatif findet er „sure; das s wird aus 
geiprohen wie in franzöfiich jour“, Er fauft eine 
franzöffche Grammatif und findet dort, „das j wird 
ausgefproden wie das italienifdhe gi, aber obne den 
d-Dorfdlag“. Er fauft eine Italienifdhe Grammatif 
und findet do i. Diefer Sant entjtand unter ara: 
bifchem Einfluß und wird ausgefproden wie das neu 
arabifhe gim", Er fhreibt jegt an einen Orlentaliften, 
wie „gim? im Arabifhen ausgefproden wird und er- 
bält die Antwort poftwendend: „Es ift falfch, zu glauben, 
‚gim‘ werde anders ausgefprodyen, alsin Cürfifcy, Perfiich 
und Hinduftani; es giebt nur einen einzigen arabifdhen 
Dialeft, in welhem fi verhärtete.“ Auf dies bin 
fniff Hans Johannjen bei Jacobfen & Co, aus, weil 
er erfannte, daf; der Erport nicht fein Beruf fei. 




















Troft 


Darf mic faffen Mitgefühl 
Kür den König Eduward ? 
Oder läßt uns gänzlich Fühl 


Alles, was nod; feiner harıt ? 


Diefer Streit ift jetst entbrannt 
Don der Preffe angefacht; 

Und im deutfchen Daterland 
Wird darob ein Sums gemacht. 


Liebe Leute, haltet ftill, 

Höret meinen Dorfchlag an! 
Jeder macht das, wie er will, 
Oder auch fo, wie er kann. 


Eines mur ift ganz gewiß: 
Was ihm aucd gefchehen mag, 
In der größten Bitternis 
Hatt’ er einen fchönen Tag. 








Einmal fbien die Sonne nodı 
In den hohen Kranfenfaal, 
Stirbt er jest, fo ftirbt er doch 
Als ein deutfcher Admiral. 
Peter Schlemihf 








„Ih fürchte, daß unjere Tanzleutnants bald Jeulentuants fein werben.“ 
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Sport 


(S:kynung von $. von 


‚Wiffen Gnädige nenefte Neitrefj? Irünes Hemd, janz enge Hofen! Floh muß heulen, um da durchzufommen.‘ 





Schredliche Folgen der Bivifektion e 




















Ein deuticher Profefforder Taturmiffenfchaften 
zapfte das Blut eines Orang-ltangs ab und 
analvfierte es. Dabei fand er, dafj die Sufammen 
fegung des Affenblutes genau der des menfd 
liden Blutes gleicht, Er fdhlof daraus, dafj eine 
Kreuzung diefer beiden Cierrafien fehr wohl 
möglich fein müfle 














Er felbft Fehrte mit feinem Sohne in die 
Heimat zurüd, um ibn ftandesgemäß erziehen 
zu laffen. Der Unabe reifte zum Jünglıng 
heran und entwictelte fo herrliche Geifiesgaben, 
dafı er nadı Abfolvierung des Gymnafiums Corps 
ftudent werden Fonnte, Später wurde er Afjeijor 
am fol, Eandgericht. 





Um feine Theorie zu beweifen, reifte er nadı 
der Infel Borneo. Dort baute er fic eine Hütte 
im Urwald, nahm ein Orang-Utang-Weibden zu 
fid) und lebte mit ihm als Mann und $rau. 
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© Triumph der Wiffenfhaft! — Er wurde 
Dater! Als der Spröfling heranwuchs, zeigte es 
fi, dal; er feine der Rafienmerfmale feiner 
Mutier geerbt hatte. S Ausfehen und Der- 
ftand entipraden dem eines deutfhen Mormal 
fnaben. Der Profefjor entließ das Affenweibden 
wieder in den Urwald, 

















In diefer Eigenfchaft fiel es ihm nicht fAhwer, Herz 
und Hand der einzigen Todıter eines jehr begüterten 
Großinduftriellen zu gewinnen. Das ehelice Glüd des 
jungen Paares war vollfonmen, fteigerte fih aber noch, 
als die Gattin tief errötend ihrem Gemahl ein 
Gcheimnis ins Ohr flüfterte, 









Das Kind war geboren, Die Eltern zerfloien 
in Wonne. Doc; bald zeigte fid) etwas Nlirchter- 
lies! Das Meine Gefhöpf war ein getrenes 
Abbild" feiner Großmutter väterligerfeits. Es 
Metterte auf die Möbel und fletjchte die Hähne, 
Es war ein Orang-Atang! 











_ Die Kran Affeffor wurde vor Ent 
iegen wahnfinnig. 


Der Affeffor wahr fich das Ecben. 




















den zooloaifchen Garten. 


Der Heine Orang-Utang fam in 


Der Profefor fhrich ein epoce: 
machendes Werf über den Atapismus. 


Ein Gewifjenhafter Geiämung von 3.3. Enz) 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


Tulttelst kleiner Quantltäten von 


'es, concentrirtes Haemoglobin, 


Dr. FHommel’s Flaematogen #27 ee 





bewirkt bei Arndern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte » Stärkung des Gesammt-Nervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's‘ Haematogen. Von Tausenden won Arraten des In- und Auslandes glänzend begutachtet! 
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Internat. Frauenschönheiten 
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Starke Flaschenschränke 





Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. 
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Kunstausstellung 


Karlsruhe 1902 
vom 25. April bis 15. Oktobe: 
Ehren des 60-jährigen Negierun, 
Seiner Köulglichen Hoheit des Grom- 
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Geringster 


Kohlenverbrauch,, 
Neue 
Zeueninshefte, 

aloe etc. 
gratisund franco., 


Locomobilen 
von 10-250 Pr. |% 


GARRETT SMITH & C°: 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen, 


MAGDEBURG-BUGKAU 6. 


Paris 190 
2 xold, Me 


Jahrosumsntzı 
Ca. 4 Mill, Mark, 


Leistung 
fühlgkeit 





Die intensivo gelstige Inansprachnahme und Unruhe in unserem heutigen 


Erwerbsleben bedingt bei vielen 


=== HERREN 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der 
liches Familienleben resultirt, als man 


befürchtet wird, aäume man nicht, alch über die weltbekannte Gas 
Erfindung zu Informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direki 
meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eldlich eriheilten Gutachten erster Arztlich 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Urtheil 


Preis Mk. 0.80 franco ala Doppalbrief. 





besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
. Wo derartiges wahrgenomm: 








und zahlreichen Klientenberlchten. 
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Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 





Pliotogr. 
Naturaufnahmen 


Kunstverlag 
WIEN, Koblın 
ee 2 WIEN REBIDBENGE 


Nervenschwäche 


Be Mkanor u. Ihre vollkommene Hellung. 
nuclkekr., einzigen, nach neuen Gesichts- 
Münkien Donrbeiteten Werk, bereit 1 
Mehrere fremde Sprachen U 
Raunelt,, rielo Abbild, Unenth 
heihReber und slcherior Wegweiser auf 
Yellang. Für Mk. 1,60 Brief 

bl I 


Garantie doppelter Wert 
50 verschiedene 
Muster 


dung von 
Pig. n 
tldungen. 


Zamhacapseln 


Altar Mit @ofot 0,05, bet. BandeidtO, 
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\er wirkend, Vieltausendf, bewähr: 
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en Weltteilen arg. 
all Ta. Porto vom 

Kinig. Fabrikanten 
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£eipzig-Gohlis. 
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Bumoriftifhe Bibliothek 


von Felicitas Mofe 


roVinz- 
Mädel 


Preis pro Band eleg. brodı. 1 Mk. 
in hodhelegantem, vielfarbigem 
Einband 1 Mk. 50 Pf. 
Vorrätig in allen Buchhandig. 
Berl 
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umfasst: Höhere Maschine 
Raugewerk- und Tiefhanschnie. 


nban- und Elektrotechnikerschule 
Programme durch das Sekretariat. 
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Haus- und 
Küchengeräthe, 
Kinderpulte, 
Kinderstühle, 
Kindertische, 
Kinderschaukeln, 
Turngerätho, 


Flemming, Holzwaarenfabrik 
Globenstein, Post Rittersgrün, Sachsen. 





Käfige, 
Reich Illustrirte Preisliste umsonst. 


Ä "Lsitermage 
Ü] naitehntewänte, 

Gardinenspanner 
ındVieles mehr. 
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Emm Wünsche © 
ÄAtENStstUISQWAT + Puotonnareıscht INDUSTRIE 
REICK ecı DRESDEN. 
DRESDEN - LEIPZIG -BERUIN 


BRESLAU HAMBURG "MÜNCHEN 
BODENBACH /BÖHM. 


PRACHTKATALOG auf get, VERLANGEN 
Lieferung durch Handlungen oder direct 


Man verlange Preisliste 


aller Systeme zu mässigen Preisen 
gegen geringe 

Monatsraten. 

(Spezial- Kataloge grahs u Franco) 
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6989, 9240 
Stadt- 
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Abtheilung I 


Brückenbau,Eisenhochbau, 


Kesselschmiede. 


Abtheilung IT Bauschlosserei. 


Abtheilung III 


Aufzugsbau. 


Kostenanschläge gratis. 





Verantwortlich: Für die Redaktion Iulius Tinnekogel; 


für den Inferatenteil Dfto Friedridt, beide in Münden, 


Derlag von Mibert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Winden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu eine Beilage 


Ein Genußmenjc) 


(Beidenung von Audolj Wilte) 





„In dem Roman jiebt cs nur Jrafens un Baronc. Das jefällt mir. Man aufiert fih un is dod im juter Yefeltichaft.“ 
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ahraang 


Beib all des Simp icissimus Aummer 16 


jährlich 1 Mar. 80 Prg. Uluftrierte Worhenlihrift _ Perlag von Albert Langen in Minden 


Abommenent vier 




















Hraukatar „Der, „Simpllclssimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhaudiungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 16 Pf, ohne 
wi tür, pro Quartal (19 Nummera) 1.80 MI. (bei dirckter Zi jung unter Kronzband iın Inland 2,25 M., im Ausland 2,45 M.). — Die Luxus-Ausgabs, die mit besonderer Sorgfalt nuf bessnren ‚ior bergestellt 
At) kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 BI, (bei direkter Zusendung unter Kreuzbaud im Inland 3.75 ML, 5 
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„DD i6 a Rreug mit döne feine Sadın; fo oft mei Atte a Theekrängden arranfhiert, Hat |’ darnafj an Schnapsraufd).“ 





h R TEE, ie Zur Verhütung von Krankheiten des Körpers, der Haut, der Haare, zur 
Mplehlonswerte Hotels und desehälle: C Wöhrchen Jo 12 Tabigiten Mk-1—. ppers and Reinigung den Munden und der Zähne, für Wunden, gegen Ubla Gerüche, zur 





De Zu nom Luftreinigung. Kein Gobolmmittol, aondern ein chemisches Produkt, geruchlos, unpiftig. 


= 
h l n oO sol Das vorzüglichste Hausmittel zur Gesundheitspflege, 
ärztlich seit Jahren bewährt. Für alle Zwooke verwondbares Antisoptioum und Desinfoktions- 
mittel. Vom kaiserlichen dheitsamte wegen seiner ;hädliohkelt und starken 
Bakterien vernichtenden ung zum Gebrauch in I,aienbänden empfohlen. 


nbaclı, Propr, D.R.Pı In den Apotheken und Drogerien, Brochuren gratis vom der Chinosolfabrik Franz Fritzsche & Oo., Hamburg 21. 
äfige Preife, 
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Theaterfaal. 
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0. ' neuen Verlahrun 

u Sic, siat. Professor Finsen’s "Kinn 


Propr, B 
Bi Haupthaar «. Bart 

k 
Fl bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
En). Erfolg nachweislich. 
jauferft.1ä. Man verlange gratis Prospecte und ärztliche Berichte 
I. Nanges. vom Verlagsinstitute 
‚Hartmanniir. 7. M. Fortagne Nuchf. in Dresden 60. 
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Grösste Auswahl 
Enorm bill. Preise. 


Jul. PREISLISTE GRATIS & FRANK: 





0- „Roh Obr' Thor Rubr Rohr‘ 
dan it genau ein Zehntel 

T/ ir SLENOGRAPHIE m 
R KARL SCHEITHAUER 
e in Leipeig-Naunhof. Lehr- 


Detoe Hv UNS ven lan Lassnuchöopt. 


Fehnernat.Grivat-Deteetib-Wuureans Amerik. Buchführung 
end. nelinchen, lehrt gründlich durch Unterrichtsbriofe. 
rare fol ‚arant. Verlangen Sio Gratisprosp. 
welomaterial au allen | Pa Frincn, Wächeresperte, Zürich. 









upfehlt sich f;In- 
Geschäfnügkunft 5-10 ME, 


















Sommersprossen 
vorschwinden in 7 Tagen vollkommen 
mit meinem ausgezeichneten, un- 
sehädl. Mittel. Ein Flacon genügt 
zur Erzielung des vollen Erfolgen. 
Preis 4 M.franko, zollfrei, Bezug nur 
Airect durch Theodor Lehky, diplom, 
‚Apotheker in Prag- Weinberge, [928 


Hötel 1. Ranges | 


Helmliche Beobamtungen best. 
HALB Anneitetten, Gatten x 


Biltigute Preise 








Halbmonatsschrift vornehmsten Stils 
herausgegeben von 


Dr. S. Simchowitz 
Jede Buchhandlung liefert Heft 1 
gratis. 
Schafstein & Co,, Verlag, Köln a/Rh. 


Liifterarifche 


Verlagsanstalt und Druckerei 


3 „uber, Diessen (Bayern). 




















Inserate Anden im Simpliclasimas die weltesto Verbreitung. — Die ö gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kustet 1 Mk., au bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 
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jebunden & Marl, 
n inen> 5. 


Von der Wollust und dem Tode 


Novellen von Arthur Holitscher 

Mark, elegant gebunden 3 Mark 
Verlag von Albert Langen in München-S. 
seltsame und düstere Lebensgeschicke, durch ein 
mperament geschen und mit tiefem künst- 
ns Die Wollust und der Tod, 
beiden Kräfte, gegen die der Mensch am machtlos 
legen 


jungen 
Thöny fongeniale Illuftrationen erhöhen 
glänzend ausgeftatteten Werfes nod mehr, 
Au bejieben durch alle 
Derlag von Albert Langen in München 


Die Lieblingslektüre des deutschen Publikums 


find von jeher Militär-Humoresfen. 
gebeftet 1 Mark, elegant gebunden 2 


Buchhandlungen 





Maititär-Bumoreshen von Areileren von Schlict 


Der Parademarlıh 


Gegen Einfendung des Betrages (Porto 10 Pf.) vom Berlag Hibert Tangen 


Unfehlag 


Geheftet 1 Mark, 
eleg. gebunden 


sten 
die Hände auf die 






































AeitEen Eduard 
en Wert des 





Ieder Band mit feige künftlerifchem Umfchlag 
art. 


Der nerböle Leutnant 


Milttär-Pumoreshen von Ireieren von Schlidht 
Militär-Humoresten von Freiberen von Schlidt, 
illuftriert von@duard X vö öny. Gebeftet 3 Mart, elegant 


"So 
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Kleine Bibliothek Langen 


Jeder Band mit farbigen, fünftlerifchem 


Alarf 50 Pf. 


Erzählung 
Su beziehen durch) alle Buchhandlungen 
Verlag von Albert Langen in München-S. 





der in die unangenehme Sage fommt, fi vor einem bürgerlichen Gericht 
wegen Majeftätsbeleidigung verantworten zu müfjen. 
tage der Majetätsbeleidigungsprosefie erfährt auf diefe Weife in dei 
tama eine verblüffend vielfeitige 


Das „samburger $remdenblatt“ fcreibt über Den 
Roman 


Yvette @uilbert Der Brettlkönig 


"Ein leichter, flotter Stil, ein Milieu, Das mit wenigen 
Streichen gut und treffend gezeichner ift. 

Welt des Brettls, die Welt der Lafe-Roı 
der großen Mufifhallen, die Welt der Var 
ihrem Glanz, der nur zu oft täufcbender Slitter iff- 
ses ijk cine Welt, die Nvette Guilbert Fenne, wie 
Feine zweite und die noch von miemandem auch mur 
nd fo treffend charafterifiert worden ift, wit 














































































Schultern, in die Augen und erkennen, = in diefem Roman. 
dass sie eins sind. Und ihr Gesang eint sich zu einer Deueste Bände Verlag von Albert Cangen in MiünchensS.) 
Stimme mit dem tönenden Gange der Welten. Geheftet 7. 3.50 Gebunden I. 4.50. 
Band 47 Maupassant 
ägeben erfrien ein Schlactennerf von unvergänglichen Unnütze Schönbeit Soeben erfcien 
Li n lfe: * - 
ot || Abdul Bamids Privatleb 
Aspern EN ons ul Hamids Privatleben 
€ Hachtdicht Karl Bleibt Du En Hu 
Eine Sclahtdihtung von Karl Bleibtreu ände er: 7 Mit 51 Iiluftranio d 1 Saffimile des Sultans 
Unfchlag-Feihnung und Sluftrationen von €, Chöny MuttersBände Erzählungen ai Slukrel Ben \ SamnlanD il 
Scheftet IM. 5.— eleg. gebunden MT. 6.50 Sand 19 Zol 4 cheftet IN. 3.50, eleg. gebunden MI. 
Diefe Schild, her einen Bäuplfatakronbertgen Band 49 Z0la . Abdul Hamids innigfies Beftreben Äft es, ein ver 
PD ELBE ER LITER HEERES END n bo heintliches, von nienand. beobadyietes Keben 
Ztepolcon sb fin Hess Suflbenm SERTAIfeIde beizofren Ein Bad Novellen ju führen, aber Dorys ift es gelungen, alle jeine Körper" 
armen ee eichgeitig lern a Biforife ir S Perfall lichen und geiftigen Shwäden mit fubtilfter Gewifjen 
uns 5 { ia 4 Band 50 haftigfeit aufjuzäblen und an das greife Kicht des Tag 
hüllte Wahrheit entfchleiernd. Man darf diefes Werk Eu su ykteben mNDIes chen wiesen sun Derräiert felndt 
in feiner eigentümlihen Weife als Haffiih bezeichnen, Die Bexe von Norderoog Beäber led, mie ER durch Ränfe sum ee: 
es befitst ohne $rage einen dauernden, vielleicht un- = wie er feinen Bruder en grauenvollften Peint- 
y Novelle vie er feinen Bruder Murad den grauenvollftien Pei 
vergänglicien ‚Bert, DR Tenn ne alfer auftreten ZEQdeNe gungen überliefert, Wir dringen in die Geheimmiffe 
en Hanptperfonen — eines Erjherjogs d des Yildi der Sulta © Tage 
Zannes, Kafalle und vieler anderer — ift mnübertrefflich, Band 5ı Tschechoff I frimliger Gefangene erkinge I (dam 
Die Art aber, wie hier Bleibtreu fein Jdol: Tapoleon, Plaftif wädhft jo aus den & 
bei der Arbeit auffucht und-in allen’wechfelnden Si. Schatten des Todes eu erfährectend Iehendiges Bd diefes Unglüc (haffen 
tnationen von allen Seiten beleuchtet, dürfte wohl einzig 9 el y 


. den und unglüdlicen geftönten Mannes, 
beziehen durch alle Buchhandlungen 
g von Albert Cangen in Münchenes. 





Soeben erfhien im Derlag Albert Tangen 
in Mündhen-S. 


$o ist das Leben 


Schaufpiel Mu 5 Alten von Frank Wedekind 
Gecheftet 2 Mark, elegant gebunden 5 Mark 
ift das gekenn. behandelt die Schidjale eines entihronten Königs 
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Die Pariserin. Moderner Roman von Lee See 
idels. Glänzend Illustriert , 


Wie di 
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Pariser Sittonroman." Seh edallle Paris 1 
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Br Waldfatt (Ayp.) Scwel 


ME aden mob. Bellfactoren ausgefatiet, 
ba8 ganze Jahr offen, Subalp. Lage 860 m, 
Brofp. 1 Brogüre grad und frei. 








Verehrl. 
Bielefelder Maschinenfabrik 
vorm. Dürkopp & Co, 
Bielefeld, 


Bestätigung. 
Zu einer Erkundigungs 
stellte dio Firma Schad, dahier, 
einen Selbatfahrer (Vieraltzer, 
System Dürkopp) zur Verfügung. 
Nietolner Geschwindigkeit von 15 ku 
(la der Stunde und in der Ebene) 
bewies er sehr ruhigen Gang sowie 
vollkommene Lonkbarkeit. 
Hervorzuheben lat das alchere 
Eingreifen der Bremsen, welche daa 
Fahrzeug auf schneller Fahrt auf 
brachten. 
m welligen 
aut Wegen aller Art aowlo 
querieldeln zur Verwendung und 
entsprach auf der ganzen 210 km 
botragondon Fahrt voll den go- 
ntellten Anforderungen. 


gez : v. Thäte: 
Generalmajor uad Kommandeur der 
%. Infanterie-Brigade, 
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Das Buch über die Ehe 


Be TE ARE RIL LNME Veber 
4 das jechtsleben d. Menschen v. Dr. 
r velutedigeräitgeber | yrartag.1,00M. Beide Bücher zun.BM.frei 

dungen) M.1,50 | Berlin 88, Potsdawerstr, 181 
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Nofmke, Berlin S. 


Miterhee 106. 








Moderne. realistische Lektüre! 
Hochfein illustrierte Neuheitel! 
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Opfer dar ationelle Neuheit! . 
Aa. Modern, aber nichts für Kinder . « » 
im Bauch von Paris. Mit 23 Vollbild. .r 
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Preisliste gagen Einsenden” 


Wie werde ich energisch? 


N 
Dur) die epodemagiende Methode Liäbenult-Läry, Nabitale Heilung von Energeloflt, 
Berfreutgit, Süebergeistagenbet, Säwermut, Sftmungstefgteit,, Angfäuänden, 
einen, Gesästniafswäge, Ealaflotgtei, Bersanüngss und Darmflcungen und alaertüg“ 
Mervenfgwäce. Mißerfolge ausgsfäloffen. Wrofgüre mit jahlreigen Rrititen und L4| 
erfolgen anf Werlangen gratis. Selpsla 20. Modern-Medlginifger Werlag. 
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Freizusendung fürl.4 |.Driotmarke 
Curt Röber, Braunschweiß 
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fe € TIEH 

Br Brmagene iR MUgNS: 7, 


Gefdjledjtsleben 
des Blenfchen. 
Ein Ratgeber für Eheleute und Er 
wasıfene beiverlel Beiglehts- 
Mit 24 Mbbilpungen (206 Geiten) 





— Billigste Bezugsquelle 


H. Krüger, Berlin S.W, „Aid 
Buch über die Ehe 


mit 89 Abbild. v. Dr. Betau M. 
Vollständiger Katgeber für E 
zit 50 Abbild. v. Dr. Herzog M, 
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Anleitung zum Imponizenden Auftreten 


Bon Dr. med. Hermann, 
Den biefem Üuge würden in kurget 


nad) der epodgemayenden Methode D. Juan de Lastanovas. 

Rebeteber, Kampenfeber, Btetiern, Eprafehlern, unmiütkrligem 

keit, Sielen, Rabltöpfigkeit, Haaraubfallen, Husf: 

u. bober Figur, guter Haltung, je Runft deb Befehl 
ine jede Arınel! Brofdüre mit Grfolgbehätigungen von hoher 
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Im ein Ir a erefjan! Se Ale zu Si ee fatt, Man greift neuerdings wicher auf das Ehnftem der Borderladung zurüd und 
it ei ie Lei ann N ahte Kalos d Worten in der Sekunde, 


Lebensweisheit 


(Zeitmung von Hupoh Wilte, 





„Ein feifch gewafchener Sünder ift mir lieber wie zwei Geredhte mit Schweißfühen 


Sport 


Von 
Noda Moda 


Solange mod; die Horkaybuben abwechlelud after 
waren, gings am. Much der Nazi fanb eine Zeitlang 
Meine Varianten. ber feit die Horlays nach Galizien 
trandferiert waren, machte ihr Miter immer einen folden 
Schnabel, wenn der Nazi über die gewvifie Zwicelparzele 
führte, daß einem wirklich die Cuft dazu verging und man 
lieber auf dem Pachigrund des Stlubs blieb. — 

Unferm Ausihuß onnte man feinen Vorwurf machen, 
Im Gegenteil; die Verren Ihaten, has fle fonnten. Schuld 
an dem ewigen Ginerlei war nur das Terrain. 

Schleppjagd AR ja fehe nett, aber wenn man alle 
Samfag Haasgenau in dasfelbe Loch faufen fol, in dem man 
fhliehlic fon ordentlich u Haus if, — das wird auf 
die Dauer fab. — Unfer Yagdboben war zu Mein — 
darüber berrfchte mur eine Stimme. Cs kam fo weit, 
dafı jeder im borbinein wußte, über welde Baumurzel 
fein Bauf roulieren würde und ob er unter'n Gaul zu 
liegen tommen wird oder nicht. Gufti zum Veifpiel wettete 
einmal auf bie zivelte linke Rippe und brach) fie richtig 
bei „feiner“ Hürde. Mlfo das tft doc zu dumm! Das 
ift fein Sport mehr, das ft eine Kafferjaufe, aber nicht 
eine Schleppjagb! 

Wir Jüngeren fhimpften denn auch fo lange, biß der 
Ausfguß richtig zufammentrat. Ginen Zwet Hatte das 
Bufammentreten freilich nicht, denn wo nicht zu Helfen 
ft, Hat der Kaifer ’8 Necht verloren — immerhin, man 
jah wenigftens den guten Wilden. — 

Wir Haben Bott fei Dank einen Herren im Klub, 
Alfons von Berg, der fehr diel Left (Sportblätter näm- 
li). — AS wir eines Samfags nad) dem Yalali mi: 
mutig Heimritten — Gufti wieder mit feiner zweiten Rippe 
—, fügte der Berg: „Wiffen die Herrfchaften fhon? Es 
ift ein Diftanzritt in Ansficht.” 

„Wien: Berlin?“ fragte Guftt. 

„Da, Wien:Berlin“. 

„On dem Schtanzritt teilig ic} mich be,“ rief Nazi, 
der ein Ungar if, begeiftert. 

Ale ladten, nur Gufi blieb ernfl, parierte ein wenig, 
twintte mid) aus dem Nudel heraus und fläfterte: „Du, 
Bien-Verlin! Denk einmal! &o lang’ hab’ id mir 
das gewünfht! Du mußt mir gleich die Propofitionen 
verfäaffen, wenn fie fon draußen find,“ 





„BR du denn nennen ?” 

iragel" — 

„Bas — iüR du nennen?” 

„Na — die Zultica,” 

Die geht die ja bei Sloribsborf ein.” 
Saft fGiwieg und Tädhelte. — 


Natürlich jprad c# fi) bald im Klub Herum, dak 
Gufi genannt Habe und trainiere. Mdgemein fagte man, 
es iR ein Wahnflon. Grflend war bie Zultfcha überhaupt 
tein Mafpferd, ihre Mutter fol dem Nittmeifler Tejefiy 
swicen (ünftirhen und Varcs auf dem Weg geblicden 
fein. Much der Vater, Revolver III von Revolver II ans 
der Nübemid:nidtsan war ein Schinder, ber nichts ges 
Teiftet Hat. Hweitens iR die Zultjcha acht Jahre alt und 
nie in Trainershand gewefen. Adams, dem man fie als 
Jährling in den Stal gebracht, fol fie mit einem Mift« 
gabelfiel hinousgetrieben Haben. Mlfo foniel über das 
‚Blerd. 

Gufti felber — ja, du lieber Himmel, er if ja ein 
jebr lieber Menfd und fpielt ausgezeichnet Mladier — 
aber reiten i&ut er wie eıme Wildfau. Öffentl bat er 
Ach alemal geiänitten, außer in Sarajıvo ald Walk- 
over und auf Diftang hat er regelmähig ansgefpannt. 
Gr {ft weich wie Butter. — Hätte vieleicht alles nicht 
geidadet, aber — 78,31 Mit 78,3 Kilo nennt man 
nit! 

Indefien fiherte MG Gufi dem blauen Keufel darum, 
ob fid ale das Maul zerzifien oder nicht und trainierte 
weiter. Gr pumpte feinen Onfel um ein paar Hundert 
Gulden an und verfährieb fi Orfield aus Feft, der bas 
mals en vogue war. Mifter Orfield arbeitete Julticha 
zuerft täglid) zwei Stunden guten Trab, |päter immer 
mehr und brachte Gufi von 78,3 in einer Woche auf 
67,5, fo daß der arme Teufel ausjah, wie der Sohn 
vom Steleltmenjden aus ber Sarah Bernhardt. — 

Gufti war nod immer nicht zufrieden. Vegreiflich! 
Mit 67,5 hat man feine Chancen nad Berlin. Er nahm 
zeitlich morgens eine halbe altgebadene Semmmel, Meidete 
ich in fehsfage Wole und ritt bis Mittag. — Mittags 
ein Biertelpfund gebörrten Hammelbraten und ein @läschen 
leichten Weißwein, bann Mafjage bit drei. Won drei bis 
fieben Dauerlauf, eine Pie und infolgedeffen Häufige Hei- 
nere Ausgänge bis zum Morgen. 8 nüßte aled nichts, 
Sufi am nicht unter 65.2, mach weiteren drei Wochen 
af auf 64 rein. 


— 130° — 


&r ivar verzweifelt und der Klub aud. MIs wir 
nämlich fahen, daß Gufi Sinn für die Sache habe, nah: 
men wir und feiner emergifch an. Unfer Prüfes, ber 
Baron Braditfh, lieh durh Alfons um einen andern 
Zrainer telegraphieren, weil Opfield zu wenig fharf war, 
Der neue, Smith, mit Namen, war gerade frijh aus Eng: 
land importiert worben und hatte ein volfommen anderes 
Syftem. ZJultiha mußte an die Krippe, befam wenig 
Vervegung, morgens einen Set, mittags Hafer na Bes 
lieben, dann bier Gtunden Mbreibungen mit rufflfcher 
Leinwand und abends 4,2 Kilo Heu und einen Kognat, 
Wirklich kam fie auffallend zu Vrettfleiih und in ganz 
andere Ronbition. — 

Aud; Gufti, der fid) unter Orfield fehr elend gefühlt 
hatte, Friegte jegt orbentlid zu efjen, nämlich Matt einer 
halben Gemmel eine ganze, bierauf drei Morphiuminjeks 
tionen und eine geheime Tinktur, die Smith aus England 
bezog, mußte im Bett bleiben, mittags wieder eine Gent: 
mel efien und ritt dann iß zum Dampfbab — fünf Uhr 
nachmittags, 52 Grad Gelfius. Bor dem Schlafengehen 
befam er Sognafeinreibungen und um Mitternacht eine 
Mafiage. — Auf der nädften Wage zeigte er 69,0 

7 Leider erwies ih Bufti, wie viele Herren boraus: 
gefehen Hatten, ald zu jhwad; zu fportmäßiger Arbeit. 
Er defam Halluzinationen und Mifer Smith, mußte ihm 
Bleifh beiwiligen, twoburd Gufi — einen Monat vor 
dem Start! — wieder auf 4 fig. — Mügemein riet 
mar ihm zum Neugeld. Nur Baron Brabitfc verlor den 
Mut nicht und bielt das Wanner des Hubs unentwegt 
od. Wier Smith erflärte zwar, mit Gufti Laffe fid 
nicht mehr viel maden, aud im Training de& Iepien 
Monats nicht, das dem Neiter noch das Nuperfle an flds 
vendem Wafler und Felt wegnehmen folte, aber Zultjcha 
würde er don mun an nur mehr mit Gibottern füttern und 
befier Hernehmen, 

Unfer Ausfguß arbeitete — man tan e8 nicht genug 
anertennen — mit fyeuereifer. Varon Vraditfch betrachtete 
«8 als Ehrenfadhe, dem Gufi wie ein Vater zu Helfen, 
Zunächf jammelte man viertaufend Gulden und lich fie 
Sufti, weil biefer nicht mehr reiben konnte und aud 
nicht bie Lippen bewegte, wenn man ihn um bie Mbrefie 
feines Onteld fragte. Dann berielen die Herren über 
fonft notwendige Mafnahmen. — Was nipt das fAönfte 
Trainieren, wenn der Meiter den Weg verfehlt oder auf 
dem rigptigen Wege ohne Neffouscen bleibt? Nayi und 
Alfons von Berg wurden ausgefendet, um mit einem 
Automobil die beften Straßen zu ermitteln und In ben 
widtigern Stationen zwifen Wien und Berlin Radfahrer, 
Mofieure, Wohnungen und Dienerfgaft zu chartern. — 
Damit nicht genug. — Gufti mußte aud) detailierte Karten 
des Weges haben. 3 zeigte fi, dafı Die Rarten 0,4 Kilo 
wogen, alfo viel zu diel für ben opnehin fo fchweren 
Sufi, IA Hatte den glüdlichen Gedanken, wie man da 
abdelfen Könnte. Jultiha wurde raflert und der Men 
in die Haut tätowiert. Giner der Yorkays, ber früher 
Moppeur gemwefen, war eigens aus Galizien gefommen, 
um das zu bejorgen. — 

Da wir num einmal mit den Bewichtserfparnifien bes 
gonnen hatten, lag’e# nahe, darin fortzufahren. Baron 
Vraditfch nahm aud das in bie Hand und lich Zuliichas 
Oren durch Pergamentdüten erfehen, wodurd abermals 
0,2 geivonnen wurden. — Dedhaar, Langhaar und ber 
Schweif, den man mwurzwegtouplerte, machten zufammen 
1,6. Ms Mifer Smith die Qufeifen abnahm und lu: 
miniumbejdlag annagelte, betrug der Gewinn an Jultia 
allein 2,1, dazu an erjparten Karten 0,4. — Leider mußte 
die Stute täglich rafiert werden, weil ihr das Dedhadr 
gar fo fnel nagwuhs. Dadurh wurde ihre fonft fo 
torgfam geregelte Arbeit fehr unliebfam unterbrochen — 
fie ward geradezu did. Mifter Smith erfiärte fih außer 
Rande, mehr zu thun, um fie zu erleichtern. &6 gab 
einen heftigen Wortwechfel. — Baron Braditi fah um 
diefe Zeit zufälig bei einem Wafenmeifter ein Pferd in 
pradtvoller Arbeitötonbition und twarf fheinbar abfichtslos 
Hin, ex werde fi den Mann berfdreiben. Baburd be: 
tan man Mifler Smith kirre. Der Englifheman berficherte, 
was der Wafenmeifler Lönme, vermdge au er, bemühte 
fi — Zeit war feine zu verlieren — neuerlich um bie 
Stute, weldhe am Gnde feiner Thätigfeit Faum noch) zu 
galten war (aufscht nämlig). Run onnte man, wenn's 
{m Bor finfler wurde, deutlich das fenfter durch fie 
iimmern fehen, ihe einen Hut and obere Darmbein 
hängen und hörte fie fundemweit Happern, wenn fie ging. 
Der Sub feierte den Erfolg dur einen eftabend mit 
Damen. Mifer Smith fülterte den Gaul tmmerzu mit 
Rognat und Eibattern. 

Soviel fi unfer verbienfivoler Präfes audh um 
Zultjga Hatte forgen mäffen, verlor er doch auch Gufli 
keinen Wugenblid aus den Mugen — Der indolente 
Menfh war zwar auf G1 gefunfen, verlor aber von ba 
an ales fbortliche Ebrgejübl und wurde kurz vor dem 
Termin dabei angetroffen, wie er bem Gtalburfhen eine 
Wurf fiahtl — 

Unfer Ausichub Hatte eben befchlofen gehabt, den 
Reiter auf 52 zu bringen und war natfirich nicht wenig 
empdrt Über @ufis zohes Venchmen. Mehrere Herren 
erboten fi, ihm abwechjelnd bei Tag und Nacht zu bes 
auffitigen, damit er von nun an nicht mehr ohne Nüd« 
ht auf die Ehre des Klubs feinem Vaude fröne. — 

Zuglei nadm man ihn und Zultiha auf die Straße. 
Dr. Smith fuhr im Auto mit und beauffichtigte das Tempo. 

Anfangs gings unendlid Iangfam. Der Klub war 
fehe beforgt, Dr. Smith fehmungelte mur. Wirklich fielen 





bie An von Tag zu Zag in erfreulichfer 
Weile, ja, fon beim fünften Straßentraining überritt 
Gut ben Bürgermeifter von Foflpomwag, ber auf lub 
toflen beerbigt wurde. — WS ein zweiter Värgermeifter 
gewäßlt, von Gufi überritten und auf Kubfoflen Bereit 
worden tvar, machte Jultfha 100 Kilometer { 
und e8 fehlten mur noch vierzehn Tage zum Start! 

Der Ausfhuß Hielt darauffin abermals eine Gigung 
und befhloß, Cufi überhaupt nicht Hinauszufciden, wenn 





ex nicht 4:00:00 Retorb mache. MI man das Wuflt 
verfündete, alte er nad) einem Liter Bier und einem 
Veeffteat. 


Baron Vraditfch jah, daf mit dem Mann Überhaupt 
nicht vernünftig au reden fei. Die Zeit 4:00:00 Hi 
Mr. Smith nur dann für erreichbar, wenn Guftt auf 
gebradit werden Könnte. Da er aber [dom ganz apathifd) 
war und aud auf Morphium nicht mehr reagterte, glaubte 
ber Trainer an eine folde ibrale Möglicteit nicht. — 

Da war e# mwicber unfer Gochoerdienter Präfed, der 
mit einem vorzügligen Einfall glänzte. Wenn Julticha 
Pergantentdfiten betommen Hatte, warum midht aud 
Suri? — Die Majorität des MAusichufies biligte die 
Operation, welche fofort vorgenommen wurde. Much ber 
echte Arm Gufis, ber ja beim Neiten vohlommen über 
Müßig iR, wurde amputiet und in eine Glasvafe voll 
Spirituß gelegt, die heute noch, mit einer fildernen In: 
N&rifttafel verfehen, im Mubzimmer fteht. Der Arm wog 
5,9, bie Ohren 0,1. — ®er operierende Militärarzt 
machte den Präfes darauf aufmerkjan, dafı Gufi aud 
noch ehr wohl vier biß fedhs Rippen entbehren und die 
Sache nun [don in einem Aufwafchen erledigt werben 
önnte. Baron Brabitfh lieh acht Mippen entfernen, 
was nicht geringen Jubel hervorrief, da Gafi — in der 
Narkofe getvogen — endlich wirtiih 52,02 zeigte 
Die 0,02 Kilogramm, welde er dem Subbeichluß ent 
gegen Hatte, wurden fpäter paralyfiert, indem man ihn 
vor dem Mitt die Vrccheshofen mit Wafjerflofigas fülte 

Der Hub, Baron Vraditic an der Epige, hatte alfo 
ungeheuere Anftrengungen hinter fi, um Jür Buft die 
feftgefegte Bewichtägrenge und ZJultia den 4:00:00 — 
100 kn Relord zu fidern, 

Europa weiß, baf die Mühe nicht vergebens war 
Suftt trug bie Farben des Mubs erfolgreich nad Berlin 
und holte fih, von braufenden Yippshipp-Qurras begrüßit, 
den adpten Preis, eine verkleinerte Nachbildung der Steges 
allee in Gips. Sie prangt im Mubzinmmer, zechts und 
lints von der gewiffen Bafe. 

Vetanntlich wurde der Konditionspreis damals nicht 
gegeben, weil die glüdlichen Diftanzpferde fpäteflens tn 
der Nacht na ihrem Ginlangen umftanden. Den Ehrens 
preis für den am beften erhaltenen Pferdefabaver befant 
aber ebenfalls unfer Klub, der ihn nach einhelligem Be: 
Khluf dem Präfes Baron Vraditi) verehrte. 














Sommernacht 


£aue, ftille Sommernacht, 
Rings ein feierliches Schweigen, 
Und am mondbeglänzten See 


Tanzen Elfen ihren Reigen. 


Unnennbares Sehnen fchwillt 

Mir das Herz. Jn jungen Jahren 
Hab ich nie der Kiebe Luft, 

Nie d 





der Liebe Glück erfahren. 


Schmeichelnd fpielt 
Um die Stirne, um die Wangen. 
Und es faht mit Allgewalt 


linde £uft 


Alich ein felig-fües Bangen. 


Blaue Augen, blondes Haar 


Soll ich bald mein eigen nennen? 
Und der Ehe Hochgefühl 
Soll ich aus Erfahrung kennen? 


Jn der lauen Sommernacht 

Wird jie dann im Belte fien, 
„Männchen“, frägt fie, „jag mir doch, 
Mut du auch fo gräflicy fchwigen ?* 


Peter Schlemikl 


Berforgung 





Lieber Simpliciffimus! 


befuchten fü 
fi} Tentfelig 


und Gemahlin 
feit. und 


Sereniffimus 
ein Kriegerverein 








geruhten 


mit einigen Veteranen zu unterhalten, 


zeniffima erhält aufdie Srage, wie die Deteranen 
den Sonntagnahmittag verbringen, die Antwort: 
Im Wirtshaus!“ Die hierob entfegte hohe Srau 
fpricht fehr deutlich ihre Migbilligung ans und fucht 
den Deteranen Mar zu machen, daf; foldes Der 
halten eit frommen Chriften und biederen Deter 
anen unmirdia daf man vielmehr im Kreife 
der Samilie den Tag des Herrn begehen folle u, f. w. 

Indefien prallt der Redefhwall madtlos an den 
ungläubig hordenden Kriegern ab, bis endlid; einer 

















den es gar zu toll’ wird, 
hohen Gattin fichenden 


fi zu dem neben feiner 
Sereniffiimus wendet und 
Ihr hän fheint's au fo c 





ihm vertraulid; Zuraunt 
Giftige derheim!* 





t die Stuben feines Bataillons, 


hält ein 


Major v.H. infp 
Auf 





einer derfelben £eutnant mit den 
Refruten Inftrnftionsfiunde ab, Der Herr Major 
unterbricht den Eeutnant plöglih und fagt: „Ia 
Herr £entnant, Sie müffen den £euten die Antwort 
mehr in den Mund s ihnen 
zu fchwer, ich 
Slügelmann, 
zwei Schritt vor 


fhweigt und 


machen 





legen, Sie 
werde es Ihnen mal vormaden 
muß der Helm tun, wenn id} 
ihm fiebe?“ Der Slügelmann 
aud) Fein anderer Mann fann diefe 
Stage beantworten. Darüber ironifches Lächeln des 
£eutnants und enträfletes Staunen des Heren Majors 
„Qun,“ meinte letzterer, „das ift doch gemilh leicht 
zu beantworten, er muf eben die Augen fehen laffen.“ 


was 





Seftern überreichte mir meine Wirtin Die Rechnung 
für Auslagen des vorigen Monats. JA bemerfte 
dafi auch vier Eylinder angefreidet waren. Da id) 


aber nur zwei jerbrocden, fragte ich, weshalb id 
vier bezahlen follte, und fie rehnete mir vor: 
der, den Sie zuerfi zerbraden; zweitens der, 
dafür nen Faufen mußte; drittens der, welden Sie 
dann zerbraden und viertens der nene fir diefen.“ 





„Exfiens 
den ich 








Erklärung a kan 








„nf dem Nennzettel ficht Fuchswalladh. Was ift dad ‚Wallah‘?" — „Das is 'n Hengft, Gnädige, welder aufgehört hat, licbenswürdig zu fein.“ 


= AZ 


„.Seene Angft nid, Emma, feit fe mid, die bürgerlichen Ehrenrechte jenommen haben, hat em jeder Schugmann Nefpelt vor mir.“ 





Sommerfriiche 








„Herrfhaft, Nani,i fremami fo wieder auf'm Winter,Yda hat mar do a warm’s Zimmer!” 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M, in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 





BT, zz TER ger im EXIT MERFErLLAT 
Ergänzung der täglichen Nahrung 


Dr. FHommel’s FHTaematogen 14,292 


reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 


bewirkt bei Kindern jeden. Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensysiems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘‘ Harmatogen. Vom Tausenden von Aerzten der In- und Auslander glänzend begutachtet 
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Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
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Bornehme Lente Haben einen Verein gegründet, der „den breiteften Schidten des Volfes Gelegenheit jhafjen will, die Kunft Fennen und 
fieben zu fernen.“ — Da mag dad Bolt nicht zurüdftchen und gründet einen Berein zur Fünftlerif—hen Erziehung der oberen Zchutaufend. — Hier 
ficht man, wie Mitglieder diefes Vereins die höheren Stände zum Befud der Mufcen veranlafjen. 


won srand 


Der Hausfreumd 


(Zeidnung von Ernfi Stern) 





„Heirateft du mich, Kurt, wenn mein Mann fierben follte?“ — „Hältft du mic, für fo naiv, eine Frau zu heiraten, die einen Hausfreund gehabt Hat?“ 


„hut fi) — macht fi) 
u 
Prinze 
Bon 
Guftav Meyrind 

„Outen Morgen,“ fagte bas iger! und fhob feinen 
leichten gelblebernen Hanblofier auf bad Xragnek bes 
Waggons. 

„Id Hab’ bie Ehre“ und „mein Kompliment wänfd! 
id*"grüßten die beiden behäbigen alten Seren und zwar 
auffalend verbindlih, denn das Giger! war fehr reich, 
twie jeder anftändige Prager wiffen mußte, und Hatte außer: 
dem etwas Unbefinierbared an ih — fo eine Mrt fchred: 
einflößender Sicherheit. 

Nachdem natürlich kein Menfch von dem beharrlid 
ausgerufenen „frifchen Wafer“ getrunfen Hatte, und jene 
übliche Biertelftunde verflofen war, die nötig if, um ben 
Laten glauben zu maden, das Gifenbahnmweien fei eine 
BWiffeniaft, fegte Mi der Bug langfamı in Vervegung. 

Die beiden würdigen alten Herren betrachteten mih: 
günftig die fcarfe Vägelfalte an den Hofendeinen bes 
neuen Pafjagiers. — Sie felöR biligten folden Tand 
natürlich nicht. — Gin djarattervoller Mann hat an den 
Knien nollenartige Ausbucdtungen der Hojen — er trägt 
breitträmpige Hüte, wenn [hmalträmpige modern find und 
umgeteirt, — (Die meiften Hutläden näfren fi von 
folgen ehrenfeften Leuten.) — Wie affettiert, den Heinen 
Finger mit einem Ring zu fehmüden. — Wozu — um 
Gotteswillen — hat man denn einen Zeigefinger! — An 
diefen gehört doc der Giegelring — mit den Initialen 
bes Wrofvaterd. — Und gar bie dumme Mode mit den 
fchmalen Ußrtetten! — 

Da fieht meine fhon ein BiPl wmürbiger aus, badte 
fich der Herr Baurat und jah Rolz auf feinen gefchmüdten 
Vaud) Herad, auf defien Mitte da$ anerkannt [höne und 
übliche Amethufibreloque baumelte, 

„Können Sie mir vieleit einen Wulden umwesfeln 2” 
frug das Giger! den zweiten alten Herrn, „ic muß näm: 
Yin dem Rofferträger noch jchnel ein Trinkgeld Binaus: 
reichen.” 

Der Herr Dberinfpeftor filchte zögernb fein großes 
Portemonnaie mit dem [Kiweigfamen Meffingmauf hervor 
und machte ein @eficht, wie wenn ihn jemand um taufenb 
Gulden angepumpt Hätte. — Beim Deffnen fielen natilr: 
lid) viele Münzen Heraus, unter ifnen — 0 weh — aud) 
der Milchzahn der Meinen Wigzt; — bie des Meinen Franzl 
und be3 May waren — Bott fei Dant — im inneren 
Fad. — 8 ging aber nichts verloren, denn der junge 
Gel Hatte Glüd im Suchen und gute Mugen. — 

Eine ältliche Dame blieb im Wagentorridor fiehen. — 
Der Herr Baurat grüßte verbindlich durch bie offene Thüre. 

„Witt! Sie, wer ift dad?“ fragt der Oberinfpelior neu: 
gierig. 

„Die — bie fennen Sie nicht? Das if doch die Frau 
Syrovatta, die was die Witve If nad) dem gottfeligen 





Dberlanbesgerihtärat. — Sie wohnt jept nach feinem 
Tode wieder bei ihrer Hamilie — Sie wifien dod: Die 
Miülerifen von der obern Neuftabt. — Ihren Papagei 
Hat fie, hör’ ih, aber weggeben mäflen, damtt er nicht 
zu viel ausplaubert vor den jungen Mädchen und fo. — 
Na, fie wird {fm ja nicht zu fehr vermiffen — fie und 
ihre Schweitern Haben bod alles. — Vitt' Sie was, denn 
bie, bie haben’s gut — das find — das find... 

„Berbammte Spießbärger,“ ergängte doppelfinnig das 
Wigerl, job das Kinn vor und zerrte mit dem Beige: 
finger ungeduldig an dem Rande feines Steftragend. — 

Gine peinlihe Stille entftand, — der Baurat fhimieg, 
der Oberinfpeftor jpudte verlegen zwifcen feine Gtiefel 
und ber vorlaute junge Mann fah etwas gebrüdt zum 
Fenfter Hinaus, an dem bie vorüberfliegenden Telegraphen. 
dräßte fi hoben und fenkten. 

ESelbf der Zug fehlen den allgemeinen Drud mitzus 
fpüren und fElug, wie um ber bedenklichen Stimmung ein 
Ende zu bereiten, ein geradezu rafendes Tempo ein. — 
Berflachtes Gerumpell — Die Waggons fdleuberten und 
rafelten, bie fFenflerfdeiben Hlirrten. — Das wirkte, und 
bald befanden fi) die beiden Miten wieder auf ben breiten 
Bahnen der üblichen Värgergefpräde. — Verftegen tonnte 
man freilich nichts, denn das Gerafiel war jhauderhaft. 
Nur die und da tauchten ein paar abgerifiene Säge an 
die Oberfläche: „IH wäre natürlich gar nicht gefahren, 
wenn {dh gewußt Hätte, da das Barometer gefallen ift; 
— der Mozl; — Ouarta — Kunftgefhichte — Briechiich, 
— unglaublich, mit was filh der Bub ales den Stopf ein 
nimmt.” — „Ra, meine Tochter eıft — nädften Monat 
wird fie zwanzig — pradtvoles rotes Haar — hundds 
mager und hat inmer fo alberne Redensarten: den ganzen 
Tag Hört man: ‚thut fih, macht fih, Pringeh‘ —, ganz 
Minnlos — das kommt von ben dummen modernen Ros 
manen — Mäterlint — Gehirmerweigung — polizeilich 
verbieten.“ 

Den jungen Mann mußte offenbar eine tiefe Gorge 
plöglic überfallen Haben, benn er Hatte an den Gefprädhen 
nicht den geringfien Anteil mehr genommen, vielmehr aufs 
mertfam da8 grüne, baumelnde fyenfterband angeflarrt und 
fliehlich ein Notigbuch Herausgezogen, in dem er fodann 
angeftrengt redhnete. — 

„Der Herr von Wacca wird's gewiß wiffen,“ Rörte ihn 
jegt der Herr Baurat, ald bad Schleudern ein wenig nach: 
ließ: „Sagen Sie, Bitte, wie Heißt der Noman von Pre: 
vo, den fie jet im Commertheater fogar auffüßren ? 

„Demi-vierges,“ antwortete das @igerl. 

„Demi-vierges, ja ridtig. — Sie, Qerr Oberinfpettor, 
ich fag’ Ihnen — fowas! Und das fol realiftifch fein. — 
&o was giebt’S ja gar nit. Erflend fomımt das in einem 
guten Haus nit vor und zweitend bei und in Prag fon 
gar nicht.” 

Das Giger! grinfte. 

„Und den Helden in bem Roman bericht man übers 
Haupt nicht. Was macht der... ber... ., wie heißt 
ex denn g’iwind ?“ 

„Julien de Suberceaux,“ Half der junge Mann. 
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„Ya richtig, Suberceaux, — was treibt denn eigent: 
ti) "der mit dem (prauenzimmer, id} verfich” bad ganze 
nit,” — 

Das Giger! warf einen bospaften Blid auf den Eprecher. 

Der eintretende Schaffner verlangte die Karten und 
erfparte hm bie Antwort, 





„Wohin Magımn eigenttidh Herr von Bacca?” frug Ieut- 
felig wiederum ber Herr Vaurat, 

„IH? — Ic fahre nur bis Traufenau, eine efftar 
tife Grau anfehen. — Weglaubigter al.“ — 

„No natürlich, Haben Sie fon wieder fo mas Ber: 
rüdies! Eflafe! Ih bitt Sie, Elftafel — Sowas! Ein 
gutes Bfeldtes mit Kraut und Anddeln und ein paar 
Slas Pilfner if die defte Efftafe.” 

Baufe, — 

„Rilfner! Das ift Halt ein Wierl,“ mebitierte ber Alte, 

Das Bigerl wollte eine Heftige Mntwort geben, fpülte 
fie aber noch im Iepten Mugenblit mit einem Mundvoll 
Bigarettenrauh Hinunter. — Der Herr Vaurat ging 
ohnehin rafch auf ein anderes Thema über: „Sie follten 
doch einen Seinwanbüberzug über ihren fdönen Qeders 
koffer geben, Herr von Wacca, bamit er nicht ruiniert 
wird,“ — 

„Da fchaffe ich mir doch lieder gleich einen Leinmwands 
toffer an,” entgegnete ber junge Mann mißlaunig, — 
holte aber nad) einer Beinen Weile einen Pat Photos 
graphieen Hervor, ben er verjöhnfich dem Alten reichte: 
„Sntereffiert Ste vieleicht fo was?” 

Der Baurat rüdte feine Vrille zurecht und fah mit 
feiftem Schmunzeln die Vilder durch, bie er dann einzeln 
feinem Nachbar reichte: 

„Die da, bie Blonde, das ift ein irammes Men, — 
fo wa zum Mnpalten, ha, ha, ha.” — (Der Herr Ober: 
infpeftor fimmte vergnägt in daß fettige Lachen ein. —) 
— „Aber was ift denn mit ber da, bie hat ja gar feinen 
Kopf? — das magere Ding!“ fuhr er fragen fort, 
fegwieg aber plögli, — warum lädelte denn ber junge 
Laffe gar fo fuffiiant ? 

„Das! — Das if eine junge Dame,” war bie 
Antwort, „nad dem Körper allein — ohne den Kopf, — 
Kann fie eben ein Unberufener nicht extenneni” — 

Bieber entfland eine lange Baufe. 

ine Wolle war vor bie Sonne getreten. Graued 
Licht Tag über den fächerförmigen Medern; — bie fcharfen 
Schatten waren verflattert. — Erwartungsvoll hielt die 
Natur den Utem an. — 

„Meine Aeltefte, die Erna, wird jept auch Bald Hei: 
raten,“ plaßte der Herr Baurat undermittelt Heraus. — 

Wieder allgemeine Stile. — 

„Sagen Sie, Halten Cie von Telepathie — Gedanken: 
Übertragung — auch nichts?” Hob das Bigerl an. — 

„ie meinen die meuefte draßtlofe Telegraphie?” 
fagte der Oberinfpeltor. — 

„Nein, nein, — bie fpontane bdirefie Uebertragung 
der "Webanten don Hirm zu Hin: — ‚Bedantenlefen‘ 
meinetwegen,” — 


„Aber Hören Sie mir mit folden Jofenfachen auf, — 
fozein Unfinn,“ lachte ber Herr Baurat, „man weiß ja 


in, ber ganzen Stadt, — Sie befafien fih gerne mit 
berlei Kram, aber mid) Triegen Sie mit jowas nicht 
dran, @edantenübertragung! — Ha, Ha, ja. — Benn 


id nicht die Wilder vorhin von Jhnen gefehen Hätte, 
möcht id wahrhaftig glauben, Sie find mirtiih fo ein 
Phantaft!” 

Der junge Mann Inipfte mit feiner Bigarettenbofe. — 

„No, und die ohne Kopf Haben Sie jelbk photo: 
graphiert ?” fragte der Dberinfpeltor, „no und ift bie 
was feines?“ 

Dad Gigerl jhwang feine Handguge in der,Quft 
und gägnte: „Tput fi, — macht fih — Beinzeh.* 

Den Herm Baurat fiel die Zigarre aus der Hand: 
„Wa — ia... thut fi, Prinzeh, wa... was?“ — 

„Na ja,” fagte das Wigerl: „Das iR fo eine ge 
bantenlofe Nebendart,” — 

Ein Aud! — Der Lederfoffer fiel dem Herrn Baurat 
auf den Schädel, — 8 Hält der Zug 

Trrr—autenau, — Trauten — alt, 

Trrr—autenau. ünfgehn Minıten. 


Lüge 


Ein König hat die Freiheit nicht, zu fterben; 
Wo) vor dem Ende findet er nicht Ruhe, 
Sein Angefiht muß grinfen, wenn die Erben 
Den Leidnam legen in die Mlarmortruhe, 


Derlogen, wie fie ihre Tage leben, 


om 





S e noch in der Testen Stunde 
Dem blöden Gaffervolf ein Schaufpiel geben. 
Sie jterben heuchelnd, mit gefehminktem 


Alunde, 


Wie fie in Windfor fich gefchmeidig drehen 

Und Tag für Tag die Wahrheit fred ver- 
höhnen! 

Wir werden wohl d 





iche fehen, 
Daß fie den totgeweihten König Prönen, 


Mag auc) die Stirne fehon der Angitfchweig 
decden, 
Sie muß den Föniglichen Reifen tragen, 
Die Glieder, die im letsten Kampf fich ftrecfen, 
Fährt man durch Eondon im gefchmückten 
Wagen. 


Wer mag die Großen heute glücklich nennen, 


Die preis ben den gemeinften Lügen 





I Freud und Leid fich felbft und uns be 
trügen? 
Peter Schlemiht 


Lieber Simpliciffimus! 


Stole Dotterfirudel, der was die Regalpahtung 
für den Carnopoler Stadtbezirf I hat, fährt nad 
Wien — nobel und ftandesgemäß zweiter Klaffe. 
Er hat fih’s im Coupe bequem gemacht und die 
Beine weit auf den Sit; gegenüber ausgeftredt. — 
Da plöglic fteigt eim äußerst eleganter Herr ins 
Coupe, Srole zieht augenblids die Beine ein und 
mißt den Sremdling mit fcheuen Seitenbliden. Der 
elegante Kerr blättert, ohne fih um Srole zu 
kümmern, in feinem Rotjuchten-Cafchenbucd und 
fragt plöglich: „Könnt ihr mir nir fogen, wann wir 
heuer Junfiper (langen Tag) haben?“ — „Esd!“ 
ruft Stole erleichtert und Icgt die Beine Hugs wieder 
auf die Ban? gegenüber, 








Rote 


Abwechslung 





Krenzteufel, jegt bin i fcho Tet froh, daf i wieder Tabak brennen fan; zwon Stund'! hon i bie 
Zehen von feller Engländerin im Danl drein haben münffen, fuuft waren j’ ihr lei derfroren.“ 
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„Adjeh, Kind, bleib brav un chrlid un vergif deinen alten Vater nid, — id; hab! No. 17. 


en 5 


Befjere Zeiten (Seitnung von JB. Eng) 





„fo, Ihr Dann betrintt fih nicht mehr und fhlägt Sie aud) nimmer?" — „Na, feit er ganz s'fammg'fuffe i8, hat er nahg'laf'n. Yazt Ich'n ma recht guat, tagt haui cap!" 
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„Wenn did, die cheliche Verbindung mit meiner Tochter mit einiger Bitterfeit erfüllen follte, jo bedenfe, daf du mit ihrer Hand den 
Lehrftuhl für Nationalöfonomie erworben Haft.“ 
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Rıport phetogr. Spenlalisät 
Der Entwickler „Simplieissimus“ 


ist der besten. lelstungsfählgate, 
Eine Probesendung wird sofort 
den Beweis liefern, dass er von 
keinem der noneren Hervorrufer 
erreicht wird. Es empfiehlt sich, eine 
unterexponlerte Platte zu halbieren , die 
eine Hälfte mit Simplielaumun, 
mit irgend welcher beliebten Entwickler- 
sorte hervorzurufen. 
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„Man kann wahrhaftig bloß gediente Kavalferiftien als Minifter brauchen, die andern jhmeifen die Karre um.“ 





„Wann fummft du to Huus, Hinrich? 


BR 


Die unglücliche Stadt 


($rei nad dem Amerifanifchen des Hayden Carruth) 
Don Sil Bara 


Die unglücheligfte Stadt, in der ich jemals meine 
journaliftiiche Chätigfeit ausgeübt babe — und id) 
war in vielen Städten jonrnaliftifh thätig —, war 
ohne Sweifel Blueblofom. An dem Tage, aut dem 
fein Sener ausbrad), hatte fie gewiß einen Eyelon. 
Jeden Morgen fand man einen neuerlichen Erupp 
von Dagabunden, Bettlern und alten Raten vor, 
der von der Nachbarftadt ins Gebiet von Wineblofjom 
gefdjafft worden war. 

Sum Schutz; gegen $enersbrünfte bohrten die 
Einwohner einen artefiihen Brunnen; der über: 
ihmwemmte die Stadt und zerftörte 20 Hänfer. Schnell 














(Seldinung von Wilhelm Schulz) 





enn mi bat,paft.“ — „Aber, vol nid, fpäter.“ 


warf man den Brummen wieder zu und fit felbiger 
Aadıt brannte das Poftamt ab. inebloffem war 
die Niobe der Städte. 

Nichtsdeftowenig 
wideln und in die Bö 


fuchte fie fid) rafcı zu ent- 
‚© zu gelangen, wie,eben alle 
ädte in diefem Diftrift MenEnglands, obaleidı 
natürlich nicht viel Erfolg erwachen fonnte, went 
einem Iemejis bei Tag und Naht anf dem Rüden 
faß. — So waren die Feute weniaftens ftolz auf 
ihre Beftändigfeit und Solidität umd  rühmten fidy 
diefer zwei Eiaenihaften als Gräudprinsipien ihres 
£ebens und all ihrer Unternehmunaen.) 

Der Redakteur des BInebloffom „Öamming Bird“, 
für den ich damals arbeitete, fdhrieb einmal einen 
Artifel, in dem er ausführte, da Binueblofiom gewih 
Feine Stadt fei, die wie ein Pilz aus der Erde 
fdhiege und fo hwindelbaft angelegt wäre, wie 
nun, er wolle feine Namen nennen, aber jeder Fönne 
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leicht erraten, daß die Nadjbarftädte gemeint feien, 
dafür aber wäre eine adı mit foliden Grund 
fägen, was hauptjächlidy beim Bau der Hänfer zum 
Ausdrude aefommen wäre. — Bier unterbrad) er 
fich. „Bitte,“ faat er zu mir, „gehen Sie mal fhnell 
hinunter und vertreiben Sie die verdammten Schweine 
von der Hausthür; fie reiben ihre Rüden an der 
Mauer und erjhüttern dadurd; das Haus derart, 
daß; ich nicht zu fehreiben vermag 

Diefe berumgzichende Schweincherde lagerte eines 
Tages an der Methodiftenfirdhe und nagte den 
Unterbau an, fo daf; das ganze Gebäude zujammen 
fiel, und der mächtige Wind, der zur Seit eben blies, 
that das Seinige, die einzelnen Stüde rafcı ver 
jdhmwinden zu machen. Nidyt lange darnakı wurde 
das Rathaus, wie ftand, von Gaunern aus der 
Nachbarjtadt davongetragen; Cyelone zerftörten den 
einen Teil der Gebäude, das Keuer den andern und 
der artefijhe Brunnen fprad das Schußwort. Am 
letzten Tag, den id) in Blueblofiom verlebte, war 
nur mod das Nedaktionsgebäude des „Bunming 
Bird“ übrig, und als id) über Land fchritt und mid) 
nod einmal wehmütig nad) der Stätte meiner letzten 
Erfolge umfah, da bemerfte id — der Bimmtel 
ftrafe mich, wenn's nicht wahr ift — einen jungen 
Büffel, der feine Hörner durch das Senfter de 
Haufes jtieß; er verwidelte fi dabei wahrfjcheinlid, 
in den Gardinen und fonnte jet nicht mehr los. 
Da trottete er denn in die Prärie zurüicd — mit dem 
ganzen Haus auf feinen Hörnern.... 

Aber ich bin den Ereigniffen vorausgeeilt. Id 
wollte hauptjädlidy über das Blueblofjomer Unab 
bängigfeitsfett am 4. Juli berichten. Natürlidy 
geftaltete fih) die Gefhichte zu einem großen Kiasto, 
wie eben alles in diefer unglückeligen Stadt. 

Alfo das erfte unvorbergefchene Ereignis bei 
diefem ‚sefte war die Erplofion des Mörfers, mit 
dem die Srendenfhüfie abgegeben werden follten. 
Aber diefe Mörfer erplodieren gewöhnlich, wenn man 
es am allerwenigften erwartet, fo brauchte ich diefen 
Swifhenfall eigentlidy nicht befonders zu erwähnen. 
Der wichtigfte Punkt im Programın des Kefttages 
war die Rede, die der Honorable Medary Buzicl, 
der Kandidat für Die Kongref-Delegation, halten 
follte, Er wurde am Bahnhof von den erften Bür 
gern erwartet und feierlich zum Hotel geleitet. Dort 
wurde ihm eröffnet, daß man ihm eine wichtige 
Mitteilung zu machen babe, Der würdige Kandidat 
für den Kongrefi verlanate Aufklärung. Erjt nad) 
einigen Sögern rüdte die Depntation mit der Sprache 
heraus: „Honorable Medary Buzzel, es leben eine 
Anzahl Engländer in unferer Mitte, jüngere Söhne, 
Verwandte oder fonftige Überbleibfel britiider Sa 
milten, weldye bieber gefandt wurden, fid gründliche 
Kenntniffe in der Sandwirtihaft zu erwerben, was 
dieje Herren durch fleifjiges KootbalSpiel und Kuchs- 
jagden zu erreichen juchen. Sie haben Geld und 
find gute Kunden unferer Gejcäfte, 

Aber letztes Jaht hat der Sprecher beim Banfett 
des Unabhängigkeitsfejtes, wie dies ja üblid) ift, den 
britiihen Löwen gehörig gezanft, in der Chat, er 
309 ihn ganz gewaltig beim Schwanz. Natürlidy 
wurden die Engländer böje und drohten, falls diefe 
Scenen und Scimpfereien fi wiederholen follten, 
eine andere Stadt anfjufuchen und dort ihre Cricket. 
utenfilien, Sättel und Pritihen und ähnliche land 
wirtipaftliche Gerätfchaften anzufaufen. So hoffen wir 
nun zuverfichtlich, da Ste, Mr. Buszzel, diesmal nichts 
ant dem britifchen Eöwen anszufegen haben werden.” 

„Meine Herren,“ fagte Buzzel, „es tbut mir leid, 
Ihnen widerjprechen zu müfjen, aber ich habe etwas 
gegen den britiichen Löwen zu fagen, ja ich erlaube 
mir auch ein oder zwei Bicbe argen das britifdhe 
Einhorn, und was den Schwanz des erfteren anbe 
langt, fo reife ‚id; denfelben aus und fdjlage das 
Dieh, bis cs am Boden liegt, alle Diere von fidy 
Predt und um Gnade brüfft!! 




























































„Ob ob, Ar. Buzzel! Können S 
ftreihen? Wir find verlorene Leute. 


ie das nicht 





Mifonri und einige aus Ceras bier, lauter aute, 
loyale Bürger, die aber in der Armee der Konföde: 
rierten gefochten haben, die werden es faum gerne 
hören, wenn Sie ihre verlorene Sache beicimpfen.“ 

„Ja, meine Herren, worüber fol id) denn am 
Unabbängigfeitstage fpreden?“ 

„Lafer Sie unfern amerifanifchen Adler redyt 
freien.“ 

„Aber der Adler muß dody irgend jemanden an 
ihreien! Der 4. Juli-AMdler ift do fein gewöhn 
lidyer Dogel, der {djreit, aus Dergnügen feine Stimme 
zu hören!" 

Scimpfen Sie über die Indianer.” 
nd Sie fihher, dafj diefe ihre Anftreichfarben 
nicht wo anders faufen werden,” fpottete Nr, Bus; 

„Ad, Sie müffen entichuldigen, daf wir {0 vor 
fichtig find, aber unfere Stadt erleidet fo viel Unglüd, 
dal; wir neues Unheil midyt mehr ertragen Fönuten 
Erjt geftern ift das Schulhaus zufammengeftürzt und 




















ation demoliert, und 
iert und der artefifche 


ein Kafizug hat die ganze 
heute ıjt die Kanone erplo 
Brunnen ift wieder ausgetreten und bat den Nenn 
platz überfhwenmt, fo daß die Rennen, die am 
Programm jtanden, nicht abaehalten werden fünnen. 
Alfo bitte, fhimpfen Sie über die Indianer und aud) 
an den Chinefen Fönnen Sie Ihren Horn auslafien 

Das Refultat war, daf; der Honorable Medary 
Buzjel fich überhaupt weigerte, eine Rede zu halten 
Aber dies verurfadyte niht den geringften Unter 
idied, denn die Jdee, dag es in Blmeblofom über 
hanpt zu einer Kejtlicfeit Pommen Lönnte, war 
abjurd von allem Anfang 


























Es de nun der Derjud; gemadıt, die joge 
nannten Dolfsjportipiele zu beginnen. Sofort fiel 
ein angejehener Bürger beim Wettlauf zu Boden 


große Schwein 
der es im 


und bradı den Suf. Dann wurde da 
vorgeführt, das derjenige erhalten joll 
Eanfe fangen Fönnte, Aber das Schwein blieb fchen 
wo man es losgelafien hatte, rupfte das Gras und 
wühlte mit feinen Rüfjel die Erde auf und weigerte 
fid) hartnädig, and mur einen S zu laufen 
od) weniger Glüd' hatten fie mit der Kletterbaum 
Preisfonfurrenz, Der Obmann des Bluchlofomer 
Derjhönerungs: und Deraniiaunasfonite 
lich ein Witbold; anjtatt mun die ganze 
einzufeifen und an die Spige die übliche wei, 




















war nän 









dollarnote anzufteeten, befdmierte er das lete Diertel 
des Maftbaumes mit Sicleim, und als der Bürger 
meifter als der erfic verfuchte, den Baum zu er 
Klettern, blieb er oben Pleben und fonnte nicht mebr 





herunter gebradyt werden. Er b den ganzen 
Nachmittag oben, and) während des Woltenbru 
weldyer fih natürlich gegen Abend einftellte und der 
ganzen „geftlicfeit“ ein jühes Ende bereitete 

Natürlid) war der Bürgermeifter nicht hinauf 
geflettert, um die zwei Dollars zu gewinnen, nein 
aber der Gemeinderat hatte Ihm dazu gereljt, denn 
man hatte gewettet, er Fönne nicht Metern; jo 
mußte er den Beweis dafür erbringen. AUuferdem 
wollte er das Geld der Epiffopal’Kirchengejellicraft 
als Spende überreichen, doch löfte fd diefe Geiell 
idhaft mod) am felben Abend auf. Während nämlid 
der Bürgermeifter am Maftbaum piete, fchlug der 
Blitz in die Kirche ein und jtecfte das ganze Gebäude 
in Brand. So wurden die zwei Dollars ohnedies 
wicht mehr benötigt, 

Idy weiß; nid, wie lange der Bürgermeifter auf 
er Stange blieb, aber ich jah ihm mad) einigen 
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Gefängnis zu Pen- | 
nen Raubmörder zu interviewen | 
über fein Wohlergehen beruhigt. 
Ioffom! W »h war ich, 
den Büffel der Ba 
Hörnern davontrug 
tadt und dam 
ein Ende hatte, 
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Die Heimat 


wonni 





Traumvollen £eben 


Id) fehreite fin 





es Genichen 





end mit der 





ine hin 





Über Berge und ladende BI 





menmiefen 
Wo die feligen Auellen der Wunder fließen 
Und die Wolfen wie friedliche Engel zieh'n 





Derweht ift der Nächte jehrendes Grauen 





braus 
ten nd 


Derraufcht meiner Tage v 
In mein liebeverfunfenes 





Hrüßt befeligend wie die Güte der : 





Meiner Sehnfucht rofenumfriedete: 


Alfred eo erman 


Abendfalter | 


Wenn deine Kampen fi entzünden 

Und durd; die dunflen Gärten glüh'n 
Dann tauchen aus verfchlafnen Gründen 
Die Kalter auf, die zu dir zieh'n 


ie drängen pochend an die Scheiben 
Und woll'n zu dir und deinem Licht 
Die ewig fonft im Dunfeln bleiben 

Dertreib die.lichtverlocten nicht! | 








Kein Mittag bat fie je befchlenen 
Mit feiner Sonnen fel’gem Schein — 
Auch meine Sehnjudt ift bei ihnen 
Und hat wie fie dein Eicht allein... . 


Georg Bnfepalm | 








Nacd) der Predigt 


Yändler des Berliebten 


Mein Mädel hält’s Bändel 
So lauf’ ich durchs Lündel, 
Burr her und hurr hin; 
Verbotene Wege 
Derwachene Stege, 
Nichts hemmt unfern S 
Und ftarren Derhäge 
Bupp drüber und drin! 
Mein Mädel häl’s 3 
Wir laufen durdı 
Burr her und hurr hin. 





nm 








£ändel 


Durdy Wälder und Wiefen 
Es giebt Fein Derdriefen 
Wie fhön ift die Welt! 
Id fü’ ihr das Händel 
Ic füfje das 
An dem fie mid; hält; 
Das ift ein Getändel 

Wie mir es gefällt 

Durch Wälder und Wiefen 
Es giebt fein Derdriefen 
Wie fchön ift die Welt! 


Bändel 





Mein Mädel hält’s Bändel, 
Wir tanzen durchs Ländel, 
Hure ber und hurr bin 
prung, Reihen und Wende, 





© glütige Hände, 

bin! 

&s flingt bis ans Ende 
Der fröhliche Sinn 
Mein Mädel hält 
Wir tanzen durds Lündel, 


Wie felig i 





Bändel 





Uner ber und burr hin, 


Oro Jullus Bierbaum 





n Bruno Par 





„Shö hat er die Keger herg’fiellt, da Herr Pfarra, aba Tacha münft i, bal mir dem falfchen GHanb'n hätten. 


= 





Henes Mtotiv 


(Selkinung von €. Chöng) 


„Unfer Stapellmeifter hat die Teneralsreden als Tonjemälde in Mufit jefegt. 
blafe die Jeneralsjtimme.“ 
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Si Stiel 
Hu Kiel hat ji neulich) etwas ereignet. 
Alan fand den Simplicifjimus nicht mehr geeignet, 
Die ftudierende Jugend in Dergnügen zu feten, 
Weil wir die beiligjten Güter verlegen 
Ohne jeden Refpeft vor der Obrigkeit, 
Aucd fehlt es in der Religion zu weit. 
Und ginge verloren der chrijtlihe Sim, 
Ja, wo Fämen die Theologen denn hin? 


Sie Fönnten nicht mehr dur das Spiel der Micnen 





Wie bisher ihr reichlihes Brot verdienen, 
Und jtatt mit den fetten Lippen zu plappern, 
Und mit den goftfeligen Auglein zu Mappen, 
Statt zwanzig Stunden im Tage zu ruh'n, 


Alüpten eine ehrlie Arbeit thun 






Drum ijt 
Auf daf 


Und allmählich beginnen nachzudenken 


geboten, die Jugend zu warnen, 


nicht etwa fich laffe ungarnen, 


ie follen den Lehrern Dertrauen febenfen, 





ie follen folgen auf ihren Spuren, 


Und werden wie fie, g 





Pe Auguren. 





Ja, ja, die Herrn Profeffores zu Kiel, 








fagten wirklich nicht allzuniel. 
Wen die Dunmmbeit der Mlenfchen das Brot verleiht, 
AWlug tracbten, dag jie auch weiter gedeiht. 





Peter $ 





BASS 


Lieber Simplicihfinus! 


Es war zur Seit, da ich noch im Alünchen Bi 
Univerfität befuchte, da überrafchte mich eines Tagı 
meine alte tugendliche Tante, um fich über die Ehr- 
barkeit meines Cebenswandels zu orientieren, Alleine 
Tante war fromm und teilmahmsvoll auch gegen den 
geringften ihrer Brüder. So unterhielt fie jih auch 
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auf der fahrt zur Wohnung mit unferen Drofchfen 





Rutfcher, einem gottlossfeiften Münchner Biergeficht, 
Id) acıtete nicht darauf, bis mid) plötlicdy der letzte 
Teil der Unterhaltung aufhorcben li „Wie, vier 
Kinder haben Sie? Aber Sie fagten dody eben, Sie 
feien erjt ein Jahr verheiratet!” „Uo ja, fhaug'n 
dös is halt fo: van Kind bot fie Friagt, als f" ledig 
war, oans hob i friagt, als i ledig war, vans hamım 
mer zfanın Friagt, als mer dig warn um oans 
bamım mer friagt, als ner verheirat” war'ı,” 
Seit jener Heit fährt meine Tante ur noch mit der 
Eleftrifchen, 














In der Beilanftalt x. befindet fich ein Che 
mißer, der durch leidenfchaftlibes Kartenfpielen zu 
der firen Jdee gefommen ift, er fei der grüne Wenzel 
und werde ftändig von Eichelwenzel gejtochen. Der 
Direktor und die Ürzte wiffen keinen Rat, wie der 
Kranfe von feinem Wahne zu heilen fei. Endlich 
hat der jüngjte Affiftenzarzt einen Einfall. Als der 
franfe Chentifer wieder einmal feine Not Magt, Mopft 
ihm der Arzt auf die Schulter und fpricht: „Aber 
was wollen Sie nur, Bejter, der Eichelwenzel Fan 
Sie ja gar nicht jtechen, der liegt ja im Skat.“ 
Der Kranfe wurde geheilt. 








Zur linfen Hand gs 


„Wenn id; fehe, wieviel reizende Heine Unterthaninnen e8 in meinem Lande giebt, thut co mir feid, daf ich nicht zwei linfe Hände habe.“ 











" 5: Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 
Böfe Zırngen @elänung von 3.D.Ensn | werden vonrallen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhan, 
lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pl 

ohne Frankatur , pro Quartal (13 Nummern) 180 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2,4 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf b 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf, ohne Fra 
tur, gro Quartal 3 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M) 


Xugo Schneider Charlottenburg 


Rıpori phologr. Hpeaialtälen. Hardenbergstrasse Er 
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adfahrer! kauf nur die anerkannt besten und Ruverl 


El Strausen EeRI Arten 
Mittelbach’schen Atramsenpron 
52 Bi. auf. 4 1.50. 000.000 verkauf. "Kar A Minalbaehe ee aipeig. 













23 93 American Bar u. Restaurant Br 


Hotel Hotel 
4 Jahreszeiten | Russischer Hof 


München München 
Ecke Maximillanstrasse. “« Ecke Ottostrasse. » « 
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Dein gnädiges Fränfein war ja fon dreimal verlobt!“ — „Ta, und jedesmal hat's an guä Bamf'n 
neb'n !" — „‚Die gute Haut will halt als einziges Kind das Schlecht nicdt ausfterben Lafj'n 

















Ergänzung der täglichen Nahrung 


‚mittelst kleiner Quantliöten von 


7 
Dr. Ffommel’s FTZaematogsen 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme = rasche Hebung der körperlichen Kräfte = Stärkung des Gesammft-Mervensysiems. 
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rare 
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Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s'* [laematsgem, Von Tausenden von Aersten der In- und Auslander glänsend begutachtet! 
N 
An tn | 


(gereinigtes, 
D. R.-Pat, 
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Man verlange Preislisfi 





Verein bildender Künstler Münchens „Secession“, 
Internationale Kunstausstellung / © 


im kpl. Kunst llungsgobäude am Königsplatz I | 
her dor (lyptothek 
ni bis Ende Oktober. 
Täglien geomier von 9-6 Uhr. Eintritt 1 Mark, 
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Amerik. Buchführung 








Auf weltbekannte, umfangreiche tech- 
nischoWerke werden gogen hohe Pr. 






. gesucht. Off, sub I W. ehrt gründlich durch ‚richtsbrlofer 
Reisende 5555 .. Ruasırmonss, Ürfolg garant, Verlangen Bie Gratlsprorp 
Berlin a Frinch, Nücherexperte, Zürtoh: 





Detectiy-Institut 

Martin & Co., Leipzig 
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Photon. 
Nalarahalmen, 








Der König Im Reiche 
der Liqueure 


Adolf Bleichert 8 Co, 
£eipzig-Gohlis. 


ALTVATER 


Hötel I, Ran 





Biltigste Preise 
jer's echter 
"ALTVATER 
Kräuter-Lique 
Alleinige Fabrik z 
Siegfried Gesaler 
K. u. K. Hoflie t 
Jägerndort (Oe 


Aut derInaustrie-| 2 Tu.0ewerbe-AusseN % 
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Düsseldorf 1902 ist eine Bleichert’sche 272 
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r die Nerven 








Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE., Berlin SW, 48. 












Inserate Auden im Simpliclasimus die weıteste Verbreitung. — Die 5 gespaitene Nonpareille-Zeiie uder duren Haum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellun 3 Mk. 








Io „Durraca 
Motorwagen 
und 4 Cylinder. 
hrt Paris— Wien 
Vagen) 
Iritusbetr.) 
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Ope 


Adam Opel, 


Guter Rath lür Jedermann 
Nützliche interessante Blicher. 
Mlustrirter Catalog franco, [1085 

hagel, Berlin 83, Fotsdamenstr. 181. 











Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


1103 


ISofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht au 


Dirig. Arıt: Dr. Otte Emmerich. 








| Die intensive geistige Insnsprachnahme und Unruhe In unserem heutigen 
| Erwerbsieben bedingt bei vielen 


HERREN === 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrg 
befürchtet wird, aäume man nicht, sich über die weltbekannte 

Erfindung zu Inforuiiren, entweder durch seinen Arzt oder Uurch dire 
meiner sehr instruktiven Broschüre mit eidlich erthellten Gutachten erster 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urthell und zahlreichen Klientenbericht 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppolbrief. 1231 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 


















Bart- und Haarschneldemaschine 


Yeah 


68 2000 Abbild,uns.ukmtl: Wan 





€. Kessler 8 Co. 


















= „Roh Ohr Thor Ruhr Rohr‘ 
ns iat genau ein Zehntel 
T/ in STENOGRAPHIE 
R KARL SCHEITHA 
4 In Leipzig-Naunbof, 
bach AnPf, Lesebuch 


C. L. Flemming 


Holxwahrenfahrik 
Globenstein, Port Rittorsgrün, Sachson. 












a da Aelteste deutsche Schaumwein -Kellerei. 
= Wagen zu ir 
R 22 Auszeichnungen „Hin we Aaalls: 
ü Pr 12 Centne Schreib- 
Segründet 1826. = €sslingen. ersten Ranges. | | Hraskent “ale 
Tlof-Linferanten Br. Majestät des .n Wörtiemberg, Sport- und Kinderwagen 
More 7 Lieferanten Ihrer Kalser in Wora, (iromfürsin von Russland, Haus- und Küchengerüthe. 
ehrans! sowie vieler anderer Pürstlichkeiten, Casinos etc. Reich illustrirte Preisliste ut. 
loch-& Ti 
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Rerstellung 
genau nach 
französischer | 


Methode. 















Süssegrad 
nachWunsch. 







Zu beziehen 
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Wein- 
handlungen. 
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\ Directer Einkauf bei den Wein- 
producenten in der Champagne. 






Diednternat.Privat-Detectlv-Burcaus 
Unchen, Drenden, 
Rindermarkt 8 Schlonatrasse 10 


befhaffen Wewelsmaterlal su allen 
Wrazelien, fireng Diserete und snber 
merfbare Ausfuntt über Mamilien. 
Rermögen, Wal, Vorleben ıc, Duntie 
Brivat» und Gröfdaltöfadien. Crmit- 
gelungen und Wertrauensfadhen jeder 
!rt, Heimlihe Beobahtunnen best 
Treue don Mngeltellten, Gatten 16 
Ücberali Berbindungen u, erite Neler. 























£xport nach 
allen Zonen. 
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Vollständiger IE Beyera 
Ersalz für 
französischen 


Champagner. 
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— Bud über die Eine — 
m. Kodıld. 7.1.50, 
Chegeheimniffe [337 


on (ilufte.) MR. 1.— 
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EUGEN LOEBER 


Stottern"" 















Anerkonnun: or Welt, = - 
ER. 6 E den aus aller Y Alt dauernd burg) ei 3 ELITE TOENR 
Beninozrl| |, Mean ance | Gi, hamkäin Smanen, Kuntcken, | Yen ans kennagneeren ra 
er WR. Gabriel, | Früherernum. dar 40 4 in Marken frei” | 5. Robert Ernst, Berlin KW. Perkfe 20 
ma gest 'oter Horn in Düren (Rhld.), &. 18, Slähr. Preis. Frofp. gratie Ep 8-8 
hener würde den Bart mohr pflegen, wein er woder Bart- 








Werk 
6980, 9240 





Stadt- 
7 INENIT bu 
Ir A | 
® Abtheilung I 
Te Brückenbau,Eisenhochbau, 
/ Kesselschmiede. ja 


Mil Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau 


Kostenanschläge gratis. 








Zamhacapseln 


\aetanı mit Batot 0.05. def. Bandeibt 2. 
| derzit warm empfohlen gegen Blasen- : 
|1“-Harnleiden, Ausfluss u.s10. Für den 
Magen absolut w ädlich, rasch und 
sicher wırkend, Pieltausendf. bewährt. 
Dankschreiben aus URN! 
allen Weltteilen geg. FL ann) ; 
20 Pfa. Porto vom \7," ©): 
jaleinig. Fabrikanten ws 
u in nu. Padıten u a De 
u ven in allen gröf Apotheten 
|&irepen, ER Sr 






























N binlen, noch Brenneisen, weder fottleo Pomaden, noch 
A) hareige Tincturen benützen müsste, da die Verwendung 
dioser zu zeitraubend und umständlich ist. Dieser Uebelstand 
Ist beseitigt durch die Bendteuug von 


STRUWWELIN. 


Finige Tropfen davon ge 
geben, solchen voller or 
Haare aneinander kloben 
von Wache, Die Anwendung Iat d 
denkbar einfachate und bequemste, Erfolg und Wirkung #0- 

fort ersichtlich. Das Strumwelln bietet in seiner Zu- 
vanme x etwas Neues und habe demhalb. ei 
D. Roichspatent sowie Auslandspatonte darauf erhalten, 


D. C. Wunderlich, worin, Nürnberg 


und zu haben in vielen Drogen-, Par- 
fümerie- und Friseurgeschäften. fu7 


Form zu 
dass die 

















Preis: M. 2. 





Derantwortlich: für die Redaktion Iulius Tinnekogel; 


für den Juferatenteil Pfto Friedrich, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden, — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadhftrafe 91. — Druf von Streder & Schröder in Stuttgart. 


I Hierzu eine Beilage 


Annelies a en a 








Geb ich mic fpröde, Füht exit recht Ich Fü’ felbft mädhtens nicht zur Ru Das Fommt, mein Spieglein ihm verriet, 
Mid; gern mein lieber Bandwerfsfnect. Schlöf' ich die Thür nicht doppelt zu. Das mandmal aus dem Hemd mid} ficht, 
Er nimmt mich immer her, &s wird mir bald zu dumm, Es wüßte ganz genau, 

Als wenn id) jartes Mägdelein &s bringt mein allerbefter Schatz &s hätte auch nit mehr wie id; 

So ganz von Eifen wär", Mid nod; vor Eiebe um. Die feinfte Bürgersfran. 


Und die und die wär'n Kleiderftöck', 
Sie tügen dreizehn Unterröd', 

Id nur ein einzig Kleid; 

Da hätt‘ eim flinfer Handwerfsfnecht 
€s zu der £ieb’ nicht weit. 


” 
?. Zahrgang Hunmmer 19 


Beiblatt des Simplicissimus 


Ullultrierte Worhenlihrift Berlag von Albert Langen in Münden 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 80 Pro. 

“Der „Simplicimimuat erschelat wd 
Rrankatur, pro Quartal (13 Nummez 
Wird, kostet pro Nummer 25 Pf. o 
















usendung unter Kr 


u Papier hergestellt 
3 M. (bei direkte 








„Seh'n Se mal, Sie find der erfte, mit dem id) in biejer fogenanuten Kunftftadt mal 'n wirkliches Tunftverftändiges Yeipräd führen konnte! „Was ‚malen Sic eijentlid,, 
Weider Nidtung jehören Se an?“ — „Na, fon Künftler bin i nöt! Dei’ Namen i8 Schorfci und bin a Mobellficher ! 
. 



















süss,halbtrocken, trocken. 


Haarfärbekanm 
bleifrei und unfchädlidy! 
färbt 
Saar 
echt 
braun 
falent — Ahmwary. 
Taufenbe im Gebraub. Gtüd 5 
In Münden bei Frößfih & go., 
ftrabe 48 ober birelt burd den ‚finder 
Budolf Hoflers, Apothei«z, Berfin 5.0.36. 














Hotel Peterhof 


MÜNCHEN. Marienplatz 26. 


STEREO WENO 


ROLL FILM CAMERA 


ist gerade das worauf 


VIELE AMATEURE BEREITS WARTETEN. 
Mit allen neuesten Verbesserungen — Man erbitte Einzelheiten. 


KODAK &%x. Friedrichstrasse 6 u. 19° BERLIN 
- Bet 


allen Händlern ohofogr. Artikel zu haben. 


DÜRKOPP 





















Benaerlum für 
Hautkrankheiten und Kosmetik. 

Ex-Palmengarten. Aust. Pros. 
Leipzig Dr. med. M. Ihe. 
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DER E CH BIELSFELD] 






) Engros von der 
FRANKFURTER SEHURFARRIKA.G, 
vorm: to 2. 


Herz &C?. 
















BIELEFELD 
5 DURKO 284 KSattler, 
Wiesbaden 4. 


Inserate Anden Im Simplielslmas dio walteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorsmgten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk, 














Für Zlagenleidende! ag 


len denen, bie fi durd; Ertältung ober Uederlabung des Magenb, buch) Genuß 
mengelpafter, fäwmer verbaulice,, pu heiber ober su Talter Epeilen oben 
denbmelfe ein Ta; zus Er 
en, 
tel hi ein gutes 
[A felt oeien Jahren erpra 


Ferdauungs uns Blufreini, 


Hubert Ulridy’fce 
Di ‚räuferwein (fM aus vorzä, 
{rn 5 Fein Bereitet 'und 
Bean, ‚ohne ein 


masmittel, der 
rauterweit, 


und deren en wie Biehte 
Aelitfamergen, Serikfopfen. Satart 
wie Biutenhayunaen {m Leber, Nilg und Öfortäberigftem (, 


teiben) 
werben burg Kräuterweinrafd unb gefind befeitt et- 


(Bämı 
"Bräutermein Degent zu 


daufi@keit, verleipt dem Derbanungefyßent einen Kufigwing und eailerns vurg) 
einen lelgten Stupl te hof ana dem Magen und den Gedärmen. 


agercs, bleiches Ausjchen, Blutmangel, Entträftung 


find | die Folge fhledter Berbauung, mangelhafter Blı 
Auftanbeß der Leber, Wei aänzliher Appelitfon, 
in fowie Häufigen A 


Na babin. 
Rräuterwein giebt der eiawahen Lebenstraft einen frifen Ims 
puid. Rräuterwein fteigert ben Appetit, befördert Werbauung und 

regt ben Gtofiweghfel Fräftig an, Bam und verbeflert die Blute 
berubigt die erregten Nerven unb (Jafjt dem SKranten neue Sehenstuf. 
verfennungen und Dantiäreiden oeweii 


Grnal 
Bildung, 
Badia fen bieß, 
‚räuferweln if in lafen A AR. 1,25 und 1.75 im allen größeren und kleineren 
Deien Deutflantß im ben Mpotheten pi Jaben; in Deferreig Ungarn in Blafcen 
Az In ber Sämeln, Drantreig, Belgien und Bupemburg 
in den Niederlanden in Alafden 
in Salıeden, Hornsgen, Dinemart ıc. Im Klalden 
Hug) verfenbet bie At aan pl 2 ein, ‚cr ade se, 3 und 
ug) verfenbet bie Firma „Huber! log, frage 82°, 3 un! 
sehe lafhen Aräutermein Inelpretlen nad Aden Brien Deutld 
porto« und fifefrel. Ten be Buplansen gefhleht ker Berlanı gegen & 
Hinfenbung Beh Beiraps lafgen an portos und Mftefrel, aber niät jolfrel. 


Vor N acjahungen tolrb getvarnt! 


ce> 


anhaftenden Mängel, 


Kugellager mit Laufringen. 
Die Erfindung beseitigt die den gewöhnlichen Kugellagern 
indem durch Einfügen von Laufringen 
das gegenseitige Schlelfen der Kugeln vermieden wird. 


Brennabor bietet mit dieser Erfindung bedeutende Kraftersparniss. 





Korpulenz 
Feulilake 


wird beseltigt darch d. Tezsslasskrker, Kein 
stark. Leib, keine stark. HN. mehr, sond, 
y\ a 











edel Wirk, 

. geg. Postanw. od. Nachn, 
D. Franz Steiner & Co. 

Berlin 12, Könlggrätzer Str. 69, 


















dureh d. „Ei 
6 geg. Vorausndg. 





BB Ziubert atheidh'rdie m 1 „ESERETER. 
‚Mein Aräuterwein IN fein Geheimmittel 


wein 460,0, letnfpri 100,0, Gipcerin 100.0, Heiheln 340,0, Obrreldenfart 180, 
Ririsfaft 820,0, Fenel, Mnib, Gelmenwürgel, Enylanwurjel, Ralmuswurjek 
aa 10,0. Diele Beandtfelle milde man 


JO0SS SÖHNE & 
MÜNCHEN. 


















EirrL Prospecto 
Zwei-Rad gratis 
Motoren. u. franco, 





















Benutzen Sie 


‚Viro“ 


und Sio sichern sich vor Ansteckung. 
Von Spocial-Aerzton empfohlen. 
Zu haben In Apotheken und Drogeriom. 


„Viro“ Gesellschaft für Hygiene und Antisepsis 
6. m.b.i. » BERLINN. 
Depots; Zalser- Wilke) ‚petit, Barlis 8. C, Landabergerstr. 3. 
Apetbeks zum Zinig Salıms, Bei &, Charlottenstr. Bi. 
Apeth, Berlin ©, Jerusalomerstr. 80. Eyzien. lcstitet, 
Königgrätzerstr. 69. Bierchen-Apeth, Min: Dienersir. 6. 


Moderne realistische Lektüre! 


Hochfein illustrierte Neuheiten! 


Die Listesgusärilla Noul Neu! . . . . MM. 
Der Apell von Zalleras. Hochinteremant! 
Tierete Bugıle v. Bali Zei. Mit 48 Ve, 
Opfer der Dinde, Sensationello Nonbeii 
Ai. Modern, aber niehta für 

im Bauch von Paris. Mis 22 Vollbild. 
Dia zorröse Frau. Aufsehen erregend! . 
2 Senhloat Berühmies Werkı" 
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Tee Berlin 
r 
Hatendung von 29 Dig, I Yarken. 





Böttcher, Sünden. Moderne Novellen und Satyren . . «M.2— 
TuunSl leben getrennt und andere Mamoreskon, ii. 2. 130 

L. idealo Allerhand kleine Geschlebten . 

Verlag von Man Dagor  Btutruant. Zu’ besielee dureh’ jede Bushhaudinug: 


Wie werde ich energisch? 


ur) bie epodemacenne Methode Lidbeanlt-Lärp. Rabitale Geilung von Energieiofgteit, 
Berhreutgei, ileberaefülagentelt, Sämermut, efmunguspgti, inafgufländen, Kopf 
eiben, Gebäätniständge, alationglit Berkenenpts um Dermkhrungen urh algemeiser 
Nervenfhmäge. Miherfolge offen. SVrofhlire mit yahlreigen Krititen und Heil: 
Afolaeı wur Werfangen grsile, heisne #0. Wobera-pMeplitaifarr Wertag, {s14 


MEERE und kumoristische Lekturei 
























Bumoriftifhe Bibliothek 


von Felicitas Nofe 


rovinz- 
Mädel 


Preis pro Band eleg. brodı. 1Mk. 
in hoctelegantem, vlelfarbigem 
Einband 1 Mk. 50 Pf. 


Vorrätig in allen Buchhandig. 
Berlin W. 57. Verlag von Rich. Bong. 











"Nervenschwäche 


from. 
300 Beit., viele Abbild. Us 
Rathgeber und sicherster Wegweiser zur 
Heilung. Für Mk. 1,60 Briefm. foo. zu 
beziehen vom Verfasser Specialarzt Dr. 
RUMLER, GENF Nr, 49 (Schweiz). Brief- 
porto mach der Schweiz 20 Pf. [1023 











Caoutchouc-Depöt 
Php Aümper,Fraukfutak.. 


Preisliste gratis, as 





Bar Ermagfene iR maylig: 
1140| 


Gerdjledjtsleben 


des Menfhen. 
Cin Ratgeber für Eheleute und Er» 
wasene beiberlel Gefglegts. 


mit 24 Abbildungen (208 Seiten). 


ion Dr. med. Hermann, 
Bon diefem Bude wurden in furer| 
‚Beit. 800000 Ezemplare verkauft, 
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valenen (muß 
Ebern 


ie Boohanatumı 





Soeben erschienen 
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' „Ein kaiserlicher Don Juan“, 


interessante Enthüll 


ngen aus dem Lie- 


besleben Napoleons 111. 
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2b 


20 Mk. franco (Brfm, od. Postanw.) 


M. LUCK, Berlin 33, Brunnenstrasse 24. 
Reichhalt. Kataloge gegen 15 Pfg. Brfin. 





aller Systeme zu mässigen Preisen 
gegen geringe 

Monatsraten. 

(Spezial: Katalıge graßs u Francay 








fir Männer! 


Bel Schwächeruständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlung, Man verlange 
Prospect. E. Herrmann, Apoı 

lin NO.’ None Konlgsirane T, “al 
jierr R. In M. schreibt mir am 24.8 01; 
Diehehandlung war gutund erfolgreich, 








— Interessante Blicher! — 

ständiger Bitgebar 

ır Eis (m. Abbil- 

») M. 1,50 
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Chtrarstsche mas 
Bandagenversandt 


— Billigsto Bezugsquelle — 


H. Krüger, Berlin S.W. der;, 


Sochzeitsreiler 
1t. Da nass 


geg. Ginfenb. von Auk, 1,70 verfglofl: 





Zu beziohen durch jode Buchhandlung 
At dlp in 40. Aufl; erschienene Schrift 
joa Mod.-Rath Dr. Müller über das 


eslirle Netven- und. 
Fonal. Fystem 


Freizusendung fürl.# fe ‚Briefmarkon 
Curt Röber, Braunsch 


-- Fussbalsam. -F 
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Die Giter diefer Welt 


Bon 
Arthur Holitfcher 


Im Saal V fah der Auttionator ziwifchen feinen beiden 
Schreibern auf bei Statheder, hielt einen funkeinden Gegen: 
Rand in die Höhe find fpradh : 

„Meine Herren. Hier haben wir das Glanziäd der 
Sammlung. Ein Diamant. Erfted Waller. Ciner der 
fchönften, die "8 überhaupt giebt. Fünfunddreihigtanfend.* 

Unten, am grünen Tiic, nitte Herr Heppenheimer. 
Der Auttionator fing es auf und fprah: „Sechsunddreis 
higtaufend." Die Baronin Ordell wünjhte den Stein zu 
befichtigen. iner der Schreiber brachte ihn der Dane. 
Es war ein jhüchterner Menjch mit einem Monatsgehalt 
von hundert Marl. Der Herzog don PLigne beugte jeinen 
tahlen Schädel Über bie fetten finger ber Varonin, bie 
den Diamanten hin und her drehten: 

„Die arme Elömenee, Cie hatte 
Zept efien fie bie Würmer,* 

„Siebenunddreißig," fprach die Yaronin. 

„Dich her,” lich fi die Stimme des Kerr Levy dom 
Ende des Tiiches bernehmen. Der Diamant wanderte 
durch; die Hinde, bis er zu Nerem Seoy gelangt war. 
„Hweinnbpiergig,“ fagte Here Leoy und der Diamant 
wanderte welter. 

„Swelundblerzig,“ 
freudiger Stimme, 

„Arünfundvlergig,“ ftich Herr Weigand hervor, 

„wrünfzig,* repligierte Here Sinaiberger, worauf Herr 
Heppenheimer Oberhand gewann und fünfzigtaufendfünf: 
Hundert bot, 

Entrüftet: bemerfte Herr Levy zu Heren Weigand: „Das 
hat man don diefen halben Vanferotteuren; fie halten das 
Gejchäft auf:* 

„Fünfunbfünfzig,” rief Herr Cinaiberger mit verächt: 
lichem Seitenblit auf Herrn Heppenheimer, Gr war recht 
erregt und ftich mit dem Ellbogen gegen die Rippen des 
„Bhilofophen“, der weltabgewandten Sinnes feine Naje in 
Kants „Kritit der reinen Vernunft“ geftett hielt. Ceit 
Iahrzehnten bevorzugte er bie geheizten Säle des Auftions: 
Haujes dem nur ungenfgend erwärmten ber. dffentlichen 
Vibliothel. — Da diesmal im ganzen fieben Berfonen 
an ben grünen Tifeh fahen, ging die Verfteigerung flott von 
ftatten. 

„Bünfundfänfsig, meine Herren,” erihol die Stimme 
des Yuktionators. „ünfundfünfig find geboten. Gin 
Pappenftiel für biefe Nerrlichteit." 

„Schsundfünfzig,” fchrie die Yaronin Orbel. Sie 
hatte feften Auftrag von der größten Kototte des Reiche. 
„Sechsundfünfsig,“ fehrie fie nochmal, 

„Sehhsundfünfzig find geboten,“ ermunterte der Muttio: 
nator. 

Der Herzog don Liqne feufzte in feine fchliffige Wefte 
hinunter und gedachte entjhwundener jchönerer Zeiten, 

„Adtundfünfsig,“ fagte Herr Heppenheimer gepreht, 

„Gr till fi) rehabilitieren,“ dachte Herr Levy und 
bot jechzigtaufend, 

„Serhzigtanfend,“ fprad} der Muftionator. „Zum erften, 
zweiten, dritten. Rotieren Cie: Herr Levy für fechzig: 
taufend. Wir fahren nun fort, meine Herren, Cine Tas 
batidre. Gold mit Mauten. iebenhundert,* 

Here Leo war aufgeftanden und and Satheber ges 
treten, wo er eine Bifitenfarte hinterlegte. Der Ichlichterne 
Schreiber Fam am den grünen Tifch, um den Diamanten 
einzubeimfen. Haft du ihn? Hab! ich ihn? Der Dias 
mant war berihtwunden. — 

Wie von einer Feder aufgeichnellt, Iprang der Auttio 
nator in die Höhe. „Kein Menich verläft den Saal!“ 
Damit fürzte er zur Thür, ftedte den Kopf in den tor: 
tidor, rief den patrouilierenden Poliziften an, ftüpte fich 
dann mit den Nücen feft gegen beide fylügel und zog mit 
verzerrtem Ingrimm einen Revolver aus der Hofentafche. 
Die Antwefenden waren: jchredensftare auf ihren Stühlen 
fisen geblieben und fierten mit offenem Mund und aufs 
gerifienen Augen den Nebolverlauf an. Der „Bhilofopg“ 
allein (a8 ruhig feinen Kant weiter, 

Asbald erjchütterte den Korridor das Getrampel eines 
Negiments, GES crichien auf der Schwelle ein Leutnant 


m don Rothicild. 





wiederholte der Muktionator mit 





der Polizei mit fieben Untergebenen. Und während der 
Muttionator dem Leutnant unter vielem Heiferen Gejchrei 
flagte, was paffiert jei, Hatten die leben Schupleute Herrn 
Levy, Verrn Heppenheimer, Herrn Weigand, Herrn Sinal 
berger, die Varonin, den Herzog und den Philojophen ums 
singelt. — 

Alinf Minuten fpäter ftanden in der Eıte beim Dfen 
Herr Levy, Herr Heppenheimer, Herr Weigand, Herr Sinai; 
berger, die Baronin, der Herzog und der Philofoph, ent: 
blößt, madend wie Gott fie geichaften und die Rahrzehnte 
muiniert. hatten, aus ihren Mienen aber fpradı nicht die 
Scham, das öftfihe Gut, fondern bie Neugierde. Denn 
auf dem grünen Tifche Ingen, in ficben Hügel gefcichtet, 
Hüllen, Habits und Yabfeligteiten, in denen fieben Echuß: 
mannhändepaare eifrig und arggefinnt Kerummühlten, — 

68 verging eine Stunde. Im Dfen war das feuer 
nachgeihürt, dem Phllojophen fein Kant twicher gegeben 
worden, fonft hatte fi nichts verändert — als mit einems 
male die Thflre aufflog und ein feltfamer Nonbutt den 
Saal betrat. Männer brachten auf Shwanfender Tragbahre 
fieben Geftühle aus Gas herein, die fie in einer Reihe auf 
den grünen Ti ftellten; ihnen aber war einer gefolgt, 
der feuchte unter der Laft eines riefigen Kruges voll Waler, 
welches bitter war wie die Lüge, ywingend und befreiend 
wie die Wahrheit, die an die Sonne will, 

dert Levy, Herr Heppenheimer, Herr Weigand, Derr 
Sinaiberger, der Herzog und die Varonin wechjelten ftumme, 
doc; vichagende Blide, Der Philojoph las „Die Kritit 
der reinen Vernunft”, — 

Draußen war der Tag zur Nüfte gegangen. Art die 
Benfter des Caales V fchlug die Brandung der Volts- 
neugierde aus der Gtrafe empor. Der Norridor war 
von Echuplenten befept, einige fächelten fih mit Sad: 
tüchern. Der Leutnant war Hals über Kopf von bannen, 
Rapport zu erftatten. Im Saale felbft taufchten die Baronin 
und der Herzog wehmütige Jugenderinnerungen aus und 
tiehen ihre Blite fchmerzlih an einander Herunterftreifen. 
Herz Levy, Here Weigand und Herr Sinaiberger machten 
dem verzweifelt Herumrennenden Muttionator den ironifchen 
Vorichlag, dod in der Verfteigerung fortzufahren, indes 
Here Heppenheimer mit Höhnifcher Miene auf einem Stuhle 
{ah und den rubig lejenden Philofophen figierte. — 

Im Augenblid aber, da die große Vogenlampe unter 
der Dede mit vielem Surren und Biüchen Licht gab, ber 
gann Herr Heppenheimer, ohne fein Lächeln aufzugeben, 
noch feine auf dem Schofe „Mühle“ fpiefenden Daunen 
im geringften ftillzuhalten, in der abfonberlichften Weife 
die Veine zu verrenfen, den Vaud) wie eine Vouteille 
swifchen die Inte zu Memmen und mit dem Nüdgrat einen 
Kortzieher nachzuahmen, wobei feine kupferroten Baden 
dor Anftrengung einen Anflug von Patina erhielten und 
etwas wie blutiger Schaum in die Mundwintel trat. Der 
Auftionator bemerkte c3 zuerft, Der NHerzog und bie 
Varonin fürzten herbei. Herr Leoy fchrie: „Natürlich, 
Seppenheimer, wer fonft?" Herr Einaiberger jchrie nach 
der Polizei. Herr BWeigand schrie nach einem Arzt. Der 
Bhilofoph machte mit dem Nagel ein Pejezeichen in fein 
Yuch und bfidte auf. — 

Um Mitternacht Hatte fih in Herrn NHeppenheimers 
Magen der Diamant gefunden. Der grüne Tifcdh war mit 
Werkzeug, Phenolflaichen und Verbandftoffen bededt. Der 
Primarius Tonftatierte, indem er fid) die Hände wuich, daf 
der Patient bei feinen Vätern fei. Saal V war voll von 
Menfchen. Der Herzog von Ligne erzählte mit welt, 
männijcher Ucberlegenheit, Herr Zeoy mit weit ausholenden 
Geberden die Greignifie des Tages ben aufhordenden 
Ionrnaliften. Me Welt brängte fih ans Satheber, um 
ben Diamanten zu fehen, den der Muftionator zärtlich in 
die Höhe hielt, grad als follte man wieder bei fünfund: 
dreißigtaufend beginnen. Da bahnte fih der Philojop 
einen Weg durd) die Menge, tam vor und bat, den Stein 
aus der Nähe bejehen zu dürfen. 

„Bitte!* fprad) der Muftionator freundlich und legte 
dem Stein borfichtig nieder, „ir Ihre Mühe, bitte.“ 

Der BHilojoph griff in die Zafdye, zog rajcher al der 
Dig einen Heinen Hammer hervor und lieh ihn auf den 
Diamanten niederjaufen. 

„Sere!" brüßte der Auttionator auf. 
— Der Stein ift echt!“ 

„Schade,“ fagte der Phllofoph, wandte ih und der 
ichwand zwoifchen den Umftehenden, 








„Sie find toll!! 
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Die Haarnadel 
ud das Meonocle 


Bon 
Nidard Stowronnel 


„Dder man könnte die Gejchichte auch ‚die fehlende 
Notleine‘ betiteln,* jagte Mirofon Alegandrowitich, „denn 
das ganze Unglüd wäre nicht paffiert, wern der Yentnant 
Vielinsti fein Angenglas an einen ordentlichen Bande ge 
tragen hätte. ber fo find bieje jungen Leute min mal! 
Sie halten das für fchneibin md bedenken nicht, was fie 
damit anrichten Können. Nämlich die Geichichte Ipielt in 
Petersburg, und cs Äft dort bei der Garde die Unfitte ein 
gerifien, das Momocle frei Im Auge zu tragen, ftatt e# 
mit einer feinen Seidenichmur ordentlich Im oberften tuopf 
tod anzubinden. Da ich aber biefe Unfirte auch In Berlin 
bemertt habe, jo will id) diefe Gefchichte hier erzählen 
Gewiffermaßen zur Warnung — e8 find ja genug Zour 
naliften am Zifche, bie fie weiter verbreiten können,“ 

Der jo fprah, war mein freund Mirofan Mlezandror 
witich Naticpelnitoff. Er hielt fid in Werlin ftubierens 
halber auf, tranf gerne qutes Piliener Vier und befuchte 
dieferhalb und der guten Gefelfchaft twegen unjern Stanım 
tiich bei Stallmann in der Zägerftraße. Dahı er auferdem 
ein philofophiich angehauchter Kopf war, wird der geneigte 
Lefer jhon aus den wenigen Worten gemertt haben, mit 
denen ex feine Grzägfung einleitete. 

„fo nämlich der Kaufmann erfter Gilde und "Banfier 
Gregor Moamomwirih Chleftanoff Tebte mit feiner ran 
Jelena Nodolforwna In einer fchr glädtichen und harmonischen 
Ehe, Gr hatte fein Beichäft, bie Börfe, umd hielt eine 
ZTängerin von der falferlihen Oper aus, Jelena Nodolforuna 
aber Hatte ihren Your, Jeden Dienstag von 7 Uhr ab, 
aber aud fonft ging fie viel In Gefellipaft. Ihe Dann 
fonnte fle jelten begleiten, Teiner vielen Befchäfte wegen ; 
das beforgte meiften® der Leutnant von der Harde Bfelinstl, 
ein entfernter Better von Selena Nodolfowna und mit 
ihrem Manne innig befreundet, Cie fagen „aha“, meine 
Herren, aber id) verfichere Ahnen, kein Menich Hatte eine 
Spur von Verdacht 

Afo am einem Mittwoch früh figt das Ehepaar bein 
Frühftüt. Gregor Mdamowitich Kieft die NYeitung und 
Jelena Nodolfowna hat Migräne, weil fie fih mit ihrer 
Jungfer geganft Hatte. Auf einmal Tommt diee Perion 
herein, trägt ein fübernes-Tabfett in der Hand und jagt: 
„Onädige Frau, das habe id) eben beim Staubwifchen auf 
dem großen Divan im Salon gefunden.“ Auf dem Tabfett 
aber lagen eine Yaarnadel und ein Monocle, 

Ielena Rodolfowna fett fi die Nadel in ihr üppiges 
blondes Haar, Gregor Mdamowitid aber warlet, bis die 
Hofe das Zimmer verlafien hat, nimmt dann das Monocle 
und fragt mit gerungelten Augenbrauen: „Wie tommt das 
zufammen ?* 

Die junge frau zudt mit den Achfeln. 

Weig ich’? Muf dem Divan haben fon viele 
eieflen, die ein Monocle tragen !* 

Gregor Adamowitich jagt gar nichts, aber er ftedt tas 
Monocle in die redhte Weftentafche. Im feine axılofe 
Scele war mit einem Male ein Schwarzer Verdacht gefallen, 
denn ex hatte am Abend vorher, als er gegen 1 Uhr von 
feiner Tänzerin nach Haufe kam, mr nod; den Seutnant 
Bjelinsti in dem Salon feiner frau getroffen. Die anderen 
Säfte waren fchon gegangen und die beiden mufislerten 
zufanmen. Bierhändig, irgend ein Etüd von Schumann, 
und jet fiel ihm mit, einem Male ein, daf Bjelinsfi fein 
Glas getragen Hatte, obwohl er fonft behauptete, er könnte 
die Roten mit bloem Auge. nicht lejen. 

Mm andern Abend trifft er den Leutnant in der Oper. 

„Du, Wlajhla,“ jagt er, „trägft du immer jo cin 
las ?“ 

„Ja natürlich, du weißt doc. Ih kann fonft auf 
drei Schritte michtS fehen.” 

„ch, erfaube dod) malt“ 

Sregor Adamowitich nimmt das Glas feines Veiters, 
hält c& vor das rechte Muge, holt dann aus feiner Weitens 
tafche das am Frühftüdstiich beichlagnahmte, führt c# vor 
das linte Auge und muftert die Zufchauer in erften Rang. 
Die beiden Gläfer find grundverihieden — mit dem einen 
Tann er gar nichts jehen, das andere aber berkfeinert alle 


Dbjefte jo jehr, dafı er ein Stechen im Auge empfinden — 
und mit einem ordentlichen Seufger der Erleichterung giebt 
er das gelichene Monoele zurüd, Es wäre ihm doch fehr 
angenehm geweien, wenn feine bis dahin fo nlüdlice 
Ehe in die Brüche gegangen wäre! Da auferdem ber 
Detektiv, den er den beiden auf den Naden geiept hatte, 
nach wochenlanger forgfältiger Beobachtung nicht die ge 
tingfte verbächtige Thatjache ausfpioniert hatte, fing Chlefta 
toff wieder an fidh glüclich zu fühlen, Das Eifen jchmerfte 
ihm wieder, er ging feinen Gejchäften nach und jcpentte 
dev italienischen Tänzerin ein Armband, 

Mber, was thut Gott? Gines Tages fliegt Oregor 
Mamowitih ein Steintohlenftäubcpen ins Huge, und er 
muß zum Doltor, 

‚Herr GhHleftatoff,“ jagt der Mugenarzt, nachdem er 
das Stäubehen entfernt und feinen Patienten mit bem 
Wugenfpiegel unterfucht hat, „Sie müffen eine Brille tragen !" 

„Pällt mir wicht em, ich jche manz qut 

„Aber Sie werben dann beffer fehen! Cie haben 
nämlich zwei verichiebene Mugen, Das eine ji normal 
aber auf dem andern haben Cie nur halbe Echichäric, 
verbunden mit hochgradiger Ucberfichtigteit.“ 

„Richt möglich!” 

„Doc, Herr Ehfeftaloff, und Sie werben «8 jojort 
merfen, wenn ich Ihnen zwei ganz gleihe Gläjer dor die 
Augen Halte.“ 

Der Doltor tramt in feinen äferkaften, aber Gregor 
Adamorwitich ift aufgelprungen. Er ftottert etinas Unver 
ftändtiches, vergißt feinen Hut, Ipringt in feinen Wagen 
und fchreit den Sutfcher an: „Rad Haufe!“ uf der Hein 
fahrt aber bearbeitet er fih ben Kopf mit den Fräuften 
und fagt Inmerfort „Lurgfichtiger Gel“ zu fich 

Den Reft Pnien Ste fid denken, meine Herren. Mir 
glüctticherwelfe war «8 noch ein Dienstag, der Salon von 
Jelena Robolforwna vol von Menfchen, und da Orenor 
Mdamowitih auf der Furzen Fahrt feine Zeit zu rubiner 
Ueberfegung gefunden bat, überhäuft er feine rau mit 
VBonpärfen, den Leutnant Bfelinsfi aber befhhtmpft er ge 
vadezu, nennt ihn Schuft, Lump und Werräter. Alio da 
war nichts mehr zu machen, Gin DOffigier, nicht wahr, 
tann fich doch fo etwas nicht gefallen laffen, namentlich 
wenn feine Ehre dor Jeugen angetaftet wird; der Leut 
aljo geht nach Daufe und fchiekt feine Sekundante 





























Yin 
andern Morgen wird neihofien, und Gregor Adamorwitich 





fänt.  Ginmal, weil er nicht To aut ichiehen konnte, als 
fein Gegner, nd qwelten®, weil das immer jo ift. Bel 
folhen Ducllen wird immer der Ghemann totgeichofen 
Der Leutnant aber wird von der Garde in ein Linien 
veglment an ber Örenge verjegt, Qelena Rodorfotna muß 
des Standals wegen nad) Rizza, die italienifche Tängerin 
verliert ihren Beicäger — und das alles im Grunde nur 
deshalb, weil der Leutnant Bjelinsti der verhänguisvollen 
Unfitte Huldigte, fein Monocle ohne ein ordentliches Geiben 
band gu tragen!" 

Mirofan A exandrowlid ftärfte fih nach der langen 
Erzäplung mit einem ausgiebigen Echtudte Pilfener, 

„fo, meine Herren, mun forgen Sie dafür, jeder in 
dem Pefertreife feiner Yeitung, daf diele Nufitte wenigftent 
bei Shnen in Deutfchland feine Opfer fordert!" 
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Lieber Simpliciifimus! 


Bei einem ländlichen Wirtsbaufe, wo es Klihe 
und eine grüne Wiefe gab, fafen Maler, die das 
brauchten, an einem langen Eifd und afen Einfen, 
Ein Glas mit Effig ftand zwifhen ihnen. Einer 
der mehr zum Vergnügen malte, legte ein Swanzig- 
marfftüd® auf den Cifh, worauf alle verftummten. 
Dann fagte er: „Toni, trinf den Eifig aus, du 
Priegft die 20 Mark.“ Toni, ein Tiroler Bauern 
bub, der malen Ponnte, liebte das Geld mehr als 
feinen leiblichen Dater. Er befann fid) lange, wort- 
Ios, die Augen immer auf dem €! Schließlich 
fagte er: „Darfft net meinen, { fen? dir was,“ — 
und tranf. Nichr als die Hälfte erlaubte feine 
Aatur ihm nit. Traurig fette er das Glas nieder, 
Der Kiebhaber vertaufdte ruhig feine Doppelfrone 
mit einer einfahen. Er fagte: „Crinf den Neft, 
Tont, dur Priegft die 10 Mark.“ Toni befann fi) 
mod} länger, er mußte jet, wie es that. Er nahm 
jwei Schluce, befam fie wieder in den Mund, ver 
fuchte es nodmals. Als er das Glas zurüdgab, 
war noch ein Diertel des Effigs darin, und der 
Kiebhaber wecfelte das Schnmarfftüd um gegen 
eines von fünf. Toni übergab fh, während er an 
der Bewältigung des nod; Übrigen arbeitete. Von 
Keidenfchaft erfaßt, nahm er den Kampf nodbmals 
auf. Umfonft Statt der 5 Mar wurden 2,50 Marf 
ausgefegt. Schließlich befam er 75 Pfennige dafür, 
dafj er den ganzen Ejfig getrunfen hatte, 




















Das Täubehen 


(Seidmung von f. von Bezniceh) 
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„Das möchte ic mir doc) jehr ausbitten — fo einen orbinären Wit fannft du deinen Damen der 
Gejefdaft erzählen, mir nicht! Außerdem Tenne ih ihm fahon.“ 
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„Zaadh, helf uns jet!" — „Ich fann nit.“ — „Woröm dann nit?" — „Ich han de Häng en der Zäfd.* 


Baftor Stlops 








Das war Kerr Klops, der fih beugete Was braudt aud der Menfc fo viel zu wiffen? Der jetzund wieder allda zu Kiel 

Dor dem Keren, und dabei erjeugete Als Paftor Fann man es leicht vermifien. Als Theologe nicht ganz foniel, 

So viele Kinder, wie ein Kaninden Man ift vernagelt nad altem Brauch, Wie fein guter Dater erlernet hat. 

Mit feinem Ehegefpons Wilhelminden. Wie viele Paftoren fonft eben audı. Er folget dem Deren als ein Kandidat 
Er ftndierte die Theologie zu Kiel, Die Ehe aber gedieh mit Kindern; Und ift verlobt mit Müllers Chriftinchen, 
Und lernete dort gerade fo viel, Des Stommen ‚lei läßt fih nicht verhindern, Mit welder er wieder wie ein Kaninchen 
Was für einen Gottesmann genügt, Denn Diefer ift fih gar wohl bemufit, Getreulich forget, auf dafj die Klöpfe 
Der die Sehler der Menfchheit fichet und rüügt, Das; die jhändlichen Werke der Sleifcesluft Sic weiterpflanzen als Kirchenfchöpfe, 
Und einmal die Woche als mahnende Stimme Im Stande der Ehe gelten als Pflicht, Der alte Klops hat auch fünfzehn Töchter 
Seinen Schleim abführt mit heiligem Grimme, Und feinesweges als Sünde nicht. Durd; deren Anblid der Crich der Gefclechter 
Doc aufer dem Swedt und Urfprung der Sünden Aus diefen Gründen fam es davon, In der ganzen Gemeinde erftorben ift, 
Konnte er eigentlich nichts ergründen. Daf; Klops erzengete einen Sohn, So wirfete er als Pfarrer und Chrift. 


Peter Schlemibt 
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Denken S’ Ihua, Hochwürden, mei’ einziger Sohn, den ich auf'm Pfarrer hab’ ftudier'n lafj'a, iS ausg'fprungen und Heirat. Dei’ ganz's Bermög'n hätt i der Kirchen 
vermadit, wenn der Pfarrer word’n wär!" — „Traurig, fehr traurig! Was wollen Sie jett tyun?* — „I hab’ mir's überlegt! 3 heirat a!" 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 


Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M, in Rolle verpackt 5 M, im Ausland nur in Rolle 6 M.), 
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TI mm m m _ I _ 
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schnelle Appelitzunahme x rasche Hebung der körperlichen AÄräfte = Stärkung des Gesammt-Mlervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's‘! Harmatogen, Von Tausenden von Aerzten der In- und Ausländer glänzend begutachtet! 
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(m Sehwabe Die Hochzeit der Esther Franzenius 


Roman Umschlag-Zeichnung von Th. Th, Heine 
Geheftet 2 Mark, elegant gebunden 3 Mark 


„Die Hochzeit der Esther Franzenius“ ist ein berückend feines 
Buch, durchweht von einer originellen, starken Stimmung, poesie- 
voll und lebensecht, seltsam und klar. Es ist ganz dazu geschaffen, 
ein Lieblingsbuch der deutschen Frau zu werden, eiu Buch, das 
man nicht nur einmal liest, sondern immer wieder hervorholt, ein 
Doetisches und dennoch wahres Buch, ganz erfüllt von echtem 
deutschem Geist. 

















Amalie Skram Ein Liebling der Götter 


Zeichnung von Th. Th. Heine 
 Pf., elegant gebunden 3 Mark 50 Pf. 





Roman Umschlag 
Geheftet 2 Ma 


Ein echter Skram ist dieses neue Buch wieder. Der brave Kan- 
didat, der so viel Schweres durchzumachen, so viel zu leiden hat, 
nd der dann, als er endlich frei wird, als endlich, wenn auch 
nicht das Glück, so doch der Frieden zu ihm kommt, sterben 
muss, ist eine der ergreifendsten Gestalten der modernen Literatur. 
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sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
ches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
yafürchtet wird, ohume man nicht, nich Über die weltbekannte Gansen'sche 

flndung zu Informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
einer sehr Instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
Anloritkton , sowio mit gerichtlichen Urtbeil und zahlreichen Kiientenborichten. 
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Paul Gassen, Cöln a. Rh,, No. 56. 
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Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; 
Derlag von Mlberf Taugen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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„Unfere Ehe wird glüdtich fein, DIE Butterfield. Sie haben mir eine forgenfreie Erifteng gefihert, und ich bin jest in der Lage, eine 
angenchme Rafje zu erzeugen,’ 
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„Adrigens, Here Schwiegerfohn, verbitte id mir Diefe ewige Oppofition glauben ©! vielleicht, Sie fan nod; Zimmerherr bei uns!" 





Zur Verhütung von Krankheitem des Körpers, der laut, der Haare, zur 
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Marcel Prevost's Schriften 


mit farbigen Umfdlag-Seichnungen von Ch. Th. Beine, Eheret, 
Rezulcek, Chöny u. U, 


Halbe Unfchuld 
Roman Preis 4 Marf 


Die Sünde der Mutter 
Roman Preis 2 Marf 


Gamilla 
Roman 


Bariferinnen 


Sfijjen Preis 4 Mark Preis 4 Maıt 


Der Sforpion 


Goufine Yaura 
Mi Roman Preis geheftet 2 


Roman aus der Coulifenwelt 
Preis 3 Mart so Pf. 


Marf 


Auf Liebestwogen 


Uovellen Preis geheftet ı Mark 
Kamerad Eva 
Novellen. Preis 4 Mark Unter uns Mädchen 
Aovellen Preis geheftet ı Marf 
Iuichens Heirat 
Eine Ehenovelle 
Jlluftrierte Uusgabe 
Preis 5 Marf 
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und Verlobte 


Preis geheftet 2 Marf 


Nevandıe 


) a 
Wohlfeile Ausgabe Novellen 


Preis ı Mar Preis geheftet ı Mark 


Flirt 
lufttiert von $. v. Reznicet 
Sfizjen Preis geheftet 5 Marf 


Flenrette 
Novelle Preis 1 Mark 


Was Frauen fchreiben 
Sfijjen Preis 2 Mark 


Deubeiten 


Eine „glüdliche Ehe 
llufiriert von $. v. Reznicef 
Roman 2 Bände 

Preis geheftet 6 Marf 


Der verichlofjene Garten 
Roman Preis 5 Matf 50 Pf. 


Späte Liebe 
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Liebesgefchichten 
Movellen Preis + Marf 


Der gelbe Domino 


Roman Preis { Marf Starfe Frauen I (Friederike) 


Roman Preis geheftet 5 Mart 
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Starfe Fraien II (Ye 
Aovelle Preis ı Mark 5 (Xen) 


Roman Preis geheftet 4 Marf 


Liebesbeichte 
Roman Preis 53 Marf 50 Pf. 


Parifer Ehemänner 
Wohlfeile Ausgabe 
Stijjen Preis ı Marf 
Eine Parifer Ehe 

Zluftriert von $.v.Reznicef 
Roman Preis 53 Marf 


Der gelbe Domino 

Iluftriert von $. v, Reznicef 
Roman Preis gehefiet 3 Mar 
Barifer Chemänner 
Jllnftrierte Ausgabe 
Sfijjen Preis 5 Mark 


Elegant gebunden kostet 
leder Band ı Mark mehr 


Gegen Einfendung des Betrages zu beziehen von 
Verlag Albert Langen in Miünchen-$. 
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Za haben in Apotheken und Drogerien. 
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Depots: Eiskorn-Apoth, H: is &, Karstr. 34. Schrei: 
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„Ein kaiserlicher Don Juan“, 
interessante Enthüllungen aus dem Lie- 


besleben Napoleons III. 
Preis 2,20 Mk. franco (Brfm. od. Postanw.) 


'M. LUCK, Berlin 33, Brunnenstrasse 24. 
Reichhalt. Kataloge gegen 15 Pfg. Brfm. 
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Selma Lagerlöf Jerusalem 


Erzählung Umfglag-deihmung von Ch. Ch. Heine 
Gcheftet 3 Mar? 50 Pf,, eleg. gebunden 4 Marf 50 Pf. 
Kagerldf, die audı in Deutfdıland fo berühmte Derfafferin der 
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Bruft des einyeinen, wie In der ganzen Gemeinde. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Ein- 
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„Habt Feine Angft! Ich Ienne den Weg genan, wir find ihn fhon früher einmal gegangen, als ich uod) nüchtern war.“ 


Schöner Erfolg 


(Seldnung von Wilhelm Schulz) 





mRee, das Theaterfiid war zu fcheen! Wer haben uns ja reene gefielt vor Lachen, fogar ein Offizier Hat geladjt.“ 


Die Tochter des Feldwebels 


‚Biftorifches Seftfpiel 
von 


Ludwig Thoma 


Ein General. 

Ein HE, 

Ein invalider Seldwebel, 

Unteroffiziere, 

Soldaten, 

Der preufifhe Genius. 

Der preufijhe Aar. 

Ein hoher Beamter, 

Ein höherer Beamter, 

Ein hödfter Beamter, 
Beit: Gegenwart, 
Ort! Preußen. 


GErfie Sgene 
‚$eflidy gefdmädte Bühne. Verfdriedene mit Corbeer gefdhmüdte 
Bänen. ° In der Mitte eine Stange, auf melder der preupifche 
Mar figt; "feine Slägel find beweglich und raufdhen, wenn man 
an der hiesu_angebruditen Scmur sicht. 
&s if der A September, Sebansiag. Auf der Bühne chen Unter- 
oifsiere, Soldaten, Invaliden, Dolf. 
Ein Generaf, ein Obert, ein Baupimann, ein Eentnant, ein 
‚Seldwebsl treten aut. 


Der General, 
's ift_ Sedanstag, der Tag des arofen 
Wo Deutfchlands ftahlbewehrtes, treues 
In eiferner Umarmung rings.den Seind 
Erdrückte, und im Grimm zu Boden flug, 
So wie des Himmels Wächter, Michael, 
Der tapfern Deutihen Schlahtenfhutpatron 
Dereinft den giftgeihmwoll'nen Drachen (hlug; 
t Sedanstag, wo wir dem neuen eich 
ie erfte Perle in das Diadent 
St noch bevor es recht erfand, 
&s ift der Ehrentag für die Arntee, 
Pla... plä... pläo.. 

(Die Kinnlade des Generals füllt herunter; fle hat fid: durdı 
frühere Reden aus dem Gelenfe veifhoben. Ein Unteroffisier 
Nässe vor und rucdhtet dem General Die Kinnlade ein.) 
Der General. 

Ic danfe dir, mein Sohn. — Es ift der Tag, 
Wo die Armee fidy fo mit Ruhm bedeckt, 

Und fidh den Schlachtenlorbeer um die Stirne wand, 
Der in Jahrtaufenden nody friih ergrünt, 

Es ift der Tag, wo Preußens ftoljer Aar 

ur Sonne lenkte den erhab'nen Klug. 


(Ein Unteroffizier sieht an der Schnur, Der pteugijche Adler auf 
z der Stange raufct mit den $lügeln .) 








er 


























hr alle, die ihr tragt den bunten Rod, 

Dom Offizier /bis zum gemeinen Mann herab, 

Die ihr das Kleid der Ehre euer nennt, 

Eud) wölbt am hent'gen Tag ein Hodygefühl 

Die breite Bruft „.. plä... plä 

(Dem Generäl fällt wieder die Kinnlade bi 
eifigier Märzt por und richtet fi 

General. 

Id} danke dir, mein Sohn! — Ein Hodgefühl 

Brauft durdy die Adern, und das heile Herz, 

Das ungeflüm an eure Rippen pod 

Es fagt mit jedem Sclage, den es tut: 

Id; bin das Hödhfte, Befte auf der Melt, 

Ih bin Soldat, ein preußifcher Soldat! 

Enrra! hurra! hurra! 

(Age fimmen braufend ein, ein Unteroffizier giebt lebhaft an der 
Scmur, fo dab der Adler Heberhayt mir den ‚Slögeln fdslägt.) 
Oberft (rit vor) 

Erzlenz! Remment!.Erhab'nes Wort, 

Wie Slanıme, lodert, Gut und Blut, 

Den letsten Tropfen, jdönften Tod, 

Die Sahne, Ehrenbanner, nie zurüch 

Wenn Tod und Teufel, König, Daterland! 
Burraaal 





ein Ynter- 














Der invalide geldwebet. 
Derftattet mir bei diefem Keft ein Wort! 
Ich bin ein Krüppel, febt ihr, denn mein Bein, 
&s liegt in Sranfreichs Erde irgendwo; 
Bei Sedan traf mid) der verdanımte Shuf, 
Der mir für immer nahm der Jugend Kraft. 
Dod; hört mid) aut, ihr Jungen, die ihr jetzt 
Wie einftens wir dem Daterlande dient, 
Nie hat mich Alten, diefer Schuß; gerent, 
Die Kugel traf mir Hnodyen nur und. Sleifch, 
Dody nicht den Mint, nicht das Soldatenherz. 
Das blieb gefund und frifch. Ic wußte ja, 
Derlor idy aud) das bifjcyen Menjcheng 
Mir blieb erhalten noch das befte Teil, 

(bränt furdıtbar) 

Die Ehre blicb mir, ja! Die Ehre blich, 
Das andre gab idy für den König bin, 
Und wahrlich, nie bat mid) der Schuß aerent! 


(Theänen rollen in feinen weißen Bart. Der General umarmı 
Ähm Rürmifcr.) 














Der General. 

Mein Kamerad! Mein tapfrer Kamerad, 
Erlaube mir das herzlich trante Du, 
Sufammen lagen wir in Seindesland, 
Gemeinfam hielten wir die treue Wacht, 
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Ein £agerfener hat uns oft gewärmt, 

Drum find wir Kreunde, Brüder find wir uns, 
Es {dwindet jeder Rangesunterfhied, 

Ein Jeder ift dasfelbe, ift Soldat, 

Drum Kamerad, gieb deine tapfre Hand. 


(Scrüttelt Am herzhaft die Band, während alle Anwefenden in 
Butrarufe ausbredyen. Jm Gintergrunde erfcheint bengalifd; 
beleudztet der preuflfdie Genius — als Erzengel Michael.) 


Der preußifhe Genius. 

So ift es tet! Mein Herz ift hodjerfreut, 
Weil mir beidieden war, dies Bild zu fan’. 
Dernehmt, und hütet treu als gold'nen Scyat, 
Was id euch fage. Stets wird Preufiens Beer 
Den höcdyften Ruhm geniefien, wenn ihr fo 
In dem Bewufitfein alle einig feid: 
Die größte Ehre leihet end} der Dienft, 
Die größte Ehre leihet end der Rod, 
Ihr feid des Dol! Blüte, feit fein Schmud,, 

as Banırer raufdıt als heiliges Symbol, 
Aidt über einen — über alle bin; 
Die Ehre ift der Menfdheit hödtes Gut, 
Dat; fie end) allen ‚gleich befhteden ward, 
Sei bis zum legten Tage euer Stolz! 
d dankbar! danfbar! dankbar! 
© wie eud) danfbar ift das Daterland! 

Verfewinder.) 


Alte een tief erfdrüttert: Dem General füllt die Kimnlade 

jerunter, Die Mugen des AUdlers (tote Glühlichter) leuchten, 

während rc wieder mit den Slägeln zaufdht. Bengalifdes Seuer 

Kanonenfdläge. Die Mufif"fplelt die Wacht am Aheln. Der 
Vorhang fält,) 


























Biweite Szene 


(Buteam eines hoben Beamten. Der hohe Beamte if bon feinen 
Untergebenen umeingt.) 


Der hohe Beamte, 
Ann, meine Herrn, id} habe mich verlobt. 


Die Untergebenen, 
Wir aratulieren! Gratulieren! Gratulor! 


Der hobe Beamte, 
€s ijt ein hübjhes Mädchen aus dem Dolf, 
Gebildet, häuslich, tugendhaft und Tieb! 

Die Untergebenen. 
Dem fhönen Bunde alles Erdenglüd! 


Der höhere Beamte (tritt auf). 


Mahlzeit! Was wollt’ id) fügen? Ä propos 
Mein Befter, ift es wahr, Sie find verlobt? 


Der hohe Beante, r DR 
Seltoenem,äa.. : Ein Nörgler (Seldmung von Rudolf Wille) 
Der höhere Beamte, 
So? So? Wer ijt die Braut? 
Der hohe Beamte, 
Die Braut heift Maier, 
Der höhere Beamte. 
Und der Berr Papa? 
Der hohe Beamte, 
Er ift ein Königlicer Sefretär, 
Der höhere Beamte. 
Man muntelt, doc) ich weiß; es nicht beftimmt, 
Das; er Seldwebel war? 
Der hohe Beamte. 
Gewif. Das ftimmt, 
Der höhere Beamte, 
‚seldwebel! Ebemals Konmifjoldat, 
Nichts als Komm? 
Der hohe Beamte, 
Sie hörten vedıt. 
Der höhere Beamte, 
Aa, jagen Sie, mein Beter, glanben Sie, 
Da; die Derbindung nicht jehr jtarf choftert? 
, Der hohe Beamte, 
Der Mann hat fteis fi) tadellos geführt. 


Der höhere Beamte, 
War tadellos? Ua, tadellos ift gut, 
Dody glanb' ic) fÄwerlich, dat; es ganz genügt; 
Dort fommt der Höchfte, der Sie num vielleicht 
Darüber aufflärt. 


Der hödfte Beamte dritt auf), 
Ün, ja was ift dad? 
Sie jind, fo ward id heute informiert, 
Derlobt, Der Dater Jhrer Neben Braut 
War mal Soldat, jo 'n Unteroffizier ? 


Der hobe Beamte, 
‚geldwebel. 

Der böhfte Beamte, 
€i, da fieh! Don foldiem Rang? 
Seldiwebel war er? Und Sie nahmen an, 
Dir geben wirflid Ihnen den Konfens? 


Der hohe Beamte. 
Er trug des Königs Rod, 


Der bödfte Beamte, 
Schr {Rot gefagt. 
Dody bitte Feine Phrafen! Diefen Rod 
Trägt der Gemeine audı. Wir follen wohl 
Demmächft erleben, daf fich unfer Kreis 
Mit Töchtern von Gefreiten unterhält? 


Der bobe Beamte, 
Derzeihumg, Erzellenz! Ich dadıte ,.. 


Der hödfte Beamte, 
Sie DEREN nicht, 
Sonft hätten Sie die Sache überlegt, 
Und mußten willen, dag Sie Ihrem Rang 
Mehr Rüdficht (hulden. 


Der hobe Beamte, 
Erzellenz, der Mann, 
Swei Ehrenfrenze trägt er auf der Brujt, 
Und beide hat im Krieg er fid) verdient. 


Der hödhfte Beamte, 

Das foll mir imponieren? Denken Sie? 
Id fgäge diefe Dinge richtig ein, 
Man braucht fie ganz gewilj; denn für das Dolf 
Sind fie verwendbar. it mal jo ein Seft 
Don Deteranen, Schüten, Senerwebr, 
Dann lafj ich ab md zu mid aud) herbei, 
Den guten Keutchen dies und jenes Kob 
Su fagen; fdüttle wohl auch nal die Hand 
Don dem und jenem. All’das Fan man than. 
Dod; eines nicht. Man macht, fid; nicht gemein 
Mit Eeuten niedern Ranges, Das emtehrt! 

Der preußifcte Senius erfdeint. 


h; Der Genins, 
Das war eit gold’'nes Wort zur reihten Feit! 
Die Ehre ijt des Amtes befter Teil; 
So wie ein blanfer Spiegel wird jie rajch 
Don leifent Hand) getrübt, Gewih, es hat 
Des gi es Webel audı ein Menjcenredit, 
Und der Begriff von Ehre lebt in ihm, 
Ein andres ziemet den gemeinen Volk, ze 
Und wieder andres ziemt dem hohen Amt. 
Dies unterfcpeidet Immer, ftreng und ernft, 





m t ji 2 . 
ee a nn eh „dm Anfang, heißt cs, war die Welt öde und Teer. Mittlerweile iS fe ja voll jeworden, aber 
vom Schanplatie) öde is je jeblicben.“ 
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„Schöner Neinfalt! Jebt darf unfer dummer Aujuft nicht mehr auftreten. Die Polizei hielt ihn für eine politifhe Anfpielung.“ 


Das alte Lied Der Gymnafiaft 


(Seldnung von Bruno Paul) 


Sern von der Stadt, da fteht ein trautes Haus; 
Der wilde Wein den Holzbalton umzieht; 

Ich geh’ des Abends gern den Weg hinaus 
Und denfe an ein altes, dummes fied ... 

Es ift noch alles wie es damals war — 

Das Senfter offen, offen die Gardinen. 

Und den Pafjanten ftellt fich lieblicy dar 

Ein Bild, von mildem Lampenlicht bejchienen. 


Zch frete näher. Und ich fchau’ hinein — 

Es flopft mein Herz dabei ein bifjchen jchneller — 
Der Eifch ift noch gedeckt ganz weil; und rein, 
Und Hühnerknochen liegen auf dem Teller; 

Die Mutter nicht, und fchlummert dann und wann 
Bei der Lektüre ihrer Hausfran'nzeitung ; 

Ein Mädchen fingt mit einem jungen Alann 
Ein Liebesduo zur Klavierbegleitung : 


Sie ift fo blond, und fingt mit viel Gefühl, 
Dem Drang des Augenblices hingegeben — 
Dem Jüngling wird das Herz im Leib fo fchwill — 
Er greift den Baf um einen Ton daneben! 

© junger Mann! ch hab’ es oft gehört, 

Das jühe Lied, es war an mic; gerichtet! 

Den fchlechten Tert, der heute fie bethört — 
Den hab’ ich felbft zu jener Zeit gedichtet . . .! 


Hans Adler 


Lieber Simplicijfimug! 


Swei Juden aus Ruffifc-Polen wandern nad Amerifa aus. Auf 
der langen Seereife vertreiben fie fih die Seit im derfelben Weife, wie 
fonft auf dem heimatlihen Marftplate, wandern auf dem Swichended 
auf und nieder und „Flären”, d.h. fie erörtern allerhand fchwierige religiöfe 
‚Stagen oder geben einander fpitsfindige, zum Teil unmöglich zu löfende 
auf. „Alfo, lieber Jainfef,“ fagt der eine, „wenn der Schiff ife lang 
376 $uf, breit actzlg und tief vierzig, wie alt mög fein der Kapitain?" — 
„Das ije nifcht laicht,“ erwidert Jatnkef, „aber wart” bis morgen, jed; 
werd’ mer befinnen und rechnen.“ — Am andern Tage zur gewohnten 
Stunde tritt Jainfef auf feinen Reifegefährten zu: „Ufo wie hafte gefagt, 
lang foll der Schiff fein 375 Ku, 80 breit md 40 tief? Dann muf der 
Kapitain alt fein 45 Johr, zu gefund bis hundert!" — „Wie hafte das aus- 
gerednet, Jainfef?” — „Jech hob'n jefragen!“ 














Auf S. M. Schiff „Seeigel“ findet der fonntägliche Gottesdienft ftatt, 
Bei drüender Hitze verlieft ein Offizier fhläfrig ein Kapitel aus den 
Andadytsbuche, weldes Predigten, biblifhe Erzählungen und dergleichen 
enthält, deifen Seiten im übrigen durd; Gebrand und Seewaffer ara mit- 
genommen und teilweife verflebt find. „Und Petrus fehte fih auf einen 





Stein und" — er fhlägt die Seite um — „und — flog davon.“ Kopf: 

fbüttelnd blättert er zurict: „Und Petrus feste fih auf einen Stein und 

— flog davon.“ Nodmals umblätternd: „Und Petrus fegte fih auf einen „So oft id) in der Nafe hohe’, muß Ic, dreifig Berfe Homer 
Stein und — hol! mid; der Deubel! und flog davon.” auswendig fernen. Das nennt man dann humaniftifhe Bildung.“ 


Mahnung 


Gelhnung von 3.8. Eng) 








Der „Simplicissimu t wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen- 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2,25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt’ auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frenkatur, pro (Quartal 3 M, (bei direkter 
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.80 franco als Doppelbrief, [237 
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Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
Mark, Lu ia vr; Allerhand kleine Geschicht 
Verlag von Karl Daser. Stuttgart, Zu | 
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Dierzu eine Beilage 


Julius Tinnekogel; 


für den Inferatent 


eil Pfto Friedridz, beide in München. 


Boariic) 


De Gambfein, de fchiaf” ma’r a fo; 
Alir gengan wohl aufi zu'n Jag’n, 
Alir gengan wohl aufi auf d’ Schneid, 
Und brauc’n foan Jaga net 3’ frag'n. 

Kimmt oana dazua, 

Der giebt fcho a Ruah, 

Air fchiaf'n net fchlecht, 

Und da E’fchwinder’ hat Recht. 
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(Beikjmung von Vruno Panl) 





De Deand’In, de liab’n mar a fo; 
Mir femman a’s Senfchta'r auf d’ Nacht. 
Mir Hopfan gar fachte wohl an, 
Bis daf; fie vo drinna aufmacht. 
Und da Pfarra bei 'n Cog, 
Ko pläre'n wia ’r a mog, 
Bal’s d’ Keut amal feh’g’n, 
Is d Hauptfach fcho g’icheh'g’n. 


Peter Schlemiht 
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ih , Propr, 'hniker und Werkmels FE Tonnals 

tawald: ‚einem der ne: als 
Bien, Horte . 1. Ranges. erreicht wird. 





ieren , die 
die audere 
wit irgend welcher beliebten Entwickler- 

sorte hervorsurufen, | 
Der Versuch wird steis zu Gunsten des 
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Fit, Gr. Hotel Bellovno an Lac. Lift. 
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Hötel I. Ranges 


Billigste Preise 


ist nicht das billigste, aber das beste Radı 
Darum wählt jeder vorsichtige und erfahrene Sportsmann die 
berühmte Marke „Brennabor“, 
Nur Äächt und unter Garantie mit nebenstehender Schutzmarke. 
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Frank Wedekini So ist das Leben 


Schauspiel In fünf Akten 
Geheftet 2 Mark, elegant gebunden 3 Marf 


„50 iR das Eeben“ 
ängenehme Cage fommi t wegen Mlajenäts: 
verantworten za mäfe tsbeleidigungsproy 
auf diefe Welfe in dem Drama eine verblüffend vie fettige Velemctung. Bel der Do 
aufführuna von „50 if das Keben“ am Mänchner Schaufpielhanfe fam es um ein Baar 
zu einer Cheaterfärladt, bis Die wahrhaft poetifdhen 

Afı feigern, dem Schaufpiel [dlieplidy dody zu einem en! 


verhalfen, 
Derlag Albert 




















Kangen in Mündjen-S. 


Billard“ Einbeck 


Sensationell „Bande Electra“, grossartiger, unerreichter Abschlag. 
10 Tahre Gharantiel 
FRANKFURT nam Main, Centrum. 
[ei tp Sex rrerz tm Sn Spann 5 sunnere nun une 




















Moderne realistisehe Leklüre! 
Hochfein illustrierte Neuheiten 


Aetasgeadrilla” Neu! Non! . . . 
I Ayall ven Balleran. Hochinteremant?! 
Tasrese Bug Zei. Mit 42 Vollb. 
Opfer der © tiouello Neuheit! 
Ada, Modern, aber nichts für Kinder „ 
von Paris. Mit 22 Vollbild. 
Aufsohen erregen: 
Borühmtes Werk! - 
















berlin 1, 
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0 Dig ia Marken. 


Wie werde ich energisch? 


Dich die epoßemagende Methode Liöbeautt-Löry. Rabitale Heilung von Energielofigtelt, 
Berftreutheit, Niebergefälagenheit, Säwermut, Koffnungsiofgteit, Kngflyuftänden, Kopfe 
leiben, Gebäätnlöiswäge, Ela Ofatet, Werkanungs, und Dermfbrungen und aägemeine 
Nervenfgmäge. Wierfolge jüre mit yahlreigen Rritiken und Heil. 
erfolgen auf Verlangen gratis. ts 
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Soeben erschienen 


" „Ein kaiserlicher Don Juan“, 


interessante Enthüllungen aus dem Lie- 

besleben Napoleons 111. 

Preis 2,20 Mk. franco (Brfm. od. Postanw.) 
” M. LUCK, Berlin 33, Brunnenstrasse 24. 

Reichhalt. Kataloge gegen 15 Pfg. Brfm. 
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— Billigste Bezugsquelle — 


H. Krüger, Berlin S.W, „Enden 
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für Männer! 


Bol Schwächezuständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlung. Man verlan 
Prospeet. E. Hersmann, Apotheker, 
Berlin NO,, Neue Königrtrase 7, [831 

Herr R. in M, schreibt mir am 24.8, 01: 
Die Behandlung wargutund erfolgreich. 


 Noftke, $, 





Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist dioAn AU. Auf erchionone Schrift 
dos Med.-Rath Dr. Müller über das 


reslähle Aeiven- und 
erual. Yatım 


Freizusendung für1.# 1.Briofmarkon 
Curt Röber, Braunschweig, 


Sensationelle Werke! 


v ai Indische 
Serge 
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u. Slitterwochen. 


Kergtiige Erfahrungen u. Ratfhläge 
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W. Wettl’s Verlag, Werschetz, 





ges. Einfend. von Ak. 1,70 verflofl. 
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F. 0. Martin & Co. Leipzig 20 0 


».Ausland. 
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Zaufende im Gebrauß. Elf 3 Matt. 
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Budotf Hoflers, Apothekir, Berlin S. 


Nervenschwäche 











Iikommene Heilung 
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des Bumors 


Bumoriftifbe Bipllorhek 
von Felleitas Rofe 


rovinz- 
-Mä idel | 


Preis pro Band eleg. brodı. 1Mk. 
in hodelegantem, vlelfarbigem 
Einband 1 Mk. 50 Pr. 


Vorrätig In allen Buchhandla. 
Berlin W. 57. Verlag von Rich. Bong. 
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d.Brillanton dau- 


eichtlichgestärkt, 
vor Ergrauen gi 
schützt _ Fettet 


nicht. FL2M.nurin 
Berlin bei Franz 
‚Schwarzlose, 
‚eipzigerstr. 
Colonnaden. 


Buch über die Ehe 


mit 39 Abbild. v. Dr. Betau M. 1.60, 

Vollständiger Hatgeber für Ehlente 

mit 50 Abbild. v. Dr. Merz: 
Belde Bücher zus. M. 





en 





or, 
Trosı 


Guter Rath für Jedermann 
Nützliche interessante Bücher, 

Ulastrirter Catalog franco. [1058 
‚el. Berlin 58, Polsamersir. 131, 


-|- Fussbalsam. -|- 


Nach kurz (Gebrauch v.Musle'schem „Funm- 

Schwelmfüssetrocken u. ge- 

unschädl. u. sich, 
55, 
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Vorarbeit zur Neugestaltung der Kunstschutzgesetze, 








+ Preisgekrönt! —- 


Soeben erschien im Verlag der „Werkstatt der 
Kunst“, München, Fürstenstr. 10: 


Der Rechtsschutz 
« des bildenden Künstlers « 


techtsanwalt Dr. jur. Drathen. 
Preis Mk. 2.—, 


direkt unter Kreuzband Mk. 2.10, 
ins Ausland Mk. 2,20. 
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Künstler, Kunstforscher, Kunsthändler, 


Kunstverleger, Juristen und P: 





Benutzen Sie 


‚Viro« 


und So sichern sich vor Ansteckung. 
Von Speclal-Aerzten empfohlen. 
zu haben In Apotheken und Drogeorieh 


„Viro‘“ Gesellschaft für Hygiene und Antisepsis 
6. m.b.H. « BERLINN, 


%, Darlia MO, Landabergersir. 
C, Oharloıe . Lim 
















g' Mancver würde den Bart mehr pil 
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binden, noch Brenneisen, wede 
harzige Tineturen benützen mo 

dlosor zu zeitraubend und umständlich 

Ist beseitigt dureh die Benützung von 


STRUWWELIN. 


Eloige Tropfen da om Hart Jede Form # 
ohne dass die 








in aoiner Zr 
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D. Beichspatent sowie Ausl Bel darauf erhaltet 


D. C. Wunderlich, .42;, Nürnberg 


und zu haben in vielen Drogen, Par 
fümerie- und Friseurgeschäften. [1 





Preit: M. 2. 





aller Systeme zu mässigen Preisen 
gegen geringe 

Monalsraten. « 

(Spezial= Kataloge grahs u Franca) 








Birschschuh, 


Schwamm. 


BERLIN 13, Könlggrätzerntrau 


Neurasthenie., 


Thre vollkommene Hlellang nach der 
berühmten Methode der Nancyer Aerzto- 
schule. Prospekt grat. {rco, 

Leipzig. Ornsiumtr. 15, 8. A. Vogt, Verlag. Paul Hoppe, Solinzen- 


Korpulenz 


ni 
Fertleibigkeit - 
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Philipp Rünper, Frankfurta/M.50. 


Preisliste gratla, (438 | wirdbeseitigt durch d, Tozeslasakr 


stark. Leib, keine 






gebeten, fih bei Beftellungen 





D: verehrlichen £efer werden 






SON. fr. gog, Postanw. od. N 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 69. 


auf den „Simpliciffi- 
mus‘ beziehen" zu wollen, 











| Berlangen Sie meine Kafaloge der 
Fitterarifdien Aenigkeiten 


Albert Kangen Perlag in Münden-9. 
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SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 80 Pfg. Mlustei Horte ’ 1DocBe enschrift Pof-Beitungskatalog: Bo. 766 


Bilige Auagapr Pilige Auogabe 


(Ale Redjte vorbehalten) 


Ein beflagenswertes Opfer preußiichen Kaitengeijtes 


(Beidmung won Th. Th: Beine) 




















PVrofeffors der Univerfität Kiel, Durch; fein Vorgehen gegen bie Studenten entftand der Berbunt, baj fwiggervater früher Unteroffizier gewefen 
fel. Niemand wollte mehr mit uns verfehren. Um der Schande und droßenden Entlaffung zu en I, {hof ic mir eine Kugel im ben Kopf.’ 
. 14 


n— — Und weshalb Haben denn Sie Selbftmord begangen, Herr Regierungsrat ?4 — „I y in glüdliher Ehe mit der Tochter eines 


Aus Baden 


„Bu was braude mer Männerklöfter? 


Mir made 





65 


unfere inner felbjt. 


Auung won Hudolj MU 





Bergefjene Augen 


Ton 


Paul Bufjon 


In den Bäumen des vornehmen Gartens rajhelt das friiche Laub. Der 





Wind bringt abgerifiene Töne einer Militärkapelle mit. Aus einem der halb, 





geichlofenen Zelte Klingt das halb 
das matte $ 


terbrüdte Lachen eines Mädchens und 





janmenkfirren voller, dünner Gläjer. — Das Derby ift vorüber 





und man giebt fich noch ein Teptes Mendezvous, bevor Wien in den toten 





ädnfichen Sommerjclaf fintt 
Roger figt ganz allein a 





einem der runden Tiche, nahe der Veranda, 





und trinkt Tangfam feinen Iguem. — Der alte Kellner, der ihm befonders 





merfjam bebient bat, zerbricht fich den Kopf, woher er den fremden, fonn 
derbrannten Herrn mit dem jchwarzen, jpiggeichnittenen Wollbart fenut 





— — Lor zwei Tagen Äft die „Semlramis", von Aerandrien tonme 
in Trieft eingelaufen; Die Neiie 
mel Mar und tief, Moger erim 








war kurz — fonniges Wetter, Meer und 








xt fich noch feltfam genau an die mert 
würdig blaugrauen, großen Augen einer algeriihen Züdin, die neben den 
Neifeburean Suriofitäten und orientaliiche Bizarrerien verkaufte, — Aus einer 
ftauberfühten Geitenftrafie dröhnte das widerfie Orungen eines ungeberdigen 
Kamelhengftes, begleitet von nallenden & 





hlägen und zornigem Wefdhrei der 
Treiber —. Die blaugrauen Augen hatten Roger angeblidt — eine unklare 
Grinnerung war in ihm aufgeftiegen 

Die Naucpringel der Eigarre bilden phantaftifche Arabesten und zerflatten 

„Do! Was jch! ih! Servus, Roger!“ 

Recht unangenehm überrafcht wendet fih der Angerufene, — Ein bier 
Wondin mit fahlem Teint und gelbem Schnurrbart — das Bild eines unfertin 
nebadenen Kucenmannes — hat ihm die ungepflegte Hand auf die Edhulter 
gelegt. — Die harte, Scharfe Stimme ift Noger nicht unbekannt, — 





„Du Fennft mich wohl gar nicht mehr? Lchmann — rip £ 
Na? Dämmert's?“ 


Hmanı. = 





Noger befinnt fi, dak er vor Jahren mit einem Manne diefes Namens 
fein fFreiwiligenjahr abgedient hat und murmelt ein ‚Höffich-kühles: „Bewih! 
freut mid, fehr,” 





Lehmann nimmt ohne weitere Umftände Plap, beftelt fih Vier und 
Moger betrachtet fürz feine Mequifition. — Griner Loden, ziweifelhafte 
Wälhe — im Knopfloch eine unglaubliche Nidelmedalle an einem rotsweihen 
Band 


Der erfahrene Kellner fendet einen bebanernden Wit auf. Noger, der 
gleihmätig feine Gigarre weiterraudht und die auf feinen Schenkel vertraulich 
vatfchende Hand Herrn Sehmanns mit einer feidhten Wewegun 





einem 
Bardon!” bejeitigt. 

„Na aljo, du — Sapperlot, el 
Leute! AM fo, wie geht's immer? 2 
nein Bier! — Profit Blume!“ 

Mit einem Knall öht das Glas auf die Tifhplatte. Zwei Herren am 

Nebentiich chen fih verwundert um, Lehmann giebt einen behaglichen Ton 
von fid. 
„Wie fommft du eigentlich hierher ?* frägt Moger nicht ohne Betonung 
„Ih? — Nadı Wien? Bir haben doch große Verfammlung — Bau 
destag der Wetränkefurrogatsrabritanten! Das weihit du gar nicht? Xu 
Mensch, wo Iebft denn du? — Übrigens tolofial, fage ich dir. — Ad, hier 
her, in den Garten, meint du? Schr einfach. Ich fah Leute durch) die 
Heine Gitterthüre in der Haupfallee gehen und dachte mir: du winft doc, 
iehen, inas da 108 ift. — Und fichft du wohl, da bin ih, — Sı 
nody ein Vier! — Oegefien habe ich fon 





ant. bift du angezogen! — Da, reiche 
ge nicht mehr geichen, Alter! a, 








6, ©ie, Kellner 








Roger fiebt auf feine Uhr, winft dem Keliner und erhält verftändnisinnig 
iogleidh feine Nota 

„Nein, mein Lieber, fo jchnel wird wicht gegangen! Wir haben ung ja 
eine Menge zu erzählen —.“ 


„So?“ 





„D. natürlih! — Won feigentaffer verftehft du wohl nichts? Trinfit 
das fchwarze Biftzeng — wie? — Verfüch einmal meinen feigentafler, — 
Sag mit nur die Mdreffe, wohin 

„Nein, — ich dante vielmals!“ 

„Seh, hu” doch nicht jo chrelih vornehm, Noger. Das hat mich jchon 
immer bei dir fo geärgert, Dit thuft, ald mern —. Ich jage dir, wer zu 
fept lacht, lacht am beften. Haha! — Da war 5. ®. mit mir im Gym 
nafium ein gewiffer Mdide, — bu fennft ihn ja aud. — Gott, war der 


Mensch geiheit! Uud Heute? Heute fipt er mit feiner ganzen Gefcheitbeit 
in einer Dachlammer und fchreibt fo fogialiftiidhe oder Dlonomifche Sachen 





Ich, der Dumme, wohne in meiner Billa in der Kalferftraße und verdiene 
ichweres Weld. — Ja, mein Lieber! 
Roger beginnt fidh, befier zu andfieren, als er anfangs gedacht hat 
„Sie find, — pardon, dir bift wohl einer der bedentenderen Surrogat 


männer ? 


„Ich?! — freigenlaffee Schmann, firma Karl Lehmann jel. Sohn — 


Ad, du macht Spa! — Wenn du übrigens für Zahlen Berftändnis haft 
Wance 


„Nein, durchaus nicht,“ 









Was macıft IH Höre, du bift 
immer auf Neiien. — Bein Stüd Geld toften! 
Sar fo did 5 doc auch nicht. — "Ich miiche 
wich zwar prü M nicht in fremde Geh hehten 





aber —“ 


„Daran thuft du jehr wohl, Werchrtefter! 





Fri mich doch nicht gleich! — 





















aber cabel hier, finde ih, Kellner, — Sie, cin Bier! 
Aber fchnel! — Das Trinkgeld wird nicht glänzend aus 
falten, mein Befter! — Was denn fo, Roger? 
Ab, die Medaille?  Nreitabzeich weißt ja, fonft 
kommen zum fpeiteflen morgen Leute, die gar nicht braahlt 
haben, Das kennt man Ihon, — Aber nett it's in Wien, 
ich alle Achtung! Wie viele 








1 giebt’s nicht 


Aber die 


alter Sünder 





unter Fr 8 Auch gut! 





Weiber find fein hier Schade! 


Dit haft geheiratet?" fant Roger, um etwas zu fagen 














Rt ha Glaube, dab mich die Mädeln 
möchten! Den 1. — ja, das wär was! — Re 
Alter das heißt, — dm — nu Klndigung, weißt 
dir, Kinter Yand,‘ 


tem zuctt cs häniich 





Ju dem platten Gefich 











es it Ähm ettoaß, eingefalle 
Du, du! Mad‘ mur nicht: ‚Ach jo — Das 
erinnert fiat Trauben, die jenem Fuchs zu jauer 





waren, weil er — 


Was heifit das 


„Sa — mein Lieber, das heifit, dafı ich dir zu meinem 


Bedauern leider mas fchr feines vor der Rafe Wweggeichnappt 


habe! 
Du mir 


Roger bemüht ih, feine Blide etwas weniger lang 








uf feinen vis vis zuben zu laffen. ine unbezwingliche 
Luft, Taut zu lachen, überfommt i 

Der andere ärgert jidh, er hat die Berachtw 
den Xuftinft eines.didten, in feiner Ruhe geftörten Yaus 


tieres gefühlt 











hübice 


Frau 8 





Klingen 


2 





ch Rogers Denken geht c# 





granbfauen, 







großen 2 





da ficht die ganze fi vol Jugendglüd und 





eritem & 








ganz ihari 


m Wahırfinn ber € Bır 





der Schwelle des geheimmisvoll-fodenden Leb 











e8 gefühlt, wie die jühe Frau Annie 


1 rohen ftadtbef 


leiden mußte neben 





ten Wfl! 









aller Welt Nöd 





und & ädchen als | 





e „sche 





weiber" bezeichnete und hielt, — Mn einem Märzabend 


naffer, jchwerer, lähmender Luft — Roger und Annie 










siert, während Slingen irgendwo 


Roger ganz einfach 





wie 








Hatte 
den, ungeididten Worten zu ihr ge 
u Augen fdhimmerten feucht 
8 war fill im Simmer, — und ihre weiche, jo fihle 
1b firich über feine beiden Hopfenden Schläfen: „M 
mer, lieber Bub! Wefcheit fein! Weldheit fein, Lieber! 





Und er mußte geichelt fein. Ein paar Mi 





jpäter 


in Bar zu fiudieren, — franf, ab: 





— ‚um. dort 





war er 


agent — 





eichämt, — und hörte nichts mehr von ihr 





nich 


te, — Bie 





8 hören voll 
Geichichte 


weil er nge vorbei das ift! 





fo eine atl noch fo 





bodh der 





fagte 





zuden tann! Mber — 





„Du me 





wirft mir wohl zugeben, Nogerchen, dah du, — 
wenig ftart 


BR 


„Du 








Klingen ei 


yet Wi 


jagen wir, der 
Sour geicmitten 


Hoffnungstos die 





fein Zeuguen, 





Weihs alles, bin jchr genau orientiert. Seechr genau! 


das fonmt davoftvenn man audere, die 





doch auch oft nicht jo „ohme* find, unterjhäpt Die 


Klingen 3. © da Haft du Dich doc) um 





hft geplagt 





Ich wieder nicht, fichft Du 


Sneonjegquent 








ift freilich ärgerlich für did! — Gut deutich 





Maitreife!” 








Menich ninmt eine nad feiner Ann 





1 vornehme Boje ein 


fg in die Weftentafche taucht und nad) 





indem er Zeigefinger 





cher wählt 








Gr ficht etwas Unbef 


Stüd mai Eride 





tions 





ierbar 





pie ein tweiße 





in dliger fettjledt gefallen ift und um fich frißt 
Der Klingen 


feine 


t, das Hätteft du 





icht gedacht ? — 
Geld 
fam’s, wie's bei folchen Seuten zu 


Ivertauf, Weißnähen 


türlich, 1 








Berwan 











n pflegt, mpıer, 





fept aber — im richtigen 





Elend, 








Mon — erichien der gute Sei fagte elegant 





„Madame, s'il vons plait!“ und —" 
„Das wäre wahr 


du mir ft, beiuch" mich 





nicht glas 


3a wenn 
oh 1b! fie mit, — ich bin eben ein 


er, nicht wie ihr. Ih hab 





prgen im Hotel. Ich 





gutmütiger Steel, ei 





nicht die Abficht, jo bald Schluß zu machen. 





8 gar 


e üit beicheiden und vecht nett 


Und Augen bat dir das 








Rein Gott!" Moger ift auf dem Bun 





te, feine Selbit 








berrihung zu verlieren und dem Menfcen mit geballter 


Fauft ins Geficht 
„Ich bitt 


dab es Maticht — 
Stein Geld, 


zu idhlagen, 


dic! 





s wollte fic machen ? 








— nichts zu efien dir gehft Schon Pr 
dien! 

Atfo du, auf Wiederichut  Wielleiht Im Rathaus 

felter = am zwölf. Mber beftimmtt ch bring! fic mit 

, Roger! Sic, mein Vier! Was 

ift denn eigentlich? Wird man bedient oder nidt? — 

Aber geärgert hat er fich wenigftens, der hohnafige Stert ! 





Roger gebt über den Mnifte 





Sties und fein Ser 


sittert vor Leid und af) diejes 


machen? 8 


Dich! Dieles Vieh! 


Bas wollte fie ed nichts zu 





Seidinung von €, Ehöny) 


m 1 nn nn 


feene Komfequenz nic bei det Armenweien. Wenn fe und jhonft in Winter Wärmeftuben fpendieren, follten fe uns ood in Sommer uff Eis fegen.” 


Bojer Fortichritt 


(Zeidmung von $. von! 








„Gott, wenn du fein Geld mehr haft, heiratjt du cinfad.“ 


mehr feine hat mehr Luft fi) anfzuopfern.‘ 


Die bleichen Frauen 


iche Frauen, Eilien in den Händen 


tz 


3 


reiten langfam in das Abendrot. 


bauer wehen von den Kelfenwänden 


rg in 


ji das jtunmme Chal. Die Srauen horden 


L 


» 


Auf, als atme bier herum der Tod. 


Kommt ein Wandrer ihnen frifch entgegen, 
Der das ftumme Thal umgangen hat 
„Wohin wollt ihr auf den blaffen Wegen?” 
Ruft er, „haltet ein, das Land wird dunkel, 
Kehrt zurüc in die erhellte Stadt!” 


Und fie fhütteln fanft den Kopf und fingen. 
„Wir, die wir dem Tode nahe find, 
Dürfen in verhüllte Kernen dringen, 

and dort nicht mehr dunkel. 
Klöten bläft der Wind.“ 


Uns ijt jen 





Und in füß 
Und jie fchreiten. Ihre Blüten fallen. 
Und der Wanderer blicft ihnen nad, 

Hört die fremden Stimmen widerhallen, 
Sieht die bleihen Frauen fern entjhwinden 
Mit den Leibern fchlant und überwad. 


Tmanuel von Bodman 





Lieber Simplicijfinus! 


Pfarrer Kütenbümmel ift mehrfacher Anflagen 
halber vor den geftrengen Herrn Bifchof jitiert. Das 
greife Dorforiginal läßt im Dorzimmer den Schulzen 
und den Kircenredner zurid® und tritt vor feine 
Gnaden, 

„Mein lieber Herr Pfarrer, es ift mir mitgeteilt 
worden, daf Sie feit Jahren Ihr Predigtamt ver- 
nadläffigen und jeden Sonntag das gleiche predigen. 

Der Angeklagte fdreitet zur Chüre und läßt 
die beiden Schäflein feiner Herde eintreten. 

„Jan Biärnd, wat heff'f vürj'n Sunntag präjift?“ 

„Dat weet id nich!” 

„Steph Klos, wat heff'f vürdrahn!“ 

Dat fann'? nich mi feggen!“ 

Seet Ji, Bär Bisfop, de Dunners beholl dat 
nic. Da mutt' fe doch mwierholen.“ — Die Fengen 
treten ab. 

„Ja, mein lieber Herr Pfarrer, Sie follen aber 
Ihre Haushälterin zu, zu lieb haben!“ 

„Je? De Eushöllersfe? Na, Här Bisfop, 
dann welt wi tufcen !* 

„Taufhen? Gott bewahre!* 

„Süh es aaıt. Do hebbt Ji de Jiare noch leiwer 
äs ide de miene.“ 

„Gem, hum,'ja, ja. Aber, mein lieber Berr 
Pfarrer, Sie follen ja das täglid vorgefdriebene 
Breviergebet unterlajjen |" 

„A wat. Ic bebb hiär en Brevier bi mi.” 

„Ja, ganz gut, aber das Buch ift ganz neu und 
ungebraudt. Sehen Sie hier das meinige mal an.“ 

„Se, Här Bisfop, Smwine finn Smwine, id holle 
mine Safen rine!“ . 

„Wellt Ji füs nod wat van mi, Bär Bisfop. 
Uee? Xa, dann adjüs, Gnaden.“ 
























„Was glandft du wohl! Die degemerierten Weiber vom heute haben feine Ideale 


Sommer 1902 


Diefer Sommer ift verteufelt, 
Hundsgemein und watfchelnaß, 
Und es regnet, und es regnet, 


Regnet ohne Unterlaß. 








Und ein bayrifcher Alintft 
Der fo früh in Urlaub ging, 
Kann fi nur die Seit vertreiben, 
Damit, daß er Sliegen fing. 


Alle, die ihn hier erblicen, 

Sagen fröhlich; „Gott fei Dank, 
Was uns audy die Blätter melden, 
Er ift nicht gefährlich franf,“ 


Und inzwifchen ift der Gute 
Radifal und ganz geheilt. 

Als Minifter kaum entlafjen, 
Ward gefund er unverweilt. 


Seinen Sreunden dahingegen 
Suhr ein böfer, Falter Hauch 
Grimmig in die Eingeweide, 
In den dien Pfarrerbaud. 


Ja, es ift ein trüber Sommer! 
Alan verwünfht ihn taufendfac. 
Und den Herrn Ultramontanen 
Regnet es aufs hohe Dadı. 


Peter Schlemiht 


Unterjchied län un Ep 








„Du, wie kann denn dein Freund fi fo öffentlich mit dir zeigen? Gr ift doc em hoher Beamter?" — „Det macht nifcht. Wenn er nur 
teene felbwebeld Tochter heiratet.” 




















Bericht hat foaner was wiffen mög'n von der Baterjcaft zu mein Bünbi! Seit '$ aber befannt id, 


Ueberzeichtet 


(Seimung von 3.3. Enyı 











dafı i dd groß’ Grbfhaft g'macht hob, Hamm fidh fcho cahuer fünfe g’meldt!« 





Ergänzung der täglichen Nahrung, 


AD 


schnelle Appetitzunahme x 


mittelst Kleiner Quantitäten von 


7 
ommel’s Flaematogen 
bewirkt bei Kindern jeden Alte 
rasche Hebung der körperlichen Äräfte 


_ Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's'* Haematogen. 











SEN 
Ludwig Thoma Hochzeit 


Eine Banerngefhichte Buhfhmud von Bruno Paul 
Gehefi et 2 Mark, elegant gebunden 3 Marf 

Aweite Auflage Erfie en in 14 Tagen vergriffen 
Mündener Reud ureaatı 


iR im Ihrer At 


ee] 
er Don großen unb In feiner et feinen 
fiebt, der ee war. 





In allen Buchhandlungen vorrätig, 


Derlag von Hibert 
Fangen in Münden-S. 
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Gelegenheitskauf. 

Eiwa 10000 Heemplare einer pikant 
geschriebenen Broschüre Über sex 
Niygiene und Pı 





mit Oelfarbe gestrichen 
für 100 Flaschen M. 11.00 








Plotoar, 
Naturaufnahmen 


Für Kunstmaler! 


Künnlerisch ausgeführte Berien- 
"kärtohen und Automatenkärtohen 
sofoıt von gromer Kunstanstalt gen 

Offerten sub NM 1415 an Ru 
Mosso, Nürnberg. 








(gereinigtes, eoncentrirtes Haemoglobin, 
D. Ru-Pat. Nr. 81301, 70,0, chemisch 
‚Ipcerin 20,0, Wein 10,0) 

’e Erwa 
Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


reines 





senen 


Von Tausenden von Arraten der In- und Auslander glänzend begutachtet! 





‚Adolf Bleichert 8 Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabtseilbabnen. 


‚Adolf Bleichert & Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabtseilbahnen. 








€s wurden von uns bereits 
über 1500 Anlagen ausge- 
führt, darunter solche von 
— 22 Kilometer Länge. — 


‚Adolf Bleichert& Ce, 


£eipzig-Gohlis. 
Bängebabnen. 











h. nach lebenden Mo- 





C. L. Flemming 
Holswaare 
Globenstoin, Pant 

Stand 


für Zimmer und Garten. 


Thotogri 

Act: delle : 
y .)von IM, [230 

hen I. 





Zu bezioben durch jode Buchhandlung 
ist die in dv. Aufl. erschienene Schrift 
dos Med.-Rath Dr. Müller über das 


elite Derven- und 
Szual. & lem 


Zusammenlegbar. 
Run pan puieppegasgau] >" 


Freizusendung für1.# fa Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 








Professor Fingen’s "=, Yartabess 


Haupthaar „. Bart 
bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 


Man verlange gi und Arzuliche Berichte 
tat Te 
M. Fortagne Nacht. In Dresden 00. 








Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
bureau 
3099. 






nd 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 
Abtheilung IT Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau. 


Kostenanschläge gratis. 























Inserate Anden Im Simpliclsimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareillo-Zeile oder deren Ranm koitet 1 








ten Staaten. RE Eppers Dikatopter & 


Zeichenapparat 


Abzeichnen, 
Vergrössern vd. Ver- 
kleinern von Vorlagen, 
Modellen, 
Landschaften 


Das beste Rad 
der Welt. 


— UNION S- 
Metallbeitstellen u. Drahtmatratzen 
sengl.u.amerik.e 

| SYSTEMS. 
Inallen bes. Möbel-u.Ausstattungs- 


Die intensive geistige Inansprachnahme und Uarube In unserem heutigen en. ar a um 
Erwerbsloben bedingt bei vielen Geschälten erhältlich, 


= HERREN Triumph Fahrrad WerkeAt. 


ÜRNBERG 


ng Limits Ooventry [Engt.]} 





RAN” 
„A LD EBARAN 
Sehwan- Bieistirt-Fabrik, Nürnberg. 


Unerreichte Milde. Feinstes Zeichenmaterial, Geringste Abnützung. 
Filialen: Lan Ss 


Holzbrandappara 












mi E 
Prospeote gratis. & 














Schneidiger Schnurrbart in 8 Tagen! 


Herr Andreas ©, . 1 in Mugaburg fhreibt: 

EN Nönen mit, ba ih nad GebraudJhred Wartwurnemi 

j Savalier einen (Mneidigen ES chnurrbart beto 
Babe, Deine Golegen haben mich gany bewundert, ald fie 
mid nad) 8 Tageu fahen. Einen befleren Beweis für die 
Berporragende @fke meineh wweitberih 
trönten Bartwuchmittels Gavalieı 











hr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
lichen Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder (Friamph Oyeie 
befürchtet wird, säume man nicht, s die weltbekannte Gnnne: 
Erfindung zu informiren, entweder d 







In 

„hygienischer 
tnsicht“ 

unübertroffen, 











gegen Racn, 
‚bei 2 Dofen bortufrei. Nur 


GARRETT SMITH & C! 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 
18) zT 


ü  MAGDEBURG-BUCKAU 6. 








Zamhacapseln Wie werde ich energisch? 





Parls 1900: geläft mit @alof 0.05, deft. Gandeldt 02. Durd bie epoßemagenbe Wethobe Lidbenult-Lövp. Mabitale Heilung von Gnergielefgteit, 

nn derztl warm empfohlen gegen Blasen Berfireutheit, Stebergefälagenheit, Shwermut, Hoffnungslofgteit, Angftzufländen, Kopf. 

2 gold, Medaillen urnieiden, sus, Für den; | leiden, Gebäßtnisfhmäge, &glaflofigteit, Berbauungd- und Darmftörungen und allgemeiner 

z m absolut unschädlich, Reroenfwäge. Miherfolge auögelöloffen. Brofglire mit yahlrcihen Arititen und Heil 

Zougninnhofto. Jahrosumsntzt rwırkend, Vieltausendf. bi erfolgen auf Berlangen avatia. Leipilg 20. Modern-Medluinifger Werlag. Ta 


Ferry Ca. 4 Mill. Mark. 


Katalore ote. Dan 
en. Leistung 


Eratis und Franco, fühlgkelt: täglich 
2 Locomobllen 
im Wei 
\ von 12-15 





Dankschreiben aus 


allen Weltteilen ara. Tr irosser Gewinn! 
20 Pi. Porto yon (EI! Grosser Gewinn! 
alleinig. Fabrikanren 

Fur sat in sen Dadeten ya a7 10 für dax-, 
Rei, in alen größıen voth, Artikel var 


ii — nn Eins. von 80 Pfg. 


Tag “ 
. Alfred Ronenhaln, 
München, am Karlsthor und bitiot, 
solche zu verlangen. 11104 


Schöne volle Körperformen durch uns 
preisgekrönt 


0 Keine fhöne Frau 


unte:laffe ed, bad in Fragen ber Schönheit 


Amerik. Buchführung 
Preisliste "joy" | Krroipzaranı- Voriangen Bieörausprosp: 
Abbildungen für Jux-, H. Frisch, Bücherexperte, Zürio) 

























aller Sysleme zu mässigen Preisen 
gegen geringe 
Monalsraten. « 


ni 
pp apae —— m und Gleganı unentb brlide Büchlein anzur Aula fun) 
(Spezial -Katalge grahs u Fran ftaffen: „die Zoiletteng beimniffe ber Anne 

Bleneein*. Preld Mi. 1.—, ver Yoft Mt. 1.10, Euer 























En. Wünsche © 
ÄRnENaEStUIS NOIDERAMISCHE INDUSTRIE 


REICK euı DRESDEN, 


DRESDEN - LEIPZIG -BERLIN 
BRESLAU "HAMBURG "MÜNCHEN 
BODENBACH /BÖnM 


PRACHTKATALOG auf ge. VERLANGEN 
Lieferung durch Handlungen oder diretl 


Zur Verhütung von Krankheiten des Körpers, der Haut, der Haare, zur 


in den Apotheken und Drogerien Pflege und Reinigung des Mundes und der Zähne, für Wunden, gegeı 
o Luftreinigung. Kein Geheimmittel, sondern ein chemisches Produkt, geruchlos, unpiftig. 
Das vorzüglichste Hausmittel zur Gesundheitspflege, 
ärztlich seit Jahren bewährt. Für alle Zwecke vorwendbares Antisoptioum und 
mittel. Vom kalssrlichen Gesundheltsumte wegen seiner Unschädliohkelt und Atarken 
Bakterien vernichtenden Wirkung rauch in Laienhänden empfohlen, 
D.R.P. in Röhrchen (1? wasserlösliche Tabletten) AMk.l.- Brochuren gratis von der Chlnosolfabrik Franz Fritzsche & Oo., Hamburg 21. 












Ein nmener Wartel 












Ende Auguft erfcheint im Derlag von Albert Sangen in München 34 


Die un irau Mit Umjchlag-Seichnung von $. von Reznicek 

Geheftet 5 A. 50 Pf., eleg. gebunden 4 A. 50 Pf. 
Diefes neue Buch des berühmten Sronzofen ift ganz dazu gefchaffen, das Brevier des junaen Mädchens von heute 
zu werden, des jungen Alädchens und der werdenden ran im zwanzigiten Jahrhundert. Intereflant wie ein 
Roman, durchweht von einem freien und hochkultivierten Geift, fpricht es fein und flug von allen Dingen, die 
eine Rolle im eben des jungen Mädchens fpielen. Er -fpricht von der Toilette und der Koquelterie, von der 
Ehe und der Liebe, vom Samilienleben, der Gejelligkeit und dem Sport, der Hauswirifchaft njw. 


„Die Jungfrau“ ift ein Buch, das ficher bald in den Händen aller jungen Mädchen md Srauen und aller Mütter 
fein wird, 
























Su beziehen durch alle Buchhandlungen — Beitellfarte liegt bei 









Derantwortlih: ür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Juferatenteil Dito Friedridy, beide in Märchen. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Winden, Kaulbahfirafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Dierzn eine Beilage 


Fungfran Germania 


(Zeichnung von Bruno Paul) 


7 


Be N » wer 





Sie ift alt geworden im dreißig Jahren 
Und fromm, wie jede welfende Schöne. 
D Taft uns alle nad Kräften fparen, 
Auf daß gedeihen die Lieblingsföhne! 


?. Inhraang 


° J er Q Uummer 22 
Beiblatt des Simplicissimus 
Alulteierte Worhenlchrift Berlagsoun Rlbsrt-Kongm.tı Winden 


or 15 Pf, olınw 
pier hergestellt 











































31.) — Die Luzus-Ausgabe, dio mit 
3, in Kolle verpackt 5 BL, ii Ausland nur iu Rolle 6 M. 





ankatar, pro Quartal 3 ML. (bei direkter Zasondung unter Kreusba) 








(Scichnung von 3 





„Was fällt Fhnentein, Herr Wirt, Ihre Lehrjungens ins Pauflofal hereingulaffe: 


‚ dafı wo8 Ierma, dö Kerl! Dö konn 
Unör brand im Schladthaus, weil j’ fon Blnot jehg'n Kinna!* 





ne © in künstlerischer Aus- | ——— A R = 
oe Ehrenscheiben, Diplome o Meer fehle a Ausstellung: Ueberkunst 


Schützen-Becher und Pokale erste u einzige Special- —— Wiener Restauration L— 


Joseph Mau, München 5, u De = 
Charlottenburg 


jenzestrasse 26, 
vin-k-vis dem Gärtnerplate- 
Hardenbergstrasse 4/5. 


























Theater. 1861 A 
Bam. ac Hugo Schneider 
"u ober Ho Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. par Patgr. Denen 
io Städt. Bauschule Der Bntwickler „Simplieissimus“ 


Ist der besten. leistungefählgste, 


: 
een 
Neustadt i. Meckl a a 

. . keinem der neneren Hervorrafer = für getrennte 

lnzungeber. staatl, Prüf, -Commissar. erreicht wird. Es empfßeblt sich, eine * ermian Ateliers rogulär vorm 











ia 
Rinlfdy, More 

N Hotel ‚Perfection 
her Versandi 
u Honanlz 













sack Fe za Balken 7 
ER SEC Re le slanleimenalner |. „On Aneeornisite 
r lorn, Propr, wit irgend welcher beliebten Entwickler- 
er Hof. Mähige Breife. | Eee orte  hervorsurafen. “| 

PR 


Der Versuch wird stets zu Gunsten des 

simus ausfalleı 
Ya Liter Mk, 
%4 Liter Mk. 2.50. 


DÜRKOPP 


Motor-Wagen 





x Hoher Rabatt für Händler. 








= Pelikan 





€., Hotol Stadt 5 
IR. 


Hotel Marquardt. 


tor, 


Sommersprossen 
verschwinden In 7 
mit meinem aus 
schkdl, Mittel. Ein Flacon 
a zur Erzielung des vollen Erfolges. 
= Hole . Sraleritta) Preis 4 M, franko, zollfrel. Bezug nur 
Raupe direct Aurch Theo 


Apotheker in Pras 
en 







Ne, 















HaaNL. MFUFOngE-CER ee für Personen- u 
hä - ii Caoutchouc-Döpöt Lastbeförderung 
zes nstechnikuml | pylinAimper,Fraktrtat ” 
frafechn. La! 0 Proislisto gratin, (128 
für Ma: | ————— 
Dir 11 Schriftsteller ! ı 
PARSE LEINE ESEEE 


Werke jeder Art auch monatl.5Mark 
ee EUGEN LOEBER 


DRESDEN-N, 
Rirtersir. 12. 





Bielefelder Masch fabr 
wer DÜRKOPPACT, BIELEFELD 


‚Naa verlange Prachtkatal08\ 














Jos. &. Huber, Diessen (Bayern). 





Inserate Anden Im Bimplielssimns die weitese Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet I MA., an bevorzugten oder besonders vorgeschriobenen Steilun 4 Ak. 














£itterarifhe Weuigfeit 


Selma Lagerlöf Jerusalem 


Erzählung Umfdlag-Zeihnung von Ch. Ch. Heine 
Geheftet 3 Mark 50 Pf., eleg. gebunden 4 Marf 50 Pf. 
Selma Kagerlöf, die and) in Deutihland fo berühmte Derfafferin der 


„Böfa Berlings Saga”, rollt vor 


s die Samiliengefdzichte eines keichen, 


Hodzangefehenen fhwedifden Bauerngefchledstes auf. Ernf und voll 


Stimmung und doc; [pannend und intereflant fdildert uns die 





chterin 


die Kämpfe, die aus der Sehnfucht mad; dem himmlifcen Jerufalem 
im Gegenfag zur Clebe für die irdifche Heimat fid; ergeben, in der 
Bruß des einzelnen, mie in der ganzen Gemeinde. 

Zu beziehen durd; alle Buchhandlungen oder gegen Ein. 
ferdung des Betrags direft vom Derlag Albert Langen 


n MiünchensS. 
















dieser zu zeitr; 





von Wachs, 
denkbar einfachste und bequemste, Erfolg und Wirkung 


Jammen 








binden, noch Breni 
haralge Tineturen benützen müsste, da die 
‚d und umständlich Ist. 
ist beseitigt durch die Benützung von 


STRUWWELIN. 


Eluige Tropfen davon genügen 
voller erscheine: 
joe kleben, wie bei den bekannten Mischungen 
Fetten und Harzen, 


N Mancher würde den Bart mehr plleg« 


fort ersichtlich, 
tzung etwas Ni 
D. Relchspatent sowie Auslandspat. 


D.C. Wunderlich, usflicreran, 
und zu haben in vielen Drogen-, 
fümerie- und Friseurgeschäften. [117 


‚ wenn or woder Bart- 
, weder fottigo Pomaden, noch 











Dieser U 


dem Bart jede Form zu 
za lamen, ohne dass die 











Die Anwendung It die 






Das Strumwelln bietet in seiner Zu- 
s und habe deshalb ein 
darauf erhalten. 


Nürnberg 


Par- 














Sie blasen se 
Unterricht im Blasen und ohne 
NotenkenntnisseuntorGarantio 
sofort die schönsten L.ieiler, Tänze, 

irsche, wie: „Luna“ Walzer; 

'h weiss ein Herz", Lie 
Trompeter vi 
yon Schubert; 
Schu 7 


anderer" von 
umen - Walzer”; 
„Wasbington-Post* und über 200 
and, ausgewählte Musikstücke auf 
meiner neuen Niokol - Trompoto 
„Arionette”, Sofort spielbar 
vermittelst auflegbaren gelochten 
und selbstthäthigen Noten- 
blätter. Herrliche kräftige Musik, 
Vereinen schr au empfehlen. Auf 
Wagentoureı 
‚partien d. lustigsto Bogleltor. 
Spielt zum Tanz auf und begleuci 
den Gesang, 
gEldık M, 550), X 
2 10.—} mit je 3 Noten, 
ien 30 Pig Liste liegt 
strument bei. 

Nachn. nur allein durch die 
Rhein. Musik- [ 
schalk,Oberhaus 











über die Ele — 
m. Kobıld. 


1.50, 


18 






fir Männer 


Bel Schwächezuständen erfolgreiche 
und bewährte Dohandlung. Man verlange 





ect, E. Herrmann, Apotheker, 
Borlin NO. Neno Königsirame 7. [137 
Herr R. in M. schreibt mir am 24.8 01: 
Die Behandlung wargutund erfolgreich. 

Katalog zur Auswahl mal- 


Gratis ! ner rühmlichat bekannten 


Internat. Frauenschönheiten 
gegen Portovergütung 50 Pf. (Brfm.). 
DALM Vorlag, Charlotte: hm 











Photogr. Master u. illastr, 














Das Buch über die Ehe 


89 Abblid. von Dr. Retau, 1,00M. Ueber 
Geschlechtaleben d. Menschen v. Dr. 
Praptag,1,60M. Beide Däsher us EM. rel, 
6. Engel, Rerlin 88, Potsdamerstr, 131. 


Nervenschwäche 






300 Selt., viel n 

ihgeber und slcherster Wegm: 
Für Mk. 1,60 Briefm, foo, zu 
beziehen vom Verfasser Speclalarst Dr, 
RUMLER, GENF Nr. 49 (Schweiz). Drief- 
Schweiz 20 Pi fo23 


Buch über die Ehe 


mit 89 Abbild. v. Dr. Retau M. 1.60. 
Vollständiger Batgeber für Eheleute 
mit 50 Abbild. v. Dr. Herzog M. 1.00. 
Bolde Bücher zus. M. 2.70 fco, 

L. Bachtleben, Berlin 40: 
Melchlorstr. 1031 

















— Interensante, Bücher! = 

latisdiger Zatgster 
7 dur Ba (m. Abbll- 
dungen) M. 1,50 
Pikante Bendeit- 
geschichten M. 2,— 
Dir Senehl 














Interessante Memsiran 
Geztändnien 
ne 


Eibed. od. Nachn. Heichh. Catalog gratis. 
W.A. Gabriel, Darlis 9.27, Magazisstr, 2% [948 


Chirurgische Waaren 


Bandagenversandt 


— Billigsto Bezugsquelle — 


H. Krüger, Berlin S.W. „un 











Darraoq 
Opel- wöorwagen 
1,2 und 4 Oylinder 
Wernfahrt 
ca m. Spiritanbetr.) 
6,9. Preis 
f t1osı 
Ohne Riemen, obae Ketten, 
Man verl, ilnstr, Bpen.-Preiliste. 
Adam Opel, Rünelhelm n. Mi. 














Bumoriftifhe Bibliothek 


von Feltcitas Mofe 


rovinz 
Mädel 


Preis pro Band eleg. brodı. 1Mk. 
In hodıelegantem, vlelfarbigem 
Einband 1 Mk. 50 Pf. 
Vorrätig In allen Buchbandig, 
Berlin |. 57. Verlag von Rich, Bong. 































—— „Pestbeulent— 
Ein Dutzend Dutzendgoschichten a. d. 
glelchberechtigten Zusammenleben Iaraela 
al Ten. Von don. Jon. Jeallı Z Euben, 
„Eikariki“, Wien 4, Ortsangen- 
gasıa & weg. Voraundg. (auch In Brief. od 
Nachn. v. 1 Mk. gut auagentatt, 
Norellenband, 9 Von Äbkeordneten, 
Politikern u. deu burrorragendsten Tagı 
blättern dem dedtsch, Volke warm em) 























Sbochzeitsreifen 
1. Flitterwochen. 
Herztlige Erfabrungen u. Ratfhläge 
für junge Eheleute von Dr. ©. D. 
Berndt. Zu benieh.bursbie@run'fe 
Verlagsbudhhdig. in Keipria 0. 88 
909. Einfend. von Aitk. 1,70 verigloff. 








Br Grwachfene ift mügtih: 
Das tıa 
Grefdjledjtsleben 


des mar en, 
Gin Ratgeber für Gpeleute unb Gr 
Gelglegti. 


mwadjfene Beiberlı 
mit 24 ah 


Bon diefem 
‚Beit 800000 remplare verkauft, 


gebeten, fich bei Beftellungen 
auf den „Simpliriff- 
mus“ beziehen zu wollen, 


D: verehrlichen £efer werden 








Berlangen Sie meine Kataloge der 
Fitterarifden Uenigkeiten 


Albert Tangen Verlag in Mündten-S. 





ae Scweinfüne mllı 


werden troden unb gerulod nad kurzem 
Sebraud von Apoth. 





Mirbeau: Tagsbsch 0. Lammeriunglar , 5. 
Mamtiren einer Dängeris, 2 Bde.» . „ d.— 
Pariser Lachtabla . . .» 0. 1.70 
Versandt france, Cassa vorbar. " Eatalog "gratis. 
W. Wotti" Werschetz, 


+ Korpulenz 
Fertleibigkeit 


wird beseitigt durch d. Tezzelazehrkur, Kein 
stark. or kein u En mehr, sond. 
jegenälich schlanke, ala; Azur und gra- 
Hille ratne. Eat Hella fiel al Buteimuffet, 
Sondera maturgemässe Hüfe. Garanuert 
unsehädl. f. d. Gesundh, Keine Diät, keine 

d. Lebensweise, Vorzügl. Wirk. 
50 M. fr. geg. Postanw. od. chn. 
D. Franz Steiner & 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 

































Anleitung zum imponirenden Auftreten 


nad ber epohemasenden Methode D. Juan do Lastanovas, Nabit: dl - 
Heeteder! Nanpenhiber, Glolten. Epradtrhfern, unniättrliäen Baden Blınn Brbin Sense ba Gran re Dr 
eit, Göjlelen, Rabltöpfigteit, Haaraudfalen, Kusfslägen, Lörperl, Säöı 


u. hoher Figur, nuter Haltung, j. Kunft 





ded Befehlend, 1. Berbergen eigener 
Ohne jede Arynel! Brofblre mit Erfolgäbeitätigungen von baber 


ngel u 
is und Ira: 





ten 





uden, Sittern, Erröten, Säwinden der Gedante 

deitsfehlern, Fertleibigtett, Magerteit; Anleit; 
erh. im öffentl. Kuftretem. — 

Seipnig 505. Modern-Medi 


Eintöhändige 
# Gryielung (hlanter 

in Hedeimmittel 
Inischer Verlag. 











Neue Büch linar Bangp“ 
vom Vertasser dor „BeTliNr Ranfl“ 
Fräulein Mutter, von Ernst Geor! 


Ein Te 





denz-Koman. Der Autor 
kluge, gebildete und vornehme Praue 
da 'ksal zu tell würde, ein F 
zu werden, Sie selbst, das holanblüt 
Weib, wird Predigerin gegen die freie I 
Proia'broch. 2,10 Mk., gebd. 3,30 Mk 


Erlöserin, von Ernst Geor! 


Das Bach behandelt «ine Menschhaltsfra/ 













1,10 frko., ge 


70 frko, 





 Janget 


Die Liebengeschleht 
1,20 rk‘ 


Jüdin und eines Offizier 
gobd. 1,7 


Aus Leidenschaft, von Ernst Georgy 
Unlose einer Jungen, neböbll 
hochinteressanter Kl 
a 2 v Mk. frk® 
Infolge der haiklen Thematas biefen diese Bücher nur Lektüre für Erwachsene 
Rich. Eckstein Nachf., Berlin W., Bülowstr. 51 B» 






Leben und Kr 
Sebauspie 
roman. Br 














Moderne: realistische Lektüre! 


Hochfein illustrierte Neuheiten 


Are Non! Nen! 


a1 






Schmidts Verlag, 
Winterfoldtstr. 4. va 
Grosse Preisliste gegen Einssndung von 20 Pig, Is Kal 


oderne pikante und 
Böttcher, M. Sünden. Moderne 

» „Bio loben getrennt und andere Humoresken, il 
Mark, I 


Taeale, Allerhand kleine Geschichten B 
erlag von Karl Daser, Stuttgart, 





















berieben durch Jede Buchbandls 





Vorarbeit zur Neugestaltung der Kunstschutzgesetzt. 





++ Preisgekrönt! -—+ 


Soeben erschien im Verlag der „Werkstatt der 
Kunst“, München, Fürstenstr. 10: 


Der Rechtsschutz 
« des bildenden Künstlers = 


Rechtsanwalt Dr. jur. Drathen. 
Preis Mk. 2.—, 


direkt unter Kreuzband Mk. 2.10, 
ins Ausland Mk. 2,20. 


————rm = —g.— gg —————— 
Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 


Hädtifhes Fednikum Meuadt (Mehfensurg), MWästend bie im aftnendu 
der Eiettrotesnit und im Gilendan an tegnilhen Hocigulen vorgebildeten Tegmiker AUF 
ungenügende Gehälter unb untergeordnete, den für das Studlum aufgenandten DL 
in feiner Beife entfprehende Stelungen Hagen, hält der Bedarf an Ingenteusen, ZI 
altern und Lerfmeiftern, die längere Zeit In größeren Mertftätten pratıijg acaubi 
baben, gute Beienfestigtei und diejenige abgeihlafiene ihcoretifce Worbildung Bel 
die ein Zehmikum bietet, gleigen Schritt mit der rafhen Entwidlung aller Zweit Ni 
Induftrie, Junge Leute, die dei natärliger Veranlagung und Luft und Lede zur ZEN, 
fi&) biefer zümenben, Belt und Geld bei der Ausbildung (paren und id) eine Lohnende 





—— Unentbehrlich für —— 
Künstler, Kunstforscher, Kunsthändler, 


Kunstverleger, Juristen und Politiker etc. 



















u bieien empfehlenemerten Mnftalten gehört N; 
weidbar daB Nöbiiide, flantlig fubventionterte Tednikum Reuftadt (Medienditg), fa 
während feined swangigjährigen Befiehens eine ftattlihe Neite tehnifder Beamte, DIE Nr 
jum teil im leitenden, verantwortungsvolen Etelungen befinben, ausgebildet dat Ai 
fi eineß fletig wahfenden Vertrauens In Fastreifen erfreut, worauf u. a. aud DIE Mil 
lepte Jahreöfrequeng von 704 Befugern binmeift. infolge erhebliher Zuihüffe aus ne 
Sen und Naatlicen Mitteln If diefe AnNalt bejonderd In dem Iehten Jahren nad 1 

iöhung Hin für bie heutigen gefleigerten Bilbungserfordermifie der Praris rei® 
Rattet worden. Programm und näbere Mitteilungen find von bem Direttor unentgelist 
au bepteben; aud werden von bemielben größere Mabrlfen nagemiefen, melde 19 
Annahme von Lehrlinge, joweit Stelen fuet And, bereit ertlärt Haben. 











r & 
Die Aunfi rap gu fernen. Wenn man ermißt, weis eine FüLe von augemelik 
Bildung und zugleig aud von befonderem Fahmiflen heutyutage ber Men befinen hret 
um berufgmähig vorwärt® gu fommen und fic eine geatete Etellung in der Gefelf ek 
su erringen, fo fönnten wohl alle Regierungen ‘zur Mörberung des allgemeinen BE 
nißt® beflered thum, als durch Preisausfpreiben neue Mittel und Wege, Lchrmeihihg 
und Gerägtnisübungen zu erlangen, mit deren Hilfe bie Nenfhen rafdıer als DiBLFE 14 
die notwendigen Renntuiffe in ben Hifienfhaften und den tenifden Erfahrungen nel 
können. @8 bauert für bad verhältnlömähig fürje Keben der Menjcen und nos Mil 
gegenüber ben praktiften Anforderungen der Gegenwart tharfächtig mod viel zu [RR 
!be AS ber betrefiende bas minfdensmerte Nah am Wiffen und Können ermorden bat I 
mangmal wirb fogar nad) jahrelang vergeblich) gelernt, ohne pu einem befriebinenbeiälgr 
in gelangen. 2a IN c6 benn erfreulig, baß menigitend auf bem Gebiet der Sprache 
(Kalten einige moberne Ph’lologen bie Notwendigteit erkannt haben, bafı frembe Op 
rafdher gelernt werben müffen aid bißher, und fle haben mit genlatem Gcarfblid DER An 
gu biefem Ziele in der Anwendung einer natirliden Methobe, mit welter man al ir, 
fagften und fGnelfen eire Eprade lernen tan, gefunden. Unter diejen neuen Sun 
meipoden nimmt Doktor Rofenthals rübmlicft befanntes Meifterfhafsfoftcm zur Erlerfin 
der frangBjifden, engliigen, Italleniihen, Syanifhen, ruffifgen, portugieffden, Vonanbiläe 
bänifen, (ümebitien, volnifgen, böpmiigen und beutfhen Gefhäfis- und Mngand[PFie 
{mmer noc) den erflen Nang ein, denn eß enthält eine neue Kehrkunft, um [dom li dir 
Monaten die betreffende Sprade fpregen, fhreiben und Iefen zu Terme. WBrobelehttig, 
für jebe der genannten Epragen liefert A 50 Pfennige die Nofentpalfge Ber 
handlung In Leipzig. 
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An 6. Oktober beginnen neue Rurfe für Mofginendau, Ciettrotegnit und KL 
Inbufirte an der Reformmerkmeifterfbule Apolda. Der Umfiand, B 
Baht der vergangene Oftern meu eingetretenen Schüler mehr als dopp It fo aroß MAR, 
bie Zahl der abgebenden, geigt. baf die Grunbfäge, mat benen an diefer Anfalt Miu 
rigter wird, mehr und mehr Anerkennung fmden, Der Unterrigt wird In Meint in 
teilungen erteilt und {f ein freng inbiolbueller, fobaf biäher alle Saler bie Bell Tun 
beflanden. Die Anftalt lebt unter ber Muficht des Brobh. Sädhf. Staatsminifterium? gie 
dat im Kuratorium Bertreier der bebeutendfteit ten. Nörperfdaften Deutjclan! 
ausführliches Programm verfendit bie Leitung ber Anftalt foftenlos. 











Derantwortlid: für die Redaktion 


Julius Tinnekogel; 


für den Inferatenteil Dfto Friredridz, beide in Adinayen. 
Derlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SIMPLICISSIMUS 


nn, Htusteierte Wochenschrift „PoRBetungshatsing: In. 70 


Billige Ausgabe 








Der Hofnarr 





„Die ernften Einfälle von heut’ find Auftiger wie unfere alten Späße.“ 


Kritil 


(Seldimung von &. Chönp) 





„he mid find Einjährige weiter nichts als Inteligenzhochitapler. 


Niincdens Niedergang als 
stunftjtadt 


Don 
Branf Wedelind 


Ueber den Niedergang Münchens _ als 
Kunftftadt it in Ießter Het fo viel Tinte 
verfchwendet worden, daß idy mid) mun 


wahrlich nicht mehr atbrechen kann, auch 
meinerfeits meinen Senf dazujugeben. Die 
Gefcdyichte ift nämlich folgende, 

Ein großer Berliner Maler, abet einer 
der allererjten, der allerberühmteften, fagen 
wir einmal, nur um einen beftimmten Namen 
zunennen, Mar iebermann, Bam vor einige 
eit nach München. Wie das in den Som 
mermonaten fo geht, traf er hier fehr bald 
einen guten Freund aus Berlin auf der Straße 
und da diefer. Sreund c enfalls Ataler war, 
gen beide zufammen im die Sezeffionsaus« 
ftellung am Königsplaß, um fi) von dem 
Niedergang Nlünchens als Kunftftadt zu über- 
1. Nacıdem fie die Ausf 'ellung fehr bald 
hatten, fchlenderten fie durch die 
ı Niünchens und begegneten auf diefer 
Wanderung nadı Furzer Seit natürlich wic- 
der einent Berliner, nämlich einem Alanne 
von hohen militärifchen Würden und Aus 
zeichnungen, fagen wir einmal, wiederum 
nur, um einen beftinmmten Namen zu nennen, 
Seiner Erzell dem General von Uejtrit. 
Der Kreund Kiebermanns war mit diefen 
hohen Würdenträger perfönlich befannt und 


















































machte jich eine Ehre daraus, ihm „Deren 
Profefior Altar Liebermann” persulle en. 

„Sreut mich fehr,” fagte der hohe Ber: 
liner Würdenträ ; darauf gingen alle drei 
jufammen des Weges weiter. 

Das Gefprädy drehte fihb um die Se 
zeffionsausftellung und den MWürdenträger 
fiel die ungeheure Zuverjichtlichkeit auf, mit 
der der Profeffor Kiebermann fein Urteil 
über die verfchiedenen Bilder ausfprad. 
find wohl auch Künftler?* fragte 
ihm eine Weile 5 





{A 














er ihn, nachdem er 
hört hatte. 

„Ja, ich bin 
Liebermann. 

„59, fo. — Und was 
wenn man fragen darf?“ 

„Alles mögliche. — Ulenfchen, Siegen, 
Schweine. — Was einem fo gerade in den 
Weg fonmt.“ 

„Das macht mich nicht viel Hüger,” fagte 
der Würdentr: „Ih meinte, ob Sie 
vielleicht Marinemaler oder Genremaler find. 
Es giebt dody fo gewiffe Kategorien!“ 

Kiebermann wußte nicht recht wie er 
darauf antworten follte, und da fich von 
der Fortjebung des Gefpräches ohnehin nicht 
viel mehr erwarten ließ, befchloffen die drei 
Herren, zufammen ins Cafe „Euitpold” zu 
ben, um dort vor dent Abendeffen noch 
einen Kaffee zu trinken. 

Am erjten bejten Service nahmen fie 
Plat. Die Kellnerin in febwarzem No 
und frifcher weißer Bloufe Fam heran und 





Alaler,“ antwortete Alar 





malen Sie denn, 


























fragte, was den Herren gefällig fei. Bald 
darauf erfhien fie wieder mit den Taffen 


und fagte, die beiden 
fchenfen bereit haltend: 
bitt fhön?“ 

Wie fie mun aber aus dem Gefpräd, 
heraus hörte, daß einer der Herren mit Herr 
Kicbermann angeredet wurde, fragte fie ihn: 
„Erlauben Sie, bitt’ fhön, mein Herr, find 
© vielleicht von dem berühmten ANtaler 
Liebermann ein Derwandter?” 

„Der bin ich felbjt,“ entgegnete 

Künftler, 
„Jeffas na, wie mich das freut, dap ich 
aud einmal feh,” fagte das Mädchen 
im fichtliben Gefühl des Stolzes, einen fo 
hohen Gajt bedienen zu dürfen. „Alfo das 
find Siel Id hab’ fon fo viel fchöne 
Bilder von Ihnen gefehen in all den Seit 
fehriften; erft neulich noch eins, wenn mir 
recht üft, mit einer Gais drauf, — Ya, das 
freut mi aber wirklich !” 

Der hohe Würdenträger aus Berlin hatte 
bald das Mädchen, bald den Künftler mit 
jtarrem Erjtaunen angefehen. Als fid) dann 
aber das Mädchen entfernt hatte, fagte er, 
und dabei umfpielte ein fardonifches Lächeln 
feine Nlundwinkel: „Na — in diefem Cafe 
bier feinen Sie ja. wirklih berühmt zu 
fen? — — 

Alan erfieht aus diefer Gefchichte wieder 
einmal, wie viel Urfache die Berliner dazu 
haben, München wegen feines Miederganges 
als Kunftftadt zu bemitleiden. 


Kannen zum Ein 
„Bell oder dunkel, 
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Das Auge Gottes 


Was du thuft, bedenke immer, 
Ob bei Tage, ob bei Yacht, 
Alles fieht das Auge Gottes, 
Welches uns getreu bewacht. 


Unfer Herr, der Allerhöchfte, 
Alerft auf alles, was pafjiert; 
Weife, liebevoll und gütig 
Wird das Janze dirigiert, 


Was nicht brennt, wird auch geblajen, 
Überall wird eingetunft, 

Denn es hält der Allerhöchfte 

Diefe Welt im Angelpunft. 


„Plößlich” lautet die Devife, 
„Plößlich” reift es einen fort, 
„Plößlich” wird ein Ding erwogen, 
„Plöglich“ tönt ein lautes Wort, 


Oftmals fann man es nicht fajjen, 
Und fein Mlenfch begreift es nicht, 
Und wir loufchen gottergeben. 

Hell im Worden ftrahlt ein Licht. 


pi 


Schlemihl 





Lieber Simplicifimus! 


Ein Leutnant halte fi eine Braut auserforen, deren 
Dater neben einer Menge Geld, einer großen Seifen- und 
Ulineralwafjerfabrit aud; die Stadiratswürde, eine Anzahl 
Ehrenämter und ein großes Anfehen bei feinen Mitbürgern 
befaß. 

Wider alles Erwarten erfchien dem geftrengen Beren Oberft 
die Derbindung jedod; nicht ftandesgemäh; er verbot dem Keut 
mant die Derlobung. — Gefränft in feiner Selbftadtung, 
machte fi der Schwiegervater in spe auf, um den Herrn 
Oberft mal perjönlich in der Angelegenheit zu fpredyen. 

Er Flingelt, die Kommandenfe öffnet felbft; er teilt fid 
vor: „Stadtrat Bölmfe* und fragt, ob der Herr Oberft zu 
fprehen fei. Schnell dreht die Gnädige fih um, läßt den 
Derblüfften in der Korridorthür ftehen und ruft in das Simmer 
des Herrn Gemahls: „Mann, fomm do mal, der Seifen 
fieder ift dal“ 














Ein Pfarrer bewirbt fih um eine Stelle, Er madt 
den üblichen Befud bei den Bauern. Ju dem Garten des 
einen findet er ejbare Schneden. Er madıt den Bauern darauf 
aufmerffam und wundert fih fehr, als er fieht, daf die Leute 
diefelben nicht zu würdigen verftehen. Am Sonntag wird er 
einftimmig gewählt. Beim Hinausaehen tritt der Bauer auf 
ihm zu. „Kerr Pfarrer, dat hew it maht,“ 

„Wiefo, lieber Sreund ?“ 

„Je nu, ich hew de andern vertellt, See freten uns all dat 
Untüg (Ungeziefer) up.“ 


Der Kerr Major befihtigte eines Morgens unerwartet 
das Bataillon. Als ihm bei der dritten Kompagnie, deffen 
Hanptmanı — Pape mit Namen — beurlaubt war, etwas 
nicht in Ordnung zu fein fchien, rief er den ftellvertretenden 
Herrn Oberleutnant heran und fehmanbte ihn derb an. „Be 
fehlen, Kerr Major,“ verfudte der Oberleutnant fid zu ver 
teidigen, „aber Herr Hauptmann Pape —" „Bleiben Sie 
mir mit Pape vom Xeibe,“ fchnauzte der Major, „Pape ift 
mir piepe, id pupe auf Papel“ 





Ad Dankbarkeit sans son S.von enter 


TZNUB 


„Sräufeinchen find immer jo anftändig mit’8 Trinfgeld zu mir jewefen. ed werd! 
Ihmen jet oodj die Löcher zeigen, wo man ins Herrenbad rüberfehen kann.’ 


Am Abgrund en 





„Weun er mein Manu wäre, würde er mich jegt loslafjen.” 
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ad) zwei Jahren 





„Das ift die Ehe! Dan heiratet fh aus Vernunft und läßt ji aus Liebe fheiden + 


Aufklärung 





— nn 

„Da; bit fho zwon Woh’n da in Genturfaub, aber g’arbat’ hajt 
Döß giebts jo fang nimmer! Der Ernteurlaub is bloß 
toften g’fpart werd! 






mittelst kleiner Quantitäten von 


rt ommel’s 








desweg'n da, damit an Löhnung und Verpflegungs- 


Ergänzung der tägl ichen Nahrung 


sehnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Kräfte 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's“ Harmatogei 






















(Seidmung von J. 3, Engl) 


Albert Langen Verlag für Litrerarue und Run München 


von Amalie Skram exiwienen 


Ein Liebling der @ötter 


Umpfchlag-jeihnung von Th. Th. Zeine 
Geheftet 2 Mark so Pf., elegant gebunden 3 


Dachwuchs Roman 


Umfchlag-3eicbnung von Th. Th. Heine 
Geheftet 4 Wiarf so Pf., elegant gebunden 5 Mark so Pf. 


SOMMER Hovereren 


Umpcblag-Zeichnung von Walter Georgi 
Geheftet 2 Mark, elegant gebunden 3 Mark 


Im Irrenbause (Professor Hieronymus) 


Roman Gehefter ı Mark 


Roman 


Mark so Pf. 





Der berühmten YTorwegerin ift cs wie wi 
dem unerjebrod'enen und dennoch mitlei 
Wahrbeitsfucher in die Tiefen und Abgründe Des 
zu gehauen. Sie fagt uns nicht; fo feblecht find die 










Jeder ift das Produkt feiner. Lebensverbältnife, feiner AbFunft, 
feiner eigenen Taten, m& fie im Augenblid noch fo wenig 
(chwerwiegend erfcheinen. Amalie Sfram dedft unsdiezufammen 
hänge des Lebens auf, Die weniger Begnadete nicht chen. 









Verlangen Sie bei Ihrer Buchhandlung oder direft vom 
verlag Abert Langen in MinchemS. 54 meinen ill 
jtrierten Ratalog „Literarische Neuigkeiten‘ 










no foan Stroah!” — „Arbat'n? = RR 
= Wein-Restaurant Akademie München — 
Kapellenstrasse 5 * Hugo Radspieler 











concentrirtes Haemoglobin, 
Nr. 81301, 70,0, chemisch 


FIaematogsen #4, 272453 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
Stärkung des Gesammt-MNervensystems. 


Aerzten der In- und Auslander glänzend begutachtet! 


(gereinigtes, 
DR. Pat. 








Von Tausenden v. 















Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
buroau 
3099. 


















Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen. 
Katalog und Kostenanschläge gratis. 


Plotopr, 


Naturanfnalmen 


männl., weibl. und 








. Zamhacapseln 


[getan mit @atot 0,05, det. Sanberöt o.2 


Dankschreiben aus 
allen Weltteilen aca 
1 Pfg. Porto vom 
alleinig. Fabrikanten 
( Nur Est in roten Padılen zu 3m, F 
4u Haben ın alen größeren apatpeien 
|&uropas. 1807 


€. L. Flemming 
Holzwaarenfabri 
Globonsteln, Post Rittersg: 


Wagen 
bis 
12Centner 


Tragkraft. 
Sport- und Kinderwagen. 
Haus- und Küchengeräthe. 


Reich ilustrirte Preisliste umsonst 


ENT WUTTET ET UP 


EUGEN LOEBER 


LITE TER 
Rittersir. 12. 












Adolf Bleichert 8 Co, 
£eipzig-Gohlis. 
Drabtseilbabnen. 





Adolf Bleichert& Ce, 
£eipzig-Gohlis. 


Bängebahnen. 


Fidolf Bleichert & Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabitseilbabnen. 








€s wurden von uns bereits 
über 1500 Anlagen ausge- 
führt, darunter solche von 
— 22 Kilometer Länge. — 





Kosier 1 Mk. 





im Simpl 





Inserate fi 


mus die weiteste Verbreitung. — die d gespaltene 


vorzugten oder besonders v 























Sanatogen 


für die Nerven 
Der Grosse Preis von Deutschland 
Grand Prix de la Republique, Meisterschaft von Europa 
und andere grosse Rennen wurden im letzten Jahre 
auf „Brennaber“ gewonnen. 
Brennabor ist das Ideal aller Radler! 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE, Berlin SW. 48. 











sehn bildender Künstler Münchens „Secession“. 
Internationale Kunstausstellung / 


im kgl. a am Königeplatz i 

müber der Glyptothe \ 
uni bis Ende Oktober. AN 
fuer von 8—6 Uhr. Eintritt 1 Mark, 











Täglich 


Wie werde ich Balszlach? 


Nur bie epoßemaenne Betyobe Lisbenut-Lärz. Mabllale Beilung von Gnerglsloigteit, 
Perfreutpeit, Rieberpeiglagenpeit, Epmermut, Boftnungstsfäteit, Bnafsufänden, Aapı 
jeiben, Gebägtniäfümäge, 64 anti Berpauingb- und Darmftbrungen und allgemeine: 





Xugo Schneider 
Rrpord phologr. Spezlalitäten. 
Ir Fntwiekler, leisi 


Charlottenburg 


„Hardenbergstrasse 4/5. 





Nervenfgmäße. Niberfolge außgelöloffen. Brofälize mit yahlreiden Rrititen und Heil: 


erfolgen auf Werlangen gratis. ig 20. Modern-Medistniider Werlag. [148 


yo Manener würde den Bart mehr pt 
S binden, noch Brennelse 

A) haraige 7 

doner zu zeiten 


jseltigt durch die Be 


STRUWWELIN. 


Einige Tropfen davon 
geben, solchen vo) 
Hnaro aneinander kl 
von Wachs, Foiten und Hara 





en, wonn er weder Bart. 
Pomaden, noch 
o die Verwendung 
axtändlich Ist. Dieser Uebelstand 
tzung von 














sorto h 
Dar Versuch wird 
Simplieissi 
% Liter Mk. 10. 
u Li 
ee __ Tal Er uhitn Vorl 







au Gunsten des 




























Nlegbaren gei 


äthige: 








denkbar olnfachste und beanemste, 
fort ersichtlich. Das Btrumwelln 
agentouren un mensotzung ofiwar Neues und habe domhalb ein 
"ustigste Boglaltor. ichspatent aowie Auslandspatente darauf erhalten 


'anz auf und begleitet 





D. C. Wunderlich, yrudem, Nürnberg 


und zu haben in vielen Drogen-, Par- 
fümerie- und Frisenrgeschäften. sn 








Rhein. Musik „Manafaotur | Ri ! Cote 
schalk,Oberhau 


Cataloge üb. 


Engrog von der 
SCHUHFAB, RI KA.C. 
to Herz «&C?. 


nnehellchen Kindes. Sie schildert, w 
‚sellschen und körp 





‘0 Mk. frko. (Auch 

20 Pig, Porto 
Probesendung 

fait, Auswahl) geg. 


B 532 Boahreinsten Asa rung, sowie 
sämmtliche Bedarfs - Artikel, 
Ganz enorm bill; 


"< enthält nach den Gutachten erster 
ban Bouten $ medicinischer Autoritäten ein 


VORAN ! 


ALLEN 


Apparate von M. 
lustrine 


Christian Tauber 
UUERTELENBE 


Maximum-Gehalt an werthvollen, 
nahrhalten Bestandtbeilen - » ... 


= Qacav 











KDURKOPR 2 5 BIELEFELD) 








Verantwortlich 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: 


Kür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dfto Friedridz, beide in München. 
Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Dierzu eine Beilage 





Des Mägdleins Nache 


Zeichnung und Gedicht von Wilhelm Schulz) 


Blumen babe arof; gejchant, Serbadten ibm das Berz zum Schmaus, 
5 heute früh es purpurn taut Ein junges Mägdlein fprang heraus 
Morgenrot Das wohnte drin, wer weiß; wie lara 
dern tot Aum Haate um den Schatz es bang — 


Es fchlug im junge 





Ein Reit, 


s die Schube, die es trua, 





Kaum lag im 4 pleich, 





nad), der ihn erjchlug 





Umfreijten ihn die Nabe 


Des Reiters Rof bra 
Sid) über ihre Schube 


Dann'weinte es ins Tüchlein jehr 





Und warf's dem Reiter hinterher 


Drau 
Darinnen er gar tief ertranf. 


s ward ein See fo arof und blanf, 






?. Jahrgang 


Abonnement vierteljährlich 1 


Beiblatt des Simplicissimus 


Alulfeierte Worhenfchrift 


BUk. SO Pfg. 


ummer 23 





erlag von Alberf Tangen in Minden 


















Der „Stmplleiasin 
Prankatar, pro Quartal (13 N) 


Urt Kontor ‚pro Nummer 25 P 





erscheint wöchentlich ein 
ern) 1.80 M. (bei dire 








Bestellungen worden von allen Postämtern, Zeltungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. olıne 
sendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2,45 MU.), — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt nuf besseren Papier hergestellt 
ohne Prankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 ML, in Rolle verpackt 5 ME, im Ausland wor in Rolle 6 M.), 

















„Wos, an Bierer haft im Kopfrecna! 


Dis is nig. 


(Seidinung von 3.3, Eugl) 





Dis muaf beffer wern, funft Kinmft met durchs Leben, wo henntzutag d’ Kellncerinna van fo anfchmier'n 





sp 
Inplehlenswerte Hotels und schälte: 


Die zu, 
elle kostet in dioser Bpalte, 
Luc 20 Au 








Methan, Amnel 
Afeiborr Breiden) 


hof-H 
en. Hotel urope, 


1. Hangeb. 
SpIlm, orer de Prame 
. 1.0. Gieltr. Bicht 


otel Rheinische 


Kit; 
Ailtenwart, Hot, 


U 1 un Ih 
le, Urqueliu. Wein 
om, Hotel garnl. 
rotenhfedpen, i1ot. 2.7 
eibeim. 11% 

fr 
alt 


ln 
jotel Deutscher 


'h, Propr. 
or.J, Grünwald. 

. I. Rangeb. 

Vraterfirapı 


Englisch 

, Hollin 
Polnisch 

Ch Od. Bahmis.R wörhlich I spreche 

Men wol. | Gras und franko ı 
Yen durch die Rösenihalsche V 


E Schmsbiich. 


©», Photopranhische 
| Apparale u. sammtı 


(l} Besartsartineı 

W. Heino Berner/ 
ERFURT. 

wi 


Man verlange, 
Billigste Bezu 






er [ü 

Bundeglüd! 

g = 
Sharren und Hrahen, Yucken und Beiffen, Mngeriefer und Haufkrank- 
eiten der Hunde verigminden burd Wajgen mit „Mrpin-Präparat (Grefol 2,0, 
web, Schwärsföhrenpix 2,5, Grüne Selfe 95,0). Beftend eingefähıt bei Katf.. Rat. und 
Füfl. Hofjagbdmtern und Budtanftalten, beim Deutfden Zierfaupereln, bei Zierärpten, 
Hüdtern ac. ıc. Pabrifatlon und Verfand bur& H. Bchowalter, Cabendurg bei Mannheim. 
Gebraugsenweifung und Brofgüre: „Behandlung hauttranter Qunde" gratis bei Beftelung 
don Irpin Präparat (Preis I Mark). tuucs 


Gelegenheitskauf. 

wa 10000 Exemplare eluer pikant 
hrlebenen Broschüre über sexuelle 
done und Prophylaxis, von eioem 
aaa anan Ara vor aicn bank dara für dent 





Buchführung 


VertangenSte 
Fgralisc 


Prpen} und 


E 











= ‚Roh Ohr Thor Ruhr Rohr‘ 
ns ist genau ein Zehntel 

T/ ir 57 ENOGRAPHIE m =———— 

R KARL SCHEITHAUER Alle Belnkrümmungen ver- 

. inLeipzig-Naunhof. Lehr- deckt elegant nur mein ech. 


buch ANPf, Lesebuch60Pf. Bein-Resulier- Apparal 


one Polster oder R! 


Amerik. Buchführung 


lobrt gründlich durch Unterrichtshriefe. 
Erfolg garant, Verlangen Sie Gratisprosp. 
MH. Frisch, Rücherexperte, Zürich. 


JO0SS SÖHNE & Ü%. 
MÜNCHEN. 


Zwei-Rad- 
Motoren. 


Dh, 0,0, 1arzsa 








Prospecte 
gratis 

















2% 2% Amerlcan Bar u. Restaurant 2% 23 


Botel Botel 
4 Jahreszeiten | Russischer Bof 


München München 
Ecke Maximilianstrasse. = = Ecke Ottostrasse. « » 






















Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 
— Hotel Peterhof 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 


«jr Magerkeit-$ 


Schöne volle Körperformen durch unser 
Maches Krafipalver, preisgekrönt 






















rantirt. Streng reoll — kein 
Viele Dankschreiben. Preis 
. Postanweisung oder Nach“ 
nahme mit Gebranchsanwelsung, 
Hygien. Institut 1490. 


2; Franz Steiner & Co 





a 
Ele watorwagon 
1,2 and 4 Oylinder. 
Weran 

ER 





ferner %, 3, B., &., D. Preis 
(ielchte Wagen) 
Obne Riemen, ohne Kotten, 
Man verl, Mustr. Spez.-Preislisto. 
Adam Opel, Rüsselnheim a, Mu 








DIE MARIENBADER 
MINERALWASSER VERSENDUNG 


rienba a aus 


Überaus wirksam bei fettsuchtfell-_ BÖHMEN ERSALZWASSER 
herz eitieberSichtZuckerruhr.Haemort- FREQUENZ,22000 CURCÄSTE giN EUROPAS, 
hoiden.Blularmutt,bei Magen:Leber-u n 
Darmkrankheitenfrauenleidenbeichren. +4 
Katarrh der iere u Blase.beihiarenund \,2°% 
Blasenstein.Zur UnterstützungderLur: X Womnpirminepmmn 
Marienbader Brunasapastlen und x ._ N 
Marisnbader natürl.Brunnensalz. = ZUNABEN INALLEN 
BROCHURENUGEBRAUCHS-ANWEISUNG MINERALWASSERHANDLURGERUAPOTHEREN ODER DIRECT 
AUFVERLANGEN GRATIS UND FRANCO. DURCH DIE MINERALWASSER VERSENDUNG MARIENBAD. 


AZ 





Inserate Anden {m Simplielmimns die weltene Verbreitung. — Die B gorpaltene Nonpareille-Zuile oder deren Raum kostet 1 Mk., an berorzagten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Ak, 
































Bivei Väter, der neuefte Roman von Georges 
Ohnet, ift nach dem einftimmigen Urteil der Kritik 
nicht nur eines feiner unterhaltendfien, fondern au, 
gediegenfien Bäder. Bivei Väter von 


GEORGES OHNET 


verdient unftreitig dem „„Shüttferbefifjer“ zur Seite 

geftellt zu werden. (Geh. 3 Marf, elegant geb. 4 Marf) 

Derlag von Albert Tangen in Mündjen-S. 
luftrierte Kataloge gratis und franfo 


Das Triden und Sterben 
Richard Wanners 


bildet den gleichfam pfycifcen Hintergrund des von 
der Kritif als das befte Wer des großen itallenifchen 
Dichters bezeichneten Romans 


Feuer von Gabriele DAnnungo 


und die warme Verehrung diefes Großen, die dur das 
Buch geht, wird es uns Deutfhen nod interefjanter 
und wertvoller machen. — Durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen. Preis des elegant ausaeftatteten Buches 
scheftet 5 Marf, elegant gebunden 6 Marf 


Derlag von Hiberf Tangen in Mündgen-S. 


Srobheiten 


nennt der „Peter Sclemihl“ des Simpliciffimus (£udwig 
Thoma) die focben in 6. Anflage erfhienene Sammlung 
feiner beiten Schlemihl-Gedichte. Das elegant ausge: 


ftattete Büchlein Poftet 


nur eine Mearf 


Er nennt fie „Grobheiten", weil Grobheit eine deutfche 
Tugend ift, die — man Fönnte fagen, leider, — heute 
nicht mebr fo floriert, wie chedem, und daf Peter 
Sclemihl in ehrlicher Entrüftung über manderlei mandy 
mal recht grob wird, wirft in unferm äftbetifierenden 
Seitalter fehr gefund und erfrifhend. — Dorrätig in 
allen Buchhandlungen. Gegen Einfenduna von MM. 1.10 
vom Derlag Albert Langen in Mündeh-S, 


Eudwig Thoma 
Die Medaille 


Komödie in einem Aft. Umfclag-Seihnung von Bruno Paul, 
Preis ı Mark 50 Pf. Elegant gebunden 2 Matf 50 Pf. 


Die Gefehfgaftz Diefe Medaltle vom Hedafteur des „Simplir 
erffimms“ it mit Meißerfchaft gefclagen. Endewig Thoma hat 
nur einen, der Ihm auf diefem Gebiete die Palme ftreitig madıen 
fonnte— den Maler Wilhelm Lelbl. lnter unfern betlebten 
BauernDidytern teidt feiner an Thomas Matursdhtheit heran. 
Ein Meifterlü, das töfliche Jubelpaaz, Jede Befalt ein Dofument, 


Derlag von Albert Kangen in München»S. 


2. Auflage 





Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für sr „Baden. Gegr. 1890. 











oderne pikantound humerintische Lektüre 
watıenen, a Sünden. Moderne Novellen 





Si6 leben getrennt und and 








Mark. I. le Alle kleine Geschlehten , » “© 
Verlag von jearl Das Bintignst. za beniehentgarch, "jede Buchhandlang. 
BITTEN a einen 

ilipp Rümper, Frankfurta/M.5| 
@ir Bitten die Zefer Mm ia gratis. 


des Simpiciffimus, fich 
Bei Gezügen auf den 
feßBen Bezießen zu wolfen. 


Sochzeitsreifer 
u. BD 


Merjtliße Erfahrungen m. Ratföläge [9 


für junge @heleute vom Di 


















RE ET EN 
Perlen 
des Bumors 
















Bumoriftifche Bibliothek 


von Felicitas Mofe 


rovinz: |: 
Mädel 


Preis pro Band eleg. brodı. 1Mk. 
In hodtelegantem, vlelfarbigem 
Einband 1 Mk. 50 Pr, 


Vorrätig In allen Buchbandig. 


Berlin W.57. Verlag von Rich. Bong. 
7 


Neurasthenie., 
—Thre vollkommene Hellung nach der 


berühmten Methode der Nancyer Aerate- 
schule. Prospekt grat. frco. 
Leipzig, Oruslusaur. 16, 8. A. Vogt, Yerlag. 








mpfohten von Profefler Ryrtt m. 
wirlen anseren media. Autoritäten, 


Ein Troftwort 


für er Meniöiheit: „Es giebt het 
erstüäe und unheil- 
‚anf » Dr. mes 


ont fm 


Die Yarın iR Antelze ern 











Die intensive geistige Inansprachnahme und Unruhe in unserem heutlg® 
Krwerbaleben bedingt bei vielen 


HERREN —— 











Autorkten . sowio wit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Kiientenberichleß; 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbrief. 1aat 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 





Moderne realistische Lektüre! 
= Hochinteressante Neuhelten! = 


o Bünde Ne 
Sensationelle N 









Neal.» 
abelt!. » 














Br for der Dün. 
Im Tiugfener de 


Reich illustriert! 
‚Liebe. Hochintere A 
Ioepatra Non! Non! . 
tin Sensatlonell! 
. Schmidts Verl 
“a intorfoldt 
Gros Pueala gogen Eissendung v 








1000 
Dig. I Yarket- 





Zubezieben durch jedeBachhandlung 
Ist die In 88. Aufl. erschienene Schrift 
des Med -Ilath Dr, Müller Dber das 


gest eiven- und 





5 

Arzual Yyslem 
fü:1.A In Drietmarken 
ber, Braunschweig. 





für Männer! 


Del Schwächerustinden erfolgreiche 
and bewährte Behandlung. Man verlange 
Prospeet. E. 
Berlin NO N 
Herr R. In M. 








Buch über die Ehe 


mit 89 Abbild. v. Dr. Retau M. 1.00. 
Vollständiger, ‚häigeher für Eheleute 





Chirurgische Waaren 


sone {744 


Bandagenversandt 


— Billigsto Bezugsquelle — 


H. Krüger, Berlin SW. — 
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— Bud; über die Eye — 
m. Apdild. BR.1.50, 
Sirgeheimnife 11 


1. Briefm. 
‚at. gr. 
N 3 


L. Korpulenz „I, ulenz 
Feiiebiaken 


wird beseitigt durch d. Teuzslasekrkır. Kein 
stark: Leib, keine tark. HÜR. mehr, sond, 
ar und 
Hefte) Ya Oetelmfieh, 
rwemäme Milfe. Garantiert 
Gesundb. Keine Diät, keine 
Aender. d. Lebensweise. Vorzügl. Wirk. 
Paket 2.50 M. fr. geg. Postanw. od. 
D. Franz Steiner & 
Berlin 12, Könlggrätzer Str. 


Guter Rath Jür Jedermann 


Nützliche interessante Bücher. 
Ulustrirter Catalog franco. [1058 
;gel, Berlin 88, Potsdamerstr. 131. 
















entbeulent — 
Ein Daizend Datzendgeschlehten a. d. 
gleichberechtigten Zusammenleben Iaraela 
mit Toni, Von Jon Joh 
‚Eier 















Ik. pet ansgestatt, 


Pollukern u. denherrorragendsten Tages: 
blättern dem deutsch, Volke warn erapf, 





Simplicissimus-Jahrgänge 


Elegant gebundene Prachtbände 


VI. Jahrgang 1901—1902 Preis 
V. „ 
IV. ” 


M. 9.— 
M. 7.50 
M. 7.50 


1900— 1901 Preis 
1899—ı900 Preis 
Zu bezichen durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein- 


sendung des Betrages direkt vom Verlage Albert Langen 
in München-S. 








Nervenschwäche 


a Te 
‚der Mäunor u. ihre vollkommer 
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ichta. 











Preisgekr., einalgon, nac) 
punkten bearbelteioa Werk, bereits In 
mehrere fremde Sprachen übersetzt, 


300 Set 
Ratbgeber und alch 
Meliung. Für Mk. 
boeanir Iyoas Verihber- BpmelalaratiDes 
BUNLER, GENF Nr. 49 (Schweiz). Hrief- 
porto nach ler Schweie 20 Pi (1023 





— Interessante Bücher! 
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reich Illustrirt, Ober 
& a 


dungen) M. 
Pikuste Bender“ 





Sensationelle Werke! 


Yandüre: Indlske Lünbesgebitae MT 
Demlsezee) = = 





= S dest hfüße 


werben troden und gerudlo® nad) furgem 
Moflkes toamet, 
empf. Erf. 

mt. 1.20 
men 


Gebraud von Apoih. D. 
„Antorint (scf. vef 
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ie 
an Strämpfen u. Stiefe ot» 
u Noftke, Berlin &, Alterhr, ur 


Weide Verlag, Wernchei, Ungare 
Rp-Graue Haare 


erbalten Ihre ursprüngliche Farbo Ser) 
Diond, Braun oder Schwarz aofort dauert 
waschscht wieder durch mein unse 

N 


Für Ermagfene iN nüplih: 


Das 1140 
Gefdjledjtsleber 
des Menfden. 

Ein Ratgeber für Opeleute und Er» 
wadfene beiderlel Geiles. 
Mit 24 Kbbildungen (206 Geiten). 
ru med. $ 
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Derantwortlid: für die Redaftion Julius Tinnekogel; 


für den Inferatenteil Pffu Friedrich, beide in Münden. 


Derlag von Aiberf Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


?. Iahranıg Unmmer 24 


PLICISSIMUS 


hafalog: Bo. 766 





bonnement vierteljährlich 1 Mk. 80 Pfa. 


Bilige Ausgabe 


Mustrierte Wochenschrift 





ge Auogabe 


(Ne Redıte vorbehalten) 


Zufriedenheit 





‚Die fozialen Berhältniffe werden jdlimmer und fhlinmer. Pinden Sie das nicht and, Herr Hingerl?' — „Mir is wurfdt, i hab mei Million ho.‘ 


‚örignung von Eruf Stern) 





Sein ift flammtend 
Leid“ 


Don 
Guftad Meyrint 


„Das ganze 





Um 6 Uhr war es längft dunfel in den Sträf- 
lingszellen des Kandesgerichtes, denn Kerzen find 
dort nicht gejtattet, und überdies war es Winter 
abend, — neblig und jternenlos. — 

Der Auffeher ging mit dem fchweren Schlüffel- 
bund von Chür Hi Thür, leuchtete noch einmal durdı 
die Pleinen vergitterten AUusjchnitte, - wie es feine 
Pflicht if, — umd überzeugte fi, daf die Eifen- 
jtangen vorgelegt waren, — Endlidy verhallte fein 
Schritt, und die Ruhe des Jammers lag über all 
den Unglücklihen, die der $reibeit beraubt, — immer 
vier beifammen — in den troftlofen Sellen auf ihren 
hölzernen Bänfen fchliefen. 

Der alte Jürgen lag auf dem Rüden nnd fah 
ju dem Meinen Kerferfenfter empor, das wie matt 


Den ganzen langen Tag fit man und brütet 
vor fid bin, die Ellbogen auf die Knie geftügt, — 
nur ab eine Unterbrebung, wenn der 
Schliejer die Thür öffnet und ein Sträfling fchmel- 
gend den Wahferfrug bereinträgt oder die Blediöpfe 
mit den defodhten Erbjen. — 

Da hatte er finndenlang gearübelt, wer den 
Mord wohl mochte begangen haben, und immer 
flarer war es ihm geworden, dafj nur fein Yruder 
der Ehäter fein fönne, — Der Burfche war nicht 
umfonft fo fpnrlos verfhwunden. — 

Dann dadıte er wieder an die moraige Geridyts- 
verhandlung und den Advofaten, der Ihn verteidigen 
folfte. Er hielt nicht viel von Ihun, er war Immer 
fo zerftreut gewefen und hatte nur mit halbem Ohr 
zugehört und fo devot wie möalich aefatenbudtelt, 
wenn der Unterfuchunasridyter binzugetreten war, — 
Aber offenbar gehörte das jdhon fo mit dazu. — — — 


















leuchtender Dunft aus der $infternis {dhimmerte, 
Er zählte die lanafamen Schläge der miftönenden 
Turmalode und überlegte, was er morgen vor den 
Gefhworenen jagen wolle, und ob er wohl freige- 
jprodyen würde, — x 
Das Gefühl der Empörung und des wilden 
Haffes, daß man ihn, der doch vollfommen mn« 
jchuldig war, jo lange eingejperrt bielt, hatte ihn 
in den erften Wochen bis in den Traum verfolat, 
und oft bätte er vor Derzweiflung am liebften 
aufgefchrieen, — Aber die diden Mauern und der 
enge Raum, — faum fünf Schritte lang, — fcıla- 
aen den Schmerz nad innen mnd lafen ibm nicht 
beraus; — dan Ichnt man nur die Stirn am die 
Wand oder fteigt auf die Holzbanf, um einen Streifen 
blauen Himmels durd das Kerfergitter zu feben, 
Jet waren diefe Regungen erlofhen, und anı 
dere Sorgen, die der freie Menfdy nicht Pennt, drüdkten 
ihm nieder. — Ob er morgen freigefprochen würde, 
oder verurteilt, regte ihn nicht einmal fo fehr auf, 
wie er fid) früher wohl aedadıt hatte. — Geädhtet 
war er, was blieb ihm da als Betteln und Stehlen ! 
Und fiel das Urteil, fo würde er fidh erhenfen — 
bei der nmächjten beften Gelegenheit, — und fein 
Traum wäre in Erfüllung gegangen, den er in 
Br erften Wacht in diefen verfludten Manern ge 
habt. "> 
Seine drei Gefährten lagen fchon lange ftill, — 
fie hatten nichts neues zu hoffen, daf fie wach ae- 
blieben wären, und die langen Sreiheitstrafen Pürzt 
nur der Schlaf. — Er aber Ponnte nicht jchlafen, 
feine trübe Sufunft und trübe Bilder der Erinnerung 
jogen an ihm vorbei: anfangs, als er noch ein paar 
Kreuzer befaß, hatte er fein Eos verbeffern, jich 
bie und da eine Wurft und etwas Mild, mandı 
mal einen Kerzenftummel fanfen fönnen, folange 
er mit Unterfuchnngsgefangenen beijammen bleiben 
durfte. — Später hatte man ihn zu den Sträflingen 
geftectt, — aus Bequemlichkeitsgründen — und in 
diefen Fellen wird es bald madıt — audy im der 
Seele. 














räflinge faben ftumpf zu, wie er mit 
jitternden Händen einen alten Kragen am Hemde 
befeftigte und feinen dünnen fhäbigen Sommeranzug 
anlegte, den ihm der Aufieher bereingebradyt hatte. 

Die Fucytbauskleider, in denen er adıt Monate 
gelitten hatte, warf er mit einem $luche unter die 
Banf. — Dann mufite er in die Kanzlei beim Ein- 
gangsthor, — der Kerfermeifter jhricb etwas in ein 
Bud und lief ihn frei. — 

Es kam ihm alles jo fremd vor auf der Strafe: 
die eiligen Menfchen, die gehen durften, wohin fie 














wollten und das jo felbjtverftändlich fanden, — und. 


der eifige Wind, der ihn fait ummarf. — Dor 
Schmwäde mußte er fi an einem Alleebaum halten, 
und jein Blic® fiel auf die fteinerne Unfichrift über 
dem Thorbogen: „Nemesis bonorum custos.. — 
Was das wohl beifen mag? — 

Die Kälte machte ibn müde, zitternd fchleppte 
er fi zu einer Banf in den Parfgebüjdhen und 
fdhlief ermattet faft ohmmädhtig ein. Als er erwachte, 
lag er im Kranfenhaufe, — man hatte ihm den 
linfen $uß amputiert, der ihm erfroren war, — — 

Aus Rußland waren 200 Gulden für ihm ger 
fommen, — wohl von feinem Bruder, den das 
Gewifien gemahnt haben modyte, und Jürgen mietete 
ein billiges Gewölbe, um Singuögel zu verkaufe 

Er lebte fümmerlid und einfam umd jelief 
binter einem Bretterverihlag in feinem armfeligen 
£aden. 

Wenn des Morgens die 
Stadt Famen, Panfte er ihnen die Meinen Dögel um 
einige Kreuzer ab, die fie in Schlingen und Kalten 
gefangen hatten, und ftedte fie zu den lbrigen in 
die (hmusigen Käfige. — — - 

Don dem eifernen Hafen in der Mitte des Ger 
wölbes hing an vier Striden befetigt ein altes 











Bauernfinder in die 
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Brett herab, auf dem ein räudiger Affe Fanerte, den 
Jürgen von feinem Nachbarn — dem Trödler — 
gegen einen Uufhäher eingetanfcht hatte. 

Tag für Tag blieben die Schuljungen ftunden 
lang vor dem blinden Kenfter fiehen und ftarrten 
den Affen an, der unruhig hin- und herrücte und 
müreifch die Fähne fletfchte, wenn ein Käufer die 
Thür öffnete, — 

Uad ı Uhr Fam gewöhnlich niemand mehr, 
und dann jaf der Alte auf feinem Schemel, blicte 
trübfelig auf fein bölgernes Bein und brütete vor 
fich bin, was wohl jetzt die Sträflinge machen mögen 
und der Herr Unterfuchnfgsrichter, und ob der 
Advofat mod immer auf dem Bauch vor ihm läge. 
— Wenn dann ab und zu der Polizeibeamte, der 
in der Wähe wohnte, vorüberging, wäre er am 
Hebften anfgefprungen, um ihm. ein paar mit der 
Eifenftange da über feine bunten Schandlappen zu 
hauen. — 

© Gott, dafj dod das Dolf einmal aufftünde 
und die Schurfen erjchlüge, die arme Teufel ein- 
fangen und für Chaten beftrafen, die fie felbft ins 
geheim und mit Kuft begehen. — — — 

An den Wänden übereinandergefbictet, ftanden 
die Käfige bis faft zur Dede, und die Meinen Vögel 
flatterten, wenn man ihnen zu nahe Fam. Diele 
jafjen ganz traurig und ftill und lagen frühmorgens 
mit eingejunfenen Augen tot auf dem Nüch 

Jürgen warf fie dann achtlos in den Schmutz 
übel, — fie fofteten ja nid viel, — uhd da es 

gel waren, hatten fie auch Fein fhönes Ge 
das man mod; hätte verwenden Fönnen, — 
Rubig war es eigentlidy im Kaden nie, — elır 
ewiges Scharren, Kratjen und leifes Piepfen, — dod) 
das hörte der Alte nidıt, — er war zu fehr daran 
gewöhnt. — Audı der unangenehme faule Gerud) 
ftörte ihn nicht weiter. — 




















und als er fort war, bemerfte Jürgen, dem an diefem 
Tage ganz eigentümlid zu Mute war, daf; der 
Känfer ein Budy hatte liegen laffen. — Obwohl es 
deutjh war, wern aud) aus dem Indifchen überfeht, 
wie es auf dem Citelblatte hieß, verftand er dodı 
fo wenig davon, daf; er dent Kopf jchüttelm mußte. 
— Nur eine Strophe las er immer wieder flüfternd 
durch, weil fie ihn jo fhmwermütig ftimmte: 


Das ganze Sein ift Hammend_ Leid. 
Wer dies mit weijem Sinne ficht, 
Wird bald des Keidenslehens fatt. 
Das ift der Weg zur Känterung! 


Als dann fein Blicf auf die vielen Heinen Ge 
fangenen fiel, die elend in-den engen Käfigen faßen, 
309 es ihm das Herz zufammen, und er fühlte mit 
ihnen, als ob aud) er ein Dogel fei, der um feine 
verlorenen $luren trauert. Ein tiefer Schmerz 303 
im jeim ‚ele, daf ihm die Thränen in die Angen 
traten. — Er gab den Tieren frifhhes Waffer und 
idhüttete ihnen neues Sutter zu, was font nur früh 
morgens gefchah. Dabei ninfte er der grünen, rau 
ichenden Wälder in goldenen Sonnenglanz gedenken, 
die er fchon lange vergeffen hatte, wie alte Märchen 
her Jugend, — — 

















der ein 





ae in ung eines Dieners 
paar Nadtigallen trug, ftörte ihn in feinen Erinne 
tungen 

„Ib habe dieje Vögel bei Ihnen gekauft,“ fagte 
fie, "Da fie aber zu felten fingen, müfen Sie mir'fie 
blenden 

Was? blenden? 

"Ja -— blenden 
brennen, oder wie man da 
händler müffen das doch befier verfieben, Iften 
auch vielleicht ein paar einachen, fdadet das nichts, 
jo erfegen Sie mir die fehlenden Stüde einfadı dird) 
andere. — Und jhiden Ste fie mir bald zu 
Meine Adreffe wilien Ste doch? — Adien.“ 

Jürgen dachte nod) lange mad) und ging wicht 
fchlafen. — Die ganze Wacht fa er auf feinem 
Schemel, — ftand auch nicht auf, als der Nachbar 

- der Trödler, den es befremdete, da der Laden 
folange offen blieb, an die Kenftericheibe Plopfte. — 

Er hörte es in der Dunfelheit in den Käfgen 
flattern und batte die Empfindung, als ob Fleine 
weiche Kittiche an fein Derz {lügen und um Ein 
laß bäten. — 

Als der Morgen graute, Ö 
ging ohne Hut bis auf den öden Marftplat_ und 
jah lange in den erwacenden Binmel Dann 
Pehrte er ftill zurict in feinen Laden, madıte land 
jan die Käfige auf — einen nad) dem anderen 
und wertn ein Dogel nicht fogleidh herausflog, b 
er ihn nit der Hand aus pam Bauer. — — — Da 
Nlatterten fie in dem alten Gewölbe umber, alle die 
Meinen Nachtigallen, Seifige und Notfeldyen, bis 
Jirgen lädelnd die Thür öffnete und fie ins Srele 
in die Iuftige, göttliche Sreiheit lief. — — — Er 
jah ihnen nad, bis er fie aus den Augen verlor 
und dadıte an die grünen, raujfchenden Mälder Im 
goldenen Sonnenglanz. — — - 

Den Affen band er los, nahm das Brett von der 
ecke ; der arofe eiferne Hafen frei wurde 
D tried, den er daran hängte, wand er zu 
einer Sc)linge und legte fie fid um den Bals. — 
odmals 309 der Satz aus dem Buche des 
denten durd; feinen Sinn, dann ftieh er mit dem 
Stelzfuß den Schemel unter fid) fort, auf dem er ftand. 





ftotterte der Alte 
Die Augen ausftehhen oder 
madıt. — Sie als.Dogel 
















































fnete er die Chlre 










































Nebelfegen 


Den Himmel det ein grauer $lor 
Und läßt die Sonne nicht hervor; 

Die Gletfcher fAmilzt der mächtige Ball 
Berrfcht fouverän im weiten All 

Und macht fih Welten unterthan 

Doc; gegen Meine, (mutige Sehen, 
Die fid) ihm nörgelnd widerfegen, 
Kämpft der Gewaltige madıtlos an 








Gaben 
Dem Stoffe für ein Bühnenftüc 
Gleicht, was dir mitgab das Gefchict 
Du Fannft aus demfelben Stoffe maden 
Ein ernftes Spiel und ein Spiel zum Sachen. 





Die Jugend in der Kunft 


Talent bleibt jung aud noch; im-grauen Haar 
Die Mittelmäfigfeit es überhaupt nie war. 








Der jchöne Mann 


„Es fit der Geift, der fi den Körper bant 
Der große Dichter lehrt; 

Doch ift der Körper gar zu wunderfchön 
So fommt's au umgefehrt. 


Das größere Leid 


&s ift noch lang nicht ausgemacht, 
Was größ'res Leid der Welt gebracht 
Das Harte, das die Böfen üben 

Die Güte, welche übertrieben 





a. Wohlmur 


BT ec denm möglich, Herr Hofihaufpieler, Sie wollen die fe 


hat ja ein Kiud, 





Bihnendentic 








— „Aber doc nicht von mir 


1857 — 


Seldmung von 5. von Aszulcch) 


Meier wirkfic heiraten? Die 


Ein Bli in die Zukunft 


Örendamovi 


(Seldnung von €, Chöny) 





„Sagen Sie, Graf, warum bezieht man die Minifter wicht von der Luftidifferabteilung? Die gehen doc; noch; befjer mit 'm Wind.‘ 


Sekt-Hufaren 


Was blafen die Trompeten? Bufaren heran! 
Es fonmu der Herr Ulinifter mit der Eifenbahn, 
Er fahret ja fo fröblih von Ort zu Ort, 
Er fhwinget ja fo heftig fein mmunteres Wort. 
Juchheiraffafa! 
Der Mlinifter ift da, 
Er ijt lujtig beim Nlahl', 
Ruft: Saufefanal! 


© fjchauet, wie ihm rötlich die Wange fehon glüht! 

seht wohl eine Rede ihm durch das Gemüt! 

Bufaren, die fprechen gar gerne beim Wein 

Und manchmal fehr vieles, doch nicht immer fehr fein. 
Juchheiraffafı 
Der AMlinijter 











ijt da, 
beim Mahl‘, 





Kanäle, die find laufig, fie find aud) gemein, 
Es fiel [don mancher brave Beamte hinein, 
Drum febhwur er nad Präftigem Neitergebrauch, 
Ibm foll er nicht jtogen vor feinen Bau. 

JIuchheiraffafa! 

Der Aiinijter it da, 

Er ijt Injtig beim Ntahl', 

Nuft: Caufefanal! 





Drum blafen die Trompeten; Dufaren heran! 
Du fahre, Herr Mlinifter, jest heim mit der Bahn! 
Das trefflibe Wort, nimm es mit nach Berlin, 
Dod gieb ihm nod rafhy einen milderen Sinn, 
Juchheiraffafa! 
Denn mancher ift da, 
Der dich fragt: Hörn Sic mall 
Was? Eaufefanal? 





Peter Schlemihl 


An einem Ziel Bölkifche Grinmmerung @eiämang von Bavolf Wil 


Ein Fühler Duft, ein warmer 5 
It üb 





hein 
I in mein 
Bier wuchs ich in die Welt binein, 





r Stadt 





Was einft an mir gefrefien hat 

Jit tot. Die Aftern blühn. Ein Haud) 
Liegt dolden über allen Dingen 

Und golden fteigt der Abendrauch 


Id; weiß, mir wird nody viel gelingen, 


Id bin zu allen Thaten frei 
Und feh mir felbft dody ins 6 





ficht; 
Ein alter Swiefpalt ijt vorbei, 

Drum glänzt ans mir ein folde 
Kein Menfc, Pein Weib, Fein and 
Darf meine große 
Mir ift, das Weltall fdy 
In ihm will ich mir felbft gehören 





Kicht 





e Mann 








ıhe ftören 





y an, 





mi 








hilofophie des 
Berliebten 


Wir find, wer weiß; es von wen 





f die 
Welt 

Wer wei; es woher, wozu, aeftellt; 

Es ift ein Gemirre, 

Der Eine geht feinen Weg gradam 

Der andre findet nie nach Haus 

Jeder geht einmal irre 


Id weiß nicht viel 

Don Weg und Siel 

£ebe mein eben als ein S 
Und denfe frei 

Wie alles audy fel 

Ic bin auf der Welt, und du bift dabei, 





Lieber Simpliciffimus! 


An einem größeren oftpreufifchen Sand 
gericht find vor einigen Tagen die Inbabe 
einer verfradhten Immobilienbanf, zwei 
Brüder, die während mehrerer Jahrzehnte 
dur eine Unmenge von Wetrligereien 
eine große Anzahl von Eeuten aller Ge 
fellfhaftsfreife gebrandfhatt, viele umd 
gerade ärmere Leute aänzlich ruiniert 
hatten, nad mehrwöciger Verhandlung 
zu einer, allgemein als in gar feinen 
Derhältnis zu der Schwere der Straftbaten 
ftehenden Gefängnisftrafe von zwei Jahren 
unter Anrechnung eines halben Jahre 
Unterfuhungshaft verurteilt worden. Hu 
diefem fo überaus milden Erfenninis ift 
das Gericht, wie der Dorfitiende b r 
Urteilsbegründung bemerkte, dadurd ge 
Pommen, daf es als jtrafmildernd annahm 
die Angeklagten hätten „ans reiner 
Pietät” gegen ihren Dater, der eben 
jolche Betrügereien betrieben hatte, defien 
Gewerbe fortgefeht, 

















Dor Jahren ftarb ein deuticher Prinz 
als Student in einer jüddentichen Uni 
verfitätsftadt, Einer feiner afadenifchen 
Sehrer gedachte zu Beginn feiner nächften 
Dorlefung des verftorbenen Kommilitonen 
indem er feinen Vortrag mit den pathe 
tiihen Worten einleitete: „Meine Herren! 
Wir leben in einer furdtbaren Seit: 
Sürftenföhne fterben in Privathänfern! 











ad einem zehnftündigen Yebungs 
marjch meldete fidh ein Soldat franf 
wundgelaufener süße, „lc was,“ herric 
ihn fein Kompagniechef an, „wegen folder 
&hweinerei meldet fich Pein anftändiger 
oldat franf, Ueberhaupt, ein anjtändiger 
oldat ift entweder gefund, dann thut er = = - 3 ee ia 
De ee ae ee „Bein Betreten eines Schwinmbades benfen wir unwillfürkih an die Schlacht bei Araufio, wo unfere tapferen 
militärsichen Ehren begraben.“ Borfahren durd; den bloßen Anblik ihrer Leiber den Schrerfen der Römer erregten,“ 
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„Haft net g’fagt, dag. d’ a Maf Vier mit hoamtragft und foan Tropfen verfhüttit zum Zeich'n, daf; d’ foan Naufd haft? Wo is denn bös Bier? — „Ya hau, mit 
mein Sciaber hätt i ja olfes verfhütt!* — „Dummter Kerl, na hättft holt a Flafchenbier g’rumma 14 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt’ auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 





Ergänzung der täglichen Nahrung 


Ir: 


mittelst kleiner Quantitäten von 


F-ZIommel’s FIlaematogsen 


bewirkt bei Kindern jeden Alters 
schnelle Appetitzunahme = rasche Hebung der körperlichen Äräfte = 


(gerslnigten gencentrirtes Haemogtobin, 
" reines ( 

wie LE chsenen 
Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 





Warnung vor Fülschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's“ Harmatogen. 


Von Tausende 


m won Aeraten des In- und Auslands glänzend begutachtet! 





‚Adolf Bleichert & Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabtseilbabnen. 


‚Adolf Bleichert & Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabtseilbahnen. 








€s wurden von uns bereits 
über 1509 Anlagen ausge- 
führt, darunter solche von 
— 22 Kilometer Länge. — 





‚Adolf Bleichert 8 Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Bängebabnen. 
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— Dr. Simplicissimus = 
bester Magendoktor. 


Alleinige Fabrikation: A, MENDTHAL, Liqueur- Fabriken, 
Königsberg, Ostpr. + Üogründet 
















Postkisten, enthaltend 2 Originalflaschen, 
Für grössere Piätze werden Wiederverkäufer mit Aufgal 





— franko. 11208 
Referenzen gennobt, 





‚e Nonparellle-Ze 








Inserato finden im eissimns die weiteste Verbreitung. — Die bgesp 


ugteu oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk, 











Berliner Tageblatt 
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Mark Cwain’s neuester Detectiv-Roman. 


Im Roman-Feuilleton des IV. Quartals erscheint neben anderen W: 
Deteotiv-Roman es Troulosen Ende“, eine äusserst fesselnd 
ville” bekannte Sherlock Holmes wieder 
Schärfe und Lebendigkeit gezeichnet und 
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nm erster Autoren Mark Twain’s neuester 


Alle Scen 







wirkungsvollstes Mundwasser 
OSOL wasser. 





TER Ziehung Gare; 


Ziehungssnale Kg 
Loiterie-Dii m. Boßlon Lass 


9» Wohlfahrts- 


zu Zwooken der Daut- 


LCD PR 
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Looı jet: Goneral-Debit 


Lud. Müller & Co. 


in Berlin, Breitestr 
Hamburg, 


Garten 
Spiegel 


welcher der aus dem „Hund 
n des Romans sind 
nderter Spannung. 
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und Hal ) 
In der Gesundheitspflege 

, Hambarg 2 

blotten Mk. 1 





in 
ürnberg, München. 
Glloksmüller. 











>= Wein-Restaurant Akademie München — 
__Kapellenstrasse 5 5 x Hugo Radspieler 


GARRETT SMITH & CC 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 


4 AASBERRN: BUCKAU 6. 


Gerinanter 
Kohn 


c. L. Flemming 


Globensteln, 


Stand- und 
für Zimmer 
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I pun papayneyasıta13] 


Tusanmenlegbar. 


brauch, 


Reich Illustrierte 





ze 
Kataloge ote, 


Kratlsund Franco. Technikum Altenburg: A 
m — für Maschinenbau, 

re Elektrotechnik und Chemic. 
rel Lehrwerkstätte. — Programme frei. 


Yon 10-250 Pf. 





Grosser Gewinn! 





Rewan Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unrube in unserem heutigen 
"erbsioben bedingt bei vielen 


—— HERREN — 


jann mehr unglück 
ahrgenommen oder 












am Karlsthor und bitiet, 
11104 


München, 
solche zu verlangen 


informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Aratlicher 
it geriobtlichern Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
0 ala Doppolbrief. [6% 


Paul Gassen, Cöln a. . Ih, No. 56. 

















Flobert- Ann mit Sicherbeits-Verschluss 


m lang, In. Waare, p. Stück Mk. 6.— geg- Nachnahme. 







Verlagsanstalt und Druckerei 
Jos. €. Buber, Diessen (Bayen), 





tronenauswerfer, 70 < 





100 Ku, 


Haupt ber Stahlwaaren 
Aushaltgorüthe, Gold- u. bilberwanren umsonkt u. port frei 


E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 2, 
Stahlwaarenfabrik und Versandhaus. 










AKTIE, 
K) SD UARIENBADER | 
N REDUCTIONS PILLEN \/ \ | 


von D* Schindler Barnay | 
Kalzerl, Rath, om, Ohefarzt 
der Kronpı r 


ÄRTIENGSLUSCHA 1 PuonocaAnuscnt IKBUSIESE 
REICK eeı DRESDEN. 
DRESDEN - LEIPZIG -BERUN 
BRESLAU -HAMBURG "MÜNCHEN 
BODENBACH /BÖHM. 


a) 
U 
\n 
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VERLANGEN 


oder direch 


PRACHTKATALOG auf q 
Lieferung du 














Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. PR 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis. 


Für litterarische Feinschmecker! 


Im falschen Goleine, von Erich Fllen, 





Motor- Wagen 


für Personen-/u 
Lastbeförderung 


Bielefelder Mlasch fahr. 
— DURKOPPAO, BIHEEELDR D 





Derantwortlidy: für die Redaftion Bulius Tinnekogel; 


für den Inferatenteil Ptto Friedrich, beide in 1 München. 


Verlag von Aiberf Tangen, Münden: — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzu eine Beilage 


Ein jchiwieriger Fall 





ng von Th. Ch. Heine) 
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„Die Krantgeit Ihres Gatten ift eine ungemein maligne Form von Paranoia. Gr leidet nämlich an der figen Pdee geiftig gefund zu fein, 
Wenn er davon geheilt ift, muß er matürlich erft recht in der Anftalt verbleiben, denn dann ficht er ja felbft ein, daf er geifteöfranf ij.” 


— 192 — 


?. Jahrgang Beib all 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 80 Pro. 


des Simplicissimus 


Alufteierte Worhenlihrift 


WHummer 24 


Berlag von Albert Langen in Münden 




















Der „Simplic) 





Prankatır, 7 


imud* ersohelnt wöchentlich ein 
M. (bei direkter Z 


















" 
alt kotlat pro Nummer 25 Pf. ohne Frankater, pro Quarial 8 ML (bei direkter Zusendung unter Kronzband im Inland 37D 3E., in Kolle verpackt 5 BE, In Ausland nur in Rolle 6 ML) 














„Ds muaft da mirfa, Kommif windiger, 





(Seidnung von J.B. Engl) 








süss, halbtrocken, trocken, 












en 
Q Inswerle Hotels und Keschälte 


u 


Riten. Austol-Hotel, 
h 





dorg, Broidenbacher Hof. Hot. L.R. 
Sauet 3. Löwen, H-Linkenbaah, Bropr, 
viel Wollburger Hof. Mäpige Preife, 
ImMlft, Hotel Kum Kainzenfranz, 
Bald, Hahnbor-Hotel 
rg, Hotel de l’Europe, T. Ranges. 
SÄNNB, Yonel de Pruse, 
Altea elmbaun. IR, elti, Sat, 
nel Sedan. 1. R. Elett. 8,, Sift, Bäder. 
Bl Tote ri at 3, Horsı Propr, 





















itpold. 
Theatern). 


want Schleich, I. Nange, 
SjroiPraueliu.Weinrest., Hartmannfts.7. 
mine garal, Menalike 6 
en, Hot,z, Pont. Yoile Preife 
Kal, Hotel Nürnberger Hof, 


, Propr, 
inwald, 
Hotel Metropole, 
Continental, 
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Darraoq 
Motorwage: 


1 
Ferne 


Oli, (echte [1061 
Kr van Riemen, ohne Kotien, 

ext. fllnste Bpez.-Prolsliste: 
Na Opei, Rümelhelm m. M. 








Münch’ner Ueberbrettl 





BI Etablinnement Monachia (a Kurlathor). mg 
Taglichz 


Vorstellune 68” vor Serenissimus. SL 





Städt. Bauschule 


Neustadt i. Meckl, 


Sanatorlum für 


Hautkrankheiten und Kosmetik. 


ex. Palmesgarten. Aust. Prosp. 
Leipzig. « Dr. med. M. Ihle. 
= 


Lehmann: Sage mal, Schmidt, tvos 
ber. weißt: Du über illes, tvad in 
der Zelt paffict, fo gut Befcheib? 

Schmidt: Das till ich Dir fagen: 
Ich Iele die „Berliner Morgen: 
Zeitung“ mit Ihrem „Täglichen 
Famitienblatt” und der Sonn 
tagsbeilage „IUnftrirter Boltd- 
freund“, 

Sehmann: Das koftet aber doch 
techt wich? 

Schmidt: Reinesivegd. Ich ber 
zahle monatlich nur 45 Pig. 
bei dem Poftamt und habe dafttr 
täglich fete viel Belehrung und 
Unterhaltung, ebenfo meine Liebe 
Braut und die Rinder. 

Lehmann: Ra dann werde ich 
auch Deinem Beifpiel folgen. 








Reform- Werkmeisterschule 
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Elekt 
Chem.Indust 








Amerik. Buchführung 








IP 
h, Bücherexperte, Zürich. 





rs echter 
VATER 





räuter-Liqueur. 
Alleinige Fabrikation: 
Siegfried Gessler 
K. u. K. Hoflieferant 
Jägerndort (Oesterr.) 



























Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. Miinchen 
UHEN, Löwengrube 4. 
—— Wiener Rontauration 5 
ARAN” 
„A LDEB Bleistifte 
Schwan- Bleistift-Fabrik, Nürnberg. 


— Ausstellung: Ueberkunst = 
Bee 
Unerreichte Milde. Feinstes Zeichenmaterlal, Geringste Abnützung. 
Filialen: BERLIN Sw, wie 
ii \ 

















Professor Finsen’s "er Yartahres 


Haupthaar „. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
£rfolg nachweislich, 
Man verlange gratis Prospecie und ärstliche Berichte 
vom Verlagsinstitute 726 
M. Fortagne Nachr. in Dresden 60. 











Hugo Schneider 


Rıport photogr. Spezlalitälet 
Der Entwickler „Simplieissimus“ 


ist der beste u, leistungsfählgste. 
Eine Probesendung wird sofort 
den Beweis liefern, dass er von b & 
keinem der neueren Hervorrafer ee ans 
erreicht wird, Eu emplohlt sieh, eine A emten Auliere regelr vorm 
unterexponierte Platte zu halbieren , die “ 
eine Hälfte mit Simplicisaımus, die andere Die Trockenpiatte nEZAEE 
mit irgend weicher beliebten Eutwickler- 
sorte hervorzurufen. ] 
Ver Versuch wird stets zu Gunsten des | 
Simplieissimus ausfallen. 
2 Liter Mk. 10.—, ®%% Liter 3ik. 5.—, | x ä 
%4 Liter Mk. 2.50. (64% Hoher Rabatt für Händler. 


Charlottenburg 


Hardenbergstrasse 4/5. 
Mattpapier „Juwel“, der voll- 
kommenste Platinersatz, 
Cellofdin-Papier „Perfection 
sup6rieure““. Tag. friuher Tersandı. 









Inserate Anden Im Simplielaimas die weitsste Verbreitung, — Die B gespaliene NonpareilleZeile oder deren Raum kostet 1 Mk, an bevoraugıen oder besonders vorgeschrieberen Biallon 2 Mk. _ 

















useosen 
fetungen 


Stuh) en 


wie Blutanftauungen in Seber, Mil, und 


werben burd) Kräutermeinraf und gi 
daufi@kelt, verleipt dem Verdauung 
einen leigten Stud untauglige Etofle 


dem Magen und den Gebärmen. 


agereg, bleiches nn 


find er bie 
krantpaften u 


jemburg 
Lafgen 
lafden 


a“ Hlafgen [ 
Aue 1,50 und I MY 
[3 1.60 und in Rupland in 
Hd verfenbet Ble Firma „Pubert Bi 
mehr Alafhen Rräuterwein Ju Original 
portor und fiftefrel. Mach ben Des Auslandes, Hedlchtker Berfand gegen Vors 
einfenbung bed Betrags von 5 Alalden an portor und Kiltefrel, he nit yolfrel. 
BE or Nacpahmungen wicd gewarnt! md 
rt 





 Eberefi 
Ritsfeft 320,0, urgel, Gnjlanwurgel, Ralmusmurjel 


ET" Biefe nkhensejeile milde ur 








Wie werde ich energisch? 


Dur) die epoßemagende Methode Lidbeault-Lövy, Rabikale Heilung von Energielofigtelt, 
Berfireutheit, Niedergefglagendeit, Shwermut, ImungBlofigteit , Ungtyutänden, 'opfe 
leiden, Bebähtnisihwäte, Egl. ftangtei, Verdauungd« und Darmflörungen und allgemeiner 
Nervenfgmäe, Wiferfolge Brefgüre mit jabireigen Rrititen und Sei, 
erfolgen auf Berlangen gratis. Modern-Medlsiulfger Werlag. 18 











nl io. 


«fr Nagerkeit=}= 


Bohöne volle Körperformen durch unser 
orleutalisches Kraftpal 
iedalll 








—— „Pontbeulen—— 
Ein Dutzend Dutzendgeschichten a. d. 

glelchberechtigten Zusammenleben Iaı 

mit Teut. Von Jos, Joh, Italia. — Zu bez. 

durch d. Verlag: „Eikerikl®, Wiez 1, Ortasnger- 

ges &inen, Veraüendg, (sch Im Brief. od 
Nachn. v. 1 M] 

Novellenband. 9 Von 

Pollilkorn u, den hurvorri 
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rantirt. Streng reell — keli 
. Viele Dankachrei 
x. Postanwelsnng o 
nahme mit Gebranchsanwelsung. 
Uygien. Institut 

D. Franz Steiner & Co. 

N 18, Königgrätzerstri 

















Internat. Frauenschönheiten 
gegen Portovergütung 50 Pf. (Brfm.). 
DALM Verlag, Charlottenburg 4, 






Müllor über das 


Je de © Hei uen- und 
zual. &% lem 


Freizusendung le ‚Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Sie blasen si. 
terricht im Blasen und ohne 
enkenatn 

sofort diese 

Märsche, wie: „Luna" Walzer; 

Ich weiss An 


And. ausgewählte Mu 
einer neuen Nlokol - Trompote 
Arlonette”, Sofort spieibar 

aren gelochten 
und selbstthäihigen Note, 
blätter. Herrliche krättige Musik. 


1 Stück M. 5.50) 
2 10. 


ioien 30 Pig, 
rument bei 
chn. nar allein durch die 

Rhein. Musik-Manufaotur F. (+ 

schalk,Oberhausen, Rhld. Nr.. 9 


Cataloge Ob, and. Instrum. graris 


FR 3 Noless 


Liste liegt 








Buch über die Ehe 


mit 39 Abbild. v. Dr. Retau M. 1.00. 
Vollständiger Ratgeber für Ehelen 
mit 50 Abbild. v Dr. Herzog M. 1.60. 
Beide Bücher zus, M. 2.10 fco, 
L. Sachtleben, Berlin 401, 
Molchlorstr, 81. Ttosı 





Sensationelle Werke! 
e M.3.— 
ne Venasnen) 3 






— Interessante Bücher! — 


r Vellstkeäiger Zu 





der Eis (m. Abbil- 
dungen) M. 
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bee Ja. 1,50 
Intaresanta Mematsen - . >... „1,50 
einer hübschen Fran . . „ I,— 


5 Mark. 











Das beste Rad 
der Welt. 


-—-UNION 3- 
Metalbettstellen u. Drahtmatratsen 
sengl.u.amerik,« 
SYSTEM s 
Inallen bess. Möbel- MAusstatlunge: 


— Geschäften erhältlich. 
Deutsche 


Triumph-Fahrrad-WerkeA.-6. 


In 

„hygienischer 
Hinsicht“ 

unübertrofien. 





Ten 


EI Contoir 


r Veriangen Sie 








Nebenverdienst- 
suchende Herren u. Damen erhalten sofort 
Liste mit 100 Angeboten in allen nar denk- 
baren Arten. Jeder Andet für sich Passend. 
1206] 1. Eichhorst, Del: 













Bumoriftifhe Bidliorbek 
von Felicitas Rote 


‚Provinz 
Mädel 


Preis pro Band eleg. brodı. 1Mk. 
In hoctelegantem, vieltarbigem 
Einband 1 Mk. 50 Pr. 


Vorrätig In allen Buchbandig. 




















Witteilungen aus der Gefhäftswelt. 


Das Fehnikum Altenbu , ne höhere und mittlere tehnifche Lehranfialt für 
Mafsinendau und Elektcotehmit, jomie für Chemie, baute auch im vergangenen Sommer, 
femefter einen gan bebeutenben Bugang neuer Befuer ju veriinen. Der Unteriit 
efelgt in getrennten Abteilungen Ihr Mafatnensau und’ für Gleftroteänit In möglf 
tleinen Rlafien, wodurd eine cingehende Inbivibuele Behandlung, dry. Musbiloung BF 
einielnen Defusers ermögliht wird. Um ben Befudern der Abteilung für Chemie &M 
weltetgehende Ausbiloung zu teil werben zu lafien, wirb diefe Adtellung vom M et 
Iezieer ab Sunh ein niertes Semuflec erweitert merben. Den Mogangdprüfungen jänt 
liger Abteilanaen wohnt ein Reglerungstommiflar bei, welder auch die Abgangsprfungt 
seugniffe und Diplome unteryeicjnet. 

Das Zinterfemeer beginnt am 27. Dftober, ber unentgeltlige Vorbereitungatutfhl 
am 29. September, eine möglicft rechtzeitige Anmelbung dürfte fih Sehr empfehlen. MILE 
burg — circa u Babnftunde von Leipzig entfernt — eignet id burg) feine inbuftri 
Zage gan) befonders jür daB tehnifge Giudlum. 
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Verlangen Sie bitte 


das soeben erschienene Verzeichnis 


Litterarische Neuigkeiten 


Verlag Albert Langen in 
München-S. Zusendung gratis u. franko. 


aus dem 











{9 Mancher würde den Bart mehr pflegen, wonn 

binden, noch Brennelsen, weder fottigo Fomaden, #0 
harzige Tincturen benützen müsste, da die Verwendunf 
dieser wu zeltraubend und umständlich Ist. Dieser Lebelstet 
Ist beseltigt durch die Bendtauug von 


STRUWWELIN: 


Elolge Tropfen davon genügen, dem Bart Jade Form # 
geben, solchen voller erscheinen zu I ohne dans 
einander klohen, wie bei den nton Mischunßt, 
his, Fotton und Harzen, Di 
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Anwendung Ist 









denkbar einfachste und beque; E 
fort ersichtlich. Das Strumwelln bietet In seiner Zu, 
sammensetzung etwa, s und habo desshalb 





atente darauf erball® 


D. C. Wunderlich, ‚Se; Nürnbert 


und zu haben In vielen Drogen-, FAT 
fümerie- und Friseurgeschäften. 1" 


Noderne realistische ib 
Hochinteressante Nenhelten! = 





BEINTWELN 


Own 











Nervenschwäche 


der Männer u. Ihre vollkommene Heilung. 
Preiagekr, ichte- 
punkten beai 

mehrere fr 











Birschschulı 


CH 





Heilung. Für Mk. 1,60 Briefe fen. eu 
beziehen vom Verfasser Speclalarat Dr. 
RUNLER, GENF Nr. 40 (Schweiz). Brief- 
porto nach der Schweiz 20 Pl, [1083 











Sommersprossen 


verschwinden In 7 Tagen vollkommen 


alt meinem ausgezeichneten, un- 
‚chädl. 


Mittel. Ein Flacon genügt 
tur Erzielung des vollen Erfolges. 
Preis 4M. franko, zollfrei. Bezug nur 
direct durch Theodor L, diplom. 
‚Apotheker in Prag-Welnberge, [38 








Chirurgische Waaren 


sowie 


Bandagenversandt 


— Billigsto Bezugsquelle — 


H. Kröger, Berlin S.W, „Enden“ 


* strasse db. 


für Männer! 


Bol Schwächezuständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlung. Man verlange 











brospect,  E- Horsmann, Apciheker, 
rlin NO. Königstrame 7. [837 
BE errRsia al schreibt nie am 34.801: 


Die Behandlung war gutund erfolgreich. 





Das Buch über die Ehe 


m. 59 Abbild. vonDr. Betan, 1,00M. Ueber 
das Geschlechtsleben d. Menschen v. Dr. 
Freytag, 1,00M. Beide Bücher zus, BM. frei, 

ingel, Berlin 88. Potsdamerstr, 131 












Sbochzeitsreifer 


1. Silitterwochen. 
Kerstlie Erfahrungen u, Natf$läge 
für junge Gheleute von Dr. ©. 9. 
Berndt. Zu besteß. burh bieErna'fge 
Verlagsbudhdig. in Kelpjia 0. 65 
3eg. Einfend. von ZUR. 1,70 veriglefl 














Korpulenz 
Fe baket 


wird beseltlgt durch d, Tezzslasskrker. Kein 
stark. Leib, kolne stark, Hüft, mehr, sond, 


Verlangen Sie Prospekt über umer 


Schube, Waffen, Jagdgoräthe, Bo 











Bee Tale. als halakta Lo Boemuich BDDe, Bolluson Mei 
Kondern naturgemkane Hilfe, Garantiert | I nul Hoppe, Bolingen‘ 

ymchaaı a. Geanäh, KulseDit-hane TREeRERBe li}: Fi 

Paket 3.50M.Ir. ger. Postanw-od-Nackn. Phlgn Ringer, Frankfurt} 

mper, Frankfurtal# 

m MUDBT EEE L 


ranz Steiner & € 
12, Könlggrätzer Str. 


ae Scweihfüße 
werden troden unb gerudlod nad Eurgem 
Gebraud von Mpoth. FR Moffkes tosmet. 
Antorin“ dat, ge nt es; Er. 
I. Mt nt. 
pie Kolen 2 
trümpfen u. Stiefeln.** Apoth. 
©, Berlin 8, Ritterfir. 120. 













Sr Fr 7} nügtigt (neo 
Gefiyjledjtelebert 
des “ en nor 
Ein Ratgeber für Eheleute und 
macfene Beiertel Befäleatt- „ 
Mit 24 Abbildungen (208 Seiten 
Bon Dr. med. Hermann, 
Bon diefem Luce wurden in turl 
Zeit 800000 Eemplare Par 
ji beiteben buch bie Gern! dr 
erlagebachydlg., Keira Oe,N 
gegen Öinfens. von 3,80 Zi, vet 
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— Buutz über die Eile — 
m. Kodılb. 20.1.50, 
A 1333 
1.— 






















Desantwortli: für die Redaktion 


Iulius Tinnekogel; 


für den Inferatenteil Otto Friedridy, beide in München, 


Derlag von Albert Tanpen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadhftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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„9%, de Bringeffin fHaugtd 0! Mg, de is aber mager!" — „Dös wanr an no a Wunder bei dena Fleifchpreis !“ 





kämeng von &Chian) AS Hefe 


Von 


Ludwig Thoma 


dar 





Id) war aud) verlicht. Chatfächlich. IA meine nicht fo Jugend 
efeleien, wie damals mit der Hansmeifterin, die immer bebanptete, daf 
id neue Beinkleider hätte, und den Schneider ausjwiden wollte. Oder 
mit dem diefen Kindsmädel, das beinahe jede Nacht an meine Chüre 
Hlopfte und fragte, ob idy-fein Suderwaffer brauchte, weil id) fo hart 
jcdnanfte 

Davon rede ich nicht. Nein, es war eine wirkliche, ordnungsmähige 


Kiebe. Kein Koderl, oder fo was. Im Ge 





enteil, war die Cochter 
reichen Getreidebändlers, hübjdh, fehr ppio, und fpielte Klavier. 
pwefter beh 








iptete, das; fie fid Servietten in das Korfett ftopfte, 





t idy Fans .es nicht wohl glauben. Veftimmt weil; id) es ja nicht, 
denn fie war thatfächlid jehr aut erzogen, und überhaupt die Kamilie. 

Id meine nämlich, dap ih mir Peine Gewißheit verfchaffen Fonnte 
Alfo — übrigens es war wirklid) merfwürdig, mit fedhjchn Jahren 
eine foldye Büfte! 





Beinahe wie die Hausmelfterin, aber runder, fhöner, Ich meine, 
nicht fo wadelia, 

Alfo, die Geichicdhte war fo, Id war Praftifant bei einem Geridyte, 
oder Neferendar, wie man in Preußen fagt. 

Es ijt die erfte Staffel der Eanfbahn; man ift bereits ftaatlicy und 
leiftet fo eine Art von Beamteneid, 

Andy erhält man Bezahlung; ich alaube monatlidı fedzia Pfennige 
für den Derbraud) von Sedern und Papier. Das beift, id erhielt das 
Geld nie; unfer Präfident gab uns die Schreibmaterialien und vertranf 
den Betrag felbit 

Aber es war.in uns dod) das Bewußtfeln, daß wir In die Beamten 
fategorie eingereiht waren. Und da dent man unmillfürlid; an das Heiraten, 
an ftellt fid) das fo vor: Anftellung,‘ Beförderung, das eigene 
Beim. Ic glaube, daß alle Referendare die gleihe Idee haben. 

Warum hätte idy, eine Ausnahme machen follen ? 











Nodı dazu wäre. es mir fehr erwünfdt gewefen, ein anftändiges, 
das heißt alfo ein mwohlhabendes Mädden heimzuführen 

Ich erhielt jede Woche aus der Univerfuätsftadt Nedhnungen zu 
aefdicht. Nebenbei bemerkt, finde idı es fehr dap die Gefcäftsieute 





ihre Sirmen auf die Couverts drucen lafjen. 
Man weiß dann fofort, was in den Briefen ficht, und fann fie 
öffnet weajdhmeifien. 
Ich jchmin damals fehr viele weg, aber idy war dod) gewifienhaft 
genug, zu denfen, daf; irgend etwas geichehen müffe, 

Und was giebt cs da? 


w 





Eine größere Summe aufnehmen? Das ift heute Fanm mehr möglich. 
Eine Tante beerben? „Das wäre freilih das befte arwefen. Aber in 
meinem $alle ansgefhloffen, ganz ausgefchloffen. Die alten Mädchen in 
meiner gamilie befaßen nidıts. Id weils nicht, Iebten diefe Gefcöpfe fo 
umöfonomifc, oder? Chatjädylid hatten fie Feinen Knopf. 

Alfo blieb noch die Ehe. Sie ift heute das einzige Mittel, ans 
unferen Kapitaliftien Geld herauszufriegen. Da war der Privatier 
Gillinger mit zwei Töchtern, und der Getreidehändler Scholler mit der 
fehjehnjährigen Elja, die das firamme Korfett hatte, - Die Gillingers 
hätten auch Geld achabt, aber, ih weiß; nicht. 

Ein bißchen Kleifch foll dod vorhanden fein; fo ein Fnodjiges Wefen 
bat änferft felten ein weides Gemüt. 

Deshalb verwandte ich mein ganzes Bemühen auf $räulein Scholter. 

Id) alanbe nodı heute, day ich alüclicd geworden wäre. 

Bei einer Kahnpartie fiel die Kleine einmal nad rücdwärts von 
der Banf hinunter. 

Ich jah die farbe ihres Strumpfbandes, und weiß; daher red)t wohl, 
was id) fage, 

Adı Gott, ja! 

Und das mit den Servietten war fidherlid eine Derleumdung, denn 
man Pann doc; Scylüffe ‘ziehen. Don dem einen auf das andere. Das 
liebe Ding wohnte gegenüber von dem Gericht 





gebäude. 

Ic; verfäumte nie, fie zu grüßen, wenn ic fie am Senfter fah. Und 
da mir, wie hente noch, Mar war, daf; alles Uniformlihe, Koftümliche 
{ehr ftarf anf die Weiber wirft, zeigte ich mid) ihr hänfig in der Kobe, 

Idy alanbe andy, dafi es wirkte, Die Hausmeifterin wenigftens, 
weldye mich nur einmal in Diefer Kleidung jah, war wochenlang be: 
geiftert und ärger als je bemüht, mir den Schneider ausjujwicken. 

Elschen benahm fid freilic; zurücthaltender, aber doch, man Fonnte 
den Eindrucd bemerken. 











Id) war immer ein Menfc von rafchem Entfchluffe, und da ich 
mir fagte, daf bei meiner gejellichaftlihen Stellung eine leere Kiebelei 
jwelos und unmoralifc wäre, nahm id mir vor, Herrn Getreidehändfer 
Scoller zu bejuchen. 
Der Mann mppte bemerft haben, daf id) feiner Todyter Anfnierk. 
famfeiten erwies, die eine Erflärung verlangten. 
„Bünf Fürften beim Jadhtlinb, da fann man beim nächften Nennen hödjtens Kurz und aut, idy madıte meine Anfwartung. Id wurde fehr nett 
fedsften Preis Friegen.“ empfangen. Der Alte war ein gemütlicher Menfdh, allerdings etwas 











bürgerlich, aber er bemühte jü 









































































































PRerfi . if Frnl 
tiebenfst eigen Berliner Fürftenbefuc 
Elschen Pa d 
ans | aruter, gieb mir den Cylinder 
id) fagte, daf ich Ric bmier’ mir eine Bulterbemme 
mir das am beften a , Durdy die Linden fährt ein wilder 
würde mit vollem Gehalte penfioniert, und dann Häuptling der Afchantiftämme 
geniehe der ter ein Folofjales Anfehen. 

Id) bemerfte mit Dergniigen, daß E olfer k 
meinen Ausführungen fichtliches Interefie fdhenfte Und den fÄhmwarzen 

Er Tief ı nidyt aus den en; bejonders | Wird der ganze Hof begleiten 
dann, wenn jüge des vühnnte Auch zwei Kürrafjierfbwadronen 
und über meine Zufunft fprad), hörte er mir auf Werden vom und hinten. reiten 
merfam zu und miefte mit dem Kopfe 

Id; war darüber nicht erftaunt, denn Ic h 
immer gefunden, daf; man gerade In dei blirger Und fo war's, Durchs Brandenburger 
lichen Kreifen einen großen Neipet vor der afa Raffelnd Fam die Kavalkade 
dentifdhen Bild heat . Helme funtehn, Säbel bligen, 

Uber angenehm berührt wa: » doch j der Und es riecht die Bartpomade 
Dater meiner Ungebeteten dieje 
lagen? — Ehrfurcht vor dem geiftia Höberfichenden 
teilte Eints und rechts cin Hurrarufen, 

Id wurde gejprädhig, ich zeigte nid Elscdhen Blumenwerfen, Tücerfchwenken 
im fhönften Kichte, und befdjloß, den braven Keittdien Und der Häuptling blöct die Zähne 
FRSp helm maRyRen Sejnere Alten, die ihm Beifall fcheufen 
hülfen. Ich verabjchiedete mich 
begleitete mich bis zur Chüre 
Hausgange hielt er mid einen Wirklich, der Afcbantineger 
und fügte: „Wihfen's, mir ha War-darob fehr guter Dinge 
praftifanten in unferer Kamilie g'habt Slerfäintandlerien Herren. 
was des fiir arme £uada fan. Da, b’balten’s t F 4 Be 

Dabei drücke er mir e in die 6 Kriegten gold’'ne Nafenringe 
{hob mid; gutmütig hine 

GERIEIEE ELLI SUIIERE LT Auch bei Hof war man zufrieden 
„Was follte ich thun? Sehen Sie, das find unfer Dos has Hofe fobenantmen 
Kapitaliften, und jolden von en Feen 
Stellung fanır man nodı bente begegnen Bald läßt man für die Berliner 

Id habe daranfhin das Ktanenzimmer Hnfs |  Mieder einen Kürjten Fommten 
liegen gelajjen. | Peter Scılami 














zroft 
Und wenn das harte eben 
Ins tieffte Mark dich padt, 





Du folljt did) nicht ergeben, 


h’n in gleichem Taft. 


in 





Und frißt die Macht die Sterne, 
Und Fannjt du nichts mehr feh/n, 
Dein Ziel in Sunfler Kerne 


Bleibt jteh'n 


Du Faunjt es nicht verfehlen, 
Ad haft du’s erjt erfannt, 


Braucht du dich nicht zu quälen 





Um deiner Sterne Stand, 





Mag einer gech'n im U 
Der andere gradeaus, 
Es endet jedes Reife 


Su Haus 


In dänmmerbellen Stunden 
Da fich die Femme Plärt, 
Hajt du 





ja oft empfunden, 





Wobir dein Sein be 






IM deiner Tage 
Es geht auf allen Wegen 
Sum Tod. 


Kor; Holm 


(Zeldmung von $. von Heynlcen) 





„Darf ich Sie bei mir erwarten, 
nidt allein frifieren.“ 


Fran Elfe?" „Nein, id komme nicht 





ich fiebe meinen Mann zu fehr und dann Tann ich mid, and) 


Der berühmte Manu 


(Seiknung von Wihelm Schulz) 





‚Rinder, gefteru hat mau Papa wieder betrunfen im Straßengraben gefunden.“ — „Ad Gott, was wird das Konverfationsferifon bazu fagen!’ 


— 196 — 


SHemitsmenschen 





won Rudolf Wilte) 





„Me wat, bat har Jo Dodder vof weeten konnt, dat mien Sähn fe nic, hierahn Tann; ick Hew em all jegt, he jholl chr doc en’ von fien’ 
Knechten gewen, denn har fe 'n Mann, 'n Badder for dat Kind, um mien Sügn konn immer noch mal 'n Mcenen Tiebdverdriew mit chr hewen.” 





Lieber Simplichfiimus! 85% : [1008 Eros, Ftentid ff er mir auf ber Qlrap 









In einer Stal 
maliger Min 


fick 
beftiffenen 
fien Äft 





Sin Nörgler 


(Setdnung von J. D. Engl 





„Das fhönfte am Militär ift dort die Negimentstapelle, wenn fie in Zivit fpielt.“ 





Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 





Sanatogen 


für die Nerven 


BAUER & CIE, Berlin SW. 48. 





Wein-Restaurant ‚Schleich I. Ranges. München. 










Berliner Tageblatt 


Jeder Abonnent erhält folgende werthvolle Separat-Beiblätter und zwar 


2323 American Bar u. Restaurant 2% 2% 
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4 Jahreszeiten 
München 


Ecke Maximillanstrasse, 
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Hotel 
Russischer Hof 


München 
“= Ecke Ottostrasse. = = 















D= ‚Roh Obr’ThorItubr Robr‘ 
@) Wein Zeuntel 
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fograph, 
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von einfacher aber sollder Arbeit bis 
zur hochfeinsten Ausfi 
sämmliche Meda: 
ige Preise, 

M. 86 — 


Ganz enorm 
Apparate von 
Tlusuirıe Pi 


ÜUERPELTEHBER 





Mündner Ieneite Nadrichten. 


Mit dem Abdrud unferes 
1. Miündner PreiscHomans 
„Zöchfer der Zeit“ 
von Leonie Meyerhof:Hilder 
beginnen wir in der I. Oftober» Woche. 


P,S, Der Abdrud weiterer 3 Breis-Nomane 
folgt in entiprechenden Siwiichenräumen. 


utane: Kater AODED,DEDD 0:1 








Verein bildender Künstler Münchens „Secession‘. 
Internationale Kunstausstellung 


im kgl. Kunstausstell 








Verlagsanstalt 
verbunden mit Druck- nnd Kunstansindlt 
will mit allerersten Persönlichkeiten und Autoritäten !" 
Verbindung treten. Besonders vorteilhafte Verlagsverein‘ 
barungen werden geboten. Briefe sul Chiffre H. V. 1208 an die 
Exped. des „Simplieissimus“, München, erbeten. 








Dr. Emmerich’s Heilanstalt, 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


‚olut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht auf 
Sofortiger Fortfall von Morphium und Sp 

\gen nach Morphinm und ganz ohne Beschwei 

‘4 Wochen. Ausführl. Prospect u. Abhandlung: 

ke ausgeschlossen). 
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® Aerzte.) 


Charlottenburg 


Hardenbergstrasse 4/5- 
Er der voll 








Hugo Schneider 


Rıport photogr. Spexlallkä 
Der Entwickler „Simplieissimus“ 


Ist der beste 





















erreicht wird. 
unterexponierte 
eine Hälfte mit 8) 
mit irgend welcher 

sort her 
Der Versuch wird 


ersie ro 
ı% Hoher Rabatt für Händler 


Die Intensive golstige Inanrprochnahme und Unrube In anserem heutiged 
Erwerbsioben bedingt bei vielen 


== HERREN 


sehr hAnfig eine vorzeitige Abnahme der bosten Kraft, wora: 
liches Familienleben resultirt, ala man ahnt. Wo derartig 





Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Urtbeil und zablreichen Klientenberichten- 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. jet 


EN ESE IE ET EORRBE 





kostenfrei: 


Abonnement 5 M. 75 Pf. vierteljährlich. 


Jeden 
Jeden 
Jeden 
Jeden 
Jeden 
Jeden 


Montag .... Der Zeitgeist 
Mittwoch... Technische Rundschau 
Donnerstag. Der Welt-Spiegel 


ULK 


Freitag 


Sonnabend. Haus Hof Garten 
Sonntag ... Der Welt-Spiegel 


Mark Twain’s neuester Detectiv-Roman. 


IV. Quartals eı 
es Treulosen Ende 
kannte Sherlock Holmes wiederum eine 
mit grosser Schärfe und Lebe: 


Im Roman-F‘ 
Deteotiv-Roman 
von Baskervil 


int neben anderen Wi 


eine ä 


Rolle spi 


ken erster Autoren Mark Twain’'s neuoster 
hriebene Arbeit, in welcher der aus dem „Hund 


keit gezeichnet und halten den Leser bis zum Schluss in un; 








Alle Beinkrümmnngen ver 
‚U mur mein mesh; 


 Probesendätt 
5-10 Mk. m. höher“ 
Catalo; fear 

har 


Zamhacapseln 


|gefüt mit Phenpifatichfat 0,05 uMd; 


\ Dankschreiben aus 
allen Weltteilen aeg. 
22 Pfa. Porto vom 
'alleinig. Fabrikanten 
Nur äct in roten Padeten zu 3M. | 
*yu haben Im allen größeren Mporbeht| 
opad. [1 


n des Romans sind 
minderter Spannung. 





huserate Anden Im Bimpliclauimus die weitere Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareiile-Zeile oder deren Kaum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vurgeschriobenen Stellen 3 Mk, 




















Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 


r. med. Hommel’s Kaematogen 


(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, D. R-Pat, Nr. 81391, 70,0; chemisch reines Glyceriu 20,0; Wein 10,0) 


bewirkt bei 


Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appetitzunahme # rasche Hebung der körperlichen Kräfte #* 
Stärkung des Gesammt-Nervensystems. 


Nachsteliend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet, 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfügung. 


„Dr. Hommel’s Haematogen hat mir ganz vorzügliche Dienste geleistet. 
Ich war bei meinem Alter von 65 Jahren durch die Anstrengungen des Dienstes 
sehr heruntergekommen und hatte den Appetit vollständig verloren. Ihr Haema- 
togen hat mich aber (ohne nebenher etwas anderes zu gebrauchen) wieder 
völlig auf die Beine gebracht.“ 

(Saunitätsrat Dr. A. Nicolai, Greussen i. Thüringen.) 


„Haematogen Hommel, aber auch nur dieses, wirkt bei Appetitlosig- 
keit wahre Wunder. Andere Prüparate mit ähnlich klingenden Namen wurden 
wegen ihres schlechten Aethergeschmacks gar nicht genommen, Ich kann Ihnen 
nur wiederholen, dass ich mit Hasmatogen Hommel, das ich sehr oft verordnet 
habe, bei Blutarmut und deren Folgezuständen sowohl bei Kindern als auch Er- 
wachsenen stets ausgezeichneten Erfolg hatte.“ . 

(Dr. med. Paul Wieczorek, Kreuzenort, Schlesien.) 


„Dr. Hommel's Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei 
animischen Wöchnerinnen und Tuberkulosen, sowie bei Neurasthenikern 
aufs Beste bewährt. In einem Falle von Neurasthenie war es mir möglich, 
selbstverständlich bei geeigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körper- 
gewicht binnen 2 Monaten um circa 13 Pfund zu heben. Ich werde nicht ver- 
fehlen, das Präparat auch fernerhin bei Ernührungsstörungen jeglicher Art an- 
zuwenden. * (Dr, med. Mayer, München.) 


„Von Hommel's Haematogen habe ich seit vielen Jahren den weitgehendsten 
Gobrauch gemacht, anfangs nur als Versuch, später Hand in Hand mit der immer 
inchr erprobten Güte des Prüparates in jeder erfordorten Beziehung, in immer 
ausgedohuterer Weise, s0 dass ich jetzt sowohl in der privaten Praxis, als speziell 
im hiesigen Krankenhaus, in den Fällen, in denen appotitanrogende, biut- 
bildende Mittel zu geben sind, fast nur mehr Hommel’s Hacmatogen, das 
mir immer von allen Mitteln den schnellsten Erfolg gezeigt hat, anwende. 

Auch in meiner Familie habe ich das Mittel mit bestem Erfolge angewandt.“ 

(Dr. med. Schöubrod, Bruck b. München.) 





„Ueber Ihr Dr. Hommels Haematogen muss ich Ihnen meine rückhaltlose 
Anerkennung aussprechen. Abgesehen von seiner zuverlässigen Wirkung bei Re- 
convalescenz, Serofeln; Blutarmat und Bleichsucht habe ich in einigen Fällen von 
schwerem Nervenleiden (Choren) durch bessere Emäührung des Nerveusystems 
eklatanten Erfolg beobachtet.“ 

(Dr, med. Boetiger, Knappschaftsarzt, Helbra, Prov. Sachsen.) 











„Mit Dr. med, Hommel’s Haematogen bin ich äusserst zufrieden. Ich habe 
von diesem Mittel ansgezeichnete Erfolge gehant und gesehen. In einem 
schweren Fall von Blutarmut. Serofulose und Rhachitis, wo der Appetit und die 
“rnihrung ganz darmniederlagen und durch die neueren Nährpräparate nicht zu 
heben waren, erwies sich Haematogen Hommel geradezu lebensrettend, Gleich 
näch der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Kräfte nahmen rasch zu,“ 

(Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassau.) 


„Hommel's Haemutogen ist ein Priparat, welches ganz der modernen Gene- 
ration angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungs-Absicht der Aerzte 
und Laien zu #tutten kommt. Vom klinischen Standpunkte kann man der Ver- 
wertbarkeit des Hommel’schen Haematogens das Recht geben, was os in Tages- 
blättern für sich benusprucht. Bel Kindern sowohl wie Erwachsenen, nach 
allen den heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influenza, bei Anümie, 
Rhachitis, Serofulose, bei allen nerrösen und menstruellen Verstimmungen 
ist Hommel's Haematogen am Platze.“ 

(Dr. med. A. Ralın, Krippen i. Sachsen.) 


„Haematogen Hommel verordne bereits seit 6 Jahren, immer mit bestem 
Erfolge, so dass ich in geeigneten Fällen stets mit grösstem Vertrauen zu dem- 


USE - Warnung vor Fälschung! 


mit eingeprägtem Namen 


nn - 


Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gut- 


selbon greife, — Ich erachte os als ein ‚Specificum‘ bei allen Schwächezusländen 
im Kindesalter, gleichgültig ob primärer oder secundärer Natur, immer konnte 
ich schon nach einer Woche eine ganz igerung des Appotits constatiren, 
dann Weichen der blasen Gesichtsf gung dor Muskulatur mit ent- 
sprechender Gewichtszunahme, — Ich bin froh, ein Mittel zu besitzen, welches, ich 
kann sagen, niemals im Stiche INsst und werde ich auch stets in meiner Kinder- 
praxis dieses Mittel anderen Eisenpräparaten vorziehen,“ 


(Dr. med. L. Blum, Krasna, Mähren.) 











Herr Prof. Gebhard, Berlin, Äussert sich in Veit's Handbuch der Gynae- 
kologie in dem von ihm redigierten Abschnitte über „Amenorrhoe“ wie folgt: 

„Dasjenige Mittel, welches sich am besten gegen diese Konstitutionsanomalie 
bewährt hat, das Eisen, ist gleichzeitig auch das beste Stlirkungsmittel bei der 
durch Bleichsucht hervorgerufenen Amenorrhoe. Als eines der wirksamsten 
darf wohl das Hommel’schoe Hacmatogen angesehen werden.“ 


„Mit besonderem Vergnügen kann ich berichten, dass Dr: med, Hommel'g 
Haematogen sich ganz vorzüglich bewährte, Ich wendete es in einem Fall hoch- 
gradiger Bleichsucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Wider- 
willen gegen jede Speise vorhanden war und wo selbst Kisen-Arsenwässer nicht 
vertragen wurden. Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit 
und nach drei Wochen war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als 
auch Herzklopfen, Athemnot und rasches Ermüden verschwunden.‘ 


(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.) 


„Dr. Hommel’s Haomatogen ist meiner Ansicht 
Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von Nerven- 
hwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit 
leiden. Ich werde es meinen Collogen aufs Wärmste empfehlen.‘ 

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, Eugland.) 





ach ein vorzüigliches Nerv 





„Bei meinem sechsjährlgen Kinde, welches nach Kenchhusten arg horunter- 
»kommen war, hatte Dr. Hommel’s Haematogen einen wirklich verblüffeuden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sieht unch Gebrauch von 
1'/a Flaschen blühend aus, die ( tsfarbe ist eine ausgezeichnete und die Ge- 

wichtszunahme eine starke, ach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Ha 
i gen Füllen, wie bei profusen Blutungen, Bleichsucht und überhaupt 
ei abgeschwächten Indivilnen an und hatte überall einen so guten E 
wie bei keinem anderen Präparate.‘ 

(Dr. med, Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 





„Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich um eine nach 
vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr hernntergekommene, blu 
völlig appetitlose Dame; die ch zwe 1 Gebrauch von Ho 
mel’s Hacmato 


(Dr med. Eı 





il Meyer iu Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover) 





„Ich habe Dr, Hommel's Haematogen bei meinem eigenen 9jührigen schr 
blutarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paar Löffeln einen so 
überraschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit gesehen, wie bei keinem andern 
derartigen Mittel.“ \ 

n. 


„Ich habe Dr. med, Hommel’s Haematogen bei meiner 15 Jahre alten 
Tochter angewendet und war von dem Erfolge freudig überrascht. Nach 14 Tagen 
war ihr blasses Aussehen auffallend gebessert und ihr darniederliegender 
Appetit vorzüglich geworden.“ = 

(Dr. med, Fay Marcus, Debreczin, Com. Hajdu, Ungarn.) 


(Dr. med. Ad. Hippelein, Münch 





Weder in Pillen noch in Pulverform noch mit Cacao gemischt, sondern nur in Flaschen 
it Dr. Hommel’s aematogen ech 
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„Abteilung Haematogen.“ 
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„Ich weiß nicht, warum fid diefe Bauernlünmel über ihr Los bejeweren. Ih finde es doc rafend nett im Breicn.“ 


— 2100. — 
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onen und Buchhandlungen entgegengencmmen. Billige Ausgabe pro Nummer 16 Pf. ohne 





erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen P n, Zeltungs-Ex 
direkter Zusendang unter Kreuzband im Inland 2,25 MR, im Ausland 3). Die Laxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 


pro Quartal 3 ML, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 ML, in Holle verpackt 5 ML, im Ausland nur in Rollo 6 ME.), 
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Der Faljhmünzer (Geiämang von 3.0. €n30 























A Haben Sie mod; etwas zu Ihrer Entihufldigung vorzubringen ?" — „Ich bitte zu beachten, Herr 
(ter, daß auf allen Münzen das Brofil des Landesperrn gejchmeichelt ift.“ 


sundeglüdk! , Pieographische 


Ü neaartenruner?, 















€. L. Flemming 


Holzwaarenfabrik 
Globonstein, Post Kittersgrün, Sachsen. 


Radkümme, 
Hölzerne Riemenscheiben. 









ten der Bunde verfüwinben burg Walden mit „Arpin-Präparat" (Grefol 2,5, 
| Yned. Sihwarsfährenpir 2,6, Grüne Seife 88,0). Befiens eingeführs bei Malf.. Rat. und 





yet Gcarren und Meaten, Iucen und Bellen, Hgeriefer md Rautkennn- 
9 





AORI. Hoflagbämtern und Bustanftalten, beim Deutfgen Zierfgugverein, bei Ziecärsten, 


teen 1c. sc. Babritation und Berfand burd H. Schowalter, Yabenburg bei Mannpeim 
ertauhsanweifung unb Wrofgüre: „Wehanblung Bauttranfer Qunde* gratiß bei Beftelung 
Son UrpinsPrävaras (Preis 3 Mark), ta | 

























r 5 Ne mi Di nn an 
Städtisches höheres technisches Institut a 
Zeitung” mit ihrem „Täglihen 





Familienblatt” und der Sonn- 
tansbeilage „Aunftrirter Voltdr 
Treund“. 

Sehmann: Dad Toflet aber doch 
xesht wie? 

Schmidt: 







zu Cöthen: (Anhalt), 


(Vom 1, Oktober 1902 ab unter eigener Verwaltung der Stadt.) 
Abtheilun;'en für Maschinenbau, Elektroteohnik, teohnische Chemie und 
Hüttenwesen, Keramik, Ziegelei- und Gastechnik. 

der Vorträge und gen am 10. Oetober, Hoginn der Immatrienlationen am 14. October, 


BER Stottern 


hen, den 18. August 1902 „Der Mi 
EFT, It dauernd burg el © over 
ehren, ug ndenfawerfen len blenunete 
ö. Bobert Ernst, Berlin SW., Nortfir. 20. 
»jähr. Prapis. Fcofp. gratis "Eprfl, 


‚Adolf Bleichert 8 Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabtseilbabnen. 






n 
m ‚4 Küchengen 
Reich Nlastrirte Proisliete umsonst, 





Keineitwend. Ich ber 
attih nur 45 Pig, 










Frau 
Schmann: Na Dann werde Id 
auc) Deinem Beifpiel folgen. 


bürgermeister. 
























£hhalter‘:: 
‚halter; 


nennen ragen te.DhärfelBörlz. 
——— 


Nebenverdienst- 


Machen, 











(wichte Wagen) 
Ttashetr.) 












(delchte Wageı 

Ohne Riemen, ohne Kotten. 
Mau vor). Hlustr, Spez.-Preisliate. 
Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 





Adolf Bleichert 8 Co, 
£eipzig-Gohlis. Leipzig-Gohlis. 


u Die Liebe 
Sie blasen ist meine 
Unterricht im Blası Sünde 

otenkenntnisseunt vom Vorfaser 
fort die 
Märsche, wi „Luna‘ 
‚ich weiss ein Herz", Li 
vo 





Drabtseilbahnen. II Bängebabnen. 
a M 


€s wurden von uns bereits 
über 1500 Anlagen ausge- 
führt, darunter solche von 
— 22 Kilometer Länge. — 


5! = mit je 3 Notem 

Noten 30 Pfg. Liste liegt 
Instrument bei. 

achn. nur allein durch die 

in, Musik-Manufaotur F. Gott- 

‚Oberhausen, Rıld. Nr. 27. 


igen Wochen 30 Aufl 
altetischer Leite 
Rinsendg. vi 





ig: 
Nichteony. 


ichn. 
Berlin W. 57 B. Bülowstr. 5) 


logo üb. and. Instrum, gratis, 








Inserate Anden Im Simplielssimas die weitere Verbreitung. 


Die & gespaltene Nonparelile-Zeile oder deren Raum kostet 1 MA., an bevortagten oder b 


;nders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk. 



































Jo00ss SÖHNE & (8. 
MÜNCHEN. 


Zwel-Rad- 
Motoren. 






Prospecte 


ti 
a R gratis 






\ j008$ franco. 











DIE MARIENBADER 
AUNEBAUNASSERVERSIHDUNG 


u TRINKCUREN Im HAUSE! 


DER 


N gERSALZWÄSSER 
a ana: TRrgeeneenachucksre TIL  TROPREI 


hoiden Blutarmatt,bei Magen leber-u. 3 4 STÄRKSTEREINE 
Darmkrankheitefrauenlel di Ach ik der 
Kata derer las hieran a ar aryaın 
senstein.Zur Unterstützung derLur: Sr in {iuf 73 
Marienbader Brunnenpasilien und AU DUMINP AmTIE-WÄSSER 
Marienbader natürl.Brunnensalz. TU NABEN INALLEN 
BROCHUREN U.GEBRAUCHS-ANWEISUNG INERALNASSERHANDLUNGEN UAPOIHERER ODER DIREGT 
AUFVERLANDEN GRATIS UND FRANCO. DURCH DIE MINERALWASSER VERSENDUNG MARIENBAD. 





0 Mancher würde den Bart mehr pflegen, wenn er weder Bart- 
N binden, noch Brenneisen, weder fottigo Pomaden, noch 
AD) haralge Tineturen benützen münte, da die Verwendung 
loser zu zeltraubend und umständlich ist. Dieser Lebelstand 
ist beseltigt durch die Bendtzuug von 


STRUWWELIN. 


Flolge Tropfen davon genügen, dem Bart Jede Form zu 
soben, solchen voller erscheinen zu dass die 
Haare aneinander kleben, wie bei den bekannten Mischungen 
von Wache, Fetten und Harzen. Die Anwendung Ist die 
denkbar einfachste und boqu folg und Wirkung so. 
fort ersichtlich. Das Strawwelln bietet In seiner 
mammenseizung etwas Neues und babe deshalb ein 
D. Neichspatent sowie Auslandspatente darauf erhalten. 


D. C. Wunderlich, russ, Nürnberg 


und zu haben in vielen Drogen-,' Par- 
fümerie- und Friseurgeschäften. (17 




























Preis 


Mm.2— 


Wie werde ich energisch ? 


Durd) die epogemagende Methode Liöbennlt-Lövy. Nabiale Heilung von Emerglelefigteit, 
Berfreutgeit, Mledergeigtagenkeit, Samermut, Gefmungsisnätet, Kngfunänsen, Kopf; 
leiben, Gedägtniefhmägge, Vongtel, Berbauungt; und Darmflfrungen und aügemeiner 























Nervenfhmwäde. Wiperfolge ausgeläloffen. Brofhüre mit sahlreiden Arititen und Dell» 

erfolgen auf Berlangen gratis. gen 20. WModern-Pedisinifger Werte Lisa 
Schönheit 

Relzend Teint, weisse Hände, 

weiche glatte Haut d.m. f.duft. 

Schöne volle Körperformen durch unser Cröme Birkon (ges. resch.). 







Nicht fettend. Dose 
Unentbehrlich bei spröder 
Haut, Frost, Juck‚Wund- 
sein, Röthe, Milessern, 
Bommerspross.u.schlaff, 

Nur in Berlin b. Franz 

56, Colonnad. 






ellang 
jahme garantirt. Streng reell — kei 
Schmindel. Viele Dankachreiben. Preis 
Carton 2 Mk. Postanwelung oder Nach- 
nahme mit Gebrauchsanwelsung. 
Hygien. Institut [190 
D. Franz Steiner & Co. 
BERLIN 18, K 





Haut (Falten) 
Schwarzlose,Lelpz! 











entboulent. — 
ind Dutzendgoschlehten a. d. 
leichberechtigten Zusammenleben Iaraela 
mit Tent. Von Jos, Joh. Jekaliar. — Zu bez. 








Novellenband 
Politikern 
blättern dem deutsch, Volke warm empf. 





Von Äbgeordueten, 
u an älrer Tagen. 
ütsch. Volke warm empf. 


I Korpulenz _L, ulenz 
Fernibiakeit 





"Teich Nlastrirt, üb. 
Katalog, Rechtspflege des 
Mittelalters, Inquisition, Hexen- 


prozesse, Flagellantismus, Strafen 
etc. versendet gegen 50 Pf.1. Briefm. (auch 
ausländ.) franco H. R. Dohrn, Dresden 10, 






gast Tiger und gra- 
a, als Ooteimmiteh, 
sondern naturgemässe Mlilfe. Garantiert 
unschädl. f. d. Gesandb. Keine Diät, keine 
Aender. d. Lebensweise. Vorzügl. Wirk. 

















©. 7. %. und 9. 
Ziehung Geesier in "Bere im 
Ziehungssaale der Kgl. General- 
Lotterie Directlon. 50600 Loose 


s* Wohlfahrts- 
otterie 220" Shutzgen, 
Loose &.4.3.30 Yorto u. Liste 


BOPig.extra 
16, 


575000 


hhne Abzug Mark 
Hauptgewinne: Mark 


100000 
50000 
25000 

15000 


2:10000-20000 
45000-200008 
10:1000- 10000 
100: 500-50000 
150: 100- 15000 
600: 50-30000 
16000 15 - 210.000 


Loose versendet: Gensral-Debit 


Lug. Müller & Co. 


r) n 
in Berlin, Breitestr. 5 u. in 
Hamburg, Nürnberg, München. 
Wücksmüller. 


ry— 
Perlen 
des Bumors 























Bumoriftifhe Bibliothek 
von Felicitas Mofe 


oVinZ- 
Mädel 


Preis pro Band eleg. brodı. 1Mk. 
In hodıelegantem, vielfarbigem 
Einband 1 Mk. 50 Pf. 


Vorrätig In allen Buchbandig. 
Berlin W. 57. Verlag von Rich. Bo.) 

















— Budz über die Ehe — 
m. ndin. 


1.50, 
in va 








Paket 2.50 M. fr. geg. Postanw. od. Nachz, 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 


 Sensatlomelt! 
.M. 





Gür Ermagfene it nügtih: 
{140 


Das, 
Sraılecteleben 
des Menfden. 

Ein Matgeber für Eheleute und Gr+ 
madfene beibderlel @efgledts. 
Mit 24 Abbildungen (266 en 

Don Dr. mod. Herman 
zo Diriem Bude würden in ne 
&remplare verkauft. 


le Gencaickh 
Gromer I. Katalog über Bücher bilder 
nur beiBeatellg. Ti 


fir Männer! 


Bel Schwächezuständen erfolgreiche 
und bemährts Behandieng. Man verlange 




















Guter Rath für Todamann 


Nützliche interessante Bücher, 
Ulustrirter Catalog franco. [1065 


a Berlin 63, Potsdamerstr. 131. 





Nervenschwäch 


rn 
der Männer u. ihre vollkommene Heilung. 
Preisgekr. einziges, nach neuen Gesichts. 
'erk, bereits in 

über: 











‚nentbel 
Wegweiser zur 
Für Mk. 1,60 Brief. foo. zu 


Hollang. 
bezieben vom Verfasser Specialarzt Dr. 
BUNLER, GENF Nr. 49 (Schweiz). Brief- 


porto nach der Schweiz 20 Pf. [1023 























ALLEN VORAN 


[BIELEFELD ASCHINENFABRIK 


DDURKOFB 263 BIELEFELD] 





Baitungtameungen unentbenrin 
U jes Kranken & da ver Jahrelang 
dnüyen will 019 MR z 
mwellung 4 beilchen (a 
ni serkat)© dDertagshndig 





Moderne realistische Lektüre! 
Hochinteressante ‚Nenhelten! == = 


Er za, fe Air 2 Voll 
Opfer & eich il 





u Seht 
terfold! 
Orcsse Preisliste ve Eissont 


Verlag, Berlin con 
wu 









3, 
on 20 Dig. in 





Bücher! — 


— Interessante 
7 {, 


Amerik. Buchführung 


lehrt gründlich durch Unterrichtabrlefes 
Erfolg garant. Vorlangen Sio Gratisprösß" 

H. Frisch, Hücherexperte, Zurich“ 
ee 


Caoutchouc-Depöt 
Philipp Rünper, Frankfurt. sl. 


Proisllsio gratla. 


Intaress: 
Oeständnie: 


BE "5 Mark, 


Riundg, 04. Nachn. Tteichh. Catalog gratis. 
WA. Üabriel; Derlis 0.27, Magazizste. 22 [048 











Sbochzeitsreifert 
1. Slitterwochen. 


Keritiige Grfabrungen u. Bekalıe 
für junge @heleute von Dr. ©, 


uchhandlung 
chrifk 










Freizusendung fü: 1.4 in Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Buch über die Ehe 


mit 39 Abbild. v. D 
Vollständiger Batgei 











I. Bachtieben, Berlin 401, 
Melchlorstr. 31. Trosı 


Neurasthenie. 


Tre vollkommene Hellung nach der 

berühmten Methode der Naneyer Aerato- 
Prospekt grat. fr 

Kaipeig, Gransan 10, 9: A.Vogt, Tarlg. 


ea Suerihfäße ul 
Gebraud von Apotb. 


„Antorin“ (pet 





‚oh, Pro) 
 BRäßige prallt“ 
Kalnzenfranz. 





Sarmifäy, Hotel » 
Gmand, Bahnhof-Ho 
Damburg, Motel de 1’Kurope. 
geipıla . 





1. Range 













Lonlsenba 
" Hlotel Deutscher 
Motel garnl 








HM. Nofmke, Berlin S 


Minerr. 120. 














Chirurgische Waaren | Swisar Hoc anne 18 
one [44 | m. role elnrich, Propf! 
Bandagenversandt y.riawe 


— Billigsto Bezugsquelle — 
14 


H. Krüger, Berlin S.W. „Anden 











Verantwortlich: für die Redaktion 


Julius Tinnekogel; 


für den nferatenteil Dfto Friedridy, beide in Uüngen. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


° Inhrgang Uummer 26 


S wu [| = wa 
Abon erfeljährlich 1 Mit. 80 Pof-Beitungshalalog: Bo. 766 
negnabe Billige Ausgabe 
(Ale Rechte vorbehalten) 


en Mlusteierte Wochenschrift 


Bolonifierung Weltprengens 








Dr ) 


SYD 


7 ex 





Der väterliche Nat 


Bon 
Franz Adam Beyerlein 


Das war in jenen fanfteren und glüdlicheren Zeiten, die 
heutzutage patriarchaliich, beinahe altteftamentlich, anmuten, 
Die Negimentsuummern hatten noch nicht die fabelhafte 
Höhe erreicht, und die Grundfarbe der Unifornröde war 
noc) nicht durch Schfigenfchnäre, Ningkragen, Chinamebaltlen 
und andere derfei hohe MuSzeichuungen verdedt 

Wir waren damals bei dem fFeldartillerieregimente, wo 
iept alljährlich dreißig und mehr Einjährige eintreten, ihrer 
drei. Dabei galt die Sarnifon für angenehm. Cie war es 
auch tpirflich, und wenn fhon der Dienftbetrieb nicht minder 
mündlich als andersiwo gehandhabt tourde, jo durfte man 
fich doch einer weniger feherratifchen, mehr individuellen 
Vehandlung erfreuen, 

Der Negimentstommandenr, ein prachtvoll grober Oberft. 
Tentmant, Tegte und drei Ginjährige jamt zwei Fähnrichen 

„dent Bremierleutnant Serdenbredher ans Herz. 

„Der Herr Prenrierlentnant,“ fagte er, „wird aber nicht 
nur als Lehrer Ihre foldatiide Ausdidung. überwachen, er 
wird Ihuen and ein Erzicher zu dem gehörigen militäriichen 
Anand fein. Sie find in neue Berhättniffe eingetreten, 
wenn Sie darum in fragen der Lebensführung und des 
Taktes irgendwie amficher find, To wird Sie der Kerr 
Bremierleutuant durd) einen väterlichen Rat auf den rechten 
Beg führen.“ 

Bir blidten reipeltvol zu dem Prenierleutnant auf 
und fahen, dafj er janft errötete. Bann ging der Kom: 
mandenr, und Herdhenbredher blieb mit uns allein. 

Gr iprady: „Hm tja —, meine Herren, der Herr Negt 
mentsfommanbeur hat Ahnen das Nötige mitgeteilt. Ach 
habe dem nichts Hinzuzufügen, Nur, Hm tie, das mit dem 
Lehrer —! Meine Herren, Ich war drei Jahre nach Hannover 
anf Militärreittuftitut fommandiert, und, hm tja, reiten will 
id) Sie wohl Ichren, aber das übrige, hm tja —! Meine 
Herren, in drei Jahren kommt man ein wenig heraus, — 
das Übrige wird wohl mehr ein gemeiniames Lernen fein.” 

Dieje Offenheit nahm uns für Herchenbrecher ein. Wie 
er denn überhaupt ein riefig netter Menidh war, 

Seine Vorahnungen erfülten fich Übrigens pünktlich. 
In der Neitbahn ftellte er jeinen Maun, er ihoh wie der 


Der Simpliciffimus be 
fchließt mit diefer Yıum: 


mer das zweite Quartal 
feines jiebenten Jahr: 


ganges. Wir bitten um 
jofortige Erneuerung 
des Abonnements. 


Gumbinuener Rittineifter den Gänten die Plappatronen vor 
der Nafe 108, und wenn die braben Tiere entjeßt mit ung 
durchgingen, entrüftete ex fih, wer deun „Walopp* tomman 
diert Hätte! Wir lernten viel mehr bei ihm, als ein 
Artillerift je nötig haben wird, aber wenn wir eine der 
wunderjönen Aufgaben zu Idien befansen: „Wann, in 
welcher Entfernung von ber Mündung und wie body über 
dem Erdboden erreicht die Frlugbahır eines Granatihufieh aus 
dem schweren fyelbfanonenrohr Konftrutiion 1873 ihren 
Scheitelpiutt?* dann war Gerdenbredyer durchaus nicht 
immer derjenige, der das richtige Nefultat herausbefant, 

Tas Dienen war alfo recht erträglich. Nur ein wenig lang. 
weilig, 68 gab feine Serftreuungen in dem Heinen Nefte. 

Darum war cs wir che tröftlich, dak meine Wäche 
der Dbhut einer häbihen Trompetersfran unterftand, einer 
iehr veigenden Blondine, die eine wahre Mugemveide bot, 
wem fle mtr die Wähche brachte ud die etwas hode Ned) 
mung mit Ähren füheften Lächeln darreichte, Ich lich in 
folgedefjen ehr oft wajchen, nid — eines Nachmittags, 
8 war jehr heiß, der Jasminftraud dor dem Haufe duftete 





zu den offenen fenftern herein, und die Wloden ber 
St. Vennofiche nebenan läuteten — gefhah das, was 
vorauszuichen tar. 

Schr wohlgelaunt ging ich zun Abenbihoppen, Ich 


war glüdtic über mein fühes Geheinmmis und dachte e$ zu 
hüten. Den ein brader Kerl trägt jo etwas nicht prablend 
auf ber Spige feiner Zunge, und auch jept möchte ich be: 
merten, daf Vondcen durchaus micht notwendig 
eine Trompetersfrau gewefen fein muß; Vlondden kann 
ebenfogut die Gattin rines Mahnenfhmieds oder eines 
Negimentsihuhnaders oder auch die eines Oberlagarett 
nehilfen newejen fein. Ich erzähle 8 mur einftweilen jo 

Nicht weit vom Harfe begegnete mir der Heine rot 
bädige Fühneich Päßler. Er wurde vom Kadettencoms 
her. nodı ein bißchen als Vathyllos behandelt und kam aus 
dem Gafino vom Mittagstijch, 

„Sie,” rief ermich an, „na, Sie werden schön reinflienen!* 

„Boio 4" fragte ich 

„Ra, wijien Sie, Sie haben ja mit der niedlichen blonden 
Trompeteräfran die Ehe gebrochen !* 

„Ih ?” 

„Da, na natürlich! Das ganze Regiment weit es Ichon.* 

„Woher denn P* 

„Ra, Leutnant Hadbeil hat Ihnen zugeiehen 


mein 





Na, Sie 


202 








(Seidnung von Hellmuh Edmann) 


können jdn ins Selängnis fliegen! Aber nicht wahr, Sie 
erzählen mir's mal?“ 

Ad war ziemlich gefnictt. E8 hatte jchon feine Richtig 
keit. Leutnant Hacbeil wohnte mir gegenüber, Gr war 
mir fies mißgünftig gefinnt gewefen. Ih weiß nicht, 
wiejo und twarum, aber getäufcht hat mich das Gefühl nicht. 
Und die enter hatten allerdings offengeflanden. 

Den Mbendjhoppen blieb ich fern. IA verbrachte 
Abend und Nacht in fehe trüben, Gebanten, Diele fhlimme 
Wendung griff mir ins Iunerfte, Denn Id) Hatte damals 
allen Ernftes die Mbfiht, nicht mur Neferveoffisier zu 
werben, fondern ud Staatsanwalt, 

Am Morgen fehlich ic mich gedrüdt zum Dienft. Ein 
Troft wurde mir; die Unteroffisiere wußten noch nichts, 
die Dffiziere hatten alfo die Geichichte für. fih behalten. 

Nun kam mein Heiner Yanptmann Cnellmalz. 

„Ein netter Sump!* fagte er, indem er mich mit jeinen 
grimmigen Augen mufterte. „Chebredher! Pful Teufel!“ 

Er zudte die Achieln und fuhr fort; „Ihr Ihanofes 
Verbrechen überichreitet natärlih meine Strafbefugniffe, 
Der Herr Regimentsfommandene wird fd felbft mit Ihnen 
befafjen. Aber daß gerade ein Mann meiner Batterie 
dieje Ruchlofigteit begehen konnte, das brennt als ein ewiger 
Schandflet auf dem reinen Ehreujchilde der Batterie !* 

Gr wandte fih ab. g 

Ich kam mir nun als ein ganz Yufgegebener dor, als 
ob ich mer noch mit den Mrmen in die graue Zuchthauss 
jae zu jchlüpfen brauchte, 

Darauf erjcien der Major, rin eingefleifchter Zung: 
geielle, der nit alen Hunden gehept war, 

„Mein Lieber,“ meinte er kalt, „man kann eine ganze 
Menge Dinge machen, aber man barf fi nicht erwiichen 
lafjen. Dummpeit ift das größte Verbrechen.“ 

— Der Negimentstonmandeur, 

Id Hatte die Wahl, was id} jein wollte, ein Hader 
fun, ein Schweinhund oder ein Eanterl. 

Gr jchloh: „Nhre hanzfträubende Gemeinheit erfordert 
bejondere Mafregeln. ch werde mit mir zu Rate geben, 
was mit Ahnen geichehen fol, Herr Premierlentnant 
Herchenbrecher wird Ihnen morgen meinte Entichläffe mit: 
teilen.“ 

I hatte eine zweite jchlaflofe Nacht und begann mich 
mit Selbjtmordgedanten zu tragen. Dder ich gedachte zu 
dejertieren oder jonft vielerlei, 





Am Morgen war et Nit 
Herchenbredher ftellte uus dafde N tiich 
Aufgaben, man Löfte fie, io gut das eben anging 





d jrühjtih 





ann in irgend eitten 





ein Satteleroqui dazu ı 
Dorifruge 
einen Bnldiven 


Wir trabten Ichon 





nanje Yeite 


Hatte 





entlang, und Hererubredher air meh 

noch nicht derküinbet 
Wögtic) rief er mich 

Seite und fragte: „Herr Prentierleut 


Serdenbrecher ichmeinend 





Ic anlon 





fab ih bin auf den 


vor 


Schönen Schweißiuchies. Cine 
Gr jagte 
m tja," begann er 


IA fchaute ihn vol Angftlicher Erwartu 


18 feines 





fab Darauf etoeg, 








Er biteb ftumm und janfte feicht im den Bügel fo 
feberteicht und elaftih, wie c$ mr ein Neiter vermag, der 
nad) Hannover tommandiert geweien ift, Das Sattelzeug 
an meinem Stommihfattel fuarrte Lelie 

„Din tja," fagte er zum andern Male 

Die graue fliege hatte fh wieder auf den Hals des 


uchfes geiegt. Er jagte fie abermals und biidte zu 
mir herüber 
„Sm tja, 
laffen Sie gefällig die Nouleaug herunter! Das 
der militäriiche Mnftand !" 
Die Tepren Worte hatten 


Rum verftummuie ex 





wenn Sie wieder jo was machen, danır 


riordert 





wenig 


ibar q 


in 8 


ein 


Wieder. tn lfifattel 








und als die graue Aliege zum dritten Mate f ich 

Herchenbreher das freche Bieft auf dem glatten Fell fe 

Gaules tot, Der weiße Dandihub wurde blutig davon, 
Gr defah fi die beichmupte Stelle und legte 





flüchtig die Hand au die Müge 

„Sonft ift nichts,“ iprad) er, „ich dante 
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Schneidiger Schnurrbart in 8 Tagen! 


‚Herr Andreas @ . , Lim Mugaburg füreibt: „belle 
Amen mit, daf ih naı HcevrausIbres Vartwudämitt 
Gavalier ein farneidigen 
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ih na) 8 Tagen 
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m Irrtümern vorzubeugen, ınache Ich die Ilorren Aorzte darauf 
aufmerksam, dass dieses bewährte Speeinlmittel für Harn 
leiden etc. seit 1, September d. J, von mir fabrlairt wird. — 
Der Preis für ) Carton mlı 60 € Mk. 3,— bleibt be 
— Die Original-Rtiqnetten erhalten vorläufig den 2 
Alleiniger Fabrikant 
„Apotheker L. Ewald. Berlin-Schöneberg“. 
Manpt-Depöt behält Witte's Apotheke, Berlin W., Not 
Sin. Anmerdem In folgenden Apotheken Boriln 
Apotheke, 


Kanonsersir. 44. — 
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ie verehrlichen £efer werden erfucht, fich bei 
Beftellungen auf den „Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 
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Der Schullehrer von Tenje 
Cine Vejchichte aus Stavonien 


Ton 
Noda Roda 


Bu Zenje, wo die Amidjas ihre Befigung Haben, eine 
Meine Wegftunde den Gffegg mit guten Pferden, Iebte vor 
adpt oder neun Jahren ein Cchullchrer, der recht nett in 
Kohle zeipnen Lonnte. Gr Hieh Nitola und noch irgend: 
wie — wer fann fih alle Namen merfen! Gr geichnele 
Landidaften in Ball Bäune in Kohle, and Porträts — 
und brannte fi bie Sohle felbft dazı. Das ift gar nicht 
fo Teicht, wie man glaubt, denn man muh erftens bie 
Neifer dazu auszufuchen willen — und dann and, wanır 
die Kohle gerade mürbe genug ift. 

Einmal fho& die Gräfin Pilen bei Amidjas einen 
braden Yod, und weils ihr erfter war, wollte fie ein Bild 
von ihm haben. Da rief man den Schullchrer, er machte 
das Bitb fo qut er eben konnte, und die Gräfin Ichicte 
ihm nachher fünfzig Gulden in einem Gouvert. — 

Die Pilens find zwar fein ganz einwandfreler Adel — 
päpftlich, oder jo ivad —. Der Grofwater joll noch Iuftig 
Straßen gebaut Haben im Sirchenftaat — aber dad) eine 
Schr feine Famllie. Sie, die Pilen, zum Beifpiel ift eine 
oeborene Warnay. und ihre Mutter eine Oregovitch. — 
Sie Haben im Banat zwei Wüter, dod der Stammfig — 
fozufagen — ift Habianomgi. 

MS die Japden bei Anidjas zu Ende waren, ging 
die Gräfin nad) Dabianotopi zurüd und lief; ihren Lehrer 
nachtommen, bamlt ex etliche Barticen im Part zeichne. — 
Es war aber gerabe Echulzeit, ber gute Nikola mußte alfo 
Urlaub nehmen, 

AS bie pier Wochen um waren, gab ihm der Ober: 
ncipan „ausnahmsweiie" noch virr Wochen Urlaub, denn 
die Gräfin hatte felber zu zeichnen angefangen und mochte 
nicht fo bald unterbrechen. — Was fie eigentlich an ben, 
Ichläfrigen Menfchen geirefien hatte, weil man nicht, — 
Der Pietro Pilen ift noch Heute ein fehr fattlicher Mann — 
aber fie fcheint ganz verfhoffen in den Lehrer neweien zu 
fein. Wer immer in Habianowpi verfehtte, mußte dem 
Nitofa ein paar Schmierereien ablaufen. Dem imar das 
natürlich recht — er Hatte ja zu Haufe in Tenje’wenigftens 
fünfzig Buben prügeln mifjen, ehe er fo viel Gelb verdiente, 


(Zeidnung von $. Chriflophe) 


mie jegt mit einigen Stohleftrichen. Das Lehen auf dent 
Schloß war ihm flcher much nicht bitter, — Übrigens, alles 
was seht if, die Gräfin war zwar auch dantals nicht 
mehr ganz jung und etwas unbedeutend im Huheren, aber 
doller Blut uud Eleganz. Sie nag’s dem lieben Schul: 
Tehrer nicht twenig Heiß gemacht haben — fdhon aus Nanı 
oume genen den Fonte Pietro, der eben wieder wahnfinniges 
Geld für eine Budapefter Egcentric ausgad, — 

Kurz, die Zungfer der Gräfin erzählt, dafı fie einmal 
aufälig durch die Portiere eine Scene mitanfah, two der 
Scullehrer von Zenje, ftati zu malen, [dhluchjend vor ber 
Gräfin Eniete — nd fie, ftatt drob empört zu fein, ihn 
Ieije über® Haar firic, 

Von da an Eriente die Gräfin das Schreibfieber, Cie 
fiellte Hrtitet für die Apvanıer Famitienblätter zufammen — 
und Nifola iluftsierte fie. Querft famen die derichicdenen 
Musflugsorte in drr Nähe dran -— Zanfowap, Welita, 
Nuziga und fo weiter — dann padten fie fid). zufanınıen 
und fuhren noch Gaftein, ins Selsthal und weiß; Gott, 
wohin — immer er mit der Sohle und fie mit dem Bleis 
fült- Der Obergeipan giebt gelegentlich fein Ehrenwort 
darauf, dafı, er mit eigenen Miigen in einem Verchtesgudener 
Frenwenbuc die Namen „Uonte e Contessa Pilen* ges 
lejen Habe — von der Hand der Gräfin übrigens. — Sie 
hat bie teile Saerd-eoeur-Schrift, die nicht zu derfennen Aft, 

Schliehlih — Find much folhe Dinge dageweien — 
ein dummer, unvorfichtiger Streich bleibt'8 immer — — 
aber Wifolas Urlaub war chen abgelaufen — und der 
Mann hatte eine Frau und zwei Sinder in, Eenjet Diefe 
Schullchrer heitaten nämlich — forwie fie dreißig Gulden 
monatlich haben — die Tochter aus dem Nachbarhaus und. 
Haben atıch regelmäßig Kinder. — Mlfo das tonıpligiert 
die Sache denn dod; ein wenig. — 

Dan muß darum nicht glei ans Gteinetwerfen gehn, 
Eine feine Dame bleibt eine feine Dante, Wenn fo ein 
armer Teufel von Schullehrer, der don Haus aus rauhe 
Yände und Bouernleinwand gewohnt if, auf einmal an 
Spigen und Mafdhen und Mnifternde Seide gerät, fo ift er 
natürlich ‚aus den Häuschen — — und wenn eine frau, 
bie nur blafierte, berlehte Janmerterihen näfen gehört 
Hat, plöglich einen Bl in die Seele eines in Anbetung 
vergebenden Mannes tum fan — — — num, jo thut 
fie ihn eben md wendet die Mugen nicht fo bald wieder 
weg. Man, fpradh allgemein davon, wie rafeıd fich bie 
beiden tieblen. — 

Mertiwärbigermweife Fan die erfte Etdrung nicht bon 
Gonte Pietro, fondern bon ber Echulichterin her. m 
Gegenteil, der Graf fuchte damald dir Sadıe fogar mög: 
Hit zu appfanieren. WS nämlich die beiden SKünftler zu 
Anbruch des Herbfied nach Hablanswpt heimfehrten und 


"eben die Ichönften Neifebeihreibungen für die „Rada” aus 


arbeiten wollten, Kant. die Schullehrerin aus Tenje mit 
izen Zwei Kindern hereingejchneit und machte der Gräfin 
in Oegenwart der Jungfer und bes Shutfhhers eine geradezu 
unmanierlicdhe Scene. ‚ „Elende Lerfühterin“ — und fo 
dergleichen. Dabei plärrten die Rinder-wie beiefien, jedens 
fans jchon vorher abgerichtet, — Die Gräfin war felbft- 
derftändlic ußerft unangenehm berührt, benahm fid aber 
iehe gut, denn. fie lieh fofort deu Conte, Pietro fonımen. 
— Der fegte, ohne mit einer Wimper zu zuden, ber (frau 
auseinander, ak von folden Dunmbeiten, tie „Betr 
führung", „Rab des Waters unfchuldiger Ruder“ ....« 
nicht die Rede fein tönne, fondern, dak die Gräfin zum 
Ziwede künftterticher Etudien und zu ihrer Musbildung in 
der Scheiftfiellerei eine Meine Neile unternonmen habe, 
wobei fie matilrlich ihren Lehrer — — — 

„Ta! freilich! Ihren Lehrer! — Das it mein 
ehrer! Da, da it der Trauring, da find feine Kinder 
— da it jein Weib!“ fchrie die raw, ganz toll wor 
Giferfudht und Horn und das alles, wie gefagt, in Gegen: 
wart der Dienerfhaft, denn die Schufte gehen bei foldhen 
Gelegenheiten wohl aus den Mugen, aber nicht außer Hör: 
weite. Sturz, 68 war jehr widerlich, 

Irgendioie gelang rs dann doc), die rafende ‚Ifrau 
wenigftend aus ben Appartements der Gräfin heranszubringen, 
aber ganz fort ging fie darımı noch Lange nicht. Cs folgte 
noch ein tebhafter Auftritt auf dem oberen, dann einer-.auf 
dem unteren Korribor und fchlieflich ein furger Ber: 
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wänfgungsatt im Worgarien, 
genug Zeugen hatte. — 
Notabene hatte id Nitola während des ganzen Vor 
ganges unauffindbar zurüdgezogen — nänılidy ind Küämmer 
hen, wo die Turmuhr aufgezogen wird, hinter einen diden 





der trog feiner Kürze gerade 





Balten, Dort fand ihn der Kaftelan pt am Nachmittag 
— bleicd und ohumächtig. 

Der Affaire mit der rejoluten Lehrerin Tcheint dann 
eine jchr bewegte familienjeene der Pilens unter fi) ge 





folgt zu fein. Die Gräfin war den ganzen Tag über für 
niemanden zu Tpredhen und Pietro lich den Trappiftennbt 
über drei Stunden auf die Pifett-Bartie warten 

















ie einigten fid dahin, ‘daß die Gräfin felder ihrem 
ola den Mbichied geben follte Ganz begreiflich ! 
Pietro fan doc a8 Kavalier nie annehmen, daher 
hintergangen worden fei — wenigftens vor der Welt nicht 
Bern man zuerft monatelang mit eine 
träumerifchen Stohleta glammtergut Raturftubi 
hat machen laffen, darf man nicht nachher kommen u 
den Dihello fpielen wollen, Gntweder man hegte Verdacht, 
dann mußte man fih jofort reinfich feheiden — oder 
aan hält feine frau für eihaben über jeden Yweiieh — 
dordem ebenjo u nachdem. — Das it ficherlidh der 





itlemanlite — Standpuntt, — 

Andererfeits ficht-ed aber aud) wieder nicht nut aus, 
wenn man der Frau zumuteh, den starren aus den 
Diet zu ziehen, Dafı fich ein Schullchrer In fie berlicht, 
kann ja endlich jeber Danıe pajflerem.. && Äft dastın doc) 
ganz fall, wenn man fo viel Nätfict auf die aridı 
mäsfer nimmt, daß man, um mur ja felber tadellos da zu 
ftehen, verlangt, Sie müfle ihren Mnbeter hinandwerfeit 
Gerade dadurch, dah man das, jo ald wäre es felbfiver 
ftändlic, in aller Ruhe und mit eigener Hand befornt, 
zeigt man, daß man fich durch Lappallen nicht mus der 
Gontenance bringen läßt. 

em, die Gräfin entledigte fid ihrer Müfion, Inden 
fie Nitofa ans dem Turmftübchen herbeiichleifen Krb und 
ihm anfünbigte, dafı er nach Haufe gehen müffe, — Das 
unangenehme Raturell ber Tenjeer Schrerin Taffe icder 
holungen des Worganges von heute befürdten nd er 
beijche gebieterijch, die Settionen im Yeichnen und in der 
froatifchen Sprade fofork abzubrechen. 

Wie alle intereffonten Dinge in Habianowpi, wurde 
auch bieje Unterredung von ber Zungfer belaufcht und mit 
mehr oder weniger Ausichnrädung Lolportiert, 

Nitola fol nur die Mugen aufgerifien und genöhnt 
haben, wie ein Zier, IS Die Gräfin ihm den Abgang 
erleichtern wollte md eine Nevenue anbot, eine fehr an 
händige jopar, warf er ih auf den Fußboden, wälzte fic, 


hin-und her und raufte fid bie Haare. „Maltipi — unı 
Ynmelswillen mas dent du won mir?" fchrie er 
„Daft du mich wie einen Sklaven gekauft — Hub" ic) 


mich dir um deines Geldes willen angehängt?” - = 
und mas man jonft dergleichen in diefer Page zu jagen 
hat, — Die arme Gräfin mochte jehr bedauern, fid) das 
Abjciedgeben nicht eripart zu haben. Cie fing and) an 
zu weinen — und im Iepten Augendiit — Gott weih — 
wir" «8 am Ende mod zu einer rührenden Untarmung ge 
tommen, wenn der Graf nicht eingetreten umb  Aurgen 
Progeh gemacht hätte, — Pietro hat etwas in feinen 
Wefen, was unbedingten, fdweigenden Gehorfam verlangt. 
Der Shulfchrer wurde auf fein Zlumer gefdhlet und follte 
fid) fertig machen. — 

Iudeffen war Pietro feiner Sache dod wohl nidıt 
ganz fiher, Gr fah hie und da aus den Ciderwinfeln 
hervor nad den Wagen, der unten bereit ftand, un ben 
Schuffchrer nady Tertje zu bringen. NIS dann eine Stunde 
um war, ohne daf Nifoln am Wagenfchlag ericjienen 
twäre, jhitte Pietro das Mädchen hinauf — madznichen, 
wo er bleibe, — — — 

Auf einmal Hört man cinen marferfcätternden Echrei 
Leute trappeln über die Stiege — auf und ab — ab 
und auf, Es muf ettond vorgefallen fein. Das Mäddyen 
tonumt Freideblaf zurüd: Der Graf ahnt fogleicd, - 
geht ihr hinaus entgegen ad chlieht die Ihre hinter 
ih. Nikola Hat ich totgeichofien! 

Die Gräfin verlucht, aus den inter hervorgukonmen 
— Pietro hält die Finke feft, fpertt ab mm) fiedt den 
Schlüffel im die Tafche. Ehe fie rundherum über die 
Zerrafe entweichen fan, hat Pietro auch dort hen ab 
geipertt, 

Sie heult und jammert brimen wie eine Oefangene 
— Währenddefien frägt man draußen den Toten in den 
Wagen, Tagelang waren troß allem Waihen die Tropfen 
frifhen Yutes auf der Marmortreppe Au fehen., Wi 
mußte einen Teppich darüber breiten, Mber die Or 
ri ihn weg und kühte ie wahnfunig die Spuren auf 
den weifien Stufen, 

Bietro blieb auch da ein Ehrenmann don bollendeter 
Dentungsart. Er fuhr unmittelbar hinter dem Wagen 
Nitolag weg, um nichts gefehen — — und nicht ohne 
dem Kaftellan gnemieffene Mufträge beirefiend die Diener 
schaft zurüdgelaffen zu Haben, Vie Leite — vom erften 
bis zum fepten — wmuften Knall und Fall aus dem 
Habianotogier Schloffe hinaus anf die Puhta überfiedein 
und tamen nie mehr zuräd, fondern ohne Ausnahme auf 
die Vanater Wüter, 

Der Fall mit dem Schullchrer von Tenje war für die 
Pitens ficher jehr peinlich. Das kann man fi bdenfen, 
Aber wie wäre ex erjt geworden, ivenm Pietro nicht 
Pietro wäre! 

Die Gräfin mag bann Tangfanı vergefien haben 
enigftens hat man in den Ichten ficben Jahren von 
Habianowgi nichts befonderes mehr gefprodhen. 














Sorgen 
Tiefe Sorgen find mn eingefchlichen 
das deutfche Heim. Mit Furzen Strichen 
Sei das ganze Elend dargeftellt! 
Ochfen, Kühe, Schweine, Schafe, Kälber 
Werden teuer. Reiche Leute felber 


Haben ihre Sleifchfoft eingeftellt. 


Seufzend ftehen in der Pleinen Küche 
Unfre Frauchen. Alles geht in Brüche, 
Und es fehwindet das Kamiljenglüd. 
Nicht das Herz allein, es hat der Magen 
In der Ehe fehr viel mitzufagen 

Und der Fleifchpreis gehet nie zurüc, 
Wer befchreibt die nächtlich wilden Scenen? 
Und wer zählt die bitterheißgen Thränen 
Einer Gattin in dem Ehebett? e 
Nicht mehr reizt die jugendliche Büfte, 
Es vergehen alle Sleifcheslüfte, 

Kriegt man täglich nur ein Omelett! 


Ja, der Staat wird es mit Reue merken! 
Kann der Bürger fi) nicht befjer jtärfen, 
Dann erlifcht die Liebe mehr und mehr, 
Und ich fehe fhon in weiten Keen 
Gänzlich ausgeftorben die Kafernen, 
Ausgeftorben feh’ ih Dolf und Heer, 

Peter Schlemiht 


FR 


Lieber Simpliciifimus! 


Als die beiden Minifterpräfidenten beim Kaifer 
Stanz Jofef in Ifdl behufs Erflattung ihres Be 
er den Stand der Ausgleihsfrage weilten, 





tichtes 
entließ der Kaifer die beiden Herren mit der Auf 
forderung, den Ausgleich ja bis Jom Kipur fertig 





zu fielen. Exftaunt Über diefe Terminbeftimmung 
nad} altjüdifcher Zeitrechnung fragte Minifter Szell: 
„Warum haben Majeftät diefen Tag als Endtermin 
bezeichnet?“ Darauf erwiderte der Kalfer: „Wenn 
Sie fehs Wochen in Ich fien werden, werden 
Sie andy fo reden....!” 








Der liebreizenden jugendlichen Königin wird die 
Seibfehwadren des Regiments, deffen Inhaberin fie 
vor Purzem geworden, im Schloßhof feierlich vor- 
geftellt. Das Sähnlein fteht ausgerichtet an der 
Schnur mit prunfenden Paradeftüden angethan in 
atemlofer Spannung, auf dem rechten Klügel der 
Wadjtmeifter, ein baumlanger Krieger mit bufchigem 
Schnauzbart, bordeaugroten Baden und fdier uner 
chem £eibesumfang. Die gütige Sürjtin möchte 
für jeden Unteroffizier ein frenndlihes Wort übria 
haben, und fo wendet fie fi zunächft lähelnd an 
den Wachtmeijter mit der fcherzenden Stage, wieviel 
er wohl wiege. „260 Pfund im Heifde, Majeftät!” 
donnerte ihr die Antwort entgegen. — 





Su Sicherheit 
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nGratuliere, Schag, mein Dann ift heute der Liga der Duclgeguer beigetreten. 


a 


Der Kaufmann N er leees 





„Warum haben wir nit im Frühjahr geheiratet, da wär’ die Hodhzeitsreife viel Hübfder gewefen.“" — „Liebes Kind, ich mufte das auf 
ben Winter verlegen, da treffe ich die Kundfhaft cher zu Haufe. 





Sojimas Kanarienvogel 











„Wiffen Sie aud, Herr Meyer, dafı die Frau Kommerzienrätiu immer Fre abgelegten Tritots trägt?" — „Ich fehe, diejes Weib liebt 
wahrhaft die Kunft.* 





„Wos,toan Münchner hojt no 
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Yaz yak auf, baljt an Stodtjrar fichgit, der wo no nicheerter is als mir, ddS is nada a Münchner!" 





Willis Werdegang 


Im Verlage der „Harmonie“ in Berlin W., (Schönes 
bergerrUfer 325) ift ein Buch erfchienen, das zwifchen jehr 
viel freiem Papier einige Gedichte und Zeichnmgen ent 
hält; aber der Ausdruck „wenig“ fann nur von der Quanı 
tität uud nicht von der Qualität gelten. Das Buch 
„Willis Werdegang‘,Scenenausdemyamilienr 
leben von Rideamus (Preis 2 ML, gebunden 3 DL.), 
ift eine derbeften,.und geiftreichften Satiren, die 
feit langer Seit gefhrieben worden find. '&& 
find Verfe darin, die ebenfo die Unwartfchaft 
darauf haben, Gitate zu werben, wie Wilhelm 
Bufchs Löftliche Neime. Die meiften diefer Gedichte 
find den Berlinern durch dem vorzüglichen Vortrag von 
Marcel Salzer in Xilienerons und Wolzogen® bunten 
Theatern belannt geworben, und es war ein Vergnügen, zu 
feben, mit welcher Freude undinnerem Vchagen 
das Bublitum über die fharfen Angriffe auf 
Tich felbit lachte. Neder Peitfchenhieb auf die innere 
Verlogenheit unferes allgemeinen Familtenlebens fab und er» 
regte Malt Yerger warme, fröhliche Lachfalven. Man muf 
fehr viel Beift haben, um bittere Wahrheiten 
fo amiüfant vorbringenzulönnen. Gines der bejten 
Gedichte ift gleich das erjte: Willis 16. Geburtätag, Das 
Gedicht hief eigentlich Willis Konfirmation, aber die hadyı 
wobltöbliche Polizelbehörde Duldete 8 nicht, Da mit jold) 
heiligen Dingen Scherz getrieben würde, und fo ijt dem 
der luftige „16. Geburtstag“ daraus geworden, 


Diesmal nnb’8 eine befonders fröhliche 
Geburtstagsfeier dei Tante Murelie ; 

Das Haus der quten, alten Tante 

War ftets eu Gentralpuntt für alle Verwandte — ıc 
Und wurde ein Neije Tehsschn Jahr, 


© befam er nody extra jchn Mark In baar, A 


Diesmal war mm der Willi jo weit 
Im Vordergrund fand der nunmehrige 
Veinah' Erwachiene fehäzehnjährige, 
Mit langen Hojen und AYwulder geylert 
Und heut zum erften Mal rafict. . 
Willi hält dann eine Nede und fprach bald im Dis: 
cant, bald im Wah: 
Gr fühte jegt endlich, er fel ein Man! 
Und das hödite Hut im menichlichen Leben 
Sei fittlicher Ernft und mannhaftes Streben — — 1c. 
Kurzum, er brüllte vor Männlichteit ! 
Nur piepfte er manchmal ein bischen, tie fchade, 
Er befand ih nämlich im Stimmbruch gerade — — ıc. 
Much jei c8 fein höchftes Biel auf Groen, 
in nügliches Gtied der yamilie zu werden, 
Dan werde in Ginigteit wachien und blühn 
Er durd) die Familie und die yamifie durd) Ihn, 
Denn mur die Einigkeit mache ftarf, 
Und er danfe auch beftens für die zehn Mark. 


Hernach wird nad) der Mahlzeit im Garten Staffee 
etrinfen, aber das Mädchen fommt nicht, bid man end+ 
in je und den Willi überrafcht und der Vater Strafgericht 
abhält. 

„It das, mein Sohn“ (man Hcjerte ringe) 

„Dein fütliches Streben?“  (Obrfeige lints) 

„Das Blut in die Wangen einem vermödt's 

Bor Scham zur treiben!" (Oprfeige recht) — — x 
Und dann begannen die Onfeln und Vettern 

Noch in gerechtem Horn zu weltern: 

„DAS fei ein Venehmen, das feiner begreife, 

Dem Jungen fehle die fittliche Reife!“ 

Bis dapin Hatte der Wii geichtwiegen, 

Doc) jept begann er mit flammenden Zügen: 

„Rein, diefe Behandlung jei ihm zu arg, 

Und er fei ein Mann und habe zehn art, 

Was denn die Tante Aurelie denfe, 

Was die Neffen bier Tode? Die Iump’gen Befchente + 





x. 





Dber das bischen Gen! Der Wein? 
Der die Tantenliebe? D, nein! 
Nein, diefed Haufes Attraktion 

gieg" in der Yofenregion. 

68 jet träditionel in der jüngeren Familie: 
Dier im Haufe pouffirt alles mit der Ditilie ! 
Und zwar ganz genau nad Rang und Alter, 
Das Vorreht habe Onkel Walter — — x. 
Und Heut’ jei der große Tag gefonmen, 

Bo man zu den Männern ihn aufgenommen, 
Heut” jei er fechszehn Dabte Schön, 

Und da fel das Famitientradition — — 
An diefem Tag beginnt das Pouffiren — — 1c. 

Und er habe ih fo auf den Tag gefreut, 

Aber 8 gäbe feine Gerechtigkeit,” 

Und ward ganz blaurord im Geflht, 

Und die zehn Mark, die brauche er nicht, 

Und warf das Geld auf den Tiich, da e8 radıte, . . - 

68 waren aber mr noch ahtel — — 

Für die fehlenden zwei Mark hatte er nämlich dem 
Mädchen eine VBernfteinbroche gefauft, Nun entlieb man 
die Ditilie mit vielen Gejchenfen, aber jeitdem blieb das 
Haus der guten, alten Tante Aurelie verödet, 

it biffiger und fchärfer noch und aud) weit wihiger 
ift das zweite Gedicht, „Der Abiturientenbunnmel”, 
Anı geöffneten Ayeufter die Mutter ftand 
Im großer Angft und im Nachigeivand 


Wli war Abiturient geworden und machte feine erjte 
Bummel-Reife durch Verlin. Die Mutter fürchtet, da fie 
ihn in dem „großen Sündenbabel Berlin“ tödten würden. 

Doch der Bater jpra: „Lauf dies Dich nicht fränten, 
Mathilde, wer wird and) das Schlimmifte gleich denten 

Wie viele bummeln nicht pät und früh ? 

Und der Herr befchügt uud. behftet fie!" 

Und es wurde fpät und fpäter al$ jpat, 
Da rief der Vater: „Ich Ichaffe Rath!“ 
Und unter Kuurren und Schelten und fyluchen 

og der Vater aus, am den Son zu fuhen!! — — 


Endlich kam zu der einfamen Mutter der Sohn zurüc, 
und als die Mutter ihm Vorwürfe machen will, fagte er: 
„D Mutter, tadfe mich nicht} 
Id) ıhat wie unfre erlauchten Ahnen, 
An den Ufern des Rheins die alten Germanen!” 
Ph einigen entzüdend geiftreichen Ausfällen wendet 
er fü 
Nach) der Nichtung zu, wo der Gimer fand: 
Die Erinnerung hat ihn überntamnt, 
Er that wie feine erfaudhten Mhıei, 
Am Ufer des NHeins bie alten Germanen. 
Und die Mutter jprah: „Run jage mir offen, 
Hof Di nicht Deinen Vater getroffen?“ 
„Bewih, Mama, wir trafen einander 
Im „Cafe zum feuichen Megander!” — 
„Und Ientt’ er nicht Heimwärts mit Dir den Schritt ?” 
„Im Gegentheil, Mutter, er bummelte mit! 
&r fprad), eine folde Gelegenheit 
Find" er micht mehr in abjchbarer Zeit.” 

Und als es dann fpät und fpäter wird und der Vater 
noch immer nicht nah) Haufe lommt, 

Da zog der Eohn unter Schelten und Pluchen, 
Hinaus, um den Vater zu fuchen! 

Das dritte Gedicht „Das Sllegitime* ift ebenfalls reich 
an Ausfällen und allerliebft ift e$, wie das vorgejchrittene 
Bäschen Hemdchen und Höschen für das „Jllegitime“ des 
Vetter Studenten zurecht näht. Der Heine \\llegitime wird 
populär in der Familie und fait ihr Liebling. 

Seine Stellung zur Familie war etwa bie gleiche, 
Bie die von Glfaß:Lothringen zum Reiche. 

Nur die Schlußpointe zu diefem Gedichte fcheint mir 
nicht ganz auf der Höhe des Nebrigen zu ftehen und erinnert 
u fehr an den „Nabenvater“ von Jarno. Das Bud) ift 

o Löftlihundfo frifch, undvonfoldy reizendem 
und boshaftem Humor, dDafı e8 mid fall qe« 
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Lüftenwürbde, nohviel mehbrdavonanguführen 
ch hoffe aber, da das bereits Gejagte den 
Vefer veranlaffen wird, fich einige Stunden 
des fyrohfinnes und der&rquidungdurd) diefe® 
prädtige Buch zu verfchaffen. Eines der Ge! 
dichte ift immer beffer wie Daß andere Ban 
befonders fcharf aus dem Leben gegriffen ift „Die We 
egnung im Theater“. Papa, Vama, Ontel und Tanteıl 
Asen auf der erften Neihe im Parkett, 

Denn erftens ft der Pag gut gelegen 

Und andererfeits auch der Mädchen wegen. 

Man fagt, daß die Söhne im Statverein find, 

Da pröplich In der Parfettloge Rahmen 

Griheinen pruntvoll ziwei „beflere* Damen 

I Begleitung — der beiden Herren Söhuchen — — 

Thing bum! Madderadarfc! Situatiönden! 1 

Bde — Dolde — Nüden getehrt - 

Baufe — Verwegung — „Unerhört! 

Mama {ft mr um bie Tönhter bare, 

Dafı dIe micdhts merken, — Yaben fon Tange! 

Und fie, die die Brüder immer genett, 

Velommen dor ihnen jeht förmlich Neipett 

Die Mutter fürchtet nur, daß fie fi) die Partie ver 

derben, aber Tante Emilie fann ihr nicht antworten, 
Doc war fie gerade damit beichäftigt, 
Ale Ähre Atefte Tochter Brigitte 
Ton den beiden „Damen“ die Tailleniduitte 
Und die Hermelmnfter fih nbjunchmen, 
Drum fagte fie nur: „Es Tel zum fchämen!“ 

Kedes einzelne Mitglied der Familie wird un in feiner 
Stellungnahme zu den beiden Mädchen charalterifirt und 
man befommt eine glängende Gharakteriftil, eine entzücdtende 
Satire auf die Pdrlofophie und die Paradoren unferet 
Lebensweife. eder giebt feine Meinung, 

Nur der gute Vater! Gr fhwieg! Gr alleine — 
Gr tannte nämlich felber — die Eine! 

Nun kommt Bil in Amt und Würden und wird ver 
nünftig. Er feiert das Abfchiedsfeft feines Junggefellenthums, 
denn er hat fich verlobt. Er hat die fchönften Borfäbe, FT 
war fein Mucder und fein Heiliger, 

Aber c# tommt für jeden im Leben der große Moment, 
Wo ihn vor des Lafters Dvem Moraft 
Gin umwiderfichlicher Etel erfaßt, 

Alte find gerührt von feinen guten Vorfähen, als fid 
aber einer der Kameraden vergißt, und ein Dämchen zu ID 
beranwinft, da fpringt Willi wüthend auf und verläßt 
böchft indignirt den Tisch. Wergeblich verfucht man ihm 3 
beruhigen, aber Willi läßt fich nicht halten, denn 

Von allen, was die Natur je erichuf, 

abe" der Brdutigam am Angftichften feinen Ruf! 
Ein Fehttritt, ein Leichtfinniger Mugenblid 
Berftörte {hon mandyes bräutliche Glüd! 

Wie teicht geht fo 'ne Partie zur! 

©o was Ihut man doc, wie ihr alle wiht, 

— Grft wieder — wenn man verbeirathet Ift! 

Das Gedicht „WILIS Hochzeit“ will ich dem Lefer nicht 
verrathen, da8 mag er felber lefen und fich daran erfreuen. 
Jedem, der fich eine fröhliche Stunde mache" 
will, fann id nur ratben, mit diefer frifchens 
prächtigen Sache fein Swerchfell zu erjchütteril- 

Zum Schluffe noch Einiges über die Aunftrationei: 
Meifter Edmund Edel bat fie gemacht, und fie werden DEF 
Satire des Vurches in vollem Grade gerecht, Soviel |hall! 
bafte Teufelei, wie in den Gedichten, fteckt auch in Det 
Bildern. Der 16jährige Willi ift eben fo echt getrofleik 
wie der Abiturient, der Student, der Lebemann, der DH 
amte, der Verlobte und der Bräutigam. Ganz befondt! 
aber bat mir die Galerie der Familie gefallen. Der gute, 
brave, finnliche Vater, die beiden fchnupperhaften Töchter! 
hen, die viel zu viel wiffen für ihr Alter, die ftrenge UM 
doch duldfame Mama, für die alles geftattet ift, fobalb D 
nicht zum Standal fommt, der Onfel, der von „Raradortt 
troff“, und nicht zu vergeffen, die gute, alte Tan e Aurelit- 

Fon Lehmann 
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nSichft du, Liszt hat doc wirklich, ci 


Der Ueberfall von vorn 


Don 
Karl Najt 


Pfni Spinne, meine Herren, der General ommt 
morgen. Ich hab's eben binten 'rum erfahren !! 
Mit diefem Schrei ftürgte unfer Neaimentsadjutant 
in das Naudy und Spieljimmer einer Fönialichen 
Offiziersfpeifeanftalt zu Bimmelbura, wo wir fried 
fertigft unfern Nadmittagsfaffee ichlürften. Das 
wirfte wie eine geplatte Bombe! Soeben hatten wir 
uns nod) mit vollem Bebagen dent fo finnigen Spiele 
des Müllerftechens bingegeben: man picte dabei 
mit einer Stednadel aufs Gratewohl in eine zu 
geflappte NRanglifte, fAlug die angeftochene Seite 
auf, juchte alle Kolonnen nadı dem fo feltenen 
Namen Müller durch, und wer die meiften Müller 
erftochen hatte, befam den Kaffee bejahlt. Und 
num diefe Schreefensnachricht. Mein Häuptling, der 
grade dran war, blieb, die Nadel in der diden 
Patiche haltend, wie verfteinert fien. Endlich, als 
eine Kliege fid) auf feine Mafe feste, ftad) er aeiftes 
abwejend zu nnd brachte fi eine erhebliche Der 




















Icgung an diefem wichtigen Körperteile bei. „Aber, 
lieber Bummelsdorf,“ meinte der Major, „wollen 
Sie deshalb wirklih aus dem Xeben fheiden 





Ihm felbft war übrigens gar nidyt wohl zu Miute 
Weldes Bezirfsfommando war dodı grade frei! 
Kobelwit; bei Pudewis! Aa, id danfe! Licht 
einmal ordentlihe Bahnverbindung nadı Pndewit,, 
wobei freilich zweifelhaft fein fonnte, ob das mehr 
als ein Glüd oder als ein Unglüc zu betradten 
jei. Selbft die ewig heiteren Herren Lentnants be 
Fundeten einen heiligen Bammel vor der als höchft 
eflig verfhrieenen Ercellenz. Ant ich dicker Referve 
fritge behielt in dent allgemeinen Aufftande meine 
Ruhe. „S0," meinte ic) läffig, „der General fonmt! 

dorf!" Uatürlich wurde ich 











Sie find dran, Bummel 
für diefe gräßliche Gefüblsroheit von allen Seiten 
gebührend angejehen, und der arätige Major fahte 
leife feine Gefühle dahin zufammen: „Diefer Re 
fervefrite, einfad) efelhaft! 

Natürlich mupten wir anfcheinend völlig unvor 
bereitet von dem General überrafdıt werden, und 
ebenfo natürlich) wurde eine halbe Stunde nadı 
Empfang der Unglücsbotihaft in ganz Bimmelbura 
wie wahnfinnig ererjiert. Natürlich reanete es audı 
nod dazu in Strömen, was die allgemeine Dölfer 











freude auch nicht gerade erhöhte, Und, was das 


treues Herz. 


von 





allem war: unfere Kompaanie, 
‚ Fam audy nod grade moracn 
Und mein teurer Kapitän wußte ad) 
da; der Kerr General auf den Wad) 
nz ‚befonderes Gewidt legte. „Die 
Wadmannfhaften muß die pein 
Bereitfchaft die denkbar größte fein 
meine Herren,“ pflegte Se. Ercellenz zu dozieren 
„Grade diefer Dienftzweig giebt mir den fiherften 
Prüfftein dafür, ob der Soldat von jener Kreudig 
feit befeelt wird, die zur Neherwindung “der in 
Kriege’ an Geift und Körper zu ftellenden aller 
aröften Anforderungen unerläflid it.” 

Und nun Pam nodı dazu, daf Se. Erzellenz die 
Manie hatten, die Wachen, wenn möglid, binter 


hrectlichite 





dieje Kerntrupy 
auf Wade! 

nur allzu gut 
dient 
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rüds zu überrnmpeln. Er betrat die Wade ent 
weder unverjebens von hinten oder cr hatte jid) 
nachts in feinen arofen Nadmantel achüllt, ein 


HarumalRafhjid, der in diefer Derfleidung für 
unfere guten Pontmerfcen Jungens völlig unfennt 
lid war. Meinem lieben Hanptmannt tropfte bei 
diefen Gedanken der Anaftihweit; ordentlich von der 
Stirne. Und während alle anderen Kompagnicen 
Parademarfcd und derlei fdhöne Tänze nady den am 
mutigen Klängen der Nederche nad) dem „Heinen 
Eohn“ übten, wurde bei uns Wachdienft aedrillt, 
dap die Nafenipitsen jucten. Es war ein herrlicher 




















Wacmittag! Die Unteroffiziere brüllten, der Kcld 
webel wollte ein paar Kerle erdroffeln und uufer 
Alter teilte die faftigften Dofen AUrreft aus. Last 
not least fant die Inftruftion an die Reihe, Und 


damit durfte ic), der Neferveonfel, der, als praftifc) 
dod unbraudbar, während des Ererjierens etwas 
abgehalfert worden war, wieder in Aktion treten. 
Es galt, den Kerls vor allen Dingen die ehrfurdt 
gebietende Geftalt des den meiften unter ihnen nicht 
befannten $eldherrn einzuprägen, damit fie ihn, 
wenn er wieder Saren machen follte, auch erfennen 
Fönnten. Und nun beging unfer Chef eine arge 
Unflugheit! Befanntlid bat fdyon £efjing als un. 
fünftlerifeh davor gewarnt, eine Perjönlichfeit nad) 
ihrem Aenferen zu beihreiben. Id weiß; nidt, ob 
mein Hauptmann den „Laofon” aclejen hatte. Soviel 
mir befannt, wird er auf dem Pädagoginm Oftran 
das er mit foniel Erfolg abfolviert hatte, nicht ae, 
lefen. Aber, es wäre ja Privatleftüre denfbar. 
Jedenfalls handelte der gute Kapitän nicht nad) 
Eejings wohlzubeberzigender Mahnung! Jm Gegen 
teil! $ür Se, Erzellenz hatte er eine Fnappe Kormel 
erfunden: jhwarze Haare, grauen Schnurrbart, in 

















telligentes Geficht, roter Adlerorden zum Balfe ra 





Sie hat fchon den dritten Mann und immer noch denfelben Hausjrcund,” 


Und diefe mußten wir unfern 
Jungen einbläuen. „Alfo, Wonczyf, biederer Pole, 
wie ficht Se.Erzellenz aus? otes Haar, jAhmarzer 
Adlerhals!“ „Schafsfopf, paß auf, fonft werf ich 
dir aleidy fo ne. Handvoll Kafernendred ins Geficht! 
Schmidt, fag du es ihm „Braues Haar, roter 
Adler zum Halfe heraus! Dufjel! Könnt ihr denn 
das wirflid nicht Fapieren? Schwarzes Baar, 
graner Schnurrbart, roter Udlerorden zum Balie 
beraus ... u. f. w. cum gratia in infinitum !* End. 
lid nad zwei qualvollen Keidensftunden, wahn 
finnigem Gebrüll und 24 Stunden Strafererzieren 
fonnten cs faft alle bis auf Wonczyf. Und Wonczyt, 
der Glüdlice, durfte deshalb morgen Franf werden 
und die Schlacht jdhwänzen! Ja, der forgende Haupt 
mann bedrohte feinen Kiebling mit Erftechen, wenn 
es ihm etwa einftele, fid) augerhalb der Nevierftube 
fehen zu laffen! ... 

Der große Morgen brad) an. Auf dem Kajernen 
bofe berridyte tieffter Sriede. Aur einzelne Pleine 
Abteilungen ererzterten, um den Betrieb nadı anfen 
einigermaßen aufrecht zu erhalten, Aber auf den 
Stuben, da wurde den Benaels nod rafdı der Küm. 
mel ordentlic verrieben. Geturnt wurde und In 
firuftion gab es, dafj die Balken flogen! Und eine 
Ordnung herridte, daß felbft der Seldwebel, der 
ewig mürrifche, erflärte, es fei ein immerhin pafjabler 
Derjud; gemadıt worden, den Scweinejtall auszu 
miften. Und in den Corniftern lagen die Sadıen 
fchon alte feldmarfhmäfig gepadt. Denn man wuhte 


Pommt von hinten 






























ja gar nidıt, ob Se. Ercellenz nicht alarmieren 
würden. 
Die aute Erzellenz ahnte nicht, weldhe Schatten 








ihre Anfunft bereits vorausgeworfen hatte. Sie er 
füllte einfach ihre verdammte Pflicht und Schuldia: 
feit, traf um die angegebene Zeit ein und begab 
fich fofort auf die Wachftube. Aber leider, leider 
hatte der brave General die geftrige Inftruftion 
nicht mitgemadht; der gute Mann wufte nicht, was 
man weiter von ihm erwarten mußte und durfte, 
Und fo gefbah das Unglaubliche, daß er im Interims 
tod, obne Adlerorden, von vorn am Poften vor 
beigehend, die Wadhjtube betreten wollte. Das führte 
ein vollftändiaes desastre herbeil Awar präfen 
tierte der wadere Poften dody nody, nämlich, als der 
General jdyon längjt vorbei war. Aber „rausrufen 

that er fon gar nicht, und auf der völlig unvorbe: 
reiteten Wadhjtube entitand eine wahre Panif, Nic: 
mand meldete, niemand ftand Perzenftill, ein erregtes 
Murmeln (man denke!) durchlief die Neihen, tmd 
als der General den erjten bejten Musfo fragte 


























Tun, mein Sohn, Pennjt du mich denn nicht, wer 
bin id) denn ?* da batte der aute Junge 
blafien Ahnung leifeften nmerjchein 
als der General einen andern Mann fragte, 
wußte -diefer es ebenfowenig. Und als: der 
General gar den wachhabenden Herrn Unter 
offisier jelbft fragte, wuhte diefer es andy nicht 
und murmelte fdlielic nur etwas von intelli 
genten Hintern granem Hals, D 
. Erzellenz denn doch nody nicht vorgekommen! 

fragte er, „dm Dummfopf, wer hat 
einen intelligenten intern und wer ift das mit 
dem grauen Hals?“ und dabei map er den völlig 
erichoffenen Heren Korporal mit feinem $eld 
berrnauge, Und nun ging endlich diefem ein 
Seifenfieder anf und um das Maf; jeiner Sünden 
gerüttelt voll zu machen, ftotterte er: „Em. Er 
zelfenz, der Herr Pommandierende General!“ 
Was nun folgte, verfhweige id aus Höflichkeit 
Id fage nur foviel, dat; Se. Erzellenz alles, aber 
aud) alles durd mehrere eindringende Kragen 
erfuhr, und er behielt es nicht für fid, mein 
wahrlidy, das that er nicht. Er fand zwar Feine 
Worte, aber dabei dedte er unjern Major dod) 
nod) fo zu, dafj di wirflidy geratener fand, 
nadı Pudewit, überzufiedeln, Bevor es aber 
dazu Pam, fand der Herr Major dodı noch) die 
it, unfern $Seldwebel einzufperren. Und diejer 
trat feinen Arreft and nicht glei an, fondern 
erteilte zunmäcjft dem betreffenden Unteroffizier 
eine Hleine Reprimande, die diefem zwei Basken 
zähne foftete wadelten allerdings don 
lange, Der wadere Unteroffizier aber, der jid) 
völlig unfduldig fühlte, nahm den Gefreiten 
vor, der als Pojten vor Gewehr geftanden hatte 
und fpucte ihm ganz einfad zweimal in den 
Mund, Damit war der Dorfall im Jnftanzen 
wege erledigt, 
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Lieber Simpliciffimus! 


Aapoleon traf eines Tages einen alten ein 
armigen Soldaten und fragte ihn, wo er feinen 
Arm verloren habe, 

„Bei Aufterli, Sire.” 

„Und befamft du eine Aus; 

„Wein, Sire.” 

„Dann nimm hier mein Kreuz. Ich made 
did zum Ritter,“ 

„Ew. Majeftät machen mich zum Ritter, weil 
ich einen Arm verloren habe. Was würden 
Majeftät gethan haben, wenn id} beide verloren 
hätte?“ 

„In diefem Kalle würde ich dich zum Offizier 
der Ehrenlegion gemacht haben.“ 

Daraufhin 309 der Soldat ohne Befinnen 
das Schwert und fnitt feinen anderen Arm 
ab. — — — Bei diefem intereffanten Punkt hört 
die Gefcichte auf und der Kefer fann fid) 
Uapoleons Erftaunen vorftellen, als er fah, wie 
der Soldat feinen Arm mit dem anderen ab 
fepnitt, den er bei Aufterlitz hatte zuräcklaffen 
müffen, 


ihnung pP“ 











Stau Marie Schmann follte begraben werden, 
Auguft Kehmann war ihr fein guter Gatte ge- 
wefen; über feine Behandlung hatten ihm 
fogar nähere Befannte zuweilen Dorftellungen 
gemadt. 

Aun wollte er in Chränen und Schmerz 
zerfließen. „Meine Marie! Meine Marie !* 
fchluchzte er wieder und wieder. Taub blieb er 
allem Crofte der Derfammelten, allem Sufpruc 
des Pfarrers. 

änlest emdlih trat fein $reund Grumpelt 
an ihn heran und legte ihm die Hand auf die 
Sduiter: „Siehft de, Echmann... . nu fiehft 
d’es ein... . ich habe der's oft genug gefagt 
.... Eehmann, du bift & Schweinehun 
Grumpelts Stimme zitterte und brad; etwas 
wie eine Chräne glänzte in feinem Auge. 

Nadı einigen Tagen treffen fid) die beiden. 
Gerührt drüdt Echmann Grumpelten die Hand: 
„Danf dir oh nod, Grumpelt ! Deine Worte 


haben mer werflich recht wohl gethan! 
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„Was hat mu mein Oberft davon, daf er fi in China fo ausgezeichnet hat? 
ia Berne gehen, weil er.beim Wankver: ber Gapläubern nicht nefales hut u Dtt DM 





ber do 


Gute Verwendung Bee, 





„Den ganzen Tag hört man in 
mäler um, bal mir amol preußifch wer’. 





Zirol länten. Was thut Ihr mur mit dem vielen Kirchengloden >" — ‚De giafien mir lei alle för Dent- 


Sa jo! a 





Mae 


„Du haft gejtern fo furdibar gelacht, wie der Baron feine pifanten Witte erzählte. Haft du denn alle Bointen verftanden ?! — „Was 
denfft du denn? cd war doc) zwei Jahre verlobt.” 


„Wat du oo immer mit mir zu fchimpfen haft, Willem! 


Nechiel 
Immer, wenn es Srühling ift, 
Kühlt man fchöne Triebe, 
Und man fpricht jo manchen Mitt, 


Mleijtenteils von Liebe. 


Unjer Aradchen glaubt es wohl; 
Die Natur der Krauen 
Zwingt fie ja, dem größten Kohl 


Blindlings zu vertrauen. 


Wem das Kor am höditen jteht, 
In den Sommerszeiten, 
$indet, wer zu Sweien geht, 


Leicht Gelegenheiten. 


CoPrer wird das füße Band, 
Wenn die Früchte reifen, 
Will jie es auch vorderhand 


Noch nicht recht begreifen. 





Berdienitvoll 


Eiebjte, füge dich darein! 
Was it auch dahinter ? 
Ich will wieder ledig fein 


Für den nächjten Winter. 
Peter Schlemikl 


Sovofation 


Küf' mid am Buckel, liebe Sonne, 

Und trici’re fo den Krieden ein 

Dem leider fdhief gerat'nen Sohne: 

Don vorne taugt Ihm nichts dein Schein, 


In allen Glanz und alle Sarben 
Sloßt er als Sfeptifer von Sadı 

Und rechnet deinen Strahlengarben 
Die Shwingungsampfitnden na. 


Sieh, unter einem Holderftrauche, 
Durhmwühlt von arger Seelennot, 
Liegt er verdrieflich auf dem Bande 
Und Faut an einem Butterbrot. 





Kommt, ley' ihm deine warme. weiche, 
Treuliebe Mutterkand aufs Kreuz 
Und fait ihn fänftlich an und ftreiche 


Wie einen Hund ihn hinterfeits! 
Dr. Owigtah 
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(Geidmung von Bruno Paul) 





IE bin dad 'ne Frau, die dir noch fcen Jahr ’n Kinderwagen Icer jelafjen hat.’ 


Traumtänzerin 


Sohlen, die fandalumfcloffen 
Wiegen durch das Dämmerarau'n, 
Schenfel, wie aus Erz gegoffen, 
Brüfte, hart und bronzebraun, 
Und ein Antlig, defien Süße 
Danfelinähn'ges Baar umfchmiegt, 
Krönt die edle Kaft der Füße, 

Die fi tanzend dehnt und biegt, 


Seele meiner Schnfuchtslieder, 
Söttlic fhön und göttlich nadt, 
Jeder Regung deiner Glieder 

plägt mein heißes Herz den CTaft! 
Meines Cräumerhinmels Sterne, 
Leuchten dir im Angefiht — 
Meinen Tagen bift du ferne, 
Meinen dunlen Nächten nicht, 


Seit ich damals didy verlafen 

Ward mein Schlaf ein Traum von dir, 

Seit id damals dich verlaffen, 

Tanzt du jede Nacht vor mir. 

An der nadıts erträumten Nähe 

Ranft mein Hoffen fi hinan, 

Dafi ich bald dich wadend fehe, 

Wie es heut! mein Traum nur fan. — — — 
Srorg Bnfe-Palma 


Ein Unverbefjerlicher 


MARCHEN — Sepuz- Album 
Märchen 


30 Blatt in mehrfarbigem Druck 
auf bestem Kunstdruckpapier 


vom WILHELM SCHULZ. 


Eleg. in Leinwand geb. 6 Mark 


Selt Moritz von Schwind und Ludwig Richter hat 





1 heimarlich die Kunst 
is Ilerz 

. Die alten 

Heide und Wald 


schelmnisse; aus den Brunnen steigen 





‚ende Ritter werben um Prinzessleln, 





Reigen und w 
lustig auf de: e sind uns alle 
lieb und vertraut; wir k von der Zelt her, 
als wir auf der IHlausbank ni menrückten 
wenn Mütterchen die erstaunlich schichten er- 

SE Sins wıe das wessiennatliers Frlach und won deb 
liebenswürdigsten Humors. Mit wenigen Farben 

bringt Schulz eine meisterhafte Stimmung und In den Viguetten, welche die U 

bilden, steckt mehr Intimer Reiz, als In bändereichen Sc 

nicht unter den Bildern, und das will viel heissen. Schulz Ist ein Dich 

j: higemut, der die Wunderblumen pfückt, von der Sippe, vom feinen Jung-Sch, 

. klingen so sangbar, dass sie der alte Ubland nit beifälligem Lächeln ge 








n mit Ehren unter den 





„Bini, Hans, immer jo ladelhaft zu raufen; weißt du nicht, daß im der Bibel 
ftcht: ‚Wer did auf die redjte Bare fchlägt, dem biete au die linke darli" — 
Mo ja, Herr Koprater, gilt?" 


‚_die man herunterholt, wenn m 





jch am deutschen Gelst erguicken will. 
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Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen: 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 375 M,, in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur’in Rolle 6 M.). 














Ergänzung der täglichen Nahrung % 





mittelst kleiner Quantitäten von 
‚reinigtes, conceutrirtes Haemoglobin, 


Dr. FToommel’s FTaematogen zw je 


reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte : Stärkung des Gesammt-lervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange auıdrücklich „Dr. Hommel’s‘‘ Hasmatogen. Von Tausenden von Aerzten dei In- und Auslander glänzend brguiachtet ! 






















- == Wein-Restaurant Akademie Müncnen — 
Adolf Bleichert & co, Kapellenstrasse 5 *x Hugo Radspieler 


£eipzig-Gohlis. 
Drabtseilbabnen. 








Starke Flaschenschränke 
alt Oelfarbe gestrichen 

fur 100 Flaschen Me 1100 

150 18. 









K Ungar, 
nach besonderer Prein 


Joh. Nie, Dehler, Hofl,, Coburg 





Zamhacapseln 


[oefüm mit PHenptfatichfat 0,08 und 


Can 
'm empfohlen 


Dankschreiben aus 
allen Weltteilen yeg. 
20 Pfg. Porto vom 1 
alleinig. Jabrikanten 

g m. 


Act tm roten Vadıı 
den in allen größeren 
Europas, 


\ 


‚Adolf Bleichert 8 €, 


, Dänisch, 
[Russisch od, Böhmisch wirklich @ sprech®" 
lernen wollen. @ Gratis und franko ** 
beziehen durch die Rosenthalsche Verla" 
handlung in Leipais. 


£eipzig-Gohlis. /} £eipzig-Gohlis. 
Drabtseilbahnen. Ya | Bängebabnen. 


EN 
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Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbatı 
Kesselschmiede. = 
Abtheilung II Bauschlosserei- 
Abtheilung IIL 
Aufzugsbaw 


Kostenanschläge gratis. 


Es wurden von uns bereits 
über 1509 Anlagen ausge- 
führt, darunter solche von 
— 22 Kilometer Länge. — 











Lserate Anden Im Staplielatums die weltente Verbreitung. — Die 


GARRETT SMITH & c%: 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen, 


B MAGDEBURG-BUGKAU 6. 


Gerinester 
A 900 


Kohlonverbrauch., 
2 gold, Meanillen. 




















Neun 


Zeueninshofte, 





Jahresumsat: 
A ca. 4 Mill. Mark. 








Leistungs- 
fählgkeltztäglich 
Locomobilen 





Eratis und Franco.. 





Locomobllon 
Yon 10-250 Pf. 
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Wie werde ich energisch ? 
Burg) die epogemagende Methode Liäbeanlt-Lövy. Nabitale Heilung von Energlelsfigteit, 
Beftreutgeit, tebergeflagenbeit, Shwermut, Boffnungdiogteit, Mugftzuftänden, Kopf 
ben, Bebähtnisfhwäge, Shlaflofigteit, Berbauungs- und Darmfdrungen und allgemeiner 
Rervenfmäge. wiherfoige außgeföloflen, Brofhäre mit zahlrcigen Rrititen und Heil: 
folgen auf Werlangen gratis. einig 20. WModern-Pedistuifger Werlag. Lıss 
Zu se 
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A  Bradt-Gatalog 


ca. 200 


dungen 
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Meifen, 


über Stahlwai 
Rufitinfteume 
Bold- und Silberwaaren, Uhren 


e E. von den Steinen 8 Cie 
| war bei Solingen 2, Stahlwanrenfabrik u. Verfandhans. 








Echt Gold- 


o Uhr kostet 100 bie 
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Darraca 
Opel= mororwasen 
„2 nnd 4 Oylinder. 
fahrt Paris Wien 
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Man verl, ill 
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Sjähr. 


Schein wird Je 


ostbeulen 


Kin Dutzend Dutzendgoschichten 





0-0. Horren-Uhr! 








A, Froteor, 3%, Borlin bi. gleichberechtigten Zunas eben 1 
y, Doppel-Kapsel mit Teut. Von Jos. Joh. 

Chönstes & ges, Yoraı de 

Schenk! a 

Gachenkt . D 

NeuT Das. werk inmodern glatt. axı. 





* oxydirt. Dopp.-Kaps. Mk. 14.05. 





Für Wlagenleidende! mg 


Men denen, bie A bur& Ertältung oder Ueberfabung bed Magens, burd Genuß 
mangelhafter, fdwer verbaulider, ji beiher ober au falter Epeifen oder burg 
Unzegelmähige Lcbenöwelfe ein Magenleiden, wie: Magenhatarrd, PMagen- 
'tampf, PMagenfhmergen, füwere Berdauung oder Berfäleimung jugesogen 
jüben, fei Hiermit ein gute Haudmitiel empfohlen, defien vorsüglige Wirkungen 
[don feit vielen Qapren erprobt finb. @8 IN dies das defannte 


Berdanungs- und ide Keuter der 





Hubert Yllricy’fcdje Bräuterwein, 
Dieter Arduterwein IM aus vorzägfigen, Gelikräfttg Sefandenen Arkutern 
Wil qulem ein Dereitet und Aürkt und Defebl den Werdauungsorganis- 
Ming des Mienfden, oßne ein Abführmittel ju fein, Kräutermein befeitigt 
Störungen in den Blufgefäflen, reinigt das Blut von verdordenen, Arank- 
Madenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Meubildung gefunden Blutes, 

Durch regtgeltigen Gebraud dei Aräuterweincd werben Pagenübel mein (dom 
{m Reime erfidt. Man folte alfo night fäumen, feine Anwendung anberen 
harfen, ägenden, Befundheit yerfiörenden Witteln vorzuziehen. Epmpteme, 
Sie: Kopfiämergen, Auffoßen, Hodörennen, Bläfungen, Hedelkeit mit Er- 
öreßen, die bei dronifgen (veralteten) Magenteiden um fo heftiger auftreten, 
Biden oft nad einigen Mai Zejnten befeitigt. aBirer EFRENE 
und deren unangenehme Folgen, wie N 
Stuhlverftopfung Korkiomerien, Deriktopfen, gotanenane 
wie Mutanftauungen im Leber, Kilg und fortaverigfiem (HAmi teiben) 
Werben burg Aräuterweinrafg und gefind befeltigt. Kräuterwein Binver- 
Daufigreit, verleipt dem Werbauungafgftem einen Kuffgwung unb entfernt Burg 
Uinen leisten Stuhl untauglige Stoffe aud bem Wagen und ben @ebärmen. 


Hngeres, bleihes Ausfehen, Blutmangel, Entträftung 
nd meift die Beige fhlepter Verdauung, mangeipafter Blutbildung und eines 
kranfpaften Buftanded ber Leber. Bei gänslicher Appelitfongkeit, unter ner- 
»öfer Abfpannung und Gemütösverfkimmung, fowie häufigen Kopffämerien, 
MMaftoren Masten fiecen oft folge Kranke Langfam babtn, 

Rräuterwein giebt der gefgwägten Sebenätraft einen frifgen Ims 
puld. Kräutermein ftelgert ben Appetit, befördert Werbanung und 
Ernährung, regt den Gtoffweifel kräftig an, befäleunigt und werbeflert bie Kılat 
lbung, beruhigt bie erregten Nerven und fGafit bem Rranten neue Kehenstuft. 
Baptreicge Anertennungen und Dantiepreiben veweifen bieb, 
D Aräuterwein tft in flafben A ME. 1.25 und 1.75 in allen größeren und Hleineren 
Keten Deutf&lands In den Apotheten zu haben; In Defterreih-Ungarn in Blafden 
Ins 3 — und Ar. 4.—; in ber Schwell, Frantreih, Belgien und Sugemburg 
x ‚Flafgen A Bed, 2.50 uno Bro. 3.60; in bem Niederlanden In Alafhen 
AA 1.60 und AL. 2. in Schweden, Rorwegen, Döncmart ıc. in lafden 

Ar. 2.— und Rr. 9.—; In Nufland in Alafgen A Rub. 1.— und Rub, 1.0. 
in lS derfenbet bie firma „Hubert ANEIO, Seipiig, Weinzahe 82“, 3 und 
ZUBE Mlafen Aräuterwein Ku Driginalpreifen nad allın Drien Deutiölands 
He und fftefrei. Na ben Orten beö Autlanbes gefälebt ber Berfand gegen Bor» 

'nfendung bed Betrags von 5 Flafhen an porto» und Eiftifrei, aber nicht golffrei. 

BE Lor Nachahmungen wird geivarut! mis 

Wan verlange ausdrüdli 


Hubert Ulrich’Tdren 


mei tel Aräuterweln ıN tein GepeimmitteL; Trine eftanbibelte Ind: BRalaga- 
a0, Beinfprit 100,0, Gtycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eberef&enfaft 180,0, 
Pe kelaft 820,0, fensel, Anid, Helenenwurzel, Gnpianwurgel, Ralmuömwurgel 
10,0. Diefe Beltanbtbeile mifhe man! 
































































5 geapaltone Nonpareille-Zeile oder deren Raum ko 


Der König im Reiche 
der Liqueure 


Gessier’s echter 
ALTVATER 

Kräuter-Liqueur. 

Alteinige Fabrikatio: 
Siegfried Ge: 





Jägerndorf (Oesterr.) 









Verlagsanstait und Druckerei 


Jos. €. Huber, Diessen (Bayern). 
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WIEN, 


Mein 


verumers Mühl- und 
Trockenrauch-Pfe ife 


(D. R.-G.-M 
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trocken 
rahrun, 
ist spielend 
leicht, ohne den IVIRLVER, 


Kopfabzunchmen, 
Rauch 
kühlt sichwesent 
lich ab und komint 








rohre. Prima 
Kornspitz 
(wird aut 
Wunsch auch 
wit Macher, 
breiter od, 
dünner Ofd- 
siersspitze 
‚goliet,) all 
Toile welt g, 
bohrt, In nur 
von mir goliofert, eleg. 
durabler A 
Kopf hält viel Tal 
geschnitzt pr. Si 





























Jul. Heinr, Zimmermann, Leipzig. 
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jebenen Stellen 2 NK, 


oder besonders vurgene 





Eine Tasse van Douten’s Cacao als 
erstes Frühstück bildet eine vor- 
zügliche, leicht verdauliche 
eo ... Mablzeit ... 





Die Intenslvo geistige Inaurprachnahme und Unruhe in unserem heutigen 


Erwerbsieben bedingt bei viele: 


= HERREN == 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartigen wahrgenommen 
befürchtet wird, sAume man nicht, sich über die weltbekannte Gannen 
Erfindung zu inforıwiren, entweder durch seinen Arat oder durch direkten Iezug 
meiner sehr Instraktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arztlicher 
Autoritäten, sowio mit gerichtlichem Uribeil and zahlreichen Klientenbericht 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrie, 


Paul Gassen, Cöln a. Rlı., No. 56. 
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Derantwortlid, 
Verlag von Albert Tannen, Münden. 


- Beraktion und Erpedition: 
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„Wir lönnen die Gräfin Conyay nicht empfangen. Seine Majeftät find umerbittlich, md außerdem find die prinzeffichen Gemächer 
für Vladame de Dierode referviert.“ 


Ri: Bahraann 
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Der „Simplie erscheint wöchentlich 
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h Kostet pro Nummer 28 PL olne Prankatur, pro Quartal 3 Bi. (bel direkter Zuneni 






unter Kreuzband Aus Inlaud 3,75 ML, in I 
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&ic Erdbeer-Pllanzen Anamın. 


|" | Immertragende Grdbeere St. Autom. Dice neue Sorte, eine 
Treusung von ©t. Jeep mit Il Sooerelgn, Hat feibft bie höcfien Erwartungen 

Adertroffen. Sie in für ben Gartenliebpaber wie für den Fahgäıiner ein wahres 

und umentbebılid für beibe, benn fie trägt fm freien Lande überreid den ganzen 

bis in den November, d. 5. biß flarke Frröhe eintreten, und wenn man ihr, im 








. mit, eim gutes fonniges P lägen yinter dem Merfter geben fanıt, fogar ben namen 
ter. Während andere Sorten mur an ben Xusiäufern sum Teil wieder tragen, treibt 
hährend neue Fruchtftiele an der Mutterpflange, fie IR fomit Im wahren Gil 


deb Worteb eine groffrägtige immertrapenbe (rementierende) @rbberre, der n 

Erfling einer gang neuen Naffe. Die rudt Ift alängenb rot, (böner Bröhe w 

angenehm führm aromatifpem Erbbeergefgmad. Et. Anton wurde auf der Parifer 

suöfelung 1000 a8 die bee non mr Immeritagenben Gröbceren audgepelänet, 10 
dt. 2.—, 100 © 


/ \ EN Carl Eduard Ziegler, Erfurt 
Ye, Shen usoieetior (bei ciner Iufpisterung): mr, Na, was Führung andelange, din id mit Lieferant Seiner Wajeltät des deutfchen Anilevs 
r ten — Zudthäusterin; „Rh mit Ihnen aud, Here Direltor; jdhade, da wir beide Katalog auf gefl. Verlangen graits und france, 
Son verheiratet find,“ , 
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Aufklärung! wirkungsvollstes Wundwasser 
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Zum erstenmal 


giebt der Simpliciffimus einen 


Jlluftrationen und Bei iträgen feiner befannten Rünftler 
Von jedem finden ficb einige aus- 
erlefene Arbeiten, die die Eigenart des Rünftiers am 
Der tertliche Teil it abweche: 
Iungsreich und amtfant, zu den vielen Iuftigen Anef: 

Erzählungen und Gedichten t 
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beiten erfennen laffen. 
doten, 
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Preis x Miarf. 
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Die Pari 


£uftfpiel in 3 Auf 
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„Die Pariferin" 


Dreien. 
delfaten Kinien, 


Amateur vor Wonne heimlich aufjandät. 
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a rt, die allein dem Consumen! 
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Morgan: „Auf einen Winf vom mir find Hunderttaufende in meinem Neiche brotlos.“ 
König: „In meimem Neiche bedarf 8 bayu nicht einmal meines Winfes.“ 


Niührende Züge aus der Tierwelt 


Man foll nicht glauben, do 
beit ft; Hervorragende Kenner w üge aus der 
zu berichten, weldye zeigen, dal; jene Eigenihaft aud den niede 
fdöpfen innewohnt. 


der Edelmut ein Monopol der Menfdy- 
n uns rübrende jerwelt 
n Ge 






In Arkanfas bemerfie der Hoologe Borkley eine Sic 





ge, welde fid) 
vor ihn binftellte, ibn ftundenlang betrachtete und dann plöglicdh mach dem 
Stalle eines benachbarten Hanfes eilte, Als jih dies wiederholte, wurde 
der Gelehrte anfmerham umd folgte heimlidı der Siege. Wer beidyreibt 
fein Erjtaunen über das Bild, weldyes jid) ihm bot? 

In dem Stalle des Nachbarhanfes lag anf der Stren ein alter Siegen 
bod, dejjen verfümmertes Uusjehen auf eine fchmwere Krankheit fchliefen 
ließ. Su diefem lief die Stege, ftellte fid) vor ibn bin und abmte tänjcdhend 
ähnlidy die Gefichtszüge des würdigen Zoologen nady, die allerdings des 
Komifden nidyt entbehrten, 

Katm fing die Stege mit diefem feltfamen Gebaren au, fo er 
munterte fi der alte Bor und mederte zulegt in überftrönender Euftig 
keit. So verjhönte die Siege die letzten Tage des armen Tieres. 

No rührender ijt die Gejdichte d himpanfen Juffuf, mwelder 
mit der Menagerie des Herrn Hagenbert im legten Jahre nadı Gnmbinnen 
Fam. Eines Tages fam in die Menagerie die Schule eines benachbarten 
Dorjes, geführt von dem £chrer. Es ereignete fid nichts befonderes; mr 
fiel dem Wärter auf, da; Jufjuf den Scuilchrer nicht aus den Augen lich 
und ihn mit einem fonderbaren Mitleide betrachtete. 

Als Infjuf am nächften Tage aefüttert wurde, nahm er Raum die 
Hälfte der Nahrung zu fih, während er den größeren Teil in eine Ede 
feines Käfigs brachte und dort forafältig vergrnb, 























Dies that er bei jeder Kütterung Tag für Tag. Man fand vor 





einem Nätfel; weder der Befiger nody die Wärter Fonuten fich das feltfame 
Benehmen des Tieres erflären. Endlich nad) einer Woche Pam Licht in 
die Sadıe. Jener Sculichrer, ein eifriger Tierfrei 
Menagerie. Kaum erblicte ihn der Schimpanfe, jo tie er merkwürdige 
Klagelaute aus, eilte zu feinen aufgeftapelten Dorräten und ftredtie fie dem 
verhungert ausjebenden Pädagogen hin 





nd, bejuchte wieder die 








Erft als diejer alles anfgezchrt hatte, beruhigte fid) der gutmütige 
Affe und hörte auf zu beulen. 
Dergeftalt hatte der Anblit eines prenfifchen Dorfidhulmeifters fein 


Mitleid ern 





Aus dem SimplicrKalender 1992 


Borteile der Hühnerzucht. 


Es ft unglanblid, wie felten die einfachften Tatfahen in Ihrem vollen 
Werte erfannt werden, So verhält es fid) mit der Hühnerzucht. - Wohl 
giebt es viele, weldye Diefelbe betreiben, aber nodı mehr Kante unterlafien 
fie, ohne zu bedenken, weldhem Gewinn fie den Rüden fehren. Profefior 
Hornftabel in Oxford veröffentlicht nun in den dortigen Univerfitätsblättern 
eine Berechnung, welde jede Hausfrau über den Wert der Hühnerzucht 
anfflären dürfte, 

Ein Huhn legt im Tage ein Ei; diefes fann ein rationeller Landwirt 
entweder felbft ejfen oder um 10 Pfg. verkaufen, was im Jahre entweder 
einen Nährwert von 365 Eiern ‚oder einen Betrag von 36 Mf. 50 Pfa 
ergiebt. Bedenft man, daß diefe Summe bei dem gegenwärtigen Sinsfule 
von 3% der Nente aiıs 1201 MF. 80 Pfg. aleichfommt, dal; ferner ein 
Huhn beim Anfaufe hödftens ı MP. Foftet, fo ergiebt fidy eine zwölf 
hundertfadje Vermehrung des Anlagefapitals. 

od; günftiger geftaltet fi; die Rechnung bei felbft betricbener Süd) 
tung des Huhnes, da die hieranf erlaufenden Koften fid un das zwanzig 
face verringern, während die Gewinnbildung um de 

















eiche fteigt 
Ans dem Simplic.-Kalender 1902 


Hoc oben 


Ganz oben auf des Alters Höhen, 

it midyt verdorrt die Eeidenfcaft, 

Sie fat dich nicht mit beigem: Wehen 
Durchleudhtet dich mit fanfter Kraft: 
dit fengt auf hohem Verggefilde 

Die Sonne mehr, — fie wärmt did) milde 


Alois Wohlmurh 








Bid ind Thal 


Dom Berg, fo weit der Bi nur fchweift, 
Im Thal die Srucyt aeailbt, gereift, 
Und Gut und Gütchen febe id) 








Genau begrenzt wie mit dem Strid) 
Nidyt anders ift es mit dem Glüc 
ai on Tidt jedem ward ein gleiches Stüdt — 
„Wenn ic mit der HerrenkundfCaft au freundlich bin, zieht mir unfer Ja, mandper lebt im Thale gar, 
Ghef etwas von der Gage ab. Dann feige cr mir beim Heimgehen nad) Dem davon nidıt ein Städcden war 


und will mir's wicder geben,“ 


Alois Wohlmuk 


— 226 





Diinichener Dftoberfeit 
Veulich) fa; ich lang bei einem Greife 


In der: Wiefenbude Uuummer: vier, 


Er wohl febs, ich jieben Liter Vier. 





Anfangs war er ftill in ich verfunken; 


Atenfehlich näher Fam er nad und nad). 
Und als er die achte Map getrunken, 
Ja, damı kam es, dal er zu mir fpradh, 





Glauben Sie, jo fagt er, mit den Jahren 
Sicht man erft die Änderung der Zeit, 
Und man Fam es Tag für Tag erfahren 
Wie fich Hauft und mehrt die Schlecht 








einer Zeit in meiner frühen Augend 
Kührte man fein MTadel auch hierher, 
Alan verlor aus Fiebe feine Tugend, 
Aus Gewinmfucht gab man fie nicht ber. 





Wenn Sie jett die Srauenwelt betrachten, 
Freut es einen, der das Treiben ficht ? 
Kann mat heute noch die Liebe achten, 
Wo fie mır aus Eigenmuß gefhicht ? 


Glauben Sie, Herr Hacdıbar, ich war 
inmter, 

So wie heute gänzlich) impotent? 

©! hol hol Ich hab’ die rauenzimmer, 


Als ich jung war, ganz genau gefemmt, 


Aber heute, wen Sie ernitlich fragen, 
Heute wird man nicht umfonjten froh, 
h fan Ihnen das beftinunteit jagen, 








Meine Töchter find ja ebenfo, 





perer Schlemiht 


Lieber Simpliciffins! 


Ein Profeffor der Medizin ging in Urlaub. 
Er überließ die Klinif feinem Affiftenten und 
fcärfte ihm ein, möglichft viele Patienten zu 
behandeln und wicht zu wenig zu verlangen, 
Beim Abfchied fagte er mod; fo elwas von en 
Fenntlic fein, oder fo ähnlid, Man Fonnte es 
in der Eile nicht deutlich verftehen. Bald darauf 
operterte der Alfiftent ‚elite vornehme Dame und 
verlangte 400 Warf. Da die fhwierige Operation 
alücli verlaufen war, bezahlte die reiche 
Patientin 600 Marf, Das fonimt nämlid, öfter 
vor; man fpricht aber diesfalls nicht von Crinf- 

 jondern von Ebrenhonoraren. Der 
ied ift fehr wefentlich. Schon bezüglich 
der Summe, fo die Dame gab 
und der Affiftent lieferte fie_dent 
Profefior nady defien Nüdfehr ab. Er nerfehlte 
nicht, mehrmals zu betonen, daß die 200 Marf 
ein Ehrenhonorar felen. Kür die Gefciclicfeit 
des Operateurs, Der Herr Profefior lobte ihn 
und fagte, daf er felbft die Operation wahr: 
fcheinlich nicht fehr viel beffer gemacht haben 
würde. Und dann fügte er hinzu hen Sie, 
mein_lieber Herr Kollega, das war jdön von 
der Dame, Es alebt halt dodh nodı noble 
Kente.“ Und dabei ftrid die medizinische Autor 
rität die 600 Marf ein, 
























Am Stammtifch wird die Srage der Ent: 
fernung zwifchen Mainz bezw. Kaftel und 
Wiesbaden behandelt. Der Herr Oberft meint 
es felen 4 km; der Banrat ff die Ent 
fernung auf 6 km und der alte Herr Geheim- 
rat giebt jie auf # km an, Der Doftor fragt 
den bisher mit feiner Meinung zurlichaltenden 
Intendanturrata.D.: „Nun, wie weit, Herr Nat 
fhägen Sie die Entfernung?“ Der Nat (be 
dächtig): „Wenn man lanafanı gebt, find es 
# km; bei rafdhem Gehen fan man es audı 
mit 4 km machen. 














Der Zweifler 


„So ’n Baftor weiß viel, wasInad) 'm Tod ijt! 
Hering cingefalzen und gefrefjen wird.“ 





Der weiß and; nit mehr, als dafı 'n toter 


Der Wohlthäter N 





„Wie kan fi der Denfh erfauben, dir ein halbes Modemagazin zu fhenfen?“« — „Ad, weißt du, Männchen, du haft einen fol guten 
Eindrirt auf ihm gemacht, und da möchte er dir wahrfceinfic deine Gattenfichung etwas erleichtern.” 


ea 


Bornehn 





„Herrgott, wie id tranfpiriere!” — „So, dös Hamm S’ aber crft, feit S’ Oberfelrctär fan. Früher Hamm S! bloß g’ichwitt.” 


Su der Schwinmmfchtle 
NN] 


(Beidnung von J.. Engl 
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Münchener Neueste Nachrichten: Thoma’s neue Bauern 
Beil‘ ist in Ihrer Art geradezu klassl 
"fisch bayrinc 
kunstimäusige Novelle erwartet, wird on nach Handlung 
Wird man vergebens suchen. Thoma wollte aber auch keine spannende 
'ovelio schreiben; er wollte ein Stück Bauernlebens schildern, und zwar 
‚chzeit des Andreas und der Emerenz Weldenschlager, geborenen 
ort, 
nicht geringerem kulturhistorischem Wert ist der Dialekt, in 
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Heldenziel 





„Schade, mein lieber Dewet, ba Sie die Aubienz nicht erreicht Haben. Da wäre der ganze Ariegsrummel do nicht umfonft geivefen.“ 


Studentenleben 








Die blaue Mauritius 
Don 


‚Heinrid; Körner 





D bir des Keren 
Pretär Nuppredt, der im dritten Stoc 
Baufes wohnte, fa in der unterften Klafie mit 
mir zufammen auf der Schulbanf, Obgleich er ein 
ipendinm hatte, mußten fi feine Eltern dody 
fehr einfchränfen, um ibm den Befuch des Gym. 
nafiums zu ermöglichen und nod; etwas für das 
jpäter folgende Poftipielige Studium zurüctzulegen 





x jopiale Herr erzählte: Der 





5 unferes 











Deshalb hatten fie auch ein Simmer an eine weit 
länfige Derwandte vermietet äulein pindler 
war ein fehr mettes Mädchen, leider war ihr firz 
zuvor ein Meines Malbenr pafiert, und jo wurde 
ihr Säugling auch gleid mit in die Koft genommen, 
Trotdem fahen es meine Eltern gern, daß; id mit 
dem jungen Rupprecht verfehrte, denn er war ein 











Mufterfnabe und hatte aufjer feinen Schulbücern 
nur eime Keidenfdaft, der damals übrige 





jeder 
hiiler frönte: Briefmartenfanmeln. An 
einem Dormittag in den Pfinaftferien wollte id ihır 
zum $röjhefangen abholen. Seine Mutter war in 
der Küche befdhäftiat, Sr Spindler war aus 
fid) eine nene Stelle als Direftrice 
er mnfite deshalb das Kind hüten und 


das 








äulein 






gegangen, an 
zu fuchen, 








„Herr Bater, Frau Mutter, daf Gott euch behät!+ 


fonnte nicht mitgehen. Auf den 
den er hin und ber fhob, lag aufgejdhlagen die 
lateinifche Grammatit, Wengierig betrachtete. idy 
das rofige Köpfchen des Kindes, das mit verdroffenem 
Gefihtsansdruc und ganz winzigen geballten Känften 
in feinen Kiffen lag und fchlief. „Lebt es?” fragte 
id. „Watürlich!“ antwortete Rupprecht, „es jchläft 
bloß." Am Senfter ftand das Wähtiichhen feiner 
Mutter, idy holte eine Mähnadel und fagte halb im 
herz: „Wollen wir's verfuchen?“ „Unterfieh did)! 
Dafj du mir das Kind. nicht anrührft!" wehrte er 
wütend ab. Jch holte eine Briefmarfe aus der 
Tafdre. Es war eine jhöne dreiedige Briefmarke 
vom Kap der guten Hoffnung. „Uber id will ihm 
ja gar nidyts thun. Du follft es nur ein 
Meines bifchen in den Kopf ftehen, damit wir 
feben, ob es aufwadht. Das jdyadet ihm nichts und 
du Friegft die jhöne Kap der guten Hoffnung.“ 
Er fchüttelte ärgerli den Kopf. Id holte fein 
Briefmarfenalbum und den Klebegummi. „Das 
tbut ihm gar nicht weh — du Fannft fie dann gleich 
einfleben.“ Während ic ihm die Briefmarke fo 
tedıt verlodtend vor die Angen bielt, Fimpfte Rupp 
recht fhwer mit feinem Gewifien. Plölich gab er 
fih einen Ruf, ergriff. die Nadel, machte einen 
winzigen Stid und zog fchnell die Hand wieder 
jurüd, Das Kind jdien nichts gefpürt zu baben 
und fchlief ruhig weiter. Ich gab ihm die Marke, 


Kinderwagen, 























ganz 




















die er in fein Album legte, nachdem er fie lange 
liebevoll betrachtet hatte, iehjt du, jo Peine 
Kinder haben nod; gar fein Gefühl,“ jagte idy und 
bolte eine große Stopfnadel aus dem NWüähtisch. 
„Wenn du es damit in den Kopf ftichft, gebe idı 
dir die blaue Mauritin die du immer fo gerne 
haben mwollteft." Id zeigte ihm die feltene Brief 
marke der Infel Manritins. Jett war das Ge: 
mwiffen {don fchneller befhwidtiat. Er nahm die 
Uadel und ftadı ganz herzhaft zu. „Sefter, fefter! 
Sonft riegft du die blaue Mauritius nicht. — 
nei! Sränlein Spindler fommt!* 

Und da war die Nadel fhon ganz hineingerntfcht 
und unter den dünnen Bärchen verfhmunden. Jetzt 
fchrie das Kind fürdhterlib, Die Mutter des Kindes, 
die eben ins Fimmer getreten war, nahm es auf, 
um madızufeben, ob es neue Windeln brauchte. Nein, 
es brauchte feine — war aber nicht zu beruhigen. 
Auch Kran Ruppredyt richtete nichts aus mit ihren 


















warmen Umjclägen. 2 es nadı einer halben 
unde immer nod; heftiger fdhrie und winmerte, 
wurde uns Knaben unheimlich zu Miute, Wir 


ibliben Meinlaut hinaus und gingen ftumm- die 
Treppe hinunter. Auf der Straße fagte id: „Du, 
Auppredt, gieb mir die blaue Mauritius wieder, 
fonft fag ich's." Es jhien ihm aar nicht mehr fo 
viel an der Briefmarke zu lieg 
ohne weiteres zurüc. 








1. Er gab fie mir 


Swei Tage daranfıwurde_ein ganz einer Kinder 
jarg aus dem Haus getragen. 

Nie werde id} das gräfliche, wahnfinnige Schreien 
e verzweifelten, haftigen Unfchuldsbetenerungen ver 
gefien, die das Haus erbeben machten, als Furze Se 
nachber Sränlein Spindler von zwei Polizijten fort 
aejchleppt wurde, „Ich habe es nicht gethan, id nicht, 
id nicht, ich nicht, o mein armes Kind, mein Kind, mein 
Kind!“ — Uody lange jpürte id) eine gemiffe Schwäche 
in den Beinen. Aber gefagt habe ich nichts und Rup 
predht andy nicht, 

Er hat jpäter Jura findiert und eine ganz gute 
Carriere gemadyt. Als id Firzlid in der Zeitung den 
Bericht einer Schwurgerichtsverhandlung las, in der auf 
feine vernidhtende Anflagerede bin eine Kindesmörderin 
zum Code verurteilt worden. war, habe id ihm die 
„blaue Mauritius“ gefdict, in einem, Briefconvert, ohne 
ein Wort hinzujufligen. — Jdy möchte gar zu gerne 
wifen, wie er in der nächften Nadıt geichlafen hat, 


















Männer und Schranzen 


In den Gängen des Schloffes 
Drängt fi) die bunte, 

Karbig gefleidete Menge. 
Schnurrbartftarrende, 

Dorne bis hinten 
Durcgefcyeitelte Offiziere 
Werfen bedeutende 

Blide um fid. 

Und die bligenden Orden 
Klirren vernehmlidy 

Auf den gewölbten 
Soldatenbrüjten. 

Neben ihnen die glatt rafierten, 
Schlüffelgefhmücten Kammerherren 
Mit dem erftarrten 

Künftlihen Lächeln 

Um die Winkel des lügenden Mundes, 
Das flüftert_ und wifpert, 

Und grüßt fi mit Falten, 
Kapentgreulichen, 

Saljchen Augen. 

Das windet und feiebt fd, 

Mit den höflichen Ellenbogen, 
Das gleitet lautlos 

Den glatt gewicjten 

Boden entlang. 





Da 

Tiefe Stille, 

Der hohe Adel 

Redelt die Bälfe, 

Ricytet die fharfen, 

Kritifd pähenden Höflingsblide 
Fur geöffneten Slügelthür, 

Drei Gejtalten 

In fwarzem Rod 

Treten hereii Die blanfen Augen 
Sleiten ruhig 

Die reid) betrefite, 
Ordenflimmernde Schar entlang, 
Ganz unfundig der leicht gebüi 
Dorgefcpriebenen Rüdenbaltung, 
Aufredt geben fie, ehrenfeften 
Schrittes einher, 

Botha, Dewet und 

Delarey. 

Tänzelnd und hüpfend, 

Bierhin und dortbin 

Grüßend, führt Re der Hofmarfcall. 
Und er öffnet 

Ehrfurchtichauernd 

Die letzte Chüre, P 
gäßt fie hinein, 

Die Glücbegabten, 

Dor das Antlitz der Majeftät. 
Hinter ihnen 

Sautlos fließt fi die viel begehrte, 
Heiß; ummworbene 


Hohe Pforte, 
Wie im herbftlihen Budenwalde 

In den dürren, 

Dergilbten Blättern. 

Rafpelnd flüftert 

Der leife Wind, 

Alfo geht ein gedämpftes Raunen 
Durdy die Reihen der Hodhgebornen, 
Das flüftert umd zifchelt 

Höhnifch läcelnd von groben Händen 
Und von derben 

Seftgenagelten Bauernftiefeln, 

Aber mander der feidhten Spötter 
Sagt fid felber, 

Wenn er wirklich einmal nicht lügt, 
Daf; er heute das fonderbare, 

Qie gefehene Bild gefhaut: 

Ehrlich blidtende 

sefte Männer 


Im Gewinmel der Hofeunuchen. 
Peter Schlemihl 











Training 


Ich hät mir germ meinen Zahn plombieren Infen, aber da Ericg ich wieder 
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„Mama, in dem Märchen war von einer häffichen Prinzeffin die Rede. Gelt, das fann nur ein Soyialdemofrat gefhrieben Haben 2 
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„Sichfte, der war aud Konful !" 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 
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Zum erstenmal 


jebt der Simpliciffimus einen Ralender heraus mit 
Tuuftrarionen und Beiträgen feiner befannten Rünftler 
und Writarbeiter. Von jedem finden fidy einige aus« 


eriefene Arbeiten, die die Kigenart des Rünftlers am 


beften erfennen lajfen. Der tertliche Teil ift abweche- 
Lungsreich und amufant; zu den vielen Luftigen Anek- 
doten, Erzählungen und Gedichten gefelle fich eine 
Reihe neuer, auf den Ralender geftimmter Artifel. — 
Preis ı Miarf, Unter Rreuzband UT. 1.20 
Verlag von Albert Kanaen in München-S. 


„A LDEBARAN z 


Bleistifte 
Unerreichte Milde. Felnstes Zelchenmaterial, Geringste Abnützung. 


In allen Paplerhandlungen vorräti; 
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A er; 

vuerien Reducierenden Pillen, 50 Pillen best, 
xr. al pursh, 8, 
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REDUGTIONS PILLEN W 


von DE Schindler Barnay 
Kalserl, Rath, om. Dhefarzt 
R ‚Stiftung. 








Wasser- 


; Pump-Motoren 
I Tr 
} Villen.Gärtnereien eic. 
Petroleum Gas-Spirilus; 
und Kohlen Teuerung 


\) KleinsteMotoren 


„bis Pferdekr. v6OK an. 
Biumentischemit Fontainen. 
Heissiuft Motoren Fri 


Kirsten &@.Dresden & 


Künstler, 


welche sich mit der Aufertigung von Entwürfen für 


—— Plakatreklamen =— 


befassen, werden höflichst ersucht, ihre Adressen event. Muster 
zu senden an 


Wilh. Pick & Söhne 
chromolithographische Kunstanstalt 
Prag- Smichow. 


Wein-Bestaurant Schleich I. Ranger. München 


Münch’ner Ueberbretti 
BI Etablissement Monachia (am Karlsthor), mg 
Tüglich: 


Vorstellung 8” vor Serenissimus. 
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‚ex. Palmengarten. Aust. Prosp. 
‚Leipzig. - Dr. med. M. Ihie. 


„Cula“Keite 


Tuln-Silber 
mit vergoldeten 





eltberühmt 


sind Jmhoff’s Gesundheltspfeifen m. Giftreini- 





liche Garantie. 


Cavalierkette 







„00, 1,50, 1,75 und 2,7 
Preisgekrönt. oder Briefmarken, Wiederverkäufer Rabatt. Preisliste am is 
SB‘ " W. Jmhofl, Cassel 92, Hessen-Nassau, 


it! Warnung vor Nachalmnngen, man achte auf meine Stompelung!i! 


Ein guter Hausfreund 


beinah «0 laut wie natürlich sprechender, 


. Phonograph. 













iger schritt 
Herren-Doppelketie . . . 
In Tula-Silber mit vergoldeten 
Zwischenteilen . . 


Albert Rosenhain 


Berlin SW., Leipzigerstr. 73/74. 
Grösstes Kaulhaus „xeuneiten«. 


Orease Allnste. Preisliate gratis und franko, 








Theuere Apparate ebenfalls Theil- 





zahlung. Kataloge gratis. — 
Grösste Auswahl bespielter Walzen, ca. 2000 Nrn., ä M. . 
E. Schmidt, Berlin 11, Ritterstrasse 75. 
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Emile Zola’s Novellen 


Jeder Band mit farbiger Umschlag-Zeichnung 


Goheftet 1 Mark, elogant gebunden 2 Mark 


Die 


Schultern der Marquise 





Um eine Liebesnacht 


Die Wasser steigen 


Die Erdbeeren 
Die Tanzkarte 


Der Sturm auf die Mühle 


Ein Bad 


Diese Novellen sind echte Kinder der Zolaschen Muse. 


Die Kraft 


der Darstellung, die meisterhafte Wahl der Stoffe, das eminent künst- 


lerische Geprüge, das alle Werke seiner Hand aufweisen, 


hebt auch 


diese Novellen hoch über das Nivean des künstlerischen Durchschnitts 
und wird ihnen auch in der deutschen Ausgabe den Weg zu vielen 


Tausenden von Lesern balınen. 


5 gespaltene No: 





| Lob als a 








Hugo Salus 
Gedichte 


Zweite Auflage 
Umschlag von W, 
Mit Porträt des Dichters 
Geheftet 2 Mk.,.eleg. geb. 3 Mk. 







Prager Tagblatt 





sich vor allen diese 
wahrt und eine Fülle 

Motive stellt seine Kigonart hier In das 
heilste Licht. Hier wöttelfert 





roich bald mit den Niederlän 
mit den Meist # Rokoko, ui 
bunte Farbeı ‚d’die weiche An 
der Gasse, ann di 
„ aus der Natur, 















Neue Gedichte 


Geheftet 2 Mark, eleg. geb. 33 


Pfälzische Prı 
wäürdige neue 
berolts verdientermansen geschätzten Jün- 
gen Dichters. Wir.wissen kein besseres 
Balua’ Gedichte gehören 
















Tagen sich an Ihrer 
en und doch wieder 
urdeutschen Heiterkeit undTiefo erqulcken 
zu können, 


Reigen Gedichte 


Umschlag von R. M. 
Preis geheftet 2 Mark 
Elegant gebunden 3 Mark 





ichler 


Susanna im Bade 


Schauspiel 
Buchschmuck von W. Schulz 
Geheftet 2 Mk,, olog, geb. 3 Mk, 


Üeh münte ja das 





der Hugo Balusschen Gedichte ferilg 
werden! Darum, lebe Deutsche, wollt 

n grossen, modernen, zum Gldek 
zu modernen Lyriker konnen lernen, 
begreifen und verstchen, #9 misst Ihr sein 
Bach lesen. Jawohl, lesen, ganz losen! 

















Soeben erschien das fünfte und sechste Tausend von 
‚Ludwig Thoma’s (Peter Schlemihl) 


köstlicher Bauerngeschichte 

Hochzei Mit Buchschmuck von Bruno Paul 
Geheftet 2 Mark, elegant gebunden 3 Mark 

4000 Exemplare waren in 6 Wochen vergriffe 








oma'ı mono Bauerngeschiehte „Lochreitt lab IR 
5 olo sicht in dr spezitsch bayerl 
sovelle erwartet, win 


Münchener Ne: 
ihrer Art geradezu 


Lätterata: 
enttäuscht seln, und nach Tandlung wird nıan vergob: homa wollte abet 
Io Novelle schreiben; or wollte ein Stück Bauernlebens schildert, 


auch keine spa 
und zwar „dlo Hochzelt des Andreas und der Eimerenz Weldunschlager, geborened 























work nicht gelten lasnen kanllı 
h derjenige hochsehätsen 
Arı feinen Künstler sieht, 


‚u man die „Hochzeit“ als novellistisches K: 
darf den Verf inen würdigen Nachfulgor Ronters 
welcher in d 











1 Mecklenburger den gronm 
der or wirklich war. 


Grobheiten 


Er nennt ale „Grobhalte 


Simplieissimus-Gedichte 4.6. Tausend 
Geheftet 1 Mark, elegant gebunden 2 Mark 
„well Grobhelt eine deutsche Tugend Ist, die — man könnte 


nagen, lolder — haute nieht mehr #0 florlert, wie ohedem, und dass Peter Schlomihl IR 
ehrlicher Entrüstung über mancberlel manchmal recbt grob wird, wirkt in unserem 


Asthetisierenden Zoltalter achr gosund und erfrischend. 
Bauernkomddie, 2. Auflage 


Die Medaille Geheftet 1 M, 50 Pf., eleg. gebunden 2 M. 50 Pf. 


Thoma’s frische, gesunde Art zu schreiben, die urwüchslgo Kraft dei 
der er das Leben beobachtet und wlederglebt, seine Intime Konntnis gorad 
rischen Bauern prädestinferen Ihn von Anfang an gerade zum Dichten einer Hauer“ 
komöidie, 














Humoresken 4.— 6, Tausend 
Assessor Karlchen Geheftet 1 M., eleg. gebunden 2M- 
Der Tag, Berlin: Ihre sozlalpolltlsch gerichtete Tendenz, Ihr feluer, Aber dor Sache 





stehender Hamor und die scharfe Beobachtung von Dingen und Mens: 
Skizzen einen bleib , und der Kultorhistorikor künftig 
sicht In unsoro Kulturgeschichte gewinnen, als es Ihm aus den 
möglich Ist. 









Aus Ludwig Thoma’s Bauorngeschlchte „Hochzeit“ 


Albert Langen Verlag für Litteratur und Kunst in München-S. 











Antereflante 5 
Retou L 


st? 


Unterricht im Blasen und ohne 
NotenkenntnisseuntorQarantio 
sofort die schönsten Lieder, Tänze, 
Märsche, wie: „Luna“ Walzer; 
ein Hera", Lied 
Trompeter v. Säckg."; Stän 
‚yon Schubert; „Der Wanderer" von 
Schumann; „Pflaumen = Walzer"; 
„Washington-Post“ über 200 
And. ausgewählte Musikstücke auf 
‚meiner neuen Niokol = Trompat 
"Arionette” Sofort spielbar 
vermittelst auflegbaren gelochten 
und selbstthäthigen Noten- 
blätter. Herrliche kräftige Musik. 
Auf 


;sto Boglelter. 
und begleitet 


I ff. 
31) port Messing \} 
mit je ı Note. 


zu No. 33 und 31 Mk, ı 
Notenliste liegt Jedem Instru- 
Gegen Nachnahme 
ein durch die Rheinische 
Musik- Manufaktur, F. Got 
schalk, Oberhausen hld.No.27. 





«fr Magerkeit=} 


le Körperformen durch unse 
Krafipulver, preis, 

le Paris 1900, 

in 6-8 Wochen Be 300 









ng reell— kein 
Sehminde Viele Dankschreiben, Preis 
Carton 2Mk. Postanweisung oder Nach- 
nahme mit Gebrauchsanweisung. 
Hygten. Institat 1190 
D. Franz Steiner & Co., 
BERLIN 18, Könlggrätzerstranse?S. 


Das Buch über die Ehe 


m. BO Abbild. ron Dr. Batan 
das Geschlechtaleben d. Mi 
Freytag, 1,60M. Beide Büeb, 
6 Berlin 88, Potsdamerstr, 181. 


Amerik. Buchführung 


lehrt gründlich durch Unterrichtsbri 
Befoie garant. Verlangen Ble Grallspro 
‚ch, Bücherexperte, Zürio! 
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#3, Prachtvoll illustr. 
Mlusteirt! 





Gsautshnue:DepäR 
Philipp Rünper, Frankfurta/M. St, 


Für Männer! 


. Horrm pet 
lin Nor Neue Königetrans?. j837 
er R. in M. schreibt mir am 34.8 01: 
les nd erfolgreich. 











Perlen 
des Humors 


oriftifhe Bibliothek 
m Felteitas Rofe 


rovinz- 
Mädel 


Preis pro Band eleg. brodı. 1Mk. 


In hochelegantem, vlelfarbigem 
Einband 1 50 Pf. 


Vorrärig In all 
Berlin W. 57. Verlag von Rich. Bong. 








Moderne realistische Lektüre! 
= Hochinteressante Neuheiten! = 


Dia Liebe ist malne Bünde. Ned! Neul.. . M. 1. 
Träuloin Matter. Sensatlonelle Ne 1. 
Gnterden der Liane, 10 


Neucator Koma, 
on Par, Mit 22 Vol 
*or dor Dünds, Meich Il) 

der Liste. Ho 
der Cleopatra, Ne 
Ser Pan Bensauonelit 








Modem! 2 un. a 
in I 
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Winterfoldtstr. 34. 
Orenee Preisliste waren Eissundung ven 20 Pig. in all 


Wie werde ich energisch? 


Durch bie epogemagende Methode Liäbenult-Lövy. Mabitale Geltung vor Energietofgtelt, 
eftreuthe Riebergefgtagenbelt, re Tem ffnungblofig! el Ungfyuftänden, Kopf 
Bedähtnisihmäge, Ei teit, Der! ng ade und vein 











Nervenfgmwäde. mi fen. 8 it. Hablee Aa ki ir np geile 
ervenfgmwäce. Miferfo (alofen. rejgäre mit, jebiezigen Rrititen un 
Soigen auf erlangen arte: Sgelnıla 30. Mebern-Bmehlsiniiger Yerfe dus 





— Interessante ana pn 
Chirurgische Waren = He 





Bandagenyersandt „aungen) At. I 
Billigsto Pre En) u schichten M. 2,7 
IK Krüger, Berlin $.W, „inter, ag 130 
Ietarotsante Nez „1,50 





Buch über die Ehe 


mit 89 Abbild. v. Dr. Retau M. 1.600. 
Yellatändiger Ratgeber Tr’ Ei 


1 60 Abbild. v. Dr. Heraog M 
Beide Bücher zus. M. 2.70 fco, 
L. Sachtleben, Berlin 40) 
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Bär Ermwagene it nüplih: 


Das f 
Gefeyjledjtsieben 
enfi ji: 








Zu berieben durch jede Buchhandlan 
ist die In dU. Aufl, erschienene Schril 


Med.-Rath Dr. Müller über das 


Frege Heiven- und 
Serrie Fpstem 


Freizusendung fürl.# RER 
Curt Röber, Braunschweig, 





ie Ehe! 
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mit ee Binlun en Ad ur ten)» 


Ba 5 urben in furjer 
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Derantwortlid: für die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Ditu Friedrid; 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — 





Schröder in Stuttgatt. 
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Bereinfachung 





(Beidmung von Rudolf Milfe) 





Bei meinem Trauerfpiel hat alles gelacht. Ich fhreibe jegt einfach Luftfplele — weinen Fünnen 


fie doch nicht fo leicht." 


Der gemütskranfe Hufzar 


Mitttärhumoresfe von 
Noda Moda 


Dberleutnant Hortobägyi von ForgatihQufjären war 
nicht Äntmer fo, wie er jept ift! 9, beileibe! Gr foll 
ia noch furz’vor der Gorpäfchule die berühmte Yufzären 
probe beftanden haben, it drei Stunden — drei Meilen 
zu reiten, drei flachen zu trinfen und drei Weiber zu 
lieben — —. ber dann fan’s über ihn. In Mofty 
maly, Seinem oftgaligiichen Nefte, verihante er ‘fi vor 
lauter Langweile in eine Schladhzizentochter, die zivei 
Milionen Mitgift haben folte. — Is «8 fih heraus 
Mete, daf alles purer Schwindel fei, wurbe Kortobägui 
gemftsteant und befant ein eigentämliches, chofertich-phleg: 
matifchsmelauchofiiches Tenperantent 

Gr tonute ftundenlang am Dnjefter figen und ben 
Papierichifihen nachbliden, die er aus den Mahnbriefen 
Dirfch Varud Leimtiegels gemacht hatte. Wenn eins um 
die Ede [chwantm, ohne zu tentern, ftahl fi in KHorto: 
bägnis Züge fogar ein leichter Schimmer von Mpreude. — 

Anjonften befleihigte er fi, eines fronmen, ergebungs: 
vollen Wandels. Nur einmal in jedem Bierteljahr fprang 
er au biejem etelhaften Dalein mit einem Sage heraus 
und faufte fich im „Hotel de Paris“ don Moftyımaly eine 
janfte Veraufchung. Sie und, da paufierte er ein Cuartal 
— dann trant er fih am Schlufie des nächften zwei Be 
taufhungen auf einmal am. 

68 ift fein al befannt, dafı ein Menfch diefer Sorte 
tange bei Worgatich:Yufzären geduldet worden wäre, Thats 
fächlich ftand fein Name bald genug unter den Trans 
ferierten im Werordnungsblatt. Hortobägyi-zog das große 
&os — er fam nad Qubapeit 











Seit langem zum erfienmale hatte er zwei Termine 
abfichttich verfreichen Lafen. — In Pet, im heimatlichen 
"et, da wollte er allet nachholen. Gleich am erften Abend, 
folange er no frei von den fyefleln bed neuen Truppen: 
törpers war, wollte er jung werben, aufleben, das oberfte 
zu unterft fehren — fine Grgängung zu id jelber fein! — 

AS er gegen ein Uhr nad) Mitternacht in das Ertra: 
zimmer bei Syifijay eintrat, wo die Bigeuner jo jchön 
vielen — ba wußte er, dah er auf dem Wege fei, fein 
Ziel zu erreichen. Sein Bid fiel in den Epiegel gegen: 
über. Der Givilift Hortobägyi, der ihm daraus begrüßte — 
das war der gefüchte andere Menfc, bie „Ergänzung zu 
fich felber". Ieber Zoll ein junger Großhändler aus ber 
Provinz, ber feine rau daheimgelafien hat! — 

Der Kellner fam und wollte fragen — doch das Wort 
erftarb ihm auf ben Lippen, als er Hortobägyt ein Nuge 
verfneifen und am der Gigarre faugen fah. Yurtig mit 
Donnergepolter brachte er den cifigen Kübel. — 

Zigeuner und Naben haben feine Witterung. — Der 
Brimgeiger ftelte fih wortlos hin und fiedelte „Osak egy 
szöp leiny van a villägon“ ; 

„Nur ein einzig Mädel auf der Welt 

Ws, das mir von Herzen wohlgefält . . ...” — 
— jo traurig und fo folett, daf dem armen Großhändler 
faft bie Thränen gefommen wären. War’s doch juft feines 
freunde, des Hulzären, Leiblied! 

Der Grofhändier fchlenterte das Tafchentud in der 
ut, tanzte figend Tiharbaich im Iangiamften, wiegenden 
Saihutalt — dann wurden die Bigeuwer frifder, ber 
Großhändler audh — und — — 

„Guer Wohlgeboren müfen ajnmaf gernht hoben, bei 
ajnem ajterregiment zu dienen“ — rief der Primajdh. 

„Worum — Bigajner ?” 

„Dät, wajl Euer Hocwohlgeboren belieben großartig 
zu tongen.“ 





242 — 





Und fie fpielten: „Ranigjära — Kanizlära“ : 
„Auf der Donau, auf der Theiß und auf der Maroich, 
Seht ein Schiff, ein Schiff hinab nad Kapoihwaroich, 
Droben fügt der — Mäldinführer — 
Und er lenkt das Dampf, wohin der Schiff fon fahroic, 
Dreimal Hot geichlogen — dreimal Hot geichlogen 
Der Anıjel, die Amfel, das Amfel, 
Mir tonn nig befehlen — mir fonn nig bejehlen — 
Der Richter, die Richter, dos Richter. 
Mir befichlt nur frerenez Jöfel, mein König, 
Ihm muß exercieren — ihm muß jalutieren, 
Infant’rift, Kanonier und Yufzär. 








Hei, das war ein Leben iemals fterb' ich,” rief 
Hortobägyi, denn das, was fie da jpielten, ja das war — 
aller Hortobägyis anderes, fuftiges Leiblied! 

68 giebt ein gewifies Stadium bei Sufzären, wo fie 
Gintehr in fid halten und allein fein wollen. Cine Or 
mütstranfgeit ändert nichts daran. Sortobägyi war To 
weit, hielt Umichau im Zimmer und gewahrte bie Yır 
wejenheit zweier Älterer Herren. Das that ihm weh. MAber 
er wollte zuerft verjuchen, fie in aler te ans Heimgehen 
zu mahnen. Gr nahm jeinen Kübel in eine Hand, den 
nurrbart des Primgeigers In die andere und fegelte auf 
die beiden Herren 108. Sie fanden artig auf und flellten 
fich irgendwie vor, Hortobägyi mochte nicht an Lebensart 
zurüdjtehen, risfierte aud) eine Verbeugung und jagte ein 
lad: „Kralidy“, 

”. Wohl ein Verwandter des Finanzwinifters Kraliky 7", 
fragten die Herren wie aus einem Mund 

„Naju, IE bin dos Minifter felbe 

PU HG 

Die beiden Älteren Herren machten Play, 
Nic, und jprad) von allerlei. Dann kanı'8 zum Singen, 
nad) etlichen Stelchen zur Bruderichaft. Wöla, der Hitefte 
Familienname that nichts zur Sache — hielt einen Speed) 
auf „Se, Ereellenz*. 

Hortobägyi antwortete mit einigen herzlichen Worten 
und einem Yo) auf die Steuerfraft der Würger, Die 
beiden Herren waren fidtlic, geihmeichelt, 

Hortobägyi lich nod) einmal „Auf der Donau, auf der 
Theifi „..." Ipielen und verfprad; dem Primgeiger eine Hof 
ratsftelle im Minifterium, 

So kam das Weiprädh auf den Dienft, 

©e. Exeellenz jhilderte ihn jehr einfah: „Won adıt bis 
ei ichrajb ich Steuern aus, von elf bis ajns fommen bie 
Hofräte und zähfen mir den Papiergeld vor, donn um 
ajns geb" id) wieder auf die Rajtichule — he — id} nenne 
mojnen Kanzlaj nämlich Najtihule, weil ich immer un 
die Schrajbtiich herumlauf’.“ 

„Ah — jo — darum!" 

„Io! Donn moch' ich bis abends Stantsihulden und 
ichrajb Mahnbriefen an bie Lajt', wos mit Steuern im 
Räditond find. Sie jajn doc Ihre Verpflichtigungen bis 
hierher immer pünktlichteitlich nachgelommen, majne Herren ?* 

? „Immer“ derficherten die beiden, 

„Do8 frajt meine Herz von Kerzen. Mondyer ift in 
bieje Bezüglictajt ohne Bewifien, Der Nothichild zum Baj 
fpiel {8 jept mit hajte mitajngeichfoffen acht Miionen gong 
allajı für Hundefteuer fhuldig — ungeredhnet dos Ondere. 
— Umfo mehr bin ic; geentzüdt von die Ordnungslich: 
licfajt don meine verehrten najen fprajnderin.“ 

Die „Frojnderin“ verbeugten fi, wobei der eine nur 
föower wieder hochtam. 

„gu wenig Onmnaftit!“ fchalt Hortobhgyi. „Belieben 
Sie mich zu anfehen — ich fibe täglid mit mir. ber 
ich Könnte auch wetten, dof ich im ftonde bin, mit meine 
rechte Sporen linken Ohr zu fragen.” 

„Nicht möglich, Ercelleng.* 

Die Wette kam zu fande — Hortobägyi zog feinen 
Schuh aus und fragte jein lintes Ohr. 

„Pardon, Egcellenz,“ wandte Bola ein — „es war von 
tragen mit Sporen die Rede.“ 

„Hundert Heltoliter Tajfel — do hob! ich gevergeft, 
doß ich nicht bin im Uniform.“ 

„Wie — haben die frinanzminifter Sporen zur Uniform ?“ 

Hät — weiht dur dos nicht? Mit os möchten |" 
fonft dos gonzen Stootämechanismus zu immer ernajeeter 
Thätigkajt anipornen?* — Aber es half nichts, der Korb 
Set mußte gezahlt werden. — 

Der Aeltefte war hungrig geworben und beftellte Eier 
mit Kaviar. MS er anfing zu effen, winfte Hortobägyi 
den Brimgeiger derbei und lich den Radepfymarich fpielen. 

Der Ältere Herr af ruhig weiter. Das war nicht ganz 
in Hortobägyis Sinne, den die verlorene Wette und die 
GemütstranfHeit Tampfluftig gemacht hatten. 

„Ich bitte mir aus, daf Nadepfymarfch zu Ehren von 
Woter Nadepty fiehend ongehört wird.” 

„Biclo —? Wozu —?“ fuhr der andere auf. 

„Hauptfächlich wajl ih e8 hoben wil und dann auch 
aus Laiferlihem und Löniglichem Batriotismus,” 

„So? Na, gut! Higeuner, komm her! Da haft du 
hundert Gulden, jpiel bis Mittag die VWoltshynne. Ich 
boffe, dafı Se. Epeelleng fie ftehend anhören wird!” 




















iehte 








Us Hortobägyi am nächften Morgen mit Heftin fchmerzen 
dem Kopigaar aufftand und fih zur Meldung antleideie, 
war e# ihm immer jo, als habe er heute nacht irgendwo 
einen großen Srawall gehabt. Gr fonnte fi) bloß micht 
erinnern, WO... Dod ja, bei Szitsgay. Mit einen 
älteren Herrn „.. Wie bieh er denn jhnel? ... Böln 
Herrgott, wenn der mn am Gnde den Ginanzminifler 
fordert! 

Ra — geichehen it geichehen! 





fyiater 
egimente 





Hortobägyi machte fidh fertig, Metterte in ci 
und fuhr in bie Kajerne, um fidh bei dem neuen 
fommandanten zu melden 
MS er die Thüre des Dienftzimmers difnete — — — 
MS er die Thüre des Dienftzimmers öffnete — — 
da — — — da ftand am fFenfter in Uniform der — 
alte Herr von geftern !! 
„Herr Dberft — 
entjegt in feinem beutichen 
Worte, — Bergebens! 
Herr Dberft von Belawäry fuhr leicht zufammen und 
meinte: „Sie find offenbar der zutrandferigrte gemütsfranfe 
Herr Oberleutnant? a? Dann dante id für die Bor 
ftellung — ich wei jhon! Was Ahre Pilicht und Schulbig 
feit in meinem egimente ift, brauche id) Ihmen wohl 
nicht anseinanderzujepen, Nur eins, Herr Oberleutnant 
ich liebe es wicht, wenn man zu viel redet! Gin guter 
Hufzar fümpft mit dem Arm und hält das M und 
Blauihen ha! ich — das it meine Gemütstrankheit ! 
Ich glaube, wir verftchen uns, Herr Oberleutnant!“ 











fammelte Hortobägyi und Framte 
pracichaß; nach dem nädjten 











Die Eiche 


Wie doch) lautet der leiste Bericht? 





e werden 


ir2 





© werden empfangen ? 


nich) 





Heute fcheint es, als würden fie, 
„D 


Habt ihr Deutfhe eu nicht gewöhnt, 





giebt es nie!” 





Ulorgen heißt 


Wen was Offiziöfes ertönt, 

Statt mit Dermutungen euch zu quälen 
Bloß an den Knöpfen euch abzuzählen, 
Was in diefem und jenen gefhehe? 
Wie fich die Fahne im Winde drehe? 
Giebt es noch einen, der wirklich fucht 
Ju der Erfheinungen fhwankender Klucht 


Einen Willen, der alfo wurzelt, 





Daß er nicht ftolpert und ftraucbelt und 


pu 





Deutfche Eibe — in alter Zeit 

War fie ein Sinmbild der Seitigkeit. 
Kann fie "s heute mit Recht noch gelten ? 
Aber nein, ich will fie nicht fchelten. 

it doch ein guter, behäbiger Baum! 


am! 





Steht jo ehrlib am Waldes 
Und der Stan, als ein grober Klot, 
Beut wie früher den Stürmen Troß, 

Oben, das ift wohl immer gefchehen, 
Spürt man flärker der Küfte Wehen, 

Weil die Äfte viel zarter find. 

Und die Krone wiegt ji im Wind, 


Peter Schlemiht 





Einjfan 


Die jpäten Blumen in den B 





eten 
Sind voll Sonne. Kein Küftchen weht 
Id) will nicht feft auftreten 

Das; fie die Sonne nicht verjhütten 
Die in den Kelden fteht 





Mein Herz ift eine Heine 
Es gieft viel goldne Strahlen aus 
Ju mandye Seele, die fid öffrter 

In mandres unbefannte Hans 














Am Abend aber wird ‚es traurig 


Es jelbjt ijt einjam; 
Wie fein Gold anf d 


borcht nur Immer 
Erde füllt 

Und, wenn es einft erkalten mill 

Jit feine auf der Welt 

Die «: 
Dafj es wie jet von Gold überflieft ? 





mit Händen warm umfcließt 





Smannel von Bodman 


Genugthuung 


„Meberfahren habe id; jchon mehr wie einen, 


Lieber Stimpliciifinus! 

Zur Defperzeit ging id in dem Faden eines 
Schweinemetgers, der zugleich Hoflieferant ift, um 
mir etwas zum Efien zu fanfen, Gleichzeitig mit 
mir Pommt die reiche $rau Kommerzienrat X. und 
verlangt ein halbes Pfund Cervelatwurft, Sie bezahlt 
jedod; 20 Pfennig zu wenig, worauf ihr das Kaden 
mädchen fagt, dag die Wurft infolge der hohen 
Sleifhpreife um 20 Pfennig teurer geworden fei 
Ganz entrüftet erwidert die Känferin: „Ad, ic 
glaubte, nur die Arbeitermurft habe anfgejchlagen !" 














Die Gemeinde X. hat einen zum Code verur. 
teilten Delinquenten. Dorfihtig wie intmer erfun 
digt fi der Stadtrat bei einem benadbarten 





Scarfrichter wegen der Koften und erhält den Be 
fheid, daf; fidh die Sahe auf 500 Mar belaufen 


würde. Als er darauf vom anderer elle den 
gleihen Befheid auf feine Anfrage erhält, faßt er 
folgende Nefolution: „Der Delinquent erhält von 


der Gemeinde 150 Mark in bar und Fann fi dann 








hinrichten Tafien, wo er will," 


(Beidmung von €, Eröny) 





Aber immer nobel — immer mit Gummirädern.“ 


Zur Sade! 


(Beldmung von $. von Me 








„ch Bott, Kurt, wirft du mich auch heiraten 9 „Rind, thu mir dem einzigen Gefallen und fpric nicht vom Dingen, die nit 
hierher gehören," 


—_— MU — 


Der König 


Ein König fan einft hin und her, 
Wie er dem böfen Lachen wehr', 
Das fi auf jedem Munde rübrt, 
Wenn er fein golden Scepter führt, 


Dem Henfer gab er in die Hand äupter Freiften ftunmn 
ofen bfeich im See herum 
Da war das Sachen doc nicht tot 


Ein jedes Haupt, auf dem er’s fünd 
Daf; tief er in den See es fhmwenf 
Damit das Laden drin ertränf Es brachte nadıts ihm Anaft und X 


Klang taufendftinmig ihm ins Ohr 


Und ri ihn jäh vom Schlaf empor Draus mit der Hand die Häupter fing 
Und fträubte leis ihm Baar um Haar Auf ihrem bfeichen Antlig bang 


Bis er ein armer Marre war, Das £aden fuchte — Nächte lang 


Der an den See zu fiichen ging 





GSeiänung von d..&nn | Vexir- und Jux-Artikel 


Petroleum ; Gas: 
und Kohlen. Teuerung 


KleinsteMotoiet 
"bis Pferdekt. BIKE 
Blumentische mit Fontaint® 
Heissluft Kotoren brk 


Kirsten & C.Dresden# 








GEmEEEEEEE | yrhancr. Hühl- und 
Albert Rosınbain's ueueste moderne Trockenrauch-Pfeife 







mit ‚den WV 
f; roinliehikelt® 

A PB 5 Tnres nieht In 
RN, ff liche Garantie, hrung: 


Cavalierkette 








Herren-Doppelkelle ,.. . 4. “ 
Is Tuln-Silber mit vergoldeten 
Zwischenteiten . . 1 


„Bünf erfofglofe Bfändungen! Na, alles was reiht if, aber jeut werden die Beiten [hen fo fhteat, | Albert Rosenhain 
daß nicht einmal der Gerihtövollziceher mehr was verdient!’ Berlin SW., Leipzigerstr. 73/74. 
Grösstes Kaufhaus au 








1 
Kopf hält \ 
genchnitzt pr. BI 
EN Ir 

a 


















Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, gs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomme® 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). = 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frenkatur, pro Quartal 3 M. (bei direktef 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 













Ergänzung der täglichen Nahrung 





mittelst kleiner Quantitäten von 


7 
Dr. FHommel’s FTaematogen 
, bewirkt bei Alndern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte x Stärkung des Gesammt-Nervensystems. 


_ Warnung vor Fälschung! Man verlange anıdrücklich „Dr. Hommel’s' Haemategen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet i 


Photoat, r 
Naturaulnahmen Adolf Bleichert 8 Co, 
ut, weit Feipzig-fohlis 


Drabtseilbabnen. 







coneentrirtes Haemoglobin, 
"81301, 70,0, chemisch 
rin 20,0, Wein 10,0) 














Amerik. Buchführung 





02 I. 
Kunstverlag Bloch 
W markt, 





Anl-ei;® 





tnagel Ma 
'stalog 30 Pf. 





Zamhacapseln 


gefänt mit Phenylfalicvlat 0,06 und 
Sandelöt 0 
arm empfohlen gegen Bla, 


‚ZRolf Bleichert 8 Cs, BR ‚Adolf Bleichert &Co, 
£eipzig-Gohlis. I /RR £eipzig-Gohlis. 


er wirken. Wi 


udf. 
Dankschreiben aus 
allen Weltteilen aeg. 
20 Pfg. Porto vom 
alleinig. Tabrikanten H 


I Nur 888 Im roten Vadeten au 3M. 
{su dabenZimlalien größeren Apstheten 
0% 


otoSraph. 
MENGE 


Drabtseilbabnen. 1 Bängebahnen. 












unehellchen Kind 

Verlassene an seelischen aud körl 

Schmerzen durchzumachen hı int 

Ist stark realistisch u, dennalb nur LARUE 

rolfo Menschen. Preis 1.20 Mk-ı Kuss 

1.70 Mk. frko. 

20 Pfg. Porto mehr!) ( 
Probesendung moderner Lektü! 

fait. Auswahl) geg. Rinndg. 

I h 


von einfacher aber sollder Arbeit bis 
zur hochfelnaten Ausführung, sowie 
sämmtliche Bedarfs- Artikel, 


€s wurden von uns bereits 
über 1509 Anlagen ausge 
führt, darunter solche von 
— 22 Kilometer Länge. — 


Ganz enorm billige Preise. 
Apparate von M. 3 — bis M. 685.— 
Diuswirte Preisliste 





niedrigen Prei } 
nehmater, gediogenster Ausstattäßk inf 
ten die Binde kaum den vierten THOLa| 
gewöhnlichen deutsch, Auen 
Nlustrierter Katalog 
Bkh acht, 


kostenlos 


(Ol RLEINENDTE 
UUERTELENBE 








guieenn 


Verbreitung. 


—__Iunerate Anden im Simplicimimas die weiteste 





Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE, Berlin SW. 48. 








Künstler, 


#elche sich mit der Aufertigung von Eutwürfen für 


—— Plakatreklamen =— 


lief rs 
"fassen, werden höflichst ersucht, ihre Adressen event. Muster 
AU senden am 


Wilh. Pick & Söhne 


Chromolithographische Kunstanstalt 
Prag- Smichow. 


(tern 











Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


ohne Rücksicht au 






ftos 









ir boinah so Iaut wie natürlich „procheuder, 


Sr Phonograph. 


Der Apparat ist an Tonfülle unerrelcht und netzt 





Theuere Apparate ebenfalls Theil- 





zahlung. Kataloge gratis. = nu 
Grösste Auswahl bespielter Walzen, ca. 2000 Nrn., a M. 1.—. 
©. Schmidt, Berlin 118, Ritterstrasse 75. 





Itens NonpareilleZeileioder deren Raum k 


LDEIDIT TOT ZU TESTET 


elektrischen Artikel 
für Starkstrom- Anlagen, 

Elektr, Klingel-, Telephon- und 

Elektr. Moment-Beleuchtungs- 


Anlagen, 
Elektr. Lehrmittel u. Apparate. 





C. L. Flemming 
Holswaarenfabrik 
Globensteln, Post Rittersgrün, Sachsen. 


Wagen Kinder- 
bis stühle, 
12 Centner Schreib» 
Tragkraft. pulte. 


Sport- und Kinderwagen. 
Haus- und Küchengeräthe. 


Reich ilustrirte Preisliste umsonst, 








Alle Beinkrümmungen ver- 
gr: leeaaı nur mal mech, 
E} 


Dein-Regulier-Apparal 
!Neu! Katalog gratis, 


Ö  Herm. Seereld, 
1167] Hof 8, Bayern. 


Für Srwaggjene IN müyll: 
140 


Das [ 
Grefichlechtsleben 
des Menfden. 

Ein Ratgeber für Epeleute und rs 
watfene beiberlel Befhlegta, 
mit 24 Abbildungen (266 Seiten). 

Bon Dr. med. NHermai 
Bon diefem Bude wurden in fürger 
‚Beit 800000 Eremplare verkauft. 
Au begiehen burd bie Ermi ro) 
Derlagsbuhhdln., Zeiprie O. 87 
aegen Einfend. von 3,20 ih. verfhl. 








Viro gehört dem Mann 


Litteratur gratis durch 


imoff Gesellschaft für Hyx 
„Vi Boris "Gm... NERI 









L kmissigkelt überzeugen kanu, ver- 


5 Tage auf Probe 





mit nich Jeder von der Zw 
sonden wir Auf unsore 
Kosten ohne jeden 
unsern neunte! 









Dorsolbe Int dem Ganglühlicht fast glolch, panıt anf Jeder bestehenden 
Potroleumismpe, biakt nicht, russt nieht, Letrolsumverbrauch eirea 
1 DE por 1 Stunde, — Wiederverkäufer Kahatt. 

Preis mit Glälkörpe der Mk 
Zahlung orst nach inde Mk. 8 


Hermann Hurwitz & (o., Berlin ©. Stralauortrame 56, 














Rem... Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Werbaleben bedingt bei vielen 


= HERREN = 


Fr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
been Familienleben resultirt, ala man alınt. Wo derartiges wahrgenommen ‚oder 
Erifchtet wird, slume man nicht, eich über die weltbekannte Ganmen'sche 
mnndung zu informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
einer achr Instruktiven Broschfire mit eldlich ertheilten Gutachten erster Aratlicher 
Propfitäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 

Mk. 0.80 franco als Doppelbrief. 1831 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 


TELEFON- 









RUF: 
Werk so 
rm 6989, 92- 
vo C.MORR EHE 
TI bureau 
3099. 


Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung IIL 


Aufzugsbau 


Kostenanschläge gratis. 








Stottern"" 








ıernb bur Suggeftioner- 
fahen, au in benfe jen bie inflalt 
E,Rebert Enete ortftr. 20, 
2ojähr. Prapis. Nrofp. gratis. Eprf, 8-5, 


I) en: 
W— (9 faars valapt, 


Kobold-Vor 


Eine Tablette 


hinosol 


genügt für} WeinflascheWasserals 


Mund- 
Wund- 
Haar- osr 
Waschwasser 


zur Verhütung von Krankheiten 
und Ansteckungen. 
12 Tabletten (M. 1.) 


mit ausführlicher Gebrauchsan- 
weisung über die yic 
wendbarkeit in der 

Pficge überall erhältlich, 











‚tet 1 Mk.) an bevorz! 






oder besonders vorgeschrlobenen Stellen & Mk. 





Reizende Musik. Solide Construction. 


Fortuna-Spieldosen und -Musiksehräuke 


Spieldosen & 10, 15, 25, 32, 60, 80-200 M, 
Musikschränke vol 150 hl 750 M. 


Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig. 


Mosk 


‚Spieldosen 





Jul.Heinr. 
nmermann 
} Zimmermann } 








Winterbadek 
Naturheias 
Schlamm. 








(m, Hantkrankli f 


Set. Lucasbad-Ofen, Budapest, 


y Eppers Dikatopter 
Zeiohenapparat 


zum mechanischen 














Patent in 
allen Staaten. 


Abzeichnen, 
Vergrössern od. Ver- 
kleinern von Vorlagen, 
Modellen, 
Landschaften nach 
der Natur etc. 


J. Pabst, 
Nürnberg, 
Prospooto ee 


Wie werde ich energisch? 


Durch bie epogemagende Methode Liöbeault-Ldvy; Mabitale Heilung von Gnergtelsfigteit, 
en re Sctwermut, Hoffnungslofigteit, Angfyuftänden, Koptr 
leiden, Bebähtnisfhmäche, SYlaflofigteit, Berbauungs- und Darmflörungen und allgemeiner 
Nervenihmwägde. Mißerfolge ausgel fen. Brojhlire mit ‚reihen Arititen und Heil: 
erfolgen auf Verlangen gratiß, (8 20. Modern-Medljimtfger Werts 


Ferner la. Holzbrandapparatt 








Tısı 





Muskelkraft 


Reiner guter Cacao, d.h. van 
Houten’s Cacao, ist ein nach 
jeder Richtung hin kräftigendes 
Getränk u. sollte in keiner Familie 
fehlen. Erste medizinische Auto- 

ritäten nennen ihn einen vorzüg- 

lichen Muskelerzeuger. 





Sparsam 


Durch die äusserst sparsame 
Verwendung von van Houten’s 
Cacao — !/, Kilo genügt für 100 
Tassen stellt sich derselbe für 
den täglichen Gebrauch äusserst 

billig. Ein Versuch wird Jeder- 

mann überzeugen. 














Verantwortlich: 





Verlag von 


Für die Rodaftion Julius Tinnekhogel; für den Inferatenteil Pfto Friedridy, beide in Münden, 
Albert Kangen, München. — Redaktion und Expedition: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierzu eine Beilage 


Der Erbprinz 





‚lud — äh — Ggeelienz, find Sie gerne beim Militär?“ 


Be, Dahrgang 






Abonnement vierteljährlich 1 Mk. SO Pf. 
Praukatur, pro Q 


wird, kosten 


Beiblatt des Simplicissimus 





Uummer 31 


Berlag von Albert Tangen in Münden 


üs-Ausgabe, die mit besunderer Sorgfalt auf beiserem Papier hergestellt 
packt 5 BL, im Ausland nur in Rolle 6 3U.), 





(Seidnung von J. 3, Eng) 





„Ya, Hintermeier, anders fann ich did wicht abfolvieren, außer du bereuft es tief, was du alles zufammengeftohlen hafı und giebft e8 wicder zurüd!" — „Ja, Hohwürben, 


Wenn i alles wieder arufgeb'n muß, nad reut's mi fho tiaf, dof i'8 g’jtohl'n hob!" 








Das fhlüpfrige - Dafein, das der befannte 
Streptococens zur jeigen Schnupfenzeit auf der 
Schleimhaut vieler Nafen führt, follte nicht fo aut 
müthig gelitten werben, wie bas vielfady in freunds 
cher Dulbfamkeit nefchieht. Diefer Schmaroger ift 
burdans nicht fo harmlos wie fein Auf. It ad, 
nod niemand birect an Schnupfen geftorben, jo Iehren 
boch zahlreiche Todesfälle, dak ein vernadhläffigter 
Schnupfen unter ungünftigen Umftänden fehr wohl 
zu lebensgefährlihen Complicationen führen kann. 
Die vielfach verbreitete Meinung, daß ein Schnupfen 
„gelund“ fei, und dab ein tüdtiger Schnupfen ben 
Ausbruch anderer Srankheiten verhüten könne, ift 
irrig. Das gebt fhon daraus hervor, daß jeber 
Schuupfen mehr oder weniger mit Fieber verbunden ift. 

Der Schnupfen, der als ein Statarrh der Nafens 
fchleimbaut anzufehen ift, ftellt fich nicht immer mit 
einem Dale ein. Sehr oft geht demjelben ein länger 
ober fürzer bauerndes allgemeines Unbehagen vors 
aus, dem fi dann Fiebererfheinungen zugefellen, 
Fröfteln, eingenommener Kopf, Unluft zu förperlicher 
Arbeit und vor allem zu geiftiger Thätigfeit, Appetit 
tofigkeit 2. Erft fpäter treten dann die bekannten 
Erfheinungen ein: Schleimabjonderung und Nafene 
verftopfung, zu denen fich meiftens Verminderung 
der Geruchös und damit auch der Gefhmadsempfine 
dumgen geiellen, Die Geringihätung, mit der in den 


meiften Fällen von einer Erfältung geiprodhen wird, 
Aft durchaus unangebraht. In zahlreihen Fällen, 
namentlich bei Kindern und bei Perfonen mit zarter 
Gonftitution fan ein Schnupfen unter Umftänden 
fchwere Lungen: und Brondial-Satarrhe zur Folge 
haben. Deshalb ift e8 ein wichtiges hygienifches Ge: 
bot, jedem Schnupfen ohne Verzug energifch entgegen- 
zutreten. Als Mittel ift Forman anzuwenden, der 
nene Schnupfenäther (D.N.-P. Nr. 119008), beraufber 
vorlegten (73.) Verfammlung Deutfher Naturforfcher 
und Merzte in Hamburg ben anwefenden Profefforen 
und Aerzten bemonftrirt und als gerabezu ideales 
Schnuupfenmittel bezeichnet wurde, Forman ift ein 
GConbenfationsproduft aus Formaldehyd und MentHol, 
Im Gegenfag zu den bisher üblichen Schnupfenpulvern 
ift das Mittel ein Aether, ber gasförmig zur Wirkung 
gelangt; daher bie einfache und angenehme Anwendung. 
Bei leichtem Schnupfen genügt die Formanwatte, die 
in ben Apotheken in Heinen wohlfeilen Dofen verkauft 
wird. Bei ftarfem Schnupfen wird der Formanäther 
mittels eines Heinen Niehgläschens inhalirt. Das 
Eigenartige der Wirfungsweife ber Sormanpräparate 
ift, daß das Mittel faft momentan eine Erleichterung 
im Kopfe und in den Nafengängen verfhafft. Die 
Wirkung ift geradezu frappant. Formanwatte foftet die 
Dofe 30 9, 10 Forman-Paftillen 50 3. In allen 
Apothefen zu haben. Dan frage feinen Arzt. 





—— Hotel Peterhof —— 


müne 





EN. Marienplatz 26. 


«jr Magerkeit=-$ 





Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 





Münch’ner Ueberbrettl 


BIT Etablissement Monachia (am Karlsthor). wg 


Täglich: 


‚örpertormen darch user Vorstellung 8” vor Serenissimus. ar 








>= Wein-Restaurant Akademie München — 
Hugo Radspieler 


Kapellenstrasse 5 * 


ulver, kröı 
hie Paria 1800, Aypien- 
N 6-8 Wochen Yin BU Pid, 
cell — kein 








| Grand Prix Paris 1900 


Die vollkommenste Sprechmaschine 
‚der Welt, Horrliehus Geschenk. 


ohrele vou Mk. #5. — an aufwärts, 

OLUuBIA PEONOORAPECO.m.&E, 
Brelfa W., Friodeichstramo ba. 

(Mat verlange Gratiskatnlog No. 510, 





[Gegen Nachn. von M. 4.20 vers. franco] 





®ep-Graue Haare 


srhalten Ihre ursprüngliche Farbe von 
Blond, Braun oder Schwarz aofort dauernd 
waschocht wieder durch mein anschäd- 
liches und untrügliches Mittel „‚Kinolr‘ 
(gesetzl, geschützt). Curton 4 Mark (1 Jahr 
ausreichend), Nür in Berliu, Leipziger- 
strasse 56 (Colonnaden). Frazz Bekwerzlese 





= 
Hygien. Institut 1400 
B Steiner & Co., 
in 8 BERLIN 18, Königgrätzerstranse 75 
rhaltı ibre ursprüng- 
Graue Haare Hkewarıe wieder durek 
Couleur. Kein Abfärben aufKopfhaut oder 


Wäsche, Absolut unschädlich 
20 Pf. franco. K, Haube, Ynche 


3 Phofographische 
IR -yr ‚Apparale. u sammti 

Hi Bann 

N 


Sorten 
J.G. Heintzen, Westerstede 1.Old. 
















Billies 





5 Inder 
deutschen Armee 
eingeführt. 
Zu haben in allen besseren| _ 
einschlägigen 6 h ji 
'wo nicht, wende man sich direct 
an die Fabrikanten 


Lenneberg & Meyer, Chemnitz 4.4 


e 





Tuserato Anden Im Simplielssimus die wolteste Verbreitung. — Die 


‚espaltene Nonpareltie-2 





ile oder de 








n Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschrieben 


Das Drevier des jungen Mädchens von heute r TEE Kunit 
‚ Die Fungfrau "|| und Dekoration 


von Marcel Prevoft 
Beliebteite Kunit-Zeitichrlit für Atelier und Haus 


(„Diemodernefrau"Bd.1) 
Jeder der Interelle für 
moderne Kunlt und Wohnungs+Einriditung hat 
beitelle GRATIS —x ü 
sen Umiäiog er erkheiet in neuem Umihlag 
mit 23 Illultrotionen von modernen Wohnräumen, Teppidien, kunitgewerbliden 
8ieitig. Proipekt Gebraudhs-Gegenitänden, Frauen-Koltümen, moderne welbl. Kandarbeiten etc. 
(6. Jahrgang - Heft 1) mit ca. 70 mellt vollleitigen Illuftrationen und 
Oktober-Beit 1902 % farbigen Bellagen. Mk. 2.50 gegen Voreinlendung. yeRert 
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Zum erstenmal 


giebt der Simpliciffimus einen Ralender heraus mit 
Tlluftrationen und Beiträgen feiner befannten Rünjtler 
und Mitarbeiter. Von jedem finden fich einige aus« 
erlefene Arbeiten, die die Ligenart des Runftlers am 
beiten erfennen layfen. Der tertliche Teil it abwecher 
ungsreich und amüfant; zu den vielen Iuftigen Anck- 
doren, Krzäblungen und Gedichten gefellt fi eine 
Reihe neuer, auf den Kalender geftimmter Artıfel. — 
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Die Burengenerale am Himmelsthor 





„Deine Herren, wenn Sie hier herein wollen, müfjen Sie fi dur den englifden Gefandten einführen Iafjen.“ 


Die Pfarrersköcin 


(Seidinung von Kudolj Wilte) 





„Schon vom idealen Standpunkte aus muß das Gölibat beftchen bleiben, lieber Amtsbruder, 


fhönen Zug der Umeigennügigkeit,' 


Bodjäure 


Bon 
Guftav Meyrint 


Malaga ift wunderfchön, aber heiß. Die Sonne prafielt 
den ganzen Tag auf die fteilen Hügel und reift ben Bein, 
der auf natürlichen Terrafien wächlt. 

Ju der ferne auf blauem, ftillen Meer die weihen 
Segel, fie zichen wie Möwen, — — — Die diden 
dort oben in SMofter Mlcazaba find ftoly geworden 
teih — von Guindre, den nur Derzöge trinfen 
teunt nicht den Gulndre vom Mtofter Acazaba 7! — 
feuxig, fo f0ß, fo ichwer; — man fpricht von ihm in 
Spanten. — Dod; nur die Erlefenen des Sandes giehen 
ihn in die fhhimmernden Gläfer ; — ift er doch toftbar gleich 
trintbarem ol, 

Bei ficht das Mlofter in-den nadhtblauen Schatten, 
Hoc; Über der Stadt von biendenden Strahlen befchle 
nen, — 

or Jahren waren die Brüder fo arm, daß fie betteln 
aingen und die Malanueos fegneten, die ihnen fpirliches 
Alnmojen gaben: Milh, Gemite, Gier. Dann kam der 
neue Abt Badre Eefäreo Dehrig, der milde, und brachte 
das irdijche Glüd, — Rund und zufrieden wie eine Kugel, 
verbreitete er froben Sinn wohin er ging. Die fchlanten 
Mädchen aus den Dörfern ftrömten zu ihm, wenn er die 
Veichte abmahı, — Wie fie ihn Tiebten! — hatte er doc) 
für die heißeften Süfie jo milde Buße. 

























Balfa war geftorben — der Weinbauer — und hatte 
fein Meines Gut, das an ben Moftergarten ftieh, den fyratres 
verfchrieben, — weil ihm der Troft des guten Abtes die 
legten Etunden gar jo leicht gemadt. — — — 

Padre Deäriz feqnete des Toten ‚Vermächtnis. — Gr 
ichlug die’ Heilige Schrift auf nub wies ben. Mönchen 
Steichnis vom Weinberg. — Und die Brüder gruben 1 
aruben, daf die Schollen fchtwarz glänzten indem glühen 
den Sonnenlicht und die Gieltreiber auf den finubigen 
Wegen denvundert ftehen blieben. 

Ia, damals ging e$ noch, da waren bie Fratzes noch) 
ntager und jung,. und ihre emfigen Hände achteten nicht 
der fAhmterzenden Schwielen, — Im chatten jah der Abt 
in feinem alten Lehnftubl und warf Vrottrumen dem hellen 
Tauben zu, die in den Stofterhof geflogen tanıen. — Sein 
rundes, Totes- Vefiht gläuyte- zufrieden nidte- ern 
ternd, wenn einer der frleihigen innehielt und fih den 
Schweiß don der Stine wiichte. — Yumweilen Hatichte er 
























dh drohend in die fleiichigen Hände, hatte fid irgend ein 
ücher Lausbub zu habe an die Cjartenhede gewagt. — — 
Und war die Weiperglode derflungen und wehte die 
Abendbriefe ihren fühlen, milden Segen ber vom Meere, 
faf er oft noch lange unter dem Maulbeerbaum und fah 
hinaus auf die fpielenden Wellen da unten in der Yucht. - 

Wie die fintenden Strahlen der Sonne an die fiimmernden 
Kämme ih {chmiegen, fidh ihnen vermifchen zu leuchtenden 
Schaum, und die dunfelnden 
Thäler warten und fd 
Dann lieh er fh wohl 






ipa 











— da wird c# fo fribvoll, 






den alten Manuel Tom 

















men, den Gärtner bed Kaufheren Otero, der die Geheimniffe 
des Weind nte, wie fein zweiter im Lande und 
hörte ib und die Blätter des Maulbeerbaunes 
raufchten bejorgt, als wollten fie die leijen Worte ver 
wehen, dafı fie fein Unberufener höre. — 
Kopfihüttelnd vemahm da der gi Abt, dafı n ber 
witterte Leberftäe, je (hmugiger defto befier, in den gä 


wenden Moft ihn müfe, um das Aroma zu erhößi d 
fah_ dem Alten forfhhend in das gefurdhte Gefiht, ob er 
dh die Wahrheit Iprähe. -— 
tde c8 dunkel und war die Sonne hinter den 
grünen Hügeln verjunfen, fo fagte er einfadh: „Gehe nun 
heim, mein Cohn, id) danke dir. Siehe, da fliegen icon 
die Schwalben des Teufeld." — Damit meinte er bie 
Wlebermäufe, die er nicht leiden Tonnte, — „Und ber 
Segen der Jungfrau Tel auf deinen Wegen.“ 

Dann fam die blau 
taufend. freundlichen Mugen 
ichlummernden Hafen 














fhnneigende Wacht mit: ihren 
und die funfen glommen im 











Schwer hin 
jahrein. — Wie der junge ftärmiiche 2 im Seller tobte, 
als müfle er fort aus dem Duntel, hinaus ins Areie, wo 
er geboren 

G$ waren bloß wenige fäffer, und die Mönche murrien, 
bafı die früchte der Harten Arbeit fo fpärlich feien. — — 

Padre Gejüreo Dchriz fagte kein Wort, jchmungelte 
nur Hiftig, wenn das Votenweib kam und die Briefe der 
Kaufberten bradte — blaue, rote, grüne — mit Wappen 


















und fraujer Schrift — aus allen Gegenden Epanleı 
Asader ein Sendicjreiben eintraf, — vom Hofe, nit dent 
Siegel des Königs, da blieb es fein Geheimnis mehr: 


Der Mofterwein von Aleazaba war die Berle von Malaga 
geworden. — Wie den Burpur des Altert — toftbar 
— wog man ihn mit Gold auf, und fein Duft wurde 
nepriefen in. Lied und Gang. 

errfcher tranfen ihn und hohe Frauen, — und Lüften 
opfen dom Hande des VBechers 


















Wird c8 aufgehoben, dann verliert die Liebe den 


Der Neichtun zog ind Mofter, und wie der Keller fidh 
Ieerte dom Wein, fülte er fi mit prunfenden Schägen, 
— Die berrliche Kapelle erftand an Stelle der alten, und 
eine mächtige flberne Diode „del Espiritu Santo“ fang 
das Lob des Herrn, daß cs in heiliger Weihe über den 
Thälern Hang. — — — 











Die Fratres fahen freundlich, wurden did und rund 
und fahen gemäclich auf den fteinernen Vänfen, — Mit 
dem graben mar «8 Icon lange nichts mehr. — Doc 
die Trauben wuchlen nah wie vor, — gang wie von 
felbft. — Und das war den Mönden recht. — Die afen 
und tranfen ; nur einmal im Jahr zogen fie — wie zum 
Üefte mit ihrem Mbte in den Seller, wenn der Moft 


gärte, und fahen blingelnd zu, wie er in jedes aß einen 
halben alten Stiefel warf. — Das war das ganze Ge 
heimnis, wie fie meinten, und fie freuten fih mit ben 
frommen Alten, der für diefen feierlichen Moment inner 
feine eigenen Schuhe forgfäftig aufhob und fie felber zer 
jhnitt. — — — 

Der greife Manuel hatte ihnen wohl oft erllärt, dafı 
«8 eigentlich ein Wunder fei — daf das Leder allein die 
Urjache der jo bejondern Güte des Weins nicht fein Könne 
— Leder lege ja doch jeder dritte Weinbauer in Malaga 
in feinen Moft, während er gäre, — E3 müfle aljo wohl 
ar ber fegendreiche Voben des Grbftüdes fein. — - 
Aber was fümmerte all das die Brüder: — die Sonne 
ihien, bie Trauben wuchlen, und der Hoflieferant ns 
Madrid fam pünktlich Zahe für Jahr, holte die Fäfier 
und brachte das Geld. 

An einem Maren Herbfitage war Padre Dchriz in 
feinem Seffel unter dem Maulbeerbaum eingelchlafen 
und nicht mehr aufgewacht, — Im Thale unten län 
teten die Oloden, — Jeht ruht cr draußen im der 
Gottes. — Gin grünes, jclichtes, Lühles Erbenbett! 
Neben den toten Webten fchläft er nun. — — Ind 
die maurifche Nine auf dem Gipfel des Hügels wirft 
ihren füllen, ehrwörbigen Schatten auf fein Grab. — 
ele Heine dunfelbfaue Blumen und eine j—hmale Stein 
tajel: „Requieseat in pace.“ 





















Der Kardinal von Saragofia, hat 
geihidt. — Padre Nibas Sobri. — Ein jehr gelchrter 
Mann von tiefem Wifen, — erzogen in den Schulen 
der frratred dom Kerzen Seht, Mit feiten, ftechen: 
den Bid, — Hager und willenfiort. — — Borbei 
find die ten jüßen Nichtsthung, — die Knechte ent 
lafen — und äczend büden fid wieder die feiften 
Mönde bei der Weinlefe. — Tief in die Nacht müflen 
fie auf den SKuieen liegen und beten, beten, — Im 


einen jungen Abt 














Objervan, bieh 









Hauptes, 
mit_gefalteten Händen üben murmeln 
„Mm „Non est sanitas in carne mea 
a facie irae tuae: non est pax ossibns meis a 
facie peccatorum meorum,“ D 


aufred 

















wächft das Gras zwiichen den nen, ud die Taub 
find fortgeflogen As Lahlen Zellen dringt bie 
gramvolle „Betrachtung der Strafen”: „Unusquisque 





carnem brachii sui vorabit.“ = 

Wenn der falte Morgen jchimmert, fiehft du 
In Geftalten zur Kapelle ziehen, und fumm 
men beten bei Nladerndem Sterzenichein das Salve 
Regina 











Die Weinlefe ift vorüber. — Streng be Don 
Pedro Nibas Sobri die Nesepte jeines toten Wor 
8, — feine eigenen Schuhe wirft er in bie 






£, genan wie der, — — 
G$ hallt in dem gewölbten Steller, wie 
gärt und Kmpft Der König wird zufrl 













Die ihnen Mädchen Lo 
nicht mehr, — Sie fürchten 
Schen, — wortlos tie der mind 
harten Hände auf die toten Frluren fe 
Und der Arühling sicht ein und der 
mer und fodten mmfonft, _ 
Merbroffen laden die Manltiertreiber um halben 





Winter, der feine 








Lohn die fchweren Fühler in die Leiterfarren 


Don Bedro Midas fieß und zieht infter die Stirn 
— „der ehnwirbige Vater muß fich mp) geirrt und 
anderen Wein geihidt haben. -— Das jei doch nicht 
der alte Guindre, — — gewöhnlicher ‚Dulce del 
Color‘, wie jede andere Sorte aus Malaga,” Idhreibt 
man aus der Hauptftadt Täglich tommen die Sen 











dungen zurit, — Rolle Fühler, — Aus Liffobon, aus 
drid, aus Saragofja. — - 

Der Abt koftet — koftet — und vergleicht. Sein 
Auseifel, — e8 fehlt der fremdartige, wirige Duf 
Wan holt den greifen Mantel, — der prüft und prüft 
und zuet traurig die Adhfeln. — Ya, je, der gute 
alte Don Gefhreo, der hatte eine glüdlihe Hand 
mehr Segen als der junge Babre Dod) das darf 
man nicht laut fagen, — die Möndje raunen es ein 


ander zu 


Don Pedro fipt Nacht um Nacht in feiner Belle 
bei feltiamen Netorten, und der Sterzenfcheln wirft den 
Schatten feines {Harj geicpnittenen Profi talt 
weiße Wand. — Gene langen ntagern 
tieren an funefnden Otäfern mit häßlichen, di 
Hälien. — Abenteuerlihe Werkzeuge und Kolben ftehen 
umber. — Gin fpanlfcher Mlchemift ! Vergefien 
die Obfervang, — die ermatteten armen Mönche Ichlafen 
tief und fe, — - Das ihut wlht gut! 
Mit weißen Pulvern und den gelben beißienden 
Wäffern Luclfers findeft dr nicht, was die fchtweig 
Tame Natur in verjchlofene Bücher fdhrieh mit Hein 
fichem Finger. — 

Die Herzöge werben ihn wohl nie mehr trinken, 
den herrlichen, duftenden Ghindre! 

Wieder fichen die Fäffer in Neih und Glied mit 





















gärendem Mofte gefült, — In jedem Gebinde ein an 
er zerihnittener Stiefel, — ber von dem diden 
Bruder Theodoflo, — dort einer — felbft vom alten 
Manuel. — Vom toten Abt noch einer dort im Fafie 
Hnts in der ide. — — — 
Und wieder fommt das andere Jahr, man Loftet 
und prüft, — qut ift der Wein, aber Guinbre ift ed 


nicht — el Faß nur birgt folgen, — das in der Gite 
mit dem Schuh des alten Abted. — 

Das Ichiclet dem König! — — 

Pedro Nibas Sobri ift ei illenftarter Mann, 
der nicht aufhört zu fuchen, zu prüfen, zu dergleichen 
— (Gr jagt, jetst endlich Tenıte er das Geheimnis, — 
Die Möndye fchweigen und zweifeln. — Sie fragen 
nicht und thun blind, was ihr Mbt befiehlt, — fie 
fennen feine eijerne Strenge. 

Manuel jdüttelt den Stopf 





Die Irrechte find wicder in Dienften des Stofters, 
graben und wenden Die jhmwarzen Schollen und jchneiden 
den Weinflod, dab die Fratres feinen Finger rühren 
follen, wieder feift und rund werben twie chedem 
So will «8 der Abt, 

Wenn die glühenden Strahlen der Sonne unbarm 
berzig den Mofterhof von Alcnzaba engen, daf der 
Maulbeerbaum lechzend die Zweige hängt, ftehen bie 
brammen Mädchen in den farbigen Mantilla® an der 
Dede und reden den Hald und tichern 

In langer Reihe müflen die armen Mönche auf 
Hölgernen Bänten Liegen — jÄwigend — mit fehtveren 
twollenen Kutten in der quäfenden Blut, — die diden 
Füße in Hohe Stiefel geftedt und biefe mit breiten 
Band aus Gummiftoff umflochten. — 

Pedro Nibas Sobri hat ih gelobt, den Guindre 
wieder zu finden; — er ift ein willenftarfer Mann, 
der nicht aufhört zu Juden, zu prüfen, zu vergleichen, 

— ich aber fage, e# ift alles umfonft, dem alten Mbt 
ihut 08 doch feiner mehr gleich, 























fänt 





„Was thuft du, Piccolo, wenn bir beim Servieren ein M 
— dh heb’s geihwind auf, trag'S an'S Buffet und bring 


efjer oder eine Gabel auf den Bop: 
"8 fogleicd, wieder,’ 


Aus Fürftenharfen Letztes Mittel ET, 


Gedichte der Prinzeffin Jajontira von Gerolftein 


Sehnjucht 


Im Schloffe, von hoher Altane 
Blict ftunm das Kürftenfind. 
Ihr Haar weht wie eine Sahne, 
s fpielt fid darin der Wind, 





mm! Summ! 
he, mein Wind! 






Buf 


Ein Zentnant geht dort unten 
Ueber den großen Platz; 

Ady, hätte mein Herz ihn gefunden 
Als feinen einzigen Schat! 





mm! Summ! 
Küffe, mein 5 








Darf ich mein Schnen nicht ftillen ? 
Er ift feines Sürften Sohn. 
Jedody bei einigem Willen 
Darf man aud) einen Baron. 
Summ! Summ! 
Hoffe, Baron! 


Trauer 


Einfan fühl" ich mid im Herzen 
Auf des Chrones hohen Stufen; 
Und id; fühle tiefe Schmerzen, 
Die mir fommen ungerufen. 


Muß ich ftets in Einja 
Alle füßen Krenden mi 
Darf idy nicht in Jugendgei 
Des Dergnügens Slagge hifen 














Soll ich ftets die Kran im Dolfe 
Um ihr ftilles Glüct beneiden ? 
Will die graue, Dune Wolfe 
Nie von meinem Bimmel fdelder 





Traum 


Geftern träumte Idy: ein Schreiben 
i im Schlofje eingetroffe 
Soll ich nicht mehr ledig bleiben ? 
Seife regt fid) frohes Hoffen 





Ad, es bief in diefem Briefe: 
„An Prinzeffin Jafomiren; 
Hoheit, ih} Fanın effektive 
Ohne Sie nicht eriftieren,“ 


+ 
Abjchied 
Mädchenwünfde, Mädchenträume! 
£cbet wohl! 
Ihr erwiet eudı nur als 
£eer und hohl. 





bäume, 


Läcdelnd dent" id an mein Schwärmen, 
Kieb und froh. 
Muf; man fich jo fehr erwärmen, 

geht audy fo. 


Qicdt nah Leutnants, nah Baronen 
Strebt mein Sinn. 
Nein, nadı hoben 
Treibt's mid) hin. 








ftentbronen 





Erfüllung 
ichlein fpringt fo leicht und aut, 
Bäl Bäl 
Und auch dem Schaf wird froh zu Mut. 
mal mäl 


Und morgen Ponmt der Bammeldich, 
Der Sürft der fhwarzen Berge, 

Er führt mid) fort als trautes Kich 
Su. fühem Liebeswerke. 
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Beier Schtemikt Wie it jarnich mehr wußte, wie id vom Ollen Feld rans friegen follte, hab! ic ihm jefchrieben, 
im Simplieifiimus-Kalender 1903) id muß mir die nenen Kriegsartifel Foofen.“ 


Undanf A ee 





„Nun, wird denn ber Affeffor deine Elfe heiraten?" — „Der? Zwei Monate fommt er täglich ins Haus, und wie id) ihn geftern frage: 






‚Num, Here Affefjor, werden Sie nicht aud, bald heiraten?‘ — figt der Kerl da, mit meinem Schnigel im DManl und jagt: ‚Gnädige Fran, id) heirate 
überhaupt nicht.“ 


Lieber Simpliciffimus! 





Mapitäbe (öeldnung von 3.3. € 








GL zu 


„Ieflas, da Forfchtg’gitf’! Und ma foll fon Holz nehme, dös dider iS als wia a Arm!“ — „Na, Muatta, wenn i dabei bin, derf$ a wadeldid feil* 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen: 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt’ auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direktef 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 











Ergänzung der täglichen Nahrung 
mittelst kleiner Quentltäten = 2 He 5 
(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, 
Dr. FHommel’s Flaematogen 2222,27 
R bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle @ppelitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Tlervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘‘ Harmategen, Von Tausenden von Arrztın des In- und Auslander glänzend begutachtet! 


Für Künstler. Nebenverdienst- an 


ncbense Herren u. Damen erhalten wÜN 
den 




















1, bestehend aus 
Nler, hübschem 
Beleuchtung, | [1205 
Trinkwasser, mt Möbeln 

k. zu verkaufen, Ansahlang 
kunfı, Offerteu.2.0 758 an 


nn BelikanSsinte 


Agricola, Dorfgeschichten 0 


v.L Tbema, mit 60 Illostr. von Dr. Paul u. 
—— 


Adolf Bleichert 8 Co, een 
£eipzig-Gohlis. 


Drabtseilbabnen. 

















brosch, M. 4.—, geb. M. 8.—. 
jsche Duchhandig., Passat aD. 


Pliotogr. 
Tara ka mn 


| „Qula“Reife, 


Tuln-Silben 
















Adolf Bleichert & Co, / j Adolf Bleichert 8 Co, 


£eipzig-Gohlis. ‚Leipzig-Sohlis. Starke Flaschenschränke 
Drabtseilbahnen. = | Bängebabnen. 


eiserne 
mit Oelfarbe gestrichen 
für 100 Flaschen M. 11,80 









nach besonderer 


Joh. Nie. Dehler, Holl., 


Photosn.d.Leb.n.f-Künstl,128 Minlat. 
ct- '0d. 3 Cabineta nebst illnstr. Katalog 
»önate Coll, 














bjähriger schriftie #. 
Herren-Doppelkelte , ... 4.— nm 
ia Tula-Silber mit vergoldet 


Es wurden von uns bereits Zwischentellen . . 10, in 
The 


über 1500 Anlagen ausge- 
führt, darunter solche von 
— 22 Kilometer Länge. — 


0 0 Diese epoche- 
Hoabalt ut 
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inucksachen gratis, 
br. Loesch, Leipzig 44. 








Insorate Anden Im Simpli 
—— = . 





mus die weiteste Verbreitun; 
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Viro. 


Dr, E. Sch., 






Viro. 


Spezialarzt für Krankheiten der Harnorgane, schreibt 
m Pi v 


In Apotheken etc, 


Viro. 






zur Verhütung 





„Viro“ Gesellschaft für Hygiene und Antisepsis 
——_ 


G.m.b.H, BERLIN 
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upareilie-Zoile oder de 


eckirchen. 8. Me.40, 
kter Versaudt von 
Musikinstrumenten und Saiten. 





Pracht-Kataloge umnonst und postfrel, 














B. von den Steinen & Cie, Wald bei Solingen 2, *" 
- _V 











Nicker- Taschenmesser No. 
at durch Druck auf die kleine Kll 


1500 
Uirschliorn- 






über Stahlwaaren, Werkzeuge, Wa 0, 
Loderwaaren, Musikinstrumente umsonst and nortofrel, 









Warum sind Sie so missgestimmt ? 


Ex fehlt Ihnen die nötige Energie, um Ihrem Borafe voll und ganz 

zu können. Sie haben ein schlechtes GedAchtniss und wollen es sich 

iehen, Diesem Missstände können Sie wit Leichtig) 

sich von der Ernst’schen Verlagsbuchhan 

1 gegen Voreinsendung von Mark in Briefmarken 
von 1,90 Mark das vortreffliche Buch kommen lassen 


“Wie erhält man ein gutes Gedächtniss ? 


Die Gedächtnisskunst für den Selbxtunterricht 
bearbeitet von Pr 





wia 
sr 
t dadurch abhelfen, 

x la Leip- 
jor unter Nach- 





























fessor Adalbert Hühner. 








usikinstrumente 


Orchoster, Behr 


ul, Heinr. Zinmermann, Leipzig. 
Qrasbänsh.: Dt. Patorsturg, Moskau, London. 





Sbochzeitsreilen 
u. Slitterwochen. 


Mersttige Grfabrungen u. Natjpläge 
Ür junge Eheleute von Dr. 


® 8. 
KEN 
aa 


dt. Einfenb. von verfloff. 





200 BILDER 


BÖHMISCHER KÜNSTLER 
Air 100 Seiten hronsformat (B1>< 8 cm) 
runter alu ganzseltigen Aquarell Jansn’s 


In Tarbiger Reproduction 


und eino gi tige Foder- 
selehnung FE. Holarok's in 


Drachtvollem Lichtdruck 


e: Jansa: Alt-Praa 
Wiedergabe und al 












V. Brozik. Bouda, 
alvoda, Klo 


für 2 Mark 


‚dung des Hotragen direot vom Vor. 
Neger au beziehen Iat, 


Kunstverlag B. Koci, Prag 325-T. 


dur 













Gegründet 1826. * 


Lieferanten 





gärung. 







Rerstellung 
genau nach 
französischer | 


Methode, 










Süssegrad 
nachWunsch. 








Zu beziehen 
durch die 
Wein- 
handlungen. 





1of-Lieferanten Sr. Ma 
Ilırer Kai 


sowie 


Garantirt natürliche Flaschen- 


‚„C. Kessler 8 Co. 


Aelteste deutsche Schaumwein-Kellerei. 


€sslingen. 


Ion Königs 
ein Wera 









eliehen 110 
vieler 





Anderer F 














von Württemberg. 
irstin von Iumland, 





Directer Einkauf bei den Wein- 
producenten in der Champagne. 





Die vollkommenste Sprechmnsch! 
r Welt, MHoerrliches Geschenk 
rels von Mk 


p = 
COLUMBIA PHONOGRAPH CO. m. b H, 


Berlin W., Friodrichntran 
Man verlange (ratixk: 


22 Auszeichnungen 
ersten Ranges. 






Sie blasen ;‚ı 


Unterricht Im Basen und ohne 









€xport nach | 
allen Zonen. 





Irer, „Ich w 
De: 
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Vollständiger 
Ersatz für 
französischen 
Champagner. 
















(0.320 

au No.33 und 31 Alk. 1. 
Notenliste legt 
ment bei. Geg. 
aur allein durch 
Musik - Manufaktur , 
schalk, Oberhausen Rbld. N 
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R. 











== Wein-Restaurant Akademie München — 


Kupellenstrasse 5 


Eu Hugo Radspieler 








Schweizer Uhren-Industrie. 


oder 


je (früher 36 


moderne 


ckpenomm 
Goldelnsendung. 


n. 
Yesteinngen aind zu richten an das Uhren 
„Chronos“ in Basel (Schweiz) — Briefe kosten 30 Pfg., Postkarten 10 Pig, 





Alten FachmÄnnern, Offizieren, Post-, Ba 
und Polizeibeamten, sowie Jedem, der eine 
ute Uhr braucht, empfehlen wir unsere 
Driginal Schweizer Elektro-Gold-Remen- 
tolr-Uhren. Diese Uhren besitzen ein vor- 
zügliches, verlässliches, 36 stündiges 
Work, sind genauest reguliert und er- 
prob!‘ und Ielsten wir für jede Uhr eine 
dreijährige, Die 
Gehäuse, 

stelle 


‚deckel (( 
prachtyoll musgeststtet, einst gulllochlart 
ide 


R en sind, Preis einer Herren- 
Mk.) franko u. zolifrei. Zu jeder Uhr ein 
Keiten für Herrei 





jersandthaus 








. L. Flemming 
Holzwaarentabrik 
Globenstein, Bitteragrüs, Bachsen. 
Stand- und Hängeschaukeln 


für Zimmer und Garten. 


Zusammenlegbar. 


Reich illusteirte Preisliste umsonst, 





Die intensive gelstige Inaneprachnahme und Unruhe in anserom heutigen 
Erworbsleben bedingt bel vielen 


chr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, säume man nicht, alch über die weltbekannte Gassen’scho 
Erfindung zu inforwiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
weiner sehr Instraktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlicbem Urtheil und zahlreichen Klieutenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbrief. (gsi 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. * 








zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird Arstlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Binsenlelden, Griex- und 
Steinbesch schiedenen Formen der 
Gicht, sowie@ 


nd Apotl 
jebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 








nquelle Salzbı 





Verantwortlich: Kür die Redaktion Julius Einnekonel; für den Inferatenteil Ditu Friedridz, beide in 
Verlag von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Winden, Kaulbahftrafe 91. — Drud von Streder & 






chen. 
Schröder in Stuttgart. 
Diersu eine Beilane 


Zurechtweilung a ee na 





„Ma, Herr Kadeit, wann geht denn Ihre Schule wieder an?“ — „Ach, Schule is jut! 





7. Jahrgang 


Beiblatt des Simplicissimus *"""" 


Abonnement vierfeljährlih 1 Mk. 80 Pfg. Aluffeierfe Worhenfchrift Perlag von Albert Langen in Münden 








= 
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G 


Oh, 


AED 


: _ 2 - 
„Nun, wie gefällt 8 Ihnen hier?“ — „Guat! I fag halt bloß dös, a Nindvieh war i, daf i mi draußen fo lang mitder ehrlichen Arbeit g’ihunden hob !* 
B= 


_ Ueber Schnupfen. Die vielfach verbreitete Meinung, daf ein 
Schnupfen „gelund“ ei, und daß ein tüchtiger Schnupfen den 
Ausbruch anderer Krankheiten verhiiten könne, ift i tig. Das gebt 
bon daraus hervor, daß jeder Schnupfen mehr oder weniger mit 
eher verbunden it. Im zahlreichen Fällen ift der Schnupfen aber 
gar nicht einmal ungefährlich. Namentlich bei Kindern und bei 
Perfonen mit zarter Konftitution fann ein Schnupfen unter Um- 
änden lebensgefährdende Komplikationen zur Folge haben, nament- 
{ih Schwere Lungen und Bronchial-Katarıhe. Deshalb ift 8 ein, 
Wichtiges Dygienifches Gebot, jedem Schnupfen ohne Berzug 
Mergifch entgegenzutveten. ALS Mittel ift Forman anzuwenden, | 
U neue Schnupfenäther, der auf dev vorlehten (73.) Werfammlung! 





Deutjcher Naturforicher und Aerzte in Hamburg den anmwefenden 
Brofefforen und Aerzten demonjtriert und vom Neferenten als ge 
radezu ideales Schnupfenmittel bezeichnet wurde. Forman 
ift ein Kondenjationsproduft aus Formaldehyd und Menthol. Seine 
Anwendung ift eine jehr einfache. Bei leichtem Schnupfen genügt 
die Formanmatte, die in Meinen wohlfeilen Dofen verkauft wird, 
bei jtarkem Schnupfen wird der Formanäther (in Raftillenform) 
mittelS eines Heinen Niechgläschens inhaliert. Das Eigenartige feiner 
Wirkungsmweife ift, da d ittel jaft momentan eine Erleichterung 
im Kopfe und in den Nafengängen verfchafft. Die Wirkung ift ganz 
frappant! Forman-Watte kojtet die Dofe 30 Pf., zehn Forman 
Pajtillen 50 Bf. In allen Apothefen zu haben. Man frage feinen Arzt. 



























KRün ftkerpinfet Se nsa tionel ır ee iger 
ibell, acht allberner Berlin, Chauas 
f 
„Meunter‘ Yezir-Ring Bekanntmachung. 
a =. Gold ‚Roh Ohr Thorabr Kobr" A Fenfe der Seiler 3 1 16. OAtob, dle Zelt 
Anerfannt beftes Sabrifat. A reihe reg. ee u se hrs zulcıe oh fer houkurtentfent, fo bat Ye Alam 
Ks, Meunier Dinfelfabrit‘, vorh. Einsendg. od. Nachn du 2 Lu vermatlung fiher damit rehnen Nonnte, durd aemügenden Loosadfah 
München [ia0o | 01 S. Honochsberg, Nürnberg. am 16. Ohtoser jur Diedung fdreiten zu Rönnen, 


Kaum war die Berker Biehung auf 16. OMtober feilgefeht, als die 

Biehungstage von drei aufers 
hury vor die Beiter Ziehung gefeat wurden. 

s weiß Jedermann, daf, in m InnerDafb 14 Bagen nicht 4 große 

wöfäbrdar ind. Pen Schaden batle die Zeiler Lotterie da- 

wel aufcrdaucrifhen Lolterien ipre Plehungen der Zeiler 

oiterie direht wor Die Mafe fegten, 
Die Kirgenverwaltung Fe if defhats gegmungen, Ihre Ziehung auf 


Mittwoch den 12. Hovember 


su verfegen und Haftel für pünktfide Einhaltung des Fichungstages, 


Kathol. Kircemverwaltung Zeil a. M. bei Würzburg. 
Serhendad, Vfarrer. 





en, in Bayern zugelaflenen Lolterien 


Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. 
Münch’ner Ueberbretti 


MI" Etablissoment Monachia (a Karlsthor). mg 
Täglich: 


Vorstellung. MS” vor Serenissimus. SE 














Beller Soofe AM. 2.40 vorräthlg bei alen Loodserfauiftelien, 


gratis und franko x 
nthalsche Verl 











sche Typenhebel- 
NDaumann’s Schreibmaschine mit 
vollkommen 


sichtbarer Schrift 


vom ersten bis zum letzten .. x 

Zeichen und mit völlig neuem = 

Decimalstellen- 

I C X) R LI elell) OT Tabulator, Mozeai:z 


Maison fondee.en 1892. B 
liefert seino anerkannt vorzüglicho Marke durch alle Wein, 
handlungen aus dem Stammhause in 


REIMS oder aus ässsen Filiale ELT VILLE ARs) 


li Frankreich a.Flasch.gefüllt.) (in Deutschland n. Finsch. gefüllt. 









selben Principien au 
Product ist also ganz 






s gleiche, ob aus Deutschland oder 
aber bei dem aus Deutschland go- 
wird pro Flasche Mk. 2.80 für Zoll und 


aus Frankreich be 

lioforten Champagn 

Fracht erspart, dio allein dem Consumenten zugute kommen, 
Das Haus 








| 





ist eine durch und durch erstklassige Maschine, deren Construction die grösste Dauerhaftigkeit 
gewährleistet. — Naumann’s „Ideal“ ist bei vielen Behörden und ersten Firmen eingeführt, 
Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung bereits über 4000 Stück verkauft. 


Actiengesellschaft vorm. Seidel $ Naumann, Dresden. 

















Weltberühmt 


sind Jmhoff's Gesundheitspfeifen m. Giftreini- 
gungs-Patrone ndheitn- 
preife. 3 fachpräi 
stät mit Vorliebe ger: 
eraucht. Raucheı 





Einzige wirkliche 
it. Aerzilich empfohlen, 
ht. Pfeifenköp 

s solchen Hochgenu * 
tbehrlich. Lange Ahorn, elegant 



























Ya lang M. 

sundh r 

von echt Weichsel oder Vellch 

1,00, 1 

Troiseckrünt, ter Brietmarkon. Wiederverkäufer Rabatt. Preisliste umaonst, 
reisgekrönt. \y 


I Warnune vor N 


n- und Cigaretten-Spitzen 
henholz iM. 0,50, 0,60, 0, 








Professor Finsen’s "= Yartahrea 


Haupthaar „. Bart 


bis 45 mm no, schon nach 10 Tagen 
Frfolg nachn ” 
Man verlange gratis Prospeete und Arztliche Berichte 
vom Verlagsinetitn Pr 
M. Fortagne Nachf. in Dresden 60. 








vo» D* Schindler Barnay 


FRalh,om. Phefarzt 
Ahnne Rrdsff "elrkang 


DR 
ts Bartawshl “Op 2> 


Hera Wenst 200 2@den Audyet 


Moderne realistisele Lektüre! 
— Hochinteressante Neuheiten! = 


fo Liste ist mafzo Sünde, Neul. co M. 















Modurn! . . 
hfein illustriert ! 
ator toman a. d. 
Mit 22 Vollblide 
Hteich Hlunrieri! . 
P hluterenas 























"tert die vornehme Weh 
Anlage zur Foilel 
rechtzeitig var 















Reducieronden Pillen. 
purah. 3, — A 

empfohlen, Schachtel M. 

Küntgı. priv. Locwen 


















ir agenleidende! 
Allen denen, die Ad burd) Erkältung oder Ueberladung des Ma, 
mangelhafter, (hier verbaulier, ım heiter oder zu alter Epeifen 







th Genu 
der dur 

















ungegelmäßige Ledentwelfe ein Magenleiben, wie Magen- 
Krampf, Magenfümerpen, füwere Berdauung 1 jügeogen 
dien, beffen vorsüglige Birtungen 


ben, fe hiermig ein gußed Gausmiiet, smofohten, b 
(hon feit wielen Jahren erprobt find. @8 If dies das Befinnte 


PBerbauungs- und Blufreinigungsmittel, der 
Hubert AllleidyTce Aräuterwein, 


Disfer Aräutermein IA aus vorıägfiden, Beitkräftia Sefandenen Ardutern 
wit gutem Wein Bereitet und Märkt und Sefcht den Berdanungsorganis- 
mus des Pienfden, odne ein Asfäßrmittel gu fein. Arduterwein Befeitigt 
‚Störungen {n den Mlutgefäffen, reinigt das Blut won verdorsenen, Krank 
madenden Stoffen und wirkt fördern» auf die Meußildung gefunden Bilutes, 

Durch regtyeitigen @ebraud de? Aräuterweined werben Ragenüdel meift {dom 
Im Reime erfiitt, Man folte alfo mit fäumen, feine Anwendung anderen 
fSarfen, ägenden, Gefundbeit jerfiörenden Mitteln vorzusichen. Symptome, 

Kopflämerjen, Aufflofen, Sod6rennen, Mläßungen, Bledeldelt mit Er- 
en, bie bei dronifden (verälirten) Magentelden um [6 
werten oft mad einigen Wat Zrinten befetnat, 9 

& und beren unangenehme folgen, wie Behlemmung, 

Stuhlverftopfung gonuianeren Aenktopren Satan 
wie Blutanflauungen in Leder, Mily und Üfortaderfgitem (Pi Leiden) 
werben burd Aräutermeincafd) unp gefind befeltigt. Kräuterwein Bedeht Pinver- 
daufißkelt, verleiht bem Verbomunasfaftem einen Huffgmung unb entfernt bura 
einen leiten Stußl untouglide Stoffe aus dem Wagen und ben Bebärmen. 

‚Hageres, bleiches Ansjehen, Bhutmangel, Entträftung 
find meift die Bolge Shlehter Berbauung, mangeihafter Blntdildung und eines 
trantpaften Zuflanded ber Leber. Bei gänsliher Appelitfogkeit, unter ner- 
vöfer Adfpannung und Gemätdsverfiimmung, fowie däufigen Kopffämerjen, 
füLaftofen Mästen fiehen oft folde Kranke langlam dahin. 

Rräuterwein niebt ber gefäwächten Ledenätraft einen frifgen Ims 

puld. Krönterwein kelnert ben Appetit, befördert Merbanung unb 
Grnäßrung, redt den Stoffwenlel Eräftig an, beiälcunigt und verbeflert bie Olutr 
bildung, beruhigt die erregten Nerven und fafit dem Aranten neue Schenstuf. 
Babtrelde Mnertennungen und Dankihreiben oewelfen dies, 

Aräuterwein ift in Alafhen & ME. 1.25 und 1.75 im allen größeren und kleineren 
Orten Deut{glande im ben Mpotheten zu Haben; In Defterreig. Ungarn in Blafgen 
Ar. 3:— und 8r. 4; in ber Shmell, Franfreiä, Belgien und Sugemburg 
In Wlafhen A Art. 2.50 und Br. 3.50; in ben Niederlanden in Alafden 
Al. 1.50 und AL. in Shweren, Rorwegen, Däncmart ıc. in Alafden 
a Ar. 2.— und Ar. In Rufland in Plafhen & Rus. 1.— und Rub. 1.60, 

Auch verfendet bie firma „„Huserl HiRrid, Leipzig, Werhtrafe 82%, 3 und 
mehr flafhen Rräuterwein Yu Driginalpreifen nad alın Orten Deutlölands 
vorto« und fiftefrei. Na den Orten des Huslandes gefgieht ber Berfand gegen Nor» 
einfenbung bed Wetrags von 5 Mlafden an parte: und Eiftifrei, aber nicht yolfrel- 

[92 Vor Nahahmungen twird getvarnt! 
Man verlange ausdrildli 
88” Hubert Ullridı’Tdien Tg Zrünterimein, 
indidetle find: al 
0, Eberefbenfaft 11 
8, Helmenwurgel, Enionwurzel, Ralmuswurgel 
mifge manl 














eftiger auftreten, 





















- finden Im Stmplichsimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene N 








Ohne Gefahr 


. Lüttgoe 
Solingen Nr. 


Für Sammler. 


Wer mir eins hübsche Anslchtskarte za- 
bickt, erbält solche sofort aus Parla be- 
antwortet nebst reizender Ueberraschung. 
Libralrie, 2, 















Photogr. Nataranfa,n. d. Leben, nur 
\t- f. Künstler, männl., weibl. n. Kind, 
NT 125 Miniaturen od. 3.Cabinets M.3 
Hess, Dazbhälg, München, Osntkestr. 5 














a Korpulenz 
Fertteibigkeit 


wird beseltigt durch d. Tezzelazekrker. Kein 
Haft. mehr, sond, 












Garantiert 

Keine Diät, keine 

Aender. d. 

Pakot 8.50, 
D. Fran 

Berlin 12, Könlggri 

















Bumorlftifche Bibliothek 
von Felicitas More 


roVinZ- 
Mädel 


Preis pro Band eleg. brodı. 1 Mk. 
In hodtelegontem, vielfarbigem 
Einband 1 Mk. 50 Pf. 


Vorrätig in allen Buchbandig. 


„] Berlin W.$7. Verlag von Rich. Bong. „J 

















Chirurgische Waaren 
sowie [so8 


Bandagenversandt 


— Billigsto Bezugaqueli 


A. Kröger, Berlin S.W, „An 
Buch über die Ehe 


mit 39 Abbild. v. Dr. Retau M. 1.60. 
Vollständiger Ratgeber für Eheleute 
mit 50 Abbild. v. Dr. Herzog M. 1.00, 
Bolde Bücher zus. M, 2.70 fco. 
L. Sachtleben, Berlin 401, 
Melchlorstr. 31. Trosı 


Caoutchouc-Depöt 
Philipp Rümper, Franfurta.50. 


Preisliste gratis. 

















Nervenschwäche 


Ro ng 


‚der Männer n. Ihre vollkommene Heilung. 
Preisgokr., einzigen, nach neuen Gesichts. 
punkten bearbeiteies Werk, bereits in 
mehrere fremde Sprachen übersetzt, 
300 Seit., viele Abbild. Umentbehrlich. 
Rathgober und sicherster Wegweiser zur 
Hebung. Für Mk. 1,60 Briefm. fo. zu 
beziehen vom Verfasser Speclalarıt Dr. 
AUNLES, MENP Nr. 49 (Schmelz). Brief- 
„‚orto nach der Schweiz 20 Pf. [1023 





















Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen- 


Katalog und Kostenanschläge gratis. 
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| Ein guter Hausfreund 


u Heide Phonograph. 












Der Apparat it an Tonfüllo unerreicht und setz 
alle Hörer in Erstaunen und Entzücken, 
Trotzdem vork ie auf 





5) 
Apparat mit 3 Walzen M. 25.— zahı 
Anzahlung M. 7.—, Abzahlang monatlich 3 M. 


Theuere Apparate ebenfalls Theil- 
zahlung. Kataloge gratis. -— Be 
Grösste Auswahl bespielter Walzen, ca. 2000 Nrn., a M. 1 Ak, 
E. Schmidt, Berlin 11S, Ritterstrasse 7% 











Schneidiger Schnurrbart in 8 Tagen! 


Herr Andreas ®. „ Ulm Mugesurg fareibt 
nen mit, bafı (4 nad Gebrauch Ihres Bartwudjd: 
Gavalier einen (Mneidigen Ehnurrbars betommen 
ni 

habe. Zieine Golegen haben mic gan) bewundert, ale flt 

mid nadı 8 Tagen fahen, Ginen befleren Beweis für DIE 

bervorragende Glte meined weltberühmten preitge“ 

frönten Bartwuchsmittel® Gavalier gibt «3 nid, 

Xrop ader nihtefagenden Netlame meiner Concurren] 
Savalier. 


HIT AR beffen ste Hu 1, 
Ausland nur negen % 


atein ägt ve Heinrich Küppers Nachf., Kölna.Rh. W. 73. 
Ältefted und gröfjte® Gefhäft biefe Urt am Plate, 








Wie werde ich energisch? 


Durg die epogemasense Methode Lisbeault-LAvy. Mabifate Heilung von Gnergtetengtth, 
jerftreutheii dergeflagenheit, Ehmwermut, Yoftnungslongteit, Muafsufänden, RM 
jeiden, Bebägtnisfümäge, 
Kervenfhmäde. Wißerfolge 
srfolgen auf Verlangen gratii 








‚Glaflofigteit, Verbauungs» und Darmftdrungen und aigemtlht! 
fen. Broflre mis yaplelä-n Rrititen und DEN 
ipıla 20. Modern. Biedlsiniider Werlag. [U 








Photographische Apparate 


nur erstklassige Systeme 
„owie alle 


/ Zubehörteile 


> | Grammophone 
Phonographe für kleine und 


grone 
igo, 


en 
ae 


nn 


Plattenverzsichnii 
Sprachen. 


Bial & Freund Breslau ll. 


Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei. 





dor Gegen- 
wart mit un- 





Bospiolte und un- 
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Zu beziehen durch je. Buchhandlung — Interessante Rücher! 7% 
ist die in dU, Aufl. erschienene Schrift Ye 
des Med.-Rath Dr. Müller über das rn >50 


ge döile HAerven- und 
ezual. Ytem 


Freizusendung für1.# 1.Briofmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 
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Für Feinschmecker! Te Oel R E TO 
„Caviar“ — | ———-— 
B (1285 2 
ı Tigel M. 6.— 

franco, zollfrel, Oberall. Betrag In Brief- 
marken, AN Corrina, Tomesrar. int 
Schöne volle Körperformen dureb Brit 





pre 
Paris 1900, 











für Männer! 


Bel Schwächeruständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlung. Man verlange 
Prospect. E. Herrmann, Apotheker, 
Berlin NO., Neue Könlgstrame 7. [837 

Herr BR. in M. schreibt mir am 24.83.01: 
Die Behandlung wargutund erfolgreich. 


Zunahme ga: 
Schwindel, 


uahme mit Gebranc! 
Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Con, 
BERLIN 18, Könlggrätzerstrante # 
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Öriginal-Schweizer- Unren« 


Ausverkauf! 





Aula, 
Remontoir- 


Ihren 


Anfertigt, früher 400 (da gr 
Nelbstkonten) zu 200 M. Goldene 


Re Grwagiene in miglig: 


& 

'" Batgeper für Gheleute und Err 

au ame beivertel Befülehts. 
bbil! 


get a 


„Anfere Miffion macht hübjde Fortfchritte, die Wilden Faufen 


GSrfolg 


jegt fon Kirchenbaitofe.“ 
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richt, dnan Ich 
uf’ de 


h den Ver- 








dem 
prämlierten 


30 Orkginal-Schwelzer- 


»-Gold-Remontoir-Uhren 


hütte“ abernommen habe, 


joldin - Metall 
räom noch auf 
rart mit echtem 





amtlich 
ntrolllort, vergold 
s“ 





joint 













rich 16, Schweiz 
Karten 10 Pf. 


Das (ia 
tTchlecdjtslebern 
des 








24 Abbilbungen (268 Seiten). 





Fon Dr. mod. Hermann, 
Bine Bu setıben. in ucer 















Das Buch über die Ehe 


Freytag, 1, 
6 Engel, 





Kühl- und 
Trockenrauch-Pfe ife 





verbonsorte 


Ü reintiehkeiten 
nicht in De- 















ltr 
lünner ( 
ziorssplize 
gellef.) alle 
Tolle weit go 
bohrt, in mur 
von mir geliefert. elex, 

















— Bud; über die Ele — 
‚m. odılb. 30.150, 
Ebegeheimnifie [357 
(diuftr.) DR. 1. 
Auf. 2. 1. Briefm. 
) en Rosn, Cat. gr. 
BA. Gabriel, 
Berlin 0 27 8. 








Zamhacapseln 


gelült mit Phenplfalichlat 0,05 und 
Sandelöt 


Aerstl. warm empfohlen 

u. Harnleiden, Ausfluss x 

Magen absolul un 

sicher wirkend. V 
Dankschreiben aus 

allen Weltteilen aeg. 

:e Pfa. Porto vom 


‚alleinig. Fabrikanten 


| Nur dgl in roten Padeten zu EM. ; 
[g4.9oBeniin auen grögereu Aporvc 
Furopas, 1807 











omehe. Frächtig 
au: ır, nicht lelcht- 


[3 
sinnig Jugend ’n. Gesundheitzu vergenden. 
uch mit rücksichtsloser Wabrheit 


. Porto mehr, 
realist. Lektüre 
Einsendg. v« d, 10, 
Ichtkonv.tausche 
B. B Eckstols Nacht 


Nacı 

Probosendung mod. 

(sorgt. Auswahl) 
o.(auch N; 


Amerik. Buchführung 


lehrt gründlich durch Unterrichtabriefe. 
Erfolg garant, Verlangen Sie Gratisprosp. 
H. Frisch, Bücherexperte, Zürioh. 


PRISCHt INDUSTRIE 
REICK eei DRESDEN. 


DRESDEN - LEIPZIG -BERUN 
BRESLAU -HAMBURG "MÜNCHEN 
BODENBACH /BOHM. 
PRACHTKATALOS auf gel. VERLANGEN 


oder dire! 





Lieferung durch Handlung 





Der neue Roman 


Wahrheit 


der „Bier Evangelien” dritter Teil von 


Emile Zola 


ericheint in der Halbmonatsfchrift,, Aus fremden Zungen“. 
Monatlich 2 Hefte zu je 50 Pro. 


in allen Buchhandlungen 
Abonnements un Yonanalten: ebene 


direlt beider Deutfchen Verlags-Anftalt in Stuttgart. 
Probeheft mit dem Anfang des Romans überall gratis. 
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jebt, Nervenleiden, Hantkrankheiten g ‚die Diroction 


ratlo d 
Sct. Lucasbad-Ofen, Budapest. 








Wilhelm Busch’s Hauptwerke 


sind für Jeden, der Sinn für echten Humor hat, bei allen Gelegenheiten 


das passendste Festgeschenk! 


jor Affe, Abenteuer 





Die frommı 
Herr un 
jaldul) 


um in Bähı 
Selbst- Biographie 


hund Plun 
it Porträt und 
k 


10. Aufl. (@ 


In olnem Quart-Prachtbande verolnlpt: 
win dem Pos 
Yranz von Le 


Wilbelm-Busch-Album |... rue 


Nicht darin enthalten sind die letztem Schriften des Verfasse 
and die 


70, Tausend). 1500 Bilder 
ät des Verfamers nach 








Kinderbucher 
Eduards Traum 


“ Sechs Geschichten 
3. Aufl,, kart, Mk, 2.—. für Neffen und Nichten 


kolorlert Mk. 5, 





Der Schmetterling 
2%. Aufl., kart. Mk. 2.—. Nilderpoxsen 


koloriort Mk. 3.—. 





Kritik dos Herzens 


2 Der Fuchru. die Drachen 
7. MR.2— 

Aufl, Mk schwarz Mk, 
kol 


dur Mk. 2 





Fr. Bassermann’sche Verlagsbuchhandlung in München. 








Tnsorate finden Im Simplielssimus die weiteste Verbreitung. — Die d gespaitene Nonpareliie-Zeile oder deren Ranm kostet 1 Mk., an 











Den Käufern des Simpliciffimus mache ic 


heute nachjtehendes günftiges Angebot. Zch liefere — wenn auf dem 
beifolgenden Bejftellzettel verlangt — 








1 Album „Der Burenfrieg“, herausgegeben von Ludwig 
Thoma unter Mitwirkung der erjten Künftler und Schrift: 
jteller mit vielen farbigen und jchwarzen Slluftrationen 
20. Iaujend 


und die Erfra-Nummer des Simpliciffimus,, Friede“ 
zujammen für mır 1 Marf 


Sch bitte Sie fofort zu beftellen, da mein Vorrat nur noch gering ift 
und ein Meudruck nicht jtaktfindet. 


München, im Dftober 1902 | Albert Langen 





zu 
Senden Sie dieje Beftellung an Shre Buch- 


handlung — wenn feine am Plage direkt 
an den Berlag in München, 91, Raulbachitr. 


—# 








Bücher-Beftellzertel 


Der Unterzeichnete erfucht mm Zufendung von 
1 Durenfrieg-llbum und 
1 „Friede Ertra-Nummer des Simpliciffimus 
zufammen für ME 1. (Worte 20 pr) 


Betrag liegt bei folgt per Pojtanweifung ift nachzue 
nehmen 








(Michtgewünfchtes belicbe man durchzuftreichen) 


Und einem Volt, das Gut und Blut 
In folhem Kampf zum Opfer bringt, 
Dem belfe Erde, Luft und (Flut, 
Dap feine große That gelingt 

Zu einem hellen Gieg! 


Beiteller: (genaue Adreife erbeten) 
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Verantwortlich: für die Redaktion Iulius Tinnekonel; für den Inferatenteil Dfto Friedridy, beide in Münden. 
Verlag von Albert Kangen, Münden, — Aedaktion und Erpedition: Münden, Kaulbachfirafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierelähgli 1 Pal. 80 Pro. Allustrierte Wochenschrift PoR- Adtgeheleun. Bo. 766 


Billige Auogab 





(Nile Redyte vorbehalten) 


Minifter und Landwirtichaft TREE 





„dc fange am die Ucberzengung zu gewinnen, daf diefe Situation unhaltbar it.“ 


(Zeichnung 


von Bruno Pauf) 





„Du, vorgeftern hat unfer Iagduachbar a Nehgeis g’fhoffen.“ — „Was? 


eahm, daf er nig hat vom feiner Schlechtigfeit." 


Daheim 


In der Heimat den Erfolg. erringen, 

Das ift fhwierig und durchaus nicht leicht. 
Es ift eines von den fehwerften Dingen, 
Selten hat es einer ganz erreicht. 


Don den Keuten, die dich früher Pannten, 
Glaubt dir Keiner, mın und nimmermehr, 
Und es fprechen deine Anverwandten: 
„Ja, wo nähme denn der Menfch das her?” 


Man erinnert fich an deine Jugend, 
Deiner Slegeljahre Unverftand, 

Wie du warft, entblößt von jeder Tugend, 
Und wiejede Hoffnung auf dich fchwand. 


Deine Lehrer, die einft abgewogen 
Deiner Gaben wirkliches Gewicht, 

Und die mühfam dich herangezogen, 
Diefe Menfchenkenner täufcht man nicht. 


Wem dich andre Leute lobend nennen, 
Und dein alter Eehrer fteht dabei, 

Sagt er ihnen, daß fie dich nicht fenmen, 
Dein Talent verdient die Wote drei. 


In der Sremde mag es dir gelingen 
Und du findeft Manchen, der dit glaubt, 
Draußen magft du den Erfolg errüigen, 
In der Heimat ift cs nicht erlaubt. 


Peer Schlemikl 


Lieber Simplicijfinus! 


Sergeant Schraubengahn Hat die ehrenvole Aufgabe 
erhalten, die meu eingetretenen Ginjährigen zu inftrwieren, 
ALS Gebildeter „unter Webitbeten befleihigte er fich natürlich 
einer möglichft gewählten Musdrudsweile und fing 3. © 
heute feine Inftruftiondftunde an: „Ginjähriger Windel: 
maier! Sie bewegen fi) gegenmwärtigerweife unterftellter: 
mahen in der Nichtung nad dem Hoologiichen Garten, 
um dortfelbft eine Tafie Kaffee, besichungsweile ein Militär: 
tongert zu benfigen, und war in bem Mahftabe, da Ihnen 
Halbıwegs in pagierengehender Abficht der Herr Kompagnie: 
ef begeguet. Weldhe Eprenbegeugung bezieht fi nun 
Ihrerfeits betreffd des Herrn Yauptmanns auf Sie, reipettive 
iR Inrerfeitd mit Bezug auf den Herm Hauptmann als 
maßgebend zu. Deobadhten ?“ 


Ein-belannter Yourmand und Debemann, der Bantier ©, 
führt zu einem offigtelen Diner die junge Gattin eines erft 
türzlich in die Brovinzialhauptfiabt verfepten Höheren Quftigs 
beamten’ zu Ti. Bon den ifr offerierten Trüffeln hat 
fie eing auf ihren Teller gelept, diefelhe- fehnel iu lauter 
Meine Etüde zeridnitten und Ididt fi eben am, dielelben 
zu verzehren, als fie ein Blid auf den Teller ihres Nachbarn 
belehrt, dafı man die Arucht erft jchäfen müfle, bevor man 
fie verzehrt. „Ich fehe eben,“ jante fie.zu Herrn & gewandt, 
„bah Sie die Trüffeln vorher jchälen, bevor Cie dirfelben 
een.” — „Ganz gewiß, meine gnäbigtie Frau,” gab der 
Hinanzwmann verbindlich zur Antivort, „das ift #8 ja gerade, 
was den Menfdhen vom Schwein itntericheidet.t 


Mädcenlied 


Seit ich mi damals dir erachen 
In jener fügen, fel'gen Nadıt, 
Bat ftill in mir ein nenes £eben 
Die dunflen Augen aufgemadit, 


Ich fann in junger Srauenmwürde 
Nicht folz wie meine Schweftern fteh'n, 
Und muf mit zwiefad, fhwerer Bürde 
Derftohlen durd die Gaffen geh'n. 


Dody fhmäh'n mic alle auh im Lande 
Und wendet jedes fh von mir; 
IA trage ja nicht nur die Schande, 
Ich trag” ja andy fein Kind dafür... 
Georg Bafe-Palma 


un 258 — 





Haft 'n glei anzeigt, ben Tropfen?" — „Na, aba g’ftohlen hab’ i ’s 


Der Sohn 


Von 
Frangois de Nion 

Einzig berechtigte Neberfeßung aus dem Sranzöfifchen 
von Kife Sandan 


I. 

Dor dem hohen Spiegel in ihrem Anfleidezimmer 
ftand die (höne Mme, Choman, eifrig beicäftigt, 
auf ihren weißen Armen die brillantenbligenden 
Reifen zu befeftigen, Sowohl in ihren Sügen wie 
in der fanften Aundung der Schultern war Faum 
eine Altersipur zu bemerfen; hödftens ein ganz 
Heiner, heller Schimmer an den Scläfen, ein bläns 
licher Schatten in den Augenwinfeln, ein leichter 
Anfatz zur Fülle in den Kormen ließ erraten, dafi 
fie die erfte Jugend hinter fi hatte. Den Kopf 
ei wenig fdhräg zur Seite, betrachtete fie ihr 
gelbild noch eitimal von oben bis unten mit 
dem danfbaren Blid einer $rau, die mit fidh zu- 
frieden ift. 

„Kafen Sie Jullen heranffommen," gebot fie 
dann, 

Der Haushofmeifter erfchien ernft und mürdevoll; 

Schatten der halboffenen Chür fiel ein fahler 
immer auf feirte faltigen 5 

alles in Ordnung? 
mehr?“ fragte Mme. Choman. 

„Qichts, gnädige $ran.* 

"Sie wiften, daß Seine Durdylandyt, der Herjog 
von £uface heute bei mir fpeift?" 

„Gewif, gnädige $ran.” 

„Sie werden aljo hente nidyt wie gewöhnlid) 
melden: ‚Gnädige Ktau, es ift ferviert‘, fondenn: 
‚Boheit, es ift ferpiert‘“ 

hr. wohl, gnädige gan.“ 
"Werden Sie es audy nicht vergeffen ? — Wieder 
holen Sie es lieber nody einmal!” 

Gefränft entgegnete der gute Mann: 

„Ob, gnädige frau dürfen nicht denfen, daff 
anädige Kran das erfte Haus find, in dem ich die 
Ehre habe zu fernieren, wo man gefrönte Häupter 
empfängt!“ 

Swei helle Glodentöne ‚hallten von Hausthor 
herauf; einige Angenblide darnadı trat eine Zufe 
ein und begann haftig: 

„Gnädige $ran, gnädige rau..." 

Hodaufgerichtet, in_ all der (dimmernden Pradjt 
von Seidenftoffen und Ebdelfteinen, mandte fid Nme. 
Thoman um: 

„un, Claire, was giebt's denn?“ 
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Sehlt au nichts 
























„Öerr Georges ift eben angefommen; er will 
durchaus die gnädige $rau jpreden.“ 

„Georges? — Wie Fommt der jegt nur bierbe 
Sie "überlegte einen Augenblic® und befahl dann 

„Eaffen Sie Herrn Georges heranffommen |" 


I. 

Georges drängte fi fon in die Chür, Exft 
hielt er inne, wie geblendet durd; den Schimmer, 
der von feiner Mutter ausging, aber dann durch 
brad) er den gleifjenden Zauberbamt und ftürzte in 
fuabenhafter Haft auf fie zu, Mit ausgeftrecten 
Armen hielt fie jeinen Anftuem zurück, beugte fid) 
über ibn und Püpte Ihn anf die Stirn, 

„Wie fommt du denn hierher? Du haft doch 
nicht am Ende Dummhelten gemacht, mein Junge?" 
fragte fie in plöglid) auffteigender Unruhe, 

Er ftand vor ihr im der derben Uniform der 
chasseurs ä pied, ganz eingefhichtert durd) all 
ungewohnte Pracht. Die arofen, plumpen 
ände hingen fdlaff und unbeholfen ans den tre 
fegten Aermeln. Und.dod) ging etwas von jeiner 
iheinung aus, das an- fie erinnerte; es war der 
jelbe hohe, fchlanfe, Fraftvolle Wuchs, dasfelbe helle, 
lebendige "Ange, wie fie/es in ihrer Jugend gehabt 
haben mochte, 

rn verteidigte er fic: 

„Aber nicht dody, Mama!“ 

„Ja, weshalb in aller Welt ftürmft du denn 
hier herein wie ein Wirbelwind? Haft du Urlaub?“ 

„Jawohl,“ entgeguete er, „ich habe darum madı« 
aefucht.* 

„Und weshalb?" 

"Ich habe mit dir zu reden.“ 

"Über Kind, heute abend find einige zwanzig 
Perfonen bei mir zu Ciihe; id) habe jet wirflid) 
feine Seit, mit dir zu Idwagen.“ 

Sie unterbrach ji, überlegte rad) und’ fuhr 
dann fort: 

„Schau, in dem Anzug da Pannft dur unmöglich 
mit/uns effen, Du bift audı dent Herzog mod) nicht 
vorgeftellt, Es geht alfo wirflid nicht. Meint du, 
id) fdjiche dir ein gutes, Pleines Diner aufs Simmer; 
id) will Claire den Auftrag geben, dafj fie für did) 
forat, fie ift eine zuverläffige Perfon, dm wirft wirf- 
lic) nicht zu Furz Fomen. 

Don der Einfahrt” Mang Näderrollen herauf. 
Dann börte man das eilige, leichte Aufichlagen von 
Pferdehufen und gleid) darauf wieder Wagengeraffel, 

Da — hordy — jet Fommen fchon die erften 
Am Ende It's 



























































muß glei himumter. 
gar fhon der Herzog!” 

„Ufo ein Sürft fpeift heute bei dir?“ fragte der 
junge Mann mit hodgezogenen Branen, 

Ja freilich; wirhteft du das nicht? Es ftand 
ja ihon im allen Seitungen, daß der Herzog von 
£uface heute bei mir dinieren wird, ‚Sc würde 








dich herzlich gern vorftellen . .. . aber fo, wie du 
da bift, geht es mirflic nich 

„Hör mal, Mama; Ich habe ein Duell ge 
habt.“ 


„Unglücsfind, ein Duell? Und das mußt du 
mir" gerade jett, in diefem Augenblick -erzäblemt 
Wahrjceinlid um einer Stan, irgend ‚einer Un- 
wirdigen willen! Alfo fag’ fanell; ich muß fort, 
man wartet unten auf mid: Braudıit du Geld?" 

„ei, Mama|" 

„Sa, was willft du dem fonft von mir?“ 

„Du follf’s gleich hören: Es handelt jid, dabei 
um Konts £egendre, der bei der 2. Kompaante ftcht. 
Wir haben uns Deinetwegen gefhlagen |” 

„Ich war die Urfahe?“ y 

„Ja; er. hatte nämlich behauptet „..,. Na 
genug, id} habe ihm einen Denfzeitel gegeben, 
Ein-Dierteljahr wird. er wohl im Lazarett liegen 
müffen,“ 

Du bift ein 
Georges, Aber, lieber Himmel, 
wieder Gäftel" 

„Que noch einen Augenblidi— a babe ihm 
fein Teil gegeben — das ft erledigt; darımı vers 
wirrt amd Pränft nid das, was er aefagt bat, aber 
nicht minder.“ 

„Ra alfo,-dann fpric, Ihheltl Ich ftche wie 
auf Kohlen," 

„Sag — Mama — find wir denn Milltonäne 
geworden ?" 

„Was fällt dit ein, wie Pommft du darauf?“ 

„un, ich weiß dody, da; mir jgiher int pierten 
Stoch wohnten, und dals du gatız 
bus fuhrft. Wir haben wohl geerbt?" 

„Sch foll dir Nedenfchaft ablegen, und gerade 
jetzt? — Bift du denn ticht -aefcheit?* 

„Das hat fih alles hier fo allmählidy verändert ; 
amd ich Fonnte es nicht beobachten, weit ich ja 
immer auf dem Kycenm und danı Im Regiment 
war, Aber als Kouis davon anfing ..... Zag' 
Mama, war Papa verm er ftarl 

„Aber gewiß .... freilich “ 

„Ja, aber wie Fommt es 
habe?“ 

„ldy, fichft du, wußt' ich's micht, worauf das 
hinaus follte?- Geld willft du alfe, was? mi, 


tapferer Burfchy, mein guter 
da kommen jcyom 









denn, daf ich nichts 





“Stunden hatte fie diefen 


erheiden Omi |. 


fuch’ nur unferen Notar auf, der wird dir fdhon 
Par machen, was dir gehört.“ 

Und in ausbrehendem Horn erflärte fie: 

„Alles, was du hier fiehft, ift mein, verftanden ? 
Alles — fo, num genug davon, jad? — ch ache 
hinunter.” 

Ex blieb vor ihr ftchen, ohne fi zu rühren; 
feine Augen bohrten fid förmlich in das Mufter 
des Perjerteppichs. 

„Ja, woher ftammt denn bier das alles? Ich 
muß wiffen, ob das Geld, das du mir monatlidı 
fhlefft, ehrliches ‚Geld in!" 

„Georges!* fhrie fie auf. 

"I gebe dir mein Wort, wenn du mir nicht 
Rede ftehft — wenn du mir nicht alles erflärft > 

Mit einem Rud bob er den Kopf und feine 
Hand berührte beinahe die edelfteinbligende Bruft 
der Mutter. 

„Da — was hat did das alles hier gefofteft ?" 

‚saft wider Willen jenften fi die ftolsen Wim- 
pern anf die vielreihige Halskette. 

„Su Papas Kebzeiten hatieft du nichts von 
alledem !* 

Wieder drang Wagenrollen von unten herauf, 
das die Kenjterfeiben Flirren machte, 

„£aß mich hinunter, Georges. Wenn der Herzog 
jetjt Pine, machte id mic unmöglich. Ih mufi 
ihn ja am Süße der Treppe erwarten, Du fennft 
eben die Etiquette nicht.“ 

„Ach, was Pümmert mic das,“ entgeanete er 
ungeduldig; „antworten folft du mir! Ich ann 
nicht als ein Ehrlofer leben; ich bin Soldat und 
will mit der Sohn einer..." 

Don draußen tönte Claires Stimme: 

„Gnädige $ran! Gnädige ran, feine Hoheit . 

Mit einer fräftigen Handbewegung fdob Mme. 
Thoman den Meinen Jäger beifeite, um zur Chür 
zu eilen.“ 

„Gut, du willf's nicht anders!” ftieß er haftig 
bervor. 

Sie eilte, mit der einen Band die lange Schleppe 
emporraffend, die Stufen hinab, als plöglid, ein 
Burger, (imasser Ton, der wie ein gedämpfter 
Knall’ Hang, ihr Herz erzittern madpte. Tief anf 
atmend hielt fie inne, 

„Er will mid nur erfhredten,“ bernhigte fie fic) 
und Nef haftig die Treppe hinunter, In der Dor- 
balle fan fie gerade nod) zurecht, um die behäbige 
Hohelt zu begrüßen, die zwei Diener mühjam aus 
dem Boftbaren Pelz herausfchälten, 


1. 


Sie drücte ihrem letten Haft nodı einmal die 
Hand, 

„Es ging alles ganz vortreiflich.“ 

"Dant Ihrer MR mein guter 
Margnis|* 

„Wie jtebt's mit der‘ Meinen Motiz für die 
Blätter? Soll id; fie Ihnen zurecht madıen ?“ 

„Ob, Sie tbäten mir damit wirklich einen 
aroen Gefallen! — JA bin zum Umfallen müde. 
Mebrigens verjtehen Sie fid} auf jolhe Dinge 
wunderbar.“ 

Kaum batte fid) die Thür hinter ihm geichloffen, 
als fie hafiig hinausraufbte in ihren [dweren 
Scyleppkleide und die Ereppe fat laufend emıpor- 
ftteg. 
wo ift Gerr\Gcorges ?" rief fie heftig, aber 
dann nabım fie fich zufammen und fragte ruhiger: 

„Hat er auch alles'prdentlid; befommen? Habt 
ihr 'es ihm ein bihichen gemütlich gemadıt ?“ 

„Ja, weiß denn gnädige her nicht? . 4.“ 

"Was? — Was ift aeihehen ?“ 

Mit hämifcher Sanftheit entgegnete Claire: 

„Wehr ganädige Stau fid die Mühe nehmen 
wollten, mit mir zu Fonmnent. . .“ 

Alme, Choman folgte ihr, bis fie — feit fünf 
Anblid geahnt — in den 
jen Betttüchern, von Kam: ve eines Nadıt- 
lämpehens befdienen, einen blutüberftröwten Körper 
gewährte. Jn dem  bielhen, eniftellten Geficht 
hier das, Kinn zurücdgejunfen, ein fiheres An 
zeichen des heranmahenden. Todes. 

„Was ift mit dem armen Jungen gefchehen? 
Wie bat er fid dem verwundet? "Jft nach eltem 
Arzt gefcicht worden?" 

„Jawohl, grädige Stau, er At gerade fort: 
gegangen; im ur Stunde Ru er Ba 
_ wagte es nicht, gnädige Srau zu ftören,“ 

Der Sietbende uch Senan 
Kind, das noch im Schlafe fchludhzt, 
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elite. leife, wie ein aejcholtenes 
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Ihlehthin glauben muß." 


Barallele 





Die Religion und die doppelte Buchführung haben 
gemeinfam, da man fie nicht begreifen Faun, fondern 


(Zeidmung von Rudolf Mile) 


Meesgerpolitif 


GSeldjmung von Benno Pant) 


FREE, 
= N ; £ 
ur 
wi 





nDie zwei Schweine treibt du in der Nacht heim; mehr wie eines nehme id} nicht auf den Wagen, fouft glauben die Stadtleute nicht an 
die leifdnot,H 


Die Hauptjacde eat 





ZEIT 


„Mit der verbammten Schnürerei wirft du dir nod die ganze Leber verquetichen.” — „Gott, dad ficht man dad nicht auf der Strafe!" 


— 2351 — 


 Stoßjeufzer 





7 M Ya 


„Ya, ja, unfere Eltern haben's gut! Die liegen in ihren weichen, 
den harten Stühlen figen und und das Falte Bier. in ben Vaud fdlagen!“ 








, warmen Betten‘! und "önnen fälafen, undZ wirj müffen hier auf 










ft 

Villen.Gärtnergien € 

Petroleum. Gas-Spirituß 
und Kohlen. feuerung- 


KleinsteMotoren 


"is bis’ Pferdekr. v BON 
Blumentischemil Fontaine". 
Heissluft Moren ebik 
Kirsten & @,Dresden 








Agricola, Dorfgeschichten 
y.L Teoza, mit 00 Illustr. von al m 
A Eitzel, 49, bronch, M. 4.—, geb. Mı dr 
X Walätauersche Buchbandig., Passt &# 


APOLLO 


Zentralorgan für 


Amateurphotographie 
Jährl. 24 reichl, Illastr, Nummern» 
Vierteljährlich nı L 
Probenumme 
Verlag den „Apollo“, Dre 

















Meteor-Dinmanten 
6“ 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 
mittelst kleiner Quantitäten von 
Sy 


schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Kräfte 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘t Haematogen, Von Tausend 





7 
EFIommel’s Flaematoger 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 







‚om Aeraten des In- und Auslandes glänzend begutachtet! 






(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, 
D. R.-Pat. Nr. 81301, 70,0, chemisch 


'erin 20,0, Wein 10,0) 















Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 











Vexir- und Jux-Artikel 


Preisliste mit ca. 250 Abbild: 
und franco, €. Wiedlin; 
ingerstr. 


Eine Tablette 


Plotogt, 


Naturanfnahmen 


mäanl., weibl. und 


Sammler. 


Wer mir eine hübsche Analchtskarte zu- 
sehlckt, erhält solche nofort aus Paris be- 
;ebat reizender Ueberraschung, 

4. Boptambro, Pı 


hinosol 


genügt für 1Weinflasche Wasser als 


Wilhelm Busch’s Hauptwerke 


.d für Jeden, der Sinn für echten Humor hat, bei allen Gelegenbeiten 


das passendste Festgeschenk! 


Mund- 
Wund- 
Haar- osr 


Waschwasser 


zur Verhütung von Krankhelten 
und Ansteckungen. 
12 Tabletten (M. 1.) 


mit ausführlicher Gebrauchsan- 

welsung über die vielseitige Ver- 

wendbarkeit in der Gesundheits- 
Pflege überall erbältlich. 


ne, Fippa der Affe, Abonten 
rau Kuopp — Julch Dideldum — Bil 
Die Haarboutel — Der Gebu 
Maler Klecknel — Pater, 


In einem Quart-Prachtbande vereinigt: 1 A Sr 
Wilhelm» Busch - Album F 
Nicht darin enthalten sind die letzten Schrift les Verfassers: 


und die Kinderbücher: 





Eduards Traum 










20 Minlaks 


Die übertrlebene 
Wertschätzung der Stenographle, 


u. bei Behörden von M. Ci d- 
ionograph. ag Lerteit & 
1, Borltz, Nioderwallatr. 15. Preia 75 PT, 


10-15 Mk, Tagesverdienst 


redegewandten, arbelisfreudigen Herren, 
dureh hilenslichen Vertrieb preis- 
‚gekrön! 
vate. 

forderli 
Import, B. 














(v.M.25.- an) für Licht, Galvanoplastik ie“ 


‚on »/ao bin 10 HI 
Elektromotore Yin vo # 
Für elektrische Licht- und Kraftaı 






Mlustelrtt .. 
atalog über Bücher u, 





Grün- 


atente Länder | aungvon 


sorgt] Syndica- 
utu.schnell| ten zur 


« L 
Ausbeu- 
F.G.Harrington&Go, un. von 
London. Brüssel. New-York.|Erlindun 
Berlin, Friedrichstrasse && gen. 







Gnazünder, Busennadeln. 
heiten allor Art, Experimentirkän 
gangbaren Dynamos, Acc 











Sechs Geschichten 
für Neffen und Nichten 
kolorlert Mk, 3.50. 


3. Auf, kart. Mk. 2. 


Korpulenz 
Fertleibigkeit 


wird beseitigt durch d. Tennslasskrker. Kein 
stark. Leib, keine Haft, mehr, sond, 


Tata 
sondern naturgemässe Hilfe, 
adl. £.d. Gesundb. Keine Diät, keine 
. d. Lebensweise. Vorzügl. Wirk. 
50 3. fr. gog. Postanw. od. Nachn. 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 12, Könlggrätzer Str. 78. 


Der Schmetterling 
2. Aufl., kart. Mk, 8.—. Bilderpo: 
koloriert Mk. 





Kritik des Herzens BO FaSER 
er Fuchs u. die Drachen 
aa Az schwarz Mk, 2— 
aa 2 koloriert Mk. 2.00. 












IENzizieieie 








Professor Finsen’s "+" Yartshrou 


Haupthaar „. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
Erfolg nachweislich. 
Man verlange gratis I'rospecte und Arztliche Berichte 
vom Verlagsinstituto 1128 
HM. Fortagne Nachr. in Dresden 60. 














T 
Schreibmaschine mit 
vollkommen 
sichtbarer Schrift 


vom ersten 'bis zum letzten 
Zeichen und mit völlig neuem 


Daumann’s 
Deeimalstellen- 


dea 


ist eine durch und durch erstklassige Maschine, deren Construction die grösste Dauerlaftigkeit 
gewährleistet. — Naumann’s „Tdeal“ ist bei vielen Behörden und ersten Firmen eingeführt. 
——— Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung bereits über 4000 Stück verkauft. —— — 


Actiengesellschaft vorm. Seidel $ Naumann, Dresden. 








EISENWERK MÜNCHEN.A:G] "'., 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbat! 
Kesselschmiede. 1 


Abtheilung IT Bauschlosserel 
Abtheilung V 


Centralheizungen- 
Katalog und Kostenanschläge gratis. 


Inserate Anden Im Simplic 





mus die weiteste Verbreitung. 


— Die 5 gospaitene 











Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und fränco durch 
BAUER & Berlin SW. 48. 








Ein guter Hausfreund 


lit loser beinah #0 laut wie natürlich sprechender, 


a oplalen nn 


nd apielendor 
Der Apparat Ist an Tonfülle unerreicht und aotzt 
telicken. 


und 
5 auf Theile 
M. 25.— An. 


Br hlung monatlich 3 M, 
hsuere Apparald ebenfalls Theil- 
zahlung. Kataloge gratis. 
Grösste Auswahl bespielter Walzen, oa. . 2000 Nra., ä He 
Schmidt, Berlin 118, Ritterstrasse 75. 


Viro gehört dem Mann 


Littoratur gratis durch {1267 


„Viro“ Gesellschaft für Hygiene und Antisepsis 
Z— 















m. db. H., BERLIN N. 240, 






























DIE MARIENBÄDER 
ienbad a l DIET EKRILATERENNTT 
EMPFIEHLT 
Ali w TRINKEUREN IM HAUSE: 
STÄRKSTE 
3 Y ASALZWÄSSER 
Se yerlinteön ME URoPAS, 
widen,Blutarmuth,bei Magen.eber-u fi > STÄRKSTE REINE 






armkrankheitenfrauenleidenbeichron. + 






Kutarch der Niere v.Blase.deiNierenund YE ES, EISEN- 
Iasenstein Zur VaterstünungderCut: PIÜHERIRÄTE WÄSSER 
arienbader Brunnenpastillen und. ihn, 





ALLLIT FIT FIT IETTLELTF ZU HABEN IN ALLEN 
BROCHURENUGEBRAUCHS’ANWEISUNG MINERAIWASSERHANDLUNGEN UAPOTNEREN ODER DIRECT 
AUFVERLANDEN GRATIS UND FRANCO. DURCH DIE MIRERAWASSER VERSENDUNG MARIENBAD 















Original-Schweizer- Uhren- 


Ausverkauf! 


wie Jedem, dereino gute 
Uhr braucht, zur Näch- 
richt, dass ich d 


une. 0 Orlginnl-Schweizer- 


icktro-Gold- Remontoir- Uhren 





mit Garantie. Genfer ( 
air 18 Kar. Gold, 
gefertigt, früher 400 ( 
unter Selbstkosten) zu 200 M 
massive Kepetioruhren, 





k, ai 
früher 100, Jetzt 60’M. in 
18 Karat old früher "120, 
jetzt = M. Diese Preise sind nur 
Ausverkaufspre 
'rledr. Sediatzck, Zürich 16, Schweiz 
Porto: Briofo 20 Pf., Karten 10 Pf. 











Zu beziehen durch jode Buchhandlung 
ist dio in A. Aufl. erschienene Schrift 
dos Mod.-Raih Dr. Müllor über das 


‚gestörde C WMeiuen- und 
Sezual. 7 yyslem 


Freizusendung für1.# [A ‚Briefmarken 
Cart Röber, Braunschweig, 








Ein Wunder-Inftenment! 
Zen! TE er Uen! 
Das Orombingo, 

Sie Blafen ohne Anterriht 


und one Notentenntuiffe unter Garantie fofort die 
f@önften Steber, Tänze, Märige, wie: „Trompeter von 





und mod) ber 200 
andere audgewählte Mufifflüde auf unferer neuer 
ig‘ 


„Da mein @icl“, „Landfiteicher" 


fundenen Mdel-Trompete: 


DE ‚Das Trombino“, u 
Sofort fpielbar oßne jede Müde und ofne Jede An- 
Arengung, durch blofes @infügen ber bau gehörigen 
Astenftreifen.5 Berrtide, Rräftige Mufk. Die (Höfe Unterhaltung fürs Haus, für 
Gefeufgaftentund fee. "Bei Auöflägen, Fußr, Rads, Wagentouren unb Rahmpartien der 
Iufligfte Begleiter, Spielt zum Zange auf und begleitet den Befang. Das Zeombino wird 
19 Aberalin france und jofjrel verfendet und {oftet mit Teißtfahliger Nnleltung: 
Sorte, jeift vernitelt, mit 9, Zönen 
; feinft vernidelt, mıt 18 Tönen 






















tenftreifen für Die 1. Gorte 3 
Rotenfireifen für bie IL. Sorte . 
jerfandt der Racnahme france und joffrel einyig und alein Yurh: 


Belnrichi@ertösn Wien, I, Fleifcimarkt Bo. 9 — P. 


Reizende Musik. Sollde Construction, 


Fortima-Spieldosen und -Nusikschräuke 
OR 


Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig. 


Geschäftstiku St. Petersburg, Moskau, Londı 
Nlluate. Pr u über alle Musikinstrumente und 
nverzolchnlase gratis, [218 














„Jul.Heinr. 
\\ ‚Ü zimmermann | 











Die intensive gelstige Inansprachnahme und Unruhe In unserem hautigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN == 


sehr bkufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft , 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, aAume man nicht, mich über die weltbekannte Gassen’sche 
Erfindung zu informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Berug 








woraus dann mehr unglück 








‚meiner sehr instraktiven Broschüre mit eldlich ertbeilten Gutachten erster Ärztlicher 
Autorität sowie zit gerichtlichem Urtbell und zahlreichen Klientenberichten. 
Prais M ‚80 frauco als Doppelbrief, (g81 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56._ 








Mittel 
Pen 125) 


eingeführt. 
‚Zu haben in allen besseren 
sinschläg| jen Geschäften, 


wo nicht, wende man sich direct 
an "die, Fabrikanten 


‚eberg & Meyer, Chemnitz 4. 








‚er; „Ich weiss ein 
„Der Trompeter v 


herge, Lied 
hu- 


Säckg 
bi 


Adolf Bleichert & Co, 


Leipzig-gohlis. 
BEER TREE Drabtseilbabnen. 


tigen 

kräftige 

nen schr zu empfehlen. Auf 
, Rade u. Wagen 

Kahnpartien der lust 

Kleiter. Spielt zum 

Wud begleitet den € 


Auf hoher Sce 
bay, ‚pete viele 





War überraach‘ 
Yas Geheimnis 


No. 33 und 31 
tenliste liegt jedem Instru- 
nt bei. Gegen Nachnahme 
ilein durch die Rheinische 





‚Adolf Bleichert 8 Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabtseilbahnen. 


Nebenverdienst- 


anchende Horren u. Damen erhalten sofort 
Liste mit 100 Angehoten In allen nur denk- 
baren Arten. Jodor findet für sich Passend, 
[1206  L. Eichhorst, Dolmenkorst. 








€s wurden von uns bereits 
über 1500 Anlagen ausge 
führt, darunter solche von 
— 22 Kilometer Länge. — 








Verantwortlich: | 





ir die Redaktion Julius Tinnekonel; 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaftion und Erpedition: 


Adolf Bleichert 8 Co 
£eipzig-Gohlis. 


Bängebabnen. 





Obdaoh, Homan r. B. Vely. Prächilg 
illustriert. Die Verfasserin fordert Schutz 
für hülflose Frauen vi 
unehelichen Kindea, Bloschildert, was eine 
Verlassen an seellschen und körperlichen 
Schmerzen durehzumachenhat. Das Werk 
int stark realistlach 0, deshalb nur Lektüre 
für relfe Menschen. Preis 1.20 Mk., gobd. 
1.70 Mk. frko, (Auch Nachnahme, dann 
20 Pig, Porto mehr!) 

ig moderner Lektäre (org- 
insdg. v 20Mk. 
ste: (auch Machn.); Nichteon, 

Ecksteln’s Illustr. Rom; 
bietet hochinteresanten, litterar, werth- 
vollen Inhalterster Autoren m. künstlerisch 
vollendeten Illustrationen der bedeutend- 

Malor zu nledrigen Preisen, Bei vor- 
mehmater, godiogenster Ausstattung ko 
ten die Bände kaum den vierten Theil de, 

rähnlichen dentsch. Reman-Ansgaben 

trierter Katalog gratie! 1 
Aich Baksiela Nacht, Barie W., Bilorsiz. EU. 











für den Iuferatenteil Dftu Frirdridy, beide in Münden. 
Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu eine Beilage 


Weite Ziele RAR 











„Wiffen Sie, Baron, ich habe drei Söhne, und das Habe ich mir vorgenommen: vom denen foll jeder einzelne was fernen, jeder einzelne“ 


® m. : „ A . ummer 33 
on Beiblatt des Simplicissimus * 


Abonnement vierteljährlih 1 Mk, 50 Pfa- Perlag von Albert Tangen in Münden 





ich einmal, 15 P£ 


e hergestellt 









IE 





ML. in Kolle ver; 








Die höchiten Güter Göeltnnung von 3.3. € 





„Ro, Herr Meier, Huna S' allweil no fonn Sozi met leid'n?" — „A wos, Sozi! D! Kafböhazen foft a Mark zwanz'ge, ingt derf bIofi mo ’8 Bier teurer werb’n, mada 
Wer in Anardift! 

Das fhlüpfrige Dafein, das der befannte Streptococeus zur 
fepigen Schuupfenzeit auf der Schleimhaut vieler Nafen führt, 
lollte nicht fo gutwmiitig gelitten werden, wie das vielfach) in freund: 
her Duldfamteit gejhteht. Diefer Schmaroger it burhaus nicht 
fo Harmlos wie fein Nuf. St aud mod) Niemand direft an 
Schymupfen geftorben, jo Lehren dody zahlreiche Todesfälle, dab ein 
dernachläffigter Schnupfen unter ungünftigen Umftänden jehr wohl 
Au Lebensgefährlihen Stomplikationen führen Lan. Namentlich bei 
Mndern md bei Berfonen mit zarter Konftitutton hat ein Schuupfen 
Oft fhwere Lungenkatarrhe u. |. w. im Gefolge. Deshalb muß 
ieber Satarıh, md befonders der amı weiteften verbreitete, der 
Schnupfen, von eriten Tage an forgfältig behandelt werben. Als 
Mitte ift Korman anzuwenden, ber neue Schuupfenäther, der 


—— Hotel Peterhof = 7 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 

















auf der vorlegten Verfammlung Deutfcher Naturforfcher und 
Aerzte in Hamburg den anwefenden Profefforen und Merzten 
demonftrirt und ürztlicherfeits mehrfadh al geradezu ideales 
Schunpfenmittel bezeichnet wırde. Worman ift ein Sonden: 
jationsprobufi aus Formaldehyd und Menthol. Seine Anwendung 
ift eine jehr einfache, Bei leihtem Schnupfen genügt die Formanz 
watte, die in Heinen woblfeilen Dofen verfauft wird, bei ftarfenı 
Schnupfen wird der Formanäther (in Paftillenform) mittels eines 
Heinen Niehgläschens inhalirt, Das Cigenartige feiner Wirkungs- 
weije ift, daß das Mittel faft momentan eine Erleichterung im 
Kopfe und in den Nafengängen verihafft. Die Wirkung ift ganz 
frappant! Forman-Watte foftet die Doje 30 Pf., zehn Forman: 
Baftillen 5OPf. In allen Apothefen zu haben. Man frage feinen Arzt. 











— Wein-Restaurant Akademie München — 
Kapellenstrasse 5 * Hugo Radspieler 








Münch’ner Ueberbrettl 
BI Etablissoment ee (sın Karlsthor). 


Vorstellung M@” vor Serenissimus. X 


Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München, 
Rn en N 


Albert Rosanbain's neuste moderne 


„Cula“-Keite 











€. L. Flemming, Holzwaarenfabrik 























TulaBüser P Globenstein, Post Ritterserün, Sachsen. 
mula-Biner Neurasthenie. Weihnachtsgeschenke für Gross und Klein: 
H Ba a a en Sport- und Kindergarten 
# e Fre ea En Leiterwagen | Obnt-, Kuchen- Xp 
f schule. Prospekt re Kinderpulte und Wäsche J 
k Leipzig. Orusiusstr. 15. 8. A. Vogt, Verlag, Kinderhobelbänke trockengostelle 
Kinderstähle ‚panner 
6. Kindertische mehr. 





— M. er 
ir Männer! Mr rad 
avalierkette | - Et a ma Bi 
und Verbin Behandlung. Man verunes | || Biimoriftifche Bibliothek 
Be Nas Knatestamar. 08] von Felicitas Mofe 
a schreibt nic he Bu, ai 


hotograph. | rovinz- 
EEG 


von einfacher aer sollder Arbelt bis 
zur hochfelnsten Ausführung, sowie 
zämmtliche Bedarfs» Artikel, 
Ganz enorm billige Preise. 



















Zamhacapseln 


7 1 

gefünt mit Phenptfalicolat 0,05 und 

Sandelöt 02. i 

4 Aerztl, warın em; Blenden gegen Blasen. 
dlıch, rasc 


Magen abaohud un 
Preis pro Band eleg. brodı. 1 Mk. a 


Dankschreiben aus | 
in hochelegantem, vielfarbigem N Die Natibeiiimenng\. Berk 
Einband 1 Mk. 50 Pf. allen Welftelien Brg 


In 
Zanz neuer Ausführung 
Bolde ni 













der Welt. Horrlithrs Ge 
































ee 20 Pfa. Porto vom Yreis von'Mk, Sr an. au 

Preisliste kostenlos 2 

isti, a Vorrätig in allen Buchhandig. alleinig. Fabrikanten COLUMBIA PHONDGRAPH CO. 

(OD ENENNENUTG: te "Burasi ın zen Sancın mann. | | | Zertin Ari 
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Sarah Bernhardt 
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Einft und jett 


Aus meiner Jugendzeit 


Son Yndwig Thoma 


(Beidynungen von Ih. Ih. Gene) 





Werners Heinrich fagte, jeine Mama Hätte ihm den 
Umgang mit mie verboten, weil ich To was Nobes in 
meinem Venehmen hätte, und weil ich bad bald davon 
ndlagt würde. Ich fapte zu Werners Heiyridh, dak ich 
auf feine Mama pfeife, und ich wäre froh, wenn ich nicht 
mehr hin mäfe, weil c# in feinem Zimmer jo muffelt, 

Dann jagte er, ich fei ein gemeiner Keıt, und ich gab 
ihm eine ‚fefte auf die Bade und ich Shmiß Ihn an den Diens 
Ichienn, dafj er hinfiel, 

Und dann war ihm ein Zahn gebrochen und die Samt 
hoje hatte ‚ein großes Loch über dem Knie. 

Am Nachmittag kam der Pedell in uniere Nafie und 
meldete, daf Id zum Gern Rektor hinunter follte, 

IH ging hinaus und fchnitt bei ber Thäre eine 
Grimafie, dab alle lachen mußten, Es bat mic aber 
feiner verjchuftet, weil fie jhon mußten, dab id es ihnen 
heimzahlen würde, "Werners Heinrich hat 8 nicht geichen, 
weil er daheim blieb, weil er den Yahın nicht mehr hatte 

Sonft hätte er mich Ichon verichuftet 

IA mußte gleich zun Herrn Mektor hineln, der mid 
mit feinen grnen Augen fehe {hart anfahı 

„Da bift dur fon wieder, ungezogener Bube,“ Tante 
er, „wirft dir und nie bon beiner Gegenwart befreien 9" 

Ih dachte mir, dab ich fchr froh fein möchte, wenn 
ich den efelhaften Serl nicht mehr fehen müßte, aber er 
hatte mich doch felber gerufen 

„Was wilft du eigentlich werden?“ fragte er, „du 
verrohftes Subjet? Glaubt du, dab du jemals bie 
humaniftifchen Studien vollenden kannft 7“ 

Ich sagte, daf ich das fon glaube. Da fuhr er 
mich aber an, und fchrie jo laut, dak- «8 der Pedell 
draußen hörte und e8 allen erzählte. Gr jagte, daß ich 
eine Verbredhernatur habe, und eine katilinariiche Eriftenz 
dei, und dafı ich höcftend ein gemeiner Yandwerter werde, 
und daf jhon im Altertum alle verworfenen Menichen fo 
angefangen Hätten wie ich. 

m Der Herr Minifterialrat Werner war bei mir,“ fagte 
er, „und fdülderte mir den bemitleidenswerten Zuftand 
feines Sohnes," umd dann gab er mir jehs Stunden 
Karzer als Nektoratöftrafe wegen entjeglicher Noheit. Und 
meine Mutter befam eine Rechnung dom Herrn Minifterials 
tat, daf fie achtzehn Mark bezahlen mußte für die Hole. 

Sie weinte jehr ftark, nicht wegen dem Selb, obwohl 
fie faft feines hatte, fondern weil ich immer wieder was 
anfange, Ich ärgerte mich furchtbar, da meine Mutter 
fo viel Kummer hatte und nahm mir vor, dab e# Werners 
Heinrich nicht gut gehen follte 

Die zerriffene Hofe hat uns der Herr Minifterialrat 
nicht gegeben, obwohl er eine neue verlangte. 

An nächften Sonntag nad der Kirche wurde ich auf 
dem Neftorat eingeiperrt. Das war fad. 

In dem Sinmer waren die zwei Söhne dom Kerm 
Nettor. Der eine mußte überfegen und hatte lauter bide 
Bücher auf feinem Tifche, in denen er nachihlagen mußte, 
Iedesmal, wenn fein Vater hereinkam, blätterte ex furchtbar 
Ichnell um und fuhr mit dem Sopfe auf und ab. 

„Was fuchft du, mein Sohn?" fragte der Rektor. Gr 
antwortete nicht gleich, weil er ein Trumm Brot int Munde 
hatte. Gr fchludte e8 aber doch hinunter und fagte, dak 
er ein griechijches Wort fuche, welches er nicht finden könne. 

68 war aber nicht wahr; er hatte gar nicht gefucht, 
weil er immer Brot aus der Tafhe ab. Ih habe cs 
nanz gut gejehen. 

Der Meltor lobte ihn aber doch und fagte, da die 
Yötter den Schweiß bor die Tugend Hinftellen, oder jo was 

Dann ging er zum andern Cohn, welder an einer 
Staffelei ftand und zeichnete. Das Bild war j—hon beinah 
fertig. 8 war eine Sandidaft mit einem See und viele 
Schiffe darauf, Die frau Rektor kam auch herein und 
fah es an, unb der Meftor war jehr Tuftig. Gr fagte, 
daß es bei dem Schluffefte auSgeftellt würde, und düuß 
ale Befucher jehen Ünnten, dah die fchdnen Künfte ge: 
pflegt würden, 

Dann gingen fie, und die ziei”Söhne gingen audı, 
weil #8 zum Gfjen Zeit war, Ach mußte allein bieiben, 
und befam nichts zu effen, 


Ih machte mir aber nichts daraus, weil id) eine 
Salami bei mir Hatte, und ich dachte mir, daß die zivei 
dürren Rettorsjöhne froh wären, wenn fie fo viel kriegten. 

Der Ültere fellte fein Bild an das fenfter im Nebens 
zimmer, Das jah id genau, Ich wartete, bis alle draußen 
waren und fa8 daun bie Geichihte vom jhwarzen Apachen 
wolf weiter, die ich heinılich dabei hatte. 

Um vier Uhr wurde ich herausgelaflen vom Pedell, Gr 
fagte: „So, diesmal warft du aber feite drin.“ Ic fagte: 
„Das macht mir gar nichts.“ Es machte mir aber Ion 





ettwas, weil c8 jo fürdhtbar fad war. Am Montag Rad) 
mittag kam der Rektor in die Mafie und hatte einen ganz 
toten Kopf 

Gr fchrie, gleich wie er Herin war: „Wo ift ber 
Thoma?" Ich ftand auf. Dan ging es an. Er fagfe, 
id, Hätte ein Verbrechen begangen, welches in den Annalen 
der Eule unerhört fei, eine Heroftratifche That, die 
gleich nach dem Vrande ‚des Pianatempeld fonme. Und 
id, Ynnte meine Cage mur durch ein reumütiges eftänds 
nis einigermaßen derbeffern 


abei eif; er den Mund auf, daf mar ji 














lichen Zähne jah, und fpudte furchtbar ollte 
Yugen 

Ich fagte: „Ich weiß nichts; ich habe body gar nichts 
geihan.“ 

Er hieh mid, einen verruchten Lügner, der den Yo 
des Himmels auf fich Aber ich 5 Ich weih 
doc nichts." U ann fragte le in der Stlaffe 





T niemand 





ob fie wichts gegen mic) gen TO 
wuhte nichts 

Und dann fügte er cs unjerm Profefor. Ju ber 
Frühe fah, man, daf im Zimmer neben dem Neltorat das 
enfter eingejcpmifien war, und ein großer Stein lag am 
Boden, der war auch durch das Bild gegangen, twelches 
der Sofu gemalt Hatte und e& war faput und lag aud) 
auf dem Boden, 

Unfer Profeffor twar ganz entjept und fein Bart u 
jeine Haare ftanden in Höhe. Cr fuhr auf mich los 
brüftte: „eftehe e8, Werruchter, haft du dieje fchänd 
liche That begangen?" Ih fagte, ich weiß; doc 9 
nichts, das wird mir fon zu arg, Daf ich alles getb 
haben muß, 

Der Neltor fehrie wieder: „Wehe dir, dreimal wehe! 
Wenn ich dich entbedte! ES fommt dod) an die & 

Und dann ging er bin Und nach einer 
fam der Pedell und holte mid auf das Netto 
war jhon unfer Neligionsichrer da und der Nektor. ® 
Bild fag auf einem Stuhl, und der Stein aud), Babor 
fand ein Meiner Ti, Der war mit einem [hmarzen 
Tuch bededt, und zwei drennende Serzen taren da, und 
Kruzifig 
Der Neligiondfehrer egte feine 9 
ud hat recht gültig, obwohl er mich fonft gar micht 









































Id auf meinen Sopf 


fonnte 
Du armer, verblendeter Jung: 
ichitte dein Herz aus und geftche mılr alles, G$ wirt 
dir wohl thun, umb bei Geiwifien erleichtern. 

Und es wird deine Lage verbefiern,” fagte der Neltor 

Ich war 8 doc gar nicht. Ich Habe doch gar 
fein Fenfter nicht hineingeichntiffen,“ fagte ich, 

Der Meligionslehrer ah jept Ichr bdje aus, Dan 





fagte er, „mun 


















fagte er zum Nektar: „Wir werben jet fofort Sarheit 
haben, Das Mittel Hilft beftimmt,” Gr führte m 

um Tifche, dor Die SKergen hin und jagte furchtb 
feierlich 


Nun frage ich did vor diefen brennenden Lichtern 
Du "Tennft die fehredlicyen Molgen des Melneides vom 
Neligionsunterrichte. IA Trage dich: Haft Di den Ste 









hereingeworfen? Ja — oder nein ? 
Ich Habe doc) gar keinen Stein nicht hineingefchmiflen, 
jugte ich, 
„Antworte ja — oder mein, im Namen alled 
Heiligen ! 
Nein,” fügte ich. 
t Meligionslehrer zuete die Mchleln und ingte 





Nun war ex e8 doch nicht. Der-Echein trligt 

Dann fchidte mich ber Mektor fort 

Ich bin recht froh, dab ich gelogen Habe und nichts 
ingeftand, daf td) am Sonntag Abend den Stein hinein 
ichmiß, wo ich: wußte, dah das Wild war. Denn Ich 
hätte meine Lage gar nicht verbeffert und wäre bavon 
neiagt worden. Das fügte ber Nettor bioß jo. Mber 
ich bin nicht jo bumnt 





Drei Herbftlieder 
I, 


Ginfällig wie die Erinnerungen 





tchen Herbftzeitlofen im naffen Gt 
Und fpredhen von Lieb mit zerbredhliden Sungen 





Noch ein Schmetterling über die Schulter mir flog 
War ein Gedanke, der bei dir Honig fog. 


Den Bäumen fallen die Blätter aus 
Und wimmernde Stimmen wollen ins Haus 

!do herbftlos dein Herz in Liebe thront, 

Wie des Keners Herd mr von $lammen bewohnt 


Il. 
Wiffen die Amfeln von Schnfucht etwas? 
Eine Anıfel fit bei mir liederfinnend im Gras 


mir zur Seite der Bad) 
x geht feinem Herzen nad} 









Eilfertig rauf 
Auc das Wafı 








MÜd Hegen Blätter wie die Hände im Scyoß; 
Eafjen Hände jemals die Sehnfucht los? 


II, 


Die Uebel Fommer zaudernd zum Ba 

Der Herbfttag Meidet die Bäume aus 

Werde nicht bang, Geliebte mein 

Die Siebe jcläft nicht mit den Bäumen ei 

Köfhen im Garten die Blumen wie gunfen, 

nd die Gärten wie Spuf verfunfen 

Werden die Tage dunkel und fcheuer 

Dir wächft in meiner Kanmer unerfättliches Seuer 

In langen Räcten füßt es fich gut 

Derliebte haben den Sommer im Blut. 
m 




















Die Stadtväter 


a 
age 


„Anfere neue Sneipe legt aber fhon verflucht weit draußen.” 


Gemeinderat 'ne Trambahnverbindung durchfegen. 








— ‚Ra, da müjjen wir ebem im 


Mäßigfeit naar 





„ld was, mein Leben lang war ich jedem Tag befoffen und dod bin ih 95 Jahre alt.” — „Aber wenn Sie fid) des Aikoholgenuffes 
enthalten hätten, würden Sie fihter noch bedeutend älter fein.“ 
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Freumdichaftlicher Nat an einen 
Melancholifer 


Du Flagjt, mein Freund, und jammerjt febr 
Wie elend diefes Ceben wär, 

f bt auszuhalten 
ft du denn? 
Bift du ein müd und fauler 
Dib gänzlidy ausjufchalten. 
Kauf dir, o Freund, ein Piftolet 
Und fchieh dich tot burra, juchhe 








ift dein Recht 
necht, 











Dody macht des Pulvers K 
Did), weil nervös du bift, 
Braucht du nicht zu verzag 
Id) weiß ein Pulver ohne 
Und Krach und Rauch; für jeden Fall 
Will ich dir’s hiermit fagen 

© fpeife, Kreundchen, Strychenin! 

Das wird dich in den Himmel zichn; 


Dort geigjt du mit den Engeln 











$alls aber, weil du heikel bift, 
Steyahnin dir unfympatbhifch it 

s jchmeeft ein bißchen fade), 

> brauchit du nicht gleich bös zu fein 
Mir fällt fhon etwas andres ein 


Gch auf die Promenade 











Und hänge dich an einen Aft! 
Sobald du ausgezappelt hajt, 
Hängit du für ewig. ftille 





Wie? Kislich bift du an dem Ha 
Wohl, mein Gelicbter! Diefes al 
Gilt's anderes Gebaren 
ring in den Klug! Stürz dich vom Turm! 
dich gleich einem Regenwurm 
Eleftrifh überfahren! 

Auch it ein fehr probater Tod 

Der durch fomplette Atemnot 

Infolge Ofengafen 














febüttelft immer noch den Kopf? 
du verruchter Sauertopf, 

laffe dich purgieren! 

Alady dir Bewegung, fauler Baudy, 
wird die e audı 

gmügt im Sein fpazieren, 

Wort heißt: refolut! 
Dajt du zu fterben nicht den Mut, 
5o lebe mit Courage! 


Oito Julius Bierbaum 






















Ein wa 





Lieber Simpliciffimus! 


» Nor? brannte ein großes Haus von 13 Stod: 
s fing an Im erften Stod 1d brannte 
o# wohnte 





In 
werfen. 
bis zum zwölften Stod, Oben im drei 
ein Galoichenfabrifant, der Galoihen fabrizierte von Io, 1 
ab bis zu %o, 70. Er hatte nichts bemerft, bis es ihm heiß 





den Kühen wurde. „Was in Teufels Uamen foll ich 

dachte er, Uber die Amerifaner find nun mal nicht 
fo dumm wie wir in Europa, er 309 fich fhnell Galofhe Xo. 1 
an und auf die wieder 2 und fo weiter bis Uo. 70, 
ftieg aus dem Kenfter und fprang auf die Straße hinunter, 
Als er unten anfam, flog er wieder in die £uft hinauf, viel 











Gummi in den Galofchen. Dann fam er aber wieder 
munter und hüpfte noch viel höher als das erfte Mal. So 
drei Tage lang, bis man ihn in der Euft erfhießen 
damit er nicht verhungerte, der arme Mann!  Mys 











In einem Kaffeefränzcen von Damen, deren Ehemänner 
mit afademifchen Titeln uno Würden wohl ausgeftattet 
waren, Pam man darauf zu fprechen, ob die rauen berechtigt 
feien, die Titel ihrer Männer zu führen, fic alfo $rau Doftor, 
San Juftizrat u. f. w. nennen zu lafen, Eine Dame be 
ftritt den Srauen diefes Recht, zumal da es doc heute fon 
eine ganze Anzabl Srauen gäbe, melde felbft afademifche 

ildung und die dazu gehörigen Citel befäßen. Eine andere 
me aber, der man anfah, da fie einft eine reichliche Mit- 
gift befommen hatte, erwiderte voll gerechter Jndignation: 
h febe nicht ein, warum wir nichts von den Titeln un« 
ferer Männer haben follen. Unfere Däter haben dod genug 
dafür bezahlt.” B 
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leberbrettl 





„Es kommt jest zum Bortrag ein von mir verfahtes Lird ‚Das fheintote Stadel- 
fhwein‘, Es enthält im überwältigender, tiefmenfhliber Tragif das Scelenlchen eines 
betrunfenen Kehrichtwagenfutfdhers, über dem ein Dunftkreis dom verhäugnisvoller Schön- 
heit wie ein Regenbogen jihwebt.* 





Der geftrenge Herr 





Amtsvoritand 


(Seisnang vor J.B, Eng) 


GE 
. 








Original-Schweizer - Uhren“ 


Ausverkauf! 


jetzt mar = 

Dtm HR om Fachmännerd, 
Oftaioren, Post-, Balk“ 
und Polizeibeamten, #0 
wieJodem, derolne gute 
Uhr braucht, zur Nach? 
richt, dass Ich den V 
kauf’ der neu erf 
nen, auf der Pi 
Welt- Ausstellung all 
dem höchsten Preis 
prämlierten 


früher 3, 80  Original-Schwelser- 


Gold-Remontoir-Uhre! 


aber 


gullert und erprobt, und 
Jede Uhr eine fünfjährige schriftliche 
Warantie, Die Gehäuss, wolche ans 
drei Deckeln mit Sprungdockel (Sav%- 
motte) bestehen, alnd“ hochmoderd, 
prachtyoll alter u 
neuerfundenen, absolut 

lichen amerikanlsche 

hergestellt und ausser 

eiekırischom Wege derart mit echtem 
Golde überzogen, dass ale aolbat voß 


cht goldenen 


echt goldene Uhrun und behalten Immer 
Ihren Wert, Jede Uhr wird mit Ur 
sprungszeugnis der Pı ı Um 
her 30 M.), 
. herabgesetzt, — Hocb- 
jektro-Goli 
für Horron und Damen 
ketten) A 3.—, 5. 


Remontoir- 


EM, 
eidg, 
kontrolli 
W 

rand, Jeizt 0 

Doppelkapnel, jeust 1 

n In Gold, Jetzt 20 biel 

tie. Genfer Chronometer 
. Gold, extra schwer 
400 (da gronnen Lager 
unter Solbstkosten) zu 200 M. Goldene 
massive Kepotioruhren, 
‚Theilstunden, 

. Herron-Uhren, ganz m 
tark, In 14 Karat Gold, pri 
'ko, früher 100, Jotat 00 
sK old früh 
Preise sind 


Ich 16, Schwelt 
Karten 10 Pf, 


alle mit Garı 














mittelst kleiner Quantitäten von 


Ir 








Ergänzung der täglichen Nahrung 


ommel’s FTZaematogsen 


bewirkt bei Kindern 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte 


Warnung vor Fälschung! ‚Man verlange ausdrücklich „Dr. Honmel’s‘‘ Harmatogen. Von Tausenden von Arrzten der In- und Auslander glänzend begutachtet 














wi 
Naturhe ichlamm- 
bilder, } Douches 


und Massagen, 
sorgfältige Pension, Propekte über Heilung 
von Rheuma, Gicht, Nervenloiden, Hautkrankuelteu etc. gratis durch die Dırection 


Sct. Lucasbad-Ofen, Budapest. 


Wie werde ich energisch? 


Durd) bie epodemagenbe Metpode Liöbeault-Lövy. Mabitale Heilung von Energtelsfigteit, 
erftreutpeit, Miebergefölagenbeit, Säwermut, Gofmungsiengteit, Mngkyußänben, Ropfe 
[eiden, Bebädtntafe: Hlaflofigteit, Berbauungs- und Darmflörungen und algemeiner 
Nervenfhmwäde. Miperfolge ausgeläloffen. Vrofgüre mit yaplreigen Krititen und Heil 
erfolgen auf Verlangen gi Serıia 20. Wodern-Merliinifger Pertag. Lisa 


Viro. Viro. Viro. 


Dr. E, Sch., Spezialarzt für Krankheiten der Harnorgane, schreibt: 
„Ich werde nicht verfeblen, jedem Patienten zur Verhütung nener Er- 
krankung die Anschaffung Ihres Fabrikaton dringend zu empfehlen. —* 
Zu haben in Apotheken etc, Litteratar gratis durch; 


ino‘“ Gesellschaft für Hyei 1 Antisepsi 
„Viro“ Gem b HL, DEMLIN Ne 


Bülige und 























dgerginigten 
. R.- Pat. 


Nr. 


jeden Alters 








coneentrirtes Haemoglobin, 
81301, 
reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 


une Erwachsenen 
x Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 
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Film :< Platten 
CATALOGE 


gratis und franko —— 


durch alle bemeren Handlungen. An 
Plätzen, wo nieht zu haben durch 


A. Hch. Rietzschel G.m.b.H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN, 1. Schillerstr. 28. 








od. 3 Cabinets nebst Illustr. Katalog 
M. Grösste und schönste Coll, 
'. Recknagel Nachf., München I. 


Pliotomr, 


‘ Naturaufnahmen 
5 männl., weibl. und 
Kind. Acıs f- Maler 
Sie. Probosendgn. 
5:10 Mk. m. hör 


Act Photosn.d.Leb.n.f.Künstl.125 Minlat, 























Stark verkleinerte Abbildung aus „Pigürliches Zeichnen* von E. Barlach. 


Hittenkofers Unterrichtswerke für Selbstunterricht und 
Bureaugebrauch (Eingeführt am Technikum Strelitz). 


Lehrheft No. 64: 


Figürlides Zeidjnen. 


Von Bildhauer E. Barlach. 


2., verb. Aufl. Lex.-8°. 


75 Seiten mit über 200 Vorbildern. 


Preis 6 Mark. 


Aus dem Inhalt: Verhältnismasse des menschlichen Körpers, 
Gewandstudien. 


Nackte Formen und Einzelteile, 


Körperteile. 
Kinderguren und -Gruppen. 


Allegorien. Karyatiden, Histor. u. myth. Gestalten, Adler, Löwe, Fabeltiore n. a. w. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direct vom 


Polytechn. 


Yollst., 


Verlag 
ir. V 


Strelitz (Meckl.) No. 867. 


Vorke mit nalezu 8000 Abbildungen 












70,0, chemisch 






Bei dem an biefer Stelle vor einintf 


gelt veröffentli@ten Jeulueton über „U? 
rbegang“ ift verfehentiih verneffen War 
den beizufügen, daß bie betreffende BE 
fpregung ber Abbrud einer shit Def 
„Bredlauer Jeltung“ war. Der Hobrud, ef 
folgte opne Borwilfen ded Serrm Dr. of 
Lehmann, der fowohl dem unterseidnitt 
Verlage, wie aud dem Ferfafler bed oben 
genannten Buces voluftärbig fern Peht: 
Verlagsgefetigatt Harmonie, Bierfin- 


Belikan Sinte 
Wan 


Febrikum Mi 




















Bachus-Flaschenschränke 


starkeelsorne, mit Oelfs 






0 1 
I Ausrann. Ireisllato 


Jh. Aie.Deher, al, (ung 


Rerrn! 
Zamhacapseln 


|gefün mit Phenptfatientat 0,05 anb 
| Eanbelöt 0,2. h 
| Aerstt, warm empfohlen gegen Blasen 
u. Harnleıden, Ausfluss u.s., Für de" 


Magen absolut unschädlich, rasch und 
sicher wırkend. Vieltausendf. bevodhrt 


Dankschreiben aus 
‚allen Weltteilen geg. 
|20 Pfg. Porto vom 
alleinig. Fabrikanten 


| Nur ddt im zoten Dadeten su aM, 
zu haben in fallen größeren Mpotbeket | 
Europas. [ini 





Inserate Anden im Simplielsshnus die weiteste Verbreitung. 


et 1 Mk 





au Ievorsugten uler besonders vorgenohrlebruen Stellen 2 ik, 





= Im ERRSpT um Südafr FE — 


‚benserinnerungen des Präsidenten Paul 
PETE [ 


Feldprediger . . geb. 8 

der Kapkolonie Im Kriog mit 

England, von A. de Wat, H. r. Dovruik, 
. web. 6 Mk, 


je 50 Pf 


München,).F. led 
Paul Krüger, Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


eltberühmt 


sind Jmhorf’s Gesundhoitspfelfen m. Glftreini- 
D Zungs-Patronsn, Einzige wirkliche @esundheits- 
preire. 3 fach prämilrt. Aerztlich empfohlen, auch ron Sr. Maje- 
‚stät mit Vorlieb 

















Ya lung. 4, kurze Jagd- 
gerpfeife, unersetalich, 





n- und Cigaretten-Spitzen 
henholz ha M. 0,50, 0,00 





a Wiederrerkäufer Rı 
Jmhofl, Cassel 92, Hessen-Nassau, 


Prager = 


It! Warnune vor Nachahmungen. man achte anf meine Stompelunzi!t 








Hlaabar, 4 Polrbe 


Gun Anka GA! 


rück gemiefie doch nie, 
 foll und weifi nicht wie! 














u A 20 Blatt, In felnstem 
in Mäppchen 
And dio vornehmsten humoristischen Postkarten. 
Fr. Densersaun'n Verlag In Müuchda X. 


Billard®®* Einbeck 


Sensationell „Bande Eleotra‘, grossartiger, unerreichter Abschlag, 
10 Tehre Garantie! 
FRANKFURT am Main, Centrum. 























ze Hochelegante Neuheiten x 


in Juwelen, Gold- und Tafelgoräten, Uhren ote, aus den Pforzheimer 
Gold. und Silberwaaren-Kabriken bezicht man zu Ausserat billigen Preisen von 


F.TODT, Pforzheim. 


Speofalität: Feinste Juwelenarbeiten mit echten Steinen. 


Versand direct an 
Privato gogen ba 
oder, Nachnahn 


No. 8567 Moderne 

Brosche, Sliber 800/10 

antique, vorgoldot mit 
Orysopas M. 3.75 


Ring, 
Gold mit likarı 
Brilianen Cap-Rabin a 
M. 120.— 
Sim. 


n gratis und fra 
Brillant Firma bon 


Nolch Mluatrirte Kataloge mit 3000 Abbild 


ht über 40 Jahre, auf allen 


























Grand Prix Paris 1900 | 
Mörst Du den Toot 
El den Orapier 






RU 


Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
bureau 
3099. 






Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. , 


Abtheilung II Be eohicrekren 
Abtheilung III 
Aufzugsbau. 


Kostenanschläge gratin. 


Die vollkommanste Sprech; 
der Welt. Herrliches Geschenk 
Preis von Mk. 25.— an aufwärts, 


COLUMBIA PHONOGRAPH CO. m. h. H, 
Berlin W., Friedrichstrame 
Man verlange Gratiskatalog No. 619. 














Pcsgr; Natarasfa:n dı Lab, ner 
Al eerner, mann, weibtn. Kındı 

TeoMinlardren od. 8 Cabinsat 
Karl Hess, Buckbälg., München, Osstkastr. 3, 


Daumann’s 


dea 


ist eine durch und durch erstklassige Maschine, deren Construction die grösste Dauerhaftigkeit 
gewährleistet. — Naumann’s „Ideal“ ist bei vielen Behörden und ersten Firmen eingeführt. 
Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung bereits über 4000 Stück verkauft 


Actiengesellschaft vorm. Seidel 8 Naumann, Dresden. 














deutsche Typenhebel- 
Schreibmaschine mit 


vollkommen 
sichtbarer Schrift 


vom ersten bis zum letzten 
Zeichen und mit völlig neuem 





Modell 2 








Nik. 350,00 


hat der unterzeichnete Verlag 


u 3 Witze als Preisausschreiben 
aungonetat. 
Näbores zu losen in der nkchiten Nummer von „Wohln?* bezw. der „Hlolteren Biktter*, 


Wohin?“ „Heitere Blätter.“ 


Berliner Tlasır. humor. Wonnenschrift Ilasır. humor. Wochenschrift 
(Berl, Ausgabe der „Helteron Blätter.) Erscheint Jeden Bonnabend 
Erscheint Jeden Freitag. ee EN 
Preis 15 Pfg. 


Preis 10 Pfe. 
Abonnemente-Preis; vierteljährl Abonnements-Preis: vierteljährl. M. 1,80, halbjährl, 
2,78, Jährlich M. 5,— 


‚28, Jäbrlich M. 4, 
Zu beziehen durch säumtliche Postanstalten, Bach- 


Zu haban derin als Pehrannnukien Ta: allen Bach- 
handlungen, auf allen Bahnhöfen, bei allen Stramen handlangen, anf allen Bahnhöfen, sowie durch die 


verkäufern, sowie ind ‚ditlon, Friedrichstr, 426 Expodition, Priedrichntraane #20. 
Mit der nächsten mmer beginnt die Veröffentlichung des Schwanks „Wiesbaden 
zu Hause“ von dem bekannten Schriftsteller Max Schumm, Plauen, 


1,80, balbjährl. 


Vereinigte Verlagsanstalten Golda & Co. Kummaut, 
Berlin SW., Friedrichstrasse 225. 








‚Adolf Bleichert 8 Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabtseilbahnen. 





Adolf Bleichert 8 Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabtseilbabnen. 


Molf Bleichert Co, 
Zeipzig-Gohlis. 


Bängebabnen. 








€s wurden von uns bereits 
über 1500 Anlagen ausge 
führt, darunter solche von 
— 22 Kilometer Länge. — 








Verantwortlich: Für die Redaktion Julius Tinnekugel 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: 


e den Inferatenteil Bffo Friedridt, beide in 
Münden, Kaulbahfirage 91. — Drud von Streder 








hröder in Stuttgart, 
Diersn eine Beilage 


Unndtige Sorge 




















‚IE taun meine Miete fon wicder nid; zahlen,‘ — „Undb?" — „Ra, meenfte, id werbe mir den Kopf drüber zerbrechen, wic fremde 
Lente zu ihren Jeld Fommen > 


%, Inhraang 


Beaieement vierfeljährlihh 1 BR. 80 Pfg. 





NN des Simplicissimus 


Alultwierte  Worhenfchrift 


Aunumer 34 ” 


Berlag von Alberi Tangen in Münden 
























































‚ekter Zusendung unter 





Auslas 








ern, Zeltungs-Expoi ätionen uud Buskhauiiungen eutgegengenommen. Bilige Ausgabe pro Nummer 18 Pf, ohne 
25 Di., Im 2.45 M.).— Die Luzus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf bemerom Papior hargestellt 
e Frasıkatur, pro Quartal 3 MU, (bei direkter Zusendung unter Kreusband im Inlaud 3.75 ME, In Rolle v 




















ackt 5 ML, in Ausland nur in Rolle 6 ME), 








Vor einiger Zeit ging unter der Spitmarfe 
„Dit ein Schuupfen heilbar2“ eine Notiz dich 
die Zeitungen, in ber gejagt war, baß der Tag, 
wo ein fiherwirfendes Schuupfenheilmittel gefunden 
werden wiirde, al& ein Weltfeiertag begangen werben 
jollte, und daß fic eine folde Nachricht wie ein 
Lauffener durch die ganze Welt verbreiten müßte. 
Die Welt ohne Schnupfen, das wäre ein Zuftand, 
der zu den größten Errumgenfchaften des neuen 
SahrhunbertS gerechnet werden follte. It e& 
auch nicht gerade nötig, in ein foldes® Pathos 
mit einzuftimmen, fo darf andererjeitS nicht ber- 
fannt werben, daß der Schnupfen in der That 
ein Übel ift, das vielfach in feiner Gefährlichkeit 
durdaus unterihägt wird. Man übertreibt nicht, 
wenn man jagt, daß der Schnupfen unter Umftänden 
lebensgefährlich werden fan. Wie unangebradt 
die Geringihäßung ift, mit ber in den meiften 
Fällen von einer Erfältung geiprodhen wird, lehren 
die zahlreichen fchweren Stranfheits= und Tobes- 
fälle, die durd) eine Erkältung verurfacht worden 
find. 3 giebt zahlreiche Perfonen, bei denen 
ein Schnupfen oft [were Lungen-Satarıhe u. U. 
im Gefolge hat, die unter ungünftigen Umftänden 
zu Iebenögefährlichen Komplikationen führen, Des= 





(Geidmung von I. 2. 





> 
„Warum wollen Sie Ihren Sohn partout Pfarrer werden taffen? Gr hat tein Talent und ihr habt fein Geld zum Studierentajfen.“ — „Ad ja, er is Halt gar m jo 
DÜN Fromm,” — „Das allein tHut's wicht, damit Fanu ers hödjftens zum Heiligen bringen!” 


halb muß jeder Katarrh, und befonderd der am 
weitelten verbreitete, der Schnupfen, vom erften 
Tage an forgfältig behandelt werden. Das nad) 
den vorenwähnten pathetlihen Worten fo erjehnte 
Schnupfenmittel ift thatfächlih gefunden worden. 
Auf der vorlegten Verfammlung Deutfcher Natur 
forfcher und Nerzte in Hamburg wurde e8 ben 
amwefenden Profefioren und Nerzten vorgeführt 
und al3 geradezu ideale® Schnupfen 
mittel bezeichnet, weil e& bei zweijährigen 
flinifchen Werfuchen fi glängend bewährt hat. 
Das Mittel heist „Forman“ und ift ein Konden: 
fationsproduft aus Formaldehyd und Menthol. 
Seine Anwendung ift eine jehr einfache. Dei 
leichtem Schnupfen genügt die Forman-Watte, die 
in Kleinen woblfeilen Dojen verkauft wird, bei 
ftarfem Schnupfen wird der Formanäther (in 
Baftillenform) mittel8 eines Heinen Niechgläschens 
inhalttt. Das Cigenartige feiner Wirkungsweife 
ift, dab dad Mittel faft momentan eine Gr- 
leichterung im Sopfe und in den Nafengängen 
verfchafft. Die Wirkung ift aanz frappant! For 
man-Watte foitet die Dofe 30 Pf., zehn Forman« 
Baftillen 50 Pf. In allen Apotheken zu haben. 





Man frage feinen Arzt. 





Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. | 


>= Wein-Restaurant Akademie München — 
Kapellenstrasse 5 * Hugo Radspieler 


Münch’ner Ueberbrettl 


BI Etablissement Monachla (am Karlsthor), N 


Vorstellung ms vor Serenissimus. ZU 
Vollständig kostenfrei: 
Firma Rudolf Büchner’s 


(Gartenbau-Bibliothek. 


it, indem jeder Sam 
nach Wahl gratis b 





Schöne Frauen! 











Künfklerpinfel 
„Meunier‘ 


Anerfannt beftes gabrifat. 
<s, Meunier, Pinfelfabrit, 
München. {1309 




















=u erwerben, bietet sich die Gelogen 
6 Mark ab 1 E 
nl 










raschende 
richtung: 
selbst 


Kildungen., Dtkatal zur Bestellung wird den Refloktante n 
Adrenxe schon Jetzt gebeien wird, Anfang Jannar kostenfrei zugesandt, 


_ Firma Rudolf Büchner, pnSkrsnandiung, Erfurt. 


enstände, feuerfeste Schränke. eloktr. B 
ınd Telophon-Apparate, 


& Co., 


— Verlangei 
Berlin SW. t 
Oharlaktemstr. 18. 































Inserate finden Im Simpliclusimus die wolteste Verbreita; 








Professor Finsen’s "os Kaiab= 


Haupthaar „. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
rlolg nachweislich. 

Man verlange gratis Prospects und ärztliche Berichte 
vom Verlagsinstitute 

MU. Fortagne Nachf. in Dresden 60. 













Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Kirwerbaleben bedingt bei vielen 


HERREN 


sehr bäufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
'iches Familienleben resaltirt, als man ahnt Wo derartiges wahrgenommen oder 
hefürchtet wird, akume man nieht, sich über die wellbekannte Gnanem'sche 
Erfindung zu Informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 

iner sohr Instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten r Ärztlicher 
Autoritäten, sowie wit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Bk. Ö.80 (ranco als Doppelbrief, [si 


Paul Gassen, Cöln a. Bh., No. 56. 


Noderne realistische Lektüre! 
= = Hochinteressante Neuheiten! = 


Die Lisbe Ist mei 
Int: 





























6. Reich illastri 
? der Liate, Hochintere 
Neu! Ne 
ortir Sennatlonell 


<& H. Schmidt’x Verlag, Berlin 1, 
Winterfeldtstr, 34. 
Oronse Preisliste gogen Einsendung ven 


„..\ebenverdienst- | „M, Korpulenz 


ee ne ee Fet Heblokei 
1120 L. Eichhorst, Deimenk« wird beseitigt durch d. Toazslasehrkur. Kein 
Marke Leib, kein 
Jetzt beste Zei 
nnschädl. f. d, Gesundh. Keine Diät, keine 


>< Bändler! ; 
verdienen viel Geld mit meiner | Acader, d. Lebensweise, Vorzügl, Wirk. 


rotwucher- D. Franz Steiner & € 
verwandiungskarte, Königgrätzer Str. 

























zibas Tale. Eats 
sondern naturgemäase Hilfe. Garantiert 



























KARL SCHEITHAUER 


Gegen Kinsendung von Mk. oder ‚Rob Ohr Thor Rubr Rohr‘ 
Probehunderi, Ans Ist genau ein Zehntel 
M. Wermann, Dresden, Walpurgisstr. 5. ir STENOGRAPHIE m 


InLeipzig-Naunhof. Lehr- 
bach ANPf. Lasebach OPT. 


Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratispro 

u. ET DIIINEST Bücherexperte, Zürich. 





achn. von M, 4,20 vers, franeo| 


in" Portwein... 
orstede1.O01d. 











ra Ko er 
wird 


Bifnhaler: j chhaılt On er F 
ic! nern ogedeilärte Helle 


ooht geldang Big m. 
GEHEN 7 vor.öst. teerne. 


zur Probe 


5 Jahre Garantie 
verf. 1 Nafirmefier Rr. 51 fein Bopt TE. 1,580, 
Rr. 58 ff. bobl Mt. 3,50, Eiderheitärafi 
meffer, amo8” (Veriehung unmögl.) 
Rafirnapt 0,40, Wafitpinfel 0,50, 

riemen 0,80, Seifenpulver M Haar 
föneibemafäine „Dliy”, womit jede Mutter 
fm Etande ift, ihren Nindern feibft bie Haare 
fQnel und feön ju föneiben, mit genauer @e> 
braudtanmelfung nur DE.8.—. Berfand nur 
gen. Rocn. Kaupıfatalog über Bel, Eradle, 
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Sprachen. 


Bial & Freund in Breslaull. 


Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei. 





bringt mir täglich 
wenigen Tagen nach der 


hunderte von 


Diese Anklindigung ist für 
Jedermann, Damen und llerren, 
die bisher andere zahlreiche 
Haarwuchsmittel angewandt ha“ 
ben, von ganz besonderem 
Interesse, 

Wenn Sie mit anderen Mitteln 
keinen Erfolg gehabt haben, 
wäre es sehr gut, wenn Sie mir 
schreiben würden, Ich enthalte 
mich natürlich jeden Urteils über 
andere Mittel, aber das kann ich 
Ihnen bestimmt versichern, dass 
mein Haar-Erzeuger der wirk- 
samste ist. Er wird stets nach 
dem Rezept, durch welches mein 
Name so rühmlichst bekannt ge* 
worden ist, hergestellt und 
Anerkennungen. In 
ersten Einreibung beginnt das 


Haar zu wachsen und führt fort, bis ein gesunder und 
voller Wuchs von fest gewurzelten, natürlichen Haaren 


vorhanden ist, 


Ausserdem aber füllt das Haar, welchen 


durch den Gebrauch meiner Pomade gewachsen ist, nicht 


wieder aus. Ich könnte 


jede Seite dieser Zeitung mit 


Zeugnissen ausfüllen, die ich während der letzten sechs 


Monate erhalten habe, 


(1248 


Probe-Dose gratis. 


kann, 
tritt zuerst in Erscheinung, und 
Kraft welter wie beim 
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JOHN CRAVEN-BURLEIGH 
Berlin SW. 151, Leipzigerstr. 84. 
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Bereinigte Werlagbanftalten Volba u. Co., Rommandltgefelfdaft, 
48, Hricbriäftraße 226) ein Preisausfgreiben veranftaltet und 250 It. [ÜF 








Sin Ausweg 





„Das finde id; primitiv, daß cd Hier nurpeine Sorte Bier giebt; da hat ja der Befferjitnierte gar 


Ar voraus." — „Warum nöt, der muß halt mehr vertrag'n fenna!* 





Wilhelm Busch’s Hauptwerke 


sind für Joden, der Sinn für echton Humor hat, bei allen Gelegenheiten 


das passendste Festgeschenk! 


Die Fromme Helene, Fipps dor Affe, Abenteuer eines Junggesellen, i Mk. 1.50, 
lorr und Prau Kuopp — Julchen — Dideldum — Bilder zur Jobslade 
Dor Geb Pi m — Halduln Bählamm 
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Pater bat- Blographle 
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Maler Klocksel 
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Wilhelm - Busch - Album . ans 
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für Neffon und Nichten 
Dar Schmetterling kolorlert Mk, 3.00, 
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Cataloge auf Verlangen durch [08 
Rathenower Optische Industrie-Anstaltvorm. Emil Busch, Rathenow. 
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Zimmermann, Leipzig. 


Gesshäftsb.: OL Petersburg, Moskau, Lenden. 








200 BILDER 


BÖHMISCHER KÜNSTLER 
auf 100 Seiten Grossformat (933 >< 26 cm) 
darunter ein ganzueitiges Aquarel) N 


in farbiger Reproduction 


und eine ganzseltige Foder- 
zeichnung E, Holarek’s In 
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100 Aquarelle: Tansa: Alt-Prag 
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i Balbmonatsschrift 
Die Kultur Herausgegeben von Dr. S. Simchowitz 


Wie ist des Deutschen Vaterland? 


Neueste Geschichtsschreibung, von Irof. Dr. 

Eduard Mörike, von Prof. Dr. O. Uaruack. 

Preis pro Quartal M. 4. 
Köln a. Rl. 


mene Numtner enthält u. a.: 


Martin Phllippson, 


[1320 


%* Probehefte kostenlos. 
Sohafstein & Co., Verlag. 





Der neue Noman 


Wahrheit 


ber „Bier Evangelten” 


Emile Zola 


eriheint in ber Halbmonatsfehrift,,Uus fremden Bungen“. 
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Bumoriftifhe Bibliothek 
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rovinz- 
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Einband 1 Mk. 50 Pf. 


Vorrärig in allen Buchhandig. 
U Berlin W. 57. Verlag von Rich. Boog. „J 
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1 '0 Mk. franko, 

. Porto mehr, 
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Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Kaum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder b 





‚ders vorgeschriebenen 














Zu Björnjtjerne Bjdrnjons 70. Geburtstag (8. Dezember 1902) 
Auf Storbove Drama Geheftet 3 


Mark, elegant gebunden 4 Mark 


Nach feinem ftillen und tiefen Drama „Laboremus”, das der äußerlihen VBübneneffekte faft vollftändig ermangelte, hat Björnftjerne Björnfon 


jegt ein neues Stück gefchrieben, das ebenfo tief und fein, aber zugleich von pulfierendftem dramatifchem Leben erfüllt if 





Die jugendliche 


Frifche und Kraft, die aus diefem Werte des bald Siebzigjährigen Ipricht, wird feine zahllofen Bewunderer ebenfo fehr begeiftern, wie fie die 
folgerichtige ftetige Weisheit des ftetig fortfchreitenden Denters zur Bewunderung binreißen wird. VBjörnfon gehört nicht zu den Dichtern, die 


mit einem Problem fpielen. 


Hat er einen großen, fruchtbaren Gedanken erfaßt, jo läßt er den Gedanken 


und der Gedanfe ihn nicht 


los, bis er ihn mit ftrenger Logik bis an feine äußerfte Grenze verfolgt hat. Sold ein zu Ende gedachter Gedanke liegt dem neuen wuchtigen 


Drama „Auf Storhove“ zu Grunde. 


Es it die ftrenge Verurteilung der Schädlinge in der menfchlihen Gefellfhaft, mögen fie noch jo 


intereffante Menfchen fein und fih noch jo genial geberden. Und zwar ftellt Björnfon in feinem Drama dag Problem von der individuellen 
Gerichtsbarkeit auf: „Hat ein Menfh das Recht, einen andern in den Tod zu jagen, wenn diefer Menfch die ftille Arbeit 
der Nüglichen, die am großen Werk des Fortjhrittes fhaffen, ftört?“ 





Zriftan Bernard 
Ein Mufterjüngling Roman 


Geheftet 2 Mark 50 Pf., elegant gebunden 3 Mart 50 Pf. 


&s giebt wenige Bücher, bei denen man fo ununterbrochen lachen muß, wie bei 
Triftan Vernards „Mufterjüngling“. Wer fo etwas fchreiben fann, muß nicht 
nur ein befonders feiner Beobachter und Menfehenfenner fein, er mun auch 
eine tüchtige Portion Selbftironie befigen, denn es giebt eben viele Dinge, Die 
fo intim find, Daß man fie fhwerli an andern bemerfen kann, wenn man fie 
nicht in fich felbft gefeben hat, Triftan Bernard fcildert uns einen „Mufter- 
jüngling“, das beiht den durchaus normalen Durchfchnittsfohn einer Durdaus 
normalen wohlhabenden Durchfchnittsfamilie und begleitet ihn vom Erwachen 
feiner erften ernfthaften Neigung bis zum Tage nach der Hochzeit. In welch 
entzüdend feiner Weife er dabei mit allen vomantifhen Illufionen von junger 
Liebe, Brautftand und Brautnacht feinen Spott treibt, läßt fich nicht befchreiben. 
Mit_befferem Humor und erheiternderer Wirkung ift dem Pbilifter wobL felten 
der fatirifche Spiegel vor Die Augen gehalten worden. 











Holger Drachmann Brav Karl 


Schaufpiel Geheftet 2 Mark, elegant gebunden 3 Mark 


In einer wahrhaft glänzend zu nennenden Ueberfenung ericheint hier Holger 
Prahmanns beriibmtes romantifhes Schaufpiel „Brav Karl“ zum erftenmal 
in deutfcher Sprade. Es ift ein Stüc, fo febr aus echtem deutjchem Geift ge- 
boren, wie wenige deutich gefchriebene Stüde in heutiger Zeit. Es ift durch- 
aus von modernem Geift elüll, und fein mittelalterliher Sput durchllirrt es 
mit_voftigen Ketten. Der junge Graf, der auszieht, um Abenteuer und Ruhm 
zu fuchen, und der die Liebe und die Arbeit findet, ift eine durchaus moderne 
Beftalt. Er hätte alles, was er zum Schluffe befigt, zu Haufe finden können, - 
aber doch war feine Irrfahrt nicht vergeblich. Es ift Der Weg, den jeder bocd« 
fliegende Geift macht, durch die Drevelfpbäre der Illufionen in den Haren Sonnen- 
Ichein der atmenden, fchönen, in fid rubenden Wirklichkeit hinaus, 





Sven Lange Sommerfpiel over 


 Gebeftet 2 Mart 50 Pf., elegant gebunden 3 Mart 50 Pf. 


Sven Lange, der bocbbegabte dänifhe Nomancier und Dramatifer, ift durch 
feine legten Werke au in Deutfchland in den Vordergrund des allgemeinen 
Intereffes getreten. Seine Novelle „Sommerfpiel“ wird ihm eine große Zabl 
neuer (Freunde erwerben. Es ift ein entzüickend frifches und anmutiges Buch, 
das fich leicht und vergnüglich Lieft, dabei aber hoch über dem Niveau der for 
genannten IUnterbaltungsleftüre fteht. Im Stil und in der Charafteriftit Der 
bandelnden Perfonen tft Diefe Novelle ein Kleines litterarifches Meifterwerk. 
Sven Lange behandelt ein Thema, das vor ibm fchon viele behandelt haben, 
aber er faht e8 auf ganz originelle Weife. Es ift der fehr danfbare Stoff der 
jungen Ehe mit ihren Freuden und Leiden. 


Karl Larjen Sechzehn Jahre Roman 


Geheftet 2 Mark 50 Pf., elegant gebunden 3 Mark 50 Pf. 


Auch in diefem Buche wieder bewährt fich Karl Larfen als der feine Menfchen- 
fchilderer, als der er in feiner Heimat längft, in Deutfchland feit dem Erfeheinen 
feines entzüstenden Romans „Ein Spiehbürger” befannt ift. Das eben erwad- 
fene junge Mädchen ift wohl kaum jemals mit fo viel pfuchologiihem Ver- 
ftändnis und mit fo viel beimlicher Schelmerei gefsllbert worden. „Seczebn 
Jahre” ift ein reizendes Kleines Frühlingsbuch. Die erfte Ahnung vom Leben, 
"die erfte Liebe, der erfte Schmerz der Sechzebnjährigen, fo haben wir diefes 
Thema nocb nie behandelt gejeben. Wenn man dDiefes Buch aus der Hand legt, 
fo grauft es einem förmlich beim Zurücdenfen an die vielen Jungenmädcen- 
bücher, die den gleichen Stoff mit fühliher Sentimentalität und verlogener 
Romantik behandeln und von unferen bedauernswerten Badfifchen als einzige 
geiftige Nahrung heifhungrig verfchlungen werden. 














Nlbert Langen Verlag für Literatur und Runft München-S. 


Martin Langen 
Geben und Nehmen swauipiet 


Geheftet 2 Mart 50 Pf., elegant gebunden 3 Mark 50 Pf. 


Vielleicht bat Martin Langen mit diefem Stüd das _erfte foziale Drama_unfrer 
Tage gefbaffen, das em wir pfendes BD unfrer zwiehpältigen, wm 
Innerften zerriffenen Zeit giebt. 

Ueber das Schaufpiel haben fih bis jest u. a. geäußert: 

Björnftierne Björnfon: Ein großes Problem Pas foziale) wird er- 
ichöpfend bebandelt. Der Neplitiwechfel zeugt von einer unparteiifchen und 


feinen Intelligenz. Die Perfonen und ihre Handlungen find von überzeugen: 
der Echtheit. 


Georg Brandes: Es ift eintiefes, ernftes und fharfes Stüd... 
Me Hauptperfonen ftehen einem Mar vor Augen, und das Intereffe hält fich 
bis zum Schluß. 

Frig Mautbner: Tiefergreifend. Wirkung auf die Menge nicht au 


berechnen, weil Dichtungen, die fo wenig Konzeffionen machen, glüdtlicherweile 
oft am beften aufgenommen werben. 


Otto Brabm anerkennt die bobe Bedeutung der Grundidee und 


deren tiefe Symbolik, ebenfo den Wert des fozialen Inbalts des Stüds, 
Beiten Kämpfe eine umfaffende Darftellung des wichtigften gegenwärtigen Pro- 
ems geben. 


Heinrich Mann Die Göfkinnen 


oder die 3 Nomane der Herzogin von QUffv 
Band I Diana I Minerva II Venus 
3 Bände gebeftet I Mark, elegant gebunden 12 Mart 
Ieder Band ift einzeln käuflich für gebeftet 3 Mark, gebunden 4 Marf 











Heinrih Mann, der vor zwei Jahren mit feinem Berliner „Roman unter 
Leuten“, „Im Schlaraffenland“, fo erfolgreih als Nomancier debutierte, zeigt 
fih feinen zahlreichen Freunden in feinem neuen Nomanzyllug „Die Göttinnen“ 
von einer neuen Geite. Die Vorzüge feines erften Romans finden fich auch in 
diefen drei Büchern, die miteinander in engem Zufammenbang fteben, aber Doch 
jedes für fih einen abgefchloffenen, für fi verftändlichen Roman bilden, aber 
der große ortfchritt fi jeder Richtung ift unverkennbar. Und der Stoff diefes 
neuen Wertes geht mehr in die Breite, ift mannigfaltiger und giebt mebr 
Raum zu neuen und interefjanten Abenteuern, als das fo vielfach behandelte 
Milieu der Berliner Finanzariftolratie. Hier beivegen wir ung wirklich in der 
internationalen großen Welt. Nichts, was in ihr eine Rolle fpielt, bleibt un- 
beraathtlat in einer Fülle von Bildern und Ereigniffen rollt fih ihr Leben 
vor uns auf. 


Sven Lange Die jtillen Stuben 


Schauspiel Gebeftet M. 1.50, elegant gebunden M. 2,50 


Diefes CStüd, das in Dänemark einen großen Theatererfolg batte und in 
deutfcher Sprache fofort im Manuffript vom Wiener Burgtbeater angenommen 
wurde, ift e8 wie wenige Theaterftüde wert, nicht nur auf der Bühne gefeben, 
sondern auch gelefen zu. werden. Es vereinigt Vorzüge in fi, die man felten 
in einem Stüd beifammen findet. Der Dialog ift mit einer minutiöfen (yein« 
beit geichliffen und facettiert, e8 bligt von Geift und Klugbeit in den Repliten, 
und dabei liegt über dem ganzen Stüd eine ftarte Stimmung, Die ci mit 
Gewalt in ihren Bann zwingt. Und es gefchieht in dem Stück nichts aufer- 
gewöhnliches, nichts grohes, aber dennoch ift man gepackt von der erften Geite 
an und wird feftgehalten bis zur legten, man lebt mit diefen Menfchen, man 
fühlt mit ihnen, man fieht wie fie Die grauen Gefpenfter durch Ddiefe Stille 
ichweben, man hört den taftenden Schritt des Unheils leife näher kommen und 
man atmet befreit auf, da es im legten Moment noch abgerwendet wird, Da 
ein rofiger Schein von Liebe verflärend durch das Gerwölt bricht. 
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„Beantrage gegen den Angeklagten 5 M* — „Was heiftt das 5 M, 5 Mark oder 5 Monate?" — „Stelle anfeim.“ 


(Zeichnung von Wilhelm Schulz) 





Petroleum, Betroleum 


Bon 
Guftav Meyrint 


Freitag — mittags war es, da fcättete Dr. Sun 
bald Zefiegeim die Steyhninlöfung langfam in den Bad. 

Ein Filch tauchte an die Oberfläde — tot — mit dem 
Vaude aufwärts. — &o, tot wäreft du jett, Iprach Jefie: 
arim zu fich jelber und redte fih, — froh, daf er bie 
Selbftmorbgedanten mit dem Gifte weggegofien Hatte 

Dreimal in feinen Dafein Hatte er auf diefe Weife 
icon den Tode ins uge gefehen, und jedesmal war er 
durch eine dumpfe Ahnung, daf er noch zu grofien — zu 
einer wilden, umfafienden Rache berufen fei, — wieder an 
das Leben gejeffelt worden. Das erfte Mal wollte er ein 
Ende machen, als man ihm feine Erfindung geftohlen, — 
dann nach Jahren, wie fie ihn aus feiner Stelung Jagteı 
da er nicht aufhdrte, den Dieb feiner Erfindung zu ber 
folgen und blofzuftellen — und jegt, weil — weil — 

Kunibald Jeffegrim föhnte auf, wie die Gedanfen an 
fein wildes Web wicder lebendig wurden. — Milch war 
dahin, — alles, an dem er gehangen, — alles, das ihm 
einft lich und feuer gewefen, — Und une der blinde, borı 
nierte, grundlofe Haß einer Menge, die von Schlagworten 
befeelt, allen fich entgenenftenumt, taß nicht in die Schablone 
geboren, Hatte ihm das angelhan, — 

Was hatte er nicht alles unternommen, erdacht und 
vorgeichlagen! — Kaum im’ Zuge, mußte er aufbdren — 
vor ihm die „Chinefiihe Mauer“; der leben Menichen 
breitgeftirnte Schar und dad Schlagiwort „aber“. 








„Sottesgeißel“ — ja, fo-heifit die Erlöfung. — Herr 
im Himmel, — Almächtiger — lah mich ein Serftörer 
fein, — ein Attila! — loderte die Wut in Jeflegrims 
Herzen. — Timur Lent, der Diingis:sthan, — wie er 
durch Afien hinkt und Europas Fluren verwüftet mit feinem 
gelben Mongolenheer, — die Vandalenführer, die erft auf 
dem Scutte römischer Kunft die Nuhe finden, — fie alle 
waren bon feinen Geichleht — ftarke, ungeichlachte Brüder 
in einem Adlerneft geboren. -- Cine ungeheiwe, fchranten: 
Toje Liebe zu diefen Beihöpfen des Gottes Ehiva ertwachte 
An ihm. — Die Geifter biefer Toten“ werben mit mir fein, 
fühlte er, und ein anderer Typus - trat in feinen 
Körper; — biipartig. Wenn er fi in diefem Mugen: 
blide hätte in einem Spiegel jehen Können, wären ihm 
die Wunder der Trandfiguration feine Nätfel mehr ge: 
blieben. — — — 

©o fallen die dunflen Mächte der Natur ins Blut des 
Menjchen — fo tief und-fchuell, 





Dr. Zeflegrimbejaß ein profundes Wiffen, — et war 
Shemiter, und fih ‚durchzubriugen, fiel ihm nicht fAhmwer, — 
Ir Amerifa Tommenfolche Menjcen gut fort, — was 
Wunder, dafı auch) er bald ju Delde Fam, — zu Reiche 
tümern fogar. — N 

Er hatte fih in Zampico in Merito angejiedelt und 
durdh einen [huunghaften Handel mit Mestal, einem neuen, 
naxfotifchen Genuß: und Betäubungsmittel, bas er hemich, 





"gerechnet 


gu präparieren, verftand, Millionen Viele 
Quabratmellen Ländereien im Umfreife Tampicos waren 
fein eigen, und der enorme Reichtum an Petrofeumauellen 
veriprach fein Vermögen ins ungezählte zu vermehren, — 
Dod das war «8 nicht, wonach fein Gerz fidh fchnte. 


extworben 


„Morgen wird der, 1. Ja 


Neujahr zog ins. Land, — 
war 1951 fein md. die faulen Streofen werben wieder 
einen Anlah haben, drei feiertage fang fi zu betrinfen 
und Fandango zu tanzen,“ dadte Dr. Ichegrim und jah 
von feinem Yalton auf das file Meer Hinab. 

„Und in Europa wird's micht viel ‚beffer fein. Iept 
um diefe Heit erfcheinen in Öfterreih fchon die „Tages: 
blätter“, — zweimal didter als fonft und viermal fo dumm 
Das nene Jahr als nadter Junge abgebildet, friihe Ka 
Tender. mit jchwebenden rauen und Fülhdrnern, ftatiftiiche 
Mertwärdiglelten: daf am Dienstag 11 Uhr 35 Minuten 
16 Sekunden mittags genau 9 Milliarden Schmden ver 
Mofien feien, feit der Erfinder der doppelten Buchyaltung 
die Nugen zur wohlverbienten ewigen Ruhe neichloffen 
Habe, — und fo iriter.” — — — 

Dr. Jeffegrim faß noch lange und ftarrte auf ben 
zegungslofen Meeresfpiegel, der jo eigens fhimmerte im 
Sternenfchein — Bis 8 12 Upr fchlug. — Mitternacht ! — 
Gr nahın feine Upr Heraus und zog fie fangjam auf, bis 
feine Pingerfpigen den Widerftand am Memontoir fühlten. 
Leife brüdte er dagegen und immer ftärter ..... da — ein 
leifes naden, bie feder war jerbroden, — die Uhr ftand 
Bil. — — — N 

Dr. Zeffegrim lächelte pöttiih: So will ih euch and) 
bie fyeder abdrehen, ihr lieben, guten —. 7 











Gine fürdterlihe Delonation erjchredte die Etadt. Sie 
drögnte von weit ber, 'bom Süden — und die Edhifier 
meinten, «8 müfie In der Nähe der großen Sandzunge — 
ungefähr zwifchen Tampico und Wera,Grug, der Ur: 
fprung der Erfdeimung zw, fuchen fein. — Meuerichein 
hatte niemand gefehen, — mu bie Leuchttürme gaben 
keine Signale, — — F 

Bonner ? — jept! — und bei heiterem Hinmel ! 
unmöglich. — Alio- wahrfceinlid ein Erdbeben, — Alles. 
befreusigte fi) — mur bie Wirte Auchten wie wild, denn 
fümtliche Gäfte waren aus den Echänten geftärzt und hatten 
fi auf die Anhöhen der Stadt begeben, wo fie fi un 
heimliche Geichichten erzählten. — — — 

Dr. Iefegrim beadztete al das gar nicht, er war in 
fein GStubierzimmmer getreten und murmelte etwas wie: 
„Abe, mein Sand Tyrol —.” — Gr war vorzüglich auf: 
gelegt und holte eine Zandtarte aus der Schublade, fad) 
an ihr mit einem Sirfel herum, — verglich in feinem 
Notizbuch und freute ih, daß ales flinmter: — Bis 
Omaha, vielleiht: noch weiter nad) Norden zog fih das 
Petroleumgebiet, daran ich fi) nicht mehr zweifeln, und 
dab das Erddl unterirbiih ganze een, fo groß wie die 
Qubjonsban, bilden mußte, das wüßte er. — Er mußte 
eb, er hatte cs ausgerechnet, — volle ziwBlj Jahre daran 





Ganz Merito fand feiner Meiming nad auf felfen 
Höhlen im Erdinnern, bie zum großen Teile, wenigftens 





"Edußsdlle gededt, und zweitens waren gerade neue Gejey, 


foweit fie mit Petrofeumgefült waren, miteinander in 
Verbindung ftanden. Die vorhandenen Btwifchenmwände 
nad und mad wegzwiprengen, war feine Lebensaufgabe 
geworden. — Jahrelang hatte er dazu ganze Scharen 
Arbeiter befhäftigt, — und was das für Meld geoftet! 
Die vielen Milionen, die er an dem Handel mit Met 
Kal verdient hatte, waren drauf gegangen. — Und wenn 
er dabei ein einziges Mal eine Grodlquelle getroffen — 
wäre ales aus geweien. — Die Regierung hätte ihm 
natürlich fofort die Sprengerei gelegt, ber fie fo wie fo 
flets abHold war 
Heute nachts folten die Iepten Wände fallen, die zum 
Meere zu, — an der Landzunge — und die weiter nörb 
fich bei Louis de Potofi, — 
Automatifche Vorrichtungen beforgten die Erplofion. — 
Dr. Kunibald Icfiegrim fedte die paar 1000 Dollar. 
icheine, die ihm noch blieben, zu fi und fuhr auf den 
Bahnhof. — Um 4 Uhr früh ging der Schnellzug nadı 
NeawYort. — Was follte er noch in Mexifo?! 








Rigptig, da fand e8 jchon in. allen Heitungen, —das 
Driginaltelegramm von fämtlichen Küftenpunkten des megi 
tanifchen Golfes in den Abkürzungen des internationalen 
Gable:Code: „Ephraim Kalbeniere Veerenjchleim," mas 
Üüberfept ungefähr Heißt: „Meercdfpiegel ganz mit Petro: 
Teum bebedt, Urfahe unbefannt, alles- fintt weit und 
breit. Der ftaatlihe Gouverneur. 

Die Yanters intereffierte das ungemein, da diefes Er 
eignis doc zweifelsohne einen mächtigen Gindrud auf die 
Vörfe und die Petroleumturfe Kervorbringen mmÄte, — 
und Befigverfhiebung ift dom das halbe Leben. — — 

Die Yankmänner in Wallftreet, von ber Regierung be 
fragt, ob das Greignis ein Steigen ober Sinten der Anrie 
hervorbringen werde, zudten die Adhjeln und Ichnten Ur 
teile ab, che, müht die Urjache des Phänomens bekannt 
jez dann allerdings — wenn man das Gegenteil don 
dem an ber Vörfe machen werde, twas die Vernunft ge 
biete, liche fi wohl viel Geld verdienen. — 

Aufzbie Gemüter Europas brachte die Nachricht feinen 
bejonderen Gindrud hervor, — erftend war man burdh 








im Werden, bie durch geplante Einführung des fogenannten 
dreljägrigefreiinilligen Nummernzwangeß verbunden mit Ib 
ihaffung der Eigennamen männlicher Individuen die Vater 
Iandsliebe anfadhen und die Seelen zum Mitttärdienfte befier 
netignet machen follten. 





Unterbefien floh, das Petroleum, genau wie Dr. Leffe 
grim beredjnet hatte, fleifig aus den unterirdifchen Beden 
Mezitos ins Meer ab und bildete an ber Oberfläche eine 
opatifierende . Schicht,,„bie, fich_ immer weiter. und + weiter 
ausbehute und, dom Golfftrom fortgetrichen, bald’ Jen 
ganzen. Meerbufen” zu'bedeten fehlen, 

Die Öeftade waren verddet, und die Vevdlterung joy 
fih ins Innere, des Landes zurüd. — — — 

Schade /unt bie blühenden. Städte! — — — 

Dabei war der Anblid der Eee ein furdptbar. jhöner, 
— eine unabjehbare Fläche jchimmernd und fdillernd in 

















allen Farben? rot, grün nnd violett, — Wied up! + Seitdem ich weiß 
Se dh weiß, 
tefeb (Amer, wie Bfanlafen aus mirge Vielleicht . . . De oe 
a pe er E Daß deine Worte Lügen find, 
welt Das Del war dider al& jonft Petroleum zu fein Be 8% ee er ale 
een ra. malt heurikohleen a ift mir audy die erjte Seit Die du hinlächelft wie ein Kind, 
See EEE udering, afa bak zen ’alkungfie Derfchpüttet von der’ blinden Hand! Durditrömt es mid) oft Falt und heiß: 
in Geruch verlor, — — — Audy jene Feine Strede Land, Dielleiht war jener Blütenbaum 
Die Gelehrten meinten, dafı eine präztie Erforidung Wo einjt ein Blütenbäumchen fand, Auhb mur ein Traum Auch ur ein 
der „‚Urfachen biefer Erfcheinung von hohem wiffenihait Ban wei re, \ 
B 5 weiß — wie unfer exjtes fe Tri 
ficjen Werte fei, und da Dr. Zeflegrimb Ruf {m Lande h fer erjtes Keid Traum... 
Emanuel von Bodman 





— wenigftens als Praktiker und Kenner merifanijcher 
Betroleumlager — begründet war, ftand man nicht an, 
auch jeine Meinung. einzuholen, — Die war Kurz 
= 1, *L 
bündig, werm fle aud; das Thema nicht in dem Sinne Braftifch PR ne 
(Seidmung won €, Thöny) 


Wenn Das Erdöl in dem 


ter Bere 












beha 





belle, Die maıt erwartete 





Mahe weiterftrömt, wie bisher, jo merden me 
nung nad in 27 bis 20 Wochen jämtliche Dycane ber 
Erde davon bebedt fein und ein Negen In Zukunft für 
immer au&bleiben, ba tein Wafler mehr de a kan, 


any Mur Petrolei 





— Im beften Falle wird c# b 
Dieje frivole Prophezeiung rief eine ürmifche W 


bilfigung wach, gewann aber Küglich an Wahriheinticht 


egnen.” 








und als bie umfichtberen Eiuellen gar nicht derfiegen 





wollten, — im Gegenteil, fi) ganz auferordentlic) 
vergrößern jchlenen, befiel ein panifches Entiegen die ge 
famte Menfehheit. Stündlich waren neue Berichte von 
den Stermwarten Amerifas und Europas zu len, 


fogar bie Prager Cternwarte, die bis dahin. Inmer 








ir 
den Mond photographlert Hatte, begann allmählich, fi der 
nenen feltfamen Erfcheinungen züguwenben 

I der alten Welt fprach niemand mehr von der neuen 
Mirktäxvorlage, und der Vater derielben, der in einer 
eusopätichen Streitmacht beblenftete Major Drefjel Ritter von 
Stubinger ab Fintsti auf Trottefgrn ta ganz in Wer 





gefiendelt 

Wie Immer In Zelten der Vertwirrung, wenn die Zeichen 
des Unheits dräuend an Himmel iehen, melbeten fich bie 
Stimmen der unmibigen Geifter, die mit dem Weichenben 
nie zufeleden, an altehrwirdige Einrihtungen zu taften 
wagen: „Weg mit dem Militär, welches unfer Gelb frikt, 
feift, feipt! — Banet Heber Majcyinen, erfinnet Mittel, 
um die verzweifelnde Menfchhelt vor dem Petroleum zu 








wetten. — — 


Aber das geht ja do nicht, — mahnten die Be 
fonneneren, man fan doc) wicht jo viele Millionen Men 
ichen auf einmal brotlos machen 

„Wiejo brotlos? Die Mannfchaft braucht ja nur 
entlaffen zu werben, — jeder von ihnen hat doch etwas 





gelernt md fei ed anch me das einfachfte Handwerk,” — 
war bie Antwort, 
Naja, — gut — die Mannfchaft! — Mber was 
Toll man mit dem vielen D 
Das war allerdings ein aeivichtiges Argument 





zieren maden? — 





Lange fchwankten die Meinungen bin und her, ud 
feine Bartel tonıtte die Oberhand, gewinnen, bis die dhiff 
zierte Kabelbotfhaft aus New: Hort eintraf 

„Stadjelfchtwein pfunbweife Batıchfellentzünd 
rita“, — das heifit Überfegt: „Erbdlquellen nehmen ftetig 
zu, Situation Auferft bedrohlich... Drahtet umgehend, ob 
Geftant bei euch auch unerträglich. KHerzlichen Gruß, 
Amerita," 





1g Ame 





Dis Ihlug dem Fafı den Boden aus! — Ein Volks: 
tebner — ein wilder Nanatifer ftand auf, — mächtig 
wie ein Fels in der Brandung — faseinierend — und 


Rachelte durch die Kraft feiner Mede das Bolt zu den 
müberlegteften Thaten: 

„gaffet die Eoldaten frei, — fort mit diejer Spielerei, 
jollen ih. die jere auch einmal müglich machen. — 
Heben. mir Ähmen neue Uniformen, wenn's ihnen. jcon 
Freude madht, — meinetwegen frojchgrüne mit zoten 
Tupfen, — Und an die Meeredufer mit ihnen, follen fie 
dort mit fllehipapler das Petroleum auftunfen, während 
die Menfehheit nachdenkt, wie dem jcpredlichen Unheil zu 
fteuernsfei.” 

Die Menge jubelte Beifall. — — — 

Die Vorftellungen, dab folde Mafregeln gar keine 
Wirtung haben Könnten, daß fid ba do) viel cher mit 
hemiichen Mitteln ankämpfen liche, fanden fein Gehör, 
fen wir, — wien wir alles“, hieh «3, — „aber 
was fol man dann mit ben vielen Dffigieren anfangen 


— ep" 











„hr Sohn wird jest bald heiraten, Kafpar?" — „Na, vorm Winter net, Herr Graf da münfit 
er ja 's Weib umfonft fuattern. Er wart! biß zum März, wenn's Miftrechen angeht. 


en 


Stonjunktur (eng cm &.08n 


dnndimeun sindan ee | 





Bohann, Ihre Gehaltserhöfung beftcht darin, da; Sie nicht entlaffen werben,“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein Kürft befuchte einft eine falefifhe Induftrieftadt 





Einer der reichften Manufakturiften führte ihn herum und 
2 sranfreic, für England, für 
ürft, der in den Strafen der 


eifa, fü 








zeigte ihm die für 





China beftimmte 
Stadt eine Menge in Eumpen gehülfter Kinder, Männer und 
fragte: „Warum werden hier Feine 





Weiber gefehen hatte 








Stoffe für Schlefien gewebt? 

Ein junger Mann hatte zur Cifhnachbarin ein junges 
Mädchen, dem es an Intelligenz gebrad. Vergeblid waren 
ühungen, fie zum Sprechen zu bringen, Schlief 
fi): Neden wir halt von der Model Und er 





all feine 
lich dad) 
fprady: „Wie finden anädiges Fräulein die Toiletten hier?" 

„Je bin noch nicht draußen gewefen,* antwortete unter einigem 





Erröten die junge Dame, 


An einer Münchner Kirche war Pürzlicy folgender Anfchlag 
Requiem wird veranftaltet für alle 
gefallen find, aud; für 


zu lefen: „Ein feierlich 
Krieger, die auf dem Feld der Ehre 
die, die Peinem Militärverein angehört haben 








In einer füddentjchen Garntfonsftadt fommen neue Refruten 
an. Nady Einftellung derfelben in ihre Kompagnie treffen 
die Kompagniehefs im Kafino zufammen und unterhalten fic 
efruten. „Ua”, fagt ein Hauptmann, „id 






Über die neuen 


hab’ 'ne fchöne Bande befommen, zwei Kerls haben geftohlen 


und einer ift aus Berlin 


An die Berliner Kunftafademiter 
Euer Grofpater in feiner Jugend - 
Donnerweiter! — Das war ein Borjch! 
Eifrig fchwärmend für Sreiheit und Tugend, 
Und ein Rauhbein! Und furchtbar forjch! 


Eine Feder tat ihm auf dem Hute, 
Und rot war fie noch dazu! Ja! 
Die trug er frei mit grimmigem Wlute, 


Und fchimpjfte euer Grofjpapa. 


Euer Dater? Ya, der war jchon milder, 
Yücht ganz fo grob, nicht ganz fo frei; 
Immerhin war er dennoch ein wilder 


Anhänger der Sortfchrittspartei. 


Auf feinem Hute ftaf keine Keder, 
Und er fchimpfte abends zu Haus; 
350g er aber am Stammtifch vom £eder, 


Seßte er Sicherheit voraus. 


Und ihr? Kinder, wie feid ihr geraten! 
Das ift ja äuferjt lobenswert, 
Wie ihr glühend mit Worten und Chaten 


Die Obrigkeit preifet und ehrt! 


Da jfieht man, wie fich die Zeiten drehen! 
Die Menfchheit wird allmählich qut. 
Hätt’ euer Grofpapa das gefehen — 


Mit der roten Feder am Hut! 


Peter Schtemitt 





„Wir wollen beim Bundesfonvent ben Antrag ftellen,(daf der Gefangverein Saonia 
wegen fchlotiger Haltung rausgewimmelt wird; die Kerle fingen nämlich wirktid. 


„Brüber,Lic; glaube, e& kommen befiere Zeiten. 
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Dr. 





Hotel Peterhof 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 


Ergänzung der täglichen Nahrung 
mittels kleiner Quantitäten von 


EIommel’s FTaematogen 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle ‚Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-TMervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s'* Härmatogen. Vom Tausenden won Arrztın des Im- und Auslandeı glänzend begutachtet! 








Engros von d. 
"ER SCHUHFAE; 
vorm: Otto Herz &C?2. 
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Ygerginigten goneentrirter Haemogtobin, 
. R.-Pat._Nr. 81301 70,0, chemisch 
reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 
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Eine Tablette 


hinosol 


genügt für 1Weinfiasche Wasserals 


Mund- 
Wund- 
Haar- or 
Waschwasser 


zur Verhütung von Krankheiten 
und Ansteckungen. 
12 Tabletten ( 
mit ausführlicher G 
welsung über die vi © 
wendbarkeit in der Gesundhelts- 
pflege überall erhältlich. 












Sensationell! 


Atheil, echt ailberner 
Vexir-Rir 
DR. G.M. 154 rel 
M. 2.50, In i 
M.8.50 incl.B, « 
vorb. Eins 


sendg 
1040) 8. Hemochsberg, Nürnberg. 















Reizende Musik. Solide Construction. 


Fortuna-Spieldosen und -Nusikschränke 


Spieldosen & 10, 15, 25, 32, 80, 80-200 M. 
Musikschränke von 150 bir 760 M. 


Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig: 





Spoieldosen 
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Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbal; 
Kesselschmiede. (es 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen: 
Katalog und Kostenanschläge gratis. 





Korpulenz 
Fertleibigkeit 


ird beseitigt durch d. Ti 





ten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


plicksimns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille- 










































Kein 
Hüft. mehr, sond, 


Habe. Beine Gollegen de 
mig mar) 8 Tagen {ab 
hervorragende Gitte meincd weltberühmten preiöges 
trönten VBartwuchsmitteld E 
Xroy alles niotöfag cusreng 
erifttet fein befferesw als: Gabalier. 





Sanatogen 


für die Nerven 





UN. äßt beffer zole In ar, II def 
Ausland nug gegen Voreinjend 





Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE, Berlin SW. 48. 





Viro gehört dem Mann 


Litteratur gratis durch (1ab7 


„Viro“ Gesellschaft für Hygiene und Antisepsis 

















Schweizer Uhren-Industrie. 


‚Mien Pachmännern, Ofisleren, Post-, Bahn 
und Poliseibramtan, sowie Jedem, der eine 
oute Uhr braucht, eımpfellan wir ansere 
Original Schweizer Elektro-Gold-Remun 
tolr-Uhren. Diese Uhren besitzen Elm vor- 
zügliches, verlässliches, 36 stündiges 
Werk, sind genauest reguliert und er- 
probt und lelsten wir für jede Uhr eine 





L 


2} 












dreijährige, schriftliche Garantie. DI 
Gehäuse, welche auf der Pariser Weltaus 
stellung mit der goldenen Medaille ausge 


zeichnet w Deekoln mit. 


eprrgg- ogsenengd 


für wure 
Herren. 
7 Uhr elu 
esren und Damen 


RREICHT STABIL 


Deut Extra fladife Faffung in einem Stlckgegossen. 
> Zu Sezteßen durch alle optifden Handlungen. 3 ufeleele Aalafoge verfendet 
Rathenower Optische Industrie-Anstalt vorm. Emil Bush A.-G., Rathenow- 







oder Dameruhr nur 15 Mk. (früher 
Butteral gratis, Hochelogante 
auch h n) A 8. und nlerende Uhr 
notandslos zurückgenonimen, daher kein Risikö?- Varsandt gozen Nachnnhine oder 
vorher ii ig. este u sind zu richten an dos Uhren-Versandthaus 
„Chronos"' in Basel [Schwals). — Briefe kosten 2U Pig. Past 10 Erg, 










dh 























L_ BEE UT LEE 2 I, deutsche Typenhebel- 


Kran DI Intensive geistige Inansprachnahme und Unruhe in. unserem. heutigen Daumann’s Schreibmaschine mit 
Kwerbaloben bei £ 
rerbsloben bedingt bei vielen DOITKOMMER 




















sichtbarer Schrift 
ehr hänfig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- — - 
ches Pamllienleben resultist, als man ahnt. Wo, derartiges wahrgenommen oder vom ersten bis zum letzten 
befürchtet wird, silume man nicht, sich über die weltbokannte Gasnen'sche Zeichen und mitvöllinanem 
Erfindung zu informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug £ 
Meiner sohr Tnstruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Kratlicher Decimalstellen- 
wie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberiebten. 





franco ala Doppelbrief. (es 


Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 56. 
ist eine durch und durch erstklassige Maschine, deren Construction die grösste Dauerhaftigkeit 


7 Phot gewährleistet. — Naumann’s „Ideal“ ist bei vielen Behörden und ersten Firmen eingeführt. 
 ANOIOEN, Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung bereits über 4000 Stück verkauft 
Nataraufnahmen 


monl, weibl, und Astiengesellschaft vorm. Seidel 8 Naumann, Dresden. 


oic. Probesendgn. 

5-10. 3ik. n. höher. 
Ontalog franco. 

Kunstrerlag Bloch 


viren ‚Adolf Bleichert 8 Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabiseilbahnen. 


Tabulator, Modell 2 











Original-Schweizer- Uhren- 


Ausverkauf! 


tat TIERT.1B 

aa E Allon Fachmännern, 
Poste, Hal 
ibeamien, s0- 
elnogule 
Uhr brauelt, zur Nach 
riehe, Ansn Ich den Ver- 
Kauf’ der neu erfunde 
Auf "der Parler 
voli-Ans init 
Yoın höchsten Preise 

prlitlorte 


frühemnn, go  Orlrinal-Sehwelzer- 


Biskiro-Gold-Remontoir-Uhren 
‚httto® übernommen babe, 

In unübertroffe- 

hrobt, nnd lelate Ich für 

iftliche 

he aus 


























aeichenbl. M, 1,—. 0 St, 
M.4.00. Gehelmportralta 
nach Photographie extra 
‚ochn.Manverl.P’ros) 
ıt a M, Kaiserstr 








Teen darace nal sah Silbertahl-Bafirmeler 
Bi EN mit Etuis, fertig um Gedrau, empfiehlt 
fein Jobl gefht. extra boblgefi. 


Beer “es Aolf Bleichert 8 €, RB MolfBleichert Co 


8. Nacht, 
N Dane N £eipzig-Gohlis. IR} ‚Seipzig-Gohlis. 
Ber Me FE ET | ae, San, ana nase. | MSDIADISOIDARNEN. ra | Bängebahnen. 


on 20 M. berabgonetzt. — Hoch-| | zurüt. Haupthatafog über ale Sıahls 
'oganto, moderne Klektro-Gold-Ketteu| | wanten, “ Waffen, Wertzeuge, Mieten, 
ür Horren Damen (auch Hals-| | Shmudjagen, unten, Ketten, Gold» und 
Kam) KB BR and 1a, a berwaaten graitd und frano. 
emontoir- '" ee Hz . Lüttges & Co., Solingen Nr. 77 
c Kra| | Babrit fein. Stahtwansen u. Berfansgaus. 


tograph. 
nr 


‘von einfacher aber sollder Arbelt bis 
zur hochfeinsten Ausführung, sowie 
he Bedarfs- Artikel. 
Ganz enorm billige Preise. 
‚Apparate von N. 3.— bis M, BSö.— 
INustrirte Preisliste kostenlos. 


Christian Tauber 
UUERTELENBER 





ats für 
weht gu immer 
Ahren Wert, Jede Ubr wird mit Ur- 


5 
Jahre 















air 
Fand, jeist 6 M., In m 
Doppolkapael, 
Yonetteuhr 
Mo nit Garantie. Genfer Chronometer 
'ü massiv 18 Kar. Gold, extra schwor 
Kefortigt, früher 400 (da grosnen Lager 
Nuter Sollstkonten) zu 200 M. Goldene 
massive Bepetloruhren, » Stun- 
'en und Theilstandon, "statt 600 Jetzt 
hr Herren-Uhren, ganz massiv, 
\stra Atark, in 14 Karat Gold, prima 
Werke, früher 100, jetzt 00’M., in 
msiv_ 18 Karat Gold früher "120, 
tet 75 M. Diese Preise sind mur 
Verkaufspreise 
dr. Sodlatzck, Zürich 16, Schweiz 













€s wurden von uns bereits 
über 1500 Anlagen ausge- 
führt, darunter solche von 
— 22 Kilometer Länge. — 








Briufe 20 Pf., Karten 10 Pf, 




















Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekvgel; für den Inferatenteil Pitou Friedridz, beide in München, 
Derlag von Aibert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drud von 





reter & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu eine Beilage 


Attraktion 


Brgen der Berfon ift das Haus jeden Abend ausverfauft? Die kann doch gar nichts.” — „Dafür ift fie aber aus Paris uud die 
Maitrefje von zwei lebenden Fürften.“ 





2 Jahrgang 


Abonnement vierteljährlich ı MR. 80 Pfa. 







. Bestell 


Zusendung. un 


Quartal 3 DIL (bx 






ung: 


eiblatt des Simplicissimus 


Aluftrierte Worhenlchrift 








‚bhandlungen entg. 
us-Ausgabe, di 
Rolle verpackt 5 BI., Im 


Aummer 35 


Perlag von Albert Yangen in Münden 








er 15 Pf. olıme 
pier hergestellt 


usgabo pro N 
auf bessere 











KAHHRHRET 
Ai 


A 


Omi 









„Mein Lieber, Sie arbeiten mit Untergewicht !" 






















— ‚Ad, die Leute merken c8 ja nicht.“ — „Nein, das ift eine Gewifjenlofigkeit, ü 


(öeidrnung von 3. Engl) 













Das fhfüpfrige Dafein, das der befamnte 
Streptococeus zur jeßigen Schnupfenzeit auf der 
Schleimhaut vieler Nafen führt, follte nicht jo gute 
müthig gelitten werben, wie das vielfach in freunde 
licher Duldfamfeit gefhieht. Diefer Schmaroger ift 
durchaus nicht fo Harmlos wie fein Nuf. Ift auch 
noch niemand direct an Schnupfen geftorben, fo lehren 
doc zahlreiche Tobesfälle, daß ein vernadjläffigter 
Schnupfen unter ungünftigen Umftänben fehr wohl 
zu Tebensgefährlihen Complicationen führen ann. 
Die vielfach verbreitete Meinung, daß ein Schnupfen 
„gelund“ fei, und bak ein tüchtiger Schnupfen ben 
Ausbruch anderer Srankheiten verhüten könne, ift 
irrig. Das geht jhon daraus hervor, daß; jeder 
Schnupfen mehr ober weniger mit Fieber verbunben ift. 

Der Schnupfen, der als ein Satarrh der Nafenz 
fchleimhaut anzufehen ift, ftellt fich nicht immer mit 
einem Male ein. Sehr oft geht bemfelben ein länger 
oder fürzer bauerndes allgemeines Unbehagen vorz 
aus, bem fi dann FFiebererfcheinungen zugefellen, 
Fröfteln, eingenommener Kopf, Unluft zu körperlicher 
Arbeit und vor allem zu geiftiger Thätigkeit, Appetit= 
Tofigkeit 2c. Erft jpäter treten dann die befannten 
Erfheinungen ein: Schleimabjonderung und Najens 
verftopfung, zu denen fi meiftens Verminderung 
der Gerucs- und damit aud) ber Gejhmadsempfinz 
dungen gefellen. Die Geringihägung, mit der in ben 





Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. 


Agricola, Dorfgeschichten 


Thema, mit 60 Illustr, von Br. Paul u. 





Münch’ner Ueberbretil 


BE Etablissement Monachia (sm Karlsthor), mg 


Täglich: 


Vorstellung Pe” 


vor Serenissimus. 


A Eilzol, 49, brosch. M. 4.—, geb. M. 8,— 
X Walätauersche Buchbandig., Pass a/D, 


RIETZSCHEL'S 





W 


ist ein nahrhaftes und belebendes 
Getränk, welches einen wohlthuenden 
Einfluss auf die Nerven ausübt. 
Unübertroffen für den täglichen Gebrauch, 


‚ 


S 








FE => 
3 Ss 
BESTE CAMERA 
Film x Platten 
CATALOGE 





gratis und franko 
durch alle besseren Handinngen. Au 
Plätzen, wo nicht zu haben durch 
A. Hch. Rietzschel G.m.b.H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN, 1. Schillerstr. 28. 

















meiften Fällen von einer Erfältung geiprochen wird, 
ift durdans. unangebraht. In zahlreichen Fällen, 
namentlich bei Kindern und bei Perfonen mit zarter 
Eonftitution kann ein Schnupfen unter Umftänben 
fhwere Lungen» und Brondial-Katarrhe zur Folge 
haben. Deshalb ift e8 ein wichtiges hygienifches Ge- 
bot, jebem Schnupfen ohne Verzug energiich entgegen- 
zutreten, Als Mittel ift Forman anzuwenden, ber 
nene Schnupfenäther (D.R.P.Nr. 119008), beraufber 
vorlegten (73,) Berfammlung Deutfher Naturforfcher 
und Werzte in Hamburg den anmwefenben Profefforen 
und Werzten demonftrirt und als gerabezu ibeales 
Schnupfenmittel bezeichnet wurde, Forman ift ein 
GSondenfationsproduft aus Formaldehyd und Menthol. 
Im Gegenfag zu ben bisher üblihen Schnupfenpulvern 
ift das Mittel ein Aether, der gasförmig zur Wirkung 
gelangt; baber die einfache und angenehme Anwendung. 
Bei Teihtem Schnupfen genügt die Formanwatte, die 
in ben Apotheken in Kleinen wohlfeilen Dofen verkauft 
wird. Bei ftartem Schnupfen wird der Formanäther 
mittel8 eines Heinen Niechgläschens inhalirt, Das 
Eigenartige der Wirfungsweife der Formanpräparate 
ift, daß das Mittel fait momentan eine Erleichterung 
im $opfe und in ben Nafengängen vericafft. Die 
Wirkung ift geradezu frappant. Formanwatte foftet die 
Dofe 30 3, 10 FormansPaftillen 50 5. Im allen 
Apothefen zu haben, Man frage feinen Arzt. 





ge 
Torkreitstzten Oyztem 
ig in Benutseng, — 








Inserate Anden Im Simplielsslmas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellle-Zeile oder 


deren Raum kostet 1 MI 





n bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk, 





























„Wohin?“ 


Berliner Illnatr, humor. W 


7 


Mit der nächsten Nummer 


Preis 10 Pfg. 
ji 


Nik. 350,00 


hat der unterzeichnete Verlag 


Witze 


als Preisausschreiben 


nungonetzt 
« zu lesen In der nächsten Nummer von „Wohln?* bezw 


der „Heiteren Blätte 


„Heitere Blätter.“ 


Hllnatr. humor. Wochenschrift 
Erscheint Jeden Sonnabend, 
Preis 15 Pfg. 
Abonnements-Preis: vierteljährl. M. 1,50, 
M. 2,75, Jährlich 3. 
‚Ämmtliche 


ehrift 


anstalten, Duch- 
darch die 


beginnt die Veröffentlichung des Schwanks „„Wiesbaden 


zu Hause‘ von dem bekannten Schriftsteller Max Schumm, Plauen. 


Vereinigte Verlagsanstalten Golda & Co., 


Kommandit- 
gesellschaft, 


Berlin SW., Friedrichstrasse 225. 



















von Rheuma, Gicht, Ner; 





‚nlelden, Hautkrankheiten etc. 


Sct. Lucasbad-Ofen, Budapest. 










Schwefelquellen, Se 
wapplikatlonen, Douches 
Hlydropatble. Billige und 
slou. Prospekteüber Hellung 
‚gratis dureh die Directlon 





„qula“=K eite 








Vollständig 


Firma Rudolf Büchner’s 


zu erworben, 
mbostoilu 


Firma Rudolf Büchner, 


elogenheit,, 





kostenfrei 





Reite 
mit vergoldeten 
Zwischentellen, 
hocbfein, neu 
Ausführung. 
5 Jahre schrift 
liebe Garantie, 


Cavalierkette 


IIAY/ 


In ganz nener Ausführung, von echtem 
Golde_ nicht zu unterscheiden, unter 
Sjähriger schriftlicher Garantie. 


Herren-Doppelkelte ... 4.— M, 


indem jeder Samen- oder 
nach Wahl gratis b 
Druck Band I: 
m mit zahlreichen Ab« 
tofloktanten, um deren 
‚x Januar kostenfrei zugesand 


pnanzenhandiung Efurt. 











Wie werde ich energis 


Durc Mie epodemagende Methode Liäbennlt-Läry. 
Berfireutget, Miebergefälagenkeit, Sämermut, 
Teen, Gevidtnistguäge, Egiafiongteit, Bersanungd« und Darmtlörungen uns agemeine 
Biiberfolae sunajalofen., Brajaäre mit 


Rervenfgwäge, 


erfolgen auf Verlangen gratis. Leipilg 20. 





ln Tu Silber mi oc 
Zwischenteiten . . 10.— 


Albert Rosenbain 


Berlin SW., Leipzigerstr. ira. 
Grösstes Kaufhaus 


Orc: 





ch? 


Nabitale Yeitu Energtelofigteit, 
offnungbiofigteit, Angftzuftänben, Kopf: 








abireidhen Rrititen und 
Modern Merlginiiger Werlag. 


He 
148 





teuhelten«. 
und frı 








Professor Finsen’s ""s, Yartahrea 


Haupthaar «. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 


ig nachwolstich. 


Man verlange gratis 


M. Fortagne'Nachr. in 





„Die Frau‘. 
Familien wichtigste hygien. 
„Frau A.Hein, fr Oberhobamme 
ad. geburtsbilä. Klinik d.Kgl.Charitd 
Berlin, sendet geg, LOPL. Eriefmark, 
Frau Anna Hein, 
Irilm 108, 


mat. D5. 





;0_ und Arzuliche Berichte 
it 














Guter Rath für Jedermann 


Nützliche interessante Bücher, 
Ulestrirter Ontalog franco, [1056 


G. Engel. Berlin 88, Potsdamerstr, 1A1. 
vordsssore Mühl- und 


Trockenrauch-Pfeife 


(D. R-C-M. patont- 
















amtlich eingetragen), 
mit Spelchelfäng. 
Rohre 

fünger 


Am 
Nikotin- 
im Abgusse, 
bei ganz go- 








reinlichkeiten 
nicht in Be- 








rührung. 
ist spielend a 

teicht, ohne Nird von 

Kopfabzunchmen, auchern m 
zu reinigen. Rauch „frlobt und 
kühlt sichwesent- viel nachbe- 


Nlch ab und kommt UK 


a. 27 cin lang 


breiter od, ı 
dünner Ofd- 
zierssplize 
‚gelief,) alle 
Tolle welt ze 
bohrt, in nur 
von mir geliefert. eleg. 
durabler Austattung. 
Kupf hält viel Tabak) 
geschnitzt pr. Stück 
Icht geschnltzt 3 M., bei vor- 
iger Kasse Porto 2) Pf. m Nach- 
nahme Porto 80 Pfg,. Reiehhaltige iur, 
Preisliste frei. MH. Schroeder, 
Pfeoufabrik, Hrfurt, No. Sr. 
























Perlen 
des Bumors 


10° 15 Mk, Tagesverdienst 


redogewandien, arbelisfrengigen Herren, 






isbedarfsartikels an Pri- 
Ununterbrorh Krwerb. Er- 
förderlich 15. M. Paul Werth, Thee- 
Import, Berlin C., Anguststr. 58." [1316 


APOLLO 


Zentralorgan für 


Amateurphotographie 
Jabr. 24 reicnl, Illastr. 
Vierteljährlich nur M. 1.50. 
Probenummer grati 
Verlag des „Apollo*, Dresden-A. 16. 


Für Sammler. 


Wer mir eine hübsche Ansichuskarte zu- 
schickt, erhält solche sofort ans Parla be- 
antwortet nebst reizender Ueberraschung. 
Librairle, 2, ras da 4 Septembre, Paris. 
































Bumoriftifhe Bibliothek 


von Feltcitas Mofe 


1obiNnZ- 
Mädel 


Preis pro Band eleg. broch. 1 Mk. 
in hodielegantem, vleltarbigem 
Einband 1 Mk. 50 Pf. 


Vorrätig in allen Buchbandig. 


Berlin 1.57. Verlag von Rich. Bong. 








Züezioben durch jede Bachhandlung 
ist die in du. Aufl orschienene Schrift 
des Mod.-Itäth Dr. Müller über das 


zup< Arven- und 
TE % lem 


Freizusendung fürl.d ce 
Curt Röber, Braunschweig, 


fir Männer! 





Bel Schwächezuständen erfolgreiche 
und bewährte Bebandlung. Man verlange 
Prospect. 














be 






Mn 
erfolgreich. 











Wilhelm Busch’s 


Hauptwerke 





sind für Jeden, der Sinn für echte: 


‚a Humor hat, bei allen Gelegenheiten 


das passendste Festgeschenk! 


Die fromme Holen. 

Morr und Fran Knopp 

Die Haarbeutel — Der Geburtwtar — 

Maler Klecksel — Pater Filuchus 
Wilhel 


In einem Quart-Prachtbande verelnigts 


Wilhelm - Busch - Album 


Nicht darin enthalten sind die 














Busch 





‚en Jungeonellon, üM 
— Bilder zur Jobei 

Plixeh und Plum — Balduln BAhl 

mit Porträt und Selbs‘ 
Almk, 

10. Aufl. (63. 








tetztem Schriften des Verfassers 





Kduards 
3. Aufl, 


Traum 
. Mk. 2m 





Der Schmetterling 
2. Aufl, kart. Mk. 2.— 


Kritik dos Herzens 
7. Aufl, Mk, 2. 


ax 


FeHen 





und die Kinderbücher 


Sechs Geschichten 
für Neffen und Nichten 
kolorlort Mk. 3.00, 





Bilderpos 
koloriert Mk. 


Der Fuchwu. die Drachen 
schwarz Nik, 4 — 
koloriert Mk. 2 50, 





f 











Umpfohten von Prof. Hyrti 
“viel and med. Autorit.l 


Ein Trostwort 
PALELR 
Ka Montana Es gtent 
Nelne vonfit. inzere. rot 

unbeibare) Syphilla 
HR son dr mel ar 
Wermann 98 Jahre 








% 





& Chefarıt der Abteilung 
für feruelle Krankheiten am 
KM Krankenhause Wieden 
in Wien = Naa dem in 
Sletem Bus beirled. neuen 
eintası Meilverfahr wurden 
mehr al, Kranke 
seliftän 









Zeit geheilt 

Die Shrin {st Infolge 
Ihrer Derhaltungsanseis 
ungen uneatbehrlih f Jeden 
Kranken, der A vor Jahre. 


Ü lang. Stratum kauen will, 


Greg: 3 MA. m. Poftamaeil. 
u.denen (a Wüntn verfal) 


Öl u & Verlagsbunihandiung 


Oro & Co. Leipug 4 
FE lese guie Duahandig 








Moderne realistische Lektüre! 


Hochinteressante a = 


“1m 





m 1, 





— Interessante Bücher! 
rs Vellatänäiger Bitgaber 


dar Exs (m. Abbll- 





ie 

Neben (ii) M. 1,50 
Interessante Memoiren 25180 
Geständuiase einer hübschen Tran. . \ 











Für Feinschmecker! 


ty Donau-Caviar‘‘ 


F tı2s6 










0 
franco, zollfrel, Qu Betrag in Brief- 
marken. A. Corriun, Temenvar. 


entleme; 





— Sensation 


(8 Asus 
Prachtvoll ılluntr. 
Hlusteirt 


Kobold-Verl; 


Stottern'* 


It dauernd durd eigenes Suggefliover 
Ihm aus in benfönerfen den vie Knait 


». Robert Ernst, Berlin jortftr. 20. 
»oläbr. Prazıt. Frofp. gratis "Sprit. 8-5. 


Chirurgische Waaren 


sowie [744 


Bandagenversandt 


— Billigsto Bezugsquelle — 


H. Krüger, Berlin $.W. „uunsss;. 


» Werschetz, Ungarn, 





gebeten, fid} bei Beftellungen 
auf den „Simplicijf- 
mus‘ beziehen zu wollen, 


D: verehrlichen £efer werden 





er 


Behöne volle Körperformen dareh her 





nahme mit Gebrauchsanwelsung. 
Hyglen. Institut [0 

D. Franz Steiner & Co 
BERLIN 18, Königgrätzerntranne 8 





BAc\Ermaajene IN AAUAET 


Gefdjleijteleben 
des eu ei, 

Ein Ratgeder für € een 
wa@fene beiberlel Geiälcat. 
mit 24 Abbildungen (266 ee 

Bon Dr. med. 9 
Bon biefem Bude wurden in a furger 
‚Beit 800009 @remplare vertauft. 
Bu beyteben burg bie Eru| FH 


tanebuhhdla., Keipnl 
Beaen Enlnt van 9.50 Di, veriöt 





über die Ele — 


— Bi 
m. BLBButD. BR 





Mittellungen aus der Gepyäftsmell 


Yäterlidher Bat 
Wo das Graphophon ertönt, 
Da glätten na de Mieuen, 
Da wird bı8 Dafein und werfhönt 
Beim Al ng der Mandollnen. 
Da tlinsen füß Sopran und MIt 
Und fhm-lyende Tenöre, 
Da tönt bed Bafled Aug’walt 
In Sich der Männerköre Per 
Drum bör" auf meinen Rat, mein © 
Uns Taufe Dir ein Orappophom. 








Ein Bhilojoph 


„Denten S' Fhna, Frau Gevatterin, wenfich find’ mei Mann im Kommod die Photographien von 
Meine frühern Liebhaber.” — „Ieilas na, was hat er nad) 'than?"“ — „Er hat mir an Album Fauft dazu.’ 











General Chr. R. de Wet“ 


Aufschen errogend Spannung er- 
wartste: 
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‚areille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen St 


Herbit-Denigfeiten 1902 


Björnitjerne Björnfon Auf Storhove ewaurpier 


Preis gebeftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mart 


Nach feinem ftillen und tiefen Drama „Laboremus“, das der äuferlien VBühneneffette fait vollftändig ermangelte, hat Björnftjerne Björnfon 
j ein neues id gefchrieben, das ebenfo tief und fein, aber zugleich von pulfierendftem dramatifchem Leben erfüllt it. Die jugendliche 
Frifche und Kraft, die aus diefem Werte des bald Siebzigjährigen fpricht, wird feine zabllofen Bewunderer ebenfo jehr begeiftern, twie fie die 
folgerichtige Weisheit des ftetig fortichreitenden Denkers zur Bewunderung binreißen wird. DVjörnfon - gebört nicht zu den Dichtern, die 
mit einem Problem fpielen. Hat er einen großen, fruchtbaren Gedanten erfaßt, jo läßt er den Gedanten und der Gedante ibn nicht 
los, bis er ihn mit ftrenger Logik bis an feine äußerjte Grenze verfolgt hat. Sol ein zu Ende gedachter Gedanke liegt dem neuen wuchtigen 
Drama „Auf Storhove“ zu Grunde. Es ift die ftrenge Verurteilung der Schädlinge in der menfchlichen Gefellfchaft, mögen fie noch fo 
intereffante Menfchen fein und fich noch jo genial geberden. Und zwar ftellt Björnfon in feinem Drama das Problem von der individuellen 
Gerichtsbarkeit auf: „Hat ein Menfh das Nebt, einen andern in den Tod zu jagen, wenn diefer Menjc die ftille Arbeit 
der Nüsglihen, die am großen Werk des Yortfchrittes fbaffen, ftürt?“ 


Martin Langen Geben und Nehmen esauipieı 


Preis gebeftet 2 Markt 50 Pf., elegant gebunden 3 Markt 50 dr. 


Björnftjerne Björnfon: Ein großes Problem (das foziale) wird erfhöpfend behandelt. Der Replihvechfel zeugt von einer unpartelifchen 
und feinen Intelligenz. Die Perfonen und ihre Handlungen find von überzeugender Echtheit. 

Georg Brandes: Es ift ein tiefes, ernftes und jcharfes Stüd ... Alle Hauptperfonen fteben einem Har vor QUugen, und das Interefle 
bält fich bis zum bluß. 

Fris Mautbner: Tief ergreifend. Wirkung auf die Menge nicht zu berechnen, weil Dichtungen, die jo wenig Konzejjionen machen, 
glücklicherweife oft am beiten aufgenommen werden. 

Dtto Brabm anerkennt die hobe Bedeutung der Grundidee und deren tiefe Symbolit, ebenio den Wert des fozialen Inhalts des Stücte, 
deffen Kämpfe eine umfafjende Darftellung des wichtigjten gegenwärtigen Problems geben. 


Heinrich Mann Die Görftfinnen oder Die 3 Romane der 


Herzogin von Ajiy Band I Diana II Minerva Il Venus » Umfchlag-Zeichnung von Steinlen 
3 Bände gebeftet I Mark, elegant gebunden 12 Mark. Feder Band ift einzeln fäuflich zum Preife von aebeftet 
3 Mark, gebunden 4 Mark 


Heinrih Mann, der vor zwei Jahren mit feinem Berliner „Noman unter feinen Leuten”, „Im Schlaraffenland“, jo erfolgreich als Nomancier 
debutierte, zeigt fich feinen zahlreichen Freunden in feinem neuen Romancyelus „Die Göttinnen“ von einer neuen Seite. Die Vorslige feines 
erften Romans finden fi auch in diefen drei Büchern, die mit einander in em Zufammenbang ftehen, aber doch jedes für fich einen abge 
fchloffenen, für fich verftändlihen Noman bilden, aber der große Fortfehritt in jeder Nichtung ift unverfennbar. nd der Stoff diefes neuen 
Wertes geht mehr in die Breite, ift mannigfaltiger und giebt mehr Naum zu neuen und intereffanten Abenteuern, als das fo vielfach beban- 
delte Milieu der Berliner Finanzariftofratie._ Hier bewegen wir ums wirklib in der internationalen großen Welt, Nichts, was in ihr eine 
Rolle fpielt, bleibt unberücichtigt, in einer Fülle von Bildern und Ereigniffen rollt fih ihr Peben vor ung auf. 


Hugo Salus Ernte Ein Gedichtbuch 


Umfchlag-Zeichnung von W. Schulz Gebeftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 

Ein neues Gedihtbuch von Hugo Salus! Sagt das nicht eigentlich mehr, als alle Lobfprüche darüber fagen fönnen? Man kennt den Prager 
Dichter und liebt ihn überall, wo die deutfche Zunge ingt und die deutjche Kunft ihre DVerehrer bat. Kin Euger, feiner, ruhiger Geift, ein 
urfprünglicher, ftarfer Dichter, ein überlegener Meifter der jhönen, deutfchen Sprache, fo tritt uns Salus aud in feinem neuen Gedichtbuch 
„Ernte“ entgegen, das dazu dienen wird, feinen Namen nod weiter zu verbreiten, ibn feinen (Freunden noch lieber zu machen und vieler 
Menfchen Herzen zu erfreuen. 


») 
München, November 1902 Albert Langen 


Verlag für Litteratur und Kunft 
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Spezial-Mummer Polizei 


' Inhrgang Aummer 836 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement a ı Bl 80 Pfa- Mlustri ierte ] d Doch ENSE Brift Pof- ee Bo. 766 


(Ale Redyte vorbehalten) 


Das Spalier 





„Nehmen Sie doc) die Hand aus meinem Maul, id faun ja fonft nicht Hurra rufen.“ 





An den Zenfor 


€s ftedt ein böfer Kern in vielen Büchern, 
Der unftes Dolfes frommen Sinn vergiftet, 
Und der des Staates allerbefte Stübe 

— Id meine die Gefinnung - hart bedroht. 
Da ift es gut, daß Einer unter Dielen 

Mit Mugem Sinne werde auserwählt, 

Der nimmermüden Auges hält die Wache 

Und Sorge trägt, daß nicht die bunte Menge 
Don Dingen hört, die ihr zu wiffen fchadet. 
Du trägft ein fchweres Amt, verehrter Senfor, 
Doc; trägft du’s leicht. Es hilft dir deine Jugend 
Die niemals ftußt vor Schranken, die dem Alter, 
Dem lange wägenden den Sprung verwehren. 
Aur, was man weiß, verurfacht Kopfzerbrechen, 
Und was man fennt, erregt die böfen Aweifel, 
Die das Gewiffen quälen in der Stunde 

Der hin und her erwogenen Entfcheidung. 
Dod leichten Herzens findet uns die Sache, 

In deren Wefen wir uns nie vertieften. 

Bier tritt dann am die Stelle eines Urteils 
Das beilige Prinzip, die gute Meinung, 

Die jede Dummheit fhon voraus entfhuldigt. 
© Terne nichts, und bleib’, wie du gemefen, 
Als du am Bufen lagft der alma mater, 

Und voll des Seuers, voll des Jugendmutes 
Die legten Refte deiner Schulweisheit 

Mit Strömen Bieres eifrig weggefhwenmt. 
So, förperli wohl etwas aufgedunfen, 

Baft di den Geift dir gänzlich frifd erhalten 
Und bift im ftande, unferm niedern Doffe 

Das Brot des Wiffens täglich vorzufchneiden. 
Du läßt ihm wenig, und dir wirft nicht dulden, 
Daß; es fid überlade, ein, du nicht! 

Doch lafı dich bitten, fei nicht allzuftrenge 

Und wolle nicht mit Üble Sparfamfeit 

Dem Dolfe lediglich blof das gewähren, 

Was felber du verftchft. Es ift zu wenig. 


Stmpticiffimus 


Ein Bolksbeglüder 





„Jeßt habe id ein famofes Mittel gefunden, 
um dem fozialen Elend ein Ende zu maden: ich 
arretiere jeden, der Feine Arbeit hat.“ 


Bom Schumann 


Eine angefehene Dame ift auf der Str 
einem Schugmann arretiert worden. Jm Baftlofal 
dämmert es ihm allmählid auf, da er vielleicht 
einen Mißgriff begangen hat, und er überlegt, wie 
er fidh am beiten aus der Affaire zieht. Nachdem 
er die Pe 











das habe ich nicht aetban,“ autwortet die Dame 
Aa, was wollen Sie denn dan bier? Gleich 
madyen Sie, daf; Sie weiter fommen!“ fagt der 
Schusmann und wirft fie zur Chär hinaus. 











Oft ift es fhwer zu fa wo der Anarcift 
anfängt und der Spiel aufhört. Kürzlich am 
einer unferer berüchtigften Anardiften zum Chef 
der politiidhen Polizei mit der Bitte: „Wollen Sie 
wicht fo.gut fein, Herr Geheimrat, und Ihre Leute 
mal nachzählen, bei uns fehlt (hom wieder einer.“ 











Wieder mal batte die Sittenpolizei eine an- 
ftändige Dame arretiert. Aufällig war es aber die 
‚Frau Bürgermeifterin gewejen. Der Schuldige wurde 
tofort entlafjen und follte fi anferdem bei der 
Dame entihuldigen. Er that diefes mit den Worten 

Nichts für ungut, $rau Bürg, ter, aber wer 
fann denn alle Menicher ennen, 












„Da jammern die Keute immer, es”gäbe"feine 
Sreibeit in Deutihland; Unfinn! wir därfen ver 
haften, wen wir wollen.“ 


„Shubmann, geben Sie mal in die äufere 
Schleiübeimerftraße Aummer 315 und redherdieren 
ie, ob die Therefe Niedernieier einen unfittlichen 
£ebenswandel führt. Etwaige Beweismittel bringen 
Sie zur Stelle!“ 

„Jawohl, Kerr Wadztmeifter!“ 

Nadı einer Stunde bradyte der Shutmann feinen 
DVorgefeisten zwei Meine Kinder auf die Wachtftube, 





Spät in der Macht fah id in einer Strafe der 
Dorftadt einen Burfden, der wie rafend mit dem 
Mefjer auf ein am Boden liegendes Kranenzinmer 
einftad). Mit wüten Gejoble ftanden feine Sreunde 
dabei, Aud ein Schugmann fhaute zu.“ „uber 
warum fdreiten Sie denn nicht ein?“ fragte id) 
ibn. „W. Ic nicht eingejhritten?!" war die 
Antwort, „eben babe id) dod) gefaat: Das fehlte 
aerade noch, ihr Sausbuben!” 








Aus einem Polizeibericht: „— — als mutmaf; 
licher Chäter fonmt ein Individunn in Betracht 
weldyes furz vorher in Gefellfdaft der Leiche gr 
fehen wurde und das das Ausfchen eines Strolds 
oder Handwerkers befigt. — —" 


Aus einem Haufe des Arbeiterniertels ertönt 
lautes Gepolter und Gefdhrei. Eine Krau fontnt 
halbbefleidet, wehflagend herausgeftürät, ihr Manıı 
binter ihr drein, Endlidy zeigt fidh ein Schuymann 
„Was hat Ihnen Ihr Mann denn geihan?” fragt 
&r_ die Sraiı. „Ad Gott, eine Sau bat er midı 
geihimpft und wie einen Bund behandelt er mid.” 
Adyjeljudend acht der Polizift weiter, inden er 
jagt: „Dann müen Sie fih an den Tierfhutverein 
wenden.” 





Ein Dolfsfcullchrer erhielt folgenden Brief: 
„Werther Her Sehrer! Indem Mein Sohn Albert 
Ämer mit fone Derhaune Difafhe nach Haufe fomt 
wegen die Nelijon wo er jdon widder mid) gefont 
fie folen die Kinders nid) fo unnities Zeir lernen 
fagt mein Mann der is nämlich Schumann aber 
hat fchonft ville Menfdhen ins Ko gebracht und 
haben die 10 Gebote gans Gut gefont wenn die 
geite die 10 Sachen Kernen die wo erlaubt find 
das is befir wolte idy nur gefagt haben. 


mir Adhtung!! 
Minna Schmudermeier 
Schugmanns Gatin. 





Die Polizei 


Die hodygelobte Polizei 

Sorgt, dafj der Staat in Ordnung fei 
Und Rub' in allen Gafen 

Und wenn ein Menfdy beteunfen ift, 
Die Würde feiner felbft veraift, 

So friegt fie ihn zu faffen. 


Ein Mädchen ohne Bufenfett, 

Das hinten audy nichts Rundes hätt‘, 
Will Kleidung reformieren. 

Jedod, es denkt der Polisift, 

Daf; hier was nicht in Ordnung ift, 
Und muf fie arretieren. 


Schandarmen fennen ganz genau 
Den Reiz der Köchin, ihren Bau 
Und des Gefdledhtes 2 
Wenn die Behörde ihrerfeits 





Dermifit den ganz beftimmten Reis, 
Kann fie Derdadt befdjleichen. 


Awar felten, aber bie und da 

's möglich, da; audı dies aefdrah, 
Dajj eine Hälft' der Ehe 

Ganz unverfehens bei der Nacıt 
Sur Polizei wird eingebracht 

Weil fie zu lanafamı gehe. 





Fu lanafanı auf der Strafe acht, 
Womöglich aud) den Hintern dreht, 
Erregt das nicht die Liebe? 

Ein autes Sicerheitsorgan 

Denft bei dem Anblict gleich daran 
Und merft's am eig'nen Triebe, 


Auf diefe Weife aber ruht 
Die Sittlichfeit in fefter But, 
Wer willfie untergraben ? 

€s leben hod) die guten Drei: 
Altar und Chron und Polizei! 
Weil wir nnr diefe haben! 


Peter Scylemiht 


Schugmannslicbe 





‚Augufte, 
Treue!“ 
„Uber bitte nicht auf deinen Dienfteid I" 


id fhmwöre dir ewige Kiebe und 


Traum eines Nedakteurs en 











„Im Wanıen des Gefetes! Ic verhafte Sie Der Polizift trifft zufällig einen Kollegen, der Im Haftlofal angelommen, werden die Der- 
wegen Prefvergebens,” einen Raubmörder transportiert, Die beiden Trans: bredyer entkleider und zunächt einer Unterfucbung 
porte vereinigen ich. ihrer Oberfläche unterworfen, 





Darauf wird audı ihr Inneres nad) etwa ver- Nachdem ihnen Kopf und Bart rafiert worden Nadı der Reinigung erfennt der Polisift in dem 
borgen gehaltenen Waffen oder Schriftftüdten durdy- it, läßt man ihnen die Wohlthat eines Reinigungs- Raubmörder einen alten Befannten und bittet ihn 
fucht. bades zuteil werden, r um Entichuldigung, daß man ihn mit einem Preh- 


verbrecher zufammen eingeliefert hat. „Und Sie 
Seitungsfdhmierer, fagen Sie mir fofort, weshalb 
wir Ste verhaftet haben." 





Ic} weißes nicht, Here Wachtmeifter.” — „Was, x „Wenn Sie für gütiges_Aureden jo wenig „a, wollen Sie es nun Dans Die air ft 
verhöhnen will uns das Subjeft mod! a, glück empfänglich find, wollen wir Ihnen 'mal die Aus- Ihnen wohl ausgegangen? Dem Manne fann 
licyerweife giebt es hier eine Hausordnung!” dehnung unferer Befugniffe zeigen.“ geholfen werden!” 





„Wie der Kerl zittert, vielleicht friert ihn. Wir „Da ift fielle „Der Mann ift nnfehmidig. Kehren Ste ihn 
wollen ihn ein bißchen wärmen. Aus Dankbarkeit hinaus!“ 
wird er dan ein umfaffendes Geftändnis ablegen. 
Heraus mit der Wahrheit!“ 


Ein Kenner ee 





„Warum jodeln Sie denn, wenn Sie fo verbauen werden?" — „Ja, wenn id um Hilfe gerufen hätte, wären Sie nicht gelommen.“ 
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Die Frau Bolizeirat 


Ahnung von $. von Reznicek) 











(Selnung von J. 8. Engl) 


„Sagen Sie mat, wie find denn die Münchner Poligeiverhäftniffe?” — „Das weiß; ich nicht, ic Hab noch feins g’habt.“ 
Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommeR- 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M, in Rolle verpackt 5 M,, im Ausland nur’in Rolle 6 M.). 3 











Ergänzung der täglichen Nahrung 


Dr. FHommel’s FTIaematogen 


bewirkt bei Kindern 
schnelle Appetitzunahme » rasche Hebung der körperlichen Aräfte 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommels*“ Harn n. Von 





jeden Alters wie Erwachsenen 
Stärkung des Gesammt- Nervensystems. 


Tausenden von Aerzten der In- und Auslandes glänzend beguiachtet! 











Adolf Bleichert 8 Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabtseilbabnen. 


in 
Wort an 


Alle 





versus Kühl- ‚und - 
Trockenrauch-Pfeife 


Placat-Entwürfel 


Infolge Erkrankung meines Künstlers 


(D. R.-G-M, patont- 
suche ich für sofort einen academlach 


Amtliih eingetragen), 











len. — Es werden anch gato Konntı 


Eee, pers | Aolf Bleichert 8 C9, | ‚ [Adolf Bleichert 8 Cs, 


Ibntgofertigter Entwürfe an: 
efabrik Offonhurg 1. Baden. 


blelot bei ganz ge- 
ringer Auf- 


£eipzig-Gohlis. il) £eipzig-Gohlis. ran ne, 


Bachus-Flaschenschränke Drabtseilbabnen. E { Bängebabnen. Kopfehnunehnen, 


] mit 
A reinlichk 
ray nicht in De 

























roinigen. Rauch 
starkeeiserne, mit Oelfarb künltaleuwenent- 
T gestrichen, vorschliesshar. Hich ab undkommt /9 













18 
E} 


Tehlr, Kl, ehr, 





Photosn.d.Leb.n.f.Künstl.125 Minlat, 

t 3 Cabineta nobat ilustr. Katalog 
zoll. 

1. 





Sbochzeitsreifen 












5 Es wurden von uns bereits bohrt, in nur 
ut. Slittermochen. A von mir gelietert. el6E 
a ara über 1509 Anlagen ausge- aber Aue 
Berta gut Dralermi A führt, darunter solche von Kalte pr, Bi 


jerlags| 


uchhdlg. in Ketprin 0. 88 
eg. Ginfend. von Ak. 1.70 verflof] 


3.20 M., nicht 
heriger Kanse Pi 
nahme Por! 
Preisliste frei, ©. 
Pfeifenfabrik, Erfurt, No. 38. 





nitzt 3 M., bei 10f7 
Pfg., gegen Nach 
Reichhaltige man 
Schroeder 


— 22 Kilometer Länge. — 














Ion im Simplielsimus dio weil 








«te Verbreitung. — Die 5 gespaltene N: 








mpäreille-Zeilo oder deren Raum kostet 1 Mk,, an bevorzugten oder besonders vorgeschriob 


u Stellen 2 Mk. 


























ka = 


‚identen Paul 


pf um Südafr: 


1. Lebenserinnerungen des I 











Krüger . xeb. 6 Mk. 
Die Transvanler Im Krieg von General 
n Viljoen . 8 Mike 
. Präi 












il, Voläprediger 
in der Kapkolonle Im Krieg mit 

A. do Wet, Il, v. Dooraik, 
xeb. 6 Mk. 





Auch in 48 Lieferm 


München, J.F.Lehmanns Verlag 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 





m zu je 








tberühmte Marke 
für feineSorten 














2e- Hochelegante Neuheiten x 


ote. aus den Pforzheimer 
t billigen Proisen van 


Tatolgorten, Uhre 
n bezieht man zu Ausse) 








Gold- und Silberwanren-Fabrik 


F.TODT, Pforzheim. 


Speotalität: Feinste Juwelenarbeiten mit echten Steinen. 





‚4 dirost an 
gegen baar 
Nachnabino. 
















No, 2805 Stockgrif, 
Silber 800m, Ha Gronau, M. 





No. 3080 Ring, 
ikkarat. Gold mit 
schtem Opal u.Bril- 
lanten M. 200, 



















Moderne 
Manschet- 




















L No. 2083 Hlng, malt Gold 
No. 8479 Moderne Brosche, Iikarat, Matig ‚doublirten 
Gold mit echtem mit Smaragd una Ketten und 

In Brillant M. 40. Rubin 3.2 Kuobel 





Me. Biss Zündhola- 
hülso für kleine 
[netülse für ki 




















‚chaohtoln, No. 1878:Rococo 
Gröme, No. 31TIY Ring, Silber 800, 4% 
wm, 3.5.50 Iikarat. Gold mit r Eimpabeln M. D0,—, 





Tafolmosser M, 53, 





1 Beillant 
M. 20.— 


Reich Allastrirt 









No. 2114 2 





















rgola eg Voldırochr, 
pie auf allon beschiekten Au pn 7 
Bella Ms 1850 Alto "Schmneknachen we yoscaı 





arboltet, altos Gold, Silber und 


Weltberühmt 


sind Imhoff's Gosundheitspfelfen m. @iftreini- 

gs-Fatronon. Einzige wirkliche Genundheits- 

pfeife. 3 fachprämlist. Aorztlich empfohlen, auch von 

tät mit Vorliebe geraucht. Pfeifenköpfe Kinn 

solchen Hochgenuns. Für Anfänger und 
ehrlich. Lange Ahorn, ele 

















M. 2,50, echt Welch 0, 

vroifen M.2 und theuorer, Anfängorpfoi 

Ya lang M. 2. 
Gesundheits-Cigarre 

von ocht Welchnel- oder Vellchenholz & 

1,00, Ann 1,50, 1,5 2 

Preiser oder Briefmarke: 
elsgekrönt. Wy, Smhofl 


Hl! Warnung vor Nachahmung 








- und Cigaretten-Spitzen 
0,56, 0,85 















man achte auf meine Stompolungt!t 








«« Busch «« 


Preis-Camer: 


für 9% 1xcm Platten, 
Bit Poriplanst F:9 und Prima Moment- 
verseh.tuss zwischen den Linsen arbei 
iuel. 3 Kassetien Mk. 53,— 


Stereo-Preis-Came 




































für 9><18 en Platten. 
Mit 2 Periplanaten F:9 u, Prima-Steroo- 
Verschluss. Gewicht nur 980 Granum, 
leicht, handlich, ‚practisch, Mi. 90 












Erhältlich in allen beiseren 
Photopraphischen Handlungen. 














Cataloge auf Verlangen durch is 
Rathenower Optische Industrie-Anstaltvorm. Emil Busch, Rathenow. 









Neu erschienen Buch- 
andlongen aus dem Verlage G. Grimm 
Budapest zu bezichen 11330 


PARISER RANGE: 
Claudine’s Schuljahre vs. wuny 
Claudine in Paris vu win 
Claudine’s Ehe von wu 

leder Band 3 Mark 








10—15 ME. Tagesverdienst 








arbeitsirendigen Herre: 
lichen Vertri 








= 
5 M. Paul Werth, Thoc- 
‚ Berlin €., Auguststr. 58." [1870 


Pliotogr, 


Naturaulnahmen 
al weiß anf. 
Kind. Actof-Maler 
ote. Probesendgn. 
5-10 Ak. m. hoben 
Onalog tanesı 















Original- Schweizer - Uhren» 
Ausverkauf! 


W.15 

Allen Facl 
Oftizioren, P 

und Pollzeibeamien, 
wieJedom, dereine gute 
Uhr braucht, zur Nach- 
richt, dass ich den Ver- 
kauf’ der neu erfunde- 
nen, auf der Pariser 
Welt- Austellung mit 
dem höchsten Preise 
prämlierten 


früher m. g0  Original-Schweizer- 


Bioktro-Gold-Remontoir-Uhren 
„System Glaahlitte* übernommen habe, 
Diese Uhren besitzen ein unübertroffe- 
nes Präslsionswerk, and genauen ro- 
gullert und erprobt, und leiste Ich für 

Unr eine fünfjährige schrinliche 





it Sprungdockel (Savo- 
‚en, sind hochmodern, 
prachtvoll ausgestattet und aus dem 
neuerfundonen, absolut unveränder- 


hergestellt und auserdem noch 
elaktrischom Wege derart mit ochtem 
Golde überzogen, dass ale sollst von 
Fachleuten von einer echt goldenen 
Uhr, die 250 M. kostet, nieht zu unter- 
scheiden sind. Diese Uhren tragen sich 
wie Gold, sind dor einzige Kraatz für 
scht goldene Ubrun und behalten immer 
ihren Wert, Jede Uhr wird mit Ur- 
prungszenguis der Fabrik gellefert Um 
ülese Uhren allgemein einzuführen, 
habe ich den Preis für Herrenuhren 
auf nar 15 M. (früher 30 M.), Dawen- 
uhren 20 M. herabgesetzt. — Hoch- 
slegante, moderne Rlektru-Gold-Kotion 
für Herren und Damen (such Hala- 
ketten) A 8.—, d., 8.— und 18.—M. 


Remontolr- kuideıe Werk, Jette 


&.M,, In massiv Silber, 


Uhren oldgendalsch amtlich 
vergoldeten 


8 M., in 


fand, jeizt 6 M., In ınaasiv Silber mit 
Doppelkapsel, jetzt 16 M,, feinste 
vonettoubren In Gold, Jetzt 20 b 


schwer 
‚gefertigt, früher 400 (da gromes Lager 
autor Solbstkosten) au 200 M. Goldene 
massive Repetloruhren, schlagen Stun- 
den und Theilstunden, "statt 800 

250 M. Herren-Uhren, ganz mai 
extra stark, In 14 Karat Gold, prima 
Werke, früher 100, jetzt 60 %., In 
massiv 18 Karat Gold früber 120, 
jetzt 75. Di Preise sind nur 
Ausverkanfspreis 

Friedr. Sedlatzek, Zürich 16, Schweiz 
Porto: Briofe 20 Pf., Karten 10 Pf. 











Schöne Frauen! 
160 zusgewäblts 
je: Aufn alt Ten, 


ge. M. 1,50 (Brfm.) 

Treo, Photon! Probe-Coll. 
1,10 — 2,20 — 8,20 etc, 

Dalmverlag, Barlts, Eastetr. 50, 














Ein Wunder-Inftenment! 
Men! ar vo Wen! 
Dus Trombiro, 

Sie Blafen oßne Anterridt 


und ohne Notentenntniffe unter Garantie fofort bie 
{&önften Lieber, Zänze, Märfhe, wie: „Trompeter von 
Sätingen“, „Sei nit böfet, „erlaffen, werlafien“, 
„Beim Souper", „Die Xoft ti Halbe", „Donauwellen, 
Balger", „Cavalloria rusticana*, „Habepty: Marid*, 
„Du mein Girl“, „Sanbfireiher" und mod Aber 200 
ändere ausgewählte Mufifiüite auf unferer neuer« 

fundenen NdelsTrompet 
BE ‚Das Trombino", 
Sofort fpielbar ohne jede Mühe und one jede Au- 
y Arengung, bura biofes Ginfügen ber dayu gehörigen 
Wotenftreifen. Serrlige, Aräftige Mupk, Die iHönte Unterhaltung fürs Haus, für 
Gefeüfgaiten und jeite. Bei Ausflilgen, Fuße, Rade, Wagentouren uub Rahnpartien der 
Gufligfie Begtelter, Spielt sum Zange auf und begleitet ben Gefang. Das Trombino wird 





























Iberallhin france und gollfrei verfenbet und foftet mit leihtfahliger Anleitung: 
1. Sorte, fein vernldelt, mit 8 Zonen » - = 4.0 + > ml 7. 
IN. Sorte, feinft vernidelt, mit 18 Tönen za. 12. 
Notenftreifen für bie I. Sorte . sr 
Notenftreifen für die IL. Sorte PIERRE TEDER Bee "en 0 IB 
Birlent ne Paanstaı Eenta ah jakrıs asia und lei Dur: 
Heinrid; Kertisz, Wien, I., Fleifdimacht Av. 9 ie 








a 

wollfarbigeo ü 

18 Texte im AN m Ui Se 

Die Entwicklung = 
Manverlangsunsere 
Künsnanc orginal 
Bilder-Maluns 


Grössez4x34 m. 


5 ceme "srr HANNOVER: 








Sport-Börse. 
=, 


Hochelegantes 
Portemonnaie, 


ebera, 
tisch, F 
Geld“ obn 
anfautr 
Fon 
Bügel, 
loder. 







tor 





Sechun 





Sehr sollde 
Arbeit 


Preis M. 1.70 


Inel, 
bigen 


eines bello- 
Namen iu 
druckschrift 
'achnalıme. 





Umsonst und portofrei vorsenden wir unseren Hauptoatalog mit ca. 
2000 Abbildungen über Staulwaaren, Waifen, Werkzeuge, Hansbniigeräthe, 
LLederwaaren, Uhreu-, Gold. und Bilborwaaren und vielen Neuheiten. 
Stahlwaaren-Fabrik und Versandhaus 
E. von den Steinen & Ci Wald bei Solingen 2. 
und Massagen, Hyıropathin. Billige und 


Arne 


vou Rheuma, Gicht, Nervenleiden, Hautkraukbeiton et. gratis durch die Diructo: 


Set. Lucasbad-Ofen, Budapest. 














Winterbnadeiaur. 
Naturhelsno Schw ellen, Schlamm» 
bäder, Schlammapplikationen, Douc 

















Auf keinem Weihnachtstische darf fehlen! 


Auf dem Platze des Hausherrn oder orwachnenen Sohnes: Pipifax, div kleinste 
lich für jeden Raucher. Er entbält: Cigarronab- 
ler. Feuerschützer und Bieruhr, ist M veraickelt und bequem 
Preis I Mk. 5 {1818 
enöffner),'olan Zierdo für den Ranobtisch, enthält Hammer, 

Preis 50 Pf. 

tze der Hausfrau und erwach 

ppe A für Di rderobe, ei allie, Diouse, Kock, Morken- 

kleid, Matinde, Jackett uud 6 Modebilder dazu, Preis 2 Ak. 

Mappe B für Kindergarderobe 1,50 Mk., Mappo © für Damenwänche 2 Mk. 
Univorsal-Taillenschnitt, eine Vorrichtung, mittels deren Jede Dame ohne Vorkennt- 
nisse Im Schnlitzeichnen Im Stande Ist, Taillen joder Gröse gut passend seltnt zu 
schneiden. Preis 3,50 Mk. 

3. Auf den Plätzen der Töchter von 6 -14 Jahren: Die kleine Schnoiderin, 
Schnitimustermappe für Puppongarderobe 60 Prg. Schnittmustermappe für Puppen- 
wäsche 60 Pfg. — Univorsal-Kindernähmaschine, (die grössie Freude für 
dio Kleinen). 4 Mk. 

1. Aufdem Platze olnes Kadfahrers oder Radfahrerin: Acetylenlaterne System 
Kraus. Die eitsige ubolit sicher funktlonirende Acetyleniaterne 
imachend). Preis 15 Mk. 

Diese Artikel machen dem Beschenkten mehr Freude und sind praktischer als 

viele andere für den 8—Afachen Preis, 

Bestellen Sie wenn möglich ıit Bekannten zusammen, denn bei Bestellungen 

von 20 Mk. an liefere ich franco und gowäbre noch 10% Rabatt. 

Bestellen 8ie baldigst und warten Sie nicht bis zu den leizten Tagen vor 


Weibnachten. Paul Polzin, Versandthaus für Nonhelten 
Rössbach (Pfalz). 


Maschine der Welt, uneut! 
„ehneider, Spitzen 
für die Tasche. 
















Torhter: Viotorlaschnitt- 







































Daumann’s 


dea 


ist eine durch und durch erstklassige Maschine, deren Constructi 
gewährleistet. — Naumann’s „Ideal“ ist bei vie) 


deutsche Typenhebel- 
Schreibmaschine mit 


vollkommen 
sichibarer Schrift 


vom ersten 











bis zum letzten 
Zeichen und mit völlig neuem 


Decimalstellen- 
Tabulator, 








Modell 2 








m die grösste Dauerliaftigkeit 
n Behörden und ersten Firmen eingeführt. 





Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung bereits über 4000 Stück verkauft. 


Actiengesellschaft vorm. Seidel 8 Naumann, Dresden. 





Verantwortlich: Kür die Redaktion Julius Tinnekugel; für den Inferatenteil Dffo Friedrid, beide in München, 
Verlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Mndten, Kaulbachftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzn eine Beilnge 


Franenrechte auf der Boltzeitwache 


y von Ci, Th. Heine) 





„Scusmann, jest fommen Sic mal mit und zeigen Sie mir gefälligft, in welchem Baragrophen c# ftcht, daf jede deutfche Unterthianin ein 


Korfett tragın muß.“ 


288 


Aummer 36 


T, IYahraang B ® 
eib 


Abonnement vierfeljährlid 1 Mk. SO Pf. 


alt des Simplicissimus 


Ulufrierie Morhenfchrift 


Berlag von Albert Tangen in Minden 





















Prankatır, 
wird, 


— 


(Scktmung von J. 8. Engl) 


Hama S' Gahua weh the?“ fagt er, „ia fan il" „Wen g’hört beun dös Haus da? fragt er. „Mei' fag i.“ „So,“ fagt er, „madiher muaf i Cahna auffhreit'n, 
Beil & dei den Glatteis foan Sand aufg'ftrent Hamm!“ 
u = 2 


Ueber Schnupfen. Die vielfach verbreitete Meinung, daf; ein 
thnupfen „gelund" jei, und daß ein tüchtiger hnupfen den 
Auspruch anderer Krankheiten verhliten Lönne, ift irrig. Das geht 
Ihon daraus bervor, daß jeder Schnupfen mehr oder weniger mit ? 
Fieber verbunden ift. In zahlreichen Fällen ift der Schnupfen aber 
gar nicht einmal ungefährlich. Namentlich bei Kindern und bei | 





Deutjcher Naturforfcher und Nerzte in Hamburg den anmwefenden 
Profefjoren und Aerzten demonftriert und vom Referenten als ge: 
vandezu. ideales Schnupfenmittel bezeichnet wurde. Forman 
it ein Kondenjationsproduft aus Formaldehyd und Menthol. Seine 
Anwendung ift eine jehe einfache. Bei leichtem Schnupfen genügt 
die Formanwatte, die in Beinen wohlfeilen Dojen verkauft wird, 





erfonen mit zarter Konftitution lann ein Schnupfen unter Um 
tänden lebensgefährdende Komplikationen zur Folge haben, nament- 
lich ichwere Lungen: und Broncial-Katarıhe. Deshalb ift e8 ein 
Wichtiges hygienisch Gebot, jedem Schnupfen ohne Verzug 
Mergifch entgegenzutreten. Als Mittel it Forman anzıumenden, 








bei jtarfem Schnupfen wird der Formanäther (in Rajtillenform) 
mittels eines Kleinen Riechgläschens inhaliert. Das Eigenartige feiner 
Wirfungsweife it, daß das Mittel jajt momentan eine Erleichterung 
im Kopfe und in den Nafengängen verfchafft. Die Wirkung ijt ganz 
frappant! Forman: Watte Loftet die Dofe 30 PM f., zehn Forman 
Raftillen 50 Pf. In allen Apothefen zu haben. Dan frage jeinen Arzt. 





er neue Schnupfenäther, dev auf der vorlegten (73.) Verfammlung 
——_ = 


Ständer mit 
27- co000 
FB Mit auswechselbaren Stahlnoten: 


„Gloriosa“. 


Eckardt's (hnrcthhs Ki 
selbstplelende Christbaum- 
drehen I Ctr. schwere Bäume, gs 
KitWalzenmusik 2 Ausführungen 


DUTHFTRBS Hocht. mechan. Musikwerk fürs 
rat, Me ER ganze Jahr. Zierde ed.Festtafel. 


62 
Cannstatt di Siutigerk 


Mustrierte Preisliste frei. 





Aufsehen erregendes, mit Spaunung er- 
von Ihın 


trier aufge- 
rk in Prac 
„ kon 


in ganz L 
. Abk 


Ar 1 Siwinn 
m lag, Leipzig 18 und Kattonitz O, 








Agricola, Dorfgeschichten 
v. L. Tboma, mit 60 Illustr. von Dr. Paul u. 
4.58 ®, brosch. M. 4. —, geb. M. 5.—., 
X Waldtssersche Buchbandig., Passas a/D. 





Nebenverdienst- 


‚suchende Horren u. Damen erhalten sofort 
Liste mit 100 Angeboten in allen nur denk- 
baren Arten. Joder findet für nich Passend. 
(1206 I. Eichhorst, Delmenhorst. 


tograph. 
ol 


won einfacher aber zollder Arbeit bis 

zur hochfeinsten Ausführung, sowie 

sämtliche Bedarfs- Artikel. 
Ganz enorm billige Preise, 


Apparate ‘von M. 3.— bis M. 586— 
Christian Tauber 
VERTEILTEN 








Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. 


Münch’ner Ueberbretti 
BI" Etablissement Monachia (am Karlsihor). mg 
Thglich: 


Vorstellung 9” vor Serenissimus. eg 














finden im Simpliel 


uimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespartene Nonpa, 





iile-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Nik. 























Nik. 350,00 


hat der unterzeichnete Verlag 


mr 3 Witze als Preisansschreiben 


ausgesetzt. 


Näheres zu losen In der nächsten Nummer von „Wohin?“ bezw. der „Heiteren Blätter, 


‚Wohin ?“ 


Berliner illustr. humor. Wochenschrift 
(Berl. Ausgabe der „Heiteren Blätter“.) 
heint Jeden Froita 
Preis 10 Pfg. 
Preis: vierteljährl. M, 1,50, halbjährl. 
M. 2,25, Jährlich M. 4, 
Zu haben durch alle 


Ilnat 


Abonnement Aboaneı 


Zu beziehen da: 


handlangen, handlangen, auf allen Bahnh, 
Du Expedition, Friedrichstrame 326. 


verkäufern, sowie in der Expedition, Friedrich. 


„Preis: 
=. 2,7 


„Heitere Blätter.“ 


humor Wochenschrift 
Erscheint jeden Sonnabend. 


Preis 15 Pfg. 
vierteljäbrl. M. 1,50, baljkbrl, 


rlich M. 5,— 
millche Postanstalten, Bne 
‚ sowie durch die 


Allen neu hinzutretenden Abonnenten wird der Schwank „Wiesbaden zu Hause‘ von dem 
bekannten Schriftsteller Max Schumm-Plauen, soweit der Vorrath reicht, gratis nachgeliefert. 


Vereinigte Verlagsanstalten Golda & Co. Kunde, 





Kommandit- 


Berlin SW., Friedrichstrasse 225. 








„ALDEBARAN® 


Unerreichte Milde. Feinstes Zeichenmaterial. Geringste Abnützung. 


In allen Papferbandiungen vorrätig. 


Schwän- Bieistift- Fabrik, Nürnberg. 


LIN SW, 




















Moderne realistische Lektüre! 
== Hochinteressante Neuheiten] = 


Süzda Neu! Neu! . 
Sensationelle 













Parlz. Mit 22 Vollbil 


Otade. Reich Ill 





En Taos 
ron 20 Pig. in Marken 





Orsuee Proististe gegen Elssend: 





Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Krwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN == 


sobr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr ungiück 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, «kume man nicht, sich über die weltbekannte Ganmen’sche 
Erfndung zu Informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sehr Anstruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Aratlicher 
Autoritäten , sowie zit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. 1231 


Paul Gassen, Cöln a. Rh.,, No. 56. 

















desinfieiert und macht jeden Abort, ob 
mit oder ohne Wasserspillung, geruch- 


Non olet ohne Y 
los. Prämiirt mit der gold. Medaille. 


Dr, H, Ostermaier, Chem, Fabrik, München 23, 


Wie werde ich energisch? 


#p°pmasense Meihabs Liäbeanlt-Lärp. Mabitste Geltung von Energielsgtet, 
aelälagenheit, Ehwermut, Gofimungsisfgteit, nogRyutänden, Kent: 
ntafansäe, balaflofigteit, Berbaunnge: und Darmflörungen und adgenieiner 
Sioffen, Wreicikre mit yafireisen Arititen un» Beil 

Ipıla 20. DRodern-Medtiimilder Wertag. T1a8 
























Seltene ‚Briefmarken. 


Münchener Zithern, 
garantiert elge: Fabrika; 

von Sk tagte 

Behulen aus 






' Billige Bücher 

Anden Sio_im_illnstrierten Bücher- 

katalog. Jahrgang, ca. 200 
Selton mark gratis dureh 

J. M. Spaeth, Bıln.?, 


"eegenüber dem Rathbaus. Gegr. 1831. 


Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterriehtsbriefe. 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratlsprosp, 

H. Frisch, Bücherexporte, Zürich. 





© GUTTHR MEHR 1 
«fr Magerkeit=fe 








Meteor-Diamanten 
ia Gold. 6 Mark 
sind ale Te 


nahe Sehöne volle Körperformen durch unser 
erg orientalischen Krafipalver, preisgekrönt 
'aris 1000, Hygi 








jetztorreichte Er- 
antz für erbte 
Brillanten, 
die ihren Glanz ziazala verändern und 
deren Feuer durch kıiss künstliche 
Rückseite hervorgerufen wird, Illustr, 
Preislisten von Schmucksachen gratis, 
Gebr. Loesch, Leipzig 44. 


Bin 30 Pf 







Schwindel. 
Jarton 2 Mk. 
nahme mit Gebr: 

















VTA, ein ganz neues Spiel. 


el für MR: 
Tet schon 4 1 Mark zu habs 


Puntahaus Leipzig u. Bern. 


‚Albert Resenhain's neueste mederne 


„Cula“Keite 


Tula-Silber 





In gana neuer Au 
Golde nicht „ unter 
djähriger schriftlicher Garantie, 


Herren-Doppelkette .., 4.— M. 


in Tula-Silber mit vergoldeten 
Zwischenteiten . . 10. M. 


Albert Rosenhain 


Berlin SW., Leipzigersir. 73/74. 
Grösstes Kaufhaus „Neuheiten 


Orcase lastr. Prel und fı 

















Detectiv-Institut: 


F. ©. Martin & Oo., Leipzig 200 
Iteich £- In-u.Auslaı 
Qeschäftssuskuat S-JOE, 
jewissenh, u. Alscret.) 


APOLLO 
Zentralorgan für ß 


Probenummer 
Verlag des „Apollo*, Dres 


Chirurgische Waaren 


sowie {553 


Bandagenversandt 


— Billigste Bezugsquelle — 


M. Krüger, Berlin S.W, „Eder, 

























RER 
Bach v. Frau A.Hein, fr.Oberhebamme 
d.Kgl.Charitö | 


jartshilf, Eli 


Berlin, sendet geg. BOPT. Driofimark, 
I Frau Anna Hein, 
jarlin 105, 


Bi 











? TROMPETE 
@WTRILLERPHON 
\D. 


Eine schlagende, epochemachende Neuheit. 

Gesetzlich geschützt, 2 
keine Mundharmonika auf dem Markte, die dem 
‚sche Vorteile bietet und 

wie dies bel 
eigenartig 
barem Schi 
‚elchtigkeit de 
icho. erzielt m 


Bisher ıst noch 
Spieler auch nur annähernd so wesentliche, pr 
Anforderungen derart vollkommen z 
Triilerphon- Harmonika der 
struktion dieses Instrumentes mit weit 
ähnlich einor Posaune, € icht dem Bläser 
die richtige Wirkung 'zu weben. Wanderbares 
o ‚challhorn: 
und Abbew 
flachen Hand, also eine 
usserst’mild b 
verstärkt 


Schallöffnung ruhenden 
ang markierend, kommt der 


er Eife 
4, und glaubt man 
doline zu hören. — 


erphon - Mund- 
ö Glockenstimmen (herrliches 
Instrume Tonfülle) Mk. 2.50. ‘en Voroinsendung 
des Betrag: hn. 20 Pfg mehr) nur allein durch die 
Gottschalk, 
Ir. 491. 
Preislisten über Musikinstrumente aller Art umsonst. 


Künst p 
n Musik- und 





. 
Die Dame Schneiderei erlernt man 
= leicht und gründlich durch 

das praktische „Viktoria 

Lehrbuch der" Damen- 
schnelderel“ zum Selbstunterricht mit Original - Zuschneide- 
Tableau, Das „Pariser Mode-Journal® schreibt: „Mit dem 
vorliegenden Buche ‚st ein Problem gelöst, das peradezu 
verblüffend wirkt. Bisher war man gewöhnt, dass die jungen 
Damen entweder bei einer Schneiderin einen '/, oder 1), jähr- 
lichen mühevollen Lehrkursus durchmachen oder gar eine 
„Akademie* besuchen mussten, um einigermassen in die Kunst 
der Damenschneiderel eingeweiht zu werden, was in den meisten 
Fällen schr zweifelhaft war, ganz abgeschen von Jenen, welche 
durch Selbststudium eines der überaus teuren Zuschneide-Lehr- 
bücher die erwüünschte Kenntnis - meist Infolge der Unver- 
ständlichkeit — vergeblich zu erlangen suchten. Das Ist durch 
das vorliegende Viktoria-Lehrbuch anders geworden, dent 
es hält, was seln Titel verspricht, in vollstem Masse un 
\ es ist billig. Für 1,80 M. ist jede Dame, gleichvicl, ob Jung 
oder alt, in der Lage, sich in kurzer Zeit so in der Damen- 
schneiderei auszubilden, dass sie fremder Hilfe vollkommen entraten kann.* 
Gegen Einsendung von 1,95 M, oder unter Nachnahme direkt zu beziehen von 


H. O. Förster's Buchversand, Berlin SW. 47 
Möckern - Str: 79 K Re 7 
Da „Diesibe Firma ielert für je 1,69 M. die 3meuesten Schnitte für Röck, 


oder 3 Blousen, oder 3 Taillen, oder $ Boleros, oder 3 3 jacketis, oder 4 Aermel 
——— Reformkteid-Schnitt 80 Pig. o Alles mit Modebildern. 
































enfrei: 
Firma Rudolf Büchner‘ 


zu erworben, bietet sich die Gelegenheit, indem jeder Samen- oder 
Pflanzenbestellung von # Mark ab ı Band nach Wahl gratis beigefügt 
wird. Band I: „Der Gemüsegarten“. Im Druck Band Il: der 
Blumengarten‘. Jeder Band elegant gebunden mit zahlrelcl 
bildungen. Hauptkatal. zur Bestellung wird den Reflektanten, 

Adresse schon Jetzt webeten wird, Anfang Januar kostenfrei x 


Firma Rudolf Büchner, pnöwen;und 


Pflanzenhandlung, 





ee 


















Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbat!: 
Kesselschmiede. m 


Abtheilung IT Bauschlossere! 
Abtheilung V 


Centralheizungen- 
Katalog und Kostenanschläge gratis 


Anrempelung 


(Seidnung von J. 8, Engl) 





„Du, Zaerl, ift jazt dös a Majeftätsbeleidigung, bal ma an Hoflafai a Watjchen obihaut?’ 





Georg Göss 
München 


Pestalozzistrasse 2. K 


Versandt n. Ausw. 
gegen Nachnahme. 


Whitel -Exereiser, +. Chest-Expander, 


Kummistrecker für Zimmer-Gymnastik Brusterweiterer 
ürHorron Athleten Extra-Athloten für Herren Autıleton 


10.— 12.50 r} 


Viro. Viro. 


Dr. E. Sch., Spexialarzt für Krankbeiten der Harn 
„fl d 


Mk. 10.— 12.— 





Viro. 







h chafıng 





kung die A, 
Zu haben In Apoth 


[77 se) - 
„Viro“ Golan, A A 


Wilhelm Busch’s Hauptwerke 
8 and für Jeden, Apr Sinn Für ochten Humor hat, bel allen Gelegenheiten 
das passendste Festgeschenk! 
olone, Finoa der Afte, Abentener nen dunepesellen, Ak. 10, 


Bilder zur Jobslnde 
— Balduin Kählas 


KINN. ISc. 


















Wilhelm Busch 
In einem Qnart-Prachtbande vereinigt: | 10. Aufl. 


Wilhelm - Busch - Album Her; 

ZZ Originell u. eleı 
Nicht darin enthalten sind die letzten Schriften des Verfassers: 

2 und die Kinderbücher. 


1). 1500 Bilder 
Verfassers nach 

















Eduards Traum 


a, Sechs Geschichten 
Bat art EIS für Neffon und Nichten 


kolorlert Mk. 3.60. 





Dor Schmetterling 
% Aufl, kart. Mk. 2.—. ser 


koloriert Mk. 8.—. 





Kritik dos Horzens DerFuchsn.dieDrach 

(chsu. die Drachen 
%. Aufl, Mk. 2: EBD 
koloriert Mk. 2.00. 






TENzIzien= 


Fr. Bassermann’sche Verlagsbuchbandiung in München. 




















Verlag von 
Strecker & Schröder, Stuttgart, 


Zu bezichen durch alle Buch- 
handlungen. 





kosten diese hochaleg. 
massiv goldenen Ringe 

gertemp. No. 080 1. 

Stmill-Brillant, 
Werth 80 M. vorai 
lend, vorzigl, fı 
kelnd, Caprübln 
mit 3 echten Opalou 
1.4.50. Dil, Prolsl, 
über alle Art. R 





Nur 4.50 
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7 uoygegq pun md 


lässt sich einstellen. 
"OD[OJuaTay Aadrgartaq 





Film > Platten 
CATALOGE 


gratis und franko 
durch alle beweren Handlungen. An 
Plätzen, wo nicht zu haben durch 
A. Hch. Rietzschel G.m.b.H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN, 1. Schillerstr. 28. 

















Emile Zola’8 Novellen 


Jeder Band mit farbiger UmfchlageZeichmung gebeftet 1 Mark 


UM EINE Wa 


Ecdjultern der 

Margnife 

eine Yiebesnacht 

Waffer fteigen 

Die Erdbeeren 

Die Tanzfarte 

Der Sturm auf die 
Mühle 

Ein Dad 


Diefe Novellen (Ind echte Minder 
der Holafben Wufe. Die Kraft 
ber Doyftellung, bie meifterbafte 
Wohl ber Stoffe, das eminent 
tünterifeie Geptäge,, das alle 
Werte feiner Hand aufiwelfen, 
jebt auch, diefe Novellen Lod) 
der das Miventt bes fünfte 
lestfjen Durbfänitt# und wird Ahnen aud tn der deuten Ausgabe bei 
Weg zu vielen Zaufenben von Sefern bahnen. 


Perlag von Albert Langen in München-S. 


Um 
Die 











Künfklerpinfet 
„Mleunier‘ 


Anerkannt beftes Sabrifat, 


£s. Meunier, Pinfelfabrif, 
München. I1s00 


Grand Prix Paris 1900 
Höre Do den-Tont x 
a ee 
Dee > 
ncH3 

S % 

ie raue eberOnaı 

Da lu nad Palo 
Die vollkommenste Spreebmaschine 
der Welt. Herrliches Geschenk. 
Preis von Mk 25.— an aufwärts, 







Zamhacapseln 


gefünt mit Pbenylfaliculat 0,05 amd] 
Eanbelöl 02. i 


Aerztl, warm empfohlen gegen Blasen-! 
u. Harnleiden, Ausftuss ves.e. Pür den 
Magen absoluf ünschädlıch, rasch un: 
sicher wirkend. Vieltausendf, bewährt, 

Dankschreiben aus 
allen Weltteilen ara. 
20 Pig. Porto vom 
alleinig. Fabrikanten 

| Nur ödt in voten Padelen gu BM. 
su haben in allen größeren Apotpeten 
Buropad, 1807 









'W., Fri 
Man verlange Gri 













Inserate finden Im Simpliclminms die weitente Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders rurgeschriobenen Stellen 2 Mk. 


Herbit-Nenigfeiten 


& Komödie in 3 Akten Umfchlag-Seihnung von Bruno Paul 
2, <Shoma Die Lofalbahn Preis geheftet 2 M,, gebeftet 2 M., elegant gebunden 3 M. 


Thomas neue Komödie „Die Lofalbahn“ ift ein Löftliches Werk voll echtem Humor, dabei von ftreng dramatifcher Konzentration und GStraffbeit. hlicht und 
veich, voll verblüffender Echtpeit in der Charatter- und Milieugeihnung und dabei voll von amüfanter, ungefuchter Situationstomit, fo zeigt fich diefe beutiche 
Kleinftädterlomödie als das fröhliche, berzerfrifchende Nefultat erniter aber freudiger künftlerifcher Arbeit. 


Pudwi & Dma $ D eif Eine Bauerngefchichte u. 6. Taufend Umfchlag und Buch- 
g 2 ) 5 ibmud von Bruno Paul Preis geh. 2 M., eleg. geb. 3 M. 
Münchener Neuefte Nabrichten: Thomas neue Bauerngefchichte „Hochzeit“ ift in ihrer Art geradezu Flaffifch zu nennen; fie fteht in der fpezififch baye- 
rifchen „Bauern-Litteratur” mit an erfter Stelle... Gelbft wenn man die „Hoczeit” als novellit iches Kunftiwert nicht gelten laffen kann, darf den Verfafler 


als einen würdigen Nachfolger Reuters auch derjenige Hochfchägen, welcher in dem Mecklenburger Den großen und in feiner Art feinen KRünftler fiebt, 
der er wirklich war. 


MM. r J))) t c Nie un rau: 4.6. Taufend Umfchlag-Zeichnung von F. von Neznicel 

e G Dris geheftet IM. 50 Pf., elegant gebunden 4 M. 50 Pf. 
Diefes neue Buch des berühmten Franzofen ift ganz dazu gefchaffen, Das Vrevier des jungen Mädchens von heute zu werden, des jungen Mädchens 
und der werdenden (yrau im zmanzigiten Jahrhundert. Intereffant wie ein Roman, durchiveht von einem freien und bochkultivierten Geift, Tpricht es fein und Hug 


von allen Dingen, die eine Nolle im Leben des jungen Mädchens fpielen. „Die Jungfrau” ift ein Buch, Das fiher bald in den Händen aller jungen 
Mädchen und Frauen und aller Mütter fein wird, . 


Selma Pa erlö erut alem : Erzählung Umfehlag-Zeihnung von TH. TH. Heine Preis 
G gebeftet 3 3 M. 50 Pf., elegant gebunden 4 M. 50 Pf. 

Selma Lagerlöf, die auch in Deutfchland fo berühmte Verfafferin der „Böfta Verlings Saga”, giebt uns in ihrem neuen großes Noman 

wieder ein umfaffen"es, buntes Bild des Lebens in ihrer Heimat. Vor uns rollt fih die Yamiliengefihte eines reichen, hocangefehenen fdwedifwhen Bauern“ 


efehlechtes auf. Grnft und voll Stimmung und doch fpannend und interejfant febildert uns die Dichterin die Kämpfe, Die aus der Sehnfucht nach dem himmlifchen 
Serufalem im Gegenfag zur Liebe für die irdifche Heimat fih ergeben, in der Bruft des einzelnen, wie in der ganzen Gemeinde, 


Albert Langen PBerlag für Litteratur und Kunft in Miünchen:©. 




























































Zah materner Mental fein 
apeten Wie fig dad beides puf.reimt 
don Gunty. Wohlfarth. d. ged.2M- 


Photographische Apparate Musikwerke | am ann zone. Baar. | 


nur erstklassige Systeme selbstspiolondo 1a 24.8. Welhmagtöb.wiewenige f.denköbr.! 
sowie allo S 
Zubehörteile 


zu 
Imässigen Preisen 




















GR 
Phansgrapkn | ee 


Ana | Bien 200 BILDER 


funktionferende 
‚Apparate von 
k. aufwärts 
Bospiolte und un-) 
bespielte Walzen, 
In, Qualität, 
jon Monatsrs 
‚yon 2 Mk. an. 


Bial & Freund Breslau I. 


Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei, 


Tragb. a vn Volooiredie er 
Dynamomaschinen af 


(3. 25,- a0) für Licht, Galras oplaalike 
Elektromotore Yu: Wal 


Für elektrische Lieht- und Kraft 


In Gebrauch über 
11 Millonen 







Plattenverzolchni 





Exporimentirkäs 
‚baren Dynamos, Aconmulatort 


£., Borlin SWu 
Wollt & Ricks "een 80% 
Prospekte gratis. Illu, Preinoour# 





gegen 40 Pfg, In Marken aller Länder‘ 
pa a He 





Korpulenz 
Fertleibigkeit 


Für Feinschmecker! 


BOB Dan ar 








jmälich schlacke Tiger und gra- 
Ye elle: Kata Halkafeal Ya Datammuffat 





sondern naturgemässe Hilfe, Garantiert [1280 
unschädl, f. d. Gesund, Keine Diät, keine RER 
Aender. d. Lebensweise. Vorzügl. Wirk. Betrag In Drie 





Paket 3.50M. fr. gog. Postanw. od. Nachn, 
D. Franz Steiner & € 





— Interessante Bücher! —— 
Volle 














der Eis end 

er Zu bezichen durch jode Bachhandlun/ 
dungen) M. 1,50 huc 
Pikaie Bondeir- 4 en te In aan SeheeneBe 





12 
Un) 3: 180 gesdate einen und 
rn Sera, Yen 


Slin. Reich, Catalog gratis. Freiz ng für1,4 L.Briotmarken 
W«A. Gabriel, Berita 0,27, Magaziastz, 22 [048 Curt Röber, Braunschweig» 


D: verehrlichen Kefer werden erfucht, fich bei 
Beftellungen auf den „Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 


Interessante Memoiren 
Geständaisse einer büber‘ 
ve 2 


















% rin, 2 Bi 
Bumorififae Biptlorber = ehren dass) 
von Fellctas Rol rei Blumen. der 


robinz: A prächalian, 
‚Mädel 





























Gür Ermagfene iR nüglig: 


as 0 itfeilungen aus der Gefdäftswelt. 
Gerdjledjteleben be 5 8 f 


eijer RER Defotge der, anbauernben Aria In ber ufrennduftete I 

















sel febt fi die Birma fer. Serlatet” in Züri weranlaft zu Lqulbiertt, 

u up enfchen. 34 iR mitin für Sehen, der cin Weihwaäitgeigent Brauät, cine Alciulatet, (U: CF 

in Mat Fe schrie Beratlın. Er Bldiges fig eine gute Shweiser-Ubr enuidefen. Die Firma giebt gute goldene ne 

Preis pro Band eleg.brodi. 1 Mk. ubres im maffin Gold, der Nüden der Ubeen ganı In Wenfer Gmaite aubgeiübet, IF 


En aeiOngen 8 Beim). 


a REICK su DRESDEN. reife von 24 Mark ab. Serrenubren in maffio Bold, 14 Na-at geftempelt, anhatt 100 


SOME. Nidel-Remontoirslihren zu GE. und ganı maffiv füberne Uhren ju 8 Mt. GEN 

1o bat die Airma bie (&önfien und behen Chromometer in allen Schalen, 18 Karat Gel 

anftatt 400 gu 200 ME. und anftatt G00 zu 400 IRt.; alles bıfte Genferrlihren. Mepellef 
20 Bauten 14.Banaı F jglast Stunde um Zeitfünde aulier 

NR HNRERTE 500 jept 250 jepetierubeen, extra (diver, in 14 Rarat mit Glodenwet, 

PRACHTKATALOS auj get ‚VERLANGEN graph 2c. anflatt BOO fept 400 If. Cämtlide Schweiger: libren tragen ben eoaensiläen 

Lieferung LELEIE N re Stempel, da alle Bold und Silberwbren eibgenöififg Rontroliert werben. Im übel 

verweifen mir auf dad Imferat im diefer Nummer. 


In hochelegantem, vlelfarbigem 
Einband 1 Mk. 50 Pf. 


Uorrätig In allen Buchb: 
Berlin ©. 57. Verlag von Rich. Bang. 


DRESDEN - LEIPZIG -BERLIN 
BRESLAU -HAMBURG -MUNCHEN 
BODENBACH +/BOnM ubren, ale Ssalen 14 Naras Gold mit Ölodenwert, (hläg 




















Verantwortlich: für die Nedaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Otto Friedridy, beide in Miürchen. 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Winden, Kaulbachftrafe 91. — Drud von Streder & 5 Aröder in Stuttgart, 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierfeljährlic; 1 Mk. 80 Pfg. Mlustrierte Wochenschrift Poft-Beifungskalalog: Bo. 766 


Billige Ausgabe Billige Ausgabe 





(Ale Rechte vorbehalten) 


Zur Berrohung der Theaterkritif 





Ch. Keine 





„So, jest will ih end Stritifern mal zeigen, was gute Manieren find.“ 











Profefjor Zanaja 
Bon 
Franz Adam Beyerlein 


In einer Heinen Schwarzwaldiommerfriiche hatten wir 
igm fennen gelernt. Gr hieh aber eigentlich nicht Zanaja, 
fondern Gtarfe und war am der Freiburger Univerfität 
auferorbentlicher Profeflor der Haffiichen Whilologie; feine 
Speziafitft war Lufias, Janaja hatte ihn nur damals 
meine frau genannt, weil er im Gefpräch immer feine 
Erwiderungen mit einen fanft einräumenden „Da, na ja* 
begann, Mit diefem „Ia, na ja" pflidhtele er dann 
Ihhließlich allem bei, was man behauptete, umd mr men 
die Rede auf Maffiiche Philologie fan, wagte er eiıte 
Meinung zu haben. Mn der hielt er aber dann auch zäh 
fe, — wie eben ein deuticher Profeffor. 

Zrog der atademiichen ferien widmete ex fich feiner 
Wiffenfcaft mit großem Gifer, er befchäftigte fid) nämlich 
gerade mit-einer Tertausgabe der Neden bes Cnfins. So 
famen wir jelten genug zufammen, und «8 war im ganjen 
mar eine fehr furze Bekanntichaft, Aber Fanaja fdhien ung 
nicht fo bald vergeffen zu haben wie wir ih. Im Xahr 
darauf, ungefähr um WFaftwachten herum, erhieiten wir 
feine Verlobungsanzeige: mit Anna Kornella Metiel, der 
Tochter de8 Freiburger Ordinarius für Halfiihe Philologie, 
hatte er fich verlobt. Und im Mai teilte er und jeine 
Vermählung mit. 

Das wedte die Grinuerung an den Herbft im Schwarz 
wald wieber in ung auf, und lachend gebachten wir der 
Haarfträubenden Unfelbftftändigteiten Ranajas, 

Darnach tvar ed zum zweitenmal Spätfommer geworden, 
und wie jdauten von ber Bahhöhe aus wieder auf das 
Schwarzwalbdörichen hinab, das tir vor zwei Zahren 
fiebgewonnen hatten, 

Die Fran fprach finnend: „Ob Zandja wieder da fein 
wird? And Una Stornelia ?“ 

„Das werden wir fogleich heraus haben, wenn wir 
unten find,“ entgegnete ich. 

— Ja, er war ba. 

Und er erfannte uns fofort wieder. Im Tieppenflur 
begrüßte er uns flüchtig. Aber er entichuldigte fi) jo 
aleidh, er hätte noch eine Meine Arbeit fertig zu ftellen ; 
beim Wbendbrot Hoffte er das Vergnügen zu haben. 

Während tir bie Suppe löffelten, flüfterte ih: „Ra, 
nun wirft Du ja aud) Anna Kornelia zu Geficht befommen I“ 
— ba frat Janafa ein. Alein. 





gt, muß nicht fo der Weg fein, den jich das Heue bricht ? 
Derraten jujt von denen, die ihr zur Hut bejtellt, 


Sagt, kämpft nicht jede Wahrheit fo mit der jtumpfen Wel 


Erjt raunt fie, ein Geflüjter in reifer, goldner Saat, 
Daun durdy das Waldesdüfter brauft laut ihr Ruf zur Chat, 
Bis wolfenan erdonnernd das leer die Kunde raufcht 


Und alle Stimmen fhweigen und ihr die Erde lauft, 


Natürlicerweiie war ungefähr das zweite Wort meiner 
Frau; „Gigentlid; hatten wir und gefreut, Gert Brofefior, 
Ihre Frau Gemahlin begrüßen gu können.” 

Diefe Höfliche Phrafe hatte einen ungeahnien Grfolg 
Zanaja wurde jeuerrot, fiotterte etwas, verichludte fidh an 
einem Stüd Kalbsbraten, huftete, wurde farmincot und 
Ihlichlih blau und wäre bei einem Haar erfiidt. Nach) 
fangen Näufpern fonnte er erwidern: er müfle bedauern, 
feine frau weile in freiburg bei ben Eltern, fie habe ihn 
nicht begleitet. 

Wir berührten fortan das Thema wicht. mehr. G# 
war Mar, in Janajas junger Ehe verhielt fidh nicht nes 
jo, wie e# wünfchenswert fein mochte, 

Selbftverftändlich hatte er fich abermals In die Sommer 
frifche ein gehörige Teil Mrbrit mitgebradht, Die Tert 
teitit der Meden des Lufiad war inzwiidhen bis auf die 
Herausgabe der Fragmente vorgeidhritten, und Nanaja 
war mur mit ungeheurer Mühe aus dem Bimmer an die 
Sonne zu Ioden, 

Um fo mehr wunderte id mid, als er mir eines 
Tages aus feinem Aenfter madhrief, ob er mid wohl be 
gleiten dürfte. Yufälig ging ich alein, weil die (ran 
ich unpäßlic fühlte. Natürlich bat ih ihn mitzufommen 
Aber vom erfien Mugenblit an fühlte ih, dak er irgend 
cin Gehändnis auf dem Kerzen hatte, und wirklich fing 
er nach einen Turzen Schweigen zu Ipreden an. 

„a, na ja,” beganın er, „schen Sie, «8 thut mir ja 
wirttich leid, dak Ahre Frau Gemahlin nidt bon der 
Partie fein kann, — ich Höre fie nämlich fehr gern fo 
tuftig lachen, wie e8 ihre Mrt ift — aber offengeftanden: 
id) habe auch die Gelegenheit herbeigeiwünidht, Cie mal 
allein zu fpreden. Den, Sie werben dad vielleicht faum 
glauben, aber es it jo: Sie, verehrter Herr, find der cin 
äige, mit dem-ich mich audy Aber das zu unterhalten ge 
traue, was mic rein menjchlid angeht. Berufliche und 
Frachfragen beipreche ich natürlich mit ben Kollegen, nber 
für meine böcdft perfönlichen Angelegenheiten hat wohl 
feiner Teilnahme, Und dann intereffieren Cie fih ja ge 
rade für piychologiidhe Probleme, wie Sie mir gefagt 
haben. Ya, ma ja, — und die Geichichte meiner Ehe ift 
eines. Nämlich, eigentlich bin ich gar ‘nicht mehr ver: 
heiratet, feit etwa act Wochen, — es war frz vor 
Schluß des Sommerjemefterg bin ich wieder won meiner 
Frau neichieden.“ 

IA zog ein bedauermdes Befiht und fagte: 
tut mir leid I“ 

Aber der Projefjor fuhr munter fort: 
I weiß nicht einmal, ob id bedauernäwert bin 


„D. das 


„3a, na ja. 
Run, 
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Byöenijerne Bıötnfon 





















idınung von Helmuh Edmann) 


wenn Cie geftatten, möchte ich Ihnen die Befchichte er 
zählen. freilich müflen Cie Beduld haben, denn fchen 
Sie, meine Verlobung und meine, Vrautzeit, das gehört 
auch dazu. Mo das fam fo. Cie Mönnen fich denfen, 
da ih zuweilen mit dem Sollegen Ordinarius zu thım 
hatte. Berno Meifel ift em verdienftvoller Vergilforicher, 
wenn auch ehwas veraltet, und dann ift er auch der Water 
meiner Grau, eben der Muna Sornelia, Wollen Cie glauben, 
daf id zuerft beinahe fo etwas tie Widerwillen gegen 
Hua Kornella empfand? Cie war wohl in meinem Alter, 
und dazu hatte fie fo ehons Nucweiies, Ungefimes in 
ihrem Wefen, das mid abfich, ‚hnfteriich im Hödhften 
Grade‘ nannte fie ein funger Kollege von der medisinifchen 
Fatultät, Hübjh war fie fa auch nicht, ja, na ja, aber 
als Tochter ihred Waters war fie perfelt in Satein und 
Griehiih,. Wir lalen zufammen Lyfias, und wenn id) 
Ähr meine Konjetturen Marlegte, fand ich fie immer unge 
mein verftänbnisvoll, und dann — ich weih e& noch wie 
heute, ich mar zu Bunih und Faftnachtstrapfen eingeladen, 
und nad) dem Bunfd) wurhe mir Immer jo hei — danıı 
war ich mit ihr verlobt. Ja, na ja, — nun drängte fie 
auf eine baldige Hochzeit, Und ic Hatte auch nichts da 
gegen, denn Mnna Kornelia- neigte als Braut zu gang 
entfeplich beftigen Närtlichteiten, fo — mwifen Sie — 
Brefien und Brüden und Küffen, und das war mir pein 
fich, nnd ich dachte, wenn wir verheiratet, find, wird fie 
e8 jchon laffen. Uebrigens, wenn wir zufammen Oyfins 
fafen, — dann war fie vernänftig, und id, betrachtete 
meinen Licblingsautor allmählich fo ein bien als Medi 
sin gegen ihre Andbrüdhe. Na, na ja, dann kam ber 
Hochzeitstag. Ad, wifen Cie, das ift etwas Wräfliches, 
Nun, Sie baben’s ja auch durchgemacht, aljo: id) war 
gang fapıt, als Mir enblich von der Yodyzeitstafel auf 
fanden, Wir fuhren direft nad) nmnfrer Wohnung, denn, 
sehen Sie, mitten im Semefter madt man doch Teine Doch; 
zeitßreife, und da — wahrideinlich hatte Anna Kornelin 
bei der Tafel zu diel Wein getrunten — da war e8 ganz 
unerträglich mit ihr. Dh fühlte alle meine Rippen, und 
wenn ich micht irre, derfuchte fie fogar, ‚mich zu beifen 
Ia, na ja, — da holte id) den Lufiad. Wir waren ge 
ade bei der wunberhübichen Mede ‚des Brefihaiten m 
WFortgewährung der ftaatlichen Unterftägung‘ fiehen gr 
blieben. G# liegt darin eine Dofis ımvergleihlih Ihalt 
Haften Humors. Ja, na ja, — Ste lächeln da wicher, 
aber ih habe doch Recht. Id holte alfo den Eufins, 
aber das war mm ganz wunderbar; Auna Stornella fchien 
allen Sinn für den Hedner verloren zu haben, fie war 
durdans nicht bei der Sache, Dasür intereifierte mid 











fund da fchlecht, interpoliert un ift 
Nonjeftur ein möglichft freier Spielzaum gelaffen. Es eriftieren 
mn zwei Sesarten, eine don Botthold Sauppe, die 
von Rauchen aber mit gutem Gerwiffen konnte ich feine 
von beiden acceplieren. 8 iwar mir jo, al8 ob das Dritte 
das Michtige, mr chen in der Luft fchwebte, als ob c# 
etwas und Selbftverftänbliches wäre 
das man mir zu ergreifen brauchte, Tropdem fchlug id 
das Bud) zu, als Anna Kormelin milde zu jein vorgab 
und ins Veit firebte. Schen Sie, da hatte man nun aud) 
der jceußlichen Mode geftönt, bie Betten der Ehe 
natten in ein Hinmer zu ftellen. Aber Sie Lön 
alauben, wenn man c# einigermahen geicieft anfängt, der 
mag man fi in aany Weiie zu enttleiden. Ya 
ua ja, — ur Überfiel mich wieder Anna 
Kornelia, und, e dfirfen wicht alauben, daf ich mic, 


andere 











unendlich Einfaches 








bei m 











mitten dein 


























etwa im Dbfenititen ergehen will — aber fie war doc) 
jhon aienılich weit andgezogen, und wenn ich nicht gerad 
an die Sufiasftelle gedacht hätte, dann Fa, na ja 
aber jo war ich ei wenig Argerlic, Dein gerade als fie 
mir un den Hals fiel, mlanbte ich die richtige Tesart q 
funden zu Haben. Und mm war fie wieder weg. Tas 
it auch ärgerlich. Wie wir dann im Wett Lageıı, 
ordnete ic) alfo von neuen meine Gebanfen, ud ic) fragte 
auch Nna Kornelin nach ihrer Anfidht. Aber fie antwortete 
nicht, Wielleicht it fic Schon eingelchlafen, deute id, und 
drehe ach au ihr herum. Da, ja mu, ichen Sie, da 
ichliei fie offenbar, und im Schlafe hatte fie fid wohl auf 
ardestt «6 war eitt Bild, daf ih mid idhämte und 
mich rafch wieder auf die andere Seite legte. Da fan 
ich nun. wieber much fber meine Oyfinsitelle, aber w 












kurz vorher fo nahe geweien war, das fchien wm 
und gar entichtwunden zu jein der 
Sorthold Suppe mod Nauchenftein mit ihren Ronekteen 
seht geben. a, na ja darüber war ich danıt wohl 
eingeidhlafen, und mn trat das Seltiame ein. Bett mod! 








inte Die Dede zu warn geworden fein, denm — ja, ver 
ehrter Herr, Ste werden «8 faun glauben, — furz herans 
mit einen Male veripfirte ich einem ungeheuer bei 









auf mein verfehentiich 
ie Binnen ji denten, wie 
e Ma Kornelia konnte 08 
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interteit. Ri 
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Schlan 
entblößtes 
mich Das ber 














newefen fein. Sie that zwar, uls oh fie fchliefe, aber Id) 
gögerte nicht, ihr zu Tagen: „Liebe Korelin, Das geht mir 
denn. doch fiber den Rahmen eines Scherzes weit hinaus, 
ich empfinde 8 vielmehr als eine Moheit und werde ntein 
Lager einftiweilen im Arembenzimmer auffchlagen.‘ Das 
that ich denn and, aber Ana Kornchia betrieb von dem 
Tage an — mathe nad) Ablauf einer getvifien Mrfands 




















bertwiudticher Abneigung 
Ia, na | uch nichts dagegen ci 
wenden, und wlich uniere Ehe getrennt 
worden 

Gr fchwien « Auge und fchaute mich cr 
twartungepoll %ber ich SAhrwien much 

Run aber, verchrter Herr,“ fuhr cr fort, „ige id) 
Sie: Wien Sie eine einigermaßen plaufible Erklärung für 
diefe — Ungezogenheit ift zu milde, jagen wir ruhig 





für dieie Hoheit eines fonft wirklich wohlerzogenen Mädchens 

antwortete ich, „das Benehmen Ihrer Frau 
Gemahlin ift mir fehleierhaft, ein bollfommenes piycho 
Togiiches Mätfel 


„Rein, 








Mir auch,“ iprad) er. „And was das Schlimmifte it 
Die Pnfinsfonjektur, die ich damals jhon gleichjam- feitbir 
die ift mum wie verbegt. Ich fann fie nicht wiederfinden 






und schlicht 
meinen X 
berehrter 


mehr in 


dh habe ich. die 
ufgenontmen, 
Bert. Ich hätt 
Zucht haben 


Lesart Gottho® Sauppes in 
Aber mit schlechtem Gewifien 
eben damals meine Gedanfen 














Lieber Simplicifinus! 


In den Gewäjjern des Amazonenftromes findet 
fid eine große Anzahl von stfhen vor, weldhe der 
Haturwiffenihaft nahezu gänzlich unbekannt find 
Ein berühmter Jchthyologe, der durd; einen Freund 
eine Kolleftion folder Sifhe zur wiffenfhaftlihen 
Beftimmung, Klaffifizierung und Nominierung er- 
hielt, fand and bei den meiften Präparaten furze 
Angaben vor, welche fi auf die Eebensmweife, die 
Eigenheiten Bei 





den Xang :c. bezogen. einem 
ungefähr nur 4 Sentimeter großen Sifchlein war 


der Dermerf, da derfelbe dadurch ein gefährlicher 


Montag früh 





Seind der Menfcen fei, dag er den badenden Jır 
weldie den Gebraudy der Shmwimmhofe 
für übernüffig erachten, in jenen Körperteil ein 
dringt, in weldem das Vorfommen von Sifden 
vermutet wird, Unfer Gelehrter 
nahm eine Dignette und fchrieb daranf mit lapidarer 


Schrift den Namen: „Der Präfidialift oder Streber.“ 


Dianern 


am wenigfien 


Der Kanonier Gfteidl hat tagtäglich feinen 
‚Shwäl”, Sein Hauptmann, welder dem fonft 
verwendbaren Mann wohl will, fucht ihn dadurd, 
zu beffern, daß er ihm befieblt, jedesmal zu melden, 
wenn er beteunfen gewefen. Gfteidl erfdeint beim 
Kapport. „Herr Hauptmann! — Melde gehorfamft 
daf; i geftern an Ranfch g’habt hab." Der Haupt: 
mann fieht ihn fharf an, mähert fi) ihm und 
fchreit mit Entrüftung: „Kerl, er hat ja fon 
wieder einen Raufd! „Mit Derlaub, Herr 
Hauptmann,“ ftottert beftürjt der Kanonier, „den, 
— den werd’ i murg'n g’horfamft möld'n!" 





In der Quinta ift Geographieftunde. Der Kehrer 
trägt über die Entftehung der Erde vor: „Dor vielen 
taufend Jahren fhwebte die Erde als glühende 
üffige Mafie Im Weltsaum. Im £aufe der Jahr- 
taufende erfaltete die Äußere Schicht und bildete eine 
fefte Krufte um den feurigen Kern. So entftand 
der Boden für die Eniwidlung von eben und 
Vegetation... .“ Die Jungen fperren Mund und 
Nafe auf. Endlich meldet fid Sri Schulze: „Berr 
Schrer, die Welt ift doc; aber vom lieben Gott in 
fechs Tagen gefhaffen worden?!" —- „Dummfopf,“ 
erwidert der £chrer, „das war ja in der Religions. 
finde!‘ 





(Scldyiung von Bruno Pant) 








„Du, Minwa, Heere mal, bift du mir oodj cegal trei gewäfen? est Faunft du merfch ja fagen, weil id mu dod) fterben thue.” — „Wenn du nu 
aber mich ftirbjt 9" 


Die Brinzefiin 
















Prinzejfin faß oben im Srauenfaal, Prinzeffin faß; oben im $rauenfaal, R 
Des Knaben Hornruf ballte durchs Der Bornruf jdywieg, und ftunm lag das Thal, 

„Blas weiter, Knabe, — was jdweigft du ftill? — } 
Es bemmt mir mein Denfen, das weiter will Es beihwingt mein Denken, das weiter will, x 





AUun die Sonne finft Aun die Sonne finkt, 


Prinzejiin jaß oben im Srauenjaal, 

Und wieder hallte der Hormmf durchs Chal 

Da jchlndyzte fie auf in Chränen und Schmerz 

Was mag mir nur fehlen, jo.jhmwer ift mein Herz! 
— Uun die Sonne fanf, 


Björnfjern 





Die Wilderer Zeitmung von J.3 Ens0 Siterarisch-künstlerische Praxis und Einführung 
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Das Trombino. 
Sie blafen ohne Unterricht 







po! 
andfirelcger und ned 
Wuftfiüge auf unferet 
neuerfunbenen, tor nd elegant ausgeführten 
del» Trompete: 
= „Das Erombino‘ 
Das Zrombine If bie fenfatloneufte Erfindung bit 
Gegenwart, und erregt Überall große Auffıhen, umle 
wand in einer Gefelfhaft mit einem Male als Pinon-Wirtuole 
‚ee von Hirfer Mertigfeit eine Mhnung hatte. Jede PRelodle 
obne jede Mäde und odne jede Anfirengung, durd 
em Notenficeifen. Derrllde, Aräftige Mul. DIE 
ie Unterbaltung fürd Haus, Jar Gefeüfsalten und Meile. Mei Ausniügen, Fuß; 
‚Wagentouren und Rabmpartien der fufigfe Begfelter, Spielt zum Tune auf 
und begleitet den Gefang. Das Zrombino wird überaühin yofeel verfenbet und fofttt 
> Lelätfoßtiäer Rnteltung 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 
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Dr. Ffommel’s FTaematogsen Ve ee 
bewirkt bei Köndern jeden Alters wie Erwachsenen 
rasche Hebung der körperlichen ‚Arafto Stärkung des Gosammf; Nervensystems. 


‚ge ausdrücklich „Dre Hommel's'' Haematogen n der Im nfachtet 
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warteten, von ih 
Kampf zwischen Bar 
wird demnächst in dentscher Au 
im Vorlage von Carl Siwiun 
e und Kattowitz, erscheine: 
= ein Werk von Ähnlicher De- 
deutung erschlönen; niemals wird man 
wit mehr Interesse ein Bach wie dieser 
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— ©, 6. Leffing. Leben und Werte 
Ba. m. 780 

Ze . Jena. 3. A. M- 7. 

Staudinger, Die Hauflaländer, 

“ll. 0. 18. 
1, Ad., Manderbug. 


Bolkeboir, Boltstat. 66. Jadra. reih, 
Ältufte. 80 Pf. 
Wolf, Eug., Boetit, WR. 

— wei Jugendluftfpielew. 9. v. Meift, 
3 

















jeden Montag: Zeitgeist wissenschan.und | jeden Freitag; WELK mus ümmstriren, 


feuilletonistische Zeitschrift satirisch-politisches Witzblatt 


jeden Mittwoch: Technische Rundschau | jed. Sonnabend: Haus Hof Garten iı. 


illustr. polyt. Fachzeitschrift Wochenschrift 


jed. Donnerstag: der Weltspiegel ilustrirte | jeden Sonntag: Der Weltspiegel mu-trirıe 


Halbwochen-C Ialbwochen-Clironik 





einzige I 
ohalt 
ihren Wert, Jede Uhr wird 




















d Damen (much lin 


on Ben Bad 12. 
Remonteir- ;, 


Uhren Geh in 


k, joint 8 3, 











Im Romanfeuilleton erscheinen im nächsten Quartal: 





verm. 








„Schwere Siege“ Roman von Ada von Gersdorff „ann, 
Eine Stunde“ von Eisbeth Meyer-Förster 
— Ein Sommernachmittag“ von Felix Freiherr von Stenglin 


Mehr als 75 000 Abonnenten! 


eis Btabıl mit 
Fand, Jeizt 6 Al In manste Biber ba 
Doppeikapael, jetzt 10 M., fein 
vonetteuhren iu (Gold, jetzt 20 bia 

alle wit Garantie, Genfer Chronometer 

v.18 Kar. Gold, exira 

fertigt. früher d00 (da gromee 1 
unter Solbstkosten) zu 200 M. Goldene 
massive Kopetioruhren, schlagen $ 

den uud Theilstuuden, "statt 800 

30 M. Herren-Uh 








Jahre im Utter. Kampf. 3-7. 

un. Hur mod, Dramaturgie. 

vente 

af. Mo. tubien u, 

Reit, fib. b. ausländ, Theater 2, Mfl 
m. 6. 

> Europäifge Fahrten. 2 Bbe, M. if. 

Bader, Dr. Nm. Nugendlldi, 




















bilber. M. 4, Abonnementspreis für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten 
Aintmerman, A. Rolonıgefsißtl Deutschlands 5 M. 75 Pf. pro Quartal oder 1 M. 92 Pf. pro Monat. ER 
{ge Hanbelöpolitit, Ausverkaufsprel 
jargeft. 9. 18. [1808 














Bert.: SQurzefhe Hofduhd. PPdenburg. 





Verantwortlich: Kür die Redaktion Julius Tinnekvgel; für den Inferatenteil Bfto Friedrich, beide in Münden, 
Verlag von Albert Tannen, München, — Redaktion und Expedition: Minden, Kaulbabfirafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Dierzu ztvei Beilagen. 


Bor dem Gottespienit 





ung von €. Chöny) 














„Leute! Bwei Kerls haben das legte Mal in der NKirhe gejhlafen! Das ift ein Standal! Die ganze Woche thut ihr Dienft, ftrammen 
Dienft für enern König. Und nur an einem einzigen Tag in der Wodje dient ihr euerm Gott. Die paar Stunden braucht ihr nicht zu fhlafen! Da 
Könnt ihr euch zufammennchmen! Das faun der Dann von euch verlangen + 


3 Iahraana 


Abunnement vierfeljährlid 1 Mk. 80 Pfg. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Alulfeierte Worhenlihrift 


Aummer 87 


Berlag von Alberf Yangen in Münden 























= Der „Simplicissimus® erse 
Wräukator, pro Quartal (18 
"ird, kostet pro Nummer 2 





) 1.80 Mi. ( 


beint wöchentlich einmal. 
a: bei 





usendung unter Kreuzband im Inland 2.26 ML, 


Bestellungen werdeu von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditiouen und Buchhandlungen entgegengenommen, Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne 
im Ausland 2,45 M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem l'apier hergestellt 
3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzbaud im Inland 3.75 ML, in Rolle verpackt 5 MI, inı Ausland nur in Rolle 6 M.), 



























„Soll i dir net a warm's Waffer bringen zum Yanowaygen.“ — „Ya, dös braudt's heu 


eberflüfjig 





(örichnung von I. 3. Engl) 






net, gemt Zug 1 ja fo meine wlacd an!“ 








2 Schnupfenmittel bezeichnet wurde, 


Die irrige Meinung, dah; ein tüchtiger Schnupfen 
gejund jei und den Ausbrud) anderer Serankheiten 
verhüte, ijt zu berwerfen. Der Schnupfen ift 
eine Krankheit wie jedes andere körperliche Leiden 
und muß jofort energijch befämpft werden. Ein 
vernachläffigter Schnupfen hat oft die jchwerjten 
Komplikationen im Gefolge, namentlid bei Kin- 
dern umd Perjonen mit zarter Konjtitution. Des 
halb muß jeder Schnupfen vom erten Tage an 
forgfältig behandelt werden. Als Mittel it „Sor 
man“ anzımvenden, der Schnupfenäther, der ärzt- 
licherfeits mehrfah als geradezu ideales 
Forman 


it ein Stondenjationsproduft aus Formaldehyd 
und Menthol. Seine Anwendung ift eine jehr ein 
fache. Bei leichtem Schnupfen genügt die Forman- 
watte, die in Kleinen, wohlfeilen Dofjen verkauft 
wird, bei ftarfem Schnupfen wird der Formanäther 
(in Paftillenform) mittelft eines Heinen Nichyläs 
dens inhalixt. Das Eigenartige feiner Wirkungs- 
weije it, dai das Mittel fait momentan eine Er 
feichterung im Kopfe und in den Nafengängen ver- 
ichafft. Die Wirkung ift ganz frappant: Bei be 
ginmendem Echnupfen fajtunfehlbar. Forman-Watte 
kojtet die Doje 30 8, zehn Forman-Paftillen 50 4. 
In allen ApotHefen zu haben, Man frage jeinen Arzt. 





Wein-Restanrant schleich I. Ranges. München 








Der König im Reiche 








—— 


Hotel Peterhof 


MÜNCHEN. Marienplatz 26. 





der Liqueure. 








Münch’ner Ueberbretitl 
MI” Etablissoment Monachia (am Karlsthor), mg 
Täglich: 


Vorstellung PM” vor Serenissimus. rt 











m Mananı 
!ls von L. 





Poechlma 





zu 
Mozarıstr. 4, München 






ALTVATER 





Gessler's echter 
ALTVATER 





der Leichtigkeit 
z.B, Turnen, Roit 





*Kräuter-Liqueur. 
Alleinige Fabrikation: 
Siegfried r 
K. u. K. Hoflieferant 
Jägerndorf (Oesterr.) 





















Brenndauereiner 
5 


Beriln SW. ı2 
Charlottenstr. 18, 








m Simp, weiteste Verbreitn 











paltene Nunpareille 





7 leren Raum kostet 1 Mk., an bavorz 





m oder besonders v 















„Champasne 


süss,halbtrocken, trocken, 





deutsche Typenhet 





Schreibmaschine mit 


vollkommen 


Daumann’s 


dea 





vom ersten bi: 


Decimalstellen- 


Tabulator, 


sichtbarer Schrift 





zum letzten 
Zeichen und mit völlig neuem 





Modell 2 


ist eine durch und durch erstklassige Maschine, deren Construction die grösste Dauerhaftigkeit 


gewährleistet. — Naumann’s „Ideal“ ist bei vie 
Seit der kurzen Zeit ihrer 








en Behörden und ersten Firmen eingeführt. 
Einführung bereits über 4000 Stück verkauft 


Actiengesellschait vorm. Seidel 8 Naumann, Dresden. 





DEE Lür Yllagenleidende! ag 


fllen denen, die A durch Wrfältung oder Ucderladung bed Magens, s 
mangelpafter, fer verbaulicer, ju heißer oder gu kalter Epelfen oder burg 
untegelmäßige Sebensmelfe ein agenleiden Magenkatarr$, PMagen- 
Arampf, Magenfümergen, füwere Perdauung oder Berfäleimung jugejogen 
jaben, fel hiermit ein gutes Qausmittel empfogien, befien vorzüglige Birtungen 
ion felt vlelen Jahren erprobt find. CB IN dies dad befannte 


PFerdanungs- und Blufreinigungsmittel, der 
Hubert Alridy'Tdje ar utermeint, 


Piefer Aräuterwein ca: 
mil qulem Wein 
Renf 


Asrapı 
iaefäfen, reinigt 
en Stoffen und wirkt fördernd 2 

tigen @ebraud) dei Ardu! ek meift {om 
im Reime erfütt. Wan jolte alfo mift dumen, feine Mmwendung anderen 
Idarfen, ägenden, Gefundheit jerflörenden Mitteln vorzupleden. Eymptome, 
wie: Kopflämerjen, Auffofen, Sodörennen, lädungen, Bedeldett mi Gr- 
reden, die er dronliörn (eräticten) Wagrnteden um fo bftiger aufreen, 
werden oft nad einigen Mal Trinten befeitig: ie Brit 
7 und deren unangenehme Folgen, wie Bekfemmung, 
Stuhlverftopfung Kerukiameren, Aenktopree, Satztehskt Br 
wie Olutanftauungen in Leder, Mil, und Pfortaveripfiem (Bdm daltelden) 
werben dur Kräuterweintafd und gefind befeltigt. Kräuterwein Bededt Finver- 
daufigkeit, verleift dem Verbauun, em einen Auffgwung und tfernt Burg 
einen seiten Stuhl untauglige Stoffe aus dem Magen und den @ebärmen. 


Hageres, bleides Ausjchen, Blutmaugel, Entträftung 
L 


fitb meift die folge falehter Verdauung, mangei tblfdung sınd eines 
krankpaften ber. Bei gänjliher Appetit ei 
öfer AM werfitmmung, forwie häufigen Kopffämergen, 


wu folge Rrante Langfam basin. 
De Rräuterwein giebt der gelhmägten Lebenätraft einen frifen Inte 


pulß. Kräuterwein feigert ben Appetit, befördert Berbauung und 
Ernährung, regt ben Gtoffwesfel Fräftig an, befhleunigt und verbefiert bie Olut« 
Arten d unge ‚bie erregten Nerven und fi it bem Rranten neue Sehenstuf. 
Baptreide Anertennungen und Danki&reiben oeweifen died. 

‚Aräuterwein ift in Alafsen A ME. 1.25 und 1.75 im alen größeren und Heineren 
Drten Deutfälands in den Mpotheten gu haben; in Defbrreid- Ungarn in Flafhen 
A Rr. 3.— und Ar. 4. in der Egweig, Pranfreih, Belgien und Supemburg 
in Plafden & und %rb. 3.50; in den Niederlanden In Mlaiden 
k 1 1.60 und Al. 2. in Sweden, Rorwegen, Dänemark sc. in Alafden 
a Ar. 3.— und Ar. 3. in Rußland In Plafden & Rub. 1.— und Aub. 1.80. 

Ku verfendet die Hirma „Dusert BURFId, Leipiig, Weiraße 82%, 3 und 
mehr flafden Rräuterwein u Originalpreilen nas alen Orten Deutlalande 
vorto» und liftefrei. Nach den Orten bes Huslandes gefdicht ber Werfand gegen Ber» 
einfenbung be Detrags von 5 Alalden an porto- und fiftefrel, aber nit jolfrel. 

BE Vor Nadrahmungen twird getvarıt! Zum 
Man verlange ansbrüdid: £ 
B8- Ziubert UllvidyTdien WE Mrii 

Wein Aräuterwein ı1 feın Geheimmirtel; fein Bellas 
mein 450,0, Beinfprit 100,0, @igcerin 100,0, Rothwein 240,0, @berefdenfaft 180,0, 
Rirfäfaft 820,0, Yendel, Anib, Helnenwurjel, Enpienwurzel, Aalmuswurgel 
aa 10,0. Dirfe Brflanbtbeile milde man! 














Jubiläums-Ausgahe 


von 


Schaubeks 
Briefmarken-Album 


25. Auflage 19 


Ilen Proislagen bis au M. 2 


Amir. £ Mark 


€. F. Lücke. 


Leipzig. 













E.Fiacher, 
Friedriehate, 45, zw. 





für Männer! 


Bei Schwächezuständen erfolgreiche 
and bewährte Behandlung. Man verlange 
Prospect. EB. Herrmann, Apotheker, 
Borlin NO. Neue Könlgstrame 7. [837 

hreibt mir am 24.8.01: 
‚ewargutund erfolgreich. 














Agricola, Dorfgeschichten 
vL 


ms, zult 60 Illustr, von Br. Paz] u. 


ayreta, Derfeeschihten | fa Magerkeitfe 


 Walftatersche Buchbandig., Fasaz WD. | Schöne volle Körperformen durch unset 
— | orientalisches Krafipulver, preisgekröl 
goldene Medaille Paris 1000, Hysle 
11088 | Ausstellung; In 6-8 Wochen bis 30 P 
D e r n Zunahme garantirt. Bireng reell — 
Schwindel. Viele Dankachreibe, 
jellt dauernd burg © 


Carton 2 Mk. Postanwelsung oder Nach 
ee a Foren nahme mit Gebranchsanwolsung, 
». Robert Ernst, 


= raten, ne c 149 
D. Franz Steiner Om, 
a He BERLIN 18. Königerätzeratrasse 7% 


i Balbmonatsschrift 
Die Kultur Herausgegeben von Dr. $. Simchowitz 







































hienene Nummer enthält u. ar 


Der Sozialismus in Belgien, ve. or. Pr. Aronnteto. 

Individualität in der Frauenkleidung, ron Elsa Herzog. 

Dmitri Merejkowski. 

Preis pro Quartal M. 4.— 
Köln a. Rh. 


* Probohofte kostenlos. 
Schafstein & Co., Verlag. 








Eingesandt| - BUnlebı billig: 
3 era und Hauaffa 
Ist, miı Leiehtigkelt nad yo den Tafeillguenr 
Benddirtine, Unragao etc. selbst bereiten, uud zwar au eo hate un 
Weise un alltät, die den allerbesten Marken gloichkommt. Ka geschlebl 
dies mit Jal. Schradera Liqueur-Patronen, welche für ca, 10 Surten Liqueure von def 
Fırma ‚Julius Schrader in Feuerbach b. Stuttgart vs 
Patron iebt 2'% Liter des botreffonden Liqueurs und kı 
ch von gennnnıer Firma gratie und franco 
r Woihnachts- und Exportartik: 



















t jo nach 8 
te kommen 








Wilhelm Busch’s 'Hauptwerke 


and für Jeden, der Sinn für echten Humor hat, bei allen Gelegenheiten 


das passendste Festgeschenk! 


or Affe, Abı n 

Julchen Idum — Nilder 

Der Geburtstag — Plisch un baldu 
Pater Filnelus mit Porträt und Selb 

cha Al Mk, 

10. Audl, (03.-7 

mi dem 


Die Haarbautel 
Maler Klecksel 


In einem Quart-Prach 
Franz von 





Neurasthenie. 


Thre vollkommene II 





Ing nac 
‚neyer Aora; 









APOLLO 
Amateurphotographie 
Jährl, 24 relenl, Illustr, Nummern. 

Vierteljährlich nur M. 


Prob 
Verlag des „Apollo“, Dresden-A. 1 


Schönheit 

4 Reizend. Teint, weisse Hände, 
weiche glatte Haut d.m. £.duft, 
Cröme Birkon (ges. gesch.). 
Nicht fettend. Dose M. 1.50. 
Unentbehrlich bei surbdee, 
Haat, Frost, Juck,Wund- 
sein, Rötbe, Mitessern, 
_ Bommerspross, u.schlaff, 
Haut (East: ‚Nur in Berlin b. Franz 
Schwarzlose,Leipzigerstr.56, Colonnad. 




















eitsreifer 
u. Silittermochert. 


Herztlige Erfabrungen u. Rarigläge 
für funge Eheleute von Dr. ©. Ö. 
erndt, Zu bezteh.bur& ble@rnffde 
jerlansbuchhdin. in Keipiig O. 88 
verfäloff. 


aller Grün- 
ae Ne 
F.G.Harrington&Co. Wurm 


London. Brüssel. New-York.|Ertindun 
Berlin, Friedrichstrasse 44 | gen. 


seg- Einfend. von Zuk. I, 





Das f. Familien wichtigste hygien. 
Bach v. Frau A.Hein, fr Ob 


ad. geburtehllfl. Klin! 
Berlin, sendet geg. LOPF. Briefmark, 
Frau Anna Hein, 
Berlin 105, 


a Orasienstr. bi. 











Wilhelm - Busc Originelt i 


Nicht darin enthalten sind die letzten Schriften des Verfassers s 





und die Kinderbücher: 
Eduards Traum 


3. Aufl., kart. Mk. Sechs Geschichten 


für Neffen und Nichten 


Der Schmetterling Keen ME 2 


%. Aufl, kart. Mk, 2.- Bilderpossen 


koloriert Mk. 3.— 
Kritik des Ilerzens 


uchn u. die Drachen 
ER Der Fuchs u. die Dra 


am 


fer ee 





 Kochelegante Neuheit I 
Vexier-Portemonnaie „Flora“ 


kann nur vom Besitzer geöffnet werden, mit folnem 
vers. Biumenbügel, 3 Fächer, aus Bock-Saflanleder D+ 
 Nachn, od. varh. E ung. N 








Empfohlen von Prot. Kyrti 
w_sil-and. med. Rulorit.! 


Ein Trostwort 
— 
Flenkaneit: tgl 
ie confit Here 
n2 nneibare) Sup 
Sarın von Dr mehr 
Seit Wermann. 30 Jahre 











Zeit gene 
Die Sarin ist Infotge 
ner Derkaltungsanaea 
ungen unestbehriiä f Jeden. 
kranhrn. der A vor Jahre 
Sientum Küken will 
67a. 3 MA. m Pofameif 
A.benien {a Wunle veriäl) 
© 4 Derlagsbu@handiung 
Os a Ca Leiprig 4 
jede gute Buahandig, 


Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 


Einer drr Seflebtehen Geld: eilhel für Shüler u. f. w. find Briefmarke Die 

diefer Sammelivort bei-brend und bilvenb wirkt, ift berfelde beflens zu empfehlen. U 

mierte Beriefmark, fun; Ernfi Hayn (Inhaber Kal. Woftletreiär ten 

©. BuSe) Baumburg (Safe) Bietet In ceifter Kusmapl zu Billionen Breilin 

garantiert ente Briefmarten aller Länder und fenbet ausführiige PFt 
{ine gratis. 

































„Dös g’fohlne Holz brennt viel befier als wie das g'fanftel” — 


Mept, nachher wonf i, daß i reif bedient bin! 


„te Schicht! Wenn i mei Holy 








Neu erschlenen una durch 
handlungen aus dem Verl 
in Budapest an bezichen 


PARISER RANGE: 
Claudine's Schuljahre vo. winy 
Claudine in Paris von wis 
Claudine’s Ehe von winy 











C. L. Flemming, Holzwaarenfabrik 
Globenstein, Post Rittersgrün, Sachsen. 
Weihnachtsgeschenke für Gross und Klein: 

Sport- und 
Leltorwagen 


u: 


il 
Yirte Preislis 


Jeder Band 3 Mark 











Gegenwärtig ca. 925, OOO Abomenten. 
Billigste und verbreitetste Zeitung! 


Berliner 





mit „Cäglichem Familienblatt" u. dem „Tllustrirten 
Volkstreund“. Alles zusammen kostet bei allen 
Laudbriefträgern und Postanstalten Deutschlands nur 


45 Pf. monatlich 


Ein Probe-Abonnement wird Niemanden gereuen! 








Dr. kimmerich’s Heilanstalt, 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. ıd0. 


phium und Spritze. 
‚binm und ganz ohne Beschwerden] 


2 Aerzte, 











DIE MARIENBADER 


Ditig. Arzt: Dr. Otto Emmerich. 
MINERALWASSER VE RSENDUNG 
EMPFIEHL 


nenbad ad ZU TRINKCUREN IM HAUSE: 
ns el je STARKSTE 

n N are Ri mn yenshZWÄSSER 
RN har een FREQUENZ PEOOD CURCÄSTE guub ir ROPAS, 
deiMagenlaberu. Zr Ant de STÄRKSTE ualla 






han LION 
‚mkrankheitenfrauenleidenbsichren. 4 
orrh der Kiere u Blase.beihierenund © 
Mengiein, due WinreiBau Bere. Zu 
Arienbader Brunnenpashlien und ss 
arienbader aatürl.Brunnensalz. ZUNABEN INALLEN 
AUSCHURENUGEBRAUCHS-ANWEISUNG MINERAMASSERHAKDLUNGER UAPGIAERER DER DIREGT 
UFVERLARGEM GRATIS UNO FRANCO. DURCH DIE MINERAIWASSER-VERSERDUNG MARIERBAD. 
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BESTE CAMERA 


mit Ikietzschel Anantigmat F/8. 


Film CATALOGE Platten 


gratis und franko 


durch alle b Handlungen. An 
Plätzen, wo nicht zu haben durch 


A. Hch. Rietzschel G.m.b.H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN, 1. Schillerstr. 28, 











Muskelkraft 


Reiner guter Cacao, d. h. van 
Houten’s Cacao, ist ein nach 
jeder Richtung hin kräftigendes 
Ge k u. sollte in keiner Familie 
fehlen. Erste medizinische Auto- 

ritätennennen ihn einen vorzüg- 

lichen Muskelerzeuger. 





Sparsam 


Durch die äusserst sparsame 
Verwendung von van Houten's 
Cacao — !/, Kilo genügt für 100 
Tassen — stellt sich derselbe für 
den täglichen Gebrauch äusserst 

billig. Ein Versuch wird Jeder- 

mann überzeugen. 








Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbsloben bedingt bei vielen 


HERREN 


schr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr nnglück- 
liches Familienleben resultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, aAume er die weltbekannte Gunnen’sche 

inen Arzt oder durch direkten Bezug 


















meiner sehr Instruktiven Bröschäre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Uribeil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. 1esi 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 


Nik. 350,00 


hat der unterzeichnete Verlag 


"3 Witze als Preisausschreiben 


Eracheint Je 


u Frei 
Preis 10 Pie. 


Abonnements-Prein: vierteljährl. 


vorkäufern, sowie in der Expedition, 


Allen neu hinzutretenden Abonnenten wird der Schwank „Wiesbaden zu Haus 


bekannten Schriftsteller Max 


Vereinigte Verl 


„Heitere Blätter.“ 


1lluatr. humor, Wochenschrift 
Erscheint jeden Sonnabend. 


Preis 15 Pi 


1,80, halbjährl. viortoljährl, 


1,50, halbjährl, 
’ostanstalten, Büch- 
„rich die 


Abonnemenw-P 
=“ 


Zubeziehen durei 
handlungen, anf al) 


Friedrlohntr. Expedition, 


e“ von dem 
Schumm-Piauen, soweit der Vorr; th reicht, gratis nachgeliefert. 


agsanstalten Golda & Co 


Kommandit- 
zonellschaft, 


Berlin SW., Friedrichstrasse 








nplielsionus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene No; 


'oder 4. 








Raum kostet 1 Mk., an bevorzu, 





.n oder besohders vorgeschri 


‚en Stellen 2 Mk. 











weltberühmtes, ungiftiges, 


[2 
antiseptisch desinficirendes Hausmittel (DI RP) 


Von den höchsten Medicinalbehörden amtlich geprüft. 
ı Rohr mit 12 Tabletten M. I.— in Apotheken und Drogerien. 


Eine Tablette im Werthe von 9 & liefert in 1 Weinflasche Wasser gelöst 
Wund-‚Verband- u.Waschwasser,verhütet Entzündungen, wirkungsvollstes 
arwasser, verhütet Haarschwund, bestes Mund-u. Gurgelwasser, stärkt 
eu. Zahnfleisch. inosol vernichtetalle Krankheit erregenden Bak- 
terien, stillt Blutungen, verhütet Krankheit, Ansteckung u. Blutvergiftung- 
ue Gebrauchsanweisung über die vielseitige Verwendbarkeit bei Jeder 
kung, auf Wunsch auch direct von der Chinosol-Fabrik, Hamburg 21« 























Iyslonische Ausstellung Karlsbad 
Goldene Med 
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Aus dem Tierleben 





„Der Stocch ift ein Breuße, Dies beweifen: fein großer Schnabel, die jhwargmweiße Marbe, und drittens, wenn er im Norden nichts 
zu freffen hat, richt er mach dem Süden.“ 





BDöfe Wirkungen eines zu hohen SKragens 


Ton Noda Noda 


fein Ge — und fand, 
SonntagNadın 
bis 4 Uhr — 


Nubdi Medwedowiti zählte 
wiıde.9 Wieviel doch fold el 
Partie im Cafe Kailergarten — 


dah' c# gerade nodh reichen 
ttag eigentlich verihlingt: Sarambole 
30 fr. — Un 46 30° Rendezvous mit 











Nofa auf dem Schillerplag und Spaziergang in den Prater — verbunden mit einem 
Nufenthalt vor dem dritten Cafehans, wo die Mufit Diet — Loftenlos. — Gemeinjanıe 
Nüdfahrt in die 20 tr. — Gemeinfames Ractmahl beim „Grünen 
Baum“ in der Hlgafle 2><40 = 80 fr. — 105.30° Abicied. Cie führt 
nad) Währing, er (dit ihr dazır, galant tie er ift, die Narte — 10 fr. — Gr kehrt 
heim im die technifche Militäratademie — 10 fr. — Bufammen I fl. 50 fr. GE wird 


gerade, qerabe, gerade reichen ! 

„Sie — Yögling!* rief plöplich eine näfelnde Stimme — 
Sie ein Bifiel! 

Medivedomitfch ftete fich firamım in Neipektkdiftung auf, falutierte und würgte an 
einem Angfttnddel, der ihm in der Gurgel fah. Der Egeelenziderr fah ihn fehr lange 





„Sie Zögling — warten 








an — eine halbe Stunde bie Kappe, eine halbe Stunde den Kragen, einige Minuten 
fang den Bauch und die Belte, tehrte Tangfam bi8 zum Kragen zurüd und jagte: „Sie — 
mnjal Der — — Stragen ift um min — dei — tens jch® Gentimeter — — Eie — 
fagen ©" einmal, {ft denn das überhaupt ein Kragen ?“ 





Medivedowitich blieb flumm 

„Mnja! Ich glaube, das ift eine Schnendandage. — Geh’n & 
tonmen ©" morgen mit biefem merhorbigen Hals zum Rapport I” — 
mit dent Finger und ging. 

Medwebowitfch ging aud — zurüd zur Stiftsfaferne. _, 

Hm.  Schlichlih — der Naifergarten wäre nod zu verichmergen. ber Mofa? 
Bas wird die allein beginnen? Xeute — und die fünf oder fehs Sonntage hindurch, 
welche er mird zu Haufe verbringen müfen — bei Musgangdentzug und einer alten, 
serblätterten Leipziger Auftrierten ? 





nad) Hau! und 
Eprad’s, twinfte 


VELZWEIFÜUNG casanıns son ©. Butsrangen 


DUFSVL 
BRANSION 





Kinder find glüdtich und Tiere und Weiber, aber wir Menfchen nicht.“ 





(Zeidnung von Wilhelm 





Eljripr-ftarte ab und 


„Das geht nicht, Cie 


Gr meldete jein Abenteuer im”Iufpettionszimmer, gab feine‘ 
dachte dann nach, wie er Noja verftändigen Lnnte. Lchreiben ? 
wohnt in Währing und ift wohl fon auf dem Wege in die Stadt 

Silberer aus dem erften Jahrgang am vorbei. 

„Du Silberer,” rief Rudi Medivedowitich und ahmte möglichft getreu den Egcellenz 
Herren nad) 

Silderer, der eben erft feine Eifrhr-Karte befommen hatte, erichrat gewaltig. 
Doc Medivedowitich derleugnete diesmal den dritten Zahrgänger und fragte lieblich: „Haft 
du etwas Beionderes vor?” 

Nein, Silberer hatte nichts Befondered dor, 

„Kannft dur vielleicht um dh 30 auf dem Schilerplap fein? Cs fommt eine Dame 
hin — blond, Hübfch, mittelgroß, in einem fichtblauen Neid mit Girardidut, — Sie 
heißt Nofa. — — — Möchtet du ihr fagen, dafı ich nicht fommen Tann P“ 

„Aber natürlich — mit den größten Bergnügen. Schillerplag — 4h 309% Du 
tannft dich darauf verlaffen.” 

„8 ift eine Dame, weißt du, eine Dame 
irgendwie — — —" 

„B! Ich werde doch wifen, wie ich mid, zu einer Dame benchmen muß.“ 











Du darfft ihr midt etwa 


Cilberer ging zuerft zu Leidinger, aß dort ein jilet A la Chateaubriand und 
Omelette, trant eine (ylaiche St. Estöphe, einen Mofta in der Mafchine und rauchte 
wmaclis dazu. Da fchlug die Bendule des Heinen Speifefants dh» — Gr zahlte, 
bejaht einen Gummiradler und richtete fo lange an feiner Frifur, bis der Wagen vorfuhr 
Der Oberfellner unterflügte ihn beim Ginfteigen. 

„Schiderplap!* 

“Welches Numero, Herr Baron!” 

„Bar teins. Cinfadh Schillerplag,“ fagte Silberer und Ichnte fi im den Fond 
zuräd. Gr war fehr gefpannt auf — fie. 

Sie, Noferl nämlich, fand eben an der Herme Anaftafius Grüns und jah nad) 
der Uhr, al® zu ihrer Ueberrafhjung ein ganz fremder Mfademifer auf fie zutrat; „Ent 
fpufdigen Cie, Fräulein, find Sie fräulein Rofa ?” 

Noferl war rot geworden und fispelte „Na“ 

„Herz Rudi Medwebowitid bekam Bejudh don 
fchufdigen, dafı er nicht früher fchreiben fonnte. 
für heute mit mir vorlicb nehmen möchten ?* 

„O5,“ fagte fie, 
Währing fahren.“ 

Er wintte — der Wagen am, 

„IR das Ihr Wagen?“ fragte fie. 








feinem Ontel und läßt fid ent: 
Er — er meinte, ob — ob Sie nicht 
Dabel zog er feine golbene Uhr, 

„ih weiß wirklich nicht . . id wollte wieder zurüd nad 


Silberer fud mit einer Sandbewegung zum Play nehmen ein. Moferl lächelt, 
glüctelig und that's 

„Währing!“ 

Der Wagen rolte. „Wie ruhig dafı bas fahrt, fo ein fiafer, Id bin nody nie 
in an’ flafer g’fahren.“ — Cie war aud) nod) nie in der Musftellung gewefen, wie cs 
Nic bald Herausftellte, af jeher gern Erdbeeren mit Dberdihaum und war volllommen ein 
verftanden damit, ftatt nad Währing — in die Nusftellung zu fahren und dort Erd 
beeren mit Obersihaum zu effen. 

. . 

„Nofert — was möchft trinten?“ fragte Silberer, als fie bei den Echrammeln 
jahen. „WioR du Chofolade ?* 

„Sch', ja, Hans,“ jubelte fie und Mammerte fih an feinen Arm, daf es ihm ganz 


warm wurde. Cie war einfach felig. Der fiater — die Schrammeln mit dem pid 
füßen Hl — die Erdbeeren mit Obersicpaum und nun bie Chofolade — dazu der feiche, 
liebe, gute, noble, Hübiche Hans — Yinmel, das war doc) Mies fo ganz anders als. fonft 

G$ wurde adht Uhr. Sie hatte eine Menge Sachen zum erftenmal gejehen, getoftet, 
genofien und ihr wirbelte der Kopf vor Blüd. Zept fuhren fie in den Stefansteller, 

Hans war mit feinen Goufin fon oft dageweien und fannte fidh aus. Der Kellner 
Öffnete fragelos ein Separse — fie jchlüpften hinein. Ms die Thüre ins Schloh fiel, 
Aelen auch die Iepten Schranken. In überftrömender Eeligteit fiel Noferl ihrem Hans 
um den Hals und füßte und Lüfte in — und er wieder fie. 

Ad er drei Stunden jpäter im Gommisbett lag, träumte er noch von diejen Kiffen — 
und fie um diejelbe Stunde in Währing don Eisceröme, Chotolade, Hans, Erbbeeren, 
Wiafern, Mufil, Champagner... . 8 war zu jdn, diel zu fhön gewefen! 

» . 

Eine Woche fpäter gürtete Rudi Mebivedowitich im Kaifergarten feinen Pionierjäbel 
un und fchritt auf den Schillerplag zu. Gr war mit einem blauen Auge davongelonmen 
— de8 Kragens wegen damald — mit einem einfachen Verweis nämlich. Nun wollte 
er felbftverftändlich Roferl treffen und doppelt Iuftig fein, denn feine Zulage war morgens 
gelommen, 

Noferl fam. Etwas fpäter)— aber dafür in einer nagelneuen Seidenbloufe und in 
den Dften zwei pompöfe Eimili:Boutons, die ihr Hans getern geichidt hatte, 

Dan begrüßte fih — (Schau, hau, wie elegant!“ faunte Rudi) — und begann 
den gewohnten Spaziergang. Mber jhon beim Imperial, wo bie iafer ftehen, erflärte 
Rojerl entichieden, fie Lnnte nicht weiter, weil fie der Echuh drüde. — 

Rudi wunderte fich jehr und bejah ihre Schuhe. „Aber fonft waren fie bir bad) 
gang recht,“ meinte er. 

„Ich hab’ erfrorene Füße.“ 

„Im Mai? — Ra, wir lönnen ja mit der Trammway fahren,“ fagte er und be 
müßte fid) inftinftiv, fie von den fyiafern wegzuloden, 

Dod das Ungläd war jchon geichehen, „Hahe'n mir Euer Gnaden?* rief ein 
Kutfcher mit freundlichem Gruße — Roferl fah im Ru im Fond und fub ihn, ganz Welt 
dame, an ihre Seite, 





Gr hatte mod) nicht Zeit gehabt, nad) 
Rojerl befahl: „Yum. britten Gafehaus.” 
„Heiliger Bimbam! Warum nicht gleich zu Sader?“ 
RU du Tieber zu. Sader? Mir it c8 gleich 
antwortete fie faltblütig in auffälligem Hochdeutich. 
MS fie zur Stelle waren, zahlte er jeufzenb und wurde 
faft grob, ala fich der Kutjcher erbot, „auf die Herrichajten 
warten zu wollen. Im fillen rednete er: Melange und 
zwei Sipfel für Nojerl — 29 fr. Gin Glas Bier für 
fich fr. Bufammen mit 


dem Trintgeld 50° tr 
Und dan das Nadtmahl? Nein, Heute wird Noferl 
früper nach Hauje geichiett! 

Aber e$ Lam ganz anders, Noferl verlangte vor allem 
Eisfaffee und af Waffeln dazu — immer mehr Waffeln, 
Dabei wiegte fie ben Kopf zum Takte der Mufit, lachte 
ichtwagte, freute fih — und fdien bereit, alles andere 
eher zu than, als fic mac Haufe jchiden zu laffen. — 
Satt war fie natürlich vom Gislaffee und den Waffeln 
auch nicht. Nudi verjuchte e$ anfangs zu überhören, wen 
fie vom Hunger fprad) — aber ewig ging das benn doc) 
wicht, Ex jchlug Heinfaut vor, für 20 Kreuzer Wurft beim 
Salamucci zu Faufen. Da blidte ihn Moferl jo höhniich 
an, jo Höhnifch, daf ihm alle Luft zu ähnfidhen Anträgen 
verging, Habe fich icon bie ganze Woche auf Bad, 
Hühner gefreut, dab fie jept unbedingt Badhühner haben 
müffe, meinte fie — und wenu er ihr bie etva berjagen 
wolle, wäre da8 gar nicht jchön von ihm. Ueberhaupt — 
wenn fie gewußt hätte, dafı er nicht einmal bereit jei, ihre 
Meinften Wünfche gu erfüllen, jo — und fo weiter 

Mudi fagte: „Weit doc, icon alles Hin ift Ichnte 
fi) entfagend in den Sefiel zurüd und befteltte Badhühner 
mit Sompot, päter auch Dobojchtorte und eine AFlafche 
Sorde. Mojerl nippte, kaufe, fummte mit den Schran 
meln md nannte ihn bazwiicen „urfab“ und einen „an 
gemalenen Türten“ 

Ja, er war ein angemalener Türk 


Gr flieg ein 

















































Die Monatszu; 


Tage beim Teufel — dabei 10 Uhr und Zeit, nad) Haufe 
zu gehen, Das Ärgff aber: er fühlte, da er alle Macht 
über Noferl verloren habe, Das ullerlegte Nefthen der 


alten Macht Hatte napp genügt, Noferl zu bewegen, dafı 
fie mit der Trammay bein nach Währing fahre 


Noferl Hatte das „Wurzen“ erlernt! 
Aber woher? Won wen? Darüber dachte er auf 
den ganzen Marjch zur Stiftätaferne nad. Woher? Bon 


went? Cie war Nüherin draußen in der Worftadt. und 
tam die Wodje über nie nad Wien. Ihre Eltern waren 
Taglöhner, Bei denen hatte fie fiherlih aud feine Do 
bofcptorten und Eiseröme geichen. Und das fYiaterfahren ! 
Er hatte ihr immer erzähft, in fyiatern fahren nur Grafen 
und. Fürften — und fie hatte c ihm geglaubt. — — Wo 
her auf einmal bie Wandlung ? 

Bash Plöplich fiel's ihm ein: Silberer! Darum 
der Bengel Lepthin jo ansgewicen! Darum! 

Na warte! Mache ift jüh. Na warte! 








iwar ihm 





Beim Egerzieren am nächften Tag beftimmte Audi Neb- 
webomitjch feinen Feind „ıvegen Inbolenz“ zum Rapport, 











In der Bauje darnady aber ging er in tiefem Sinnen um 
her. Auf einmal trat er zafch zu Silberer, faßte ihn am 
Knopf und jagte: „Du — — fei ein andermal aufmerf 
iqmer. Zum Rapport brauchft du nicht zu gehen.“ 
Und fort war er. Cilberer jah ihm verwundert nad) 

Sonntags hatte Audi „den Tag”. WS fi Silberer 
zum Wusgehen meldete, fprah Mudi: „Du haft mich mit 
Nojerl betrogen — ich nehm’ bir’& micht fibel. Mber bu 
haft das Mäbdel verborben das ift nieberträchtig.” 

Darauf war's eine Zeitlang il, bie Hans fragte 
„Und Nojerl ?“ 

„Sie erwartet di um 44 30 
jagte Rudi Medwebowitich 





auf dem Schillerpla; 





Wien und Berlin 


Wie der Löwe, der fi mid’ gelaufen 
In der Wüfte, ohne was zu faufen 
Stöhnend nad; dem frifchen Waffer Icchzt 
Hat der Deutfche einft vor fünfzig Jahren 
Xad} der Sreiheit, nad; der einzig wahren 
Aady dem Parlamente bang geädjt. 


Angeftaunt, gefeiert und bewundert 
War ein Jeder von den vielen Hundert, 
Die man voll Dertrauen ausgewählt, 
War er einer von den Anverwandten 
Haben voller Ehrfurcht uns die Tanten 
Als wir Kinder waren, dies erzählt. 


Auf den Schild war er emporgehoben, 
Und ein Strahlenglanz hat ihn ummwoben 
Don des Dolfes Souveränität. 

Jeder hat nod; Jeden ernft genommen, 
Und die Worte, die von ihm gefommen 
Nicht wie Spreu hat fie der Wind vermweht. 


©, wie hat fid, alles das verwandelt! 
Sehet hin, wie man jett fprict und handelt 
Ueberall im deutfhen Parlament ! 
An dem einft fo feierlichen Orte 
Sallen Reden, fallen böfe Worte, 
Die der Bildungsmenfh mir flüchtig Fennt, 


GSefränft 





Kann der Deutfhe — frag’ ich — noch bewahren 

Jene Ehrfurcht, die man ihm vor Jahren 

Dor dem Parlamente eingeimpft 

Wenn der ein’ den andern Dolfesboten 

Einen Hammel, einen dummen Knoten 

Oder ein gemeines Rindvieh fhimpft? 
Peter 





lemiht 


Lieber Simpliciffinus! 


Ob Peterfen felbft Gefellfhaft hielt — was 
oft gefhah — oder ob er bei anderen in Gefellfcaft 





war — immer war er der Iuftiafte, witigfte Spah; 
madyer. Es war nie langweilig, wenn Peierfen 
dabei war. Aber dan Fam das berühmte Srüh 


jahr, wo die Aerzte die Influenza erfanden. Peierfen 
fonnte dem micht widerjtehen und ftarb. Die Trauer 
war groß; und das Begräbnis dementfpreend. Die 
ganze fleine Stadt folgte ihm zum Grabe und die 
beften $reunde gingen alsdann mit der Witwe nad) 
Haufe, um fid und fie zu tröften, Was Bewirtung 
anbelangte, war fein „Todesfall“ zu verfpären, und 
als der Abend vorgefchritten, war die Stimmung 
ebenfo gehoben, als ob Peterfen felbft dabei ge 
wefen wäre. Da gefchah es, daf; ein alter Kreund 
von Peterfen die Deranlafung des Schmaufes ver. 
gaß; er wanfte hin zu der tranernden Mitwe und 
fagte: „So gemütlich, wie es heute hier ift! Gutes 
Ejfen, viel zu trinfen ... aber zum Teufel, wo ift 
denn Peterfen, id} habe ihm den ganzen Abend nod) 
nicht gefehen 











ups 


Es war eine mondhelle Wacht, und ein Sreund 
und ich befchlofien, im Tiergarten einige Laternen 
zu löfden, Wie wir mitten in der Chat waren 
erfehien in der gerne ein Crupp mit bunten Miüten 
Sie fahen uns und hielten Rat, dann löfte fi 
einer von der Schar los, fam auf uns zu und 
mit höfliher Derneigung fprad; er: „Das Korps 
Brisgonia fieht dem Unternehmen fymıpatbifch gegen 
über.“ 














Der Feine Emil befam Unterricht. Sein Baus 
Ichrer erzählt ihm die Shöpfungsgeidichte: „Ja 


und der liebe Gott wollte aud Licht haben.” Da 
fprad er nur: &s werde Licht! Und es ward 
£igtl" — „Pah —“, meint Emil gerinafcätt 





„wenn wir Kicht haben wollen, fnipfen wir blop 


(Zeidnung von Bruno Paul) 


„Aufere herzlicite Gratulation, Frau Schatte, zur Bermählung Ihres Sohnes. 3 fol ja eine Licbesheirat fein?" — „Bitte fehr, fie ift ein jehr 


vermögendes Mädchen,’ 


Handel 


(Zeldnung von $. von Resnier) 





„Der Preis, den Sie für die Perlen verlangen, fdeint mir viel zu had.“ „Ad, Sie möchten fie wohl um den Preis haben, zu dem 
ich. fie befam.“ 
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Endlich 


(Feichmung won Rudolf MIte) 








„Meine Herren! Die progrefjive Berichlimmerung der fozinlen Verhäftnifie mußte die Wijjenfchaft veranlafien, auch ihrerfeits am Mittel zu denfen, 
ein plus des Arbertse bei einem minns ded Bepürfwiffequantums zu erzielen. Da aber Nadaewicjenermapen die Steigerung der Anjprüde die natürliche Folge 
der gefteigerten Entwirfelung ift, muß die Nüdfchr zum Urzuftaude auf das urfprünglide Maf der Bedürfuiffe führen. Mit anderen Worten: Wir lajjen die 
Arbeit durch den Affen verrichten. Ginerfeits wird die Einzelleiftung durd; die vierhändige Kraftentfaltung erhöht; wir erhalten das doppelte von dem, was das 
bisherige Arbeitsindividunm zu feiften vermodjte, Damit find wir in der Lage, das gleide Arbeitsguantum mit der Hälfte der Arbeitsteifter herzuftellen WUnderer 
feits it die Ernährung diejer lesteren geradezu ungeheuer verbilligt, bejonders, wenn wir tradten, die nad der leiichtoft hinteeibende Entwidelung möglicjt 
N Das dritte üft, dafi dem urzuftändigen Arbeiter der Sinm für Geld, aljo die Lohnbegierde volljtändig fehlt. Meine Herren, damit ijt die 
joziale Frage gelöjt.“ 


Sreiheit 






Weld, eine hohe ©, wie nenzeitlich! Ich möcht” was jagen Auf die Gedanken 

Weldy eine frobe Das heißt ganz deutlich, Soll ich es wagen? Konnten die Schranfen 

Botfhaft hat man jego vernommen! Wir Pönter denfen, was wir wollen. Jit es nicht am Ende gefährlich > Des Gefeges id nie erfireden, 

‚Sreiheit im Denten Betreff Maul halten Die Art von $reiheit Denn im Gehirne 

Will man uns fchenfen Bleibt es beim alten, IR feine Neuheit, Unter der Stirne 

Wir follen fie nächftens befommen Da& wir ftets vorfichtia fein follen Und ich finde fie and) febr ipärlich Konnt’ fie fein Schangdarm nicht entdecten. 


Stmpticiffimme 
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Straßenbau 





Geldmung von J.B. EnzD 





Ya, wos i8 denn d58? Geftern habt '8 bös Mordslod zuag'worf'n und heut reißt "8 wieder auf? 1% 


„Ya, da Mage hot fei Schuupftabalglaf”‘ drunt'n lafj'n!* 





Soeben erfchienen 


Heinrich Mann Die Göttinnen 


oder die 3 Romane der Herzogin von Ally 
Band I Diana I Minerva II Venus 


3 Bände geheftet 9 Mark, elegant gebunden 12 Mark 
Ieder Band ift einzeln fäuflich für geheftet 3 Mark, gebunden 


4 Mart 


Heineid Mann, der vor zwei Jahren mit feinem Verliner „Roman unter 
feinen Leuten‘, ’ „Im Schlaraffenland“, fo erfolgreid als Romanzier Der 
butierte, zeigt fd feinen zablreichen (Freunden in feinem neuen Roman 
wpilus „Die Böttiunen* von einer neuen Geite. Die Vorzüge feines erten 
Romans finden fi auch In diejen drei Büchern, die miteinander in engem 
Zufammenbang fteden, aber doc jedes für fid) einen abgefchloffenen, für 
ch verftändlichen Roman bilden, aber der große (Fortjhritt in jeder Nichkung 
ift unverfennbar. nd der Stoff Diefes neuen Wertes gebt mehr In DIE 
Breite, fit mannigfaltiger und giebt mehr Raum u neuen und intereffanten 
Abenteuern, als das jo vielfad bebandeite Milten der Berliner (slnany 
ariftofcatie.” Hier bewegen wir uns wirfli in der Internationalen großen 
Welt, Nichts, was in Ihr eine Rolle fpieit, bleibt underüdflcptige, In einee 
Füue von Budern und Greignilfen role fi ihr Leben vor und auf. — 
(Verlag von Albert Langen in Müncen-S.) 


















Soeben erfchienen 


Karl Larjen 


Roman 
GeHeftet 2 Mart 50 Pf., elegant gebunden 3 Mart 50 Pf. 


Auch In biefem Buche wieder deiwährt fi) Kart Larfen ats der feine Menfhen 
[&ttberer, als der er in feiner Heimat längft, in Deutibland felt dem Er- 
[Seinen feines entzddenden Romans „Gin Epiehdürger: befannt if. Das 
eben erwachfene junge Mädchen ift wohl kaum jemals mit fo viel piucher 
logtfhem Verftändnis und mit fo viel beimlicher Schelmeret geihildert 
worben, „Sewbsehn Jadre“ ift ein reigendes Lleines Frühlingsduch, DIE 
erfte Ahming vom Leben, die erfte Liebe, der erfte Echmer) der Sedyom 
jährigen, fo baden wir diefes Thema noch nie bebandelt gefeben, Denn 
man biefes Du aus ber Hand tet, fo grauft 66 einem (örmiic, Dein 

urügdenten an bie vielen Jungenmädenbücher, Die den gleichen Gtoff mit 

Hliher Genfimentalität und verlogener Romantit behandeln und von 
unferen bebauernswerten Dacfikhen ala eingiae geifite Mabrun deiße 
hungrig verfhlungen werden. — (Verlag von Alert Langen in München-C.) 


Sechzehn Zahre 











Ergänzung 





multtelst kleiner Quantitäten von 


der täglichen Nahrung 








Dr. EToommel’s FTZaematogen 








bewü 





Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s“ Harmatogen. Von Tanıenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begwiachtet! 









Zu Weihnachten)! 


Gut und lecker 


Lambertz-Printen 


Henry Lambertz, 
Hotlieterant, Anchen. 


erfolg selbst 
fteo. san 1,10 (Nachn. 1,50). Illuntr. Easalage 
Apottbill. Theaterstücke, Couplets, Reui- 
alten, Bi .-Art. gratiz und fraze, 
‚Verlag E.'Demath, Strassburg i. Eis. 








‚Rob Ohr Thor Ruhr Rohr‘ 
das Ist genau ein Zehntel 








Technikum Altenburg s.A 
für Maschinenbau, 

Elektrotechnik und Chemie. 

Lehrwerkstätte. — Programme frei. 
LIZImcTTe 





Bachus-Flaschenschränke 


Starkeeiserne, mit Delfarbe 
5 hl 






5”. _— 3% 
Ausfahrt, Preislisen "graue. 


Joh, Nie.Dehler, Holl., Coburg, 





Echte Briefmarken! Billigst! 


17 Matritien 120. —30Nozio , 1214 
20 Nou Osoland 89 „ — 293,0. Walos 202 „ 
An Nicaragua 278, —B0Para . » 100, 
46 Porter 220, — 30Gzsensland 120 5 
lan . 1206. — 18 Trassrasl BIO. 
erschlotent — Proisliste t 


1. Helnr. Zimmermann, Leipzig. 














ht bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appelitzunahme x rasehe Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt- Nervensystems. 










gereinigtes, coneentrirtes Haemoglobin, .D. R,.- Pat, 
Nr. 81301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, 
Wein 10,0 incl. Vanillin_0,001) 











Jede Dame 


Ist bocherfreut, zu Weihnachten, Nenjahr 
‚oder bei sonstigen Gelegenheiten einen 


Aultenden Blumengruss aus San Remo, 
wie solche bereits selı 12 Jahren von 
Okt.— Hal x. Preis v. 2, 8, & 0. 10 Mk. 
yorto- u; sollfrel versende — ale Geneh 
zu erhalten! Unbrschr. Karten dürf. d. 
Blumen beigelogt werden, f. beschrli 

Meil. 20 Pf. oxı 

1 

























hotograph. 


Ps 


won einfacher aber sollder Arbeit bis 
E feinsten Ausführung, sowie 
sämmtliche Bedarfs- Artl) 
Ganz enorm billige Preise. 
Apparate von M.3.— bis M. Bis— 
filsstirte Preisliste kostenlos. 


(I RLEINEIT TS 

































Künftlerpinfel 
„Meunier“ 


Anerfannt beftes Sabrifat. 


£s, Meunier, Pinfelfabrif, 
München. 1309 





et arten Lebn.C-Künal ir Minlat via msi t 
0. 3 Cabinets nebat Illustr. Katalog arm 
a ee Ca ö 
=—— 5. Recknsgel Nachf.. München l. Preisgekr n Mr 
mit der silbernen Medaille 1902 ist mel® 


Elektrische Taschanlampt 


Praktisch, elegaf 
dauerhaft. 


PUNTA, ein ganz neuen Spiel. 





€ 
2 
“ 
a 
“ 
= 
.« 


Puntahaus Leipzig u. Bern. 


Versand geschieht bei Voreinsendung a 
Betrages und 20 Pfg. Porto franko © 
per Nachnahme von Mk. 3.50+ 








München 
Pestalozzistrasse 2. 


Versandt n. Ausw. 
gegen Nachnahme. 


Whitely-Exereiser, +. Chest-Expander, 


Bummistracker für Zimmer-Eymnastik Brusterweiterer 
türklerren Athleten Eztra-Athleten für Iierren Athleten 


Mk.8— 10. 12.50 Mic. 10. 12.— 














UZERTELTENEES 
Heussi’s 





















Arthur Jonas, Hamburd 
„Tannenzapfen ee 


Der schönste Schmuck am Tannenbaum sind natürlich 








„Tannenzapfen“! 

fen“ wird nicht, wie alle anderen manmitll 

mit seinem untern, sondern mit seinem den 7 

gekleı ier Schwerpunkt llegt dahoı 
z 











‚ht schlof altzen und nicht trop! 
Baum von einem Ort zum ai 





bras 1 

gepuntet zu werden. Proin Died. A Was, 
Beste Sorte „A 2,—, Portt 

/; * 45, 50 Pfg. für 1, 2, 9 

und mehr gegen Nachnahme 
Vorauszahlung: 


Faul Keussi, zip! 


Wintergartenstr- # 





Inserate Anden im Simplielssimus die weitente Verl 


Veneral Chr. R. de Wet 


von ihm selbst 
Spannung erwartete 


Kriegserlebnisse 


„ind unter dem Titel 








„Der Kampf zwischen Bur und Brite‘‘ 
(der dreijähri 


Im Verlage von Ca: 
und Katıowitz oräffıen 


Krieg) 
Siwinna, Leipzig 
. In Prachtband 

tenskizzen 
‚ora kontot 











Mustriert, in @ Leinen el 
bunden Mk. 4,50, Carl Siwinna, Ver- 
lag, Leipzig 18 und Kattowits 0.8. 


Schönstes 
Weihnachtsgeschenk. 











Schweizer Uhren-Industrie. 
"Alten Pachmännera, Offsleren, Post-, Bahn, 
und Polizeibeamten, sowie Jedem, der eine 

jute Uhr braucht, empfehlen wir unsere 
jriginal Schweizer Elektro-Goli 


Uhren. Diese Uhren besitzen ein voi 


run: Die 
Pariser Weltsus 


8 hochmodern, 
prachtvoll ausgestattet, felnst guillochlert 
und graviert und mit echtem Golde 


golden ind. 

oder Dameruhr nur 15 Mk. (früher 25 Mk.) franko u. zollfrei, 

Puttera) gratis. Hochelega ro-Gold-Kettayı für Herren und Damen 
alskotten) & 


ndung, 
Basel I8ch 




















Die Tnmamıya gemtige Tunnsprachnahme und Unruhe ın nis 


Erwerbalsben bedingt bei vielen 


HERREN == 


"br häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück 
ches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, ahume man nicht, sich Über die weltbekannte Gnnmen’sche 
Erfindung en Informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
einer sohr Instruktivon Broschüre mit eldlich erteilten Gutachten erster Ärztlicher 
toritäten,, sowlo mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
reis Mk. 0.80 franco als Doppelbrief, 1331 


Paul Gassen, Cöln a. Rh.. No. 56 


A Ba 
& 


Marknenbirchen 1. 8. No. 40, 
dt von 



























Original-Schweizer- Uhren- 


Ausverkauf! 


jOtet nur ML, 

ins 18 Allen Fachmännern, 
Offizieren, Post-, Bahn- 
und Polizeibeamten, no- 
wioJedem, dereine gu 





nen, auf der Pariser 
Wolt- Austellung mit 
dem höchaten Preise 
prämlierten 


früher M. 80  Originai-Schwalzer- 


Risktro-Gold-Remontoir-Uhren 
eyatom Glashütte“ übernommen habe. 
one Uhren besitzen ein anübertroffe- 
her Präzisionswerk, aind genauent re- 
0 Ich für 


Photogr, 


Naturaufnahmen 


männl,, weibl. und 
Kind. Acte f,Malor 































Garantie. Die Gohkus 
drei Dookeln mit Sprui ( 
Meite) bestehen, alnd hochmodern, 
Dachtyoll ansgenattet und aus dem 
Bsberfundenen, absolut unvarknder- 





h Meine 


verbesserte Kühl- und 
Trockenrauch-Pfeife 


(D. R.-G.-M. pasent- 
amtlich olngetragen), 
mit Speichelfäng. im 
Rohre und Nikotin- 
fünger im Abgusse, 
bleibt bel ganz ge- 
ringer Aui 
merkanmkeit 
trocken u. roln, 
ist spielend 
leicht, ohne den 
Kopfabzunehmen, 
auch 





'olde überzogen, dam 
Fachleuten von einer echt goldenen 
Uhr, die 250 M. kostet, nieht zu an 
#chelden sind. Diese Uhren tragen alch 
"ie Gold, sind der einzige Hraatz für 
Scht goldene Uhrun und behalten Immer 
Ihren Wert. Jede Uhr wird mit Ur- 
Aprüngszeugnls der Pabrik geliofert, Um 
iso Uhren allgemein einzuführen, 
habe ich den Preis für Herrenuhren 












f mit den Un. 
reinlichkeiten 




















viel nachbe 
stellt. Kurzv 
Pfeife 










*logante, moderne Rick: on 
für Herren und Damen (auch Hala- 
ketten) a 3.—, 5 =. 


Remontoir- 







Fand, jetzt 6 M., in masalv Silber mit 
Doppeikapnel, jetzt 18 M., felnnto Sa 
Yonettenbren In Gold, Jetzt 20 bia 150M., 
Alle mit Garantie. Genfer Chronometer 

maniy 18 Kar, Gold, exira schwer 
Kefortigt, früher 400 (da gronsen Lagı 
m 200 M. Golden 












zlerssplize 
gelief.) alle 
Volle weit ge 
bohrt, in nur 
elog. 





Kopf ıbilt viel Tabak) 
geschnitzt_ pr. Stück 
3,26 M., nicht goschnitat 3 M., bei vor- 
heriger Kasse Porto 2) Pfg., 
nahme Porto 30 Pfg. Reich] 
Preisliste frei. €. HM. 

Pfolfenfabrik, Erfurt, No. 













geschriebene und mit | 








oder deren Raum kostet 1 Mk.; 


bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 








oCOHAT, 
ORSHIER 
Welt berühmte Marke 


für feineSorten 













Wie werde ich energisch? 


Durs die epodemadende Metfobe Liöbeault-Lvy. Rabitale Heilung von Energlelofigtelt, 
Berftreutbeit, Niebergeflagenbeit, Shwermut, Hoffnungdiofigteit, Angfyuftänden, Kopfe 

&, Shiaftofgteit, Berbauungd« und Darınflörungen und allgemeiner 
Rervenfirwäce. Mißerfolge ausgefsloffen. Wrofgüre mit sahlseipen Aritifen und Heilerfofgen 
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Berliner Tageblatt 


und Handelszeitung 


Jeder Abonnent erhält folgende werthvolle Zeitschriften kostenfrei: 


jeden Montag: Zeitgeist wissenschanu. una 


feuilletonistische 


jeden Mittwoch: Technische Rundschau 


illustr, polyt. Fachzeitschrift Wochenschrift 
jed. Donnerstag: Der Weltspiegel mustrire | jeden Sonntag: Der Weltspiegel mustirie 
7 Halbwochen-Chronik Halbwochen-Chronik 


Im Romanfeuilleton erscheinen im nächsten Quartal: 
„Schwere Siege“ Roman von Ada von Gersdorff 
„Eine Stunde“ von Elsbeth Meyer-Förster 

— Ein Sommernachmittag“ von Felix Freiherr von Stenglin 


Mehr als 75 000 Abonnenten! 


Abonnementspreis für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten 
Deutschlands 5 M. 75 Pf. pro Quartal oder 1 M. 92 Pf. pro Monat. 


auf Werlangen graits. Selppig 20. Modern-Medigintiger erlag. Dretbnerfir. #4. 








ULK srvig ittüstrirtes, 


satirisch-politisches Witzblatt 


jed. Sonnabend: Haus Hof.Garten iusır. 


jeden Freitag: 
schrift a 








(Baronin 
von Maltzahn) 














Adolf Bleichert & Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabtseilbahne 





‚Adolf Bleichert & Ce, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabtseilbabnen. 





‚Adolf Bleichert& Co, 
Zeipzig-Gohlis, 


Bängebabnen. 








€s wurden von uns bereits 
über 1500 Anlagen ausge- 
führt, darunter solche von 
— 22 Kilometer Länge. — 








Verantwortlich : $ür die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dito Friedridy, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Winden, Kaulbahfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu eine Beilage 


Alter Sitnder 


(Scldnung von €, Chönr) 





„Ra, Baron, mit der Liebe is bei Ihnen au nid) mehr viel?" — „Wiefo? Hat fi jemand aus Ihrer Berwandtiaft darüber belfagt ? 
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?. Iahraang Hummer 35 


eiblatt des Simplicissimus 


hrlidh 1 BR. 80 Pfg. 











Abonnement viertelj) Berlaa von Niberi Tannen in Münden 


























‚cheint wöchentlich eium 

















Teilnahme 
En 
| 





Sun — 


Ite, Ihür nad), auf der Freifinger Yandftraf' is a Handwerkopuric "erfrorin 
ne ne - et, 


en Bis 











Neu erschienen una Aurch alle Buch 
handlaugen aux dem Verlage G. Grimm 
in Budapest zu beziehen Las 


PARISER RANGE: 
Claudine's Schuljahre yon win, 
Claudine in Paris von witıy 
t ideales Schnupfenmittel bezeichnet wurde. Fomman | Claudine’s Ehe vun wiliy 


ift ein Kondenfationsproduft aus Formaldehyd und Mienthol. Seine Anwen leder Band 3 Mark 


@egen Schnupfen ift der Schnupfenäther Sorman anzuwenden, der ärztlicher 


feits mehrfab als gerad, 

















) Mygionische Ausstellung Karlsuad 
Goldene Medallie. 


bei ftarfem Schnupfen Sormanpaftillen (50 Pfg.) zum Inhalieren mittels Rich Anton Seidl’s 


hupfen faft unfebl Kleber ia, 


bar. Jm allen Apotheken zu haben. Man frage feinen Arzt hr Diayotiker (kamlerkeanke) und 
Yottleibige ärztlich best. empfohlen. 
Geringer Gehalt an Kohlenhyärat, hohar 
Elwolssgehalt, Wohlgeschmack, leirhte| 
Verdaulichkeit, — Prospocte kontenfrut, 
Ant, Serdl, Kol. hayer. Holbächerel (6. m. b. 1) 


München, Marastranss A3. 





dung ift eine fehr einfache. Bei leichtem Schnupfen Sormanmwatte (50 Pf 





gläschens. Die Wirkung ift frappant: Bei beginnenden 












































Vorzügl. Musikinstrum. 


Ss Jed- Art besicht mas am Weinrestanrant Schleich T. Ranges. München. 
- Biigeten Airakt au d. AN 











2 a Christbaum- Sg Ständer mit Musik 










grössten württhg. Hof ü > 
drohen ICtr. schwere Bäume. WEL 739” 60.000 verkauft! —aR Musiktoste.-Pahrik’r. Baker Hark Detigarc Münch’ner Ueberbrettl 

[SERIE ASN Mit auswochselbaren Stahlnoten: Prı f. welch, Instrnm BI Etablissement Monachla (a Karlthor), mg 
KitWalzenmusik 2 Ausführungen ar TE Tr er Tüglicb: 
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Familienwappen? 


(Fast Jeder Name vorhanden). 
Vorherige Anskunft nach besten Quellen 
für 1 M. In Briefmarken erteilt 
" W. Becker, Dresden N 
Bantzenerstr, 
Atelier für Wappenm 


„Gloriosa“. 


Hochf. mechan, Musikwerk fürs 
ganze Jahr. Zierde jed. Pesttafel.‘ 


Anstrierie Hreieline frei 


Pe 
Ke N 
Ve 


ir BR 


u 2 


(Nickelgehäuse oderFelsgruppe). 
TnIhRaektY.Vabriks 


Eckardt, 


Vorstellung 88” vor Serenissimus. X 


Kloster (locken 


Reizendes Unterhaltungsspiel 




























gan aus Metal), mit 12 harmonisch 
abgestimmten Glocken, «iröme on, 
39x34 cum. Ist das meueate, bente, 
billieste und haltbarste Instrument 
für jaug und alt, Jeder kann aofort 
Lieder, TAuze u». w. daranf aple 


Gedächtnis. 





Yan an an Face nopenh et Aloe Glocken numerlert, 
as men a2 Nngenkaen:2 Ni »o die beiliegenden Musikatlcke. 
Wolie In A Wir leb orvositht, des ge gi 





Töne A jockenspiels. al t- 
sückend schön und übertrifft ex all 
ähnlichen bir 

mit anderen Inst 


ns Dasoln, "Während 





Igorton Erwerbalebeus und — 1 
dur einen Bolto die geistigon Yauktionen des Munschen Intensiv in Thätlgkeit 
delen müssen, haben wir anf der anderen Salte die Kräftigung und Stärkung dieser 
Nrfane — wiu wir dien bei denen des Körpers schon lange In zielhewusster Welse 
Yun — Din Jotet noch vollständig aumer Acht gelan fi 
Ob auatı aber kommen, dam wir bis vor kurzer 













uoch keine wirklich g' 
Wloneilo Methode hatten, die uns hiesu in atand gusotzt hätte. Da Ist os nun das 








Yerdions von Ch. L. Pochlmann, München (Gudichtalsiohre, Ihre Rozula and 
Äbren Auwondnng aufs praktisc von Christoph Ludwig Pochlmann, Münch 
ae ana V) uns von seiner Gedächtulslebre das geboten za haben, was wir be 
voll schaftliel e Art um 


Aufohen 
ig nad kostet In bochfelner umalillerter und 
mit Aufbewabrungssarton, &p 
palt nnd über 2600 neneste ( 
Musikstücke u. 1, 25 
Verpackung wird niont berechnet 
hübsches Geschenk. 
0. C. F. MIETHER, BRAUNSCHWEIG 52a 
(früher Hannover). 
Keich illaste. Prachtkatalog über mar bussere Bolyphu 








RLLSCHUT + a. ID 


REICK s&ı DRESDEN. 


DRESDEN - LEIPZIG -BERLIN 


LELEICHERPENET TEE | | sund- una Zugharmonikas, Sprochapparate, Ziihern, Vlollnen, & k 
% : BODENBACH »/BOnM | I Trompeten nnd alle anderen Musikiontrumento, welcher ea, 190 Nummern 
drbon und di Verbreitung In de ei Kı enthält, rersonde auf Wausch umsonst, 10 
MaLlPR Hai, nu Ale Verbreitung In d I Paachmkarauos aut it VERLANGEN ur 11408 





# mit zuhlroichen Reconslonen und Z 5 eng- Ca. 10000 ehrende Anerkennungen, Zeuguime und Nachbestellungen, 
her, ftallenischer, russischer oder holländischer Sprache gratis von Lieferung durch Handlungen: 


L. Poehlmann, Mozartstranse 9, München CO 25. 














D 





Preisgekrönt. 


Hl Warnune vor Nachahmungen, man achte anf meine Stempeli 


sind Imhorf's 
gs-Fatrone 
prfeife. 3 fachpr 
stät mit Vorliebe gera, 
zeraue) 
Achwächere 
=. 2,50, echt L 
pfeifen M. 2 und theuere: 
Ya lang M. 8 
Gesundheits-Cigarren- und Cigaretten-Spitzen 
von echt Wel: 1» oder Vellchenholz A M. 0,50, 0,00, 0,55, 0,85 
1,00, 1,25. 7 v ‚dt gegen 
oder Briormarkon. Wiederverkäufe: alt. Proisiiat: 


Ww. ıhoff, Cassel 92, Hessen-Nassau, 
[2223 


osundheitspfeifen m. Giftreini- 
inzige wirkliche Gesundheits- 
Aerztlich empfohlen, auch von Sr. Maje- 
Pfeifenköpfe künstlich an- 
Ichon Hochgenuss. Fü 









































Auf keine 


1. Auf dem Platze 
Maschine der W: 
schnulder, Spitze 
für die Tasche, 

Horeul 
Melsel’und Nagel 
2. Auf dem Piatze 











Unirerual-Talll 


inne 1m Schnittzelch 


“ Preis 








Schnittmnnt 
wäsche 60 Pf. 
die Kleinen). 
Aufdem Pla 
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Hostellen Sie 
Weihnachten. 






(Clean 


‚ppe A für Vamen-C 


Auf den Plätzen der Tüchter von 6 
mappe für Puppenga 


m Weihnachtstische darf fehlen! 


des Hausherrn oder erwachsenen Sohnes: Pipifax, die kleine 
t, unentbehrlich für Juden Kaucher, Er entbält! Cigarrenad 
or. Fouerschätzer nad Bleruhr, ist ff. veruickelt und begaen 
Preis I Mk. {136 
'onkistenöffner), eine Zierde für den Rauchtisch, enthält Haramer, 
Izieber. te. 

der Hau-frau und erwachsenen Torhter: Viotorlaschnitt- 
rderobe, enthält Tallie, Hioase, Kock, Morgen- 

Preis 2'Ak. 
Mappe © für Damenwäsche 2 Mk. 
anchnitt, eine Vorrichtung, mittels deren Jede Danın ohne Vorkennt- 
‚en Im Stande Ist, Inilien Jeder Grösse gut passend selunt zu 


# 3,50 Wk. 
14 Jahren: Die kleine Schneiderin, 

rohe 80 Pf. Schoitimustermappe für Pappen- 

— Univorsal-Kindernähmaschine, (die grö.e Freude für 



















fanktionirende 





Acetylonlaterne 


Beschenkten mehr Freude und sind praktischer ale 
1a, 
it Bekannten zusammen, denn bei Bestellungen 
1 gewähre noch 119% Rabatt. 
baldigst und warten Sie nıcht bis zu den leisten Tagen vor 
Paul Polzin, Vorsandthaus für Neahelten 
Rössbach (Pfalz). 














‚C. L. Flemming, Holzwaarenfabrik 


Globenstein, Post Rittersgrün, Sachsen. . 


Weihnachtsgeschenke für Gross und Klein: 


Sport- 


Leitermagen 
Kinderpulte 
Kinderhobelbänke 
Kinderstühle 
Kindertische 
Kindersch; 


und Kindergarten 
‚chen- 
und Wäsche 
troekengestelle 
Gardinenspanner 
u. Violos mehr. 
Käfge Haus und Küchengeräthe. 
Preisliste umsonst. 


oln 
Ilustrirt 





Sc 


r Schnurrbart in 8 Tagen! - 


‚Serr Andreas ® , . I im Mugsburg fhreibt: „helle 


ER Ynan mit, op ic nad’ oedraug pres Varwunsmitteld 


Gavalier einen fdineidigen Ehnurrbart betommen 
habe, Deine Eolegen baden mid gan, beiwundert, als fie 
mid nad 8 Tagen laben. Einen befleren Beweis für bie 
hervorragende Güte meines weltberühmten preiöges 
frönteu Vartwuchsmittel® Gabalier gibt «s nat. 
Zeop aler nictsfagenden Metlame meiner Goncurrenz 
erifttet fein befferedund bilfigeres Mittel als: Gavalier. 
Sur Sigerheit meiner Abnehmer garantire ih bei Micht- 
erfolg Die tfurütyablung Des Retrages, Kını rc 
Dole Stärte l. 2 DE, Stärte 11 3 7 Etärte IIEME 


111 ift beffer mie Ha u, I defler wie 1. Verfandt gegen Nahn. ob. Boreinfendung. 
Musland nitg gegen Voreinfendung. Porto egtra, bei 2 Dofen bortofrel. Nur 


atein at vet Heinrich Küppers Nachf., Kölna.Rh. W. 73. 
Ältejtes und gröhte® Gefhäft biefe Art am Plage, 








Viro. 


Viro. Viro. 


Dr. E. Sch., Spesialarat für Krankheiten der Harnorgene, schreiht: 


„lch' werde nicht verfohlen, jedem Patienten 


kranku 





Zu 


„Viro“ 








# Verhütung nener Er- 
die Anschaffun Ihres Pabrikatoe dringend zu empfehlen. — 
haben in Apotheken eic. Lilteratar graue durch: 
Gesellschaft für Hygiene und Antisepsis 
G.m.b.H, BERL EIN. ıne 











jüngste 


Jubiläums-Ausgabe 


Schaubeks 
Briefmarken-Alhum 


— 
inin w Jah 


Y 


=] 


Unerreicht an zuvorl. Textbearbeitung 
Aujährlie 
Almier:be 
Zubesichen 
Diietmark 
Kia 











Schöne volle Körperformen durch unser 

„ Preisgekrönt 

Wedallle Paris 1900, Myelen. 
Ausstellung; In 6-8 Wochen bis 30 If 
Zunahme garantirt. Streng reell — kei 

Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis 

Carton 2 Mk. Postanweisung oder Nach- 

nahme mit Gebrauehsan welsung. 

Hygien. Institat 1190. 

D. Franz Steiner & Co 

BERLIN IR. Könlggrätzeratr 























Für Feinschmecker! 


„Donau-Caviar‘ 
ER. F. fıss# 

1 Tiegel M. 6.— 
franco, zoliret, @berall. Meirag in Iiref- 
market A. Corrina, Tomesvar. 














" 
Beillante 

die Ihren Glanz zi; 

deren Feuer du cn 

1. Date, 

raus. 

DrzE 


orne 


inuck«ne) 


APOLLO 


Zentralorgan für R 
Awnateurphotographie 
Abrl. 24 reicht. ilusır. Nummern. 

" lertetjährlich mar Me 1öe. 


Probenummor gratis. 
Verlag des „Apollo“, Dresden-A. 14. 






















Münchener Zithern, 


garantirt olgenox Fabrikat, 










at 
Ignaz Roider, I 





Inh, 
fabrikant, München, 








Schöne Frauen! 
160 auszewikie 
Autsahmen mit Text 

7 zeg.M. 1.50 (Brfm.) 
Treo. Photon! Probe-Coil. 
1,10 — 3,20 — 3,20 etc. 
is. Barlta. Kantate. 50, 5 


ep) 



















— Interessante Blicher! — 

N Ratgeber 
der Eis (m. Abbil- 
‚duugen) 3. 1,50 









Intaremızta Memoiren . 


Einsdg. od. 'hn. Reichh. Catalog gratis. 
W.A, Gabriel, Barlis0.27, Magazins, 22 [048 


Chirurgische Waaren 


sowie {144 


Bandagenversandt 


— Billigsto Bezugaquelle — 


HL Krüger, Berlin S.W. „unses;, 








Gür Ermagiene if nügith: 
y 140 


Das { 

Gefchledjtsieben 

des Menfcen. 

Ein Ratgeber für Eheleute und Er» 

wasjene beiverlel Gefäleätt. 

Mit 24 Abbildungen (266 Eeiten). 
Bon Dr. med. Kermann, 

Bon diefem Bude wurden in furger 
‚Beit 800000 @remplare vertauft. 
Zu bejiehen burd bie Grnf'fke 
derlansbunhdlg., geipiig 0. 87 
‚gegen Einfend. von 3,20 Bik, verihl. 


Das £. Familien wichtigste hygien. 
Bach v. Frau A.Hein, fr.Oberbebamme 
ad. geburtshllf, Klinik d.Kgl.Charitd 


Berlin, sendet geg. LOPT. Briefmark, 

Frau Anna Hein, 
ogertin 103, 

A Oranienstr. 











e Schneiderei erlernt man 
leicht und gründlich dure! 
das praktische „Viktorl 
Lehrbuch ders Dame 
schnelderel“ zum Selbstunterricht mit Original - Zuschneide- 
Tableau. Das „Pariser Mode-Journal® schreibt: „Mit dem 
vorliegenden Buche ist ein Problem gelöst, das gerade) 
verblölfend wirkt. Bisher war man gewöhnt, dass die Jun 
Damen entweder bei einer Schneiderin einen't/, oder Ha jähr- 
lichen mühevollen Lehrkursus durchmachen oder gar eine 
„Akademie= besuchen mussten, um einigermassen in die Kunst 
der Damenschneiderel eingeweiht zu werden, was In den meisten 
Fällen schr zweifelhaft war, ganz abgeschen von Jenen, welche 
durch Selbststudium eines der überaus teuren Zuschneide-Lehr- 
bücher die erwünschte Kenntnis — meist infolge der Unver- 
ständlichkeit — vergeblich zu erlangen suchten. Das Ist durch 
das vorliegende Viktoria-Lehrbuch anders geworden, denn 
es hält, was sein Titel verspricht, in vollsiem Masse und 
es ist dillig. Für 1,80 M. ist jede Dame, gleichviel, ob Jung 
oder alt, in der Lage, sich in kurzer Zeit so in der Damen- 
schneiderei auszubilden, dass sie fremder Hilfe vollkommen entraten kann.“ 
Ocgen Einsendung von’1,95 M, oder unter Nachnahme direkt zu bezichen von 


2 A © 
H. O. Förster’'s Buchversand, Berlin SW.”47 
— = Möckern = Strasse 79 K Re 
war Dieselbe Firma_liefert für je 1,60 M. die 3 neuesten Schnitte für Röcke, 
‚oder 3 Blousen, oder 3 Talllen, oder 3 Boleros, oder sea, ‚oder 4 Acrmel 
—— Reformkleid-Schnift 80 Pfg, © Alles mit Modebildern. ——— 
































indig kostenfrei 
Firma Rudolf Büchner’s 


oit, Inden jeder Samen- oder 
and'nach Wahl gratis beigefügt 
er Gemüsegart Im Druck Band IH: „Der 
Btumenzarten“. Jeder Rand elegant webunden mit zahlreichen Al“ 
bildungen. Hauptkatai zur Bestellung wird den Reilektanten, um di 
Adresse schon Jetzt goheten wird, Anfang Januar kostenfrei zugesandt 


Firma Rudolf Büchner, pumpen Erfurt.” 


Pflanzenhandlung, 
ER ı. ai 
SER ehe 
EN. 


Gleht, 


bestellun; 
Band 1. 











Winterpnd 
Naturhelsse Schwefelquellen 
bilder, Seblammappiikatlouen , 1 
und Massagen, Hydropatbin. Billige 0 
Pronekte ber Heilung 
in durch die Directlo® 





car. x 
Schlami 










von Rheuma, 





von D* Schindler Barnay 
Kalserl Rath, om. Chefarzt 
P Kronprinz Rudolf Stifkung, 
hei 
era 











desinficiert und macht jeden Abort, 0b 
mit oder olıne Wassersphlung, geruch 


Non olet 
los. Prämitrt mit der gold. Medaille, 


Dr, H. Ostermaier, Chem. Fabrik, München 23. 











Moderne realistische Lektüre! 
== Hochinteressante Neuhelten! — 


Die Liode fi 


afno Sünde. Non! Non! . „ Mel 
Seunmtlonelle Nenhelt! , 
Liste Modem! . . R 
Nlochfein ii 


















ana. d. Lebow 
Mit 22 Vollbildern 











oraand durch I. Schmidt’s Verlag, Berlin Ir 
Winterfoldtstr. #4. In 
Orcene Proisliete gegen Einsendung von 20 Pig, In Markt! 








Photographische Apparate] 


nur erstklassige Systeme solbstspielonde 
sowie allo Leo 


z = m Drehinstrumente 
Zubehörtelle | 0; ge m. aurwechnelbaron 
mässigen Preisen) vonISMk.nufwärts 


geoen gering Lieferung gegen Monatsratt 


Monatsraten von 2 Mk 


von 2m) | Grammonhone 
Phonographen für kleine und 


Die 
volle 
kom- 
‚men« 


„grone “\ 

nor erstklassige) Tirtton 
vorzüglich £ 
ionierende N. 


Apparate von 7 
20 Alk. 
F zerbrechlichen Piatten 


nufwärts, 1 
aus Harteummd 


Bespielte und un- 
| Lieferung gegen geringe Monatsraten: 


bospielte Walzen] 
In Qualität. 

Plattenverzeichnisse in allen 
l Sprachen. 


Bial & Freund ı Breslau ll. 


von 2 Mk. an. 
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei. 


maschinen 
der Gogen- 
wart mir un- 








(Geidnung von J. 3, Engl) 





„Heut fonnjt aber fho gar mig vertrag'n! 


Bift a'wiß wieder met in Amt und Predigt g’'wefn!“ 


Soeben erfchienen 


Sven Lange Sommerfpiel 
Novelle Gedeftet 2M. 50 Pf,, eleg. gebunden IM, 50 Pf. 


Sven Lange, der bobegabte dänifche Nomanzter und Dramatiker, Ift Durch 
feine teten Werte au in Deutfdland In den Vordergrund Des allgemeinen 
Äntereffes getreten. Ceine Novelle „Sormmerjviel“ wird ihm cine grofe 
Jah! neuer (Freunde eriverben. 8 Ift ein entzüdend frifbes umb anmutiges 
Buch, das fi leicht und vergnüglid Left, dabei aber hoch über dem Niveau 
der fogenannten interdaftungsleftlire ftebt, Im Stu und in der Charatteriftif 
der handelnden Derjonen fit Diefe Novelle ein Meines Itterarifhes Meifte 
werf. Sven Lange behandelt ein Theina, das vor ibm jchon viele bebandelt 
baben, aber er fafit e8 auf ganz originelle Weile. &s ft der jebr bantbare 

ff der jungen Ebe mit feinen Freuden und Leiden, — (Verlag von 
Albert Cangen in Münden-©.) 


Soeben erf&icnen 


Holger Drahmann Brav Rarl 


Schaufpiel Geheftet 2 Mark, elegant gebunden 3 Mark 


In einer wahrhaft glängend au nennenben Irberfenung erfheint Dier Holger 
drabmanns berübmtes romantifdes Schaufpiel „Brav Karl“ zum erften- 
inal in Deurier Sprache. Cs it ein Grit, jo febr aus echtem deutfeem 
Beift geboren, wie werige deutich gefebriebene Stüde in heutiger Zei 

{N durchaus von modernem Geift erflüt, und tein mittelatterlider Spuf 
durcbflieet es mit voftigen Stetten. Der junge Graf, der auszlebt 

Abenteuer und Rubm zu fucben, und der die Liebe und die Mebeit flıdet, 
ift eine durdaus moderne Geftalt. Ce bätte alles, was er zum Schlufe 
defigt, zu Haufe Anden n, aber dom) war feine Irefabet nicht verged» 
ti, &8 ift der Weg, den jeder bocfliegende Geift macht, durch die Nebel- 
fobäre der Juufionen in den flaven Sonnenfcheln der atmenden, (hönen, 
in fie rubenden Wirtlichfeit binaud, — 


(Verlag von QWdert Langen in 
MündhenS,) 








fe Grana Prix Paris 1900 


en nu 
(in ir dns 





Slobenmal 








Instramen: 


präwmifrt wit ersten Prolnen 





Violinen 


Qualisät 
alle 





„Atelier 





sun frank 





conrant ki 


rüder Wolff, 


n-Pabrik, Kreuznach. 





Uverall zu ve 
h direkt zu beziehen vorm 


Puntahaus Leipzig und Bern. 























Preis von Mk. Saıcn an aufwärts, 
[COLUMBIA PHONOGRAPH CO, m. b. H, 


Borlin W., Friodrichntrasse 
jun verlange Gratlakatalog No, Bd. 


erlichon Geschenk, 









Amerik. Buchführung 


Ihr gründiieh durch Unterrlohtsbeire 
folg garanı. Verlangen Ale Gratlptmnp: 
= 


Tisch, Rücheroxperte, Zurioh. 


| 
| 
| w alle sonatlgon Strelchinstrumente In 
Fall 
Zithern 
Geb 












Kein 

Einlaufen! 
Kein 

Filzen! 








Ä Imprägnirte 
socken 







Beseitigen üblen Geruch. 






Zu haben in allen besseren Geschäften und 


Lenneberg & Meyer » 


Drutschr Reichs- Patente 77 








[61 und 78744 





\ Verhindern Bronnen und 
Wündwerden der Füsse selbst bei grösstem Fussschweiss. 


bei den Fabrika 


Chemnitz. 


ten 











IV 
Engros von d« 


IRFD BEER SEHURFABRIKAC. $ 


to Herz & 











MARGARETE BEUTLER 
GEDICHTE Y 





MLILIENTHAL verus, 
BERLIN mW 


RIETZSCHEL'S 








s z 
Fe E= 
33 En. 
ea Ss 
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BESTE CAMERA 


mit Iietzschel Anastigmat FIS 


Film CATALOGE Platten 


—— gratis und franko 
dureh alle bemeren Handlunge, 


Plätzen, wo nicht zu baben durch 


A. Hch. Rietzschel G.m.b.H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN, 1. Schillerstr. 28. 





An 


Zamhacapseln 


[aefant mt Phenpifattchfat 0,05 umb 
Sanbelöt 0, 
erztl, warm em; jegen Blasen. 
1 Harnleiden n ‚Für den 
Magen absolul unschädlich, rasch und 
cher wirkend. Vieltaunend/. bewcd 


Dankschreiben aus 
allen Weltteilen geg. 
20 Pfg. Porto vom 


Jalleinig. Fabrikanten Ts 


! Rx Act im roten Padeten zu SM, 
jan baben In ellen größeren Mpotgete 
|uropa. 180: 


gebeten, fic bei Beftellungen 
auf den „SimpliciiTt- 
ms“ be; 


D: verehrlichen Kefer werden 


hen zu wollen. 








Juristische wissensehaltliche 


Arbeiten bespricht erfolgreich bewährter 
Docen: sub d. N. B1S5 an Kudolt 
Mosse, Berlin S.W. 


suchendo Horron u. Damen 
Liste mit 100 Angeboten In allen nar 
baren Arten. Joder findet für nich Passond. 
105  L. Eichhorst, Delmenhorst 


ions-Gefchenk! es 


Leu! ur 


Dus Trombino. 
Sie blofen ohne Unterrirht 























und elsgant ai 
omseie: 

„Das Erombino“, 
Dos Trombine if die fenfationeuhe Crfinvung ber 
= Gegenwart und erregt Mbsral geches Wutiehen, nm 
fomepe van, men Jemand in einer Welcufpufi mis einer Whale ala Pultonıwırmofe 
aufschet, während Niemand vorder von diehr Arrtigtelr eine Mnung b.'te. Dede Melodie 
\olorz ipleibar oßne Studium, ohne jede Mübe und odne jede Anfitengun 
bioped Cintfgen der vazug dörigen Noienftieiten. Serrfide, Aräflige 
iwönfte Unterhaltung fürs Baus, fir Grfuftalten und Pt i 
Rode, Wogentouren und Aa 
und benleit t dım Giefang. 




























AT, Sorte, feinft ve.mid It, mit 18 Tönen \ 
Notenftreifen für die I. Sorte 46 Pig. 


1350] 






Beincli) Mertior, Wien 


ut. 590 
. En 2 ei Am 
Notenftreiten für bie IL, Sorte 85 Pfg. 
Alein»Berfand ver Nanabme goMfrel dura: 


Fleilhmarht Do. 0 — P. 








Sir John Wetcliffe's weltberüßmte Homane 


find no in geringer Ungapl in antiqnariiden, dod\ niit 
erhalt, Epempl. vorratbig. Ic Liefere disfelben, fo lan 
der gert.ge Borrath z,lot, zu fo genden Diiligen Üreilen 
Mena Sahib oder: Die Gmpöruxg in Andiem, 3 Dbe 
Ava eisen), fait IM Mt rue DM. Wlnnehta md 
Solforins, 4 Bde. (1020 hatt #4 Wit. nur 10 © 
Puebla over: Der Snap der Mntos, 2 Wie, (140 ©.), 
Not 18 Mt. nur 8 ME Blarrii, & Abe (han S), fatl 
as Mt mus 10 Mt. Um die Weltherrfhaft, 6 Mor 
220 ©.), hatt 30 Mt. mie 12 St, Das Areuy von 
Savonen, 4 br. (1120 &.), flatt ya WE. nur 10 

&6 find bird Nomane, we fie Intereffanter 
menber bie beutihe Romanlisteratir nlar aufgimeilen bar 
2 Wan breit umd Heft umd Legt bob Bud mit «ber aus der 
Band, ul jnpalt verfölungen. Die Wilber umb Scenen, melde uns ver Kto, 
dor Munen führt, find frhr manniatattin. Ward ersäbl: er und ven Güffeljanden, Gold 
erpeditionen hub blutigen, erbarmungolofen Indlanerkämpfen, d Io IWiidert er ci 
Gränelthaten uno wußen Bachanalien der Chugs, ver Indirmen Mörderlikte, welde 
iver fi a tbareı Oßitin, ver vintisem Halle Am eräb.ue Meute «opter darbitnaen, Talk bub 
Räuberleben fu den Apenninen und die Taten Araufamer Seeräuber, Cigerionden 
in ‚mbien uno Kämpfe mit tem grauen Wären ter (efennchirge Er eriblt und D. 
fürdhterlidhen Granfamkeiten d-8 indifgen Mufionres, in meidem bie Jnbier. bu 
Ausbentung ber Engländer, durs die Vergewaltigung Ihrer rauen und Mödıter 
Enolıc Auı Murb.ntflam nt, furcptonre Beroering übten. Er (hide 1 2a0 weithlinie, üppige 
Haremoleben der Mubamedan-x und erzäblı vonder Blutrade Inden [hwarıcn Kernen s 

Su beueben d. jete Wuthanplung fomie gegen Cini. b. Letrages cher Naynadme Da) 
Ric). Edifein Madıf. (9. Mrüger), Beclin W. 57, Büloiwie. 51 B, 
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Soeben erfhien in meinem 
Teil noch unveröffentlichten 


Berlage eine große Björnfon-Biograpbie in zwei Teilen mit zahlreichen zum großen 
Sluftrationen unter dem Titel 


Chr. Colin Bjdrnftjerne Bjdrnion 
Einzige berechtigte Überfegung aus dem Norwegifchen von Eläre Miden 


; „ Ieder Band gebeftet 4 Mark, elegant gebunden Markt 5.50 
Zwei Bände 


Ieder Band ift in fich abgejchloffen und einzeln käuflich 
Der erfte Band, der Björnfons „Jugend und Werden“ (1832—1857) behandelt, erfhien zum 70. Geburte- 
tage des Dichters ($. Degember 1902). Der zweite Band wird. bald nach Neujahr 1903 zur Ausgabe gelangen. 


Chr. Collins Biographie von Vjörnftjerne Vjörnfon wird das erfte willenfchaftliche Vebensbild des großen 
Menfchenbildners und Voltsführers fein. Bisher find nur furze und dürftige Skigzen feines Lebens erfehienen; 
und auch nur.die großen Linien feiner Entwidlung als Menfh und Dichter waren bisber noch nicht mit fefter 
Hand gezogen. Chr. Collin bat fih feit vielen Jahren mit Studien über Björnfon und feine Zeit befchäftigt. Er 
bat beinahe alles gefammelt, was über VBjörnfons Leben und Dichtung an Ort und Stelle aufzufpüren war. Eine 
Fülle von mündlichen und brieflihen Mitteilungen werfen befonders über Vjörnfons Kinderjahre und Jugend, 
fowie über die Entftehung feiner fterwerfe ein neues Licht, Der DVerfafler bat befonderes Gewicht darauf 
gelegt, den Urfprung und die ftufenweife Entwidlung der Werte aufzubellen und das Verhältnis zwifchen Leben 














und Dichtung zu beleuchten. Diefe erfte große Vörnfon-VBiographie ftellt fi fomit als ein Quellenwert erften 
Ranges dar, unentbehrlich für den litterarifchen Forfcher, und gleichzeitig als ein böchft feffelndes Lebensbild, das 
jedermann mit dem größten Intereife lefen wird. Der reiche Illuftrationsfhmucd erböht den Wert des wunder 
Ihön ausgeftatteten Werkes noch um ein bedeutendes. — (Verlag von Albert Langen in München-C.) 
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(Zeidjnung von P. Nenner) 


Der Simpliciifiimus  beichliegt mit diefer XNummer das dritte Yuartal feines 


jiebenten Jahrganaes. 


Altersfrieden 


Sfijjen aus Holland 
Don 
a. Hanfchner 

Es ging ihnen aut, den Häuslerslenten, im 
„Haus für arme Sifcher“, 

In Armut waren fie geboren, in Entbehruna 
anfgewacen. In Sorgen’hatten fie gelebt, wareıt 
in jchmerer Arbeit gran geworden. ‚un aber litten 
fie nicht Not, 

Ein Dady zu Bänpten und ein Kager, um den 
müden Leib zu beiten. Ein Raum für jedes. Body 
genug, um aufrecht drin zu ftebn und breit genug, 
um — beide Arme ausgeftredit — die Mauern kaum 
zu fireifen. 

Un der weißgetündten Wand ein Binfenftubl, 
ein Meiner Tifd). Ein halbes Dutend Nägel ob 
der alten, buntbemalten Truhe. Und wen das 
nicht genügte, fonnte Bretter in den Bettichranf 
nageln und feine Habe darin bergen. 

güt ihren Magen war geforat. E 

Kaffee des morgens, Kaffee vormittags, miltags, 
KERN und abends. 

Ind Sonntags Sped. Drei volle Pfunde, Wer 
feine Knoden nody bewegen fonnte, dem ftand es 
frei, fi, feinen Tabaf zu verdienen. Nur Brannt« 
wein war verpönt. Der fhädigte den Körper und 
die Seele. 

Swölf waren fie. 
feiner unter fiebzia. 

Der Cod war va ihr Haus gegangen und 
hatte fie verfhmäht. Wegmüde Wandrer. Ent« 
zweigte Bäume, Fronenlos, ins £ebensmarf getroffen. 

Nic alle waren _Herinasfiicher. 

Gwij Koumw hat Swiebel und Karel eingefegt 
und ausgegraben Jahr um Jahr. om vielen 
VBüden war fein Rüden Erummgebogen, 

Jooft Blnijs gab feine Kraft den Kähnen. Das 
Seilum feine Schultern ging er uferlängs mit fAmeren 


Derwaifte Eltern alle und 


Schritten, 309 die fchwerbeladenen, flachen Kähne 
Bes die Kanäle, 
uch die ftillen, geünumfäumten Wafjerftrafen, 


der Sandihaft Sterde, und 
heitsfroben Blide, 

‚studt und Gemüfe hatte Arrie Paap durdy das 
£and gejchoben. Winter und Sommer, Durd) Schnecr 
fturm und dur Sonnenglat, durd; Schlamm 1md 

Iugfand. Den Karren unter, zwifcden Räder 
reifen, die beiden Helfer. Kleine Hunde, zottia, 
mager, unter ihrer Bürde aus atemlofen Kefjen 
feuchend. An, hundert Tiere mordete die Straße. 
uip van Spaart war Mufcelfanumler. Alltäg- 
lich, nadı der $lut, war. er ins Meer gegangen, ‚bis 
an den Baud im Wajjer, das Net vor fid), quer 
durch die Wellen. Weben ihm, bis an den Bauch 
im Wafjer, 309 das alte Pferd den hoben Wagen. 
„Bo—i," fchrie Huip. Das Pferd ftand ftill, der 
Fang fiel prafielnd in die Wagenböhlung. Und 
weiter ging's, quer durch die Wellen, Mann und 
Pferd bis an den Bauch im Waffer, 

Buip lebte nod die Srau, wie au dem Gwij. 
Jooft Blunijs, war Witwer. Erft feit furzer Zeit. 
Nun durfte er das Doppelbett allein benutzen. 

Da war nody Aagje Kruit, die Armenmutter vor 
Eef Wäas gewefen war. Und Tietje Boon, die 
nicht ganz richtig war im Kopf. 

Seit ihrer" Jugend, meinten mandje. 


ie rende aller jhön« 








Andere fagten — feit jenem Tag, an dem fie 
Mann und Kind verloren hatte. 

An einem MWinterfonntag auf der Heinfahrt ans 
der Kirche. 

Im Creibeis fenterte das Boot. Der Dater hielt 
das Kind, bis die erftarrten Hände Bilfe fanden. 
Dann fanf er fraftlos, Tietje, am Bugipriet ange 
Hammert, bewußtlos, halb ettrunfen, blieb am £eben, 
Sie lag in hohem Sieber, als man das Kind bearub. 

Sie fafj meift und ftierte in die Euft. Aur wenn 
das Ejjen Fam und man ihr das Derlangte nicht 
leid reichte, erwachte fie und heulte wie ein Tier, 
das Schmerzen bat. 











Aovemberabend. 

Heulend_rajt der Sturm, 
fchreit der Tod, 

Draußen — weit drangen — zwifden Gicht 
und Wirbel unter fmwarzverhangnem Himmel — 
bergehody, thälertief wirft er das Sahrzeug, fat es 
mit der Eifenfanft, jerbridyt es — Beprabt fein £eben 
in dem tollen Strudel, — Jaudjjend rennt er vor 
wärts, türmt die Waffer, rüttelt an den Dämmen. — 

Auf das Urmenbaus wirft er fid) wütend. Drei« 
hundert Jahre fon berennt er es — Fümpft er 
mit der buntbemalten Puppe, dem alten Sifcher, die 
den EEE. _ 4 p h 

„sh will did zwingen, Popanz — heut zer 
ln ich dich“ — — 

Drinnen in der Halle boden die Alten um den 
runden Cifh. Auf die weiien Köpfe fällt das 
bleihe Licht der Hängelampe. 

Aber in den tiefen Eden, wo die fdwarzen 
Scränfe ftehen, ballen fid) die Dunfelheiten, rüden 
drohend näher, freffen an dem blafjen Lichtfreis. — 
Lärmend tojt der Wind. — 

But — ein’ Stoß — und wieder einer. 

Die rote Balfendede zittert, zucdend tanzt die 
Lampenflamme und die Mauern fchwanfen. — 
Klirrend reift es an den Senftern. Eifig pfeift es 
dur die Riten, fegt mit Ängeftüm quer durch den 
Saal. .— — 

In den greifen Körpern friert das £cben. Högernd 
fchleicht das. alte Blut durdy die welfen Adern und 
der Herzichlag ftodt _ x 
fordern murrend „Mutters Simmer* in der 
böfen Nadıt. Es ift Meiner und die Manerı dicker, 
man fan ge maden im Kamin. 

Alutter Eef bat nidyts verftanden. Sie geht in 
dem blauen Wollfleid (Rod und Jade, fommers, 
mwinters ftets das gleiche), auf dem arauen Haar 
die weiße Haube, hin und wieder, räumt und ordnet. 
Noch ganz jung, faum fünfzig Jahre. 

Ihr ‚nettes Stübden. Heute bat fie erft die 
roten Siegelfteine reingefcheuert. 

Aicyt einmal die Kae, die ihr Kiebftes ift, 
durfte auf die hohen Binfenftühle fpringen, 

Diefe Horde Schweine, die nah Schmutz und 
Branntwein ftinfen, Taba qualmen und in alle 
Eden jpucten, 

Nüten nichts die tanben Ohren. Jmmer lauter 
wird das Murren. 

Und jetzt humpelt Nagje Kruit aus ihrem Stübs 
hen. Einumdneunzig, eingefhrumpft md: einge: 
trodnet, jchon der Erde nab, in die fie bald ge 
fenft wird. 

„Hör, Eef, in folhem Wetter haben fie ein 
Recht, bei dir zu jien. Mac das feuer an in 
deiner Kammer.“ 


Aus jeinem Brüllen 








— 


Dir bitten um fofortige Erneuerung des Abonnements. 


Mageres euer. Ein paar Stüde Torf, ein 
Korb voll Dünengras. — Dod; es fladert, mifdht 
fein fanftes £ied ins Sturmeshenlen. 2 

Eng umdrängen es die Häusler. Dicht bei- 
fammen, Als ob Wärme aus den alten Körpern 
ftrömen Fönnte. — 

Scmweigend rauchen fie — jhon halb entidylafen. 
Mandımal wedt ein Windftoß das Gedenfen an 
Gefahren, die fie einft-beftanden haben. 

Aagje Kruit fängt plölid am zu reden. 

Sie war Hebamme, Laufenden von Kindern bat 
ie auf die Welt acholfen, tanfende verderben fehen. 

Sie erzählt von großen Kriegen. Don Napo- 
leon. Don dem Brand in Moskau. Einer ihrer 
Brüder war dabei geween. Jahnenflücytig war er 
heimgefommen, mit der Kunde von dem großen 
Brand und fhmwerem Elend. — — A 

Mutter Eef, die Ungen fcharf auf Jooft, fhreit 
plöglich auf — 

„Du Kerl, du Schwein, befoffenes Untier, hab’ 
ich dir nicht fireng verboten, auf die reine Diele 
auszufpuden? Sichft du nicht den EBENE 

Sie faßt mit ihrer ftarfen Hand den Alten und 
Kößt ihm in die dunfle Kalle, — R R 

Alle andern folgen, tappen in die Kojen, riechen 
in die Kaften unter ihre Kumpen. 

GSwij und Hulp und ihre rauen fAmiegen fidy 
jufammen. 

Wie viel Wädıte no? 

Jooft zieht heimlicy feine Branntweinflafhe aus 
dem Polfter, heizt den alten Leib. — 

£autlos liegt das Haus — der Wind umbenlt 
es. Nüttelt an dem Giebel, an den Chüren. 

Ab und zu erwacht ein Schläfer, N 

War das nicht ein Schrei? Das Nufeh eines 
Kindes, das vor vielen Jahren in folder Sturm: 
nacht auf der Sce ertrunfen if? — 

D . 
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Schweinefdylachten.  geft im Armenbaus. m 
November Fanft die Mutter das serfel ein, zjicht 
es unter aller Augen auf. Aller Hände haben es 
betaftet. Tag um Tag. Wie es zunimmt Ob 
am $eit mar ob am Sleifh Heut, im $Kebruar, 
wird es geidladhtet. "Di van Keer, der alte 
Beringsfifder, der jo oft den Codesichnitt geübt hat, 
darf_es ftechen. 

Seine dürre Hand, die jögernd zittert, wird nod) 
einmal feft. Er ftößt mit jharfem Meffer in das 
Herz des Tiers, defien Blut hervorfchießt. In den 

ottich, den Jooft Binijs ihm vorhält. 

Gwij und Arrie holen Ped} herbei, beftrenen 
den Eeichmam. Während Eef das Seuer auf dem 
Herd entzündet und den Kefjel anfftellt. 

Siedend wird das Waffer auf das Schwein ge- 
gofen, daß die Vorften, aufgeweidht, fid jdaben 
lafjen. 

Alle Männer, ihre Kraft vereinend, ziehen und 
fchleppen nun den fdiweren Körper in die Halle. 
Dort wird er gehängt und abgewogen. 

Juchei! Sweihundertundzwanzig Pfund. Kaft 
um eanis mehr als im vergangenen Jahr, 

Um das Tier gefchart, beipredyen firh die Alten, 
adıten auf die Teilung, jchen den Srauen zu, die 
die Eingeweide wajhen, umdrehen, jalzen und zer« 
Meinern, um fie in den langen Darm zu ftopfen. 

Ihre Augen treten aus den Höhlen, ihre Jungen 
leden lüftern ihre £ippen, Ganz befeligt taften 
fie die Seiten. Diefer Spot — jo weiß nnd feft. 
Und die Schinken. — 











Uein, fie werden diefes mal nic dulden, daß 
Eef irgend etwas von dem Schwein verfauft. Sie 
verlangen ihren Anteil an den Würften, an dem 
Räucherfleifch. 

Es ift Geld genug im Armenfond. Muß dem 
Sins auf Sins gelegt fein? hrer ift die Gegen 
wart, das Schwein. Was befümmert fie die Su 
Punft? Ihre Tage find gezählt. £ 

Mutter Eef hält Wacht mit {darfen Augen, da 
fein Sreder fi) an ihrem Gut vergreift. Jeht 
fancht fie wie eine Kate auf. Ihre Kauft in Arries 
Tafdje, zerrt fie wütend, zicht das Stüd, das er 
vom Scmweinemagen heimlich abgejchnitten bat, 
heraus. 

„Ballunfe, £ump, gemeiner Dieb!“ i 

Arie fhhmeigt. Er ift zufrieden, dah der Ein- 
dringling die Slafce nicht gefunden hat, Seine 
liebe Branıtweinflajhe. 

In der Ede, wie beleidigt, thut er einen tiefen 
Schlud darans und reidıt fie heimlich weiter. 

„Profit! unfer totes Schwein foll leben.“ 

Und fie laden wie die Kinder, hundert Runzeln 
in den alten Filgen. — — 

Aus der aropen Balle [chrillt ein Wehruf. Kantes 
Weinen, wilder Jammer, Es ijt Tietje Boon. 

Des Scmweines Todesfampf, das blutig» rote 
Steifh, der Blutgeruc haben fle erregt. Jrgend 
etwas ringt fi) dänmernd ans dem zerjtörten 
Denfen, Aus der Ciefe ihres Unbewußtfeins tritt 
eim ‚gvergeffener Schmerz. TR ” 
ie liegt anf dem Boden, benlt, fdreit, rauft 
fid} die Haare, — 

„Tietje Boon ift wieder mal nicht richtig,” faat 
Gwij Komm zu Artie, „Sicher ift es jo. : 

ty den Umftand nugend, dal; Mutter in 
die Halle acht, Cietje anszujcelten, Ieert er feine 
Branntweinflafche bis zur Weiae, 


Konzert und Ball im Badhote. 

„Kür die Armen, liebe Leite, es find ihrer viel 
im Dorf.“ 

Mildthärigfeit raufdt aus den Seidenröden, 
Mildthätigfeit blitt aus den edlen Steinen. 

Mildthätigfeit entblößt die Büften, fdmlicht die 
fünftlichen Seifuren mit Band und Blumen, lüft 
Champagnerpfropfen Mmallen. 

Händedrücden — Augenihmacten — Büften« 
wiegen, Die Derlodung wird zur Pflicht, 























weimal jhon, zu je zehn Gulden einen Ku, 
bat der blonde Hauptmann Srau von Neuß die 
weißen Arme Füffen dürfen. 

Kür die Armen, liebe Leute, muß man Opfer 
bringen, — 

Mutter Eef in ihrem‘ blauen Kleid, jieis das 
gleiche, anf dem grauen Haar die Spitzenbaube, 
det die Tafel, bringt die Teller, Gläfer iind Be 
ftede. Beute giebt es warmes Abendefjen. Braten, 
jüße Speijen, Wein und Bier und für jeden Mann 
ein Päcdyen Tabak. 

Eben treten fhon die Spender in die Halle, Ihre 
Woblthat zu vollenden, wollen fie die Armen jelbft 
bedienen, 

Die Alten ftehen ehr verlegen in den Cbüren 
ihrer Kojen. 

In ihrem Herzen Fämpft die Sehnfucht nadı den 
feinen Speifen mit der Scheu vor diefen Herren. 
lenten, 

Mynbeer van der Werft, der reiche Aheder, tritt 
jeßt vor, hält eine Rede, 

Don der Güte Goties — „denn der Kerr ift auf 
dem Grunde jedes CThuns und Kafens, Täglidy 
münt ihr ihn lobpreifen, daß er eud) fo fdhön ac- 
führt bat. Im dies Haus, wo euer Lebensabend 
binfließt wie ein Bädhlein, jtill und rein und ohne 
Sorgen. 

Don der Menjhengüte, die den alten £euten 
diefes fdhöne Keft bereitet habe. Don der Pflicht 
der Dankbarkeit für diefe Wohlthat, von der Pflicht 
der Demut und Aufriedenheit. 

„it er nicht bald fertig?" denfen fi die Häusler, 
„Erdäpfel und Braten werden Falt.“ Unter dem 
defenften Eidern fliegen ihre Blite nadı der Tafel, 

Endlidy! 

Anm den runden Cifdı fitgen jetzt die Alten. Das 
blafie Licht der Hängelampe fällt auf ihre weißen 
Köpfe. Anfangs zögernd, immer dreifter greifen 
alle 











matend effen fie und trinfen aludjend. Das 
Geränfd) des Kanens und des Schlucens mifcht fic) 
mit dem Ranfden der Gewänder, Wenn die Damen, 
die zum Dolf berunterfteigen, Scüfeln reiden, 
Gläfer füllen, Da fällt ein Celler Flirrend auf die 
Diele und zerbricht, Er ift Kran von Reuf; entfallen, 

Einer Ohnmacht nahe, ftarrt fie nad) den Alten, 
Aadı dem Eichtfreis über ihnen, den die Kinfternifie, 
in den Eden dicht geballt, umdrängen und ihn 
drohend frefien, Dah er matt und unacwiß die 





Nückblict 


welfen Körper und die dürren Glieder und die 
bleihien Wangen fahl beleuchtet. 

Ihr ift plöglic: — Sauter Leichen fiten mr 
die Tafel. ‚Sleifdhloje Gerippe, deren Kiefern zahn 
los malmen. Jn den Dunft von Wein und Speifen 
fteigen ihre Derwefungsdüfte. Ihrer felbft nicht 
mächtig, ftürzt fie durch die Chir ins Freie. Audı 
die anderen Herrenlente, fAnell erfaltet in dem Eifer 
fid) zu opfern, jucdhen einen Dorwand, fich zu flüchten. 

Ünbefümntert, ohne aufzujehen, füllen fid die 
Alten Schlund und Magen. Sie verttlgen bis zum 
Reft die Braten und fie leeren Wein und Bier zur 
Aeige. 

Danıı, des Nebermahes ungewohnt, fiten fle be: 
tänbt, Ein Gefühl des Unbehagens überfällt fie, 
eine Kuft zu ftreiten und zu raufen. 

Arrie Paap fängt plöglich an zu winfeln; Hätten 
fie ihn dod gefragt. Hätten fie ihm, ftatt des 
Nadıtmahls, dody lieber feinen hödften Wunfd er- 
füllft, den legten feines Kebens. Einmal nod) nad) 
Amjterdam zur Kirmef. Auf dem Strafen fingen 
hören, tanzen feben, in den Warfelbuden figen und 
das Caroufjel Sefuchen. Einmal mod in diefen 
großen Kurden fahren. In den wunderbaren 
weiten Kutiden, ganz vergoldet und mit goldenen 
Pferden, die fich nad) dem Klang des grofen Spiel 
werfs langjam drehen. 

An den Singern zählt ‚er ficd) die Koften ab, 
Kür Wein und Bier, ımd für den Braten, für die 
füße Speife. „Das bat mehr gefoftet als die pe 
zur Kirmeß, meint Ihr nicht audy, Mutter Ee| 

Eef ift jehr verdrichlidy. 

Das Gefindel — diefe feinen Damen. — Erjt 
find fie fo freundlidy, bieten ihre Dienfte an, wollen 
belfen und bedienen, Und dann rennen fie davon, 
laffen ihr die Pladerei und Arbeit, 























Arrie winjelt Immer nod) in jeiner Ede. 
fie mich dody nach meinem Wnnjc gefragt. 

„Du bift ganz befoffen, Kerl, leg dich fchlafen," 
fagte die Muttı 

Witend jcichtet fie die Ieeren Teller, padt fie 
auf den Arm und trägt fle weg. Auf dem Wea 
zur Küde murmelt fie verächtlidh: „Diefe reihen 
Tcnte,“ 


Hätten 
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„Das ift das erjie Weihnactsfeft, wo ic nicht unter den Verlobten jtche.“ 
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Weihnacht 


(Seidmung and Gedidr von Wilhelm Sculy 
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Durdy den Schnee fonunt’s tapp, fapp, lapp, 
£eute nehmt die Hüte ab; 

Keine Glocde hält den Mt, 
Weihnachtsengel gehn die Rund 


Wenn die jungen Burfchen ihn 
Da in ihre Kammer ziehn, 
Werden drin von felber fehnell 
Alle Heinen Kerzen hell, 


Einer geht zur Königshall, Und die Burfchen fehn es jtumm 
Einer durch die Hütten all, Und fie wilfen nicht warun; 
Und als Dirne fehreitet facht Mit der Diem jie thun fo fein, 


Einer durch der Straßen Naht. Ihnen fällt nichts böfes ein. 
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In das Gligern und 
An die {ch 
Und horcht 
Ein Singen und Klingen 
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Weil id 'ne franfe Fran habe, jagt cr, 
Nee, jag ich, wich mit Geld, aber mit Nat; Injjen Sie fid jcheiden.“ 
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ern 


Chrijtfindlein zieht durch den U 


Wie Hopfen die Herzen! 
Wie glühen die Wangen 
Schon ift es da 

Veffnet die Chür 

Und im belfen Scyein 


— 309 




















Sirablet wieder 

Jubelnde Stinme 
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Durch; befondere Vergünftigung des lieben Gottes ift e$ den Berlinern erlaubt, and) nad) ihrem Tode in afthernebradhten Kornen die Snlveiter 
feier zu begehen. 


„Berritcht” 


Don 
Freiherrn von Schlicht 


„Na danfe, das Wetter fann jo bleiben.“ 

Sluchend und fcheltend trat ein Kentnant des 
Infanterie Regiments nadı dem anderen im die 
feitlid) erleuchteten Räume des Kafınos, und jeder, 
der eben eintrat, erzählte den anderen, die eben 
eingetreten waren: „Es Ijt ein Saumetter“, Das, 
war für Alle Peine Neuigfeit, aber weil man Feine 
größere mwunte, wurde fie dennoch eifrigjt be: 
iprochen. 

„a, lafjt den Scneefturm toben, jo fdlinm er 
will, was geht es uns an“, meinte endlich ein 
Kamerad, „nod; fünf Minuten, dann geben wir zu 
Tifch und "feiern ein feuchtfröhlihes Kicbesmahl.“ 

„Weswegen feiern wir eigentlid heute jhon 
wieder?“ fragte ein junger Teutnant, der Peine 
Platen. find nody Peine drei Wochen ber, daf; 
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'rte irgendwie direft gegen die 
Anfhauungen verftich, die ein Leutnant als Leutnant 
nun einmal haben mufj, o nein, das nicht, aber er 
Fam den Kameraden dod.oft etwas fonderbar, um 
wicht zu fagen „ein ganz Mlein wenig verrüidt" vor, 
Auch jet wieder: anjtatt fi darüber zu fr 2, 
da; es aleidy zu Tijd ging, erfundigte er jid mit 
dem ernfihafteften Gejidt von der Welt, warum 
deum fdyon wieder licbesgemahlt wurde. 

Der Heine Platen, merfte die erftaunten Ge 
fichter, er wurde etwas verlegen und juchte fidh zu 
verteidigen: „Sch meine nur, ich habe heute Nadıı 
mittag auf meinen Abreifalender nachgejeben, da 
fteht: Kaifer Karl IV geftorben 157%, W. Hanf, 
geboren 1802, die franzöfifchhe Armee beendet Ihren 
Üebergang über die Berefina 1812 — dieje 
Ereignife feiern wir doc; heute gemi ich D“ 

in erfahrener Oberleutnant Memmte das Glas 
ins Auge und fah den Spreder an: „Junger Sreund, 
es giebt Erinnerungstage, die nicht auf Ihrem Ab- 
reifjfalender verzeichnet find, und die dod) unbedingt 
gefeiert werden müfen. um Beifptel — — — 
zum Beifpiel — — —* der Herr Ober dadıte nadı, 
aber es fiel ihm abfolnt nichts ein und deshalb 
fuhr er nadı einer Furzen Paufe unbeirrt fort: 
m Sun diejen beiden von mir eben ange 
führten Beifpielen giebt es natürlic no zahlloje 
andere, aber die Hanptiache ift, das Kiebesmahl 
ift_ von dem Beren Oberft befohlen — — — was 
befohlen ift, wird gemadıt, und zwar ohne erft zu 
fragen; wiejo, warum und weshalb, Das nennt 
man die Dienftfrendigfeit.” 

Der Eintritt des Herrn Oberjt machte diefer 
Belehrung ein Ende, eine allgemeine Derbeugung, 
eine geiftreihe Bemerkung des Kommandeurs über 
das ideale Wetter, dann meldete der Kafıno-Unter: 
offizier, daß; die Suppe aufgetragen jei. Die Rei 
mentsmufif fpielte den Einzug der Gäjte auf der 
Wartburg, die $lügelthüren zum Speijefaal wurden 
geöffnet, und im langen, feierlichen Sug aing es 
zu Cifdı, 

Mar mußte der Direktion lafjen, fie hatte ein 
gutes Menu zufammengeftellt, mit einem Dutzend 
Händifcher Auftern pro Mann und afe fing die 
Sadje an, und fo berrfcte glei zu Beginn der 
Tafel eine frohe Stimmung. Jeder (wur fich im 
filfen, den lieben Herraott wieder einmal einen 
guten Mann fein zu lafien und gehörig zu feiern. 

Uur einer [hwur nidyt mit, der Feine Platen, 
der tranf nicht einmal Set zu feinen Auftern, fon« 
dern eine halbe Slajdye Surins. 

„Uber Kind, wie fann man nur?“ fragte ihn 
ein Kamerad, 

„Warum foll man denn nicht Pönnen?“ gab er 
zur Antwort, „id trinfe nur dann Set, wenn ic) 
ein frohes Ereignis feiere, aber nur fo? — — — 
das macht mir feinen Spaß“. 

Und wieder fahen fi die Kameraden an: wie 
konnte ’es jemand nur dknen Spaß maden, egal 
Seht zu trinken? 

Wad) den Auftern mit Champagner Fam Bouillon 
mit Shermy, dann Stich mit Braumeberger Auslefe, 
und dann der Braten nit der Rede des Herrn Oberjt 
auf das [döne Regiment, das zu führen er die 
Ehre habe, anf fein Offizierforps, dejien Dienft- 
frendigfeit über jeden Zweifel erhaben fei, und auf 
den Kaifer, den oberften Kriegsherrn, das glänzende 
Vorbild enge Pflichterfüllung. 

Da Pam ein dreimaliges Hurra, das dem Kaijer, 
dem Offizierforps und der eigenen Dienftfrendigkeit 
galt. 

Und danı Pan ein Telegramm. 

Diejes Telegramm war nicht im Programm vor« 
gefeben, und fein Erjheinen erreate allgemeine Anf- 
merfiamfeit. 




























„Paien Sie auf“, flüfterte ein. Oberleutnant 
feinem Yacbarn zu, „in dem Celegranım ftcht was 
drin!“ 

Und der Herr Ober behielt Redyt: in dem Te 
legramm jtand wirflid „was drin“. Das „Was“ 
erfubr er, als der Herr Oberjt jet am fein Glas 
ihlug: „Meine Herren, id erhalte focben ein 
Telegramm von der Divifion. Das Regiment wird 
morgen früh um fedıs Uhr zu einer großen Gefects- 
übung gegen die Nadhbargarnifon ansrücen. In 
Ihrem eigenen Intereiie rate ich Ihnen deshalb: 
frinfen Sie nicht zu viel". 

Totenftille folgte diejen Worten, alle waren ftarr. 
Der blonde Herr Hauptmanı fühlte ganz unwill: 
fürlid nady feinen Sähnen, die er fidh erit fürzlich 
gefauft batte, und unterfuchte jie daraufhin, ob fie 
aud) noch fejtfäßen, und der dite Herr Major ftridh fich 
über fein Coupe, ihm war es, als ob das Dings 
ihm plöglid vom Kopf gefallen wäre. Starres 
Entjeen hielt alle gefangen: bei dem Wetter eine 
große Mebung anzufeen, das war — — — das 
war — — — ja, was es war, das fonnte niemand 
fo fdhnell ausdenfen, aber auf jeden Kall war es 
etwas. 

Da ertla 
Stimme des 














pweigen hinein die 
jungen Platen: „Ordonnanz, eine 








Sum Glüd hatten die Injtrumente der Regiments» 
mufif in diefem Angenblid die Töne wiedergefunden, 
die jie vorbin verloren hatten, jo fetten jie denn 
mit einem flotten Marfd ein, font bätte der Herr 

d ficher den jungen Kentmant daranf anfe 
merkfam aemadıt, dafj es mehr als unpafiend fei, 
Nic) unmittelbar nah der Ermahnung, htide zu 
bleiben, ojtentativ eine Slajhe Champagner zu bei 
ftellen. R 

Der Wein kam, und der junge Platen tranf das 
erite Glas mit der Miene eines Anferft vergnügten 
Nienicen. 

„Wenn Sie vorhin fanren Mofel tranfen, müßten 
Sie jett eigentlidy Ricinusdl trinfen,“ meinte ein 
älterer Kanerad. 

„Da irren Sie fidr fehr,“ lautete die Antwort, 
„ich fagte jhom vorhin, id) trinfe nur dann Cbame« 
pagner, wenn ich ein frendiges er iere. Und 
das ift jetzt der Kall. Ich bin wirflich glücklich über 
die eingegangene Depejhe und feiere die morgige 
Uebung.“ 

Dem Kameraden fiel das Glas aus der Hand: 
„Sie find verrüdt“, Dann wandte er fi an feinen 
Nadıbar: „Platen freut ih auf die morgiae 
Nebung”, 

Hätte der Nachbar ein Glas im der Hand ge 
habt, fo hätte aud) er es fiher fallen laffen, jo aber 
fagte er mur: „Er it verrüct”, Danıı wandte er 
ih an feinen Nachbar; „Platen frent ji auf die 
morgige Hebung“, 

Und von Mund zu Mund ging die Kunde, bis 
fie zu dem Berrm Oberft gelangte. Und alle blicten 
gejpannt auf den Kommandenr, was der wohl dazu 
jagen würde. Der hob jein Glas: „Jd) höre jocben, 

Taten, dat Sie fih auf die morgige Mebung freuen, 

as ijt brav von Ihnen, das gehört fid aud) jo. 
Profit, lieber Platen!* 

Das fügte der Herr Oberft offiziell, er Fonnte ja 
and nidts anderes fagen, dann aber wandte er 
fih an den Herrn Oberftlentnant, der neben ihm 
jaß, und jagte mit halblanter Stimme: „Er ift 
verrückt". 

Der Berr Oberftlentnant fagte es feinen Nadı- 
bar, und der jagte es wieder jeinem Nadybar und 
von Mund zu Mund ging es abermals: „Er ift 
verrüdt“,. Nicht obne eine gewifie Teilnahme 
blichten alle auf den jungen Platen, den aber lieh 
es ganz falt, was die anderen über ihn dadıten 
und über ibn jpraden, er tranf in aller Ruhe feine 
Slajde Icer, und als er jie leergetrunfen hatte, 

eftellte er fc) die Sweite, und dann beftellte er fid) 

die Erfte zum zweiten Mal, und der zweiten Erjten 
folgte die zweite Sweite, bis er endlidy als Ketter 
das Kafino verlie, um feine in der Kajerne ac 
legene Wohnung aufzufuchen. 

Als der Burfhe wenige Stunden fpäter in das 
immer trat, um feinen Herrn zu weden, lag diefer 
der Känge nad) in voller Uniform auf feinem Bett 
und (dnardte wie jechs Milde. 

„Bere £eutnant, es it hödyfte Zeit, die Kom: 
pagnie tritt {bon an, der Kerr Sentmant müljen 
aufftehen.“ 

Aber der Herr Kentnant 
ich nicht. 

Der Burjhe nahm jeinen ganzen Mut jufanmen, 
er holte tief Atem und fchrie feinem Berem mit der 
Kraft feiner Zungen ins Ohr: „Anfjteben 

Jeder Andere wäre mit einem rei des Ent- 
fetens in die Höhe gefahren, jedem Anderen wäre 
erbarmungslos das Trommelfell gefprungen — — — 
der £eutnant aber öffnete nur für den zehnten Bruch 
teil einer Sefunde ein Auge, denn es fehlte ihm an 
Kraft, beide aufzujhlagen, und er jagte nur das 
eine Wort: „Derrüdt“. 

Gleidy darauf fdnardıte er weiter, und jo mußte 
das Regiment ohne ihn in den Kampf zichen, 



























rührte und reate 
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Als der Gere Oberjt davon erfuhr, blichte er 
lange nacdentlid vor fid bin, dann wandte er fid) 
an jeinen Adjutanfen: „Der Kalt ift schwierig. Wen 
der junge Platen ji wirflid) anf Die bentige Nebung 
freute nnd jid) in der ‚Sreude feines ‚jens.betranf, 
dann ift er mit feinen Janmer nd damit, dal; 
er nun zn -Banfe bleiben muß, bart genug bejtraft. 
Bat er aber feine rende nur geheuchelt, um mid) 
zu täufchen, und bat er fid nur deshalb jinnlos 
betennfen, um totenficher die Feit zu vericlafen, 
dann fperre id» ihn erbarmungslos fünf Tage ein 

Und nach reiflichfter Ueberleaung fperrte der Herr 
Oberft feinen Eentnant erbarmungslos fünf Tage 
ein, denn gr Fonnte es nicht glauben, dat ein Kent 
nant tbatjädylich jo verrüdt geweien war, fich auf 
die Hebung zu freuen, 























Neujahr 


Dreimalhundertfünfundfechzig Tage 


Jahr, 


Jeder Menfc jtellt heute fich die Krage, 


Wie es fo im Allgemeinen war, 


Sind dahin, und demgemäß ein 


Tod, Derlobung, und Geburt und Ehe, 
Dies vergegenwärtigt man fid) hier. 
Wil das Schicjal, dag uns was gefdhehe, 


Jit es meiftens eines von den vier, 


Heben den, im angeftellten Leben 
Giebt es Ruheftand, Beförderung, 
Aud Gehaltserhöhung Fan es geben, 
Aber meiftenteiles nicht genung, 


Sind hierüber wir uns Mar geworden, 
Wenden wir die Blicdfe auf den Thron, 
Rang und Titel fpendet er, und Orden. 


Alancher ging auch ungeftillt davon. 


Im Regifter newnzehnhundertjwei. 
Wenn wir es genauer unterfuchen, 
Jit es ftets das gleiche, Einerlei, 


Peter Schlemibt 


Lieber Simplicihjinus! 


Ein Berlisier befucht feinen Gefchäftsfreund In 
Köln und diefer niadıt ihm die Honnenrs feiner 
Daterftadt. Natürlich findet der Berliner überall 
etwas auszufehen. Im Dom gehen fie eine Diertel- 
ftunde herum und der Berliner hatte merfwürdiaer- 
meife nodı feinen Tadel ausaejprodien. Uad} der 
Befichtigung ftehen beide mod) eine Weile vor dent 
Portal nnd betrachten den ganzen Ban, Der Kölner 
erwartet diesmal fejt ein Wort der Anerfenmung 
nnd der Berliner fragt endlich: „Haben Sie feinen 
anderen?" 





Eine fremde Dame nimmt in einem Berliner 
Hofpi; Wohnung. Da der Preis für das Zimmer, 
auf deiien Tiih fi allerdinas zur Erbauung der 
Bewohnerin eine Bibel befindet, der Dame zu hodı 
vorfommtt, "beihhwert fie fid) darüber bei der Dor- 
fteberin und erhält von ihr die Antwort; „Dafür 
fichen Sie ja auch unter Gottes Schub.“ 








Der deutjche Neichstag 


1902 





Zum Fahreswechjel ee, 








Du... dr... morgen jang ich ... ein neues Leben am ... cin neues Leben an ... aber wert mich nic zu früh.” 
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„Glelhafte Gewohnheit, InfveriNenjahrsnadt fremdey Damen abzufüjen.” „‚Nawohl, und 'ne Gemeinheit, da Sie jo ne olle Schadjtel rumführen ! ;} 
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Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochball 
Kesselschmiede. »* 


Abtheilung II Bauschlosserei- 
Abtheilung TIL 
Aufzugsbaw 


Kostenanschlige gratis. 


Beseitigen üblen Geruch, Verhindern Brennen und 
Wundwerden der F selbst bei grösstem Fussschweiss. 
Zu haben in allen besseren Geschäften und bei den Fabrikanten 


Lenneberg & Meyer » Chemnitz. 














von DE Schindler Barnay 
Kaiser. Rath, om. Chefarzt 
dur Kronprinz Rudolf Stiftung 
Karlana 


'6 Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpare 


Kleinig & Blasberg 
Leipzig4 


illastrjerte Ersisilsie 


elektrischen Artikel 


für Starkstrom- Anlagen, 

Elektr. Klingel-. Telephon- und 

Elektr. Moment-Beleuchtungs- 
Anlagen. 





10 une 
Patent in 
allen Staaten. 

















Jin tes Au Horn 


"um Rofere 





ist doch 


h die beste 


Original-Schweizer- Uhren- 


Ausverkaufl 


Jetzt ur m. 16 





Allen Fachmännern, 
Offizieren, Pos 





Original- 


-Gold-) Remontoir-Uhren 





Garantie. Die Gehäuse, welche ans 
drei Dockeln mit Sprungdeckel (Savo- 
Melte) bestehen, sind hoc] 







or 
"achleuten von eine: 
Uhr, die 250 M. kostet, nieht zu unter- 
scheiden nind. Diese Uhren tragen sich 
wi Gold, sind der einzige Kraatz für 
voht goldene Uhren und behalten Immer 
Ihren Wert. Jede Ube wird mit Ur- 
"prnngszougulu der Fabrik gel 
diese "Uhren allgemein einzu 

be Ich den Preis für Herr 
uf nur 16 M. (früher 80 M.), Da 
ühren 20 M. herabgonetxt, -— Hoch- 
elegante, moderne Rlektro-Gold-Kotien 
für Horren und Dan 
ketten) & 3.—, 5. 


Remontoir- Turm aueh var 


8 M., In massiv Silber, 

oldgendaslsch amtlich 
kontrolliert, vergoldsten 
7 M. 
— 


Fand, jetzt 63 






















„In massiv 
int 16 M,, feinste Sa 
Yonettouhren In Gold, Jotzt 20 la 150 M., 
all 









In massiv 18 Kar. Gold, extra sc 
Refertigt, früher 400 (da groases 
ühter Selbstkosten) zu 200 M. 
massive Ropotioruhren, schlag: 
den und Theilstuuden, stait 600 Jetzt 
20 Hoerren-Uhren, ganz m 
tra stark, in 14 Karat Gold, prima 

Verke, früher 100, Jetzt 60 M., 
Dasiv 18 Karat Gold früh 2 
Ant Diese Preise sind nur 














jedlatzek, Zürich 16, Schweiz 
:_Briefe 20’Pf., Karten 10 Pf, 











DRESDEN. 





Verantwortlich 
Derlag von Aiber! Tannen, Münden, 


Elektr. Lehrmittel u. Apparate. 


4 Va pers Dikalopler 


‚eiohenapparat 


zum mechanischen 





Modellen, 
Landschaften 
der Natur «to, 


nach 





Nürnberg, ı 
Dikatopter- und Lahr- 

mittelfabrik. [M7 
Prospeote gratis. 





Ferner la. ES 














zu erwerben, bie 
Pflanzenbest 
wird. Ban 
Blumengart 
bildungen. Hauptkatal. zur Bi 
Adresse schon Jetzt zobeten wii 





Firma Rudolf Büchner, 





ot sich die Gelegenheit, 
lung von 6 Mark ab ı Band 
€ 








n jeder nen- oder 
h Wähl gratis beigefügt 








Erfurt.” 


Pflanzenhandlung, 





Die intensive geistige Inansprachnatime und Unruhe in unserem heutigen 


Erwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN == 


chr häufig eine vorzeitige Abnahme der 
liches Familienleben reaultirt, als man 





besten Kraft, woraus daun mehr 
ahnt. 


nglück- 
Wo derartiges wahrgenommen oder 


befürchtet wird, »Aume man nicht, sich über die weltbekannte Gnnwen'sche 


Erfindung zu inforwiren, entweder durch seinen Arat oder durch direkten De 
meiner sehr Instraktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Arzıll 
sowie mit gerichtlichen Urihell und zahlreichen Klientenberich 


Autoritäten , 
Preis Mk. 6.80 franco als Doppelbrief. 











Paul Gassen, Cöln a. Th., No. 56. 











Leipzig-Sohlis. 


Adolf Bleichert & Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabiseilbabnen. 








Adolf Bleichert 8 Co, 
Drabtseilbabnen. 


€s wurden von uns bereits 
über 1500 Anlagen ausge 
führt, darunter solche von 
— 22 Kilometer Länge. — 


‚Adolf Bleichert 8 Co, 
£eipzig-Gohlis. 


Bängebabnen. 














„„Honenhalter‘‘ 4 M.3.0 freo. Nas 
München 


BR Pliotoar. 
ar Naturanfaahnen 


I} I „ weibl. und 


Bünftterp infel 
„(Meuniere 


Anerfannt beftes Sabrifat. 


<s. Meunier, Pinfelfabrit, 
München. Tanos 
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\ Juristis yensehallliele 
at. Offert, sub '. 9185 an Rudolf 





Nebenverdienst- 


suchen 16 Herren u. Damen erhalten sofort 
Liste mit 100 Angeboten in allen nur denk- 






L. Eichhorst, Delmenhorst 


Heidschnuckenfell 


Eimpfeble meine weltberühmten H 
1 








Füsse, Ansfährliche Preis > 
konnunguschreiben franco. 1146 
Adolf Bärr, Walsrode (Hannover). 

















se, Berlin S.W 


NERSmEIG 


aller A 
Phonographen eic. 





Das Buch tiber die Ehe 


m. 59 Abbild. von Dr. Betan, 1,60M. Ueber 
das Geschlechtsleben d. Menschen v. Dr. 
Freytag, ,60M: Beide Bücher 

el, Berlin 88, Potdamerair, 181. 








/ - 

„Die Frau“. 
Das f. Familien wichtigste hygien. 

Buch v. Prau A.Hoin, fr Oberhebamme 

a.d. geburtshild, Klinik d.Kgl, Charite 

Berlin, sendet geg. 5OPf. Briefmark. 
Frau Anna Hein, 

Berlin 108, 


RE 





zuallenPreisen gegen 
WERSLTÄNCHEISTEICH 


Bial& Freundin Breslaul 
sit. LEIOEFE EIeNEN 

















Photograph. 


nur ersiklassige Fabrikate 
sowie allo Zubehörteile 
liefern ım mässigen Preisen unter 
hequemsten Zahlungsbedinznngen 
BIAL & FREUND 
Breslau Il mn! Wien X111 
Nlustrirte Kat gratis und frei. 


Apparate 




















Albert Rosenhaln's moderne 


„Cula“-Keite 


‚Tuln-siive 
oldet 















Ausführung 
5 Jahre schrift- 
licho Garantio. 


Gavalierkette 







In ganz neuer Ausführung, von « 
ıd 





yähriger schriftlie 
Herren-Doppelkette 
in Tula-Silber mit vergo 
Zwischentellen . . 


Albert Rosenbain 


Berlin SW., Leipzigerstr. 73178. 
Grösstes Kaufhaus 








Grosse 


Dankbares Geschenk! —— 


Kalender-Messer 1903 
mit deutlich htbas Ä 
tom, unversAngli 
für jeden Tae 








Das dünnste Taschenmesser , 
dick, 25 gr schwer, K 





Sbochzeitsreifen 


u. Silitterwochen. 
Merstlide Erfabrungen u. Rarfhläge 
für junge Eheleute von Dr, ©. 
Berndt. Zu beiteb. burd bediruf'fche 
Derlagsbudihdig. in Lelprig 0. 88 
geg. Einfend. von ZUR. 1,70 veriglofl. 

















aftion Iulius Zinnehogel; 
— Redaftion und Erpedition: 


‚Kür > 


für den nferatenteil Dfto Friedridz, beide in Münden. 
Minden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


B. 


Hierzu eine Beilage 


Die nene Bartei 


Zeichnung von Bruno Paul 





„Und nu, Tenojien, zum Jahreswechjel woll'n wa de nene jchlichte Partei jründen.” „Wat? Wa fin doc alle bejofien. „Nu jerade, 
wenn wa nüchtern fin, jcht'S nich.’ 
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7. Jahraang 


Abonnement vierteljährlich 1 Bük. 80 Pfg. 





co Quartal (1 
wird, kostut pro Nummer 26 Pf. 


Fraukator, 


„Dds is m Krenz, feit mei Alter den Micelsorden friegt 


Beiblatt des ar icissimus 


Alulteierte DR 


Ahunmer 40 


Perlag von Albert Langen in Münden 







r 16 P£, ol 
ier hergestellt 





(Seldming von 3. 3. Engl) 


hat, fat er fid gar nimmer anözichg'n, wenn er b’fuffe honmkumme,‘ 





gläschens. 


bar, 





Gegen Schnupfen ijt der 


feits mehrfah als geradezu 


dung ift eine fehr einfache. 


Die Wirkung ift frappant: 


In allen Apotheken zu haben. 





ideales 


ift ein Kondenfationsproduft aus Formaldehyd 


bei ftarfem Schnupfen Sormanpaftillen (50 Pfg.) zum 


Scnupfenäther forman anzuwenden, 


dmupfenmittel bezeichnet wurde, 


Bei leichtem Schnupfen 


Bei beginnenden Schnupfen faft unfehl 


Alan frage feinen 


Jede Dame 


Ist hochorfrent, zum Geb 
sonstigen Gelegenheiten 


nf 
Aultenden Blumengruss aus San Remo, 


wie solche b. et, 18 Jahren von 
Okt,—Mal z. 3,5 
worto- u. zollfro 











der ärztlicher 











Korman 
und Seine Anwen 
(50 Pfg.), 


Inhalteren mittels Riecy 


Atenthol. 


Kormanwatte 


Paul Bräuer, “5: San Rem. 





Arzt. 86 Couplets, Zugenumn 1. 
dien etc. 


begleit., Soloscenen, Pi 









Art. gealı 
Verlag %, Demuth, Straanhure 1. 





Gedächtnis. 


Die „Wilhelmshavoner Zeitung* Nr. 108 vom 10. Mal 1002 schreibt: 












Hohn 


on und finder 
das Uebel ulcht 


I 
folgung selnee Im (run 

recht 6) th aiod veir dan all 

ailich 










wirkt, der alch Ihm mit Liebe und 
far einen Mann stchend, 
Kor für die mitstrebenden 





wart zugleich « 





‚ Italienlsch oder ho) 


“ed, München © 25. 





sch) mit zahl 





L. Pochlmann, Mozart 










Zamhacapseln 


gelänt mut Lac tat 0,05 und! 
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al 


Aral armen 
u. Harnlaıden, 
Klagen Mesofe ums 
sicher wirkend, Vreltaus 


Münch’ner Ueberbrettl 
BI" Etablissement Monachla (am Karlsthor). 


















Täglich ee 
lich 
Vorstellung 68” vor Serenissimus. er 
Winterpadekur. _ 
Wi hwefelquellen mm. 
applikationen, Douahen 


Iydropathie, Billige und 
‚ektn über Heilung 
urch die Direction 


"Set. "Lucasbad- Ofen, Budapest. 











Dankschreiben aus 
allen Weltteilen gea. 
\2e Pfg, Porto vom 


Jalleinig. Fabrikanten 

I FRur ücht im rolen Padeten zu & 
Inu baben in allen 

\Europas. 
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mehrfach prämili 












HA 100 Fisch. 





[ Perlen 
\des Humors 
































n Simplicissimus-Kalender 1903 „Dezember“) 


Kumoriftiihe Bipiorbek 


von Felicitas Rote 


IN | 


Nord und Süd schreibt: Zum erstenmal nun auch ein Kalender des Simplieissimus! Die 
Zeitschrift ist so bekannt und in Deutschland wie im Auslande bereits 








so vielfach in jeder 
Weise als satyrisches Witzblatt, als kulturhistorisches Dokument, als künstlerische Fu 





















































grube gewürdigt worden, dass hierüber wohl kaum noch etwas zu ssxen übrig bleibt, | 
Auch für bösartig wird die Zeitung bekanntlich gehalten. Aber kann das eigentlich bös- | ade | 
artig genannt werden, was so vielen Lust und dabei auch Anregung zum Denken bringt? 

Preis pro Band eleg. brodı. 1 Mk- 
Hochschul-Nachrichten: Der in diesem Jahre zum erstenmal erscheinende Kalender ist In hodhelegantem, vlellarbigem 
eine künstlerisch und litterarisch bedeutsame Publikation; Ausstattung und Inhalt sind Einband 1 Mk. 60 Pf. 
gleich eigenartig. Vorrätig In allen Buchhandid. 
Königsberger Allgemeine Zeitung: Reichlich mit Witzen gespickt und vielen Illu- ee een 
strationen verschen, dürfte dieser Kalender bei den Simplicissimus-Freunden und Lieb- an 
habern eines ungeschminkten Witzes viele Leser finden. Amerik. Buchführung 








iehrt gründlich durch Unterrichtabrleft“ 
Erfolg garant. Verlangen Sie drauumnag! 
=. Frisch, alnhebergapart 


Senden Sie diesen Bestellzettel an Ihre Buch- „EL Korp nulonz an) 
handlung, die Ihnen den Simplicissimus liefert "Fee 

















kind Inms mdern naiurge it ine 
All li I Bestellzettel Der Unterzeichnete bestellt st 








n. 
write 185 Könlegrät 
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Simplieissimus-Kalender für 1903 | | Minchener Messaine 


von F. Mayr-Amborg. 


Preis ı Mark (Unter Kreuzband per Post M. 1.20) — Preis M, 1.60. —— 








Dis childerungen alnd ebeitw KR" 

wood wie natarwahr geachrieben, [14 

R 76 orale rtach: 

(Verlag von Albert Langen in München-S,) Münchener Norallen-Verlag. Brief 


Betrag folgt in Marken anbei — per Postanweisung — Betrag ist nachzunehmen Bir erwagjene in nayılg: 


& 


Das 140 
Gefdjledjtslebern 
des AHenfchen. 


ein Matgeber für Eheleute und Err 
wacene beiverle . 


Genaue Adresse erbeten: 








Traesinfciert und macht jeden Abort, ©. Für Feinschmecker! 

Non olet ."..n: we een. „Donau-Caviar« | Wie werde ich energisch? 
los. Prümiirt mit der gold. Medaille. tı2se Durch bie enodemasen 

Dr. H, Ostermaier, Chem. Fabrik, München 










it 
vr. Mabitale Sellung von Energielofaleli 

oftnungslofigtelt, Angftjuftänden, Ropfleiait, 
und Dosmitörungen und ollgemelner MEET 
nlt gablteihen Arititen und Seilerfolgen # 

Modern-Piediginiiher Berlag. Drespnerfir. 2, 


Chirurgische Wauaren _— u Br 
any 5 Moderne realistische Lektüre! 
ren Neuheiten! == = 





Temesrar. 














se Banda, enversandt 
moderne Mädchenhandel _ mulieni Bengneiien 


von Dr. Ludwig E. West. H. Krüger, Berlin $.W, „uns 














rent 


Bihöna va Kärperkrmsn derah zusar 


Ur een | 


&plr der Stade, Ike 
1m Tlngfe 








midt'« Verlag, Berlin ha 
Winterfeldtstr. 34, her 
Orossn Preisliste gagen Einsondung von 20 Pig, Is Karl 


Mitteilungen aus det Gefdäftswelt. 


Gott grüß gu0, Alter, fömeht das Pfeifhent Falt wäre ed werbrängt werben, 2 
gute Pfeife di sgenbreiper, bei dem es fin fo gemütlih arbeiten, Ief 
plaudern läßt im 1ranlid burdmdi 











v 
Carton 2 Mk. 
nahme mit Ge 





titat [190 
D. Frans Steiner & Co. 
WERLIN 18. Könler 


























7 x - ten Zimmer, dem treisen Begleiter des SH Pr 
Gentlemen — Sensationell! | yyn .. Pi 7 mann in gutem und böfem Wetter. Cigarre und Gigarette batten «8 nabeill 
Yanclten einer Blagaria, = Dior Mrd | T N Schöne Frauen! 1, ode Stel fat vu een, und Belnobe wäre ea ber genen Bfefenindußrie 10Cca 
N aieei ale (Lama) . „a n s AT 100 sure ergangen, wenn fie nit eifrig Bemüht gemelen wäre, dir prafiiiäe Werdefferundtl nı 
in Arizabmen mi falt verlorene Meld zurüdzuerobern. Befonders bie Firma. ©. Shrocher, Eis 
pe). 3. Bel Schwächezuständen erfolgreiche 57 geg.M. Re bat weder Düße noch Roften gefhent, die Pfeifen zu vervollfommnen, was Derfelden In 
a Prachtenllliur. \ 8° | and bewährte Behandlung, Man verlange . Photon! Probe-Coll. Suza Me Ronfruttion ihrer ROBL Und Lrodensaus-Afefen, fowie ihrer ungerbitnl, um 
ichten, Mlanteirt! 250 ct. 3,20 ete. Mesal-Trodensaug-göufe und Meiarfeifen glänzend gelungen it. Us iM mirtlldiin 
‚or il, Katalog über Bücher u, Bel in Nor N N ne Könlgstrame 7, Hoßgenuf, auß einer folßen Pfeife pt (hmauden, beionbers wenn man bie Hlanige 1 
‚nor bei Destellg. Vorsandt frz 2 u Herr R. in 





mifgung gefunden. tele Taufende von Anerkennungen und Nasbeflellungen beyeugeit 


die Delfen und Zadate der genannten firma vorzüglich find. _ 
Verantwortlich: ‚Kür die Redaktion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Dito Friedridt, beide in München. 


Derlag von Albert Tangen, München. — Redaktion und Erpedition: Blinden, Kaulbadtrafe 91. — Druc von Streder $ Schröder in Stuttgart, 











Kohold-Verlag, 


Werschetz, Lug: 


DieRehanı 





rgutand erfolgr 











Preis Ib Pig. 


N, Yahraang Hummer 41 


S L m um mm 
Abonnement vierfeljährlid 1 Mk. 80 Pf. Mustrierte 1Poeßensehrift ‚Pol-Zeitungskatalog: ‚Bo. 766 


Billige Ausgabe Billige Ausgabe 


(Alle Rechte vorbehalten 


‘Brot Miahlzeit! EN 





Der Snppentopf des dentichen Proletariers nad) der Annahme des Zolltarifs. 





Lieber Simplicifinus! 


Zu den Kruppfchen Gifenwerten Hatte Kürzlich ein Ars 
beiter das Unglüd, von der Maichine erfaht zu werden, 
Na undehlanger Arbeit gelang «8 endlich, ihn aus den 
Nädern 108 zu machen. Beide Arme waren ihm aus 
nerifien. _ Der Vetriebdleiter- trat auf ihn zu und fagte: 
„Das haben Cie bloh gemacht, um die Abreffe nicht zu 
unterfhreiben. Sie find entlafien.” 





Der Lehrer hat den Keinen der Worfdhule cine Be 
ichichfe erzählt, NIS er-fie beendet hat, fragt er: „Run, 
fann mir denn don euch aud einer eine {hdne Ge 
fhichte erzäßfen?“ Lautloje Stile, Dann Hebt fid 
i&hchtern ein einer finger empor, „Sieht du, Karlden,” 
muntert der Sehrer auf, „ich habe mir doch gleich ge 
dacht, daf du eine fchdne Geihichte weißt. Nun, erzähle 
fie und mal.“ "Der fängt dann auch an, erft ftodend, 
dann Iebhafter: „Einntal, da waren wir bei, meiner Tante 
eingeladen, die ben großen Garten hat. Yum Mittageffen 
da habe ih ein las Wein befonmen und dann  krienten 
wir eine Menge Schlagfahne und Erdbeeren. Dann fagte 
meine Tante zu mir: ‚du fannft fept im Garten fpielen 
und fo viel Obft efien, tie du magft.‘ Da bin ich gleich 


nad den Stachelbeeren gegangen und Habe da am meiften 
von gegefien, Weine Tante hat auch Wirmen, die waren 
aber nod) unreif, ich habe aber doch ivelche bavon gegeffen. 
Die, Kirfchen mochte ic nicht gern, die jhmedten ganz 
fauer. Dann habe ih den ganzen Nachmittag im Garten 
gefpleft, bis id ganz Heiß war. Dann gab mir meine 
Tante ein großes Glas vol Mil), die war ganz frifch 
von Äheen Küßen gemolten. Und abends, ba durfte ich 
beim fen ein Glas Bier mittrinfen. Sonft friege ich 
nicht Bier. Dann find wir nad) Kaufe gefahren, Ach 
faß auf dem Bod und war feht müde. Dann Hat mid 
meine Mama zu Bett gebracht und als fie mir bie Hofe 
auszog, da fagte fie: „das iR aber eine I höne Beichichtelt“ 


Am Theater in X giebt cd eine Schaufpielerin, die ein 
niebliches Töchterchen, aber nicht den dazu gehörigen Mann 
befipt, Wie e8 Brauch if, IN das Kind breffiert, bie Ber 
wandtfcjaft zu verleugnen, obtwohl alle Welt darım weiß. 
Während einer Vorftellung, in der ihre Mutter auftritt, 
figt die Meine, wie fie Häufig tHut, in einer Loge. Ein 
Herr, ber neben ihr fipt, wendet fi freundlich an fie und 
fagt: ‘Na, mein Kind, deine Mama fpielt aber jhön.“ 
Gr erhält die entrüftete Antwort: „Das if gar nicht 
meine Mama, meine Mama hat überhaupt feine Kinder !” 





(Seidmung von J. 3. Engl) 





‚ch ja, it das eine Not, und wie wird es mur erft gehen, wenn mac dem Zolltarif alles nodı 
teurer wird. — „DO mei, bis der funmt, derweil fan mir fo fang verfungert.“ 
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RAR 


en rear 


(Seldmung von ID. Saruty 


Bor Venezuela 


Als ich las,-dap auch die Jtaliener 
Iest ein Schiffchen zur Blodade fandten, 
sragt’ ich, was ift das Begehren jener, 


Dag fie eine foldhe Müh’ verwandten? 


Kann die Abfiht fih ein Mann ver 
hehlen, 

Der fie aus dem ff fennt, die Guten ? 

ein, der Grund ift, daß fie was zum 
ftehlen, 


Über'm Meer Befindliches vermuten, 


Daß fie wirflidy etwas dort verloren, 
Niemals findet glaublich das ein Kenner, 
Kommt die Kunde ihm davon zu Ohren, 


Was verlieren diefe Siegelbrenner, 


Gipsverfäufer und Mlaronibrater, 
Dudelfac- und Orgelmufifanten, 
Die fhon einmal auf dem Welttheater 


Sidy die Finger fürchterlich verbrannten ? 


Wär’s nicht beffer, erft daheim zu forgen, 
Daß die Leute nicht in Schmuß verjinfen, 
Als das Geld von andern Leuten borgen, 
Um als Großmaht hinterdrein zu hinken? 


Peter Schlemikl, 


Ein Kampf 
Don Heinrih Mann 


Gleich wie er fie erblicte, befam Panl Kiffen einen großen Schred, Er 
and nichtsahnend und fanft geftimmt in München an feinem Coupefenfter, 
da Fam diefe große, ftarfe, tiefrot gefleidete frau mit dem warmen Blond 
und den geraden fhwarzen Brauen neben dem Mann, der vornehm und ver- 
braucht ausfab, den Yahnfteig entlang. Paul Kiffen zitterte, jo entfehlich 
däuchte ihn fofort diefes weite, Fraftvoll modellierte, weife geihminkte Gejicht; 
es war graufam und dabei tot; und erblafit ftarrie er darauf hin, wie auf 
ein weites Zeichenfeld, wo jet die Reihe an ihm war. Die Srau bemerkte 
ibn und fah un weg. 

Dreimal gingen fie den Sug entlang. Der Diener hinter ihnen fuchte 
umftändlich nadı einem ganz leeren Coupe erfter Klafje. Es gab feines, da 
ftiegen fie in das, wo nur Paul £iffen war, Er grüßte und jeßte fich mit 
Berzklopfen in feine Ede. Er war vorher faft ganz damit zufrieden gewefen, 
daß Kiana ihn wieder einmal betrogen hatte und dafj er nun, ein wenig be 
leidigt, ein wenig fhmerzlidy, eine einfame Erholungsreife nad dem Süden 
antreten Fonnte, umbinner und von Eifenmann hatten ihn neulid beim 
Rennen geradezu blödfinnig hineingelegt. Er hatte, wie gewöhnlich, fi änait: 
lid gehütet, merfen zu lafjen, daf er den Sufammenhang begriffen habe, Er 
behielt immer fein abgefeimtes Lächeln als Derftet für alle feine Schlüchtern. 
heiten und Zweifel, verjdyenfte immer Geld und fragte fid) immer: „Kann 
ich darum Peinen Kreund und Feine Geliebte finden, weil ich das viele Geld 
habe? Wahrfceinlich. Bei der Heftigfeit meiner Begierden wäre ich fonft, 
wenn ich arbeiten müßte, vielleicht ein Künftler, Fönnte die ftarfen Abentener, 
die ich nicht wage, wenigftens erfinden, und fo mein Ben den andern aufe 
zwingen.“ , . Während fedhs Weiber anf einmal von ihm lebten, ftarb Paul 
Kifjen, genannt der Jubeljüngling, insgeheim an lauter (dwemmnütigen Ber 
gierden, Er war feron fein £eben lang anf der Jagd nad) £iebe. Aber er 
hatte es mur ein einziges mal eingeftanden, unter Ehränen der £eidenicaft, 
als er ganz ficer war, daf feine Beichte ohne Solgen bleiben würde, Keine 
andere frau fonnte, zum Glüd, folhe Seelenverfafjung bei ihm annehmen, 
Und nun gar die da, Ah fdhräg gegenüber! 

Sie war furdtbar. Er fah nidıt 





in, aber er fühlte fie immer dort, eine 
bösartige Seindin, die die Macıt befaß, durch fein Blut, das fie ummälszte, 
den fehnfüchtigen Glauben zu jagen, fie fei die Eine, für die er befinmungs- 
los daranflos empfinden dürfe und die ihn, ihn lieben würde! Ach, er mochte 
fi mod} jo oft in eine poetijhe Neigung zu jhmäctigen, fühen Wejen hinein- 
bitten; er mochte ng vorhalten, es Gi unäfthetifh, die Liebe nady dem Ger 
wicht auszufuden, Die großen Blonden hatten ihn nun doc in der Gemalt, 
fie, die etwas wild rohen, Sie erregten anf dem Grunde feines gut bürger- 
lichen Diätlebens eine grawfige Ahnung von aufergefelidhen Ungeheuerlid 
keiten. $Kähig machten fie Ihn ja dody nicht dazu. Sie waren aus einer andern 
Welt; warum reizten fie ihn, es war ungefund ,. . Und er hafjte jene dort 
für feine ohnmäctige Aufregung. Sie verhandelte mit ihrem Mann auf 
franzöfiich darüber, wo man wohl zu Mittag effen werde, Anftatt fie aufzu: 
Mären, SE Paul £iffien in Rofenbeim Seftüre für at Wochen. 

In Seltungen verfenft, war er überzeugt, daß fie längft alles beranshabe. 
Sie betrachtete ihn, es war bel fühlen, und fie wollte etwas, Aber er war 
durchaus abgenelgt, ihr den Gefallen zu thun. Auf einmal that er’'s. Sie 
ftiegen mit den Blidfen zufammen, und im Blide maßen fie fi, branften 
auf, verbifen fi, verfdwanden ganz ineinander, wie zwei Ringer auf einem 
engen Stüd Boden voll von Gräben und Bufchmwerf und am Rande eines 
Moraftes, wo man fdlan Rimpfen mußte inmitten aller Raferei. In diefem 
Blid, der eine unmeßbare Seit lang währte, befafen jie einander, Sie über 
lifteten fidh, trinmphierten abwechfelnd, röhelten abwedhjelnd, zwangen ein, 
ander auf die Kniee, vergingen. Wie Panl Kiffen zu fid) Fam, war er hei; 
und erjchöpft und hatte Euft, Davonzulaufen vor diejer Srau, die aus ihm, er 
wußte nicht was machte. Der Aug fuhr in Kufftein ein. 

paul £ifien fühlte fid ab, lieg den öfterreichiichen Staat unter der Aufficht 
feines Dieners in feinen Hemden wühlen und ging ins Reftaurant. Die große 
Stanzöfin faß oben am zweiten Tifc, fie war überwältigend. Paul Kiffen 








tröftete fi dur, die Betradytung des Gatten, der mit tief gefrümmtten Rüs 
und die Ellenbogen aufgeftügt, über dem if lag und mit beiden Händen 
eine Taffe Sleifhbrübe umflammerte. Diefer Gatte erregte überall heitere 


Genugthnung. Denn es war ohne weiteres Far, daf diefe Sran ihm betrog, 
und das fchmeichelte allen übrigen Männern, aud; Paul £ifien. Als das Paar 
aufftand, ftellte er feit, daß fie immerhin von gleicher Größe feien. Aber es 
war and) nur nod) das ER EN des Mannes, das der Srau ftandgehalten 
batte, Alles andere war hin, Er hatte EE Augen, ganz voll Waffer. 
Der Hatte mußte fi um den Hund befümmern, der im Eundeconpe 
henlte, Die $rau blieb allein auf dem Bahnfteig, Paul £ifjen ging Tangjamı 
an ihr vorbei, mit einem Gefühl im Uaden, als müffe fie jeden Augenblid 
über ihn herfallen. Später lehnte fie in der Waggonthär und madıte ihm 
nicht Plag. Er mußte „Pardon" jagen, anftatt des „Madame, 5. ‚ete Sie 
an, wo Pan id} Sie wiederfehn“, das er längjt überlegt hatte, Ganz matt 
gelangte er auf feinen Plat und machte fih mühjam Flar, daß er dod zu 
nichts verpflichtet fei. Bis Bozen hielt er jich meift im Korridor auf, in der 
Koffnung, alles jet erledigt, Wie aber das Paar ausftieg, folgte er ihnen 
ohne Belinnen Faltblütig bis in den Omnibus des Hotel Briftol. Er hatte 


keineswegs beabfidhtiat, in Bozen zu bleiben. Die $rau empfing ihn feind- ° 


felig, fie entfernte ungnädig eine Huffhachtel von der Banf, Sie fagte leije 


irchterliche he hr mit Cr&me 
Simon nad ‚Steifchduft verlief ihm nie. In fünfundzwanzigmal derän- 


derter Kafına dachte er: 


weit fönnten wir jetzt Iapn fein „.., Unfinn, mein Kleiner, du weifelt De 
jaronin Dur 

... Ja, bemweift denn das etwas dagegen? hr 
he eine Der 


und jehnfüchtiger Kerl mehr. 
das haben, wiederhaben! . 


Es war alles ?a, aus dem Dollen! Ic mu 
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unglücklichen Nadıricht: fie hatten fid) eine ganze erfte Klaffe referbieren lafjen. 
Paul Kiffen betrachtete gefränft das Scyild mit „beftellt“, das am Senfter hing. 
Dann ftieg er nebenan in die zweite Klaffe und in einen Qual“ von nafjen 
£odenmänteln. Auf einmal öffnete fi} die Derbindungsthür: fie trat hervor, 
ferit öniglih durch den wimmelnden Korrider, an Paul Kiffen vorbei, der 
en Atem ambielt, und bog um die Ede, um trot; des Derbotes nody auf der 
Station das Kabinett zu benützen. 

Paul Kifjen drehte fih) umanffälig fo-Tange umher, bis er hinter jene 
Ede gelangt und den Blicden entzogen war. Dort wartete er, die Stirn an der 
Scheibe. Als fie zum Dorfcein Fam, machte er Fehrt, fie malen fid) berausfordernd, 
als hätten fie eine alte Sadye mit einander auszumachen, und Paul Kiffen fagte 

„Madame, id) bete Sie an, id) bin nur Jhretwegen bier, wo Fann ich Sie 
wiederfehn“, 

„Das hätten Sie mir geftern früh jagen jollen,“ entgeanete fie. „Dama 
wäre es nody fredy gemwejen, jetzt ijt es bloß läderlid — in diefem Augenblid. 

„Ich weiß wohl, Madame, und das wollten Sie, daß idy mich lächerlidı 
machte, Darum jchufen Sie dieje Zage ... Ueberzengen Ste fid, dal; es nichts 
nüßt. Do fehe id Sie wieder ?* 

„Sie find doc fchlauer als ich dadıte.“ 

„Bleiben Sie in Derona? Ja, Sie bleiben, ich weiß es vom Schaffner.“ 

„Sie wollen, id} joll Jhnen ein Stelldichein beftimmen in einer fremden 
Stadt, wo ich Feine Minute meinen Mann loswerden fann? Das ift aber gar 
nicht {—hlau, mein £ieber.“ 

„Die fahren morgen zum Zahnarzt, Sie leiden zu fehr und wollen Feine 
Begleitung. Seien Sie um drei Uhr im Hof des Benediftinerflofters, binter 
dem Dom, Es ijt ganz einfam dort, unter dem Boden liegt ein antifes Mo: 
fait, Sie fönnen binunterfteigen, niemand bemerft Sie.“ 

Paul £iffen fagte im Gerafjel der Sahrt, eilig und feft, alles her, wie er 
es ficdh vorgenommen hatte. Dabei dadıte er mit machjender Unruhe an die 
dampfenden Eodenmäntel, die dazwifchen fommen fonnten. 

„Ad Sie und Jhr Sahnarzt,* fagte die rau. „Ste find Findifdh.“ 

Und fie [hob ihn gelafien beifeite, 

Er war mit allen einverftanden. Ar! bin nicht mehr ganz fo Mein, wie 
ich war,“ meinte er. Und er jprad) fi das Recht zu, bis Ala Feine Umftände 
mebr zu macen wegen der frau. Schlaf in nädıfler Nummer) 








HOHES Ziel Kananıns von €. Qniman) 





„Was mörhteft du am liebften werden, Fris?" — „Gin Fürft; da 
fan id, mein ganzes Leben lang mit Soldaten fpielen.’ 


Lebtes Veriprechen een 








„Und das verfpricjt mir mo zum Abjchied, Genzl, dak d’ mad) mir wieder van von der Kavallerie mimmit, uud foan nfanterie 
ihnigget!® — „Aa, Schoridl, ja, i verjprid Dir’s. 


erufsiwahl 


Seldinung von 5. von ? 


wird denn deine Tochter?" — „Cine anftändige frau. Das it der einzige Beruf, der heutzutage nicht überfüllt it.” 
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„Dös is fchön von dir, Aancs, daf d’ mir trem blich’n bift, die drei Jahr won i im Zuchthaus war! Dös mmaß di hart anfomma fer?!" — „Ana, woafit, i wur j0 
dera Zeit felber eing'fperrt,“ 

Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommien. 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne'Frankatur, pra Quartal 3 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2,25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Äusgabe, die ‚mit besönderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur’in Rolle 8 M.). 















Ergänzung der täglichen Nahrung 


Tlttelit kleiner Quantitäten von 
Dr. FHHommels FTZaematogen “ns ri ng 
- Wein 10,0 inch Vanitlin 0,001) 

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme = rasche Hebung der körperlichen Aräfte = Stärkung des Gesammt- Nervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s“ Harmatogen, Von Tausenden wen Aerzten des In: und Auslander glänzend begutachtet i 
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Nebenverdienst- Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München: 


wachende Herren u. Damen erhalten aofort 
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weltberühmtes, ungiftiges, . 
antiseptisch Gesinfeirendes Hausmittel (DR. P.) 


Von den höchsten Medicinalbehörden amtlich geprüft. 


1 Rohr mit 12 Tabletten M. 1.— in Apotheken und Drogerien. 
Eine Tablette im Werthe von 9 $ liefert in 1 Weinflasche Wasser gelöst 
Wund-,Verband- u.Waschwasser,verhütet Entzündungen, wirkungsvollstes 
Haarwasser, verhütet Haarschwund, bestes Mund-u. Gurgelwasser, stärkt 
Zähne u. Zahnfleisch. — Chinosol vernichtetalle Krankheit erregenden Bak- 
terien, stillt Blutungen, verhütet Krankheit, Ansteckung u. Blutvergiftung. 
Genaue Gebrauchsanweisung über die vielseitige Verwendbarkeit bei Jeder 
Packung, auf Wunsch auch direct von der Chinosol-Fabrik, Hamburg 21. 
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Albert Bosenbaiz’s neueste mederme | 
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(Seidinung von 3. 3, Engl) 


‚deffas Maria und Zofef, Nazi, wie jhanft denn du aus? Wos haft denn ang’fangt ?" — „In, in mein’ vierten Stodwert hob i au Handzins einfaffier'n woll'n.“ 





Die irrige Meinung, dah ein Lüchtiger Schnupfen gejund 
fei und den Ausbrucd; anderer Krankheiten verhüte, ift zu ver- 
werfen. Der Schnupfen ijt eine Krankheit wie jedes andere körper: 
Tiche Leiden und muß fofort energijch befämpft werden. Ein ver- 
Nachläffigter Schnupfen bat oft die fhwerjten Komplikationen im 
Gefolge, namentlich bei Kindern und Perjonen mit zarter Kon- 
ftitution. Deshalb muß jeder Schnupfen vom erften Tage an 
forgfältig behandelt werden. Als Mittel it Forman anzıs 
wenden, der Schnupfenäther, der ärztlicherfeits mehrfad, als ge- 








>) 


N 


v_&a 


ijt ein Kondenjationsprodutt aus Formaldehyd und Denthol. 
Seine Anwendung ift eine jehr einfache, Bei leichtem Schnupfen 
genügt die Formanmatte, die in Heinen wohlfeilen Dofen ver- 
fauft wird, bei ftarfem Schnupfen wird der Formandther (in 
Pajtillenform) mittels eines Leinen Niechgläschens inhaliert. Das 
Eigenartige feiner Wirkungsweife ift, daß das Mittel faft momentan 
eine Erleichterung im Kopfe und in den Nafengängen verschafft. Die 
Wirkung ift ganz frappant: Bei beginnendem Schnupfen faft ım- 
fehlbar. Forman-Watte Loftet die Doje 30 Pi., zehn Forman-Paftillen 
50 Pf. In allen Apotheten zu haben. Dean frage feinen Arzt. 
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tadezu ideales Schnupfenmittel bezeichnet wurde, Forman 
Balbmonatsschrift 
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Köln a. Rh. Sohafstein & Co., Verlag. 
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Dankbares Geschenk! 
Kalendermesser 1903 


mit deutlich sichtbarem, eingopräg- 
tem, unvergänglichem Kalonder 













Das dünnste Taschenmesser, 5 mm 
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aus bestem Solinger Stahl, 

M. 1 per Stück, M. 6 für 6 Stück. 
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Nach der 
Besichtigung 


Das Regiment hat 
mir durchaus nicht ge- 
fallen, die Kerle schen 
ja alle noch ganz ver- 
schieden aus 


(Aus dem 
Thöny-Album 
„Militär“) 


Format des 
Album: 
Breite: 30 cm. 


Höhe 40 cm. 


Ein hervorragendes Geschenk ist das neueste Thöny-Album „Militär“ 


30 Blatt in mehrfarbigem Druck auf Kunstdruckpapier, Elegant in Leinwand gebunden 6 Mark 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen & von Albert Langen in München S. 
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Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbsloben bedingt bei rielen 
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Wie werde ich energisch? 


Dur die eodemagende Methode Lisbeanlt-Lävy, Rabitale Heifung von Energielofigteit, 
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„Te leichter einer it, defto fchneller fommt er Hinanf.“ 


Lebter Berfuc) 


det probiere id) es nod; cinmal mit ei em Kitfch. 


dan male id) wieder anftändig." 


Ein Kampf 


Don 
Heinrid, Mann 
(Sorepung und Schluß) 

In Ala war es der Htalieniihe Staat, der in 
paul Kiffens Hemden mühlte. Paul £iffen ftand 
zufrieden dabet, wie die Yaronin Dubocage id 
tiber ihren Mann ärgerte, der mit den Hollbeamten 
weder dentfch mod) italienifh verfehren Fonnte und 
darum Feine Schonung erfuhr. Er fand es fü, 
ihr nicht zu helfen. Im letsten Moment, als man 
{don eingeftiegen war, geriet die Baronin in Auf 
regung über den Hund, der nicht gefrejien hatte. 
Ihr Mann mufte hinaus und den Diener fuchen, 
der den Hund holen mußte. Als alle drei, der 
Hund, der Diener und der Gatte, auf dem Bahn- 
fteig ftanden, ging der Aug ab. Die NBaronin 
mipbilligte aus dem Senfter die Ungefhielicfeit 
ihres Mannes und rief ihm zu, er folle morgen 
ins Hotel de In Colomba d’oro fommenz dann 309 
fie die Scheibe hinauf. Panl £ifjen gina fofort zu 
ibr. Sie mußten nod) warten, bis der nene Kon- 
duftenr durchgefommen war ; gleidy nachher ergriffen 
fie Befit; von einander, ohne Umichmetfe und ohne 
Särtlichfeiten. 











(Zeigmung von ©, Bulbsanfen) 





Wen id) damit and mod; nicht hofjähig werde, 


Wie es vorüber war, fühlte Paul £ifen fid) 
verfucht, eine Derbengung zu maden und hinaus- 
zugehen. Statt defien verwies ihn die frau mit 
verächtlicher Geberde auf die Banf, von der fie 
aufftand, und verlieh das Conpe, Gehorfam ftrectte 
Paul £ifien fid hin; aber fofort fprang er wieder 
auf und ftartte, die Arme verjhränft, in die Nacht, 
ans der ihr Bild aufflammte. Das weile, ftarfe 
Geiht, blond, mit dem jhmwarzen Barren der 
Branen erfdien ihn, granfam und tot wie es war, 
zum erfienmal vertraut und als das einer natür- 
lichen Gefährtin. Ihr Raubtierduft, mit Kosmetifen 
verkleidet, hüllte ihn wohlig ein, Er fühlte fih ihr 
gewadhfen, es fiel ihm micht ein, den Käfig zu ver- 
faffen, in den er mit ibr eingefperrt war, Er hatte 
mie Suft zu Rämpfen, auf feiner Hut zu fein, Genuß 
zu ertroßen, fid als der Stärfere zu behaupten. 
Erft jett liebte er fie. 

Er hütete fidh, es merfen zu laffen. Sie gingen 
in Derona ins Hotel de Kondres und verbradjten 
eine ftürmifche Madıt. Paul Kiffen fand alles an 
ibr, ihre Brüfte, ihre Hüften, ibre Küffe und ihre 

hreie, wie aus Kautichuf; alles an ibr, Keib und 
Seele, ftieh alle feine Kiebfofungen von felbft zurück 
und hinterließ feine Spur von ihnen. Paul Kiffen 
äußerte in einer Minute der Abipannung: 
Ich Könnte für dic) fterben.“ 















— 330 — 





Fanır auch mein Mann, Ein fdönes Kunft 





ftüc! 

Er bi die Zähne zufammen. 

„Uber id werde nod Streiche für did machen, 
du follft jeben, die du nicht gewohnt bift.“ 

„Wer jagt dir, dafi ich fie nicht gewohnt bin?“ 

"Weit denn du, wer ich bin?“ fragte er. 

Und er erzählte ihr die gerifene Gaunerei, die 
Gumbinner und von Eifenmann erfi neulich an ibm 
begangen hatten, Aber in feiner Erzählung war 
er jelbft der Gauner. 

„Damit hab’ id mir nur das nötige Kleingeld 
zur "Reife verfdafft," fette er hinzu. „Warum es 
für mid mit dem Derlafjen Deutfchlands folche Eile 
hatte, das fage ich dir doch lieber nicht. 

Dagegen geftand er ihr, daß; er fie felbft eigent 
lid; für fein Gejhäft auserfehen habe; denn er fei 
mädchenhändler. Augenblidlid behalte er fie fd) 
felber vor, aber fie folle fid Pünftia vor Keuten int 
adıt nehmen, die ihr in dem Hinterraum irgend 
eines Kadens etwas ausgefudht Schönes zu zeigen 
wünfdpten. Sie fönnte dort plöplid) verjdmwinden 
und in einen gewiflen Dorf bei Paris wieder auf: 
tauchen, wo die Ware jortiert werde, bevor fie nadı 
Buenos Ayres gehe oder fonjt wohin, wo gerade 
Nachfrage fei mad) frifhem Kaffee, feinem Kaffee 
oder ähnlihem... Er berichtete zahlreiche Einzel 
heiten, die ihm Eindru® gemacht hatten in Der« 
öffentlihungen der „Internationalen Köderation zur 
Befämpfung der Reglementierung“. Die Kran lachte 
ihm, lautlos und hart, in den Mund hinein. Sie 
erklärte, fie fei im Klofter aufgewadfen, ihr Manıt 
babe fid fhwer an ihr verfündiat, und es fe ein 
beflagenswertes Gefdic, das fie in die Arme eines 
iebhabers geworfen habe, der nod) dazu in ge: 
fäbrlihe Sadyen verwictelt heine. 

Am Morgen padte fie zufammen, um Ins Kotel 
Colomba d’oro zu überjiedeln und ihren Mann zu 
begrüßen. 

„Ic erwarte did) hier morgen um elf," fagte 
Paul £ifjen Falt. 

„Unmöglid. Es wird jett Seit, day du meinen 
Mann fennen lernft. Da haft du ein Collier von 
Diamanten. dh habe es verloren, du haft es in 
ECoups gefunden und bringft es mir — morgen 
Mittag. 

Paul Kiffen dadyte nad, fcharf, mit fo viel Keichtig: 
feit und Geiftesgegenwart wie nody nie. 

„Morgen, nein. Bis morgen Pan id nicht den 
Befiger ermitteln und euren Anfenthalt erfahren: 
Heute ift Dienftag, $reitag früh bin id) bei dir.“ 

Dom Hotel fuhr er zum Bahnhof. Er fette id) 
in den Aug nad) Klorenz. In Derona, fagte er fid), 
wäre es unmöglid gewejen, eine annehmbare Nadı- 
ahmung des Colliers zu beidaffen. Es war eine 
dreifache Riviöre, einen Meter lang. Er, der Aben- 
teurer, mußte mit diefem Dermögen durchgeben: 
dazu hatte fie es ihm in die Hand gelegt. Und 
dann war er fie los, diefe Sram, in der er lebte! 
Oder aber, er bradyte ihr das Halsband richtig zu 
rüc; wie Mein war er dann — ein ebrlidyer 
Schwäcling, der von ihrem Kleifdh nicht losfonnte. 
Und in beiden Sällen war er gedemütigt, minder- 
wertig geworden. © fiewar far! Aber aud) er 
war jtarf, 

Er fand in Slorenz die Steine, die er branchte. 
Adıtundvierzig Stunden wurde gearbeitet; am Sreitag 
um act ftand er, das Etui in der Hand, im Lot 
Colomba Doro. Die Gerrfhaften waren auf, bief; 
es. Wie er eintrat, legte die Kran die Serviette 
aus der Hand und Ichnte fi zuric, ganz verflärt. 
Der Gatte erfannte den hartmädigen Mitreifenden 
aleich wieder, hörte unluftig die fchledt erfundene 
Gefdjichte an und Fehrte peinlich berührt zu feinem 
Kaffee zurüd. Die Kran zeigte fid) beinahe aütig 
vor befriedigtem Hohn. Paul Lifjen fürdtete faft, 
fie werde ibn gar nicht mehr wiederichen wollen. 
Dennody bejtimmte fie ihn beim Abfdyled eine Stunde 
























































für morgen. Es ftand ihm alfo ein voller Triumph 
bevor. 


Inzwifchen entdedte fie natürlich den 





darauf, im Botel de Kondres, waren fie 
zum erften Male zärtlich. Sie fpielten vorfichtig 
miteinander, fhmeicelten einander; fie hatten gegen 
feitig ihren Wert erfannt und jeder hoffte den andern 
im mädhften Augenblid endgiltig bineinaelegt zu 
baben. Es Mopfte ftarf an die Thür des Dor- 
zinmers. Die $rau fuhr auf. 

„it es denn fhon — wie viel Uhr ijt es?“ 
Paul Kiffen erhob fi} entgegenfomntend. 

„Halb zwölf, jedenfalls“ meinte er, ohne nad) 
äufeben, und er öffnete. Es war der Baron Dubo. 
Cage und ein Polizeifommifjär. Panl £ifjien batte 
dem Gatten anonym gefhrieben und des ftürferen 
Dructes wegen hinzugefügt, daf audı der Kommifjär 
icon benadjrichtiat jei und fid) zur Derfügung des 
Barons halte, 

Die $rau war fprachlos. Sie empörte fih nicht, 
behandelte die Herren ziemlich freundlid und jandte 
manchmal aus ihren geihlitsten Angenmwinfeln einen 
gedämpften Blid nadı Paul Kifien. „Das bift du? 
Ja) glaubte nody nicht, did) fo fchr bewundern zu 
müffen!“ Sie Meidete fid) äuferft lanafanı an 
























weigerte fi}, das Protofoll zu unterjchreiben, 309 
die Sörmlicheiten in die Länge. Darüber ward 
es zwölf ein Diertel, es Mopfte nohmals, und ein 
Beamter in Civil that fid) als beauftragt dar, Paul 
ien zu verhaften wegen Unterfhlagung eines der 
Baronin Dubocage gehörigen Diamantcolliers. Die 
Baronin wandte fid) berablafjend an ihren Mann. 
Du merfft mn wohl, mein greund, warum id) 
diefem Herrn eine Zufanmenkunft gewährt habe. 
Id) hoffte Faum, ihm nody zu erwifchen. Er ift mir 
dod) in die Kalle aegangen.“ 

Und fie ah träumerifh Paul Kiffen nad), den 
man abfübrte, Er nicte ibr von der Chür her zu, 
vollfonmmen fühl, Er fühlte, fie war nicht die 
Siegerin. Was er geihan hatte, das fam ihr fo 
unerwartet, wie ihm das, was fie wagte, Sie waren 
einander gewachien, und fie liebten ih! Bei den 
atenılofen Kanıpf auf den engen Stüct Boden voller 
Hinderniffe waren fie beide, eng umidlungen, bis 
an den Morajt gefhwanft und hatten fic fchon die 
Süße befdnngt. Paul Kiffen atmete tief auf. Was 
hatte fie aus Ihm gemadıt! Er fahte es nicht, hatte 
and) feine Euft, dariiber nadyzudenfen. Er empfand 
in jeinem Gefängnis jowohl Grauen als Stolz. 

Bevor er fid) ernüchtern Ponnte, öffnete fid) ihm 
die Felle, Die Srau hatte, eine Stunde nad) feiner 
Derbaftung, eine Menge Leute in Bewegung gefeht. 
Sie felbft war bei dem Staatsanwalt Es nen, im 
Begleitung eines befannten Juweliers, der für ihr 
Geld fo heilig, wie fie es verlanate, [hmwur, die im 
Befit der Baronin befindliche Kette fei echt, echt, 
et. Es lag ein bedanerliher Irrtum vor, alle 
entjhuldigten fi bei dem diftinguierten Kremden, 
nadı dem Belfpiel der Baronin. Auch der Gatte 
that es, peinlid) berührt. 

Um fecs Uhr abends waren fie fon wieder 
dabei, fid) zu lieben; aber nicht mehr im Kotel 
de Kondres, fondern im Hotel Europa. 





















Wir 
Die Singer des Ewigen gleiten 
Ueber ein Plingendes Spiel. 
Wir Eebenden find feine Saiten 
Und feiner Saiten find viel, 


In diefen dommert und dröhnt es 
Wie Wogen gegen Granit, 

In jenen fehmeichelt und ftöhnt es 
Wie ein fchmachtendes Schäferlied. 


Wie Jauchzen und üppiges Tanzen 
Klingt’s dort und fhwingt fi empor. 
Dazwifchen fehrei’'n Diffonanzen 

And mifchen fich gell in den Chor, 


Dod ob aucd aus Troß und aus Chränen 
WiId auf die Derzweiflung fdhrie — 
Dereint mit den anderen Tönen 

Dient fie aud) der Harmonie. 


Denn all unfer Sachen und Weinen, 
Denn all unfer Jammer und Glüc 
Iit nichts als des Ew’gen und Einen 
Gewaltige Morgenmufif, — 

Georg Baße-Palma 





HZigeunerlied 


Id bin ein wilder Chunichtgut, 

Ein braufendes Sigeunerbiut, 

Serbräce am liebften mit meinen Gedanfen 
Die alten, ehernen, ewigen Schranken. 


Doc was ich in tieffter Seele erfaßt, 
Mir nimmer und nirgends gönnt die Raft: 
Aus meinen Denfen, aus meinem Wollen 
Die Senerfugeln der Chatfraft rollen. 


Und mag fid die Welt mir entgegenftellen: 
Mich treibt der Erfenntnis lebendige Wonne — 
Und mag ich zertrünmern, mag ich zerfdellen: 
Auf meine Seiche mod leuchtet die Sonne. 
Kudwig Scharf 


Lieber Simpliciffinus! 


In X, Iebt ein Haufierer namens Silberftod, 
der vermöge feines angeborenen Humors audı Fine 
Reftauranis befuchen und deren Gäfte mit Cigaretten» 
fpigen, Knöpfen, Pfeifentobrbürften verjehen 
darf, Einft fommt er zu einem Tifh, an dem eine 
Oftiziersgefellfchaft fit, und wird von einem ihm 
befannten Major angerufen: „Silberjtiod, haben 
Sie aud Poriemonnalefalender? — Meine $rau 
möchte gerne einen haben“, wendet er fidy erflärend 





Sheglücd 


zu feiner Gefellihaft. „Su dienen, Herr Major 
leben“, jagt Silberftod, dem die letzten Worte des 
Majors nicht entgangen find. — „Was foftet das 
Sad?“ — „so Kreuzer, Herr Majorleben." — „Alfo 
geben fie her”, fagt der Major; für ihm ift mit der 
Unterbringung des Büceldrens im Geldtächl die 
Sadye erledigt. Licht fo für Silberfiod, Er Fennt 
die Wohnung des Herrn Majors, geht hinauf und 
meldet der Gnädigen: „Der Herr Major jchidt mid 
ber, id foll Ihnen einen Portemonnaiefalender ver- 
Faufen“. — „Wie liebenswärdig von meinem Mann, 
daran zu denfen“, denft die Majorin und Pauft, 
nichts Böfes ahnend, das S Silberftod drüdt 
fich rafch, doch nicht rafch genug, um micht noch Im 
Bausflur von dem Major, der vom $rühfcoppen 
heimfebrt, gefehen zu werden. Schlimmes abnend, 
fteigt der Major die drei Treppen hinan, Richtig, 
fein Gefühl bat ihn nicht betrogen, der Jude hatte 
ein doppeltes Gefhäft gemabt. „Karl“, ruft er dem 
Burjcen zu, „laufen dem Silberfio® nad, er 
foll fofort herauffommen,“ — Karl läuft, was er 
fann, und erwifcht Silberftof nod) an der nädıften 
Strafenede. — „Silberftod, Sie follen fofort zum 
Herrn Major Fommen!“ — „Herr Korporallebe: 
hat der Herr Major nichts gefagt von e Kalender 
„Ja, ja*, meint Karl, der etwas vom Gefpräd 
zwifhen dem Major und feiner Ehehälfte aufge 
fchnappt hat, „das hat er!“ — „Sehn Se an, Herr 
Korporalleben, id bin e alter Mann und Pann 
nicht mebr feigen die Treppen, Paufen Se den 
Kalender, und der Herr Major wird es ihnen be- 
sjahlen. Der Burfde, der nod vom Einfaufen das 
„Surüd von 5 fl,” in der Tafche hat, Fauft ihn und 
läuft fhnurftrads nad; Haufe, Sein Empfang war 
nicht fehr freundlich, 














(öeldnung von &, Bellemann) 





„3a, ich fühle mich in der Ehe jchr glüclich, mein Hausfrennd ift geradezu cin Fdeal.“ 


Sehr einfad) AR, 





Die weile Frau 





} : N une PL Dee Son drendzmsun Smpart&E. 


Der Wind im Haidegrafe murrt, Die weife $rau fprad), thöricht Blut, Trägft du nicht prunfendes Gefchmeid, 
Sadıt Fam die weife Frau gefchlurrt Ein Goldherz ift fein Heiratsgut, Herdrüdet feiner dir das Kleid; 

Und hört’ das Mädchen weinen: Da Fannjt du lange warten, Ih will dir etwas fagen, 

Ih hab’ ein Herze ganz von Gold Eh’ dich ein feiner Bube nimmt Ich nehm dies Goldherz aus der Brujt, 
Und dennoch Prieg ich Peinen. Mit in den Wonnegarten. Laß Kett! und Ring draus fchlagen. 
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PBrovinzler 





(Selänung von JB. Engl) 





nDiefer Kellner befommt mir fein Trinfgeld, der freche Kerl hat mic; vorhin darauf anfmerkfam 


gemacht, daß ic die „Times* verfchrt in den Händen hatte * 





Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. 
Münch’ner Ueberbrettl 
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Die Kultur & « Balbmonatsschrif 
Berausgegeben von Ir. $. Simchowitz 


Die oben erschlonene Nummer enthält n. a. 


Katholizismus und Wissenschaft, Toren 
Die Trustfrage in den Vereinigten Staaten, von Wolf von Sehlerbrand, 
Händel im Lichte der modernen Zeit, von Prot. Dr. Pritz Volbach, 
Preis pro QuartalM.4— * Frobehefte kostenlos. 
Köln a. Rh. Sohafstein & Co., Verlag. 











| | Simplleissimus- ı 
| INASTIErRArIEN | 





Jnristisehe wissenschaftliche 
Bes bespricht erfolgreich bewährter 


Offert. sub J. N. 9138 an Radoll 
Berlin S.W. 








] Neues Frellicht- 
Aktstudien 


| Origtnalphot. nach 
| 





Derlaa Aibert Langen) 
in Mänchen 






Catalog 5 M. 


| a \ 5: Aka 








Reizende Musik. Solide Construction. 


Fortuna-Spieldosen und -Musikschränke 


Spieldosen #10, 15, 28, 32, 80, 80-200 Mt. 
Musikachränke von 150 bl 750 M. 


Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig. 


Geschäfthäuser: Bt. Petersburg, Moskau, London. 
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Unerreichte Milde. Feinstes Zeichenmaterlal. Geringste Abnützung. 


In allen Papierhandiungen vorrätig. 


Schwan- Beisti- Fabrik, train 


Filialen: BER 
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mehr! 


Ich war kahl. 


Diese Anklindigung Ist für 
Jedermann, Damen und Herren, 
die bisher andere zahlreiche 
Hnarwuchsmittel angewandt ha- 
ben, von ganz besonderem 
Interesse. 

Wenn Sie mit anderen Mitteln 
keinen Erfolg gehabt haben, 
wäre es sehr gut, wenn Sie mir 
schreiben würden. enthalte 
mich natlirlich jeden ‚eils über 
andere Mittel, aber das kann ich 
Ihnen bestimmt versichern, dass 
mein Haar-Erzeuger der wirk- 
samste ist. wird stets nach 
dem Rezept. durch welches mein 
Name so rlhmlichst bekannt ge- 
worden ist, hergestellt und 
bringt mir täglich hunderte von Anerkennungen. In 
wenigen Tagen nach der ersten Einreibung beginnt das 
Haar zu wachsen und führt fort, bis ein gesunder und 
voller Wuchs von fest gewurzelten, natürlichen IUnaren 
vorhanden ist. Ausserdem aber füllt das Haar, welches 
durch den Gebrauch meiner Pomade gewachsen ist, nicht 
wieder aus. Ich könnte jede Seite dieser Zeitung mit 
Zeugnissen ausfüllen, die ich während der letzten sechs 
Monate erhalten habe. 


Probe-Dose gratis. 


Mein Haar-Erseuger wirkt in ao:kurzer Zeit, wie man on kaum wünschen 
kann. Ein 







































‚esollschaftsklassen 
der bekanntesten 7 
keiten der Jetztzeit haben die nach meinem Rezept zunammengesetz 
mit Erfolg benutzt, 

Dieselbe verhindert das Ansfallen der Haare, entfernt die Schuppen, 
glebt vorzeitig grau gowordenem Haar die ursprüngliche natürliche Farbe 
wieder, vertreibt das Jucken und befördert das Wachsthum von Augenbrauen, 
Wimpern, Schnurrbart und Bart, sowie auf dom kahlen Kopf. 

‚ders Interementen, der unter Angabe diesor Zeitung 30 Pf. In Drief- 
marken für Porto ‚einem Bılef beifügt, ich anf Wunsch eine 
Probe-Doss meines wirksamen Haar-Erzeugers vollständig kostenlon. 


JOHN CRAVEN-BURLEIGH 
Berlin SW. 151, Leipzigerstr. 84. 
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jerholuugen entsprechender Rabatt. 








Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 


r. med. Mommel’s Haematogen 


(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81391, 70,0; chemisch reines Glycerin 20,0; Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001) 


bewirkt bei 


Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appetitzunahme # rasche Hebung der körperlichen Kräfte # 
Stärkung des Gesammt-Nervensystems. 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet, 
achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfügung. 


„Dr. Hommel's Haematogen hat mir ganz vorzügliche Dienste geleistet. 
Ich war bei meinem Alter von 65 Jahren durch die Anstrengungen des Dienstes 
sehr heruntergekommen und hatte den Appetit vollständig verloren. Ihr Haema- 
togen hat mich aber (ohne nebenher etwas anderes zu gebrauchen) wieder 
völlig auf die Beine gebracht.“ 
(Sanitätsrat Dr. A. Nicolal, Greussen i. Thüringen.) 


„Haematogen Hommel, aber auch nur dieses, wirkt bei Appetitlosig- 
keit wahre Wunder. Andere Präparate mit ähnlich klingenden Namen wurden 
wegen ihres schlechten Aethergeschmacks gar nicht genommen, Ich kann Ihnen 
nur wiederholen, dass ich mit Haematogen Hommel, das ich sehr oft verordnet 
habe, bei Blutarmut und deren Folgezuständen sowohl bei Kindern als auch Er- 
wachsenen stets ausgezeichneten Erfolg hatte.* 

(Dr. med. Paul Wieczorek, Kreuzenort, Schlesien.) 


„Dr. Hommel’s Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei 
animischen Wöchnerinnen und Tuberkulosen, sowie bel Neurasthenikern 
auPs Beste bewährt. In einem Falle von Neurasthenie war es mir möglich, 
selbstverständlich bei geeigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körper- 
gewicht binnen 2 Monaten um circa 13 Pfund zu heben. Ich werde nicht ver- 
fehlen, das Präparat auch fernerhin bei Ernührungsstörungen jeglicher Art an- 
zuwenden, * (Dr. med. Mayer, München.) 

„Von Homnel’s Haematogen habe ich seit vielen Jahren den weitgehendsten 
Gebrauch gemacht, anfangs nur als Versuch, später Hand in Hand mit der immer 
mehr erprobten Güte des Präparates in jeder erforderten Beziehung, in immer 
ausgedehnterer Weise, s0 dass ich jetzt sowohl in der privaten Praxis, als speziell 
im hiesigen Krankenhaus, in den Füllen, in denen appetitanregende, blut- 
bildende Mittel zu geben sind, fast nur mehr Hommel’s Haematogen, das 
mir immer von allen Mitteln den schnellsten Erfolg gezeigt hat, anwende. 

Auch in meiner Familie habe ich das Mittel mit bestem Erfolge angewandt.“ 

(Dr. med, Schönbrod, Bruck b. München.) 


zunahme von a kg. 

nenere sowie ältere, Nähr- und Eisenpräparate angewandt, jedoch erfolglos; durch 
Hommels Haematogen, welches das Kind schr gerne nimmt, nalımen die 
Kräfte rasch zu und der ganze, wahrlich elende Zustand des armen les 
besserte sich in der Weise, dass man für die Zukunft die besten Hoffnungen hegen 
kann, Es wird mich nur freuen, wenn Sie diese Erklärung veröffentlichen, damit 
das schon vielfach bewährte Präparat bei den Herren Kollegen noch mehr Ver- 
breitung findet.* 

(Dr. med. Richard Recht, Pribram, Böhmen). 


„Mit Dr. med, Hommel’s Haematogen bin ich äusserst zufrieden, Ich habe 
von diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. In einem 
schweren Fall von Blutarmut, Serofulose und Rhachitis, wo de Appetit und die 
Ernährung ganz darniederlagen und durch die neneren Nährpräparate nicht zu 
heben waren, erwies sich Haematogen Hommel geradezu lebensrettend. Gleich 
nach der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Kräfte nahmen rasch zu,* 

(Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassau,) 

„Hommel's Haematogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Gene- 
ration angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungs-Absicht der Aerzte 
und Laien zu statten kommt, Vom klinischen Standpunkte kann man der Ver- 
wertbarkeit des Hommel'schen Haematogens das Recht geben, was es in Tages- 
blättern für sich beansprucht. Bei Kindern sowohl wie Erwachsenen, nach 
allen den heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influenza, bei Anämie, 
Rhachitis, Serofulose, bei allen nervösen und menstruellen Verstimmungen 
ist Hommel's Haematogen am Platze.“ 

(Dr. med. A. Ralın, Krippen i. Sachsen.) 


Warnung vor Fälschung! 


Yeder in Pillen noch in Pul 


Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gut- 


„Haematogen Hommel verordne bereits seit 6 Juhren, immer mit bestem 
Erfolge, so dass ich in geeigneten Fällen stets mit grösstem Vertrauen zu dem- 
selben greife, — Ich erachte es als ein ‚Specificum‘ bei allen Schwächezuständen 
im Kindesalter, gleichgültig ob primärer oder secundärer Natur, immer konnte 
ich schon nach einer Woche eine ganz enorme Steigerung des Appetits constatiren, 
dann Weichen der blassen Gesichtsfarbe, Kräftigung der Muskulatur mit ent- 
sprechender Gewichtszunahme, — Ich bin froh, ein Mittel zu besitzen, welches, ich 
kann sagen, niemals im Stiche IAsst und werde ich auch stets in meiner Kinder- 
praxis dieses Mittel anderen Kisenpräpuraten vorziehen.‘ 

(Dr. med. L. Blum, Krasna, Mähren.) 


Herr Prof. Gebhard, Berlin, äussert sich in Veit's Handbuch der Gynae- 
kologie in dem von ihm redigierten Abschnitte über „Amenorrhoe“ wie folgt: 

„Dasjenige Mittel, welches sich am besten gegen diese Konstitutionsanomalie 
bewährt hut, das Kisen, ist gleichzeitig nuch das beste Stärkungsmittel bei der 
durch Bleichsucht hervorgerufenen Amenorrhoe, Als eines der wirksamsten 
darf wohl das Hommel’sche Haematogen angesehen werden.“ 


„Mit besonderem Vergnügen kann ich berichten, dass Dr, med. Hommel's 
Haematogen sich ganz vorzüglich bewährte, Ich wendete es in einem Fall hoch- 
gradiger Bleichsucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Wider- 
willen gegen jede Speise vorhanden war und wo selbst Kisen-Arsenwlsser nicht 
vertragen wurden. @leich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit 
und nach drei Wochen war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als 
auch Herzklopfen, Athemnot und rasches Ermiden verschwunden.‘* 

(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark,) 


„Dr. Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven- 
Stärkungsmittel (braiu-food) nnd gerade das Richtige zur Bekämpfung von Nerven- 
schwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit 
leiden. Ich werde es meinen Collegen auf's Wärnste empfehlen.“ 

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


„Bei meinem sechsjährigen Kinde, welches nach Kenchhusten arg herunter- 
gekommen war, hatte Dr. Hommel’s Haematogen einen wirklich verblüffenden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sicht nach Gebrauch von 
1!/a Flaschen blühend aus, die Gesichtsfarbe ist eine ausgezeichnete und die Ge- 
wichtszunahme eine starke, Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Haema- 
togen in einigen Fällen, wie bei profusen Blutungen, Bleichsucht und überhaupt 
bei abgeschwächten Individuen an und hatte überall einen so guten Erfolg, 
wie bei keinem anderen Präparate.‘ 
(Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 


„Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich um eine nach 
vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr heruntergekommene, blutarme, 
völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch von Hom- 
mel’s Haematogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen. 

(Dr. med, Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover.) 


„Ich habe Dr. Hommel's Haematogen bei meinem eigenen Yjlihrigen sehr 
blutarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paar Löffeln einen so 
überraschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit gesehen, wie bei keinem andern 
derartigen Mittel.“ 


(Dr. med. Ad. Hippelein, München.) 


„Haematogen Hommel hat in einem Falle von hochgradiger, auf voraus- 
gegangener Malaria beruhender Blutarmut einen grossartigen Erfolg gehabt 
und ist die betreffende Patientin seitdem zu einem förmlichen Apostel von Hommel's 
Haematogen geworden.“ 

(Dr. med. Kux, Stadtarzt, Olmlitz, 





’?s Hinematogen echt. 


Nicolay & Co., [aa 


London, E. C., 86 & 86a, St. Andrew’s Hill. 


Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. fısor 


Haupt-Depöt für Russland: Apotheke Gross-Ochta in St. Petersburg. 


„Abteilung Haematogen.“ 
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Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Minden, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in 





uttgart, 
Hierzu eine Beilage 


Der Leutnant u 


eTm-, 





Brendamsun Simpart 66. 
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ahrgang 8 x TS n ummter 42 
“en Beiblatt des Simplicissimus " 


Abonnement vierfeljährlic 1 TOR. 80 Pfo. Aluffxierfe Worhenfchrift Prrlag von Albert Langen in Münden 


Der „Simplieissimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. olme 
Frankatnr, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 M.).— Die Lurus-Auspabe, die mit besonderer Sorgfalt auf bosserem lapiar hergestellt 
Wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 ML. (bei dirokter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.78 ML, in Rolle verpackt 5 ME, im Ausland nur in Rolle @ ML), 












































EHles Meoti Grkmung von IB. En 





„So ne Gemeinhelt! Mit der Zerje brennen Sie durch), haben aber Geld genug um zu bezahlen! ie Fonmen Sie dazu?" — „Aus Sparfamfeit, Herr Kommandant ! 


|) Jede Dame 


Ist hocherfreut, zum Gohurtatag oder bel 





2 sonstigen Galogenheiten einen 
face, Bei leichtem Schmupfen Formanwatte dullenden Dlumengruss aus San Remo, 
(30 PBig.), bei ftarfem Schnupfen Forman eu 

paftillen (50 Pig.) zum Inhalieren mittels 
Niehgläshens, Die Wirkung ift frappant: 
Bei begimmendem Schnupfen faft unfehlbar. In 
allen Apothefen zu haben. Mar frage feinen Arzt. 






Gegen Schnupfen ift der Schnupfenäther 
Forman anzutvenden, ber ärztlicherjeits mehr 
fach) als geradezu tbeales Schmpfenmittel 
bezeichnet wınde. Worman ift ein Sonden 
fationsprobuft aus Formaldehyd md Men- 
thol. Seine Anwendung ift eine fehr ein: 









Viele Ansrkonnun; ! 
Del Abonnem, auf 12 Be Rabatt, 


Paul Bräuer, Steve San Remo. 
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Adolf Bleichert & Co, NR i en ae Sag Bahlern 


hjährigor schriftlicher Garantie, 


£eipzig-Sohlis. A £eipzig-Gohlis, Herren-Doppelkette , . . 4.— M. 


in Tula-Silber mit vergoldeten 


Drabtseilbabnen. VRR Bängebahnen. | is sa 


Berlin SW., Leipzigerstr. 73/74. 
für 


Grösstes Kaufha 'enhelten“, 


aio Äülnste, Preial! und franko, 
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„(Meunter“ 


Anerfannt beftes Sabrifat. 
X£s, Meunier, Pinfelfabrif, 
Münch 11309 
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Meteor-Diamanten 






€s wurden von uns bereits 
über 1500 Anlagen ausge- 
führt, darunter solche von 
— 22 Kilometer Eänge. — 







Brillanten, 
die ihren Glanz slomsls verändern und 
leren Fenor durch keins künstliche 


Rückseite hervorgerufen wird. Muster. 
Brolalisten von Schmucknachen grati 
Gebr. Loench, Leipzig 44- 
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dor Au , find jehr mannigfaltig. Bald erzählt er uns von Fäffellagden, Golb- 
erpeditionen nud biutinen, erbarmungslofen Indiauerkämpfen, bald (Sildert er die 
Sräuelthaten und wüßen Bacdranallen der Ehuns, der indiihen Mörderfetic, melde 
ihrer furtbaren Möttin, der Dintigen Kal gesähtte Wenfcenopfer darbringen, Bald das 
Ränberleben in den Apenninen und aten Aranfamer Seeränber, Einerlagden 
in Andien und Rämpfe mit dem grauen Bäre fengedirge. Er erzählt uns von ben 
füchterlidhen Granfamhelten des tndiihen Muffiandes, in melden die Imdier, dur bie 
Ausbeutung der Engländer, Dura ie Vergewaltigung ihrer Frauen und Göcıter 
Endii zur Wutd entflammt, jurctbare Vergeltung übten. Gr (dilbert das weldylihe, üppige 
Daremsleben der Muhamebaner und eridält v Blutradye Inden fAwarıen Bergen c. 
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Schüchternheit, Verlegenheit 
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Den Modern-medtrinifchen Yerlan, geiprig Alla, Dreödnerfirafe 24. 
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Sonaationelle Nenbeit!. . 
Na Modern! . . . 
Hochfein ülutrlert! - 
cuester Iioman a. d. Lebowelt 
res Paris. Mit 23 Vollbildern , 
Opfer.der Sünde, Meich Mustriert! . - 
Ti: ıe der Liste, Hochinterensanı! 
der Clospatra Neu! Nent 
jaer Perstin Sensatlonell! \ . 
Verlag, Berlin 1, 
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Gros Prisllate gegen Hinuendung von 20 Mi, ia Marken, 
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Kalender-Messer 1903 
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Beftellungen auf den „Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 














Perlen des Bumors 


Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wi 





holungen entsprechender Rabatt, 








find die bisher erfdilen. Bände 
der humoriit. Bibliothek 


== Provinz-Mädel 


von Felicitas Rose. 


Preis pro Bd. 1 M., eleg.geb. MM. 1.50.—Erhältlidı In Jeder Buchhandlung 
u. auf jedem Balınhof oder von Rich. Bong, Kunftverlag, Berlin W.57. 
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ÄRNUnGEStUsSCtArT vr PaotoKBanSct INDUSTRIE 
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DRESDEN - LEIPZIG - BERLIN 
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PRACHTKATALOG auf. gel. VERLANGEN 
Laferung durch Handlungen oder direct, 


Orlgimal- Schweizer-Uhren- 


Ausverkauf! 


jetet mar M1.18 
= Allen Fachmknnern, 
Offizieren, Post-, Bah- 
und Polizelbeamien, s0- 
‚Jedem, dereinegate 
Uhr braueht, zur Nach- 
richt, dasa ich den Ver- 
kauf’der neu erfunde- 
nen, anf der Pariser 
Weit- Aumtellung mit 
dem höchsten Preise 
prämllerten 


früher 1, 30 Originai-Schwalzer- 


Eisktro-Gold-Remontoir-Uhren 
bernommen habe, 
nübertroffe- 


jede Uhr elı 
io. Die Gehäuse, weiche aus 
in mit Sprungdeckel (Savo- 
sind“ hochmodern, 


hergestellt und auserdem noch 
elektrischem Wege derart mit echtem 
Golde überzogen, dass nie selbst von 
Fachleuten von einer echt goldenen 
Uhr, die 350 M. kostet, nieht zu unter- 
scheiden sind. Diese Uhren tragen sich 
wie Gold, sind der einzige Krsatz für 
echt goldene Uhren und behalten Immer 
ihren Wert. Jede Uhr wird mit Ur- 
„prangszeugnia der Fabrik gellefert. Um 
diese Uhren allgemein einzuführen, 
babe ich den Preis für Herrenuhren 
auf unr 15 M. (früher 30 M.), Damen- 
uhren 30 M. herabgesetzt. -— Hoch- 
elegante, moderne Klektro-Gold-Ketten 
für Herren and Damen (such, Hal- 
keiten) & 


Remontoir- 


ee me ade 
Uhren MH: 


massiv Stahl mit Gold- 
rand, jetzt 6 M., in massiv Silber mit 


Doppelkapsel, jetzt 16 M., feinst 
. Genfer Chronometer 
in massiv 18 Kar. Gold, exira schwer 
gefertigt, früher 400 (da grosses Lager 
anter Selbstkosten) zn 200 M. 
massive Repetieruhren, schlagen Stun- 
den und Thellstunden, "statt 500 Jetzt 
20 M. Herren-Uhren, ganz massir, 
extra stark, In 14 Karat Gold, prima 
Werke, früher 100, jetst 60'M., in 
massiv 18 Karat Gold früher "120, 
ind nur 


ich 16, Schweiz 
20'Pf., Karten 10 Pf. 


Haupthaar „. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 


lange7gratis Prospocto und ärztliche Berichte vom Verla, 


H. Fortagne Nachf. in Dresden 60. 














Professor Finsen's "a Yale 


Erfolg nachweislich. (11 
rate 
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Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 3 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschlüge gratis. 








Die Intensive geistige Inanrprachnauime und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen 0 
befürchtet wird, »Aume man nicht, alch über die weltbekannte Gnmmen'sche 
Erfindung zu inormiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sehr instruktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Arztlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbrief, [50 


Paul Gassen, Cöln a. Rh,, No. 56. 

















Wie werde ich energisch? 


Durd) die epodemasen! 
Berftreutdeit, Niedergef 
RSHRDEREN 





Methode Lidbeault-Lövy. Nabikale Hellung von Energielofigteit, 
'agenheit, Shwermut, Hoffnungslofigteit, Angfizuftänden 
Naflofigteit, Werbauungs» und Darmftörungen und allgemeiner 
Brofsüre mit gabireinen Kritiken und Seilerfolgen auf 
Modern-Paediginifher Bei Drespnerfir, 34. 


für Männer! 


Bol Sehmwächeruständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlung. Man verlang* 
Prospeet. EB, Horrmann, Apotheker, 
Berlin NO., Nous Königstrame 7. [39% 

Herr R. In M. schreibt mir am 24.3, 013 


























O-u.X-Beine Für Grwasens In nänlig: 


Honenhaltar‘‘ AM. 3.50 freo.Nachn, diser, 1140 








A. Weithaler. München 1. Rriöffach. Gefdjledjteleben 
I) = des Menfchen, 
Sin Ratgeber fir Eheleute und Err 
ef Magerkeit=f jene beiderlel Gefälehts. 
jen (208 Beiten). 


. Sermann, 
Von diefem Bude wurben in furger 
RN 500000 @remplare Beta 
beyiehen id die Srnnihe 
Berl lansbudhhdig., Ir 
gegen Einfenb. dom 3,  Derfäl. 


‚Schöne volle Körperformen durch unser 
orieutallaches Krafipulver, preisgekrönt 
dene Medaille Parla 1900, Hykien. 
15; In 6-8 Wochen bis 30 Pfd. 
me garantirt. Btreng reell — kein 
el. Viele Dankschreiben. Preis 
Carton 2 Mk. Postanwelsung oder Nach 
nahme mit Gebrauchsanwelsung, 











= lireien Institat Ken 
a Chirurgische Waaren 
Das Buch über die Ehe Bandagenversandt 


m.50Abblld. vonDr. Katan,1,00M. Ueber | 7 Billigsto Bezugsg a 
ins Geschlechteleben d. Menschen v. Dr. mA 
Fraytai ‚#0 M. Belde Bücher zus. BM. frei, H. Krüger, Berlin SW, strai 

RR. Potalamerstr. IB. 






















Sochzeitsreifen 
u. Slitterwocher. 
Herztlie Erfahrungen u, Natfgläge 
für junge @heleute von Dr. @. D- 
ga . Hu bepteh. burd ble@&rmf'fät 

erlagsbudihbig. in gelpıig 0. 68 
009. Einfend. von Zik. 1,70 verfglofl. 


Schöne Frauen! 
EN 160 ausgerikhte 





Aufaakmen alt Text 


‚eg. M. 1.50 (Brfm.) 
Treo. Photos! Probe-C 


1,10 — 3,20 — 3,20 ote. 
Dalmrerlag, Barlts, Kantate. 50, p 











Derantwortli: für die Redaktion Julius Tinnekugel; für den Inferatenteil Dito Friedridt, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttg 





Spezial-Nummer Duell 


?. Iahrgang 





Hummer 43 
S a aa 0 L 
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Piftole oder Säbel? 


Kongreh des fatisfaltionsfähigen Deutichlands 
Bon Ludwig Thoma 


As Delegierte, find erichlenen 
Ton Eeite der Korps, die alten Herren: 
Dberfiantsamvalt Echlumpfe, FranconiaeRalfo 
wine, 
Sefandtihaitsrat von Wulkenow, Borulline 
Seheiner Auftizrat Vehrke, Saroular 
Werner die Attiven: 
Grbpring Gottlieb Udo, 
Graf Rumps auf Nülpfen, 
beide Sago»Borufline 
von Bonelamp, Saronine 
Ton Schte der Burfhanidhaften 


Konfiftoriafrat Küfebier,f Arminiar, 
Biarrer Ehmortohl, Bubenrutbiae 
Plarrer Pichetraut, Bermaniae 


die alten Herren 


irenmer die Aftiven : 

ienniht, Arminia, 
Bärmanı, Vubenruthiar, 
MWathes, Teutonia. 





Bon Seite des Offizierlorns; 
Rule von Rulenftein, Generalmajor 
von Ködern, Ober 


von Bultenom, 


IA eröffne die Eipung und erteile dem Neferenten, 


Herrn Geheimen Jufigrat Wehrte das Wort. 


Konjiftorialrat Käfebier 


Wollen iwir wicht zuerft en Gebet Iprehen, bak An 
fang, Mitt und Gude, der Kerr zum Velten wende ? 


Der Sieger 

















Gral NRumps auf Rülpien 
3 nich nötig 


Grbprin; Gottlieb Udo, 
Mein Bapa Hat tefagt mein Bapa Hat tefagt 


Dberfiantsanwalt, Schlumpfe 
Wir fönnen und nicht prinzipiell abfehnend verbalich 
Das Gebet gehört mit zum andern. ber wir wollen cs 
ichweigend abmachen, da der Text wohl nicht gleich 
iautend if 
Rule von Aulenfteim 
Wan 106! 
— Gebetäpaufe, — 


von Bonelamp, 


Fertig! Won unfrer Selte aus tann'$ weitergehen 





Geheimer JQufiigrat Vehrte 

Meine Herren! Ge IR eine wichtige Frrage, die heute 
unferer Erwägung obliegt; eine Kulturfrage, Cie lautet 
turz zufanmengefaht: Piftole oder übel ? 


Graf Rumps auf Rülpien 
Schlagen oder Mnipien! 


Grbpring Bottlich Udo, 
Schladen „oder tnipfen. 


Geheimer Auftigrat Behrte 

Gewiß, Hoheit! Und bevor wir in die Details ein 
gehen, darf Id einen Cap wohl mit Stolz voranftelen: 
In der Hauptfadhe find wir und einig; wir alle anertennen 
die Harte aber eble Nottvendigleit des Duellis, das In 
feiner Iepten Konfequenz doch michts anderes Ift, ald eine 

Blüte der höchften Bejelichaftsmoral, 
(Algemeines Bravo! Die Dffisiere ftoßen mit den Gäbeln 

auf den Boden.) 


Geheimer Quftigrat Behrte 

Rum, meine Herren, fommen wir auf das „Wie“ 
Wie geben wir Satisfattion? An der Stubentenichaft 
macht fid eine mächtige Werwegung bentertbar für die 
blanfe Waffe. Sie foll die Heimtädiihe Biftole verbrängen, 
welche ich eine Bufallswahle nennen möchte. Allein wir 
milfen recht wohl, dab wir nichts ihun fönnen ohne 
Mebereinftimmung mit dem Offigierorps, Die Studenten 
halt und das Offiziertorpe, biefe beiden Träger der 
nationalen Kultur, der nationalen Ehre müffen hier einig 
gehen. Ueber die Iepte und Höchfte Meußerung der uns 
geneinfamen Bildung datf c# feinen Streit geben. Danım 
tage Id, wir Studenten, alte und junge, wollen ben Säbel, 
aber mr Im Ginffange mit den; Trägern des Bortepre 


von Wullenom. 
IA bitte Herrn Generalmajor don Nulenftein, das 
Wort zu ergreifen. 
Ronfifortalrat Käfebier. 
Geftatten Sie mir vorher eine Bemerkung 
von Bultenom, 
Aber, 
Konfitorialrer Käfebier. 


Nur zwei Worte! Wieleicht ift dann alcs weitere 
überftäffig. Geliebte Vrüder im Herrn! Collen wir nicht 
den Zufal, nein! die göttliche Fägung preifen, die uns 
hier zufanintengeführt Hat? Sollen wir mit darin die 
Mahnung erbiiden, unfere Herzen zu prüfen, ob da e& 
nicht möglich fei, einträchtig im (Frieden nebeneinander zu 
wohnen? Na Wotteswort und ohne Blutvergichen ? 


(Mile fchreien: mein! ach was! Murten.) 
Dberfiaatsanwalt Shlumpfe. 
Aber lieber, verehrier Konfiftorialrat! Das ift dodı 
wachaftig nicht am Plage 
Ronfiforialrat Käfebier, 
Ih dadıte an Wortes Webot: Du fonft nicht töten. 


Dberftaatdanwalt Schlumpte, 


Dören Sie mal! Id bin Staatsanwalt. Gebote oder 
efege, darüber habe ih zu wachen. ber, ich fage, c# 
giebt Gefege, die man Hält, ober man If Kanaille, md 
Sejege, die man bridt, oder man if Kanaille. 5 


(Stürmifches Bravo.) 
Generalmajor von Aulenftein 
34 Habe eine Erllärung abzugeben. 


von Wulfenom. 
Herr Generalmajor von Rutenfiein Hat das Wort 


Generalmajor von Aulenfleim, 

Wenn bier, In diefer Berfammlung, jemand ift, der 
gegen unbedingte Entitfattion fpricht, habe ich al& Offizier 
das Lolal zu derlaffen 

don Wulfenom. 


Ib nlaube jagen zu dürfen, ein folder Menich ijt 
nicht bier. 


Sujemidl, Arminiae 
Herr Nonifterintrat Näfebier if ein Arminc! 
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Ronliftiorialrat Käfebier, 
Meine Herren! Mifverflchen Sie mich nicht, wenn 
ih einer Amtspflicht genügte. Wenn ihr alle dagegen feid, 
fo ift es wohl Wottes Wille. 


Generalmajor von Rulenftein. 

Die Ertlätung genügt mir. Und nun, meine Herren, 
wenn ich das Wort Habe, will ich Sie zu allererft daran 
verweifen,. dah eine hohe Perjönlichfeit unter uns teilt, 
weldje unfern beiden Ständen die Chre der Mugehörigkeit 
erweift. 8 Äft umfere Pflicht, die Meinung Seiner Hoheit 
vor allem zu hören, 


(Bravo! Gewik!) 


von Bulfenom, 


Darf ich Euer Hoheit unterthänigft einladen, fid) ge 
neigteft zu ertlären ? 


Erbpring Wottlich Udo 


Papa hat tefagt, daf man dar tein Tue nicht machen 
darf. Mber Papa hat mud) tefagt, er mag danich Men 
fchen leiden, die fein Duell machen. Und Papa hat Bott 
lieb Udo auch teihhitt zu Leuten, die inner Duell machen. 

Mber Gottlieb Udo darf fein Duell machen. 

(Ehrfurdtspolles Schweigen) 
von Sulfenom. 
Hoheit, genehmigen unfern unterthänigfien Dant zu 


Wüßen zu legen für die bündige Ertlärung, die unfern 
Stanbpuntt Janftioniert, 


Oberfantsanwalt Schlumpte. 

Da Haben Sie bie alerhöhle Meinung, Herr Son 
fitoriafrat. Gefep übertreten — frrafbar — nit. fiber 
treten — chrloß, 


von Wulfenom 
Wir entfernen und vom Thema. Ih bitte Kern 
Generalmajor von Aulenftein, uns den Stanbpunft des 
Dffisierforps zur Gübelfrage Mar Tegen zu wollen. 


Generalmajor von NAulenftein, 

Ich werde kurz fein. Die Ehre ift ein Banges, dus 

Duel aud. Nehmen Sie etwas, fält alles. Der ftolge 

Vai, den unfer Ehrenfodeg vorftellt, beftcht in Schlagen 

und Schicken. Keinen Stein aus bdiefem Baut Wir 
fnallen, nad wie vor. 


Plarrer Shmortopl. 


Bir gedachten, dafı durch die Säbelmenfur eine Mil 
derung ermöglicht wäre, und das möre doch int chriftlichen 
inne gehandelt, 





don Ködern. 
Mildern Heifit jhwächen, Wir nalen, 


PBiarrer Lirbetrant, 

Darf ic) auch meine fHwache Stimme erheben? Gerade 
wir {m geiftfichen Stande verjpfiren e# hart, dak fich int 
Volfe immer mehr Abneigung gegen das Quell geltend 
macht, Der tölliche Ausgang eines folden ruft flets neue 
Erbitterung hervor, und c# kommt zu heftigen Anlagen 
gegen Thron und Altar, gegen alle KYeiligfte. 

Dberftiantsanwalt Schlumpte, 

Herr Plarer, mit folden Gefichtöpunkten wollen Cie 
uns nicht fommen. Das verehrte arbeitende Bolt hat 
endlid einmal einzufehen, daß feine Ehre mit Schweiß, 
die unfere mit Blut aufrecht erhalten tird. 

(Stürmifche, anhaltende Bravorufe.) 


Aufbruch zum Zveifampf 





„So früh willfe du heute jehon fortgehen? Sich 
dein Halstuch am, mein Nunge, dak du dich wicht 
erfäfteit.“ 









































































Pinirer Shmortoh ! j A mn an as 
Aber ne ee i Mühmlicher Tod 
nWult i Im Gegente y Be Mike 
feine Debatte darüber! (8 ift doc wirklich unnötig | “rin wir in der Hauptfach f f Don Johannes Jizeh 
nen, dafı wir unfere Ehre micht i N iches Rei 2 Deyjen Eeben ward zu micht 
Das überfafjen mir anderen fie Bnioinf > er im Duelle fiel 
m | 
Erbpriug Wottlieb Udo J 1 J | ee ip 
® fi Deine S t # diefe Berja Halle bieh die Bildungsftätte 
Die andern find GElende, Wir pafen : + N se i il Sein Beraf war Meblin 
Papa hat e8 much tefagt. Dute Menjchen eıhebender. j0 rufen, ber ent el 
chen. Aber Wottlieb Udo darf fein D von erolftein und fein erlauchter Sohn, der. in unfı Ohne daf er jemals hätte 
TRREN: EDEN DEN B a Mitie w. x Wirklich fi bemübt darin 
IA glaube, daß für ke unge te Bafis | der Ehär Läru mnter flärf L Eltern ware ae 
iR. wäh) Mit Vermögen — Gott fei danf 
itenow Jeder muß fie hent' bedauern 
Erbpring Wottlich Mdo Sindee Weil der Sohn das Geld vertranf 
Darf ic meine Ehre nicht mit Vlut mach Ru Einige A N hair Aküreih 
Wottlieb do jeine Ehre mit Sweih machen . Als aus Kajten und au Kiften 
ö Ein eiter Nirgends mehr F enzer fiel 
Dberfinn ur. Wir 5 60er einen - ‚Sing die Not fid, einzuniften 
Hoheit, feines von n. Hoheli der | Serie und! ie Raben Snatel ; An bei Johann Ilgebiel, 
Ehre wi Ser abi 
von Wultenom Viele Arbeiter Und es Fam bei ibm zu Tage 
ardon! Zeh wieberhole, bafı weitere Berhaudlun Brot! Brot Daß er.nidıt die Arbeit Fennt 
nach der beitimmt, Erflärung jere# verehrte Ser Oberftantsanwa Schlümpfe (do ee ftand aud Reden ‚sradı 
Seneralmajors einen Ned Haben. ES liegt und ferne ee Denn ex war ein Cörpsfiudent 
Differenzen berbeiguführen, Wenn das Diffisierforps di a 
Biftole wicht entbehren fan, fügen wir und don Built Mer felbft den Neft fih gehen? 
+ " 
; Wir haben etwas Wichtigeres zu hun, und mol Nein! Aut das Proletentim 
Konfiftoriafrat Kifebt in unferer Arbeit nicht geftdrt fein | Drüctt ich (Aweigend aus dem Lehen 
Der Herr wird auch fnftig ales zum Guten führen. | Er begehrte andern Ruh 
Koniiftoriatrat Käjebier | 
Oberfantsanwalt Sch! Alan" ' N 
Dberfant aglump Geht nad) Haufe, Kinder! Geht nad) Yaufel Be Als zu fterben er entfcploffen 
Ad) möchte noch eines fagen. Ich möchte den junge md arbeitet! hlug er jeden auf das Uhr 
Studenten danken, daf fie ihre ange Straft auf biefe rag peie bat er felbit erihoffen 
nevorfen haben, und ich möchte fie ermahnen, wm t der dritte Par zu 
fuhren in diefent eblen Streben Und tiebet sen N Noft : Er 











„Die beruhigende Berfiherung Fönnen wir Ihnen geben, daf Ihr Sohn fih ehr qut benommen hat, alö er den tötlichen Schuß empfing.“ 
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Siühne a 





Srau von A. hat Derhältnis mit Herrn von 3 Herr von B. im Bett der frau von U. Hat dort nichts zu fuchen. 
Wird gefordert. 





Duell. Bere vom A. tot Herr von B. will Witwe nicht heiraten. Muß. 





Slitterwocen. Here von %. faput. $rau von B. fängt Derhältnis an mit Herrn 
von €. Sortfegung folgt. 


KReformouell 





Die Paufanten treten an und Tuobeln „hohe Hausnummer“. Der Angefiegte erflärt die Abfuhr und verpflichtet fi auf Ehrenmwort, cin 
Fahr in einer Aftoholentzichungsanftalt zugubringen. 


Zur Duellfrage 


19 von I. Y. Eugl) 





„Die Abjchafiuug der Kiftole ift eine Forderung der Humanität. 


Mit einem Schuß im Baud; fanı einer Monate lang laborieren, bis cr wieder bierchrlic wird.“ 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 


Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Aus| 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 


Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt’ auf besserem 


land 2,45 Mk.). — 


Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 











zuittelst kleiner Quantitäten von 


Warnung vor Fälschung! 











Ergänzung der täglichen Nahrung 
Dr. FHommel’s FTaematogen 


bewirkt bei Kindern 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte 


Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s" Harmatogen. 


Von Tauıem. 








(gereinigtes, coneentrirtes Haemoglobin, D. R.- Pat, 
Nr. 81301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, 
Wein 10,0 inch. Vanillin 0,001) 





jeden Alters wie Erwachsenen 
Stärkung des Gesammt-Tlervensystems. 


Aerzten des In- und Auslandes glänzend begwiachtet ! 

















Weinrestaurant Schleich 1. Kunges. München. 


Hotel Peterhof = 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 
ıer Bierhalle v. d. Urquell, u SCHEN 


Ionor n. Franz, Küche, 


ect De We 


Specialmarke der Sectkellerei 
mehrfach prämüirt mit goldenen M} 


i Balbmonatsschrift 
Die Kultur zuanaae new 
ann 


Sozialdemokratie, Arbeiterschaft und Liberalismus, yes. 
Zur geme'nsamen Erziehung der Geschlechter, v. Dr. Hnlene Siöcker. 
Die Kritikerschlacht, von Leo Herg. 

Nietzsches Freund. 


Preis pro Quartal M. 4.— 
Köln a. Rh. 
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%* Probohefto kostenlos, 
Schafstein & Co., Verlag. 
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Abtleilung I 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. ss 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau 


Kostenauschläge gratis. 








Neue Freilicht-, 
Aktstudien 


Originalphot, nach 
dem Leben-Muster- 
coll, mit illustriert, 
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Gnas enorm Billge Preiser 
Apparate von,M. 3 bin BL BE 
(OR ELENNEITTZ 
ÜHERTELIETBER 



















BI Etablissement Mona 
Täglich: 


Vorstellung MM” vor Serenissimus. 





ia (a Karlathor). 





‘ Nieht überall Ist eln gutes Gläschen Likör zu haben, und #" 
Eingesandt! Ascn, 'or’es zumeist Fiebr Silke.“ Na Ionen si Jahosnı mr 
wohl vielen Lesern und frauen noch nicht bekannt lat, mit Leichtigkeit un! 
m Tafelliköre, wie 4 la Ohartreuse, A la Benddtotin® 
. selbst bereiten, und auf einfachste und billigste Welse in eine! 
en allerbosten Marken gleichkommt. Es geschieht dies mil 
Jul. Sohraders Likör-Patronen, welche für a, W Sorten Liköre von der Firm# 
Jul. Schrader in Feuerbach bei Stuttgart bereitet werden, Jede Patrout 
giebt 2! Liter dos betreffenden Likörs und kostet je nach Sorte nur 60-90 ai 
lamo sich von genannter Firma gratis nnd franko deren hübsche Broschlire kommend: 























„Salante Welt“! 88 
wvobl feinen Jeihner, Der ber 
tufener wäre, Diefes Milieu 
au feltdern, als Meynicet. 
ind er tbur cs mit der voll: 
enderften Anmut, Schöne und 
Wit ‚yrauen verftcht er flott 
und elegant bingumerfen, wie 
fein zweiter. Den Reiy des 
weiblichen Körpers bat er 

{ sbenfo ergründet wie den pi 
fanten Reig feiner modischen 
Hüte, Entzüdende Gefidter 
unter einer raffinierten (st 
fur, fhöne Schultern, au 
Reigend aus neibertwedende 
Roben, unter raufcenden, 
fpinenbefenten Röden ein 
\dlanter Stnöchel, ein tadel 
108 befhubter Fuß, das fan 
er am beiten unter allen 
beutigen Zeichnern, der be» 
vübmte Schliberer der ele- 
ganten Frau gu Dentn des 
wanyigiten Dabrbunderte. 


Galante Welt Album von 


5. dv. Reznicet 


30 Blatt In mebrfarbigem Prud auf Kunftdrudpapier fm 
Leim. ıd gebunden 6 Mark 

Zu dezteben Durch) alle Vuchdandiung 
Aidert Langen tn Münch 


Verlag von 








‚espaltene Nunpareli 





a Simplielssimus die weitexte Die 











Kalendermesser 1903 

mit deutlich elehtbarem, einrepräs- 

unvorgänglichem Kalender 
Tag des Jahren. 








Sanatogen 


für die Nerven 





Mi per Nläck, €. 8 für 6 Ntück, 
to 20 I, Nachnahme 50 Pf. extra, 
J. Hurwitz, 
Berlin, Kochstr. 19. 






Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE., Berlin SW. 48. 












Plotom, 
Naturaufnahmen 


mäonl., weibl. and 















— Pad) über die Ele — 
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Original-Schweizer- Uhren 


Ausverkauf! 
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Werlin 1 97 © 











richt, dass Ich den V 
kauf’ der neu erfunde- 
ior Pariser 
lung mit 
en Preise 


‚Adolf Bleichert 8 Co 
£eipzig-Sohlis. 











prämilerten 








Origioni-Schwelzer- 






früher M. 80 ie 
Gold-Remontoir-Uhren 





no fünfjährige schriftli 


Gehäuse, welche aus 









«ind dur ein 
Ub 
J 





‚Adolf Bleichert 8 Ce, 
£eipzig-Gohlis. 


Drabtseilbabnen. 


soht golden 
w 










——— air Bialıl mit Gold- 
rand, Jetzt 6 M,, In massiv Silber mit 














1 2 
Werke, früber 100, Jetzt 00 
massiv 18 Karat Gold früher 120, 
5 M. Diese Preise sind nur 







Porto: Briofo 20 














Drabtseilbabnen. 


€s wurden von uns bereits 
über 1500 Anlagen ausge- 
rührt, darunter solche von 
— 22 Kilometer Länge. — 





am bei Fartauchtfatt- 
lZscherrubt.Naemort- 
Magenieber- u. 


"Brunnanpasn lenund 
et 2 salz. 
aus 


UNE ORATISURD FRANCO ” 


nienbad 
A WERBURURGT 


HME 
mRıODeRR BENBSCURCSTE au 


ISUNG _ MIRERAIWAS: 





DIE MARIENBADER 
MINERALWASSER VERSERDUNG 


ZU TRINKCUREN IM HAUSE: 
STÄRKSTE 
gensnzwÄsser 

EUROPAS, 
SJÄRKSTEREINE 







QUNABENIN ALLEN 
RHANDLUNGER UAFOINERER ODER DIRECT 
IRAIWASSER VERSERDURG RARILRBAD 









Die mi 





reich vorlıe 
Zu haben In 


Gebr. Zierle 













£eipzig-Gohlis. 
Bängebahnen. 





































Neutherap. Verlag, Dresden dl. 


‚Albert Besınnain's neueste moderne 


„Cula“-Reite 


Tuln-Bllber 
mit vergoldeten 
Zwischentellen, 
hochfeln, neue 
Ausführung. 
5 Jahre schrift 
liche Garantie 


Cavalierkeite 


In ganz neuer Ausführung, von echtem 
Golde nicht zu unterscheidı 
bjähriger sebriftlie 


Herren-Doppelkette , , . #. 


in Tuln-Silber mit v orgotdeten 
Zwischentelten . 


"Albert Rosenbain 


"Berlin SW., Eeipzigerstr. ‚7a/78. 
Grösstes Kaufhaus „xenneiten«. 


Orense illests. P- gratis und frank: 






















Alto Belukrömmungen ver 
$ deckt elegant nur mein mech 


: Bein-Regnlier-Apparal 


ne r oder Klasen. 


DB: 1Neu! kaios graue. 
Day: „Tirm; Scereid, 


1157] Hof 8, Bayern, 


u 






Ca. 5000 Erleuchtungen » 
„Meteor“ 


neueste und beste elektrische 
Taschenlampe in Form eines Oigarren- 
etuis. Tageslielle Beleuchtung. Kein 
Zündholz, keine Kerze, keine Ex- 
plosion mehr. Grüsse 10><6'/s cm. Von 
Damen und Herren bequem in der Tasche 
zu tragen, Preis per])Stück Mk. 2.50 
und 20 Pfg. Porto zezen Nachnahme. 
Ersatzbatterie per Stück M. 0.90. 




















Sboch zeitsreifen 








Kerptlige Erfahrungen u, Ratjal 

für junge &heleute von Dr. ©, 
ent Su Beh ur De Een 
etiagebuchdig. im 

deg. Einfenb, von Zuk. 








Umsonst und portofrei versenden wir unsern 
grosen Ilust. Hauptkatalog. ca.2500 Abbildungen 
Aber alle vorkommenden Warengattungen 








Stablwaren-Fabrik and Versandhaus 


E. von!den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 2. 
















VISITS TE 


aller Art 


Phonographen ec. 


























Genaue‘ 
Gebrauchs- 
anweisung 
bei jeder 
fackung, 
zuallenPreisen gegen 


NERSLÄNCHEISTENGN 


Bial& Freund in Breslaun 
ENBLETEIES TI TEE 


Das bewährte Hausmittel von ielseifigster Verwendbarkeit Kr Gesundheifspflege, 
l steckungen. 


1 Tablette Im Werine von 9-3 giebt In Wasser 
gelöst wirksamstes Mund;! Han -WundaWasch- 
Wasser zur Yerkütung \ von Krankheiten und An- 
1 Röhrchen mif 12 Tabletten 1 Mark in Apotheken Bu wo 
Litterafur gratis v.d.Chinosolfabrik Hamburg 21. 





















mpfehten son Pret Hyrti 
Wr and med, Auterit.} 


Ein Trostwort 


ax Chefart der Abteilung 

Für (eruelie Krankheiten am 

An Krankenhaus Wieden 
s 


imdig und ohne 
kürzester 
" 


hung. Sirarum (aüden will 
Sg. 2 Mk amaeif, 




















Gresen Preisliste gegen Ei 


Un: vealisische Lektüre! 


Hochinteressante Nenhelten] = 


Bünde. Non! Neu! 
jensatlonelle Neuhelt! 








Hochfein illustriert! 

euoster Romanı a. d. L ebewelt 

faris. Mit 28 Voll 
M 





 Permtin Sensatlonell! 
2 I. Schmidts Verlag, berlin 1, 
Winterfi 





a. 1 
EhEng ven 20 Mg. ia Marke 











Verantwortlich: für die Redaktion Iulius Tinnekogel; 
Derlag von Hibert Tannen, München, Redaktion md Münden, X 





Expedition 








teil Dito Friedridz, beide in München. 


Drud von Streder & S 


Schröder in Stuttgart. 
Hierzu eine Beilage 










Cand. jur. Böhlide [himpft den Dr. Schwarz einen 
proleten* _ 


„Schweine 


Ach 


Referendar Böhlice fhimpft den Oberleutnant Schnell einen 
„drefigen Affen! — — — und fticht ihn ab 


7 > 
> N , E 7 er 


jaatsanwalt Böhlide: „ Angeflagten gingen fo weit, fih mit fhmupigen Schimpfworten zu belegen, dann mit Bier- 
aläfern aufeinander loszufchlagen. Diefe unfägliche Noheit widert mid; in tieffier Seele an und icy verlange von Ihnen die firengfte Be- 
frafung im Wamen des Staates, der durch folde Rohlinge gefährdet wird.“ 





?. Jahrgang 


Abonnement vierteljährlich 1 Ok. SO Pfg. 


Neinfall 








eiblatt des Simplicissimus 


Ilufrierte Worhenlihrift 


Zwölf Regeln für 
Shrenmmänner 


1. Dur muft dir ein Koch in den Baud) fielen 
lafjen, wenn jemand jeben will, ob du Ehre im 
£eibe haft. 





che möglichjt bald eine Meine Sudtbaus- 
firafe zu erhalten. Du bift dann nidht mehr fatis 





faftionsfähig und verlängerft fomit dein Keben. 

3. Wenn du nachts jemanden angerempelt 
haft, laufe fdlennigft davon. Auf diefe Weije 
tisfierft du nicht fo leicht, deine Ehre zu verlieren, 
als wenn du genötigt wäreft, eine Dneltforderung 
abzulehnen. 

4. Wenn du merfit, daf dir deine $rau um 
treu ift, fo nimm ihren Siebhaber beifeite und 
bitte ihn, vorfihtiger zu fein, Er wird es thun. 
Deine $rau empfindet das femerzlich und nimmt 
fid nody einen Kiebhaber. Die beiden duellieren 
fi und fdießjen einander tot. 


5. Wenn didy jemand fordert, weil du ihm 





eine Obrfeige gegeben haft, verweife ihn auf den 
Weg der gerichtlichen Klage; du mußt dann 
10 Marf Strafe zahlen. Da ein Menfcenleben 
durchfchmittlich 26 Mark wert ift, jparft du 15 Mark. 

6. Haft du dich binrelfen Taffen, eine Heraus. 
forderung anzunebmen, fo ift es ratfam, der Polizei 
duch einen anonymen Brief Ort und Seit des 
Duells vorher mitzuteilen, 

7. Wenn du am verabredeten Ort länger als 
5 Stunden auf deinen Diellgeguer gewartet haft, 
fanııft dur als Regel annehmen, da; er nicht 
mehr Fommt und darfft did entfernen. 

8. Auf das Zeichen „Los! mußt di dich 
zur Erde werfen nnd rufen 
Mutter!" 

9. Sollte es heftig regnen, fo darfft du beim 





„Grüßt mir meine 


Duell doch nie deinen Regenfcirm auffpannen; 
es ift mufdielich und er Fönnte dir Teicht zer 
{hoffen werden, 

10. Uebe didy fleißig tm Piftolenfhießen. Nimm 
dir eine Derfiherungspolice auf das eben deines 
Gegners und jorge, dafj du den erften Schu; haft 

11. Wenn du deinen Geguer in Smeifanpf, 
getötet haft, Jah dir ja nicht einfallen, feine Tafdhen 
ausjuleeren; man würde did fonft für einen 
Ranbmörder halten 

12. Derjude nie das Duell aus der Welt zu 
ihaffen. Wie follten fonft die Dummen je alle 


werden ? 





Hummer 43 


Perlag von Albert Tannen in Münden 


Lieber Simpliciffimus! 


In vielen Reftanrants werden die Aborte durdy 
Studenten blodiert, welche fidh fordern, Karten 
austaufchen und Obrfeigen werhfeln. Das ift eine 
mweldyes in 
Toiletten feine Satisfaftion, fondern etwas anderes 
fucht. Jeder Wirt, der auf Ordnung hält, foll 
in Sufunft in feinem £ofal ein Podium anbringen, 
anf dem fic) diefe Ehrenhändel abzumideln haben 
Bier ziehen, fid die Studenten zur Rechenfdaft 
taufcen Worte, Karten oder Ohrfeigen. Das 
Publifum findet an diefen Dorgängen Gefallen 


Beläftigung desjenigen Publifuns 


und wird ftändig unterhalten. Der Wirt fan 
während des Ebrenhandels durch Kelmerinnen 
fammeln lafien, und weldher Student würde einen 
Snfchufj nicht gern begrüfien? Die Aborte bleiben 
frei, der Wirt fieigert die Srequenz feines Kofals, 
das Publifum wird in heitere Stimmung verfegt, 
und unfere Studenten anäffen fidy nicht mehr dem 
beihämenden Zwang unterziehen, ihre Ehre auf 
dem Abort hochzuhalten. 


Ein alter Student, der unzählige Menfuren 
gefdlagen, im Gefidt aber nicht einen Schmifi 
aufzumwelfen hatte, war zum zweitenmal durds 
Eramen gefallen. Traurig jagte er zu einem 
Freund: „Hätt id) doc) wenlgftens 'nen anftändigen 
Dirchzieher in der Sreffe! Wenn ich jetst Wein 
reifender werde, meri mir Fein Menfcd meine 
afademifche Bildung an.” 


Ein Herr fit in einem Kofal. Am Webentifd 
udenten und firteren ihn 





betrinfen fi ein paaı 
dabei ununterbroden. Plöglich Fommt einer auf 
ih los und mäfelt: „Mein Herr, darf id Sie 
einmal binausbitten.“ — Daranf erhält er die 
Antwort: „Es hat feinen Smwed, Derehriefter; 
ich habe felber nur 2 Marf bei mir,“ 


Sriedrih der Große wollte dem Duellunwefen 
in feinem Beere ftenern. Als ibm zu Ohren fan, 
daf; wieder zwei feiner tapferften Offiziere einen 
Fweifanpf beabfihtiaten, befahl er, ihn im fol 
gender Weife zum Austrag zu bringen. Jeder 
erhielt einen fcharf gefehliffenen Säbel in die Hand 
und dann wurden fie gänzlid; entMleidet in einen 
ftocdfinfteren Keller gejperrt. Wach Derlanf einer 
Stunde betraten die Kartellträger den Raum voll 
banger Erwartung eines fchredliden Anblides 
Sie fanden die beiden Gegner unverfehrt aber 
anı ganzen Keibe zitternd in die entaegengejetsten 
Winfel des Kellers verfraden. 











Nebenverdienst- 


Herren u. Damon erhalten sofdrl 





Gegen Schnupfen ift ber Schnupfenäther 
Forman anzuwenden, ber ärztlicherfeits mehr- 
fa als geradezu ideales Schuubfenmittel 
bezeichnet wide. Yorman it ein Sonden: 
jationsproduft aus Formaldehyd) und Men: 
thol. Seine Anwendung ift eine jche eins 









fadje. Bei leichtem Schmupfen Formamvatte 
(30 Pig.), bei ftarfem Schnupfen Forman: 
vaftillen (50 Pig.) zum Inbalieren mittels 
Niehgläschen:. Die Wirkung ift frappant: 
Bei beginnenden Schnupfen faft unfehldar. In 
allen Apothefen zu haben. Man frage feinen Arzt. 














Wunderbar leichter Lauf 


Gewissenhafte Präzisionsarbeit 


BRENNABOR-FAHRRAD-WERKE \ 


Vornehmes dussehen 
Garantie für Haltbarkeit 












86 Ueberbrettl- Y; 


Couplots mit Kinvierbegleit, Wol- 
zogen, Bierbautm, Dehmel, Lilieneron, Mi 
‚deleine, Dolarana etc. 129; 
bretsk-Schlager L—; Tazakkı 
Das Üchorbretti auf deı 
Ale N 


aM. 
SEN Verlag E. Demut, St: 










‚owährtes Verfahren, 
‚adlıng. Auwöle 
Firten Werk 


Medioinischen Verlag von 
Göthe, Dresden 93. 





„Womit wollen Sie das beweifen 2 
Kartellträger jhiden.“ 


Brofefjorenftreit 


(Beidimung von Ernf Stern) 





eimr sremm. 


= mh gebe Ihnen mein Ehrenwort, dafi ic, redht habe.“ — „Das genügt doc nicht.“ — „Was? Id werde Ahnen morgen meinen 








Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 


‚Strefig (üeAfenburg). Am bleflgen Tenikum, einer höheren und mittleren Pads 
faule für Dafoinendau uns Glettrotehnit, HYod« und Tiefbau eintalleplip Eitentonhrut. 
tionen, (omle Zifeerel tritt im April d 8 Jadres 1903 eine relhhaltig aus, eftattete ‚Ledr- 
weräflätte ind eben. Lin berfelden ft den Schülern der malinen. und elettratesnifgen 
Noteilun,en, melde feine pratifde Berbilbung haben, @ele c sten, folde ju er: 
werden, Das Tegltum, welhed Im Winteriemeter 101,2 won a, Im Sommer 
femsfter 1002 von dat Zchülern-befucht wurde, thut damit einen ritt jur fieten 






























Bervoltemmnung feiner Cluribtungen, Di nur a aferule eingeführte, feit 
Jahren bewärte Lehrweile des Ginkchs und Orupprnunterri@is ‚ehattet ben ta, Iimen Gin 
Und Austritt und ben unmittelbaren Rulaluf an vorberchende Etudien, ment eine 

Zeit und Roheneriparnis verbunden If. Beienderer Uflene erfreuen fih die 





Abtellun.en für Tiefbau und Citentenfiruftiomen, weise dei 
diefer Aüxer eine fort .ährenp ftel,ende Arequeny aufxeifen. Aug die Speylalturfe für 
Daapeder, Yeliere, Yelsmar, Aineletsänlter u. 1, m. baten einen yuten Bejus ju ver 
gelünen. "Ten Hiılen ver Ecüler entiprewend jliedert fi der Unterricht im Nbrloen in 
An,enleur,, Teniter und Meifterturie. Das Propramm der Anfralt wirb foftenlos verlandt 





der junebmenden Bedeutun 
























Dr. kimmerich's Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 







Dr. Otto Emmerich. 





Arıı 





Die Intensive geistige Inanrprachnahme und Unrube in unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN 


schr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, ala man ahnt. Wo derartigen wahrgenummen oder 
befürchtet wird, eAume man nicht, sich über die wellbekannte (inmmem’sche 
Erfindung ru Inforuilren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sehr instraktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Arzilicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. fern 


Paul Gassen, Cöln a. Rh, No. 56. 
Wie werde ich energisch ? 


Durd) bie epebematende I tbode Liöbeanit-Lävy. Nadlfofe Heilung von Qnergielefigteit, 
‚rftegutbeit, Nıederg Ihiagenbeit, C&wermut, Kofinuncdlofigteit, Angyußänden, Ropfirisen 
(eböginidth nd .e, Sy allofigtelt, Gerdauungs« une Darmflörungen une allgemeiner Neroe 

lamiae, liferfoige a ene'@infien. r’foüre mıt ya Ireıten Arititen und Deilerfelgen au 
erlangen catiö. Leipjig 20. Modern Medlginirher Werlag. Dreoo eifir. 24. 


Amerik. Buchführung = 
lehrt gründlich durch Unterrichtabrlofe, 
Frfolg garant. Verlangen Sie Gratlsprusp. 
H. Frisch, ücherexperfe, Zurich 18. 






































‚ach-Erfolgt 
Vertrage-Mo fer 












M.4 Dr. Gehelmportraite 
nachPhotographioextra 
Berechn.Manverl.Prosp, 

GABL EOMNEL, Frasktert & M. Kaiserstr. 38. 


‚Rob Obr Thor Rabr Robr‘ 
das Ist genan ein Zehmtel 
let 57 ENOGRAPHIE m 
KARL: SCHBITHAUER 
In Leipalg- Nannhof, Lei 

buch AND, Lanebuch #0| 


«fr Magerkeit=} 


Beböne volle Körperformen durch unser 
ta Kraft 
Medaille 











‚chnell| ten zur 


F.G.Harrington& Do. sem 


London, 
80: 





Brüssel. Now-York, Erfl 
Frieärichstranse & 


















a'a (Lama) 
(Damian) . 
er 9 (3 Baara ralap) 
ats Prachtroll illantr. 
= Mast Irtt 
ill. Katalog über Bücher u. Bilder 
jestellig. Varnandt france, Cassa verker 
Verlag, Werschetz, Ungarn. 


Carton 3 Mk. Postanwelsung oder Nach- 
nahme mit Gebranchsanmwelsung, 
1400 





Institut 


Hygien. In 
D. Franz Steiner & Co,, 
BERLIN 18, Königrrätzerstranse ix. 














Perlen des Sumors 


find die bisher erfchlen. Bände 
der humoriit. Bibliothek 


Provinz-Mädel 





von felicitas Rose, 


Preis pro Bd. 1 M., eleg.geb. M. 1.50. —Erhättlich In Jeder Buchhandlung 
u. auf jedem Bahnhof oder von Rich. Bong, Runftverlag, Berlin W.57. 








45 mm Län 


Professor Finsen’s ""yuhn 








Erfolg nachweislich, 


Haupthaar „. Bart 


, schon nach 10 Tagen 


Inu 


Man verlange gratis Prospeete und Arztliche Berichte vom Verlagsinstiinte 


H. Fortagne Nachf. in Dresden 60. 


ee Korpulenz 
Fertleibigkeit 


wird beseitigt durch d, 





unschädl. f. d. Gesundh. Keine Diät, keine 


Vorzügl. Wirk, 
Nachn. 


‚Aender. d. Lebensweise, 
Paket £.50M, fr. gez. Postanr. 

D. Franz Steiner & €. 

Berlin 12, Könlggrätzer Str, 


fir Männer! 


Bel Schwächeruständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlung. Man verlange 
Prospect. E. Herrmann, Apotheker, 
Berlin NO. Neue Königstrame 7, [831 

M. schreibt mir am 24.8.01: 
2 


Photograph. 


9 nur ersiklassige Fabrikate 
sowie allc Zubehörteile 
Hefara ın märsleem Preisen unter 
bequrmsten Zahlungsbedinzungen 
BIAL & FREUND 
Breslau II sn! Wien XIII 

ıtaloge gratis und frei 


PIENEIG 













































@p-Graue Haare 


erhalten ihre ursprüngliche Farbe von 
Blond, Brann odor Schwarz sofort dauernd 
waschscht wieder durch mein unschäd- 
liches und untrügliches Mittel „‚Kinoir‘‘ 
(gesetzl, geschützt). 
ausreichend). Nur in Berl 
strasse 86 (Colonnaden). Tr: 


Stottern‘* 


—_ 
geil dauernd durd eigenes Euggefliover, 
fahren, aug in benfdwerfien Falen die Anftalt 
». Kobart Ernst, Bi Bere, 30 
Slähr. Prapıs. iorft. 86, 





















In 
Irofp. gratiß, 








Neurasthenie. 


Tre vollkommene Te 
berühmten Methode der Nancyer Aorate- 
schule. Prospekt grat. frco. 

Leipzle, Oraninasır. 1b, 8. A. Vogt, Verlag. 





ing nach der 





Für Ermagyene it nüguid: 


Das 1140 
Grefdjledjytsleben 
des Menfchen. 

Ein Ratgener für Eheleute und Gr+ 
wacfene deiderlel Beiglehts. 
Mit 24 Kbhildungen (264 Seiten). 

ed. Hermann, 


Von Dr. 

Bon diefem Bude wurden in turjo 
Beit 800000 Gremplare verkauft. 

u berieben Durg die Ermtide 


jerlagebudhhpl; 


eipıta 0. 85 
Besen Öinfent von 3,50 


Ik. verfäl. 





Guter Rath für Jedermann 


Nützliche interessante Bücher. 
Ullestrirter Catalog franco. [1 

@, Hagel. Berlin 88, Potsdamerstr. 151 

ee a a 


Chirurgische Waaren 


Bandagenversandt 
— Billigsto Bezugsquelle — 


H. Krüger, Berlin 8.W, „Endes; 
DE ere aeeee 


mi Uire: 
— Interessante, Bücheni zn 












Kibrd. od. Nacln. Roichh, Catalof, ri 
W.A, Gabriel, 0.27, Magazisstr. 2% [ 


re mennis hosnasVe ee ar 


vr 
@ „Die Frau“. 
Das f. Familien wichtigste byglon- | 
Bach v. Frau A.Hein, fr Oberbobamm) 


&. geburtshlif. Klinik d,Kgl. Chart] 
Verl OPEL. Briefmark./] 








Verantwortlich: Sür die Redaktion Iulius Tinnekoge 
Derlag von Albert Tannen, Münden. — Nedaktion und Erpeditio 








für den Inferatenteil Dito Friedridy, beide in München. 
: Mündjen, Kaulbadhftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlid) 1 MR. 80 Pro. lustr 1erte ıD De Bensc Braft Pofl-Zeitungskafalog: Bo. 766 


Dilige Auogabe Pilger Ruogabr 


(Mile Rechte vorbehalten 


m Fürftinnenverein zur Hebung der Sittlichfeit 


@eidinung von €, Cönn) 





„ber meine Damen, wir werden ja immer weniger!‘ 


Aus Berlin 


(Öeidhnung von Heinzid; Zule) 





Du fpielen wir Friedridjtrafe,. IE bin der Ariminal um deum müßt ihr freien: die Sitte Tommt! um denn fair if end,“ 


Starıreval 


Däter, hört mich, Mütter, hört die 
Mahnung, 

Jett kommt wieder jene Zeit — ver: 
fteht! — 

Wo fo manche Tugend ohne Ahnung 

Der Befigerin abhanden geht. 


Beute fuchend fchleicht umher das Kafter; 
Wer ift ficher, daß ihm nichts gefchieht, 
Wenn man jet der Bufen Alabafter 
Und beim Hofball auch die label fieht ? 


Don. den Blicten fommt es zur Be: 
rührung, 
Irgendwo zu einem Druck der Hand, 
Und fo manches Mittel der Derführung 
Sei aus Scham hier lieber nicht ge 
nannt! 


Wenn an hochgewölbte Wännerbrüfte 

Sid; das zarte Sleifch der Maschen 
drängt, 

Regen fich von felbjt die böfen Kite 

Und was fonft damit zufammen: 
hängt. 


Darum Eltern, wenn die Geigen klingen 
Und die Klarinette fchrillend pfeift, 

Hütet eure Tochter vor den Dingen, 
Die fie hoffentlich noch nicht begreift! 


Peter Sctemikt 


Mad) dem Einftinz 


Gebt mir meine Träume wieder 
Ait den großen, blauen Slügeln 
Und die fernen goldnen Städte 
Hinter jenen ftummen Hügeln! 


Eingeftürzt find jene Städte, 

Und die zarten Träume liegen 
Tot. Wenn ich nody einen hätte, 
Cie’ ich ihm in Himmel fliegen, 


Wo auf einem goldnen Stuhle 
Mildbeglänzt, mit offnen Armen 
Gott, der Here der Welt, gefefien, 
Alle Wefen zu umarmen. 


Emanuel von Bodman 


Lieber Simpliciffins! 


In einer Pleinen Refidenzftadt Mitteldentihlands 
hatte ein nody fehr junger Dichter das Glüd, fein 
Städ am dortigen Cheater in Scene geben zu fehen. 
Am Tage darauf fonnte man in der Kritif folgende 
Stelle lefen: „Das Glüd unferes jungen $renundes 
fheint gemacht zu fein, wenn man bedenft, daf fein 
Stüd an unferer Kofbühne in Scene gegangen ift, 
wofelbft fhon ein Oberlehrer vergeblid 
verfucht hat, fein Stüd anzubringen.“ 


In einem Meinen Orte Ober-Oefterreihs ftarb 
ein Mann an einer anftelenden Krankheit. Es 
fand die Codesfallsaufnahme ftatt und in das be- 
treffende Protofoll wurde eingetragen: „Der Der: 
ftorbene hinterlie5 500 Gulden bar, ein Mobiliar 
im Werte von 100 Gulden und einige alte Kleider. 
Da der Derftorbene mit einer anftedenden Kranfı 
beit behaftet war, wurden feine Kleider den Armen 
gefhenft !* 
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Karneval 


Wer bift du, Mädchen, ich Fenne dich nicht! 
Wie heiferes Laden fchlagen die Schelfen, 
Und reines Glüdes fenrige Wellen 

Tanzen mir ins Geficht. 

Greil zuden Lichter 

Und füfen im Tanz 

Hüpfend die brennenden arrengefichter, 
Bettifher Glanz, 

Sirlefanz 

Umriefelt das tolle Gelichter. 


Und plöglid,, Mädchen, fenn’ ich dich, 
An deinem Sachen Penn’ ich dic. 

Kein Marrengelädhter, von Tänzen trunfen, 
Ein Lachen, das leife und verfunfen 
Hallt aus großer Einfamfeit, 

Aus einem Walde tief verfchneit, 

Wo feine £ippen lauter fpreden 

Und feine Tritte Sweige breden. 

Dort Fann ic dich auf tiefftillen Wegen 
Binwandern fehn, 

Dem Dunkel entgegen, 

Der traurigen Nacht. 

Deine junge £ippe fhwermütig ladıt 
Im Weitergehn. 


Komm, Mädchen, id will dich umfafien 
Und dich nicht Iaffen, 

In Trubel und Hafien 

Bift du mein, 


Den Becher werf' ich lingend zur Erde 
€s fpringt der Wein, 

Stehft nun auf gläfernen Scherben, 

So foll verderben 

Der irrende Schein. 

£af tanzen und fliegen! 

In trunfenen Sügen 

Sang’ idy über den flatternden Lügen 
Den glühenden Wein deines £eibes ein. 


&eo Greiner 


Smmerzu fiel, Meeifter? 
Bon 


Franz Adam Beyerlein 
Der alte Mebermeifter Schrapps trolite fi nach ‚Haufe: Mit jeinen Kuren, 
eichperigen Schritten lief er die Heugae himinter nad de Mühlgraben zu. 

& ipar bitter Lalt, « Über wenn die Deute den Alten erblidten, hoben fie bie Rafen 
aus den warmen Hüllen und fragten: „Immerzu fidel, Meifter?* 

Und Schrapps antwortete: „Io, jo, e# gieht jcho modh !” 

Er fror troß feines Schafpelzrodet, Aber ber Froft war 8 nicht, der ihn bie 
welten alten Lippen nur mehr zu einer fächelnden Grimafle verziehen lieh. Die Leute 
jedod) meinten im Halbduntel ded Winterabends das gewwohute fröhliche Geficht mit feinen 
sahltofen Tufigen alten und fälthen zu fehen und dachten für fih: „Schrapps bleibt 
doc) flets der Ale; mm haben biefe armen Teufel von Webern wieder ihren Streit 
verloren, bie Not bleibt wie fie vorher war, aber Schrapps lüht den Kopf nicht Hängen,“ 
Sie waren dem Alten geradezu daufbar für jeine Antwort auf ihr „Smmerzu fidel?", 
man torte, fich Tehr Ichdn dabei beruhigen; am Werhungern waren dann bie Weber doch 
fiherlich nicht, wenn einer noch fo eine Ihallhafte Miene übrig hatte 

Schrapps hatte fid. feine Streifunterfiügung geholt. Es gab nur mehr jänfzig 
Piennige für den Grwachienen und fünfzehn Pienxige für das Kind, In einen Winter, 
wo man täglich für zwanzig Bieunige Heizung brauchte, wenn man nicht erfrieren wollte! 
Und auch das wärde bald ein Ende haben. Pie Etreifgelder waren nahezu aufgebraucht 
und es half nichts, daß bloh noch 357 unterftügt werden mußten ftatt det 2600, die in 
den Ausftaud eingetreten wareıt 

Da war es fein Wunder geivefen, baf auf dem Streifburean eine faft_ ver 
ziweifelte Stimmung geherrit Hatte. Gr, Schrapps, hatte fi darım einen Cpahı 
machen wollen, damit die grümlichen Wefichter wenigftens mal wieder ein Laden zu 
toften befämen, 

„Kuder,“ hatte er gefagt, „ich wech wahrhaftgen Wott nich, was ihr egal zu Hagen 
habbt, Baht mal off, ie 't am beften andfomsmt mit eiren finf Groiden. Beh 
Biernige Bierdefleeidh, das giebt 'n, hodhfeines Vrärhen, finf Pfennige Schmalz kommt 
in de Pfanne, finf PBiennige Kartoffeln bryu — ias wollt ’r mehr? See Kommersienrat 
Hat’S beffer, Un weiters zchn Pfennige Brot, finf Piennige gebrannte Gerfte, — i# viel 
gefinder als Kaffee, — zehn Pfennige Yolz umd Kohle, da habbt 'r inner noch 'n 
Winfer, Wer'$ durchaus nich entbehe'n Banst, foot fih Ann Norbhäufer davor oder 
Ann Kümmel mit Korn, ber jparjame Mann aber, Kinder, ber trägt den finfer off de 
Spartaffe, als Ann Notpfennig, wenn mal chtedhte Zeiten Tomm'.“ 

Ein paar hatten gelacht, einer aber war anf ihn zugetreten und Hatte ihm ind 
Beficht geichrieen, wie er feinen Spott mit der Not treiben Fönnte, 

„Komm mal mit,“ hatte der Mann mit dem verwilderten Wart gerufen, „fich mei 
Hcened Mädel an, wie '8 in Sarge Negt, dann — dann machft du nich Mehr deine 
Spähel" Darnad) war der arme Kerl in ein genuenhaftes, wildes Heulen und Schluchzen 
aefaflen, und wie ein Mafender hatte er aufgeldhrieen: „ber lieber geb! ich cens bin 
wie '8 andre von meinen Sindern, jo lieb’ fie mir find, ch’ daß ih um den Hundelohn 
wieder arbeite: Benofien, Ichwdrt mit mir, daf wir aushalten wollen, bi® wir geficgt 
haben!" 

Durch blefen Schrei war einen Mugenblid Lang dad alte euer wieder aufgeglüht 
und alle Hatten zugeftimmt, — noch ‚einmal, Wie lange noch? — Yuverficht war in 
feinem Oeficht geichrieben gewwefen, ald man vom Streifbureau nad) Haufe ging 

Ie näher Schrapps feiner Wohnung fam, defto trübjeliger Tick er den Kopf hängen. 
Was folte er mit diefem armjeligen Leben anftellen, wenn er feine frohe Laune verlor ? 
Was war er dann noch wert? ES wollte ihm beinahe bange werden. Das war, wie 
wenn. ein Gejelle auf der Wanderjcaft feinen guten Knotenftod verlor, feinen Knotenftod, 
den er bei Sonnenfcpein fuftig durch. die Suft twirbelte und bei Negemvetter umollig 
dich den Duuft pfeifen Heh. Der Stot war zum Porttommen nicht unbedingt nötig, 
ei, beiteibe nicht, aber er gab einem dad Zutrauen, da man ficher durch Did und Dünn 
gelangen twilrde, 

Der Meifter hatte die Gewohnheit, erft einmal bei den Flurnachbarn nachzufcauen, 
che er jeine Stube betrat, 

68 war erftitend hei bei dem greifen Ehepaare. Die Frau fah am Dfen und 
wärmte fi, Der Mann, ein Weberinvalid, jah im Bett und fämpfte mit einem 
Quftenanfall, 

Gupricd brachte er’& hervor: „Na, immerzu fidel, Meifter ?“ 

Und wieder antwortete Schrappt: „Ro, jo, «8 gieht {ho noch.“ 

Der Kranke richtete fich auf md fuhr fort: „Und der Streit?“ 

Das war bie große Frage, an der alle teilnahmen, ber Ältefte Meifter von der 
frügeren Haustveberinnung und das jüngfte Epulmüdel aus der Fabrit, und au der 
Invalid, der nicht länger mehr als Wochen zu leben hatte, laujchte begierig auf die 
Nachrichten. Wenn nicht für ihn, fonnte c# doch vieleicht für ein neucd Beichlecht 
beffer werden. 

Schrappd berichtete. 

„fo verloren, fo gut tie verloren!” fagte der Kranke, 

Die Alte feufste vom Dfen her: „Alles, alles umfonft! DO du Mlerbarmer, warum 
denn bloß? Warım denn bio?” 

Die Männer jcHauten funm vor fih Hin. 

Nach einer Weile begann der Invalid von neuem: „Nu, id bin ‘ja das Glend 
balde (08. IA bin balde erldft!* 

Er Tegte die Hand auf bie fhmerzende Bruft und _fprah zwildhen wahren Yuflen» 
ftärmen weiter: „ver was habb’ ich von mein’ Leben gehatt? Sag du mirid, 
Schrapps! IH wech "8 nid." 

„30, du,“ verfegte Schrapps, „dos i8 gar fihher wenig. Wie mr als Jung in 
der Bache gefschft hab’n, un hernod, wie mr Sonntags rieber nach HOEnig zu Tanye 
gegang! fin" um tie mr unfte Kinder gemacht hab'n — do® i8 aiver ood allß!“ 

„Necht hafte,“ Magte der andre, „Dos id awer ooch. alla!” 

Da zudte mit einen Male die alte Luftigteit um den Mund des Meifters; ex wich 
auf die Frau anı Ofen, deren Leib dur die Waflerfucht unförmig aufgetrieben war, 
und brohte dem Stranten, jcherghaft mit dem Finger. 

„Zunge Frau”, fagte er zu der Wreiftn, „das Männichen Hat bod nic, etwa noch 
ntal Dunmbeiten gemadıt ?* 

Die beiden Alten ladhten. Der Mann erftidte jaft darüber, und die rau ficherte 
in fi, Hinein, daß, e® wie das Gadern einer Henne Hang. 

„Der Echrapps,* gludfte fie, „diefer Edrapps! Gr i$ nich umzubring'!” — 

Der Meifter ging über ben’ fylur in feine Stube hinüber, Cine eifige Luft war 
darinnen, und bie Wenfter waren gligernd don unten bis oben gefroren., ber bas 
Scheitholz Ing am Dfen aufgefchichtet, und ber Sohfentaften fand gefüllt daneben. 

Schrapps hatte feine Sul, Meuer anzugänden. Müde warf er fi in den alten 
Kolfterftuhl, Seine Stube fa ihm mit einem Male unwohnlih und Häplih vor. Die 
Kälte und die Finfternis Hatten im Uugenblid das Neftchen Fröhlichteit erfiidt, das er 
aus der Wärme drüben mitgebracht Hatte. Gin Orauen überfiel ihn, fo öde und troftlos 
muteten ihn die dier Wände an, die er jonft jo behaglich gefunden hatte. 

Und einfam war er. 






































t begraben, und den einzigen Jungen hatte er beinabe 
jeben, damit er mr nicht aud in das Weberelend hinein 
Ichön Heraus als Markthelfer oben in Hamburg. Wottfob, 


Die Frau hatte ex fün 
gewaltjam ans dem Haufe € 
geraten follte, Der ivar 
der war gerettet! 

Aber-er? Gr, der „Webermeifter”, der fivele Schrapps ? 
allen guten Mut verlieren Lönnen? 

Das hing wohl mit dem Streit zufammen, Sein Leben lang Hatte er auf das Ende 
des Elends gehofft, und er hatte da® Elend in diefer Yoffumig Teicht getragen, — der 
lepte Ausftaub Hatte ihm endlich die Erfülung bringen follen. 8 mar ganz richtig 
menjchenunwürdig war c#, dab einer je Tage lang am Webftuhl Negen mußte, um 
hernady ficben oder adıt Mart nad) Haufe zu tragen, und das mußte anders werben um 
jeden Preis! 

Der Streit, der jo/flegesficher begannen worden war, ging zu Ende, aud) bieje 
Icte, größte Hoffnung hatte ihn betrogen, 

68 war aus. 

Schrapps jdyaute nach feinem Webfupl Hin; das Weftell hob fi in dem fcmadhen 
Schueelichte undeutlic von der hellen Tapete ab. 8 war einer von den ganz alt 
modifen, und die Würmer waren jcpon im Holz, aber wenn fi jemand baren auf 
hieng, der nicht gerade allzuviel wog,- dann brad das Ding wohl noch nicht zujammen 

Plöylic [rat er auf. Die Mte von drüben Hopfte an bie Thfir: ob er ihr nicht 
noch einen Gimer Wafier vom Graben holen Könnte, 

Schrapps war gern bereit md ging zur Dinterthür hinaus durch das verichneite 
Gärten. Fünf fteile Etufen führten zu dem Wafler hinunter. Die jhwarge lu jhoB 
purgelnd in dem engen Bett ded Mühlgenbeng vorüber. 

Das Treppen mwar-gany mit Ei8 Überzogen., Schon auf der erften Etufe geriet 
Schrapps ins leiten, und im Weiterfteigen verlor ex plöplich allen. Halt! Gr verjuchte 
fi) gar nicht am dem wadeligen. Geländer zu haltey, er Ihre auch nicht, — beinahe 
gemähtih rutfchte er in das eifige Wafler Hineln, Der KM lgere giebt nad, badıe er 
dabei, — 

Am Wehr Lam der Körper wieder nad) oben. Die Etrdmung [hob Ihn Langjam 
auf eine Heine Eißfcholle, die fih vor dem Rechen angefept hatte. 

NIS der Mond gegen Mitternacht hinter dem -bierftödigkn Gebäude der Weberei 
emporftieg, Teuchtete er dem Meifter gerade ins Geficht Heil und freundlich, als wollte er 
fragen: „Qmmerzu fibel, Meifter ?" 

Und Schrapps fdien die runde Scheibe vergnfigt anzuladsen 

Das war feine mühfane Grimaffe mehr, zu der fih fein Antliy zwang, Tuftig und 
don Herzen überzeugt wie in feinen fröplichften. Tagen fehlen er zu antworten: „0, jo, 
8 gieht {ho noch.” 












Mic Hatte er. jo/plöglic, 
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Björnftjerne Bjdenjon 
Auf Storhove Drama 


Geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mart 
Die jugendliche Frifche und Kraft, Die aus Diefi 


Schaufpiel in 2 Teilen 
20. Saufend Gebeftet 4 Mark, elegant gebunden 5 Matt 
9: „Ueber unfere Kraft" gebört obne 
Frage zu den mätigften dramatifhen Dich 
tungen unferer Zeit, 
Die Nation, Verlin: Das Schaufplel „Leber unfere Kraft“ 
bat von alfen Schaufpielen der lepten Jahre die 
Närtite Wirkung geübt, 
Die Neuvermählten Zwei Atte Zweite Auflage 
Gedeftet Mark 1,50, elegant gebunden Mast 2.50 
DVörfen- Zeitung: Das Srüd muß zu den deften, bühnen- 
inirfamften Werfen gerechnet werden und ann ala ein Vet- 
fplel dafür gelten, wie fein und fauder man im Auslande zu 
einer Zeit — 1809 — arbeitete, als die Deutipe Dramatif yum 
gröpten Selle no) in der bretternften Hebertreibung ftedte. 
Paul Lange und Tora Parsberg 
Drama {m 3 Atten 3. und 4. Taufend 
Gcheftet 3 Matt, elegant gebunden d Mart 
Die neue Zeit: So rei und tief wie Diesmal ift felbft Biden 
Ton jelten gewefen. Das Vefte daran ift die wundervolle, 
€ Fallung des (Frauenproblems, das mit dem Problem 
der Politik gu Einem verihmolyen erfeint. 
Neue Erzählungen 
Gebeftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mart 
Wiener Tagblatt: Man kann Diefe Novelle nicht deihreiden 
und dad IIt dad größte Cob, das man einem Funftwerte nach- 
fagen fann; man (höpft Olüct aus ihnen, und fe find edenfo 
wenig definterbar, iwle der Geüpling, der Sonnenfchein und 
das Btüd. 
Mutter Hände und andere Erzäpfungen 
Gepeftet I Mask, elegant gebunden M. 1.50. 
Kreuyeltung: Die wunderbare Darftelungstraft des Ver- 
e fer 6, Tel ed für äufiere Eindrüde und Vorgänge, fei es für 
jeelifpe Zuftände, tritt {m Diefer Ersäblung glänzend hervor 
Laboremus Drama 6.10, Taufend 
Seheftet 4 Mart, elegant gebunden 5 Mart 
Darnley Drama 
Geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mart 
Geographie und Liebe 
Luftfpiel In 3 Alten 3. und 4. Taufend 
Geheftet 3 Mat, elegant gebunden 4 Mart 


Soeben erfchien 

Ehr. Eollin 
Björnftjerne 
Bjdrnjon 
Ieder Band geb. 4 Mart, 
elegant gebunden M. 5.5 
Jeder Band ift in fic) 
abgefcloffen und einzeln 

fäuflich 


Dererfte Band, der Björnfons „Jugend und Werden“ 
(18321856) behandelt, erjhien zum 70. Geburtstage des 
Dichters (8. Dezember 1902). Der zweite Band wird im 
Laufe des Jabres 1903 zur Ausgabe gelangen. 

Chr. Colins Vlograpbie von Vjörnftjerne Djörnfon 
inird_bas_ erfte wiffenfhafttfche Tebensbild Des großen 
Menfhenbitdners und Voltsfübrers fein, Cine Fülle von 
mündlichen und briefliben Ditteilungen werfen befonderg 
über Vjörnfong SKinderjabre und »Jugend, forie über die 
Entftehung jeiner Meifterwerte ein neues Echt. Sie It ein 
Quellemvert erften Ranges, unentbebrlich für den Iitterarl- 
{den Forieber, und gleichyeitig ein böchft feffelndes Lebens. 
bild, das jedermann mit Dem gröhten Intereffe Iefen wird. 
Der reiche Juuftrationsiomud erböbt den Wert Des wunder: 
f&On ausgeftatteten Wertes nod um ein bedeutendes. 


Verlag von Albert Langen in München-C. 


Soeben erfhien 


Simplieifjimus- Album 
XXVI DOftober-Dezember 1902 


Preis brofchiert M. 1.80 billige Ausgabe 
> > » 3— Lurus-Ausgabe 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen; geegn 
Einfendung von M. 2,10 refp. M. 3.30 franto 
vom Verlag Albert Langen in Münden -G. 








Martin Langen 


Geben und Nehmen Schaufpiel 
Geheftet M. 2,50, elegant gebunden M. 3.50 


Vielleicht bat Martin Langen mit biefem Süd das_erftt 
foylale Drama unferer Tage geicpaffen, bas ein 1oITli 

erihöpfendes Wild unferer zwiejpältigen, tm Innerften ger“ 
tiffenen Zeit giebt, 

tieber das Schaufplel_baben fi bis jent u. a. geäußert 
Tisrnfijerne YısenTon: Cin großes Problem (Das 
Tontale) wird erfendpfend bebanbelt. Der Neptitwechiel zeugt 
von einer unpartellihen und feinen Intelllgeng. Die Pet- 
fonen und ihre Handlungen find von überzeugender Cchrbeit 
Georg Brandes: Es Ift ein tiefes, ernftes und (darfed 
Ttnd. „. Ne Sauptverfonen fteben einem Har vor Augen 
und das Intereffe hält fi) DIE Jum Schluß. 

Fein Mäutbner: Tiefergreifend. Wirkung auf die Menge 
nieht gu berechnen, well Dichtungen, die fo wenig Kongefflonen 
madpen, glüdlicperiweife oft am beften aufgenommen werden 
Dito Brabım anerkennt die bode Bedeutung der Orund- 
idee und Deren tiefe Symbofif, ebenfo den Qdert des foglalen 
Inhalts des Stüds, deffen Kämpfe eine umfalfende Dar 
fellung des wictigften gegenwärtigen Problems geben 
Deofeffor Hans Delprüd: Die vier Generationen nd 
inte unibertreflicher Naturwabrbeit von einander gefchleden 
und einander gegemüibergeftelt ... foviel kann ih fagen: 
Ich werde diefe Charattertöpfe nicht wieder vergeffen. 


Verlag von Albert Langen in München-G, 





Maurice Maeterlind 


Die Blinden Drama Zweite Auflage 
Geheftet 1 Mark, elegant gebunden 2 Mark 


Der Eindringling Drama Gedeftet 2M. 


Die Gefeltfopaft: „Maeterlind bannt und infelnen Dunft- 
freis, wie nur ein &rofer es vermag, und feloft da, wo 
er ınlt Gerwalt ergwingt, glaubt man frehwilig au geben; 
und wo er den Ricyfer mit jtürmender Hand querfeinein 
treibt, wähne fi diefer nicht mit Ungentim fortgerien, 
sondern vermeint, er folge mit freier Singebung*. 


Verlag von Albert Langen in Miüncden-G. 


Das neue Syftem Schaufplet 
Gebeftet 2 Matt, elegant gebunden 3 Mart 


Leonarda Schaufpiel 
Gedeftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mart 


Der König Drama In 4 Aufzägen Zweite Auflage 
Seheftet Mark 2.80, elegant gebunden Mark 3,50 
Sigurd Jorfalvar Schaufptel 

Gedeftet Mark 1.80, elegant gebunden Mart 


Albert Langen Verlag Münden-E. 
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Provinz-Müdel 


von Felicitas Rose. 


Preis pro Bd. 1 IM., eleg.geb. IM. 1.50.—Erhätttich In Jeder Budihandlung 
u. auf jedem Balınhof oder von Rich. Bong, Kunftverlag, Berlin W.57. 





Soeben erfchienen 
Holger Dradmann DBrav-Karl 


Schaufpiel Geheftet 2 Mark, elegant gebunden 3 Mart 


In einer wahrhaft glängend zu nennenden Heberfenung erfheint bier Holger 
Drabmannd berübimtes romantifdes Schaufpiel „Brad Kart“ zum erften- 
mat in Deutfcher Sprache. Cs Ift ein Scüd, {0 febr aus echtem deuticpem 
Seift geboren, wie wenige deutfch geihriedene Stüde in beutiger Zeit. &s 
ift Durdaus von modernem Beift erfüllt, und kein mittelatterlider Eput 
ducchkliret e9 mit roftigen Stetten. Der junge Graf, der ausyiebt, um 
Abentener und Nubm Ju fuchen, und der die Liebe und die Arbeit finder, 
ift_eine durchaus moderne Geftalt. Er bätte alles, was er zum Schluffe 
befigt, zu Haufe finden Lönnen, aber doc war feine Irrfahrt nicht vergeb- 
IE &d Aft der Weg, den jeder bochfliegende Geift macht, Dur die Nebel- 
[p9iee der, Sufionen ‚In Den tiasen Sonnenjein Der atmenden, fhönen, 
In fi rubenden Wirtlicpteit dinaus, — (Verlag von Lldert Langen im 
Nüngen-@. 
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Schneidiger Schnurrbart in 8 Tagen! ° 


Kerr Madreas @ , „ Lin Nugsburg f&reibt: 
Ay mit, bak ih nad GebrauhJpres Wartwudh‘ 
avalier einen (Mneidigen Ednurrbart betommen 


Yabe, Deine Golegen haben mid ganz bewundert, ald fie 


mid nah 8 Tagen fahen. Ginen defleen Beweis für die 
bernorragenhe Oilte meined weltberühmten Dreißges 
rönten Vartwuhsmitteld Gavalier gibt es niät. 
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GEntzüchmg 


Hier mein Herz, Welt, bier mein junges 


Eben, 
Did) umfaß ich, Gott; was du gegeben, 
Ström’ ich wieder in Entzücung her. 
Hat mein Herz der Leiden ‚viel getragen, 
Darf es mm in Wonnen wieder fchlagen, 


Und von Niüdigfeit, weiß es nicht mehr. 


Die Entlobung 


Don 
Korfiz Holm 


„Ad ja, Sri, das müffen Ste mir erzäblen,t 
fagte die Gräfin fehr gefpannt, ihre Augen hingen 
jenfationshungrig an dem Kippen ihres Gegenübers. 

Der junge Maler teh fie an, feine Gönnerin 
und Beihügerin. In folden Momenten Fonnte 
die alte Dame nod) recht pafjabel ausfehen, Diefer 
Ausdruct der Augen, und wie ihr eisgrauer Haar- 
beim über dem (malen, fdharfen Geficht im Eampen- 
lidyt leuchtete. Er beichlon, fie als Mittelpunkt eines 


(Seldmung von Steinten) 





Vehmt es hin! Wie felig ift das Schenken ! 

Eiebe ift mein Fühlen und mein Denken, 

Und mein innerlichjtes Glücd ift Kraft. 

Üehmet hin, und freut euch! Seht, mein 
£eben 

Will fih) freudig an die Freude geben, 


Süß ift diefe Frucht und voll von Saft, 


Oo Julius Vierbaum 


Bildes zu verwenden. Um eine grauslice Jdee 
war der Künftler nie verlegen. „Climakterium“ 
wäre ein guter Titel dafür, Die Gräfin als Aft 
(bier. grinfte er innerlid), und um fie berum allerlei 
beftialifche Ungebeuer, die fie mit den [onderbarften 
Seltesmeafaeugen malträtierten. Wa, das ergab fid 
ja von felbft. Das fonnte er. 

„Da ift eigentlid nicht viel zu erzählen,“ fagte 
er dann, „„Sie hieß Kundry und war eigentlich fehr 
häßlich. Ich ging eines [hönen Morgens in München 
durch den Hofgarten. Da id Kuft auf ein Glas 
Sherry verfpürte, fetste ih mich an einen Tifch, an 
dem {dom zwei Damen faßen, eine ältere und eine 
jüngere. — „Die Damen geftatten“ und jo weiter, 
Auf einmal”fand die Alte auf und verihmwand. 


_— 354 — 





© gehörte gar nicht zu der anderen. Jdr blich 
nun mit Kundry, das war fie nämlich, fiten, 
und wir famen ins Gefpräd. Was man jo 
erzählt. Sie war aus Bayreuth und ftudierte in 
Münden Mufif, Als fie gehen wollte, erlaubte fie 
mir zuerjt nur, fie bis an. fgartentor zu begleiten. 
Dann durfte id norh ein Stückden mitfommen, wir 
gingen dur den engliihen Garten bis zum Auı 
meifter. Und abends waren wir noch immer bei- 
fanmen und fafen im Natsfeller. Da erzählte fie 
mir denn, fie wäre die Toter eines wohlhabenden 
Sabrifanten in Bayreuth. — „Wieviel befommten 
Sie denn doch mit?“ fragte ih. — „So genau Fanıt 
id) das nicht fagen. Aber über hunderttanfend 
Mark find es fiherlid. Und dann hab’ ich tod) 
einen Onfel, von dem erbe ich ein Kandaut, das 
fer aud zmwanzigtanfend Marf wert if.“ — 
„Ufo wollen wir uns verloben,” fagte id), denn fie 
hatte mir fdon den ganzen Abend von den renden 
des Samilienlebens vorgefhmwärmt. Aun war id} 
verlobt, Kundry fanfte gleid) amı anderen Tage 
zwei Derlobungsringe. fünfundvierzig Mark, 
fagte fie. Aber das war ein ganz gemeiner Schwindel. 
Denn als id} meinen fpäter verkaufte, hab’ id nur 
fieben Marf fünfzig dafür gefriegt. Kundrys Dater 
gab fahriftlid feinen Segen, und id ging nun als 
Bräutigam herum und erzählte allen Befannten 
von der Gefcjichte und Ind fie fhon auf mein Landgut 
ein. Und alle wollten Kundry fehen und fahen fie 
und mwunderten fi und gönnten mir mein Glücd. 
Aber als nun die serien anfingen, fuhr Kundry 
nad Haufe, und die Befannten mabten fi nun 
ein Dergnügen daraus, mir $löhe ins Ohr zu fetzen. 
‚ch follte dody nad Bayreuth reifen und mir die 
Familie näher befchen, Und da ich gerade ein Bild 
verfauft und infolgedeffen ein bischen Geld hatte, 
idhrieb ich an Kundry und fuhr hin, Es war eine 
idenflihe Hite. — Kundey erwartete mid) am 
Bahnhof und mwinfte mir fehr auffällig zu, was 
mir gar nicht, paßte, Auch die Bilfeifnipfer und fo 
weiter feRen mid jo Interejlent an. Id war 
daher ziemlich fühl, als Kundry auf offenem 
Bahnfteig zärtlid werden wollte, — Wir gingen 
durch. die Stadt, und gingen und gingen, bis 
fie eigentlich {don aufhörte, — „Ja, wo führft 
du mic denn hin?“ fragte id). — „Eiebiter, es Fommt 
gleich, wir find aleidy da." — „Aber da Fommt dod) 
gar nichts mehr?“ — „Sich doch, da, das if unfer 
Hans,* fagte Kundry etwas Mleinlaut und zeigte auf 
ein Kleines, jämmerliches Häuschen. „Ad; du lieber 
Gott!“ dachte id. Aus den anderen Bütten rund 
herum fhauten die Kente uns furchtbar nengierig 
an. Jd; madıte mid; deshalb von Kundry los, die 
fid in meinen Arm gehängt hatte und befhlof im 
übrigen möglichft vornehm In meinem Auftreten zu 
fein, und war von Anfang an jehr fühl gegen 
meinen Schwiegervater, der mid; in der Hausthür 
mit den Worten empfing: „Willfommen in Bayreutb 
und nehmen Sie vorlieb. Wir find nur einfadhe 
Bürgersleute, aber wir find fehe für die Kun _ 
äuerft tranfen wir Kaffee, Es wurden fo die Reden 
aewechielt, wie fie in foldhen $ällen üblid) find. Ic) 
war fehr fteif und zugefnöpft und erflärte das da- 
mit, daß die Reife mic fo fehr angegriffen hätte. 
Id; wäre furdytbar nervös, was meinen Schwieger 
eltern fichtlic Imponierte. — Nach dem Kaffee fagte 
ic, ich wollte gleic) ein paar Worte unter vier Augen 
mit meinem Schwiegervater fprecyen, denn id müßte 
unbedingt m an demfelben Abend nach München 
zurüd. Aber das wollten die Schwiegereltern durd)- 
aus nicht dulden, erftens hätten fie [don alles zum 
kaufe gerichtet, und dann hätten fie im Nach: 








barhauje bei ihrem Sreunde, dem Föniglicen Sunf- 
tiondr Dingsda, ich weiß nidyt mehr, don ein’ Sim 
mer für mid) gemietet. „Denn Sie werden begreifen, 
als Derlobte in einem Haus, das hät fid nicht 
fdiden.“ Und fhlieglic ginge and) Fein vernünf, 
tiger Aug mehr heute Abend. — „Alfo dann morgen 
ganz früh. Aber länger unmöglid.“ — Wir gingen 
alfo, Kundry, der Schwiegervater und ich ins Xadı 
barhaus und auf mein Simmer, das übrigens ganz 
nett war, fo ein Quartier für Serfpielgäfie Oben 
bat id Kundry, uns allein zu lajfen, und hatte 
dann eine ernfihafte Anseinanderfegung mit meinem 
Schwiegervater, „Seh'n Sie,” faate id}, „Herr Ach 
bod, Sie müffen mid) wicht faljdh verftchen, ich 
fpredye viel mehr im Intereffe Ihrer Codıter als in 
meinem. Ich bin ganz mittellos und bin Künftler, 
und zwar huldige ich einer fehr modernen Richtung, 
einer fehr modernen.“ — „Em,“ machte Herr Reh. 
bod. — „Ic weiß; wirklid nicht, warn die Zeit 
tommen wird, wo meine Bilder verfänflich werden, 
und ic Fann mir daher nicht die Sorge nt eine 
Samilie aufladen, ohne gewifje Garantien zu haben.“ 
— „Uatürlih, natürlich,“ nidte mein Schwieger 
vater. „2Ulfo, nehmen Sie mir die Srage nicht 
wieptel 'befommt Ihre Todıter eigentlic mit? 
Ja, baum S', Herr Schwiegerfohn, da branden 
&fe nichts zu fürchten, Wir find einfache Bürgers: 
leute, aber für unfere Todyter tbun wir alles.” — 
„Ja, ja, {dhön, aber wieviel denn ungefähr?" — 
"3a, wenn man fo alles zujammenrechnet, das Hans 








und Werf 
Und 


und die Tijdlerei, und die Mafdinen 
jeuge, dreigigtaufend Marf ift das leicht wert 
davon befommt meine Cochter einmal die Hälfte 
Ja, aber verehrter Herr —!” fubr id auf. Mein 
Schwiegervater unterbrady mich: „Ich Fann ja leicht 
aud eine Bypotbef aufnehmen auf das Attwefen 
ein paar tanfend Marf geb id) meiner Cochter 
imwmerbin ‚gleich mit. Mir fiel etwas ein 
Aber Kundry erbt dody od von einem Onfel? 
Ein Sandgut. Wieviel ift das denn wert?" — „Adı 
das? Uein, der Hof ift vielleicht zweitaufend Marf 
wert, Aber der Mann ift erft jedhsunddreigig und 
hat vor zwei Monat’ ein junges Mädel geheiratet 
„Ja, Bert Rebbo, wenn ic das gemunt hätte! 
Dann tft es einfach unmöglidy. Es ift ganz unglanb. 
li. Und was ic; für Auslagen mit diefer Reife 
achabt habe! Die hätte ich mir fparen fönnen, 
Kundey hat mir erzählt, fie befäne hunderttaufend 
Mark mit. Da hat fie aljo garız gentein gelogen.“ 
Hier öffnete fidh die Chür, und Kundry, die 
übrigens elgentlid) Kunigunde hieß, wie ich unter 
dejien erfahren hatte, rief [hluchzend herein: „Uber 
Dater, dit haft mir do felbft gefagt, dafı ich foniel 
mitbefonme Der Alte {hmwieg. Und Kundry 
ftürzte fi) heulend an meinen Hals. Sie hätte 
das alles nur aus Kiebe gethan 
Id} blieb aber {ehr Palt und beleidigt. Schli 
blug fie mir vor, fie wollte mir die Stadt zeigen 
und der Alte fagte, wenn wir um fieben zum 
Abendefien Mimen, wäre grade redıt ie 
Fönnen fidy denken, daß Kundry fid auf dem Spa 
jiergang die Zunge wundgeredet hat, und daß 
nichts half. — Die Stimmung beim Abendefjen 
war febr gedrüct. Wamentlid Kundry meinte die 
ganze Felt und fagte Fein Wort, Auferdent war 
jet noch der Sohn Haufes da,, ein junger 
Manit ohne befondere Kennzeichen und mit einem 
Summifragen. Aufgetragen wurde eine Schi 
Kalbsbraten, am Ende lagen zwei gebratene Tauben 
Id wollte mir ein Std Bratett nehmen, aber der 
Alte fagte: „Das giebt es nicht, wir wiffen, was 
fich fchiett," md fpießte die eine Taube auf die 
Gabel und legte fie auf meinen Celler. Id} follte 
aud) noch die andere efjen, hatte aber genug, 
Während des Effens lief eine Kage im Simmer 
herum. Ich bückte mich einmal und ftreihelte fie 
Mein Schwager mit dem Gummifragen fhien 3 
meinen, id» befcäftigte mid) irgendwie mit den 
süßen feiner Schwefter und recfte neugierig feinen 
Hals, während mein Schwiegervater derfelben An 
fit war, aber disfret zur Seite fchante. — Als id 
den Alten nad) feiner Sreundfhaft mit Wagner 
fragte, von der Kundry mir erzählt hatte, erwiderte 
er: „Jamohl, ja, Ridard Wagner! Ja, id war 
früher bei der Seuerwehr, und wie ih einmal 
abends mit einen Kollegen 'auf der Bühne ftche, 
Fommt ber Herr Wagner und jagt: ‚Grüß Gott, 
Senerwehtlente‘“ — Gefprodyen wurde fonft nicht 
viel, nd ich ging bald zu Bett. Mein Scwieger 
vater verfprad; mir, mid am andern Morgen um 
fedhs zu weden, Ich lief herrlich und war 
gerade beim Wafdhen, als der Alte anflopfie. Id 
befige ein großartiges Nadıthemd, das id mitge- 
nommen hatte, um der Kamilie meiner Braut zu 
imponteren. Scnell 309 id} es wieder an, bevor 
ich die Thür aufmachte. Und dann gab id; mid, 
einer Körperpflege hin von einem liebevollen Ein 
sehen ins Detail und einer Ausführlichfeit, dat; 
der Alte Mund und Wafe auffperrte. Als id) fertig 
war franfen wir Kaffee und aingen zum Bahnhof 
Doran der Schwiegervater und der Schwager, beide 
bente fhon wieder im Arbeitsfoftüm, nur dafj fie 
ihre Sonntagsröde darüber anhatten, hinterher id) 
mit Kumdry, fie weinend, ic tröftend und von der 
trenen Sreundfcaft fprebend, die jid hieraus ent 




















und fo weiter 
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wicteln Fönnte. — Auf dem Bahnhof verfhwand 
id) einen Angenbli und Faufte mir einen Sufdlag 
für die zweite Klafje. — Der Billetfnipfer Flopfte 





meinem Schwiegervater freundlich auf die Schulter 
und fagte: „Ahem, da fcheint ja was zufammen 
zugehen.“ Id) ftieg ‚gleich ein tmd fette mid) 
vornehm und müde bin, die süfe in die Reifedede 
gewicelt. Mein Schwiegervater 309 ein Päckdhen 
in Zeltungspapler aus feiner hinteren Nodttafche 
und reichte es mir durdys Conpefenfter. Die andere 
Taube von geftern Abend war darin. — Id dankte 
matt und rührte mich nicht, Die Reife hätte mic 
zu fürdpterlid; angegriffen. — Aber als der Sug 
weggegangen war, jhmiß ic die Dede fort und 
machte einen Kuftfpruna, weil ids diefe Gefchichte 
los war.“" 

Der junge Maler fdwiea. 
efer Schlamm, diejer Schlamm!” fenfzte 
1 in verzücktem Entfegen und jah ihn ntit 
erihanernd zärtlichen Augen an. 
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Lieber Simpliciffimus! 


Kieschen, 15 Jahre alt und Schülerin der 
Klafje einer höheren Töchterfchule, foll Diolin 
richt erhalten. Su dem wichtigen Afte des An 
faufs einer Geige darf fie ihren Papa zum Inftru 
mentenhändler begleiten. Man einigt fi dort rafdı 
auf ein biederes Eremplar, das 100 Marf Foftet 
und nun holt der freundliche Händler, der als 
Neparateur einen bedeuienden Ruf genicht, alte 
italienifche Inftrumente herbei, weil der Papa Inter 
effe zeigt. Eine ganz befonders foftbare Beige ans 
dem Belitz des berühmten X. ift ihm eben zur Repa 
ratur übergeben worden. „Die Poftet 24000 Marf, 
Kieschen reißt die Augen auf! „24000 Marf? — 
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„Mehr Fühlung 
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Die Geige? Wahrhaftigd — — Aber da 
für befommt man dod [don einen Mann! 


| Eine Srauensperfon wird vom Gerichtshof zu 
vier Jahren Suhthaus und fünf Jahren Ehrverluft 








verurteilt. Anf die Srage des Richters, ob fie 
etwas dagegen einzuwenden habe, antwortet die 
felbe: „Ja, wenn ih halt um lauter Ehrverinft 


bitten dürft.“ 


Ein armer, alter Jude fommt zum Arzte einer 
Armenfaffe und bitter, ihm eine $lafche Wein ver 
ichreiben zu wollen, „Warum? Sind Sie denn 
Pranf?“ fragt der Arzt. „Wein. Herr Doktor,“ ant 
der Alte, „aber ich werd" heute 80 Jahr" 
at’ doch jemand fonmen, mir gratulieren.” 
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mmanpdeufe fr 


halten, Herr Leutuaut !” 


(Beldmung von $. von Nesnicef, 





„Wenn ihr Frauen nur wirllic den Sternen gleidien würdet, die kommen am Abend und verfhwinden am Morgen.’ 
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Donanfürften 





ASATGOEmMART LCH 


„Dummer Mädel, bin ich Fürft in meine Heimatland und du willft midht pumpen cine Mainzerkäs !" 


Stoßjeufzer 


Alandyer Bürger fühlt fi banglic, Alufte diefes Leid erwadhfen, hier, wo ohne Bibeljprüde 
Hat zum Himmel aufgeblict. Und war es befcjloffen fo, Niemals nody ein Tag veritrich, 
War es wirflic unumgänglich, Warum dann im Sand der Sacıfen ? Geht die Tugend in die Brüche! 
Daß uns Gott die Prüfung fhicht? Und warum nicht anderswo? Und dazu noch öffentlich 1! 

Die Moral — es giebt wohl Gründe, Und was wird der Pöbel fagen, 

Daß man gerne jie vermißt, Der die Ordnung unterwühlt? 

Dod wie [hädlicd wirft die Sünde Das hat man in diefen Tagen 

Dadurch, daß fie ruchbar ift! Wohl am fehmerzlichiten gefühlt. 

Peter Scrlamibl 


-_- 3517 — 


Ein Praktiker @Gelämung von 3.2. En) 


LT ; 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


miltelst kleiner Qnontltäten von 
D. R.- Pat. 


Dr. FHlommel’s EIlaematogen “were ul 












Wein 10,0 inet. Vanillin 0,001) 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
sehnelle Appetitzunahme rasche Hebung der körperlichen Aräfte = Stärkung des Gesammt- Nervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's“ Harmatogen. Von Tausenden von Aersten der In: und Austander glänzend beguiachtet i 








Neurasthenie. Toehnikum a an 
Ihre vollkommene Tatsckien. Strelitz 
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Catalog . 
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iie Deutsch... Französisch, Englisch. 
Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Hollän 


ldisch, Dänisch, Schwedisch .-. Polnisch, 
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erlin 027 und Auslanden, wie zabl- 
gerihit u, öffent Bücher- Rovisor ft 
Verlangen Sie gratis Fressen 


r Academle-Professoren und hervorragender Künstler des 1 
lernen wollen.’ @ Gratis und franko zu EIS TESRELE 


beriehen durch die Rosenthalsche Verlags Zu haben In allen renommirten 
handlung in Leipzig. Gebr. Zierlei 























nisepisch internen HAUSMILTEel DR: P) 
Von den höchsten Medicinalbehörden amtlich geprüft. 

1 Rohr mit 12 Tabletten M. 1.— in Apotheken und Drogerien. 

Eine Tablette im Werthe von 9 & liefert in 1 Weinlasche Wasser gelöst 


Wund-,Verband- u.Waschwasser,verhütet Entzündungen, wirkungsvollstes 
Haarwasser, verhütet Haarschwund, bestes Mund-u. Gurgelwasser, stärkt 
Zähne u, Zahnfleisch. — Chinosol vernichtetalle Krankheit erregenden Bak- 
terien, stillt Blutungen, verhütet Krankheit, Ansteckung u. Blutvergiftung- 
Genaue Gebrauchsanweisung über die vielseitige Verwendbarkeit bei jeder 
Packung, auf Wunsch auch direct von der Chinosol-Fabrik, Hamburg 21. 
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Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE, Berlin SW, 48. 





Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 
der Simplieissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 
Originale sind meist in bedeutend 
grösserem Format, als die Re- 
produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplieissimus 
MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91 
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Dudelsack 
von Jedermann nach bel- 
(olgenderAnloitung sofort 
zu pielen, für Pestlich- 

keiten und Carneral- 
Scherze, überhaupt da, wo man herz- 
or Stück Mk 
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Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede, 
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Centralheizungen. 
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Soeben erjhien 


Simpliciffimus- Album XXVII 
Dftober-Dezember 1902 

Preis brofchiert M. 1,80 billige Ausgabe 
n P 3.— Lurus-Qlusgabe 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen; gegen Ein 
fendung von M. 2.10 refp. M, 3. franto vom 
Berlag Albert Langen in Müncen-S. 
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Herren-Doppelkette 
in Tula-Siiber mit ve 
Zwischentellen . , 


Albert Rosenbaln 


Berlin SW., Eeipzigerstr. 73/74. 
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Neue Freilicht- 
Aktstudien 


dem Leben.Muster- 
coll, mit ülustriert. 
Catalog 5 M, 









Jeder Bart wird 
&.Brillanton dau- 
orndcieg.geformt, 
schön glänzend, 
Sichtlichgestärkt, 
vor Eı 
schützt 
nicht. FL2M. nurin 
Berlin bei Franz 
Schwarzlose, 
„Eeipzigerstr. 
Colonnaden, 








Alle Beinkrümmungen vı 
deckt elegant nur meln mec 
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s1Neu! xauiog graus. 
Herm. Seefeld, 
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1187] Hof 6, Bayern. 


Um 10, Zuli 1901 ertönte der Schredensruf: 
Die ganze Stadt 
Dleyftein 
brennt! 


und tatfächlich wurden 150 Gebäude, der Pfnrrhof 
und die beiden Kirchen ein Naub der Flammen. 

Zum Wiederaufbau der Stadtpfarrliche wurde eine 
Gelblotterie bewilligt, deren Ziehung 


Donnerstag nädfkhin 
12. Februar 1903 zu München ftattfindet. 
Gewinne baar Geld 


10000 S.. 


abzüglich */ı für den Stirchenbau, 


M. 40000. M. 10000.— u. |. w. 


Plenfteiner Lofe a2 Mt, (kein Steueraufichlag) bei ber 

Generalagentur A. EB, Schuler in München zu beziehen. 

Für Porto und Lifte find 80 Pfg. extra beizufügen. 11 Lofe 
Toften mit Porto und Lifte MI. 20.50. 
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Moderne realistische Lektüre! 
= Hochinteressante Neuheiten! = 


Die Liebe ist meine Sünde. Neu! Neu! . ah 





Opfer der Sünde. 
Im Flugfeuer der 
Eine Nacht der € 
Die Neichte einer Fürstin; 
Versand durch HM. Schmjät's Verlag, Berlin }, 
Winterfeldtstr. 34, 
Grosse Preisliste gegen Elusendung von ® 


[1s0R 
fg. In Marken. 
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Haupthaar «. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 


Man vorlange gratis Pro 
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daftion Julius Tinnekoge! 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: 





für den Jnferatenteil Dfto Triedridg, beide in München, 
Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart: 
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„Haben Sie gehört, Baron, die Gräfin Hahun-Storfow hat fid mit einem Negierungsbanmeifter Schmidt verlobt. „Schade, 
da dns fhöne Bent fo verfaut wird." 


F 7. Yahrgang Alummer 45 
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Der Bedrängte leg Bon Eng 











„Entfeptpigen S’ Bere Suber, aber hon wieder fteigern bei die fehledhten Zeiten!“ — „Na eb'n drum, # fomm nimmer draus. Scham S', do Spanian foft mi zwanz'g Mark!“ 















face. Bei leichtem Schnupfen Formamvatte | Amerieaun 
(30 Big), bei ftarfem Schnupfen Forman: | "age E 


vaftillen (50 Pig.) zum Iubalieren mittels | + vor 


Nichgläschens, Die Wirkung ift frappant: Die Kunst für das Volk!! 


Bei beginnenden Schnupfen faft unfehlbar. In Meinterbafte photsgr, Mepraduk- 
r Par tionen alter od eister 
allen Apotheken zu haben. Dan frage feinen Arzt. | cDurer, tolbein, vau Dyek, Mubens, 
Velaagdes, Tizlan, Rembrandt, Boucher, 
Itenl, We. etc. In Karten- 
forzaat pro ddivorne Blätter 
franeo für M. Halle, Kunst- 

verlag, München, Kisenmanustrame. 


Gegen Schnupfen ift der Schnupfenäther 
Forman anzuwenden, ber ärztlicherfeits mehr 
fach als geradezu _ivealed Schuupfenmittel 
bezeichnet wınde. Forman it ein Konden: 
fationsproduft aus Formaldehyd und Men- 
thol. Seine Amvendung ift eine ehr eitte 























Unter" diesem Titel erscheint nächsten Dienstag Nummer 46 
als Spezialnummer des Simplicissimus. 

Diese illustrativ und textlich reich ausgestattete Nummer kostet 
nur 15 Pfennig und ist durch alle Buchhandlungen und Zeitungs- 
geschäfte zu beziehen. Gegen Einsendung von 20 Pfennig vom 


Verlag Albert Langen in München-S. 
Hotel Peterhof 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 
er Bierhalle v. d. Urquell, marenannsttasse 


= artmannstrasse 7, 

: Ünprai An ein gutem Gllschen Likör zn Baben, und wo 
Eingesandt! sehen, 1st ea sumalst nicht billig. Nan namen sich Jodeeh was 
wobl vielen Lesern uns nafranen noch nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit und 
von Jedermann die feinsten Tafelliköre, wie 4 1a Ohartre: , dla Benddiotine, 
Ouragao etc. selbst ten, und zwar auf einfachste und billigste Woise in einer 
Qualität, die den all sten Marken BUERIRE Es Ya, dien mit 
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Die Kultur Herausgegeben von Dr. $. Simchowitz 
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DIEIMARIENBADER 


mn ad MINERALWASSER VERSENDUNG 
EMPFIEHLT 
SAU Ali — ZU TRINKGUREN IM HAUSE: 


'© Maschinonban- und Kloktrotechnikerschulo 
uschule. Programme durch das Sokretarlat. S 


sor M. To11s, Horzogi. Direktor. 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


ISofortiger, absolut gefahrloser Eraatz jeder Dosis, ohne Rücksicht as 
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EUROPAS, 


Photograph. 


nur erstklassige Fabrikate 
sowie allc Zubehörteile 
llefern ın märsigen Preisen unter 
bequemsten Zablungsbedingungen 
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Broslau II uni Wien XI 
Illastrirte Kataloge gratis und frei. 
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Hasenstein ‚Zur Un: 

Marienbader Brunnenp 

Marisnbader natürl.Brun: 2 ZU NABEN IN ALLEN 
KUAPOIHEKEN ODER DIREDT 
VERSENDUNG MARIENBAD 


Dauer ler Gewöhnung. Sofortiger Fortfall von Morphium und Spritze 
[Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganı ohne Beschwerden] 
verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl. Prospect u Abhandlungen] 
kostenlos. {Geisteskranke ausgeschlossen). 


‚Dirig. Arıt: Dr. Otto Emmerich. 2 Aeorzi 
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_ Vortr. u. Lieder Der zuverlässigste Ratgeber bei der Einrichtung moderner Wohn- 
86 Ueberbrettl Theaterstücke, | räume und in allen Fragen des modernen mn ist die 


Be „Dekorative Kunst“ 


zogen, Bierbaum, Dehmel, Lilleneron, Ma- 
-t- Zeitschrift für moderne angewandte Kunst -i- 


. & deleine, Dolorosa etc. 120} Be: 
Veberbrettl-Schlager 
udwig Lhoma | E# 
Na 3 Monatlich erscheint ein Heft im Umfang von 40 Seiten mit C4- 


(Beter Schlemihl) 70 Abbildungen. = Abonnementspreis 3.75 Mark pro Quartal. = 


Die Lofalbahn 


und der vorzüglichen Ausführung ihrer zahlreichen Illustrationen ist 
die „Dekorative Kunst“ die verbreitetste deutsche Zeitschrift für 
Romödie 3. und 4. Taufend 
Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 


Baarfärbekamm, | | modsrne Nutzkunst. Sie zieht das Kunstgewerbe aller Kulturvölker 
Die Medaille 


t in den Kreis ihrer Betrachtungen und bietet so ein getreues Spiegel- 
Gag bild aller neuzeitlichen Bestrebungen auf diesem Gebiete, Dem 
Romödie Zweite Auflage 
Geheftet M. 1.50, gebunden M, 2,50 


Allellor Rarlchen 


sie eine Quelle künstlerischer Anregungen, dem Laien eine Fundgrube 
sorgfältig ausgewählter Vorbilder und Beispiele für die künstlerische 
Humoresfen 7. und 8. Tanfend 
Geheftet 1 Mark, gebunden 2 Mart 


Hochzeit Eine Bauern- 


Ri Das Januarheft 1903 erschien als Sonderheft über 
Maas „Die dekorative Kunst in Finland“ 
gejchichte 5. und 6. Taufend 
Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 


Grobheiten 6. Taufend 


Mark in verschlossenem Brief. mit 2 farbigen Tafeln, Innenräumen nach Aquarellen des Archi- 
Simplicijjimus-Gedichte 


WuS- Far kurzes tekten Eliel Saarinen in Helsingfors, und 71 Abbildungen. 
Geheftet 1 Mark, gebunden 2 Mart 


Text von Prof. ]J. J. Tikkanen, Helsingfors. 

Haarfärbende Pomade Das Februarheft 1903 enthält 23 Abbildungen 
„Juno“  freii 

Die Poft, Berlin: Die prächtige Frifche feiner Gefhichten, 

das fcharfe Künftlerauge, mit dem er beobachtet, und Die 


SE moderner billiger Wohnungseinrichtungen 
vderblüffende Sicherheit und Originalität, mit der er das 


Hellbiond, Dunkelblond, Goldblond, nach Entwürfen von Aug. Endell, M. A. Nicolai, Albin 
Mittelbraun. Dunkelbraun, Schwarz. Müller, Gertrud Kleinhempel und Margarete Junge, 
Beobachtete wiedergiebt, fein urdeutfcher Humor und die 

Kraft ehrlicher Entrüftung in feiner Satire, Das alles macht 


Vollkommen unschädlich. nen Auhatzlüher 
diefe böchft amüfanten Bücher zu einem erfreulichen Zeugnis 


Dose 
== Magere künstlerischen Frauenschmuck 

dafür, dab es unter unferen jüngeren Schriftftellern noch 

ganze Kerle giebt mit deroen Knochen und feften Muskeln, 


erhalten schöne mit 1 farbigen Tafel und 68 Abbildungen und ıı Abbildungen 
üppige Figur 
nr e —— 1 Fi 3 =, 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen Wie werde ich energisch? 
Berlag Albert Langen in München-S. Guter Rath Tür Jedermann | zur vie ennsemasense usese Liebean-1äry. Nabitae Helluna von Onergetgtelt 


SurIauE moderner Zinnarbeiten und Tafel-Services. 
Nützliche Interessante Bücher. | Z:rltreutbeit, Rieverg-fhiagendeit, Spmermut, Hoffnunastofigteit, Angfizuftänden, Ropfieidei, 


inzelpreis des Heftes 1,50 Mark. 
ä im Umfang von 3 Monatsheften mit ca- 
Probebände Umfang von 3 Monatsheften mii 
Geragıniiawäe, Sarallofigteit, Berdauungde und Dormihrungen uno algemeiner erden? 
Mlnstrirter Catalog franco, [1058 | famäse, Mpertoigen sgealaien, Yrsfänre mit jale’ en Arltiten uns Seliertölgen auf 


200 Abbildungen 1,50 Mark. 
G, Engel Horlin 68, Potsdamerstr. 131, jerlangen gratis. Leippig 20. Modern-?üedijinifher Berlag. Dredonerfir, #4. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- u. Auslandes, 
- ji Korpulenz + 
find die bisher erihien. Bände 
R » Perlen des Humors % human Binlioihek Fettleibigkeit 


































direkt von der wis 


Pickel im Gesicht Verlagsanstalt F. BRUGKMANN, A.-B., MÜNCHEN XX. 
ee XabenSieschon,‚Das Album“‘gesehen? 


„Das Album“ ist das beste, einzig dastehende Journal 
für die Lebeweit in chıo-pikantem Pariser Genre. 
Monatlich 1 Heft. Der VI. Jahrgang beginnt so 
eben. INHALT: Interessante Bilder Pariser Maler 
(in Farbendruck) sowie Photographien chiker Pariser 
Schönheiten, Tänzerinnen etc., prickeinde, feınpikante 
Novellen und ählungen Franzda cher Schrift 
steller in mustergültiger Uebersetzung. 


Verlangen Sie Probeheft für 60 Pf. 


(Ausland 10 Pf., Nachnahme 20 Pf. Porto mehr.) 
Abonnement nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


r al 
Bestes Insertionsorgan Ser, Anand: 
Probehefte versendet 


Berlin W. 67, Bülowstrasse 51 B. Rich. Eckstein Nachf. 








Anwendung 
Seldenumschlaze: 


Cosmocoion Bryot, 


welches weisse Stirn un 
und sammetwelche Haut er: 
Doso 3 Mark. 


Warzen, 


Hautknoten, Hanrbeuten vor- 
Ulgt man schneil a. sicher schmerz- 
los darch den anschädıichen 


Warzenvertreiber 


mit Felle, 
Carton mit Anweisung 1.25 Mark 
Zusendung diskret und prompt 
— bei Voreinsendung tranko — 


Cosmetisches Laboratorl 


















bes Pröll, Beni 
‚or Di. Geldas, Hefmerp! 




















die Postanstalten des deutschen Reiches und Oesterreichs oder 
Tenzelasohrkur, Kel 





kel ’k. Hüft. mehr, vondı 


@ oo 

lacko, #0 Tiger und Er 
2 Eoln Hollmittel, kon ©: mittel 
Sondern naturgemässe Hilfe. Garantiert 
Ba unschädl, f. d. Gesandh. Keine DIAt, keine 
Vorzügl. Wirk: 
fr. '. Pont „od. Nachn« 

N Empfohlen von Prof Hyrti an x 


D. Fra: 
Wsiet and med. Autorit.! Berlin 12, Könlexrätzer Str. 
von Felicitas Rose, 


Ein Trostwort 
Preis pro Bd. 1 ITl., efeg.geb. IL. 1.50, — Erhältlich In jeder Budihandlung La Menionei er gun 
u. auf jedem Bahnhof oder von Rich. Bong, Kunftverlag, Berlin W.57. 


Fir Männer!| Ctottern “| a Hr 


















Joiet_ Hermann. 











a | $Simplleissimus- 
“ Künstlerkarten 
Dei Behmkrhenn, 


me im 
Sietem Bus beithried. neuen 
ta ion 


eintaı heile 





jon_ erfolgreiche 
















und hewäbrte Behandlung. Man verlange mes Suggeflivver« Pitasie at Meine Vorräteachen 

Prnyeet,, E ‚Herrmann, Apotheker, N Zat geheilt zu Ende, ein Neu- 
lest ;raui, Eprit. 3-5. Die sarin ist tnfotge Iruck findet nicht statt. 

a u Intorgasınto Mameitea . . - Ihrer Derhaltungsanweis- Yı) 
gutund erfolgreich rien Fria | ungen unratechrlia jeden | 4 Die Ausführung der anf 
. SRAAER befiem Karton In meh; 
lang, Sirdtum Mhden wi teren Sarben gebrud» 
Erapern - nk A ten Hatten if eine vor | | 

. Gür Grmagjene IN müglig: runhanalun) sügliche, Sür Sammler 

Das t140 One & Leipng 4 und kiebhaber von 

ager el Gefchjledjtsleben Friede pule Buähandig inptrstantn befonders 

des iHenfcen, wert. 

Behöne volle Körperformen darch unser Ein Matgeoer für A feute und Er+ 10 verfch. Blatt 11. —,60 

orientalischen Krafipr wassfene beiberlel Gelälegtt. Du u. MO 


2. 125 

Buch v. Frau A.Hein, fr.Oberhebamme 

a 4, geburtshlif, Klinik 4.Kel.Charit 

Ä Berlin, sendet gog. EOPL. Briefmark. 
Fra 


Bei Einfendung des Ber 
tags franfo 


Verlag Albert Langen 
in München 


jempla: 
8 m dur bie Graßiäe 
Derlagsbuähdla., Zriprig O. 87 
IR. verfäl, 





Mit 24 Abbildungen (266 Geiten). k 


nahme mit Gebranehsunwelsung, En 
ygien. Institut ii segen Einfenb. von 3,0 

D. Franz Steiner & Oo„ 
BERLIN 13, Königgrätzerstrame ın. 
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Spezial-Nummer Karneval 


7. Yahraang 


Hummer 46 
S 0 [N = m 
Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 80 Pro. I Rustrierte Poeßen schrift PoR-Zeitungskatalog: Bo. 766 


Biüige Ausgabe Diftige Auogade 


(Ale Rechte vorbehalten) 


Karneval en 





„Kinder, lujtig! Mögt's aulSchampus, 
Acht jrauzöfiih? Sagt's mur ja! 
Morgen fonımt der G'richtövollzicher, 
Geitern war er and) jchon da.“ 


Zwedlos 


„Was follen wir auf der Nedoute, 
Selt getrunfen habe; aber dann fhlafe id; ein.“ 


Starnevalzfißung im Neichötag 


Bon 
Ludwig Thoma 


Schäbler. 

Meine Herren! Unfer verehrter Präfident hat mir, 
in richtiger Würdigung feiner eigenen Partei, 
die Grlaubmis erteilt, über Dinge zu reben, deren Bes 
Iprehung er jonft verbietet. 

IH möchte nun den Neichdtanzler fragen, wie er Über 
die Swinemüänder Depeiche deuft. 


Singer 
Und Aber die andern Telegramme! 
Vallekrem. 
Halten Sie das Maul! 
Singer. 
IM) Habe Hier das Nedt .. 
Valleftrem. 
Sie haben gar fein Recht; © 
zu Halten! 


(Stürmifche Zwiihenrufe. Gemeinheit! Parteil) 





Haben mur das Maul 


Balleftrem, 
Rue! Wer noch ein Wort fagt, den zerfchmettere ich. 
(D fe! Sie auh? Hurra!) 
Ich fiche hier als Katholit und Küraffier. Wer wagt 
8, mit den Aigen zu blinzeln ? 
(Kein Ehineje nadrtaufend Jahren! 
Zitieren Sie nit fo viel!) 





Schay? 





(Beidnung von &, Bellemann) 





Ih fan erft tanzen, wenn Äd drei Frlafchen 


Balleftrem. 

Ja, was fält Ihnen denn ein? Sie erhalten ins 
gefamt drei Stunden Schufarreft und fchreiben fünfzigmat 
den Cap: „Wir wollen unferngnädigften Herrn, 
den Präfibenten ehren und lichen.“ 


Singer. 
Sie lönuen ungam... 
Ballekrem (brält), 
Band? 
Singer. 
Sie können und am Ende nod beiehlen, Ihre Stiefel 
zu pußen. 
Balleftrem. 





Ia fo! 
(Algemeine Heiterfeit.) 
Sıäbdler. 
Ad tomme auf das Telegramm zurüd. 
Vallefrem. 
Halten Sie das Maul! 
Syädler, 
Herr Bräfident ! 
Vallefrem, 
Bardon! Ih glaubte, dak ein Soztaldemofent das 
Bort Hätte 


SYädler. 
Alfo verlangen wir Mustunft darüber, ob der Herr 
Neichstanzler Kenntnis vom der Depriche Hatte und ob er 
die Berantwortung dafür Übernintmt. 


— 362 — 





Reihslanzler Grai 

Id möchte mit rüchaltlofer Offenheit emwidern. Au 
den individuellen Rechten oder zu den Rechten der Indivi 
dualität eines Menichen gehört fihherlid dasjenige, ein 
Nun tritt bie 


Vülow, 


Telegramm aufzugeben Frage an ung 
heran, war hierin eine offiziene Nundgebung zu erbliden? 
Bedurfte fie als folche der Gegenzeichnung ? 
Herren! 

Die Depeiche war eine rein private und 
feiner minifteriellen Oegenzeichnung. Dies ergiebt fi) 
Ihon daraus, daß fie mit dem Morfcapparat hergeftellt 
und mit Heinen Buchftaben auf einem gewöhnlichen Papier 
nicdergejchrieben war 


Nein, meine 


bedurfte 


(Sie haben fie ja gar nicht geichen)) 

Aderdingt, ich Habe fie nicht gefehen, ih bin da 
mals geihwonmen, in Nordernen, aber meine Herren, 
dle Frage, ob ich eitond verantworten Kann, überlege id) 
mir immer erft hinterher, wenn die Sache gefchehen ift 
Das liegt in der Natur meiner Stellung, nd ic kann 
Sie beftimmteft verficern, da der Zeitpunft meiner Kennt 
nisnahme ohne Einfluß anf das Befchehuis it 

Damit hätten wir alfo die 
ertedigt 





Smwinemnder Depeche 

(Stärmiiche wiihenrufe: Nein! 

derdffenttiht?) 

Gott, meine Herren! Das Wolfjiche 

burean intereffierte fich zuiälig dafür 
diefe Yurcaus mal find 


Wer hatiie 


Telegenphen 
Sie wifien ja, wie 


(Wer Hat fic dem Bureau gegeben?) 
Meine Herren! Run zu elwas anderen! 


(Wer hat fie dem Bureau gegeben? 
mit der Sprage)) 


Heraus 


Vallefirem. 


IG bitte den Herim Neipstanzler nach diefer durchaus 
erfchöpfenden Grtlänung nicht weiter zu beläftigen ! 


Singer 
Ber die Depeiche veröffentlicht Hut, wollen wir wiffen, 


Balleftrem 
Halten Sie das Maul! 


Neihstangler Graf Bülom. 

Nun, meine Herren, zur allgemeinen Weltlage, © 
war nie beffer al$ jept. In England Herfcht allerdings 
eine gewiffe Verftimmung; fie A zurlctzuführen auf die 
eioas temperamentvolle Parteinahme des deutichen Wolfes 





Sürftlicher Minnmenfchangz 


(Zeichnung von Th. Th. Deine) 





„Weldies Koftüm geruhen Hoheit zum Masten 
ball anzulegen > — „Ich neruhe das ganze Tahr 
hindurd; Masferade zu maden, reiche mir heute 
mal den Givilanzug. 





Burn, Sie fehen hier, wie xedht 


tut, fi nicht burd) © 


für die 





mmungen 














ui: Telegramm!) 
Bi 
(Die Buren haben mal cin Telegramm be 
fommen vat. Klein geihrieben) 
Ich verftiche Sie nicht, meine Herren. IA age alfo 
in England, herzjcht eine geiiffe ftinmuung; fie wird 








wenn. auch, ber 





fih aber Tegen 
yard Kipling 


wild gewordene Poet Nud 
Swicenrujs Telegramm!) 
Wie? 

(Der bataud 'n Trlegramm befommen.) 
Boct Rubyard Kipling 
Ach fomme jegt auf die Mudienz 





en auch der tild geworden 


Berfe dagegen jchmirdet 





der Burengenerat 
Generale 


Id habe diejelbe vorgejchlagen. Die 


waren mit unferen Webi einverftanden 


danım nadhzufuchen 


gungen 





Dinterhex weigerten fle fie, 


(Swlicgenrufs Haben fie denn vorher darum nadhgefncht ? 
Sie haben fie doch aufgefordert md eingeladen 





Allerdings, Ich Habe den Vorichlag gemacht 





Barum haben Sie dann die Einladung 


nicht aufredt gehalten?) 


Baltefteem, 


Meine Herren, halten Sie das Maul! 


Neihstaugier Sraf Bülom. 


Ih gche mm Mau poirft unferer auswärtigen 
Wortit Schwäche vor. Das IN ungerecht, Wir laufen 
niemand nad. Bliden Eie nad England, das fortwährend 
um unfere Gunft buhlt, blidten Sie nad Amerifa, welches 
Fürftendentmäler von ung haben will, bliden Ste auf unjere 
Gefolge In Ghlna, auf unjere Erfolge in Wenesuela, biiden 
Sie, ja wohl bliden Sie überal Hin, und Sie werben zu 
geben, daf wir nad) guter, beutfcher Art ohne Schwäche 
und ohne Maulpeldentum das Unferige fchfigen. 


weiter 





(Gebhafte Heiterkeit.) 


Ballefirem. 
3 Ihliche die S bemerken, 


Sozialbenkraten dat Maul zu halten haben, 


gung und will nodmals 





dafi bie 


Stephanie 


Das war die Heine Stephanie. 
Wer glaubt, daß die was wüßte? 
Die wußte weder was, noch wie 
Troß ihrer ftrammen Bi 






. Bii. 


i ohne Rod und ohne 
Genau wie ihre Tante, 
Genau wie ihre Ta.. Ta.. Ta 


Henau wie ihre Tante, 


Ic hab’ fie neulicdy engagiert 
Und fing gleih an, zu fchmeicheln, 
Und hab’ als Ferfer Atenfch probiert, 
Den Bufen ihr zu ftreichehn, 
Den fhönen, weichen Bu.. Bu.. Bu 
Den Bufen ihr zu ftreichehn. 





Darauf jedoch errötet fie 

Und fprady mit Augenrvollen 

Ic bin die Feine Stephanie, 

Und weiß nicht, was Sie wollen 
At Ihrem Kisifisifiß, 
Ich weiß nicht, was Sie wollen, 








Peter Schlemiht 











Lieber Simplicijfimus! 


Anı Fajdingsdiendtag war wie immer Eonfettichladht 
in der Maztmilianftraße. Id war reichlich mit Munition 
verjchen und jeßte ben andern gehörig zu, befonders einem 
ichmupigen Clown, der feine Bapierihnigel immer anf 
der Strafe zufanmentrapte. Plöplid dudt cr fi wie 
der, wirft zund — buma! hab! id) einen fauftgroßen Steig 
im Geficht, De fafi' mach den Mund und zwei Bühne 
fallen heraus, Die nehme ih und werje fie wältend ben 
Kerl ins Geficht, Da fchreit ex 108: „So a Nammel, 
jo.a g’icheerter, wirft mıit harte Gegenftäud'! Des i aa 
io a Saupreuf, der wo foan Spaf verficht!“ 











Eine tonfervative Zeitung berichtete don einen Siuft 
ferfeft und fchrieb unter anderem folgendedi „... Zn 
all dem Gewoge wunderbarer Koftilme von fFürften und 
Bagen, Nittern und Snappen, Wofolo: und Empire 
damen 3c. 2c, tauchten Telber ad Weftalten auf, die mit 
wiberwärtiger Echtheit Figuren aus den unteren Schichten 
des Volles: wie Etrolde, Bauern, Bettler und Arbeiter 
verförperten — ein trauriger VBerweiß dafür, tie vielen 
unter ber jüngeren Gene t der Sinn für wirkliche 
Schöndeit und wahrhaften Qumor abhanden gefommen ift.” 





Gin Mündpner und ein Berliner unterhaften ih über 
den Karneval: „Welt, dD8 is a Gaudi, fo a Münchner 
Fafcing.“ — „Vewwiß, aber bei uns in Verlin giebt ct 
genug, was und binfänglic dafür entfhädigt.” — „Sie, 
achn ©", hören © auf mit der faben Politik.‘ 


Ein fideler Ball 











on Eruf Stern, 








Bie jehr der Nordbeutjche ben Sühdeutfchen an Quntor 
überfegen ift, erficht man daraus, da die (Ndbeutichen 
Zeitungen einmal im Jahr eine Fajhingenummer 
geben, während der „Neichdanzeiger“ täglich ericheint 





Auf einem SKoftämfeft fiel eine 
auf, nicht mur durd ihre 


Germania befondere 
hobeitsvolle Ericheinung, fon 





dern dor allem durd, ihr auforingliches Benehmen, das 
fdproff mit ihren Meuberen kontraftierte, Wald fir 
fi einem franzöfiichen Stlraffier in den Mrm, bald fiel 


fie Ainem Cowboy un den Hals, bald fah fie einem Sto 
faten auf dem Schoß. Gin allbeutjcher Gpmnafialprofefior 
ber als Hermann der Gheruster erihienen war, ftellte fie 
enträftet zur Nede: „Germania, wie fahledht ftcht dir das 
bublerifche Wein! Shmad über did), dab du beiner 
glorreidyen Wergangenheit jo wenig eingedent Dift!" „Hal 
bie Suft an,” emwiderte fie, „id bin doc die Germania 
von heute,“ 








Herr Privatier Huber hat feinen Ehering perftedt, ift 


jeiner Gattin dirchgebrannt und auf die Nedonte ge 
gangen. Me Voninos fragen ihn berguügt, „orum 
haft denn dein Welberl nicht mitgebracht ?” Schlich 


lid nimmt er eine jchöne Waste deifeite, füllt fie mir 
Seht und fragt fie, woran fle c$ gemertt habe, dah er 
verheiratet ft, da er bod) feinen Ghering in der Wellen 
taihe verborgen habe. „Aber deinen Wauch und deine 
Glage haft du micht in die Weftentafche geftedt,* Iautete 
die Aufklärung 


(Zelinung von $. von Neznicet) 


gefunden worden,“ 





Kiinftlerinnenredoute en 








ch Grete, du küßt io - fü Tüß, daß man die Männer gar nicht vermißt." 


Erfennungszeichen 





„u dmmn, Dai amam mar dam rad Fommen darj, man unterfcheidet fi gar nicht von den Kellnern,“ = „Dod, die beuchmen 


Karneval in Weinen öekhnung pen SD, uf 





„Bu was braud'n mir a Karnevalsg’felihaft? Dös is die jhönjte Fajtmadtsgaudi: i tritt d' Kent auf d’ Haz'n und du hauft cahna oanc rei, bals cahun nöt papt!“ 








Ergänzung der täglichen Nahrung 


Talttelst Kleiner Quontitäten 
7 (gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, D. R.- Pat, 
Dr. FHommel’s FIlaematogen “W220 u 52 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appelilzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's'‘ Harmatogen. Yon Tausenden von Aerzten dei In- und Auslander glänzend begutachtet! 















on 



















Nach dem Alkohol ist das Nikotin der grösste Feind des menschlichen Organismus. 
„Friedensspitze.“ E33 „Friedenspfeife.‘ 


ber meine Erfindung, D, R.-P. 105197, patentiert in allen Kulturstaaten, gestatte ich mir, !hierdurch nliheres mitzuteilen. Die Vorzüge der Erfindung liegen darin, 
ılass das Nikotin wirklich gebunden wird, das heisst ich verwandle das Nikotin in eine unlösliche Doppelverbindung. Jedes neue Patent muss eine Neuheit enthalten, und die 
Neuheit meines Patentes ist, dass das Aroma erhalten bleibt. Die Amidbasen bilden bekanntlich im Tabakrauch das Aroma. Durch vor 
stehende Umsetzung erleilen die Amidbasen keine Einbusse, das heisst sie passieren ungehindert die Patrone, mithin geniesst der Raucher den vollständigen Genuss des Tabaks, 
‚la das Aroma dasselbe bleibt. Schädliche Stoffe, wie Nikotin, Pyridin, Pikolin usw. werden gebunden, mithin ist das Rauchen der Gesundheit nicht mehr schädlich, während 
‚ler frühere Genuss der; ist. Scharfen Tabaken wird die Schärfe genommen, das lästige Kratzen im Halse bleibt fort. Rachenkatarrh, Verschleimung usw. (von tieferen 
Erkrankungen durch das Nikotin will ich gar nicht sprechen, denn dieses ist doch augenscheinlich, dass sie besser werden) verschwinden nach 2—3 Wochen. Und nun erwähne 
ich die Nachteile früherer Patente. 


Durch den Glutkegel des Tabaks wird das Nikotin aus seiner Verbindung ausgetrieben und destilliert als — Nikotingas mit dem Tabakrauche in den Mund: 
Man wird wohl einsehen, dass Patente, die einfach darauf beruhen, dass angewandte Glashülsen, Papier oder feste Materialien, die sich nicht lösen können, nicht geeignet 
sind, das Nikotin chemisch so zu binden, dass dasselbe unlöslich wird. In Glas oder Papier kaun nur das Kondensationswasser hängen bleiben und dieses kann höchstens 20 bis 
5 Prozent des enthaltenden Nikotingases mechanisch mitreissen. Autoritäten der Medizin und Kunst haben ihr Gutachten dahin abgegeben, dass mein Patent vor derartigen 
erfindungen entschieden grosse Vorzüge hat und es nur eine Frage der Zeit sei, bis die Erfindung sich überall eingebürgert hat, 
„Friedensspitze“ in echt Weichselholz.. . . © * =»... . „Mk. 0,50, Gutachten franco. 
Porto extra. „Eriedensspitze“ in echt Bruydreholz im Kästchen mit 2 Patronen Mk. 1,—, 
„Friedenspfeife‘, echtes Bruyörehulz . » . - 2» 2» 2.2. „Mk. 1.—, 1,50, 2,—, 2,50 (4,—, 15,— im Etui). Ueber 150 Muster. 
Ausserdem kommt die „Friedenspfeife‘‘ in langen, halblangeu, in Stummel- und Jagdpfeifen in Handel von Mk. 1,50 bis Mk. 12,—. 
Erneuerungspatronen für Cigaretten - „in Schachteln A 10 Stück 25 Pfg. | Erneuerungspatronen für Shagpfeifen . . in Schachteln A 10 Stück 40 Pig. 
Erneuerungspatronen für Cigarren » „in Schachteln A 10 Stück 35 Pfz. | Erneuerungspatronen für lange Pfeifen . iu Schachteln A 10 Stück 50 Pfg« 


Aus der grossen Anzahl von Gutachten kommen nur einige zum Abdruck. 


Krlaube wir, meine beim versnchsweisen (hebrauch deralben ge-| Nach meiner Ueberzeugung Ist ihre gelstvolle Erfindung als eino Wohl- ] spitze* ganz besonders 
machte Beobachtung vom ärztlichen Standpunkte über des hygienischen arren rauchende Welt dank) Agarrenrauchen In 
Wert Ihrer Eröndung mitsutellen. Im Gegensatz au gewöhnlichen, nicht weiche ans Gesundheitsrücl sicherung verbindlichsten Dank 
mit Ihren Patronen verschenen Cigarrenspitzen aus Holz, Papier oder icht In Ihrer „Friedensspite* einen Bändiger | Dresden, Kuranstalt Welan 
Moerschaum, bietet Ihre „Friedensspitze* nach dem yon mir gewonnenen | des tücklschen Nikotin gefunden hätten. Ich ersucbe Bio höfllcbst, mir gefälligst postwendend unter unten“ 
Kindrack den unverkeanbaren Vorteil, dass der Kauclı, hachdem er die| Mendel (Tirol). ger. Dr. Onpellmann. | stehender Adresse 100 Stück Patronen zur „Frisdensspitze* (für Clgarreu) 
‚lie Patrone ausfüllende chemische Substanz passiert hat, In feinerer, | Sehr gerne nehme ich Gelegenheit, Ihnen für die mir seinerzeit | franko per Post zusenden zu wollen. Gleichzeitig kann Ich nicht wur 
arwissormazsen substanziöser Form In den Mund des Rauchers eintritt | freandlichst übersandte „Friedensspitze* zu danken. Ich kann den Ge- | hin, Ihnen meine vollste Anerkennung für Ihre wirklich gromartig® 

s Gaumens nad Rachens | brauch derselben allen nassionierten Rauchern uur auf das Dringlichst | Erfindung auszusprechen. Ich benützo seit einem Monat eine „Friedens“ 
für enspfiadliche Schleimhäute | empfehlen. Ich selbst litt als eifriger Nikotinvertilger nach reichlichem | spitze‘ und bin ganz entzückt von dem Genuss, welchen eine Cigarft 
vorn Standpunk hen gewiss nicht geringen Vor- | Geouse den schönen Giftes öfters au Verdauungıtörungen, bisweilen an | aus dieser Spitze geraucht, bietet, An olnem schweren Magenleidan e1- 
teil ist Jedoch ( Ihrer Patrone. welcher erst | Kopfschmerzea und anderen nersösen Störungen, die mich zwangen, | krankt, hatte Ich mich schon mit dem Gedanken vertraut gemacht, Kan# 
nach IAngeror Benützung deraolben sich geliend macht, hervorzuheben, | zeitweise meine geliebten Cigarren ruhig Im Kasten iassn. | dem (Genüsse einer Cigarre entsagen zu müssen, alı ich Ihre Erfindußf 
nämlich, dans durch die Patrone ein gromer Teil des Giftes, welcher der | Seitdem ich aber Ihre „Friedensspitze* In Gebrauch habe, bin ich auch | kennen lernte und mich nun wieder ganz unbesorgt und ohne die schäd- 
Olgarre' innewobnt, das lat des Nikotin, dem Magen und Herz des|nach Rauchexzesen gänzlich von oben erwähnten Beschwerden frei | liche Wirkung des Nikotins usw. meiner Leidenschaft bingeben kann. 
Rauchers preisgegeben sind, gebunden resp. unschädlich gemacht wird, | geblieben. Dieser Erfolg kann nur dadurch hervorgerufen worden sein, | Ich werde nicht verfehlen, Ihre wertvolle Erfindung in Freundeskreise® 
ohne dass gleichzeitig dasjenige verloren geht, dem wir don eigentlichen | dass thatsächlich das der Verbrennung entgangene Nikotin beim Pas | warım zu empfehlen. Leipslg. ger. G. O. Liebler. 
wesentlichen Genuss des Rauchens verdanken, das Aroma der Cigarre. | nieren Ihrer Patrone chemisch gebunden wird. Was aber Ihre „Friedens»-| Nach zwei Jahren fällt der Herr dasselbe Urtell wie vorstehend. 


Zu haben in Drechsler- u. Cigarren-Geschäften, sonst, wo nicht alle Muster vorhanden, bei Emil Landfried, Chemiker, Dresden-A.4 
Alleinverkauf für Russland: N, A. Borissow«ky, St. Petersburg, Nadeshdinsknja H 18 Mngaz, 18/ 
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Läffig hingeftredt Ing der britifche Löwe und verbaunte jeine afrifanifche Blntmahlzeit. Da gewahrte er hod in dem Lüften dem beutjchen 
Adler, der voll fnftiner Karnevalsfaune in fivelen Zidzadlinien hin und her flog. Neid erfahte darob deu Löwen und ingrimmig fpuete er nad) dem 
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„Du, Hinrich, wenn nur nifcht an Königs Rod gefommen is, wie der Soldat den Kot hat freffen müfjen.‘ 
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der Ströte‘ 


Don 
Guftav Meyrint 


Mäßig bewegt, durchwegs breit und gewichtig 


Auf die Strafe zur blauen Pagode dien hei 
die indifhe Sonne herab — heit die indifde Sonne 
herab. — 

Die Menfden fangen im Tempel und freuten 
dem Buddha weiße Blüten. Und die Priefter beteten 
feierlih; Om mani padme hum; om mani padme 
hum. 

Die Strafe menfchenleer und verlaflen; - 
war Seiertag. 

Die langen Kufbagräfer hatten Spalier gebildet 
in den Wiefen an der Straße zur blanen Pagode 
— an der Strafe zur blauen Pagode. Die Blu: 
men alfe warteten auf den Taufendfüßler, der da 
drüben wohnte in der Rinde des verehrungswürdigen 
Seiacnkeeitent 

er Seigenbaum war das vornehmfte Viertel. 

Ic bin der Derehrungswürdige, hatte er von 
fidy felbft gefagt, und aus meinen Blättern fann 
man Schwimmhofen machen — Fan man Schwimm- 
hofen machen. 

Die große Kröte aber, die immer auf dem Steine 
faf, verachtete ihn, weil er angewadfen war, und 
hielt auch nichts von Schwimmhbofen. — Und den 
Tanfendfühler hate fie. Srefien Fonnte fie ibn 
wicht, denn er war jehr hart und hatte einen af 
tigen Saft, — giftigen Saft. 

Darum hafite fie ihn, — haßite fie ihn. Sie 
wollte ihm verderben und unglücdlid machen und 
hatte fid} mit den Geiftern der totem Kröten die 
ganze Nacht beraten. 

Seit Sonnenaufgang faß fe auf dem Stein und 
wartete und bebte zuweilen mit dem Binterfuf, — 
bebte zuweilen mit dem Hinterfuf. 

Dann und wann fpucte fie auf das Kufkagras. 





heute 





Alles fhwieg, Blüten, Käfer, Blumen und 


Gräfer, — Und der weite, weite Himmel. Denn 
es war seiertag. — 
Aur'die Unfen im Tümpel — die unheiligen 


— fangen gottlofe Lieder: i pfeif' auf die Kotos- 
blum’, i' pfeif‘ af mein £eb’n, — i' pfeif' auf 
mein Keb’n, — i pfeif' auf mein £eb'n. 

Da gligerte-es in der Rinde des Seigenbanmes 
und riefelte fhimmernd herab wie eine Schnur 
fhwarzer Perlen. — Wand fid fofett und hob den 
Kot und fpielte tanzend Im ftrahlenden Sonnenlicht. 

'er Taufendfüßler — der Taufendfüßler, 

Der Seigenbaum flug voll Wonne die Blätter 
zufammen und das Kufbagras rafcelte entzüct. 
Der Taufendfüßler lief zum großen Stein, dort lag 
fein Tanzplag — ein heller fandiger $led, — »iger 
‚Slet, Und hufchte umher in Kreifen und Adhtern, daf; 
altes geblendet die Augen jhloß — die Ungen fdloß. 

Da gab die Kröte ein Heiden und hinter dem 
Stein hervor trat ihr ältefter Sohn und überreidyte 
mit tiefer Derbeugung dem Taufendfühler ein Schrei 
ben feiner Mutter. — Der nahm es mit dem Suf; 
Uo. 37 und frug das Kufbagras, ob es aud) richtig 
geftempelt_fei. 

„Wir find zwar das ältefte Gras der Erde, aber 
das miffen wir nicht, — die Gefehe find jedes 
Jahr anders, — das weiß nur Indra allein — 
weiß nur Jndra allein.“ 

Dann holte man die Brillenfhlange und die 
las den Brief vor: 














„Seiner Hochgeboren, dem Kern Taufendfuf! 


Id bin nur ein Wafjes, Schlüpftiges — ein 
Derachtetes auf Erden und mein Said) wird gering 
sefhätt unter Pflanzen und Cieren. — Und glänze 





nicht und faillere nicht. — Id habe nur vier 
Beine — mur vier Beine — und nicht taufend, 
wie Du — nicht taufend, wie Di. — © Der. 


ehrungswürdiger! — Dir nemesfar — Dir nenes- 
farl" — 

„Ihm nemesfar, ihm nemesfar," ftimmten da 
begeiftert die wilden Nofen aus Schiras mit ein im 
den perfifhen Gruß — in den perkihen Gruß. 











— 310 = 


„Dod wohnet Weisheit in meinem Kanpte und 
tiefes Wifen. Ich Fenne die Gräfer, die vielen 
beim Namen, — Ic weiß; die Hahl der Sterne am 
Nadıthimmel und der Blätter des Seigenbauns, — 
des angewachenen. — Und mein Gedädtnis hat 
feinesgleichen nicht unter den Kröten in ganz Indien. — 
Siehe, und dennod; Fann id) die Dinge nur zählen, 
wenn fie ftille ftehen, — nicht, wenn fie fd ber 
wegen — nicht, wenn fie fid} bewegen. 

Sage mir dodd — 0 Derehrungswürdiger, wie 
es fein Pann, daf du beim Gehen immer weißt, 
mit weldem Sufe du anfangen mußt, welder der 
zweite fel, — und dann der dritte, — weldyer dann 
fonmt als vierter, als fünfter, als fester, — ob 
der zehnte folgt oder der hundertjte, — was dabei 
der Zweite madıt und der fiebente, ob er fichen 
bleibt oder weitergeht, — wenn du beim nennhundert- 
fiebenzehnten angelangt bift, den fiebenhundertften 
aufheben und den nennunddreißigften niederfetzen, 
den tanfendfien biegen oder den vierten ftrecten follft. 

© bitte, fage mir armen Aajfen, Schlüpfrigen, 
das mr vier Beine hat — und nicht tanfend wie 
du — nicht taufend wie du, — wie du das madıft, — 
0 Derehrungswürdiger! 

Bodadtungsvoll 
die Kröte,“ 


„emesfar,“ flüfterte eine Peine NRofe, die ein 
gefhlafen war, Und die Kufhagräfer, die Blumen, 
die Käfer, und der Seigenbaum und die Brilfen- 
fdlange blicten erwartungsvoll auf den Taufend- 
fühler. — 

Ibft die Unfen fhwiegen, — Unfen fdiwieaen. 

Der Tanfendfüßler aber blieb ftarr an den Boden 
feftgebannt und Fonnte hinfort fein Glied mehr 
rühren. — 

Er hatte vergeffen, weldes Bein er zuerft heben 
folle, und je mehr er darüber nadhdacıte, Senn 
weniger fonnte er fi entfinnen — Fonnte er 
entfinnen. 








Auf die Strafe zur blauen Pagode fdien heiß 
die indiihe Sonne herab — indifhe Sonne herab. 


Abendlied 


Dat der junge Geigenmadyer 


Atit dem Tagwerf aufgeräumt, 





Sist er gern, ein felig wacher, 


Auf der Kindenban und träumt 


Auf der fhönften feiner Geigen 


Träumt er einen Herjenstraum, 


Dollmond fteigt und Sterne teigen, 





Ibern jteht der Blütenbaum. 


Wenn die weichen Töne fingen, 
Wird es jtiller, als es war, 
Und die Gartenlilien bringen 
Alle ihre Düfte dar. 


Vicht ein Hauch aus Wälderfernen, 
Nicht ein Laut fällt jtörend ein, 
Ueber Blumen, unter Sternen, 
Klingt das füße Lied allein. 


Sufao alte 





Lieber Simpliciffimus! 


Vor dem Lan 
wegen Betrugs verh 
Tage vor Weihna 








ht ficht ein fünfzigjährig 
amilienvater, gerade amt 
Am Scluffe der Der 
teidigungstede läßt fein Anwalt zu folgender 
rührender Cirade hinreigen: „Meine hoben Berrn, 
Weihnachten naht, lafjen Sie Gnade für Redyt er 
gehen und hängen Sie den weinenden Kindern dody 
ihren Dater an den Chriftbaum!* 











Der gutmütige Herr begegnet einer Dame feines 
Befanntenfreifes, welde in tiefer Trauer ift 

„ber wer ift Ihnen geftorben, Gnädige >" 

„Mein Mann. Wuften Sie das nicht?” 
n, wahrhaftig! Keine Ahnung! Aber wie 
leid mir das thut! Herzliche Kondolation! Und 
was fehlte ihm ?* 

„Er hat fich eine fehr heftige Eungenentzändung 
zugezogen I* 

„eich Gott, hm! hm! hm! Wa, liebe, gute $ran 
Birfmann, ganz jo fchlimm wird es nicht gewefen 
fein,“ 











Das alte Männchen 


Kennt ihr das uralte Männchen 

Mit runzligem Angeficht 

Und mit dem wadligen Kopfe ? 
Kennt ihr das Männchen dem nicht? 





Unmöglich 








Alan fieht’s nur einmal im Jahre; 
Dam bleiben die Leute jteh'n 

Und fagen: „das Mümmelgreischen 
Ei, faun es wirklich noch geh’n? 











Wir glaubten, es fei geftorben, 
Die Erde dedte es zu; 

Wallt es nody immer auf Erden? 
Wann Friegt’s die ewige Ruh? 





Das Männchen fchreitet vorüber, 
Es huftet, räufpert und fpuckt, 

Und hat aus erlofh’nen Augen 
Gar feltfam uns angeguct 


Es Hettert auf einen Brunnen, 
Der vor dem Rathaufe jtund. 
„Es lebe der Candespater 
Und bleibe lange gefund!” 





So ruft es mit mecernder Stimme, 
Dann fteigt es wieder herab. 

Ein Jahr lang fieht man’s nicht wieder 
Ein Jahr lang liegt es im Grab, 


Ihr fragt, wer das alte Männchen 
Mit wadligem Kopfe fe 
„Die nationalliberale, 

Die Mümmelgreifenpartei.” 





Peter Schlemibt 


OLAFGULS 
BRANSSON 


Palais de 6 





Die Brinzefinnen werden Ihnen gefährlich, meine Damen. Der hübfte Giron wurde Ihnen bereits weggel® 
R 





Srendamour. Simhart&.@ 


"Dh, mein Herr, unfere Liebe war mod) immer ein Luzus, den fih ein Sprachlehrer nicht gefintten fann.“ 


Unmöglich) 


eldmang von > 3. En Die neue, vornehm moderne Wochenschrift 


Welt und Haus 


ssirt sich stets für anschauliche, knapp und fesseln | 
‚bene Fenilletonbeiträge (ernste und heitere Skizzen, 
I 


| 


etc., auch Romane). 
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Brercsn von der 


„Wa fiuna denn mir Banern mit'n Biehpreis abigehn, bal für a vanzigs Mal Ucbernadjten in der FRANKFURTER SCHURFABRIKA.C. 
Stadt {ho a ganz's Kaibl draufgeht! 0) en dtto Herzace $ 











Ergänzung der täglichen Nahrung 


Tmittelst kleiner Quantitäten von 
7 (gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, D. R.- Pat, 
Dr. FTHoommel’s FTaematogen W222 2200 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appelitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommels' Harmatogen. Von Tausenden von Arralen der In- und Auslandrı glänzend Beguiachtet! 
























© . : e; r 
Feinste Cigarette! = 
Y Tr Veberall’käuflich. 3 | 
N 7 8 ® 8 Arthur Schnörr, Scheibenbergi.8. | 
| SULIMAS prespen. Musikinstrumenten- u. Saltenfahrik. 
r Billiger, direeterVersand unter . 
E = “ FR r Kunstvolle Re; 


GJährliche Production 186 Millionen.) D | tu 


pi 
Kataloge gratis u. frei. | 
































Tüchtigem Kunstmaler. j 
Karrikaturenzeichner 


Photogr. 


Saturanlnahınen, 



















Pilsner Bierhalle v. d. Urquell, wu 


vom Pass, Wiener u, Franz. Küche, W 


















Der König im Reiche 
der Liqueure. 





€ 
t Jederzeit x gerinit u. öffenn Büch 
"1308 an Hannensteln Verlangen Sie gratis 


Leipalg erbeten. Vorzüglichste, 


Academie-Professoren und hervorragender Kün 
reich vorliegende, ehrenvollste Bey 5 140 


& Vogler Au 








Weinrestaurant Schleich I. Ranges, München. 


Gebr. Zierlein, Pinselfabrik, Nürnberg. 


J00SS SÖHNE & 
INONSÖRREISE 


Prospecte 
gratis 
u. franco. 








umfasst: Höhere Maschinenbau- und Klektrotechnikerschule 
Baugewerk- un fhauschule. Programme durch das Sekretariat. 








Garantirt solides Fabrikat!! 
Blectrische Taschenlampe 


Voltstärke 4'/s Volt. 


Gewicht nur 150 Gramm, lange Brenndauer. Auch mit 
welllichom Urockkoopf lieferbar. 


Strahlend helles Licht!! 


Preis per 1 Stück Mk, 
2 Stlick Mk. 5.5 at ek Ari. 7.50. 


Ersatzbatterle extı Gegen Voreinsendung 
des Betrages odı jachnahme 50 Pf. mehr. 


Otto Michaelis, Berlin W. 57 Y. 


Wiederverkäufer zesucht!! | 


Zweirad- 
Motoren. 





lägerndort (Oes 





Sat ogen 


ir die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 


BAUER & E„ Berlin SW, 48. 





r Nieht überall Im ein gaica Giäschen Likör zu haben, und wo 
Eingesandt! Ken, “ur’os aumein .Aiehe bilig. Non Tamen uch clock, was 


und Hausfrau Leichtigkeit nad 


besten Marken gleichkomzt. t dies mit 
'atronen, welche für ca. #0 Sorten Liköre von der Firma 

‚ach bei Mtuttgart bereitet werden, Jode Patrone 
Likörs und kostet je nach Sorte nur 60-90 Pf. Man 
atis und franko deren hübsche Broschüre kommen. 

























Dr. KEmmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


ISofortiger, abselut gefahrloser Braatz jeder Dosis, ohne Rückucht auf 
iD: nung. Sofortiger Fortfall von Morphium und Spritze. 
Verlangen nach Morphiom und ganz ohne Beschwerdas| 
etwa 4 Wochen. Ausführl, Prospect u. Abbandlungen] 

akranke ausgeschlossen). 


2 Aeorztı 





Schneidiger Schnurrbart in 8 Tagen! 


Kerr Aubrend @, „ Lim Mugabung füreibt; „Ebeile 
(imen mit, daß Sesraug Jbres Vartwudhdmitteld 
Savaliee neidigen Ehnurrbart detommen 
Hab n haben nich gan) bewundert, old fie 
mid nad) 8 Tageıı {aben. Ginen Defferen Beweis für bie 
dern weltberühmten preißges 

ittel$ Gavalier gibt es niät. 
m Retlame meiner Goncurren) 
eriftiet fein Befferesund billigeres Nittel ald: Cavalier. 


N Dofe Stärte l. 2 9 
u in R befler vote Inu, II beffer wie I. Werfanbt gegen Radın, ob Voreinfenbumg. 
Ausland nur gegen Voreinfenbung, Porto eztra, bei 2 Dofen "3 Nur 
jatetn ägt ei Heinrich Küppers Nachf., Kölna.Rh. W. 73. 
ältefted und größtes @efhäft biefe Art am Plage, 





'_PNEUMATIE 


Für Fahrrad und Automobil. 


Continental-Caoutchouc-o. 
Guttapercha-Compagnie 
Hannover. 











Aktstudien 


Catalog 5 





München |. 


Baarfärbekamm, 


graue od. 
rotho 


im Gebrauch. Stück 
3 Mark in verschlossenem Brief 


WE Für kurzes Haar empfehle 


Haarfärbende Pomade 
„Juno“ = u 


Dies färbt echt und naturgleich 
Hellbiond, Dunkelblond, Goldblond, 
Mittelbraun. Dunkelbraun, Schwarz. 
Vollkommen unschädlich 
Dose 8 Mark, 


ig genügend) 
6 Mark (Poito 20 Pf). 


Pickel im Gesicht 


Mitonner und Sommersprons 

verschwinden über Nacht durch 

Anwendung des Cosmotischen 
Beldenumschlagen 


Cosmocoton Bryot, 


welches weisse Ntlrm und N 
und sammetwelche Haut orzei 
Doso 3 Mark. 


Warzen, 


Hautknoten, Haurbeulen vor- 
tilgt man schnell u. sicher schmerz- 
los durch den anschädiichen 


Warzenvertreiber 


mit Felle. 
Carton mit Anweisung 1.25 Mark 
Zusendung diskret und prompt 
— "bei Voreinsendung tranko — 


r_ Cosmetisches Laboratorium 


Rudolf Hoffers 


Berlin-Karlshorst 29 
In München bei Prökli 
1n Nürnberg bei D: 


nur ersiklassige Fabrikate 
sowie all Zubehörteile 
Hiefırn an märsigen Preivm unter 
bequemsten Zahlungsbedingungen 
BIAL & FREUND 
Broslau II ın! Wien XIIL 
Nlustrirte Kataloge gratis und frei. 















Neue Freilict- 


$. Recknagel Nach, 





Das 
vorzüglichste 
Zeichen - Material 
sind 


‚Aldebaran- 
Bleistifte 


Hervorragend durch 
Unerreichte Milde 
Geringste Abnützung 
Feinste Abstufung 

in 16 Härten 


Preis: 
Stück 25 Pig., Dutz. M. 2.75 


überall vorrätig 


chwan- 
-) Bleislift- 


Fabrik 


Schwan -Bleistift- Fabrik 























XabenSieschon,‚das Album‘gesehen? 


„Das Album“ ist das beste, einzig dastehende Journal 
für die Lebeweit in_chio- pikantem Pariser Genre. 
Monatlich 1 Heft, Der VI. Jahrgang beginnt so- 
eben. INHALT: Interessante Bilder Pariser Maler 
(in Farbendruck) sowie Photographien chiker Pariser 
Schönheiten, Tänzerinnen etc., prickeinde. feınpikante 
Novellen und Erzählungen Hanishaischer Schrift- 
steller in mustergültiger Uebeı 








zung. 
Verlangen Sie Probeheft für 60 Pf. 


(Ausland 10 Pf., Nachnahme 20 Pf. Porto mehr.) 
Abonnement nimmt jede Buchhandlung entgegen 


Bestes Insertionsorgan fen. ow nn 


feinoWolt bostimmtaind. 
Probehefte versendet 


Berlin W. 67, Bülowstrasse 61 B. Rich. Eckstein Nacht 





Hervorragende 
Neuerungen. 


| en 


Prachtkatalog,,, 
‚gratis Pr, 


BERN) 
Verbesserungen, 





PARIS“ SIEN 


f, ‚1800 kilom. über. 








NECKARSULMER FAHRRADWERKEAG 











KONIGL.HOFLUEFERANT. NECKARSULM. 
war 











Derantwortlicy : 





Für die Redaktion Julius Tinnekogel; 
Verlag von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: 


für den Inferatenteil Dfto 


Frirdridt, beide in 
Münden, Kaulbahftrafe 91 r 


Drud 


schen. 
Schröder in Stuttgart 
Dierin eine Beilage 





Nacı dem MWopithätigeitsfeit 





7. Jahrgang Uummer 47 


Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement vierfeljährlic 1 ok. SO Pfe. Alufrierte Worhenkchrift Perlag von Albert Tannen in Münden 


mn  —- Deinfapg Sagt 


— Deinbard & Co., Coblenz — 
erhielten Düsseldorf 1902: 
2 Goldene Medaille uns aen 
1e- Silbernen Staatspreis 


DaB die höchsten Huszeichnungen für Sect, 
Paris 190°: Grand Prix. 
Deinbard ‚Weisslack“ » Deinbard ‚‚Rotblack“ 
Deinhard „Cabinet“. 




















= Halbmonatsschrift =: 


Vom Volk der Dichter und Denker. 


Handel und Gewerbe im Jahre 1902, von Dr. Max Wittenberg, 
Zur modernen Lyrik,“von Wilhelm Holsaner, 
Preis pro Quartal’ M.4.— %* Probohefte kostenlos, 


„Der can blamiert und mit feiner Livree, er muß eine nene haben. Ans der alten fannft du dir Köln a. Rh, Sohafstein & Co., Verlag. 
dann einen Waffenrod maden laflen.' 














Gegen Schnupfen ift der Schnupfenäther 
Fornan anzuwenden, ber ärztlicherfeit$ mehr: 
fad) als geradezu ideales Schmupfenmittel 
bezeichnet wurde, Yurman tr em KRondene 
fationsproduft aus Formaldehyd und Mens 
hol. Seine Amvenduug ift eine jehr eine 


fache. Bei leichtem Schuupfen Formanwatte 
(30 Bfg.), bei ftartem Schnupfen Formanz 
daftillen (50 Pfg.) zum Inhalieren mittel® 
Nichgläschend. Die Wirkung ift frappant: 
Bei beginnenden Schnupfen falt unfehldar. In | ZI rt m Be 9 
allen Apothefen zu haben. Manfrage feinen Arzt. | man Kunst run Ann Volk 

alter u. mod. Meister (Dürer, Hol- 

bein, van Dyck, Rubens, Velasques, Ti: 


zlan, Rembrandt, Boucher, Renl, Weyr, 
Leflor ote. 616.) in Kartenformat pro Brück 











sort, tor £ranco für M, 


verlag, München, 
en 
= 5000 Mark Belohnung Tea Fee en wei 


für Barflose und Kahlköpfige. ! ! Nebenverdienst !! 


ol In Pay Rei “ auch Existens ohne Mittel, 

Bart und Haar thatskchlich in 8 Tagen durch echt dänischen „Mos Balsam“ her- | %) 300’Anpebote ln allenur denkd, Arten 

vorgerufon. Alt und Jung, Herren und Damen brauchen nur „Mos Balsam“ zur Erzeugung | für Damen und Horrun jeden Standes, 
von Bart, Augenbrauen und Haar, denn es ist bewiesen worden, dam 


‘os Balsam“ das | Auskunft L. Eichhorst, Delmenhorst. 
der modernen Wissonsohaft ist, wolohon während 8 bin 14 Tagen, | U 
Einwirkung auf die Haarpapiilen dieselben derartig beeinflumt, dass die Haare gleich zu 
wachsen anfangen. Unschädlichkelt garantiert. 


Ist dios nicht die Wahrheit, zahlen wir 


e 5000 Mark baar eo 


jedem Bartlosen, Kahlköpfigen oder Dünnhaarigen, weloher Mos-Balsam sochs 





















Wochen ohne Erfolg benutzt hat. Belchrendstenzmas d.dentsehe Erzählungr 
Oba.: Wir sind die einzigste Firma, welche eine derartige Garantie leistet. Aerztliche | Yuan Bat. Gsraäe 
Heschrelbungen und Empfehlungen. Gegen Nachahmnungen wird dringend gewarnt. ee 
Betreffend meine Versuche mit Ihrem „Mos Balsam‘ kann Ich Ihnen mitteilen, dass Ich von d. Voläräberieben 1a all 
mit dom Balsam durchaus zufrieden bin. Schon nach 8 Tagen erschlen ein deutlicher Haarwuchs, up! 


und trotzdem die Haare waren helle und weiche, waren ale doch sehr kräftig. Nach $ Wochen | yon don Finsapiraten des Missinalpp 
nahm der Bart langsam weine natürliche Farbe an, und dann erst fiel die ausserordentliche günstige | tausende von Menschen den gelben Fluten 
Wirkung Ihres Balsams recht ins Auge. Dankend verbleibe Ich I. K. Dr, Tverg. Copenhagen. ie 

EN Urnersuishnnta'kunn jodse den sahten Akalocien Mon Hall aa a" eahäere ige | rc Sehe 
zum Hervorrufen vom neuen Haar empfohlen. Ich habe In langer Zeit vom starken Haarausfall uns Sittensohll \erungen a. d, Tropen u. 
golltten, dass sogar ganz nackte Plochten Im Haare erschienen. Nachdem ich aber Mos Balsam ee a 
ins ‚on benntzt habe, fing das Haar wieder zu wachsen an, und wurde diebt und schwer. | verkanf,, u. achild. 

1 Packet „Mos'' 10 Mk. Diser. Verpackung. Durch Vorauszahlung oder Nachnahme zu 
erhalten. Ausserhalb I bland nur gegen Vorausahlung. Man schreibe an das grösste | fangov.GiB., k 
Speolalgeschäft der Wolt: 20 Pig. (wöch. 1 Haft), ein Preis, »0 enorm 
° a aid Facktundieeneeg Ra 
Mos-Magasinet. Copenhagen. 4. Dänemark. ee en 


Is Marken der Verla Bit. £ Behais Sta 
(©. Ertger) Derlla W,t Bülow 








(Postkarten sind mit 10 P£-Marken ınd Briefe mit 20-Pf.-Marken zu frankleren.) 


Hotel Peterhof 





erik. Buchführung 
ion. dureh, Uatersicktahcarn, 
Sie Gralisp 





























MÜNCHEN, Marienplatz 26. ach, Itücherexperte, Zürich Pa 
F 2 Stadt- 
bureau 
Das bewährte fatsmiltel von, vielseitigster Verwendbarkeit zur Gesundheitspflege. hotograph. 3099. 
o 


Tablette im Werne von 9,3 giebt in Wasser 
gelöst wirksamstes Mund; Haar. WundaWasch- 
es zur Yerbärang von Krankheiten und An- 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 
Abtheilung IT Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen. 


Katalog und Kostenauschläge gratis. 


















Genaue‘ 
Gebrauchs- 
anweisung 
bei jeder 
Packung, 


steckungen. 


4 Röhrchen mit 12 Tabletten 1 Mark in Apotheken und Nee 
Ütterafur gratis v.d.Chinosolfabrik Hamburg 2 


ZN TEIGHGG 


akmım! 
Gans enorm billige Preise, 
Apparate von BL S— bie ML ESS 


(Ol ELEeN Tauber 
VUERTELEHE 














Inserate Anden im Simplielasimas die weiteste 

















ing. — Die ö gespaltene NonpareilleZeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; 


bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 














Albert Resenhain's 


„Cula“-Reite 


Ns Tula-Silber 
ie 


Cavalierkette 


WU 


In gans neuer Ausführung, m 
Golde nicht zu u „gter 
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Der Kater der Kronpringejfin 


Das Nefultat 


(Zetfmung von 5. von Reynicef 





„Der Starnevol war nftig! Bon meinen freunden find zwei unter turatel und einer in 
Unterfuhungshaft.” 


Onfel Franz 


Aus meiner Kindbeit 
Don 
Ludwig Thoma 


Da befam meine Mutter einen Brief von Onfel 
Sranz, welder ein penfionierter Major war. Und 
fie fagte, daf; fie recht froh fei, weil der Onfel 
fhrieb, er wolle fhon einen ordentlicien Menfhen 
aus mir madyen und es fofte 80 Mark im Monat 
Dann mußte idy in die Stadt, mo Onkel wohnte, 


Das war fehr traurig. Es war über vier Stiegen 
und es waren lauter bohe Hänfer herum und Fein 
Garten. 

Ich durfte nie fpielen und es war überhaupt 
niemand da. Bloß der Onfel Sranz und die Tante 
Anna, welde den ganzen Tag berumgingen und 
adyt gaben, da nichts paffierte. Aber der Onfel 
mar fo fireng zu mir und fagte immer. wenn er 
mid fab, „warte nur, du Eausbub, idy frieg dich 
fhon nody*. 

Dom $enfter aus fonnte man auf die Strafe 
hinunterfpucten und es Hatfehte furdhtbar, wenn es 


daneben ging. Aber wenn man die Eeute traf, 
fdpanten fie zornig herum und fhimpften abfcyeulich. 
Dahabe ic} oft geladt, aber fonft war es gar 
nicht Tuftig. 

Der Profeffor konnte mid) nicht leiden, weil er 
fagte, dag ich einen fehr fhledhten Ruf mitgebradt 
hatte. 

Es war aber nicht wahr, denn das fAlechte 
Seugnis war bloß deswegen, weil id der $rau 
Reftor ein Braufepulver in den Nadıtbafen gethan 
hatte, 

Das war aber jhjon lang und der Profejior hätte 
mich nicht fo fhinden brauchen. Der Onfel Stanz 
hat ihm gut gefannt und ift oft hingegangen zu ihm. 

Dann haben fie ausgemadıt, mie fie mid) alle 
zwei erwifden Fönnen, 

Wenn id von der Schule heimfam, mußte id) 
ıidy gleid) wieder binfegen und die Nufgaben machen. 

Der Onfel fhaute mir immer zu und fagte: 
„Machft du es wieder redyt dumm? Wart' nur, 
du Zausbub, ich fomm dir jchon nody,“ 

Einmal mupte idy eine Urithmetlfaufgabe machen. 
Die bradyte ich nicht zufaınmen und da fragte id) den 
Onkel, weil er zu meiner Mutter gefagt hatte, dafi; 
er mir nachhelfen wollte, Und-die Tante hat audı 
gefagt, dafi der Onfel fo aefceit jel, und daf; id) 
viel lernen Pönnte bei il. 

Deswegen babe id ihn gebeten, dafj er mir hilft 
und er hat fie dann gelefen und gejagt: „Kannft 
du fon wieder nichts, du nichtsnugiger Kausbub? 
Das ift dod» ganz leicht.“ 

Und dann hat er fid hingefetst und hat es pro 
biert. Es ging aber gar nicht fell. Er redhnete den 
ganzen Nadmittag und wie id) ihn fragte, ob er 
es nody nicht fertig habe, fartmpfte er mid) fürdhter 
lic und war fehr grob. 

Erft vor dem Ejjen brachte er mir die Rechnung 
und fagte: „Jet Pannjt du es abjdhreiben; es war 
dody ganz leicht, aber ih habe mod) etwas anderes 
tun müffen, du Dummlopf.“ 

34 habe es abgefhrieben und den Profefjor 
gegeben, Am Donnerstag Fam die Aufgabe heraus 
und ich meinte, day ich einen Einfer Friege. ‚Es 
war aber wieder ein Dierer, nnd das ganze Blatt 
war rot und der Profefjor fagte: „So eine dumme 
Redhnung kann bloß ein Efel madyen.“ 

„Das war- mein Onfel,“ fagte id, „der hat cs 
gemacht, und idy habe es bloß abgejdhrieben.“ 

Die ganze Klafe hat geladt und der Profeffor 
wurde aber rot, 

„Du bift ein gemeiner Lügner,“ fagte er, „und 
du wirft mod im Sucthans enden.“ Dann fperrte 
er mid; zwei Stunden ein. Der Onfel wartete fchon 
auf mich, weil er mich immer durhbaute, wenn 
ich eingefperrt war. dh fchrie aber gleich, daß; er 
fchuld°fei, weil er die Rechnung fo falfch gemacht 
hatte, und-daf der Profeffor gefagt hat, jo was 
fönne bloß ein Efel machen. 

Da hante er mich erjt redyt dur und danıı 
ging er fort. Der Greither Heinrich, mein $reund, 
hat ihn gefehen, wie er auf der Strafe mit dem 
Profeffor gegangen ift und wie fie immer ftehen 
blieben und der Onkel recht eifrig geredet hat. 

Am näcdften Tag hat mid; der Profefjor aufı 
gerufen und fagte: „Ich habe deine Rechnung noch 
einmal durchgelefen; fie ift ganz richtig, aber nadı 
einer alten Methode, welde es nidt mehr giebt. 
Es jchadet dir aber nichts, dafj du eingefperrt warft, 
weil du es eigentlich immer verdienft, und weil du 
beim Abfcreiben Sehler gemacht haft.“ 

Das haben fie mit einander ausgemacht, denn 
der Onfel fagte gleich, wie ich heimfanı: „Ich habe 
mit deinem Profefjor gefproden, Die Rechnung war 
fon gut, aber du haft beim Abfdpreiben nicht auf 
gepaft, du Sansbub.“ 

Id) habe fchom aufgepaßt, es war nur ganz faljch. 

Uber meine Mutter fchrieb mir, dal; ihr der 
Onfel gefchrieben hat, daf; er mir nicht mehr nadı 
helfen fan, weil fd die einfachften Rechnungen 
nicht abfdreiben fann und weil er dadurd) in Der 
legenbeit fommt. 

Das ift ein gemeiner Menfc. 
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„Dbal faa i.“ 





„Berraottfaframent !* 


„Sur Wache!“ 


Prinz Karneval am Ajchyermittiwoc) 





(Zeidpnung vog Withelm Schul) 


„Sie gehen jhon wieder am die Arbeit — biefe Elenden! 


Lieber Simpliciffimus! 


Zwei fechtende Handiverkäburichen fommten unterwegt 
in ein Mofter, wo fie fid) ein Mittagefien erbetteln und 
GSelegengeit finden, unbemerft eine Möndhshutte mitzs 
nehmen, Muf ihrer weiteren Wanderung fchen fie vor 
einen einfanten Yauernhaufe ein mit einem Gjel befpanntes 
Wägelchen ftehen. Nafch entfchlofien fpannen fie den Gfel 
aus, mit dem fich der eine fchleunigft davon macht, während 
der andere die geRohlene Mönchäkutte überwirft und fid) in 
das Gefchier de$ CjelS dor dem Wagen fpannt. Nicht lange 
darauf tommt ber Vefiter de$ Wägelchens, ein biedereg Tiroler 
Väuerlein, aus drin Haufe Heraus und fchlägt beim An: 
blide bed an Gtele feines Gjels eingefpannten Möndhet 
entfegt bie Hände zufamnen: „ber, um Ghrifi milden, 
Hochmwärden, mas macens ©’ denn da?" — „Berubige 
dich, mein Sohn.” entgegnet ihm diefer falbungsvon, „id 








war dein Üel. Wegen mieined jündhaften Lebens hat mich 
der Himmel beftraft und mich für brei Jahre in einen 
Gel verwandelt. Run ift die Zeit gerade um, und wurde 
mir wieber meine frühere Oeftalt gegeben.“ — „Mei Bott“, 
fammerte das Yäuerlein, „wenn i das mur g’wißt Kätt', 
Hodwärden, da Hätt'n &’ nit fo viel Echläg' kriegt und 
nit fo oft Hungern mil — „Lab ed gut fein, mein 
Sofn,” tröftet ihn der Mönch, „du giebt mir mun meine 
Sreiheit wieder, und alles {RR vergeben und bergefen.“ 
Und nadjdem er den frommen Bauern nod) gefegnet Hatte, 
309 er langfam feined Weges. — Bivei Tage darauf 
tommt unfer gutes Bäuerlein in die Stadt zum Bichmart, 
um fi dort einen neuen Eiel zu kaufen. Zu feiner größten 
Veftürzung ficht er da plöglich wieder fein frühere Grau: 
tier fehen. Da geht er il und beträht zu ihm bin, 
neigt fih zu feinem SKopf herab und fpricht ihm leife und 
vortwurfsvolt ins Ohr: „Uber Hohmürben, was haben ©’ 
denn fhon wieder ang'fielt ?1* 








380 — 


Ein Junge kaujt in einer Apothee eine Salbe; diejelbe 
toftet tünfzig Pfennig. Ms er fi damit entfernt hat, 
bemerkt der Provifor, dafı ihm der Nleine nur ein Zehn 
pfennigftüd gegeben hat. Gr fagt e8 dem amwefenden 
Chef und til dem Jungen nacheilen, „Weiben Sie nur 
Hier,“ bemerkt der Mpoiheler, „wir verdienen immer 
nod fünf Biennig daran.“ 


Bei der leßten Geburtstagsfeier des Landesfürften hielt 
der Generalmajor von O. folgende Rede: 

„Meine Herren! Co verfdieden auch die politiichen 
Nigtungen find, denen wir angehören, in einen flinmen 
tir alle überein, das ift die Liebe zu unferem erhabenen 
Herrfcher. Mber die Gefinuung allein tut e8 micht, wir 
müflen fie aud durd) die That beweiien, Darum fordere 
id Sie auf, mit einzuftimmen in den Auf: ‚Se. Majefät, 
unfer alergnädigfter König und Herr, Hurra! Yurra! 
Hırrra M* 


Berratene Liebe 


(Ein Couplet, mit Zeichnung von E. Chöny 
Es war cite Bi Ba - Kun - 
Es war eine Bi - Ba - Run 
Es war eine Runiain, 
Ahr Herz war liebesreiche, 
Gs war Jo butterweicje 
And audz fo mi — ma — mili- 

milimit 

And auch jo mild ihr Sinn. 


Sie hatt’ einen Si - Sa — Sie 
Sie hatt’ einen Si - Sa — Se — 
Sie hatt’ einen Seladon. 

&o einen auten, feinen, 

&0 lieb, als wie noch keinen, 
And hatt’ doch vi - va - vili- 

wilimwit 
Alnd hatt’ dad viele Icon. 


Sie Jugte, mein Li - La - du - 
Sie Jagte, mein Li - La - Zu 
ie Jagte, mein Zubemidy, 
Ic will mit dir entfliehen, 
Auch einem Lande ziehen, 
Da kennt kein Hu — la — 
Ztlelemtelemtenfch 

Dukenntkeinitlenfchunsnich. 


Bald wurd’fte ein Be - Bi- Ba - 
Bald wurd’ fieeinBe- Bi- Ba 
Bald wurd’ fie ihm ein Ballaft. 
Er Jprach: Du wirft begreifen, 
Ich muß wmohlanfdid; pfeifen, 
Wenn du kein Gi - Ga — Gele- 
wmelemweld, 
Wenn du kein Geld nicht halt. 


Ahr Frawm'n, was fi - fu -fo- 
Ahr Fran, was fi - fu - fo 
Ahr Fran'n, was folgtdarans? 
Betriügat ihn um die Wette, 
Dodz bleibt bei ihm im Bette, 
Dodj bleibt beim kille — kille 
lüpen Zlann, 
Dod) bleibt beim Ylann yu 
Haus! 





Yeler Schlemihl 


Alles zu feiner Zeit (Srlämung von 3.2. Enal 





„Ds braudjts nöt z' fpott'n! Gud) wär's a notwendiger, daf ihe in d’ Kirch gangat, als win zu der Fumperei" „Ja, Frau Meier, mir werd'n a fcho noch) fromm,Twenn 
mir amal foviel Nedout'n mitg’'macjt Hamm win Sie! 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur'in Rolle 6 M.). 
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bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
rasche Hebung der körperlichen Aräfte x Stärkung des Gesammt-Mervensysiems. 


fange ausdrücklich „Dr. Hommel’s'‘ Haematogen. Von Taussnden von Aerzten der In- und Auslandes glänsend begutachtet! 
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Warnung vor Fälschung! Man 
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könnten regelmkaslge und gut honorlerte 
Aufirkge überwiesen werden. Reiloktanten 
wollen sich wenden unter Kiopend; 
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Die Intenalvo geistige Inanspruchualime und Unruhe In unserem heutigen 
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mit oder ohne Wasserspülung, geruch 
lo: 


Non olet one W 
s. Prämiirt mit der gold. Medaille. 


Dr. H. Ostermaier, Chem. Fabrik, München 23. 








Garantirt solides Fabrikat!! 
Electrische Taschenlampe 


Voltstärke 4'/s Volt. 
Gewicht nur 150 Gramm, lange Rrenndauer. Auch wit 
seitlichem Drackknopf lieferbar. 


Strahlend helles Lieht!! 


Preis per 1 Stick Ik. 3.—. 
2 Stück Mk. 5.50. 3 Stück Mk. 7.50. 


Kraatabatterie oxtrantark Mk. 1.—. Gegen Voreinsendung 
‚den Betrages oder Nachnahme. Nachnahme 50 Pf. mehr. 


Otto Michaelis, Berlin W. 57 Y. 


Wiederverkäufer gesneht!! 








Inserate Anden im Simplielssimar die weiteste Verbreitung. — Die 5 geapaltene Nonpareilio-Zeile uder deren Raum kostet 1 Mk.; twi Wiederholungen entspı 


nder Rabatt. 
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LITESITTSCH ZEIT 


elektrischen Artikel 


für Starkstrom- Anlagen, 

Elektr. Klingel-. Telephon- und 

Elektr. Moment-Beleuchtungs- 
Anlagen. 

Elektr. Lehrmittel u. Apparate. 





bil ung 


Hans Hartmann, Eisenach 74. 


) Pliotogr, 


Naturaulnahmen 
genen) 
Kind Äcıe 1. Mialer 
ers, Probesendgn, 
Bio Ne er Baker 
Kenstrerlag Mech 
REN 








Albert Besenhalz's neueste mal 


„Cula“Rette 


Tuln-Silber 









Lavalierkette 


\ 


In gaue neuer Ausfübrui 
Golde nicht zu unte 
jähriger schriftlicher Garantie, 


Herren-Doppelkette . ,. 4.— M. 


in Tula-Silber mit vorgoldeten 
Zwischenteiten . . 1 


Albert Rosenbain 


Berlin SW., Leipzigersir. 73/74. 
Grösstes Kaufhaus xeuneiten“. 
Orcst 


Preisliste grails und franko, 








Fr Erwagfene I nüplih: 
> 140 


E) 
Gefdjlechtsleben 
d enfdjen. 

ie Eheleute unb Er« 


mit 24 Abbildungen (206 Seiten). 
Bon Dr. med. Herman, 


Photograph. 


nur erstklassige Fabrikate 
sowie allo Zubehörteile 
Miefora za märsigen Preisen unter 
bequemsten Zahlungsbedingungen 
BIAL & FREUND 
Breslau II ui Wien XI 
Illustrirte Kataloge rratis und frei. 


Apparate 











Gntinental 





Pneumatic 
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‚Bester Reifen firFahrrad uAutomobil. 


CONTINENTAL-CAOUTCHOUC -U.GUTTAP-CE;HANNOVER. | 











Simplicissimus-Jahrgänge 


Elegant gebundene Prachtbände 


VI. Jahrgang 1901-1902 Preis 
hs R 1900 
IV. " 1899 


M. 9.— 
M. 7.50 
M. 7.50 


1901 Preis 
1900 Preis 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein- 


sendung des Betrages direkt vom Verlage Albert Langen 
in München-S. 











TELEFON- 
RUF: 


Werk 
6989, 9240 


Stadt- 
burenu 


3099. 





Abteilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. x 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 





Katalog und Kosteunuschläge gratis. 








Derantwortilii 





: Kür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Pftu Friedridz, beide in 
Verlag von Aibert Tangeı, Münden. — Redaktion und Erpedition: Mündten, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streiter 8 





chen. 
Schröder in 





eine Beilaae 


Das Märchen von dem Königsjohn, der das Arbeiten lernen wollte 


(öeldmungen von Bruno Paul) 


&8 ar einmal ein Mönigfohn. Der entbrannte In Keftiger Siebe zu einer Jungfrau aus dem Wolke, fo dab er in feinem Herzen befchtoß, ein fchlichter Bürgerömann zu werben 
und felßer feln Brot zu berblenen 


Gr ging {n eine Schule und woßte die Binder Ichreu, aber ed zeigte fi, dab er ein anderes Girmaleind gelernt Hatte und [9 mußte ex wieder von bannen plefen Da mollte er ein 
Schmich torrben, aber tell er ben Hammer nicht Heben konnte, fähfdte ihr: der Meifter fort, a 


Zegt wolte er ein Teichted Kanbıvesk ergreifen und Mobeüfteher toerben. Mber ein böfer Hauber verblendete das Murge bed Walerd, [o da er weniger Gefallen fand ai dem Leibe des Adnige 
fognes, als an bem der Jungfrau, Der Mufißerr Schöngeit verbreitete fi unter den Slnglingen bed Sany.ca und jept Hatie ber Königsfohn ein Handıvert gefunden, bad feiner Rotein Enbefepte, 


&r Iebte dabei Herslich und In fyreuden. Wbder bei einem nätlichen Abenteuer ergriffen id die Shergen und Braten ihn vor ben König WIE diefer In dem Uebelthäter ben eigenen 
oh erfannte, wurde fein Herz geräßrt, fo daB er Ihm werzlch und Ihm die Rrone aufs Haspl fepte. Der Bring Jay ein, mie [hıner ea if, fein Brot zu prrdieken, und er blich fortan 
teilig bei Sofe und tourde fpAter ein guter Küng, Und mern er nicht aeftorben it, fo Icht er noch Heute 





7. Jahrgang Aunmmmer 48 


eiblatt des Simplicissimus 


Multvierte kienidieitt 


Abonnement vierteljährlich 1 MOk. 80 Pfa. 


Perlag von Albert Yangen in Münden 













‚chelat wöchentlich einmal 
) 1.80 ML (bei direkter 
ne Prankatur, pro Quartal 3 2, bet & direkter Zusendung unter Kreuzbaud 












handiungen . Dillige Ausgabe pro 
zus-Ausgabe 'er Sorgfalt auf besser 
75 sa in Rolle verpackt 5 BE, im Auslang nur iu Rolle 6 m. 


Der „Simplie 
Praukatur, pro Quartal ( 
wird, kostet pro Nummer 26 



























„Wir müffen auseinandergehen, di betrügft mid!" — „„Ia, weil du mic fon Iauge betrügft 








(Seidmung von 3. B. Engl) 























— „Drum eben, für zwei fangt’s mict!" 





Die irrige Meinung, dah ein tüchtiger Schnupfen 
gefund jei und den Ausbrud) anderer Krankheiten 
verhüte, ift zu verwerfen. Der Schnupfen it 
eine Krankheit wie jedes andere körperliche Leiden 
und muß jofort energijch befämpft werden. Ein 
vernachläfjigter Schnupfen Hat oft die hwerjten 
Komplikationen im Gefolge, namentlich bei Kin- 
dern und Perfonen mit zarter Konjtitution, Des 
halb muß jeder Schnupfen vom erjten Tage an 
forgfältig behandelt werden. Als Mittel iit „For 
man“ anzumvenden, der Schnupfenäther, der ärzt- 
licherfeits mehrfah als geradezu ideales 
Schnupfenmittel bezeichnet wurde. Forman 


ijt ein Kondenfationsproduft aus Formaldehyd 
und Menthol. Seine Anwendung ift eine jehr ein 
fache, Bei leichtem Schnupfen genügt die Forman- 
watte, die in Heinen, wohlfeilen Dofen verkauft 
wird, bei ftarfem Schnupfen wird der Sormanäther 
(in Baftillenform) mittelft eines Heinen Niechyläs 
ens inhalirt. Das Eigenartige feiner Wirkungs- 
weile ift, da das Mittel fait momentan eine Er: 
Teichterung im Kopfe und in den Nafengängen ver- 
Ichafft. Die Wirfung ift ganz frappant: Bei be 
ginnendem Schnupfen fajtunfehlbar. Forman-Watte 
fojtet die Dofe 30.4, zehn Forman-Paftillen 50 4. 
In allen Apotheken zu haben. Man frage feinen Arzt. 








Köln a. Rh, 


Halbmonatsschrift 


Die Kultur 


Die oben erschienene Nummer enthält u. A. 


Vom Volk der Dichter und Denker. 

Handel und Gewerbe im Jahre 1902, von Dr. Max Wittenberg. 
Zur modernen Lyrik, von Wilhelm Hoizamer, 

Preis pro Quartal M.4.— %#* Probehefte kostenlos, 
Sohafstein & Oo., Verlag. 





| 86 Couplets, 2 ke | Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. 





bapleı., Boloronnen, Parvdien eis. Kulom, 
Erfolg selbst £. Talentlose. Neueste Samml, 
free. Ber 136 (Nachn: 1,60). Haste» Taalsge 
spottbill, Theaterstücke, Ooopleta, Regı 
Man, Ball-, Ootilh-Art. grata und rise 
Verlag E. Demuth, Strassburg 1. Eis. 





Hotel Peterhof 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 








Das Buch über die Ehe 


m. 59 Abbild. von Dr. Rotan, 1,60M, Ueber 
das Geschlechtsleben d. Menschen Y. Dr. 
Proytag, 1,60M. Beide Bücher zus. 8M, frei, 

ingel, Berlin 88, Potsdamerstr, IBl. 


"umfasst: Höhere Waschinenban- und Elektrotee 
Bangewerk- nnd Tiefhanschnle. Programme durch da 








! ! Nebenverdienst !! 
auch welbständ. Existenz ohne Mittel, 
ea, 200 Angebote In allen nar denkb. Arten 
für Damen und Herren jeden Standen. 
Auskunft L. Elchhorst, Delmenhorst, 


Buclohrung 









} EA 
=FSiman? erlin 027 
geram u den Bde, Nausch 
Verlangen Sie gratis Prcsge 





BrsBeorer 








Professor Finsen's "ln" 


Haupthaar «. Bart 


z 
bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 

Erfolg nachweislich. 
Man verlange gratis Prospecte nnd Ärztliche Berichte vom Verlageinstitute, 
H. Fortagne Nachf. in Dresden 60. 
Preisausschreiben 600 M. baar fürlängstes Barthaar, Prospect, 





Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe, 
Erfolg warant. Verlangen Sie Gratiaprosp 
H. Frisch, Iiücherexperte, Zurich 18. 


[1461 


Motorwagen 
pel- (Syrien Darrac) 
1.2 nd 4 Cylinde 
Fernfahrt Paris— 
—— Erster Preis — 
Adam Opel, Rüssrishelm a. M, 





Inserate finden im Simpli 





‚ie weitente Verbreitung 


— Die 5 gespaltene Nonpareille 





Zeile oder deren Kaum kostet 1 Mk.; 


bei Wiederholungen eutsprecheuder Kabatt. 




















Neue Bändchen der Kleinen BibliothefLangen 


Iceder Band geheftet 1 Mark 


In Halbpergament gebunden | Mart 50 Pf. 





Band 55 
Frank Wedefind 


Mine-Haha 


oder über dieförperliche 
Erziehung der jungen 
Mädchen 

Aus Helene Engels 
Ichriftlibem Naclaf 


Ein neues Vu von Frant 
WHedefind Ift Immer eine Sen. 
fatton für den litterariiden 
Feinfhmeder. Die Kenner 
wiffen feit Jabren, dafı Weder 
Kind zu den allerftäctiten und 
origineliften Talenten in der 
beute lebenden Schriftfteller: 
welt gebört, nd neuerdings 
bat au das große Publitum 
angefangen, ihm den fchon fo 
tange gefhulderen Tribut des 
Verftändniffes und ber Der 
wunderung reichlich zu Aablen. 
Sein Drama „Der Erdgelit" 
dat es in Berlin fon beute 
in fürgefter Frift auf fünfund« 
dreißig Auffüdrungen gebracht, 
und Tedefinds Namen ft beute 
In aller Mund. Da tommt fein 
neues Buch „Mine-Hada, oder 
über die förperliche Erslebung 
der jungen hen“ gerade 
fm vechten Augenblid. Man 
braucht erft nicht ausdrüdtih 
su fagen, da «8 fi bier um 
ein Außerft originelles Wert 
bandelt. Das verftebt ic bei 
Wedetind von feldft, und fidher- 
U wird dies Buch großes 
Auffeden erregen 




















Band 56 

Dora Duncker 
Lottes Glücd 
Totgelacht 


Zwei Novellen 

Die beliebte Erzäblerin 
fehildert in „Lottes Glüdt“ 
wie ein junger Privatge- 
lehrter und Träumer ein 
junges Mädchen aus den 
Händen ihres rohen und 
brutalen Geliebten reift, 
die Gerettete Dann lieb 
gewinnt, fie zu fich empor- 
beben und beiraten will, 
und wie das Mädchen, 
fo dankbar fie ihm ift, fo 
gut fie weiß, daf fie an 
der Geite des früheren 
Geliebten ein  elendes 
Leben führen muß, den- 
noch auf das ihr gebotene 
„Friedliche Glüdt“ verzich- 
tet und zurüctehrt zu dem 
Manne, der fie quält, den 
fie aber liebt. Es ift eine 
Gefhichte der fiegbaften 
YLeidenfchaft, die über alles 
triumphiert, Die ftärfer ift, 
als die berechnende Ver- 
nunft, ftärker als die tief- 
gefühlte Dantbarfeit 














Band 57 

Paul Bujfon 

Ajchermitt- 
woc 


Novelletten 


Paul Buffons Name ft in für- 
yefter Feift in Deutihland de+ 








tannt geworden, zuerft durch 
feine Novellen, die in den 
Blättern, bauptfäclih im 


Simpliciifimus erfhtenen, und 
dann dur den großen Vühnen- 
erfolg feines Eimatterzutius 
„Rubmiofe Helden 
Buche tritt er in 
woch‘“ zum erfienmal vor Das 
Publitum. Auch bierbet wird 
ibn der Erfolg treu bleiben 
Diefe furyen, tnappen, fahlid 
geichriebenen Novellen, Die Des 
Retjes einer ftarfen Stimmung 
dennoch nicht entbebren, And fo 
fpannend, fo feffeind, fo ge- 
fohldt pointiert, daß man In 
Duffon einen der erften Deut- 
fen Meifter der kurgen Ge 
foichte begrüßen darf, 












Band 58 
Björnftjerne 
Björnfon 

Ein Tag 
Spar Bye 
Zwei Erzählungen 
„Ein Tag“ ift eine von Vjörn- 
fons meifterbafteften Ergäb- 


Lungen, eine Gejcichte, fo er- 
füut von feiner Seelenmaleret 





und warıneın Veben, wie mob! 
wenige epifche Profadichtungen 
unferer Zeit. &s Ift das Leben 
einer Grau, Das er ung fepildert, 
eines verträumten Wefens, das 
diefe Welt nicht recht 
fich in ihr nicht zurechtgufinden 
weiß. Cie beiratet den Mann, 
den fie nicht liebt, nachdem fle 
von dem enttäufcht worden Ift 
den fle Hiebt. Ihre Che wird 
tief unglätlih, und fie fpinnt 
Ni immer tiefer in (dr Traum- 
eben binein, bis endti mit 
der Wiederfebr des Geliebten 
von einft In ihre Leben der Tag 
des Gllictes tommt. 



















Band 59 

Curt Julius Wolf 
Moderne 
Minneritter 
Novellen 


Furt Julius Wolf ift dem 
deuten Leferpublitum aus 
unfern Deften Zeitfopriften aufs 
Vorteildaftefte befannt als 
geiftvoller und amifanter No 
venift, Melt einem Buche tritt er 
in den „Modernen Minne 
ritteen“ yum erftenmat am die 
Öffentlichteit. Diefes Punch Hält 
durchaus, was der Titel ver« 
fpricht. Mit feinfter Charatte- 
riflerungsfunft verftebt er e# 
die verfehfedenften Eremplare 
des modernen Mannes In Ihrer 
Stellung zur Liebe, die ih deut 
yutage dur) fo viele andere 
Intereffen und Rüdfihten 
Tompilgiert, Darguftellen. € er 
giebt fih aus dem Stoff natür 
lich von feldft, daß das Ziel 
der Minneritter, die moderne 

, in alererfter Linie im 
Bucdes ftebt, 







































Mitteilungen aus der”Gelhäftswelt. 
eläner’s Yabrdum, bi 


e für 1903: „IS eine 
x mobernen Gefundbeits; 











6 in feiner Art ei 
er wicti 
ie fön 


blagebug, foreibt in 
;ermadjenbften Erfindungen auf 
mir mit Neßt bie ded Chinofol beyeidnten, 
afeit vereint. Dad Chinofol ft wegen 
erlien Gefundheitsamte ald ein 
‚alenbänben bezeichnet worden. CR 





















a mit dem Vorzug bei 


igte 
n Gebraud in 
Blutvergiftungen verbüter und dabei ftart 
Pflege der Haare und ded Haar 











Ebenfo ift eö au dad 
ie feiner wielfeltigen 


yenbildung verbätet. 
ebient nit. Recht infol 








veden den Namen „Haudmittel”. Trofelior 
nlich fehr für das Ghinofol und deriente Hd 
re führte er ed aud auf feinen Neifen init fi 


olva ihre poetifwen Ergfiffe ver 
er betannt dürfte fein, Daß 
ihren alten Tagen eine Eareib 

Jahre wurbe für die Do u eine Barıkodr 
Königin muß mobl Areude an dem modernen Merkeug 


























erbielt der Vertreter der Mafhine dad Hecht juerkannt 

Zeit „Noval Barr&od“ zu nennen. 
ierte_ Preiil torwagen- Pal m Opel it 
nd durch Die 





egany der 
mit bem 


erften reife davon 
wir fönnen davon abfeben, die Opel 
fid durd Ihren allgemein verbreiteten 








'&# if die 





su empfeblen, Ne empfehlen 





Ye Continental 


Extension Co. 
irchner- 
strause 8 
Frankfurt 
Main. 





hilft verdauen, macht gr. ‚Ap- 


‚ giebt Kraft. Fin künstl, vordautes 
mittel, aelt 10 Jahren vielfach ärztlich 
m. grosrart, Erf. b. Verdauungsstörungen, 


schwache Men Broschüre 
ewe & Co. 
Dresden 3. 


Schüchternheit, Verleyenheit, 


Wagenlelden u. 
m. Analyse u 
gratis u. fra 
reichendyrM. 


1. (1 Woche 
jolnlga Fahr. 














Befangenheit, Angft, Burst, Verwirrung, Shwinden der Gebanten, Kufregung vor Höher 
Mebenden, vor dem andern Gefhlect, {n Gefeuthaft ıc. find beildar durch die Methode 
„Zolsm“. seine blofen moralifcen Ratfoldge. Gegen Cinjahlung von I. 3.20 (and It 


Briefmarten) oder unter Rahrabme von 2. 3.40 veriäloffen zu dejiehen burd 
Den WModern-medirimifden Verlag, Keiprin Alla, Dresonerfirafe 24 








find die bisher erfhlen. Bände 


ısikinstrumente 
der fiumorlit. Bibliothek 


2 Ess 









Perlen des Humors 


Provinz-Müdel 


von Felicitas Rose. 


Preis pro Bd. 1 ITl., eleg. geb. Il. 1.50, — Erhältlich In Jeder Budihandlung 
u. auf jedem Bahnhof oder von Rich. Bong, Kunftverlag, Berlin W.57. 


1 


Ausgabe v. „Jarstäcke: 
Dienelben gehören z. Bei 
Belehrendsten, waa d.deutsche Erzählangs. 
Iltteratur anfzuwelsen hat. Gerstäcker 
durchstreifte alle Welttelle u. schildert ans 
lgener Anschanung elgene Erlebnime. Er 
erzählt uns von d. Goldgräberleben In Oall- 
foroien, v.Falschsplelern, Brandstiftern u. 
Ränberbanden I. wilden Westen Amerikas 
von den Flusspraten des Missiasippis, die 
tausende von Menschen den gelben Fluten 
überantworteten,or schildert d,frele Jäger- 
loben in den Prärien u, Felsengebirg. n. 
blutige Kämpfe mit d. Indianern. Er bletet 
ittenachilderungen a. d. Tropen u. be- 
reibtz. B.,wioesauf Java üblich lat, dasa 
Kitern Ihre Töchter 













fr 





Nen erschienene 


Pre 






Zimmermann, Leipzig. 


‚Dt. Potarabarg, Moskan, Lenien 








ver Maik 
ngen, B 








Schützet £ure neS 


br r spleiren 
schwind 
Dr. Höeyı 





u.d, urwüchsig., 
unberührten Gebräuche u. Sitten wi 
Yölkerschaften ote. — Jede Lieforg. im Um- 
fangev.048., künstler, Illustr,, k 
ieft), ein Preis, so enorm 
Bestellungen 





| Wie werde ich energisch? 


tbobe Li &vy. Wabitafe Heltung von Energielofigteit, 
genbeit, Schwermut, Hoffnunastofgleit, Angftyuftänben, Ropfieioen, 
steif, Verbauungd« und Darmflbrungen und algemeiner Nervens 
ve mit jahlreißen Rrititen une Belterfoigen auf 
Modern. aediyinifger Verlag. Dresbneiftt. 24. 


Moderne realistische Lektüre! 
= Hochinteressante Neuheiten! = 


Die Liebe Ist melno Sünde, Neu! Neu! . . m. 
Fräulein Mutter. Sensatlonelle Neuheit!  . > > = m 


‚nen vor- 
durch Tragen von 

Patent-Asbest-Sohlen. = 
Puss bein 
Tragen der 





Frauenreiz! 


160 azsgeräklte 
Autsakmen mit Tert 





Durch bie epodemasende 
















femäde. 


geg. M. 1.80 (Brfin.) 
freo. Photos! Probe-Coll. 
1,10 — 2,20 — 3,20 eto. 

) paliavarlar Barite Täztate 59, p 








gewohnter 
Brandsohlen, 


elegante, gestemp. 
wht goldss Aing m. 








vorzügl, feuernd. Geborden der Liebe. Modern! , » una o2elag ıy 
Hl Liebeshunger. Hochfein Ilastelert! . BR 
Vietorla-Brillant. Bade Neuester Roman aus der Läbeweit . > 1 





eis, Mit 22 Vollbilderut . . 2 0 u 
Teich Mustriert! 


Opfer der Sünde. 
Noch 


Im Flugfeuer der Liebe. 

Eine Nacht der Cie 

Die Beichte einer Fürstin. Sensatlonell ! 
Versand durch M. Bchmidt'a Verlag, Berlin 1, 

Winterfeldtstr. 34. ıaos 

Grosse Preisliste gegen Elnsendung von 20 Pf, In Narken. 








mitein, Simill-Stein nlchtzu verwecha. u. 
von einem echten Brillanten 1. Wertbe v. 
189 Mark kaum zu unterscheiden. Osraztia] 
[tertekzahms, Preisliste über Ringe und 
[moderne Brillant-Schmucksachen gratin.| | * 

‚Gebr. Loench, Preis 10,—, elegant gebunden 11,60 M. 


für Männer! 


Soeben erschienen: 


Die Flagellomanie in England 


von Dr. Eugen Dühren 
(Verfasser des Marquls de Sade 


(1887 







Zamhacapseln 


gefünt mit Pienpifafichfat 0,05 am 
Eandeldt 02 
Aerztt, warm empfohlen gegen Blasen-|& 
wHarnleiden, Ausftuss use, Für den | 
dagen absoluf unschädlich, rasch un 
ncher wirkend. Vieltausendf. bercährt.| 


"Dankschreiben aus 











Zu besiehen dare 
M. Liltenthal, Verlar, Berlin NW. 7. 





— Interessante Bücher! — | 





——— | [allen Weltteilen geg. rg are 

Dei Schwächeruständen ertoigreisue | Olirurgische Waaren | |2 Pia. Porto vom dungen) 31. 1,50 
u ET an Man verlange somis 244 | Jalleinig.Fabrikanten Fast ak. 3 

ronoet. yrmann, Apotheker, Head. 2,— 

Dorfen Or Nena konienirann. [6ai | DBANKAGENVErBandt | | „324 In rain panım zn aim, Er 








re R. in M. schreibt mir am 24. 
d 





Itaremazie Mamas; . = = 1,80 
Qestänäuisse einer Mübschen Fra . . 


Br Zumma BD Mark 


Firt ein. Reichh. Catalog grat 
W.A. Gabriel, Derlis 0. 27, Kagarlaste.22 [048 


— Billigste Bezugsquelle —— 


H. Krüger, Berlin S.W. 





ung oder Nach 
nahme mit ne 
en. Institut 
D. Franz Steiner & Cı 
BERLIN 18. Königerätzeratrane 78- 


2: verehrlichen Kefer werden erfucht, fich bei 
Beftellungen auf den „Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 






Korpulenz 
=. Feilbiaket = 


wird beseltigt durch d. Terzelasebrker. Kein 
ir, Le, eine sek nme and, 
Ingerälich arblache, all und 

Ye Tall Zei Halteat bis nut 
sondern naturgemässe Hilfe. Garantiert 
unschädl, f.d. Gesundh. Keine Diät, keine 
Aender. 4. Lebens Vorzügl, Wirk. 
Paket 2.50M. fr. geg. Postanw. od. Nachn. 

D. Franz Steiner & 
Beriin 12, Könlggrätzer Str. 78, 


Sochzeitsreifen 


u. Slitterwochern. 
us Grfaßrungen u. Ratigi 
für junge Eheleute von Dr. ©. 
ju begieh. Surssieernnif e 
erlagsbudhdig. in Kelprig 0. 88 
geg. Einfend. von ik. 1,70 





Buch v, Frau A.Holn, fr. 
nd. geburtshllß. Klinik d.Kgl,Charitd]] 
Berlin, sendet geg. BOPT. Briofmark 
inchen. 


| 
Verantwortlich: Kür die Redaktion Julius Linnckugel; für den Inferatenteil Dftu Friedridz, beide in Nündy 
Verlag von Ribert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Unter der deutfchen Negierung können die Kolonien nicht gedeihen, weil in den Tropen die Tinte zu fehne eintrodnet. 


Trübe Ausfichten 


(Zeidmeng von Hudols Mitte) 





„0 Deutjcdland follen die Analphabeten immer weniger werden. Wenn 
das fo weiter geht, wird es bald feine Seldentenore mehr geben.‘ 


Der Humderttaufendthalerichak 


Eine Sage aus dem loyalen Sadfen 
Don franz Adam Beyerlein 


Es ift eine Gefdichte vom Schatgraben, die id erzählen will, und ic) 
habe fie von einer alten $ran gehört. Aber nicht in einer Spinnftube. Spinn« 
ftuben giebt es im Könlgreid Sadıfen befiimmt nicht mehr, und die ober« 
bayerifhen und tyrolifhen fommen, glaube id, au mur mehr in den 
Illuftrationen der „Gartenlaube“ vo.. Aber an den langen Winterabenden 
beim Sederfäleißen, wenn die Mägde mit feft eingebundenem Hanptkaar am 
großen Gefindetifc figen und den weichen Jlauım von den Gansfielen zupfen, 
dann framt wohl einmal eine alte Hofarbeitersfrau fo ein Märchen aus, damit 
die jungen Dinger nicht einfdlafen und die Köpfe vornüber in dem hoben 
Sederhaufen auf der Tifchplatte bohren. Es find dann meift Gejhichten, die 
Virflichkeit und Sage fehlau verfnüpfen, denn wenn fo ein Märden nicht von 
irgendwer handelte, den alle gefehen und gefproden haben, dann würden die 
Mägde doch einfchlafen und die Köpfe in den Sederhaufen auf dem Cifdh bohren. 
Bei uns daheim, — nahe bei Meißen, im allerfähfifchften Sachen, — er: 
zählte an den Kederfhleifabenden die alte Helwig'n von foldiem Sauber und 
Spuf. Das vertrodnete Weibchen, deffen dürre, braune Singer wie große 
Spinnenfüße in dem weißen Sederhaufen herumfrabbelten, galt felbft ein wenig 
als Bere. Sie heilte durch „Streichen“ große und Feine Kinder ebenfo gut wie 
franfe Schweine, und der alte Waldhüter Wadewitz; behauptete von ihr, wenn 
fie wollte, Fönnte fie fih in eine gelbe Kate verwandeln, fo ihön thäten ihre 
Augen im Dunfeln Teuchten. 
Dafür fcjob die alte Helwig'n nun wieder dem Waldhüter in ihren Gejchichten 
zine nicht gerade vorteilhafte Rolle zu. Auch in der vom Hunderttaufendihalerihat. 
„On ahlen Waldhieter Wadewit,“ erzählte fie, „den fennt 'r doh? Jar 
Au natierlih Fennt ’x ’n. Alfo mit den is ämal änne Gefchichte pafliert. 
Der ahle Mann fprict nid) gerne drvon. Aut ja, ’r werdt glei fehn, worum 
un weshalb. Es is nämlich): dadervon is *r fo fimmelierig, fo fopphängerifdh 
gewordn. Um alfo, das fam fo. Im dr fiemten von 'n zwelf Nächten hat 'r 
ämal änn Traum gehatt. Ue Pleenes Männichen is an jel Bette getrein un 
hat zu 'n gefagt: ‚ Wademwitz, Waldhieter Wadewit;l! hat 's gejagt, ‚Dir is ü 
großer Schat beftimmt. Hunderttaufend Dhaler! An Morigburger Mittel- 
teiche, obn in dr Ede, wo 's nadı Bärwalde nuff geht, da is 'r vergrabn. Du 
Fannft ’n Sled gar nic verfehln, Wadewig. Es is 
änne eenzge Kiefer in ganzen großen Sidtenholze, 
un dadervor is ü Gehängter vergrabn. Links neben 
den Gramwe da grabl Um ood nid; tief liegt das 
Geld, un es is dir beftimmt, awer eens heere, Wald- 
hieter Wademwig: fee Wort darfft du drbei fpreden! 
Heerft, du, Waldbieter Wadewiz? Kee Wort!! Sonft 
finft dr Schaf; get hunderttaufend Ellen bis zur unter 
ften Hölfe in Boden, un deine Seele, die is meine!‘ 
Dr ahle Wadewitz laufcht natierlic nich fdlecht. 
‚Wenn foll 'd denn grabn ?' frägt 'r. 


= 








t. 


‚Ju de Nacht nady den zwelf Nädjten‘, meent das Mecne Männiden un 
ladıt fo recht hehnifc, ‚in dr dreizehnten Nadyt! Um zwelfe, un Mitternadt!! 

Un dann is das Pleene Männichen pleglid) verfdwunden, 

Anftatt daf mır der able dumme Kerl von Wadewit; von vornerein ae 
merft hätte, daß 'r ’s da mit Ceifelsfpuf zu thum hat, weil 'r doch in dr 
fiennten Wacht getreimt bat um in dr dreichnten Uadıt den Scyat; hat folln 
grabn, — denn das fin Teifelszahlen — geht 'r an fiemten Januar — ihr 
£eite, wieder an änn fiemten! — gegen Abnde richtig in 'n Wald mad 'n Moritz 
burger Mittelteihe. Un es is ood alles fo, wie 's 'n das Meene Männichen 
gefaat hat, die cenzelne Kiefer un das Grab von 'n Erhängten. 

Wie 's elfe von Morigburger Schloffe riewerfhlägt, fängt mei abler Wade 
wit; alfo an zu grabn. ‚s Maul halten wirihte fhonn,‘ denkt ’r fo for fidh, 
‚mit wen follfte denm ood) fpredn? De bift doc) alleene dahier.“ Amer fo ganz 
Faufcyer is 's 'm doch nicht gemein. Denn das is & Sturm un ä Schneetreibn 
gewein, da ’s 'n mandımal ganz anaft un bange gewordn is. Mandmal 
bat ’s geflung’ wie wenn & Windbruch glei änn ganzen gorft niederwirft, ını 
mandmal wieder, als ob änne recht befuffne Schlittenpartie durd) die Kuft 
fäme mit Peitfbenfnalln, Gefriefhe un fo, un mandmal is 's od) gewein, 
als ob in Mittelteihe wunderfheene Srauenzimmer & Lied fäng’, affurat fo 
wie uff 'n Jahrmarfte in Meißen drinne die in 'n Bierzelten, die de fich nid) 
{häm’ un habn die furzen Röde an. Amer dr able Wactewitz hat äfo for fid) 
gemeent: ‚Un ja, gar fo leichte Fönn’ cen’ hunderttaufend Dhaler nic in Schoß; 
falln.‘ *r bat nich hinaefehn un hingeheert un bat rubig weitergearabn. 

’r is fchonn ä derbes Stile tief, da fteht mit cen Mal dr Weinböhler 
Pafter nebn den Loche, das 'r fdhonn gegrabn hat. oeerr Wadewit,‘ fagt'r, 
‚Sie jagen hier elenden Mammon nadı, das de doch blofj de Motten freffen, 
un zu Haufe is in Sturme Jhr Haus eingefterzt un hat Jhr Weib derfdlagn!‘ 

Dr able Wadewi, hat immer fhonn äwas gegen in Pafter gehatl, weil 
daf ’r 'n ämal vermahnt bat, dag 'r nämlich nid zu ’n heilgen Abndmaht 
getomm’ is, un denkt äfo for fih: ‚Kriedy du mir dn Budel muff! Mei Haus 
ban 'dy mir mit hunderttaufend Dhalern fdhomm wieder uff, un meine Alte, — 
nu ja, f" war A gutes, treies Wein, amer Happerderre war fe, un de Köchin 
von Auerwirtshaufe, die nimmt mid fdhonn mod, un das is A ftatiöfes Srauen- 
zimmer um gut bei Sleefche, Un iewerhaupt: ob ’s wahr is.‘ 

*r fagt alfo mifcht, um in den Oogenblid is ood} dr Pafter verfdhwundn. 
‚Sichfte woll!! denft fich mei Wacdewit, ‚Wind war 'id, purer Wind! Amer 
glei fteht oody fon feine Alte off 'n Pafter fein’ Slede. Auguft, adı Gott- 
hen, Anguft!! jammert fe, ‚denf dr nor, 's Kendyen is in Brunn’ gefalln un 
ertrunfn! "s Lenchen, Auguft!_ Unfer Herzensfindchen !* 

Das giebt dn ahlen Wadewit, dody Ann Stid. Nämlich, "s Lenden is 
doc} fei Enfelfind, un der able Kerl’is reene närrjd) off das Mädel, 'r fährt 
alfo uff, amer zulegt fdlägt 'r fi dod of 's Maul un bleibt ruhig. ‚Was 
fan ’dy da mod helfen, wenn 's liebe Kindchen tot is?‘ denkt ’r. ‚Un tewer» 
haupt: wenn meine Alte nich tot is, worum foll da 's Kenchen tot fin?‘ 

Wie fe fieht, dafj ’r finmm bleibt, verfhwindt de ahle Wadewign un Ihr 
habgieriger Kerl gräbt weiter. Wieder ämal guckt 'r in de Hehe, da fängt 'r 
an zu feiren, ‚Da is ja ’s Senden! denkt Au alfo lt 

AUwer das Kind fchreit: ‚Großvater! Grofßvater!! De Waldine hat drheeme 
Junge gekriegt! Schwarz un weiß; fin fe gefledt, amer Frunme Beene habn 
fe wie de Dine. Bloß de Köppe, die fehn aus wie von Machbarfd Pudell‘ 

Da hat dr able Wadewit; dod; beinahe geflucht, un 'r hat gefhmorn, daf; 
'r das £uder, die Dine, toffdhlagen will, nid) laut, in Stilln, heeiit das, „Denn 
’r wißt ja, wie der dumme Kerl uff fei Dachsbundgezeige eingebildt is. 'r 
meent ja, fo teene, ädhte Dadyfe gäb ’s nergends als bei ihn. Awer nodı eemal 
hält’r’s Maul: ‚Wenn ic bunderttaufend Dhaler hawe,‘ denkt ’r, ‚dann foof id) 
wie glei & Pärchen. Un dr Teifel foll mid) boln, wenn das nid) reene Raffe giebt!" 

°s Eenchen verfhmwindt nu ooc), un mei Wadewit; gräbt un gräbt. Endlid) 
fteeßt ’r off änn großen eifernen Kaften. Der is mit Striden fo did mie ü 
Strohfeil zugebunden un bat filberne Griffe um ä goldenes Schloß. Un wenn 
’r mit ’n Spaten droffteifft, dann Mingt 's drinne wie lauter Goldftide. 
Drweile is 's ringsrum oody ganz ftille gewordn, dr Wind hat ofochesn, un 
dr Schnee fällt bloß noch ganz fadhte. > ‚Did hätt mr!‘ denft mei Wacewitz 
un fdippt de Ietten Schaufeln Erde weg. 

Das geht 'n Teifel Bar un durd. Denn der hatte natierlich in’ Pajter, 
in dr ablen Wadewitzn un in’ Kendyen geftedt, un er is eener, der 's Geld 
och nidı gerne rausrict. ‚Soll did dr able Wadewit; werklic tewer fd) Ohr 
haun?!“ meent ’r for fi. Er fimeliert um fimeliert, um plehlic ladıt ’r {0 
ticht'g dredf'g in fid nein. In Iehten Oogenblice is 'n noch äwas eingefalln. 

Off 'n Moritjburger Schloffe jclägt "Ss zwelfe. ’r Fennt eich vorftelln, wie 
mei Wadewit; niewerlaufcht. Da rafdelt ’s mit eemal in’ Bufd, un ä Dadıs- 
hundel drickt ji durd) "s Unterholze durch. ‚Dunnermwetter!‘ deuft mei Wade 
wit, ‚Das is ja dm Herrm Nevierferihter jet Männel Wo fommt 'n der 
her?“ Un glei hinterher fommt dr Revierferfchter Schumann un madıt beejc 
Vogen, wie 'r das arofe Lody in’ Erdboden zu Gelichte Friegt, un ä paar 
Wurzeln von dr Kiefer warn ood) durdhgehaun. 

‚Du werfct ’s ja balde nid mehr neet’g habn mit dr Waldwärterei, wenn 
de deine hunderttanfend Dhaler haft denft mei Wadewig, ‚awer wenn her 
madı dr Serfdhter oody ä armes Luder gegen did Is, — ftolz foll dr Menfdı 
darum nic werd. Um iewerhanpt: es geheert fid), da; mr zu Ann Dor 
gejegten, — un das is Schumann oogenblidlid; nody, weil ’d nody nid; gefindiat 
bawe, — fdheen’ gun Abnd jagt!" 

Un er nimmt feine Hafenfellmige von Koppe un fagt ä biffel verlegen: 
‚Scheen’ gutn Abd ood, Herr Serichter!* 

Da mit cemal —, nu ja, 'r Fönnt ’s eich ja denfn: Bli un Dunner, um 
ä Kradıen affurat als wie an jinaften Tage, un dr Erdboden Friegt änn Ri, 
um die eiferne Kifte finft runter bis ins glichende Höllenfeier, Um dn ahlen 
Wadewit gibbt 's änn Schlag, dafj ’r änne volle Dertelftunde daliegt wie ä 
Ochfe, den dr Sleefher cens vor 'n Kopp gegebn hat. iu, um dadervon is 'r 
äbn fo fimmelierig un fo Fopphängerifd gewordn. Un habbt ’r 'ic genterft? 
Don Code redt 'r nic gerne. 

Au ja, es is oody, beileiwe fee Spaf, wenn eener feine Seele an’ Teifel 
verloren hat.“ 
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Sotteseifer RER 


OLAF GULBRANGEON 





Sie Fönnen nicht leugnen, daß; die ungeheure Macht der Menfchenliebe „Qiemand Fann die gewaltige (Bedeutung des (Wortes, „dal alle 
gerade im Chriftentum in der durhfigtigften Neinbeitzur Darjtellung  Menfcen Brüder find, verfennen.” 
yebracht ift," 





Darin liegt der bleibende Gehalt und die unerreichbare Weibefder hriftlihen £ehre, 





die unferm Dafein den göttlichen Kern gewährt.“ „Haben Ste mic verftanden Pr 


Fräulein Doktor 





Sudische Weisheit 
Will die Menfchheit einen Dalai Lama 
Muß fie mit Geheimnis ihn umgeben 


% 





ift es, wenn die Erdengötter 


Hinter Wolfen im Derborg’nen leben 


Audy die Seltenheit ift zu empfehlen 
Im Gebraud der hohen Lamaworte 
Denn es leidet ihre Geltungsftärke] 


Durch die Häufigkeit der Mlundespforte. 


Richtig if, was uns die Mugen Priefter 
Don der Weisheit Dalai Lama’s Ichren 
Uur je weniger wir fie vernehmen, 


Können wir fie andadıtsvoll verehren.! 


Füge gnädig es, erhab’ner Wifchnu, 

Und der Höcfte aller, du, o Brahma, 
Daß die Menfchheit Glauben wieder fafje 
An die Weisheit eines Dalai Lama. 


Peter Sclemikl 


Lieber Simpliciffimus! 


In einer größeren Garnifon an der ruffifchen Grenze ift 
Infteuftionsftunde, Es wird der Krieg gegen Dänemarf 
durchgenommen. Der Herr Kentnant hat eben die Haupt 
ereigniffe aufgezählt und wendet fih nun an feine Seute: 
‚Gefreiter Szumann, Pönnen Sie mir nod eine Scladht 
nennen?“ Szumann hat Feine blafe Ahnung; fein eben 
mann will ihm helfen und flüftert ihm zu: „Edernföhrdel® — 
Sjumann verftcht falfh und brüft fiegesgewiß: „Gefecht von 
Aeppelfelden!" Der Kentnant fiugt einen Augenbli und 
fagt dann: „Wa ja, aber die Fleinen Gefedte brauden 
Sie nicht alle zu wiffen!* 








Bei der Schluffeier des Shuljahrs fagt der Herr Direftor 
in feiner Rede: „Die Wichtigfeit der Inteinifchen Grammatif 
ift, Hiebe Eltern der Schüler und $reunde der Anftalt, eine 
unendlich große. Ich möchte fagen, die Iateinifhe Grammatif 
ift der Blafebalg, mit weldem der Kchrer im Herzen der 
Schüler den Gottesfunfen anbläft, der dem Gebildeten feine 
Ueberlegenheit verleiht.“ 





An einen Kritiker 


Derehrter Sreund, Poet und Kritifafter, 
Air galtjt du ftels als trauriger Gefell. 
In deinem Liede geht fogar das Kajter 
Im Sammetfäppchen, Silsfhuh'n und Slanell 


Du haft nur Plat in deines Hirns Umengtheit 
Kür Madchentyrit, Deutfhtum und Moral, 
Und proflamierft die eigene Befchränftheit, 
Ein frit’fcher Papft, als Dichtungsideal. 


Kein großes Sehnen hat dic) je durchfchauert, 
Und finkt die Sonne einft auch deines Pfads, 
Giebt’s feinen Schusmann, der dich nicht betrauert, 
Als fhönften Haushund des Philifterftaatst — — 





„Seitdem mid Mama aus dem \nftitut genommen hat, Inbe ich fein unanitändiges 
Georg Buffe-Palma Bud, mehr gelejen.“ 


Nie die Alten fingen Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 


werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. 
ohne Frankatur, pro (uartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 M.).— 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Franka- 
tur, pro Quartal 3 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3,75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 


Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. 
Künstlerpinsel „Zierlein‘‘ 


Vorzüglichates, und! abrikat Im regelmässigen ( 
Academie-Profemoren und ‚ender Künstler den 

reich vorliegend avollste Begutachtungen ‚on. [f:0 

Zu haben In alleı mmirten Malatensilien 

Gebr. Zierlein, Pinselfubril, N 














vieler Herren 
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R Nicht Aberall in ein gutes Olkschen Likör zo haben, und wo 

Eingesandt! Ken, "ur es sumeisı Kiebt Ding. Nun lassen eich Jedoch, was 

fi =, N wobl vielen Lesern u en noch nieht bekannt fat, mit Leichtigkeit und 
nm, . a von Jedermann di 1liköre, wioAla Ohartrouse, äla Benddiotine, 

DRS r Ouragao eic. ad zwar auf einfachste und billigste Welse In einer 
REN 











Qualität, Marken glelebkommt. Es gwschloht dies mit 
Jul. Bohraders Likör-Patronen, welche für ca, ß0 Sorten Liköre von der Firma 
Jul. Schrader in Feuerbach bei Stuttgart bereitet werden. Jede Patrone 
giebt 2%7s Liter des betreffenden Likörs und kostet jo nach Borte nur 60-00 Pf, Man 
Iasse sich von genannter Firma gratis nad franko deren hübsche Broschüre koı 


X Das reine Produkt der Weintraub 


Original-Moselweine ; 


daher reinschmeckend, bekömmlich u. Ärztlich empfohlen. 
Ich ve dor deutsehen Bahnstation ein Probo- 
sortiment 12 Flaschen bester Lagen für 18 Mark. 


„Warum ‚fol id denn durchaus Pfarrer werden?’ — „Das ift jo: Jh jindierte Theologie und Natur-Moselwein-Kellerei der Weinstube 
mufte deinetwegen umfatteln, da habe ic; did; dem Herrn gelobt und dabei bleibt's!" — „Nein, Bapa, idı Taerden'n. d/ Mosel 
hab’ and) fhon einen Pfarrer in petto!“) „Zum Erdener Treppchen Kaueiser. 

u Eigene Kelterel nur ohne Zusatz von Zucker, Wasser u. dergl. 
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.. - a 
Ergänzung der täglichen Nahrung 
mittels kleiner Quantitäten von 
7 (gereinigtes, sconcentrirtes Haemoglobin, D. R.- Pat, 
Dr. EToommel’s Flaematogen “0 
; bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte » Stärkung des Gesammt- Nervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘“ Haema Von Tausenden vom Aerzten der In- wed Auslander glänzend begutachtet! 

































Verlangen Bio Prospekt der 


"®@  Kunstmaler. | Methode Dunker-Bell 













7 re 
00 in Entwürfen ; a Se Liehtdrucnanstalt sucht fortdauernd | fi t 
‚olade- und Par- re ur Englıscu u. Französisch. 
Prebets: oralen Naturheilanstalt IE Selbstunterricht für Jedermann. 
Reklamen etc. werden y, alter, erstklamig. Wahr Drescen Radebert ee akccchee Gratis und portofrel. 11602 
lithogr. Kunstanstalt Jederzeit gekau; Naturheilbuch Herroko & Lobeling, Btettin I. 
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it Deutsch, Französisch, Englisch. 

Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Holle 

disen, Dänisch, Schwedisch „= Polnisch, 

[Russisch od. Böhmisch wirklich 4 sprechen) 

Gratis uns franko zu 

bezichen durch die Rosenthalsche Verlags 
handlung’ in_ Leipzig. 











Die Vorzüge des Chinosols als hervorragendes 


ie San yeslüget Veryendbarkeit in der Gunther ui TA HIELTEN. . . . 1 Rohr M. 1.— 
D.R.P. Haarwasser .ırı..., 2. 
Mundwasser .: „..,, 150 
@» Zahnpulver ..ınose „-.50 
Vaseline.....ırue „-.so 
Bayrum ... . nm 20] %: Re 


Hans Hartmann, Eisenach 74. 





ui ” 
„Superior“- Fahrräder 
ausserordentlich billig! 
Haben Sie Bedarfis Fahrrädern 
und Fahrrad urteilen. = 
nuptkatnlox, 





Stark bakterientötend. 











jedoch ungiftig und angenehm Im Gebrauch. 





Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 


BAUER & CIE, Berlin SW. 
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G mit dm An ran) 


Continental 
Extension Ce, 
Kirchner. 
strasse 8 
Frankfurt 


Wichtig für Müftz 
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Ur 
Hubert au 
Diefee Aräuterweln IN aus voryugiiden, helikeäftin befandenen Mräutern 
init autem Wein bereitet, une Nackt und belebt Den Yerdanungsorganio 
eo Menfäpen, ohne ein Abruhrmittel gu fein. Mränterwein befeitint 
Inefaffeh, reinigt das @lut von verdarbrnen 
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Deinharıl Sect 


Deinbard & Co., Coblenz — 

n Düsseldorf 1902: | 
er Goldene Medaille uns cn | 
a Silbernen Staatspreis 


| wer” die höchsten Huszeichnungen für Hect. 
Paris 1900: Grand Prix. | 
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Die Intensive geistige Inansprachnahme und Unrube ia unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


gr bänfi eine vorzelige Abnahme der be 
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Köln a. Rh. Schafstein & Oo., Verlag. 
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Electrische Taschenlampe 


Voltstärke 4 '/. Volt. 
ä ge lirenndaner. Anch mit 
opf lioforbar. 


Strahlend helles Licht!! 


Preis por 1 Stick Mk, 3 
uck m 















Dr. Emmerich’s Heilanstalt 


für Nervenkranke. B.-Baden. Ger. 1590. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc Enz lehapu 
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5 gespaltene Nonpareille-Zelle oder deren Raum kostet 1 Mk. 
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ie verehrlichen Kefer werden erfucht, 


fich bei 


Boftellungen auf den „Simplicifjimus“ beziehen 





zu wollen. 









Albert Resenhain’s noussto madi 


„Cula“-Keite 


Tula-Silber 
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Öjähriger sehrilicher Garanil 


Herren-Doppelketto . . , 4. 
In Tulm-Silber mit v. erroladen 
Zwischentellen . . 


Albert Rosenbain 


Berlin SW., Leipzigersir. 73/74. 
Grösstes Kaufhaus „xenneiten“, 


Orcase fluste. Preisliste gratis und franko, 


!! Nebenverdienst ! ! 
nach selbständ. Existenz ohne Mittel, 
82. 500 Angeboto in allen nur denkb. Arten 
für Damen und Herren Jeden Bianden. 
Auskunft L. Elehhorst, De nhorst. 









Arthur Schnörr, Scheibenbergi. 8 
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Kunstvolle Reparaturen. 

l Kataloge gratis u. froi. 
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Cr&me Birkon (ges. esch.). 
Nicht fettend. Dose M. 1.50. 
Unontbehrlich bei npröder 
at, Frost, Jack „Wund 
sein, Röthe, Milesern, 
a Sommerspross, n.schlafl, 
Haat (Falten Nur In Berlin U. Franz 
Schwarzlose,Lelpzlaorstr.50. Colonnad. 


aemorrhoiden 


wurden sicher beweltigtdurch 




























das terbare „Anemor- 
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‚ehreibt: Möge Gott dem, der das 
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Perlen des Bumors 


Provinz-Mädel 


Preis pro Bd. 1 IM., eleg.geb. IM. 1.50.— Erhältlich In Jeder Buchhandlung 
u. auf Jedem Bahnhof oder von Rich. Bong, Kunftverlag, Berlin W.57. 








find die bisher erkhlen. Bände 
der humeoriit. Bibliothek 
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Jahre lang brauchbar. 
Tausende im Gebrauch. Stück 
8 Mark in verachli 





HaarfärbendePomade 
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Dies, Ken echt und Babereieie 
Hellblond, Dunkelblond, Goldblond, 
Mittelbraun. Daykelbraun, Schwarz. 
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üppige Figur 
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Yöllfg arseniufrei, 
Pro Donis (fum Krtoig gräßgend) 
8 Mark (Porto 20 Pr) 


Pickel im Gesicht 


Mitenser and Bommersprosen 


Cosmocoton Bryot, 


welches weisse Stirn 
und sammetweiche Haut erzeugt 
Dose 8 Mark. 


Warzenvertreiber 


mit Feilo, 
Carton mit Anweisung 128 Mark. 
Zusendung diskret und prompt 
— bei Vorelnsendang franko — 


r Cosmetisches Laboratorium 


Rudolf Hoffers 


Berlin-Karlshorst 29, 
‚chen bei Fröklich, Schillerstr. 48. 
iraberg bei Dr. Ssldss, Hofnerpl. 3. 
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Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 


Aufzugsbau 


Kostenanschläge gratis. 


"Wie werde ich energisch? 


Durc) bie epobemasende Meidode Liöbeanlt-Livy. 
Berftreutdei Vlagendeit, Ehwermut, So 
Geräginieidud ofigteit, Verb und Darmftörungen und allgemeiner Nerven 
fawäde. wiper sei@loffen. Brofdäre mit jalreisen Arititen und Seilesfolgen anf 
Verlangen vratis. Leipnig 20. Modern-Phediginifcer Werlag. Drespnerfir. 24. 


/* Moderne realistische Lektüre! 
= Hochinteressante Neuheiten! = 


Die Liebe Ist meine Sün 





Radikale Heilung von Energlelofigteit, 
ungetofgtelt, Knghaunänben: Kopfidben, 
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Im Flugfouer der Liebe 







Versand durch H. Schmidt's Verlag, Berlin 1, 
Winterfeldtstr. 34. T1308 
Grosse Preisliste gogen Einsondung von 20 Pfe. In Marken, 








Neurasthenie, | u an, ' 


ollkommen ang na 
berahmmten. Methode der are ersten Miksnte Berdeir- 
schule, Prospekt grat. frco. geackichten M. 2,— 
Leipalg, Crusiuastr. 16, 8, A. Vogt, Tarlag. Bin Önsklrie 


für Männer! 


Bei Schwächeruständen erfolgreiche 
und bemäbrte Behandlang, Man verlange 
‚ot. E. Herrmann, Apotheker, 





Reichh. Catalog, gratis 
0.87, Mägaziast,22 [046 


gebt 


Behöno volle Körperformen durch unser 
orlentallsches Krafipulver, ei wii 
jedallle Paria 1i 


orlin NO., Neue Könlgsirame 7. [857 
0 





Guter Rath für Jedermann 


Nützliche interessante Bücher, 
Ulastrirter Catalog franco, [1056 
terlin $S, Potsdamerstr. 134 


Chirurgische Waaren 


.owie 


Bandagenversandt 


— Bliligste Bezugsquelle — 


H. Krüger, Berlin SW. „enden, 
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Uyglen. Institat 1400 


D. Franz Steiner & Co, 
BEELIN 18. Königerätzerstri 1 


Gür Grmadgfene if nüglig: 


Das 114 
Gefajlechtalsben 
des Menfehen, 

Gin Ratgeber für @deleute und @r« 
madfene beiderlel Belhleäts, 
Mit 24 Mbdildung Be 


Don Dr. mei 
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eodaktion Julius Tinnekogel; für den Saferatenteil Dfto Friedridz, beide in Mänden, 


Verlag von Albert Fangen, Münden, — Aedaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftraje 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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SIMPLICISSIMUS 


eleljährlid; 1 Mil. 80 


ierl 
illine Rusgabe 






Mlustrierte Wochenschrift EIER 


Berdiente Auszeichnung 





Nichlide 


In den allerjüngften Tagen 
Ei! Da pfiff ein böfer Wind! 
Eiwas hat fi zjugetragen 
Was man fehr bedenklich find't, 


Ein Minifterpräfidente 
Stand auf einmal wor der Chir, 


Die ihn von dem Amte trennte. 





Und-wer kann da was dafi 


Wer ift Schuld, daß ans dem Tafte 
Plögticd; die Regierung fan? 
Wo man dod für Petrefafte 


Bayrifde Minifter nahm? 


Ei ja, jal 
It richt innmer angebracht. 


Das Depejchieren 


Ein Minifter foll probieren, 
Gb es nicht verdriehlic macht, 





Hätt’ cs fi 
Daß ein Telegranın verfhnnpft. 


äher ihln gedämmert, 


„Ein Gardeleutnant ift fein gewöhnlicher Mann, per ift eine Abnormität! 





Wär 
Weil man ihm die Hofen lupft. 


er jest nicht fo belämmert, 





eben diefen Staatsgedanfen 
Giebt es fonft nody allerlei. 
Deutfhlands große Geifter zanfen 
Ob die Bibel fälfhlid; fei. 


Mandje gute, brave Seelen, 
Die man fromme Chriften heit 


Können fan mehr fidh verheh! 





Daß fie jegt ein Sweifel beißt. 


Ja, es eriftiert nody heute 
Mancher ftarfe Glaubenschrift 
Und es giebt mod folde Leute 
Denen es nicht fÄhnuppe ift 


Babel, 
He! 


Bibel — Bibel, Babel? 
ift eine andre Seit, 

Und man hat bei dem Gefhmwahel 
Das Gefühl der Wurfchtigteit 


Pac $ 
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| ©bder die Pilens in Habtanowisi. 





Der Fall Nobiva-Mirkowitich 


Eine Gefdyid 





e aus Slavonten 





Don 


Noda Noda 


In früheren Seiten, nm das Jahr neunzig, 
einmmdneunzig nod, war ein ganz anderes gefell 
fhaftlidies Keben. 

Man machte Deranftaltungen, hielt HE Haus 
— fürz, man hielt zujammen. Beute ijt das alles 
nidt mehr fo. Sei es, dafj weniger Geld unter 
den Zenten ift, oder ift der Geijt ein anderer; der 
alte Sufammenbalt ift verfhwunden. 

Da waren zum Belfpiel die Umidjas in Tenje 

fehr elegante Keute — zu denen man gehen 
Ponnte. Alfe Montag, ob Schnee, ob Regen, war 
die Wagenremife bei ihnen gejtedt voll von Suhr 
werfen und im Stall mußte man je zwei Pferde 
in einen Stand ftellen, um nur alle unterzubringen 
— fo viel Gäfte waren da. — Jetzt find die Töchter 
verheiratet und die Alten leben wie, die Mönche, 
Drei Wochen war 
Jagdjaifon bei ihnen, ungerejnet den Schnepfen 
firicdh. — Uber feit die Gräfin alt ift, darf man ihr 
nicht in die Nähe, ohne für die Kelittenmifion ant 
ambefi angefhnorrt zu werden. Dom Grafen 
Sofolowitid fhmwetat man am beften überhaupt fill, 
der Fann nichts dafür. Den hat das feine Söhnden 
unter Kuratel gejett. 

Damals begab fihh nun der merfwürdige Kall 
Robida-Mirfomitich. 

Baronin Mirfowitfch, eine geborene Pilen, von 
Habianomter Pilen die Confine, hatte nämlid; ein 
Derhältwis mit Robida. Nobida zählte zur beiten 
Gefellihaft. Er war zwar nichts, rein nichts, aber 
er ag im Prozeg um ein fer bübfches Gut in 
Oberungarn, — Jahrelang blieb das Verhältnis 
in ganz normalen Bahnen, das beißt, man mußte 
es nicht feben, wenn man nidt eben wollte. — 
Eines Tages aber machte die Mirfomitich eine 
dumme Bemerfung über die ftellerei ihrer 
Habianowter Coufine, beffer gejagt über den Kchrer 
von Tenje, mit dem die Coufine die Schönen Künfte 
betrieb — und der Kradı war da, Die Gräfin 
pPilen erfuhr nänlich davon und als die Mirfowitich 
nädftens in Habianewhi vorfuhr, lief ihr, Gräfn 
Pilen fagen, fie fei „für $rau von Nobida nicht zıl 
iprechen 

AUun, 
















































wenn fih die beteiligten Herren zu be 
nehmen gewußt-hätten, wäre die Sadıe alalt und 
einfady zu löfen gewefen. Mirfomitid hätte nur 
Piten fordern müffen, man hätte die unbedingt not 
wendigen Kugeln anf fünfundzwanzig Giraff 
fritte gewedfelt — und das Weibergezänf war 
aus der Welt acidıafft 

Aber wein! Diefer Mirfowitich rührt fd nicht. 
Es vergeht ein Tag, es vergehen zwei Tage — 
und Mirfomwitfd) läßt nichts von fich hören. — 

Alles was redyt ift! Dody wenn einer in feiner 
anilienchre derart angegriffen wird, fo darf er 
dody das nicht auf fih fitgen lafien. Chut er's troß 
dem, fo mul man fih einfady von ihm irgendwie 
feparieren. Das war die allgemeine Stimme im 
Komitat, 

Mirfowitfch bat es ganz allein dem alten Sotolo 
witih zu danfen (NUlbin Sofolowitfd, dem Knratel 
Sofolowitfch), dafi die Affaire bei all! dem zu einer 
halbwegs menfdligen Mustragung Fam und man 
ihn nicht Parzweg fdhnitt, wie's ein paar junge 
Higföpfe ihon thun wollten. — 

Graf Albin ging nämlich von der Erwägung 
aus, dal; die Angelegenheit vor allem eine Kamilten 
angelegenbeit fe. Es ftimmt zwar nicht ganz — 
aber bei folchen Dingen ift es immer befjer, den 
möglichft mildeften Mafiftab anzulegen, fonft fan 
es einem paffteren, dag er Mirfowitich für fatis 
faftionsunfähig erflärt, den Derfehr mit ihm meidet 
und danı nicht nur die ganze, etwa wiederverföhnte 
Kamilie gegen fi bat, fondern aud) nod; hundert 
andere Menfen, die eine folde Derföhnung aner 
Pennen und den Derfeht aufrecht erhalten, Graf 
Albin bradıte es alio dahin, daß die Herren be 
idlofen, über das Sögern Mirfowitidhs hinweazu 
jeben und einfady fo zu thun, als müfe Mirfowilid) 
von derihm angethanen Beleidigung nod) nicht unter 
richtet fein, — Eine Konefjion, die Nirfomwitich nadı 
feinem bisherigen Dorgeben wahrlidy nicht verdiente, 
die man aber machen mußte, um feinen unheilbaren 
Swift in die Sefellihaft zu tragen. Wie gut man 
daran that, die Affaire nicht auf die Spige zu treiben, 
zeigte fidh fehr bald, 

Swei Herren wurden beauftragt, Mirkowitic) 
aufzujuchen und ibm jozujagen offizielle Kunde von 
dem Gejdhehnis zu acben Man beftimmte Bela 
Belaväry, einen fehr gediegenen Menden, der 
vielteicht |—on hundertmal in feinem Teben unan 
genehmer Herr war und aus dem Schlaf jefundieren 
fan — und gab ihm, des unberehenbaren Cha 
rafters des Barons Mirfowitidı wegen, Difi Prei 
ninger als Athleten mit, Es war befproden, dal; 















































Di nid Mub fagen dürfe fondern, wenn 
Mirtowitidy etwa rabiat würde, follte er cs aud 
werden — aber nur auf Belas Befehl, ja nicht 
früher. . 

Die Beiden fuhren denn am andern Tag in der 
Srühe zu Mirfomitih nad) Xowofelo. Den Bela 
däry muß es nicht ganz heimlic) gewefen fein — 
er fragte Difi immerzu, ob er wirflid) mod immer 
jo.gut in Kondition jei, wie damals in Budapeft, 
wo Difi im Magnatenfafino drei Spiele Tarort 
Farten aufeinandergeleat durcaeriffen bat. 

Sie wurden aber wirflid bomett empfangen, 
Nirfowitih war nicht Überftrömend freundlich — er 
bielt die Herren anfangs für die Seugen Pilens — 
aber er drohte ihnen wenigftens nid)t mit den Hunden, 
wie fie es befürchtet hatten. Die Hände in den 
Hofentafhen — gina er anf und ab im Simmer und 
hörte Belaväry ruhig an. 

Als ihm Belaväry alfes erzählt hatte, daß nämlidy 
die Gräfin Pilen Mirfomitibs rau babe mit den 
Worten abweijen lajjen, „ie wünihe ‚Srau von 
Robida‘ nicht bei fich zu erblichen lieb Mirfomitich 
ich jichen und meinte gemätlidı: „Ich dank 
dir, Bela, Di jceinft es ja ganz gut mit mir zu 
meinen. Aber fag' felbjt: hat die Maltici Pilen 
nicht recht, wenn fie meine $ran ausjperrt? 1Deift 
du audı, was meine Srau vorber tiber die Maltjdyi 
geäußert hatte? Das — mit dem Scullchrer ? 
Alfo — das war dod> gemein!“ 

Darauf war mn Bl y freilich nicht gefafit. 
„Ja, hör’ 'mal, Mirfowitfd,“ rief er ganz perpler, 
„empfindeft du denn die Bezeichnung ‚„srau Robida‘ 
für deine Gemablin nicht als brennende Kränfung 

„Gewißi — eine brennende Kränfung — für fie. 
Ein anderesmal foll fie nicht in die Sonne gebn, 
wein fie Butter auf dem Kopf hat, dann wird jie 
fi foldye Sottifen erfparen.“ 

Man muß Difi Preiinger gefehen haben, wen 
er Belapärys Geficht in diefem Moment — Fopiert, 
Die reine Statue, Er foll eine gejhlagene Diertel- 
ftunde gebraudıt haben, um den Sungenfdlag zu 
überwinden. (Bela war Komiteentitglied vom 
Jodeyflub. 

Endlidı fand er dann doc) Worte, fchr empörte 
und fchöne Worte: „Mirfowitid,, du haft alfo Kennt 
nis von einem — — hm — unlanteren Motiv, das 
den Robida an dein Haus fefjelt?" 

Mirfowitich 309 erftaunt die Augenbrauen hod) 
und lade: „B&laväry, du bift dod) ein geidheiter 
Menjh! Da ’bift dod Weltmann! Du Fennft mich 
feit jo und fo langer Zeit! — Sag’, hab’ id dir 
je Grund gegeben, mich fiir einen Erottel zn halten P" 

„Wo foll das hinaus?" 

Na, wenn du mir zumteft, dafj ich eine Chat 
fache, die fi vor meinen Augen abipielt — die 
ganz Slavonien weiß — mit wiffen foll, hälst 
du mic für einen Crottel, — Jdy bin ein jchr 
friedliebender Menfdh, mein Befter, und hab’ aller 
hand Hocadıtung vor dir! Aber ich fdwmöre dir, 
wenn du did) unterftehft, mich noch einmal jo ver 
wundert zu fragen, ob id von dem Verhältnis 
zwifchen Nobida und meiner $rau weifi, fo — fo — 
Du, ich dh — bin im Stande und — gehe did 
diveft an. Alles muß feine Grenze haben! sür 
b18d darf man einen Mirfowitich denm dod nicht 
halten.“ 

Bela jhaute den DIN an und Difi den Bela. 

„Was thut ibe denn fo zerbredlih, meine 
Herten?" fuhr Mirfowitic aufgebracht fort. „Was 
wollt ihr eigentlid von mir? Ich foll etwa den 
Pilen eat Källt mir nicht im Traume 
ein! Warum denn auch? Die Maltichi Pilen ift 
eine Dame, eine Danıc, verfteht ihr! Die ift viel 
zu anftändig und erhaben, um eine jolde Beftie, 
wie es meine gran if, and) ur einer Silbe zu 
würdigen. Jm Gegenteil! ch hätte jede Der- 
bindung mit Pilens fofort abgebroden, wenn fie 
meine gran nad) der Pradhtleiftung mit dent Schul: 
lehrer nicht hinausgeworfen hätten! Jft das ein 
Benehmen! Jft das eine Art? Eine folde Perfon, 
wie meine ‚$rau, die doch uidıt- wert ift, von einem 
Aigennerhund ange — beilt werden, gebt bin nd 
wagt es, einer Maltichi Pilen auf die Kadichuhe 
zu fpucen pt” 

Das war eine Kombination von Anichauungen 
und Thatfachen, die dem armen Bela in feiner 
ganzen Praris no nicht vorgefommen war. Er 
dachte lange nad) und fpradı dann: „Mirkomitich, 
wir hatten freilich die Aufgabe, dich zu einen ent. 
ipredienden Dorgehen gegen Pietro Pilen zu ver 
anlajjen. Wenn aber die Dinge fo chen, wie du 
fie eben dargeftelft haft, jehen wir uns allerdings 
veranlaft, zugeben zu müfen, da du in gewifjer 
Beziehung recht haft, Pietro Pilen in Nube zu 
lafien. — Jdy erlaube mir nun nody, ohne zudringlid) 
jein zu wollen, dir meinen Nat anzubieten — ganz 
frenndfchaftlid — ganz freundfcaftlid von Ehren: 

Ehrenmann — nicht offiziell. Darf id) 
































































dasp“ 
„Matirlid, Bela! Ich jante dir ja fchen — 

id) habe Reipeft vor dir.“ 

jöre aljo, Mirkowitih! Wie du über deine 

denfit, ijt deine Privatfache, Dor der Welt 














üt fie deine $ran, du mußt fie vertreten und Fannft 
nichts Daran ändern. Deine $ran if Sffenilih des 
unerlaubten Umganges mit Robida gesichen word 
Du fagft: ‚Man hat wahr aefproden — und 
dich durdy die geftftellung der Wahrheit nicht ver- 
legt. Au contraire, du Pannft fogar redt aut den 
andpunft behaupten, dah du der Maltiht Pilen 
für die Aufderung einer dir bisher verborgen ge- 
bliebenen Sünde — id} wiederhole: einer dir 
bisherverborgen gebliebenen Sünde danfft. 
— Pilen bleibt aljo aus dem Spiel, er hat dich nicht 








beleidigt, — — Aber den Robida mit dur fordern, 
mein Kieber, das bift du dir und uns allen {—huldig. 
Und dann — mußt du deine Srau angenbliclid 
wegidieten.“ 


Baron Mirfowiticd hatte fi ruhig niedergejett 
und eine Cigarre angezündet, „Sichft, Bela", fagte 
er faft aufgeräumt, „was du mir da vorichlägft, ift 
mir nit nen. Ich bab' dieen Gedanken felber 
ichon, weiß; Gott, wie oft, achabt umd doch wieder 
verworfen. Denn warum! — Kennft du meine 
Schwiegermutter? Wahrfheinlich nicht, fie lebt im 
Banat — jehr eingezogen. Aber die mühteft du 
kennen! Ich fage dir nicht zu viel — fie ift eine 
goldene Kran. Eine harmante Fran! Schneeweiß; 
wie ein Lamm — und jo gut und grundebrlic, 
die Güte und Ehrlichkeit felber; das Mufterbild 
von einer Greifin und Edeldame, Ic bab’ meine 
Mutter fhon als Bub’ verloren — und diefe liebe 
Alte ift mir mehr geworden, als meine leibliche 
Mutter. Sie hat nicht lange zu leben. Weihit 
Bela — der Alten fdri" id) diefes Menfd von 
einer Tochter nicht ins Haus! So reid) ift Feiner! 
Und Robida Id} hab’ meine eigene Anficht 
über ihn, — ift fhwer zu verteidigen, denn 
man wird mir fie als geigheit auslegen, Aber 
wenn id» heute jeden niederfdhießen wolle den die 
San nadpläuft, Pönnt ich mir morgen meine Pferde 
felber ftriegeln. Wenn alle Schonzelt haben, wes- 
halb foll id für Nobida eine Ausnahme macen? 
Wenw's ihm Dergnügen macht, eine öffentliche Dirne 
zu Parefieren? — Scan, Bela, nimm Vernunft 
an! Meine Kran wohnt im erften Stod, die 
Thür" glei links ift ihr Schlafjimmer, Du oder 
Difi ihr braucht nur bis zum Abend dazu: 
bleiben und anzuflopfen — fie wird gleich „Berein" 
rufen. — Alfo wozu dem Nobida ein Lo in die 
Kapıze machen? Er ift ein äuferft disfreter, jehr 
gebildeter, junger Mann. Er ift Kämmerer, ich 
bitte. Wenn id} ihn fortihafe — wer wird nadı 
ibm fommen? Sch trau’ mid) gar nicht, daran zu 
denfen! — Anı End’ ein Siegenbirt. ft es nicht 
beffer und weniger Sfandal, jo lang's Robida ift? 
Id} verficher' dir, meine San hat jhon jeit Jahren 
feinen fo falonfäbigen Umgang mehr gehabt. Sie 
wird unter Nobidas Einfluß fichtlih moraliider. 
Dabei dieje Endellofigfeit Robidas mir gegenüber ! 
Immer madt er zuerft bei mir Aufwartung und 
bittet mich, ihm zu erlauben, ‚aud die Baronin 
begrüßen zu dürfen‘. — If das nicht rührend von 
dem Mann?“ 

Belavdry Te die Achfeln — aber — er modıte 
wollen oder nicht — er mußte lachen. 

„Aa, fiehft es!“, rief Mirfomitich BEI 
„das th’ Ich auch: id Tach’! Um meiften lad” idy 
über Robida. Er Ift der einzige Anfrichtige bei der 
ganzen Komödie. Er hat fid) nämlich in das Menfd) 
tafend verliebt und fiebt im ihr eine Art Ableger 
von einem Engel — heißt das, wenn mein Johann 
nicht lügt! — Am gelungenften ift es, wie fid 
Robida vor mir fürchtet. Das ift ein Spaß, wie er 
jeit der Sündfint nicht mehr da war. — Er palıt 
auf, wie ein Kaftelmadjer, damit ich nur ja Feinen 
Derdadht jhöpfe. Die ganze Dienerjhaft — vom 
Exften bis zun Eetsten — fpiet er mit Crinfgeldern 
und die Schufte maden fidy feine Naivität zu nutze 
und balten ihm mit ernften Mienen die offenen 
Hände bin. — Solang er bei mir verkehrt, fpielt 
übrigens aud) fie fih anf die anftändige, aber 
unverftandene, daneben verliebte Kran auf, erzählt 
mir mein Johann. — Id} freu mich jchon, wie 
ein Jltis anf Hühnereier, auf den Angenblic bis 
fie der Robida durdichauen wird, Wenn id) mir 
diefe Enttänfhung vorftell’ — ich Fann dir gar 
nicht fagen, wie leid mit der arme Kerl fchon heute 
thut. Ein fo netter, gut erzogener Menih! Bela — 
girs? Taufend gegen eins, er wird dann grad jo 
ein Hefidit .madıen, wie du jetzt.“ 

Die Miffion Bela Belavärys und DIN Prei« 
ningers war zu Ende. Es war eine Blamagc ohne 
gleichen gewejen, 














Bedingung 


‚Seldinung von Rudolf Wilfe) 


„Wenn ich mich mal entjdliehen follte zu 
heiraten, mu meine Zukünftige mindeftens foviel 
mitbelommen, daf id, mir 'ne anfländige Mai- 
treffe holten Fan.“ 


Der Fabrifherr a en 





Die jchweren Keiter 


Sur Seihnung von €, Chöny 


Der König muß wohl haben 
Eine ftolze Reiterei, 
Und die gar fröhlich traben 
Wohin es immer fei. 


Und fieht er uns von Serne, 
Dann wird er wohlgemut, 
Denn er hat ja auch fo gerne 
Das frifche Reitersblut. 


Wir müffen ihm bereiten 
Den allerfchönften Sieg; 

So fann er ruhig ftreiten 
In einem blutigen Krieg. 


Lat die Aufit erklingen! 
Trompeter blas hinein, 

Es muß uns wohl gelingen, 
Weil wir fchwere Reiter fein. 


Und wenn gar luflia wehen 
Die Sähnlein in dem Wind, 
Dann fann der König fehen, 
!Do die tapfer'n Bayern find. 


Kudwig Thoma 


Lieber Simpliciffimus! 


£egten Sommer fand man im Tiergarten einen 
Mann, der fid, an einem Baum aufgehängt hatte, 
In feinem linfen Stiefel fand man folgenden Brief: 

„Meine traurigen $amilienverhältniffe treiben 
mich In den Tod. Ich bin nämlich mit einer Witwe 
verheiratet, die eine erwachfene Toter hat. Mein 
Pater befuchte uns oft, verliebte fi in die Tochter 
und heiratete fie, Mein Dater wurde aljo mein 
Schwiegerfohn und meine Stieftochter wurde meine 
Mutter, weil fie die Srau meines Daters war, Da 
befam meine Kran einen Sohn. Er wurde der 
Schwager meines Daters und mein Onfel, denn 
er war ja der Bruder meiner Stiefmutter. Die 
‚$rau meines Daters, d. h. meine Stieftochter, befam 
and einen Sohn, der natürlich mein Bruder wurde 
und zugleid; mein Enfel, da er ja der Sohn meiner 
Codyter war, und meine $rau wurde meine Groß 
mutter, denn fie war ja die Mutter meiner Mutter, 
Id; wurde gleichzeitig der Mann meiner frau und 
ibe Enfel. Und da der Mann meiner Großmutter 
nolens volens mein Großvater ift, fo bin ich 
alfo mein eigener Großvater. Und wenn id daran 
dene, bleibt mir nichts anderes übrig als mid 
aufjubängen.“ Mys 


In der Naturgefhictsftunde docierte der Echrer: 
„— Organe, die, als Uberbleibfel einer niederen 
Entwidelungsitufe, zwar nod} vorhanden find, aber 
nicht mehr in Kunktion treten, nennt man rudi- 
mentäre Organe; ein foldes ift beim Menfchen 
zum Beifpiel der Blinddarm. Wer fann mir nody 
eins nennen?" Der Sohn eines höheren Negie 
rungsbeamten meldete fich ımd fagte: „Das R; 
grat“. 








Ein i. a. C. B. und ein C.B., beide in Conlenr, 
geraten anı Sonntag auf den Wege zur Kneipe 
unter die dem Gotteshaufe entftrömenden Kirden 
befucher. „Di,“ faat der eine, „Fonm etwas jchneller 
fonft denfen die Eeute, wir fommen aus der Kirche." 





Ein Anfang 





„Bini Teufi, mit deine Jahr hab i mi felber furtbracht, du haft dir no fon Dittageffeu verdeant.“ 
„30, 3 will fchan'n, wens fid mach'n laft, Heut Hamm mir im Goldnen Odfen a Lcherfnödelpreisciien.“ 
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Reizende Musik. Solide Construction. 


Foruna-Spieldosen und Ahısiksehränke 


Spieldosen ä 10, 15, 25, 32. 50, 80-200 M. 
Musikschränke von 150 bi 750 M. 


Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig. 


GesebAftahı jersburg, Moskau, Iondon. 
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ZEIommel’s FIlaematosen 


(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, D: R.- Pat, 
Nr. 81301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, 


Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001) 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
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„Ein abgesetzter Pfarrer“‘von Ottohauser. 
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Derantwortli 


Dorlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und ERHNN n 









Friedrich, beide in München, 
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Der fei jo ganz verichwiegen. 
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Das Mäddyen 
Dir grobem Neiter echte 

Allein Priech” untern Schlehenbufch, 
Dir bift mie nicht der Nedhte 






Nur einer, der das nicht vergiüt 
Und naht fih mir in Ehren 
Und jäß” er and) micht hodı zu Nof, 
Darf mic; zur Eich’ begehren 
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Segen Schnupfen ift der Schmupfenäther 
Forman anzumenden, der ärztlicherfeit8 mehr: 
fach) alö neradesu ibealed Schnupfenmittel 
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Bei Teihtem Schnupfen Formanwatte 
(30 Big.), bei ftarlem Schnupfen Formans 
vaftillen (50 Pfg.) zum Inhakeren mittels 
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Bei beginnenden Schnupfen faft unfehlbar. In 
allenApothefen zu haben. Man frage feinen Arzt. 
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und wie er dafür belohnt wurde. 





Die Königin unter den Bregen 
Don 
Guftau!Meyrint 


Der Herr da drüben ift der Dr. Jorre. — 

Er befigt ein tedhnifdes Bureau und verfehrt mit feinem Menfcen. — 

Regelmäßig um ı Ubr ift er im Neftaurant des Staatsbahnhofes zu 
Nittag und wenn er eintritt bringt ihm der Kellner die „Politit“. — 

Dr. Jorre fett fi immer darauf, nidıt etwa aus Deradtung, fondern 
um fie jeden Augenblid bei der Hand zu haben, — denn er lieft bruchftüd- 
weife während des Effens. 


Verboten 


(Seldnung von €, Chöny) 





„Fine Hodzeitsreife darf mein Herr wicht machen; feine Gläubiger 
fürchten, er ‚könnte ihnen mit der Mitgift durchbrennen,’“ 


(Zeidnung von Wühelm Scuty) 


Er ift überhaupt ein eigentümliher Menfdh, — ein Automat, der niemals 
in Eile if, — niemanden grüßt und nur das thut, was er will, 

Gemütsbewegungen hat noch feiner an ihm wahrgenommen. — — — 

„34 mögte mir eine Portemonnaiefabrit — egal wo, nur in Oefterreidh 
muß es fein — errichten," fagte eines Tages ein Herr zu ihm — „fo und fo 
viel Fann ich daran wenden, — Mnnen Sie mir das beforgen, fanıt 
Mafcyinen, Arbeitern, Bezugs: und Abfagquellen und fo weiter, und fo weiter, 

kurz ganz fomplett?“ — 

Dier Wochen fpäter fchrieb Dr. Jorre dem Herrn, daf; die Sabrifgebäude 
fir und fertig feien — an der ungarifhen Grenze. Der Betrieb bei der Ye- 
hörde angemeldet, — 25 Arbeiter und 2 MWerfmeifter vom erften des Monates 
angeftellt, ebenfo das faufmännifche Perfonal; — £eder aus Budapeft, Alli- 
gatorenhäute aus Ohio unterwegs. — Beftellungen von Wiener Abnehmern 
zu günftigen Preifen in den Gefdäftsbüchern bereits eingetragen. Ban 
verbindungen In den Hanptftädten angefnüpft. 

Mad Abzug feines Honorars feien 5 Gulden 63 Kreuzer von dem ihm 
übergebenen Gelde übrig, die fi in Briefmarfen in. der linfen Schublade 
des Screibtiihes im Chefzimmer befänden. 

Soldhe Gefdjäfte machte Dr. Jorre. Schn Jahre hatte er auf diefe Art 
{don gearbeitet und wahrjheinlid viel Geld verdient. — Jett ftand er wieder 
mit einem englifden Syndikat in Unterhandlungen und morgen früh um 8 Uhr 
follten fie zum Abfhlufie fonmen. Eine halbe Million würde Dr. Jorre dabei 
verdienen, meinten feine Konkurrenten. — 

Es Fönne gar nicht mehr gelingen, ihn nod aus dem Selde zu fchlagen, 
glanbten fie. — 

Die Engländer glaubten es aud nicht. 

Dr. Jorre erft redyt nicht, 

„Kommen Sie morgen pünktlich ins Hotel“, fagte der eine Engländer. 

Dr. Jorre gab feine Antwort und ging nad) Haufe. Der Kellner, der die 
Bemerfung gehört, lachte bloß. 


In Iorres Schlafzimmer fieht nur ein Bett, ein Stuhl und ein Wajd- 









tife 

Totenftille im ganzen Hans. 

£ang ausgefiredt liegt der Mann und fdläft. 

Morgen foll er am äSiele feines Strebens fein, mehr befigen als er ver- 
brauchen fann. Was wird er dann wohl beginnen? Welche Wünfce bewegen 
diefes Herz, das fo freudlos fÄhlägt? — 

Das hat er wohl feinem Menfcen je gefagt; 
in der Welt. 

Ob die Hatur zu ihm fpridt, ob Mufit, ob Kunft? — Niemand wei 
es. — — — €s ift, als ob der Mann tot wäre, — fein Atemzug ift hörbar. 


- und er fteht ganz allein 





Das Fable Simmer fhläft mit ihm, — Fein Kniftern nichts, — Soldı 
alte Räume find nicht mehr neugierig. — 

So verflieft die Wadıt — langfam Stunde um Stunde, - 

War das nicht ein Schludzen, — wie aus dem Schlaf? — Pa, 








Dr. Jorre fchluchzt nicht, — auch) nicht im Schlaf. 

Und jetst ein Raieln. — Es ift etwas herabgefallen, — ein leichter 
Gegenftand. — Eine dürre Rofe, die an der Wand neben dem Beite hing, 
liegt auf dem Boden. Der ER der fie gehalten, ift zerriffen, — er war 
fhon alt — und morfdy geworden. Ein Lidhticein fällt auf die Simmerdede 

eine Wagenlalrng von der Safe war es wohl. — 

Stüh Rand Dr. Jorre auf, wufd; fi} und ging, Ins Aebenzinmer. 
fest er fih an feinen Schreibtifch und ftarrt vor fih hin. — 

Wie alt und verfallen er heute ausficht. — 

Draußen fahren Saftwägen, man hört fie über das ‚after holpern. 
Ein nüchterner, öder Morgen — halbdunfel nod, als ob es nie michr frendiger 
Tag werden wolle, — 

Dafj die Menfhen den Mut bab 

Was foll das alles, — diefes ide Arbeiten im trüben Webef. 

Jorre fpielt mit einem Bleiftift. — Die Dinge ftehen In wohlgeordneten 
Abftänden auf dem Söreibtifge, — Er Mopft zerftrent auf den Briefbefhwerer 
der vor ihm Iiegt, Ein Bafaltftück mit zwei gelbgränen Olioinfryftatlen, — 
wie zwei Augen fehen ibn .die Steine an, — Warum quält ihn das for — 
Er fdjiebt den Bloc beifeite. — 


Dann 





da weiter zu Icben, 










Immer wieder muß er hinfhauen, — — — Wer hat ihn nur fo an 
geblictt, fo gelbgrün? Und mod} vor ganz kurzer Zeit? — — 
Bregen — — — Bregen — Was für ein Wort it das nur? — 


Bregen? — Er hält die Hand an die Stirn und finnt, — 
"Ein Traumgeficht dämmert in feiner Seele. — Heute Nadıt hatte er von 
dem Worte geträumt; — jawohl, — gerade vor wenigen Stunden, 
Er war in den Herbft hineingefhritten, in eine fröftelnde Landihaft. — 
Weidenbäume mit hängenden Zweigen. Das Laub tot auf alfen Sträuchern. 
- Dicht bededen die abgefallenen Blätter die Erde, mit Wafferftaub beftanden, 


Eu 





als ob. fie die fonnigen Tage beweinten, wo fie od 
in der Höhe — im Winde — gejaudzt und gezittert, 
— die jilbergrünen Weidenfinder, 
Es ift ift ein eigenes, troftlofes Naufchen 
der uf durd) die dürren Blätter ftreift. 
Ein brauner Pfad liegt zwifdhen wirren Sträuchern, 
die wie erftarrte Krallen in die naffe Kuft areifen. 

















wenn 












Er jieht fihh auf diefenn Wege gehen. — Vor Ihm 
humpelt et altes Weib in Kumpen — tief ge 
büct — mit einem Berengefidht. — Er hört ihren 


Krüctftoct auf die Erde ftampfen, — Jetzt bleibt fie 
ftehen. Ein Sumpf Heat vor ihnen im Dumfel der 
Ulmen und grüne Schwaden desten die tüdifche 
‚släde. — 

Die Here reeft ihren Krüdjto als, die Dede 
t, — Jorre biidt in die unergründlice 









Die Waifer werden Far — Mar wie Kriftall — 
und da unten erfheint eine feltfame Welt. Immer 
böber hinauf taucht es. — Uaette Sranen, wie 

hlangen verfhlungen, bewegen fich dort; leuchtende 
ber (chmimmen in wirbelndem Reigen, — Und 
eine mit grünen, großen Augen, eine Krone im 
Haar, fieht heranf zu wingt ein Scepter 
über die anderen. 1 Herz fdreit auf vor Deh 
unter diefem Blic; er fühlt, wie fein Blut diefe 
Augen aufnimmt und wie ihr grüner Schein in 
feinen Adern zu Freifen beginnt. 

Da läht die Here den Krückjtort finfen und faat: 
Die einft deines Herzens Königin war, Ift 
nigin jet hier unter den Bregen!* 

Und wie die Worte verflingen, fdiefen die 
dichten Schwaden über dem, Sumpf zufanmen 

Die einft deines Herzens Königin war... 


Dr. Jorce figt an feinem Schreibtifch den Kopf 
auf die Arme gelegt und weint. Eee a 

Es fdjlägt adıt Uhr; er hört es und weiß, dafi 
ex fortgeben foll. Und er geht nicht, was foll 
ihm aud; das Geld! Der Wille hat ihn ver 
laffen. 

„Die einft deines Herzens Königin war, ift 
Königin jett hier unter den Bregen,” 

Er denft es Inimerfort. Das herbjtlid {puf- 
bafte Bild ficht unbeweglid vor feiner Seele 
und die grünen Augen freifen in feinem Blute, — 

Was das Wort Bregen bedeuten mag? Er hat 
es nie im Eeben vernommen und Bennt jeinen Sinn 
nicht, Es heifjt etwas Granenhaftes, namenlos 
Tranriges, etwas Elendes, — fühlt er und das freud- 
lofe Klappern der Laftwägen von der Strafie ber 
dringt wie beifendes Salz in fein Franfes Herz. 



































Raterfreiden 


Kinder haft du, du haft Kinder — 
© du allerärmfter Sünder! 

Sprich, wie faunft du Kinder haben 
Und nicht Gut und Habe haben? 


Sprich, wie fannjt du foldy ein Eump fein, 
Alfo bIöde, alfo tumb fein, 
Sterne in die Welt zu ftreuen, 


Die nicht funfeht und erfreuen ? 


Trübe Mienen, düftre Augen, 
Die zum Glüclichfein nicht taugen, 
Die fhon in den frühften Tagen 


Nadı dem we des Kebens fragen? 


Sprich, wie fannjt du fo verbohrf fein, 
GHoltvergefen langgeohrt fein, 
Stumpf und taub wie ein Amphibe, 


Bloß um deines Drangs zur Liebe? 





Treten follten Efelspfoten, 
Dein verdammtes Herz zu Boden, 
Und ftatt eines Leichenlimmen 


Hull’ dich) Haut von Efelinnen! 
Kudwig Schar 


Prinzenexamen 


Auch Prinzen haben die Weisheit von nöten, 
Darum jebict man jie auf die Univerfitäten 
Damit hierorts ihr Derjtand ‚gedeiht: 





So gejhah es einem vor einiger 


Aber nad; Ablauf von nur zwei Jahren, 

Don denen er das meifte auf der Eifenbahn 
gefahren, 

War des Prinzen Hoheit jo Flug, 

Da$ man fand, es fei mmmehr 





mug. 


Um jedody den Schein zu vermeiden, 

Als fei es anders bei den Königlichen Ho 
heiten, 

Wie es bei den übrigen Studiofis fei, 

Kioß er jich zu einem Eramen herbei. 





Die Profeffores, welche diefes follten wagen, 

Kamen herbei mit großem Siltern und 
Sagen, 

Sie fdyarrten demütig mit dem Fuß 

Und entboten dem Prinzen ihren Gruß. 


Der Herr Reftor machte den Anfang ® 
Und gab feiner Stimme einen fanften Klang, 
Indem er fragte mit ergebenem Ton: 
„Boheit, was ift eine Konjtitition ?” 


Der Kandidat, 





Dier 





antwortete des Prinzen erlaudyte 
Perfon, wozu er längere Seit gebrauchte 
Konftitution ift, wenn das Dolf jtets 1hut, 


1 
Was uns höchftfelbjt zu belichen ht.“ 





Ueber diefe Antwort des hohen Kandidaten, 
Konnten fih die Profeffores der Freude nicht 

entraten, 
Und es herrfchte große Derwundernis 





Ueber den fillum principis, 








Yun begann ein Profeflor zu fragen 
„Belieben Hoheit mir geneigteit zu fageı, 
Welche Befugniffe man Fennt 


Als eigentümlic dem Parlament?‘ 


Hier antwortete der Prinz: „Kerr Profeifer, 
Je weniger es folcye giebt, defto befjer, 
Weil der Unterthan dadurd) beirrt 

Im Betreffe feines Gehorfames wird.” 


Audy diefes Mal Ponnten nicht unterdrücten 
Die Herren Profeffores ihr helles Enisüden, 
Und fie haben fodann unverweilt 

Dem Prinzen das Reifezeugnis erteilt. 


Dieraus ijt cs als bewiefen erfchienen: 
Wenn einer als Doftor will fein Brot vers 
l dienen, 

Braucht er zehn Semefter allhier, 
Für einen König reihen fchon vier. 
Peter Schlemik! 


von ©, Gulbr 








„Bevor id) um Ihre Hand werbe, mu ich Ionen dns Geftändnis ablegen, baf mic, die Mutter 
meines Zöglings einmal in die Wange fniff. Sonft habe id) das Gebot der Keufchheit niemals Übertreten.” 


— 409 — 


yriihe Boltsitimmung 


runs Paul) 


„Schämft du dich nicht mit deinem Lcheuswandel, Hofbauer, alle Tag Haft du deinen Naufd!" — „Hocwürden, dös is mei fodhende Boltsfeele, de 
treibt/mir '8 Bier a fo auffa.' 





Belehrung 


Reznicel\ 





Mana, warm warft du fo_cdofiert, daf; die Merlenburgeriu ein Baby befommen hat? Das hat ihr dod) der Stord) nebradjt.‘' — 
„Ia, aber was für einer! Wenn du einmal älter bift, Lilly, wirft du beyreifen, daf eine Fürftin fih nicht von jedem Stordje heifen faffen darf." 
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„Iellas na Sepp, mi falln meine Sünden gar nimmer ei! 


- „Dis macht nir. 


Die Lieböleut (Sc 


nung von JB, Eng) 





Du beicht/ft nad) meiner"und/wenn di der Pfarrer um d’ Sündn fragt, na fagft: ‚Alrat wia der Sepp!’ 
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Haben Sie Bedarf: 
und Fahrrad-Zub 
fordern Sie meinen 
der Ihnen kost 
selbe bietet rı 
billigster Prei 





Platten 


dei 
( STockenpaten- Fabrik 
Unger &Hoffmann‘$ 
N" DRESDEN, SE 













Yusorate Auden (m Simplicisimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaliene Nonpareillo-Zeile oder deren Han kunt 1 3 





; bei Wieder! 


























Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE., Berlin SW. 48. 


Gntinental 


Pneumatic 

















Bester Refenfirfahradu Automobil | 


\ CONTINENTAL-CAOUTCHOUC U „GUTTAP-CE:HANNOVER., 











Nieht Abe 
schon, Ist 


ein gutes läschen Likör zu haben, und wo 
sumelat nieht billig. Nun Iaasen sich Jodoch, was 


Eingesandt 





Ouragao etc. selbst 
Qualität, die den aller! 
Jul, Bohraders Likör-Patronen, melche für ca. 50 Sorten Liköre von der Firma 
Jul. Schrader in Feuerbach bei Stuttgart bereitet werden. Jede Patrone 

tor den butroffenden Liköra und kostet jo nach Sorte nur 860--90 Pf. Mau 
‚on genannter Firma gratis und franko deren hübsche Broschüre kommen. 








Te Er 
Iame sic 











‚Jaanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 














®sp-Graue Haare 


erhalten Ihre ursprüngliche Farbe von 
Blond, 
ch 





Albert Besenbain’s neueste moderne | 


„Cula“- Kette 





Cavalierkette 


In ganz neuer Ausführung, von echtem 
Golde nicht zu unterscheiden, unter 


hjähriger schriftlicher Garantie, 


Herren-Do 


elkelte ... 4.— M. 


ber mit vergoldeten 
eilen . . 


Albert Rosenbain 


Berlin SW., Leipzigerstr. 73/74. 
Kaufhaus 







für 
„Neuheiten“. 
nd franko, 













Gegen geringe 
Monatsrafen 





\ [P) De togr. App‘ 
asien 


BSR alle Zubehörteile 


elllustr. Cataloge gratis u Frei.| 
BIAL & FREUND:Breskull 





- Ri 127% 
" wu 


Naturheilanstalt 
Watrrior Dresten Radebeul 
Naturheilbuch 
1 illan Cal schon verkat 


















Jeden Montag . . 





feuilleronittifche 


Technische Rundschau 


lufe, polyscchn. Sachzeitfchrift 


Der Weltspiegel iu. saw 


wochen-Throi 


Deden Mittwoh . 


Deden Donnerstag 









Jeden Freitag, . 






ei ia 
Sonnabend Haus Hof Garten ın. wod« 


Sauswirrfch 


. Der Weltspiegel iu. « 
wochen - Chronik 
erbälr jeder Abonnent des 


Berliner N 


——: und Handelszeitung -— 


Ausführliche Partamentsberishte, in, inc: 
ANTER 
des nl 


Jeden 





Jeden Sonntag. 




























Das „Berliner Tageblatt" erfcyeint täglich 
auch Montags, in einer Moracn 
sen 18 mal wöchentlich 
ätter zufammen b 
eiches 5 M. 








Deurfesen Rei 
Ser. De Sr. fie dent 


77000 Abonnenten 


Annoncen stets von grosser Wirkung 





Jo0ss SÖHN 
MÜNCHEN. 





Zweirad- Prospecte 
gralis 
Motoren. u. franon; 





s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden, Gogr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc, Entziehung, 


Soforulser, absolut gefahrloser Ersatz Jeder Dosis, ohne Rück 
. Dauer der ganz 


Tasgea konteal 
Dirig. Arıt 








Buchfühnng 





Stotiern“ 


m — 
jeilk” Vauerne Dur eigenes Suggefluper- 
ohren, aud in ben (mertten fällen bie Antalt 
». Hobert Ernst, Berlin &W,, Nortitr. 20. 
Biöhr. Brarid, Wrof. aratit. Eprit. —d. 


Be S ou eher 
IRA er 





Wunderbar leichter Lauf 
Gewissenhafta Präzisionsarbeit 


BRENNABOR-FAHRRAD -WERKE 





Vornehmes Aussehen 
Garantie für Haltbarkeit 








Perlender graziösen. gewagien 
Liebespoesie des -ritter! 
sinnlichen Frankreichs S,. 

Alfred de Mussets.. 















Derantwortlih: Für die Redaktion Iulius Tinnehogel; für den Inferatenteil Dito Friedridz, beide in München, 


Verlag von Aiberf Tangen, Münden. — 


Redaftion und Erpedition: Münden, Kaulbadhfirafje 





91. — Drud von Streder & Schröder in Stultaart. 
Hierzu eine Beilage 


| 





Jlaubritter RIESEN IE 





„Wem unfere Ahnen Geld brauchten, fhlugen fic ein paar Kaufleute tot — wir müffen ihre Töchter heiraten.“ 


— 408 


7. Jahrgang 





Abonnement vierteljährlich; 1 Pk. 80 Pfg. 










‚80 ZI, (bei 
ne Frankatur, pro Quart 





Der Unerjättliche 

| Ir I 3 — | 
| 

j 





! 

















„Bift da, bfnffann Kert, haft jeyt guna_Salvata ?” — „Na! 





dung ft eine fehr einfache. 


gläschens. 


bar. Jn allen Apotheken zu haben, 


feits mehrfah als geradezu ideales Schnupfenmittel bezeichnet wurde. 
ift ein Kondenfationsproduft aus Formaldehyd und Mlenthol, 
Bei leichtem Schnupfen Sormanwatte (50. Pfg.), 


eiblatt des Simplicissimus 


Alulteierte Worhenlichrift 


Expeditionen und Buchlandlun 


Berla 






verpackt 5 





Heut id cr gar word'’n!" 


@egen Schmuprten ift der Schnupfenäther Forman anzuwenden, der ärztlicher: 


Korman 


Seine Anwen 


bei ftarfem Schnupfen Sormanpaftillen (50 Pfg.) zum Inhalieren mittels Ricch- 
Die Wirkung ift frappant: Bei beginnendem Schnupfen fait unfehl- 
Man frage feinen Arzt. 








Feinste Cigarette! 
Veberallkäuflich: 


8 SULIMAB Drespen: 








Jährliche Production186Millionen® 









Wummer 51 


von Albert Tannen in Münden 


Nummer 15 P£, olım 
u Papier horgestollt 


1illige Ausgatı 
falı auf b 
s 


m). 











Köslamung von I. 3: Engl) 


Teppiche 


00... M 









bin 


"= Spezialhaus „werte. 158 
Katalog x...) Emil Lefevre. 


Verlangen Sls Prospekt der 


Methode Dunker-Bell 


für lisch u. Französisch. 
Selbstunterricht für Jodermann. 
Gratis und portofrel, [150% 
Herroke & Lobeling, Stettin I. 


!! Kine willkommene Ueberraschung I! 





fabriziert von: 
Justin Wilh. 
Bnmborger, 
München 2, 
Nonbansorete. dB 
) 1. Prospekt 
| gratis. Vertr. 
‚gesucht! 








—— Hotel Peterhof 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 








:=_Balbmonatsschrift 


Die Kultur Herausgegeben von Dr. $. Simchowitz 


Die oben erschieneng Nummer enthält 1. a: 


Henry Thodes Michelangelo, 1. 

Preis pro Quartal M-4— %* Probehefte kostenlos. kostenlop. 

Christian Tauber 
ÜERTELTENEER 


Köln a. Rlı. Sohafstein & Co., Verlag. 











Kein 
Einlaufen! 
Kein 
Filzen! 





Imprägnirte 


sockenm 


Deutsche Reichs-Patente 77 461 und 78744 


Beseitigen üblen Geruch. Verhindern Brennen und 
Wundwerden der Füsse selbst bei grösstem Fussschweiss, 
Zu haben in allen besseren Geschäften und bei den Fabrikanten 


Lenneberg & Meyer +» Chemnitz 3. 





Inserate hen Im Simplielssimns die welteste Verbreitung. — Die 5 gerpaltene 





ionpareille-Zeila oder deren Raum Aostet 1 Mk.; 


bei Wiederholungen entsprochender Rabatt, 











-Reifen nach dem neuen Patentverfahren, sind viel dauerhafter und widerstandsfähig 
schneller, trotzdem kosten sie weniger 

u. Konstruktion unübertroffene Be- 
ahrradu, AutomobilnurDunlop- 


ist viel leichter und 
als seither, In Qu: 
reifung.VerlangenSiefürF. 


der Lauf 


Pneumatic. 





Professor Finsen’s 


neues Verfahren 


verbürgt 


Haupthaar «. Bart 


bis 45 mm Lä 


folg nachweislich. 


Man verlange gratis Prospoete und Arztll 


ge, schon nach 10 Tagen 


naar 


Berichte vom Verlagalnstitute 


H. Fortagne Nachf. in Dresden 60. 





Perlen des Sumors 


Provinz- 


find die bisher erkhien. Bände 
der humeoriit. Bibliothek 


Müdel 


von Felicitas Rose, 


Preis pro Bd. 1 ITl,, eleg.geb. M. 1.50.— Erhältlich in Jeder Bucihandlung 
u. auf jedem Bahnhof oder von Rich. Bong, Kunftverlag, Berlin W.57. 














wenn Sie abends 1—2 Lecithinervin-Pastillen® nehmen. Neues, gänzlich 
unschädl. Heilmittel. Bei geistiger u. körperl. Ueberanstrengung, Aufregung, 
Aerger, Sorgen und allen nervösen Zuständen überraschend nervenberuhig. u. 
„kräftigen. Garant. frei v. Morph., Opium u. dgl. Oiften. Glas M.3.50 frco. g- 
Nachn, Alleinversandt durch Storch-Apothieke, Dresden-A. 11. Prosp. gratis 
®Best.: Lechia (Haspibestasdthell des Nerrengewebes) 19. Kallaz-, Natriam-, Anmeabromld je 10 9 








&6 Aft dies ba® bekannte 
ng und Slutreinigung mittel, der 
Yubert Allvicdy’fche Aränterwein. 


Diefer Kräuterwein IM ans vorrünlihen, helikrärtia befundenen Aräntern 
Mit ante Wein bereite, und Rächt nid belebt den Derdaunngseraanis- 
mus des Wenfäjen, ohme ein Abführmittel gu fein. Mräuterwein defeitint 
‚Störungen in ben Blutnefären, relulnt das Blnt von verdorbruen, krank- 
macjenden Stoffen mud wirkt fördernd auf die Mleubildung gefunden Blutes. 

Dure) rehtyeltigen Öebraud bed Rräuterweine werben Magenübel mein [dm 
Im Neime erfidt. Man folte alfo nicht jdumen, feine Anwendung andereit 

äyenden, Oefunegeit jerfdrenden Mitteln vorgujleben. 
wie: Kopfiämerten, Auffoßen, Sodbrennen, Slähnnnen, Uebelkeit mit 
breihen, die bei ürronlfäen (veralieten) Manenlelden um fo beftiger auftreten, 
werben oft nad) einigen Mal Trinken befeltigt. 
Rolgen, mie Behlemmung, 


©; N und deren unangeneb; 

Stuhlverjtopfung zeunfamerren Serihlepfenselariengkeitiie 
wie Blutanftauungen im Leber, Mils und Vlortaderiyfiem (Qämorrhotballeiden) 
wernen burd Aränterwein Taf un nelind beieitiat. Rräuterwein behebt Unver- 
bantidıkeit, verleibt dem Verbauungdfghem einen Nufitwung und entferut Burd 
‚einen Iehten © nhl untauglide Etoffe aus dem Sagen und Gebärmen, 


‚Sageres, bleihesAusichen, Blutmangel, Entträftung 
find mei bie Refge (lem ter Berbauung, mangelhafter WHtbUIDUng und eines 
tronthaften Zuftandes der veber. Bel nänıliver Appetitlofgkeit unter wer- 
vöfer Abfpannung u. Ormäthovernimmung, fowte bäufigen Kepffymerjen, 
flanofen Mächten Heven oft folde Kranke langlam dayın. 

Nräuterwein alebt ber geihwädten Kebenätraft einen frifhen Ims 
puld. Arästerwen fiegert den Appetit, befördert Berbauung umd 
Genäbrung, vent ben Etofwegt traftig an. Deiäieunigt und perbeflert Die Ylute 
biloung, derußlgt die erregten Nerven und fdaflt dem Kranten neue Kebensluf, 
Bodirelde Mnerkennumgen und Dantjehreiben bemeifen bicd- 
„„Aräutermein fin Alajen A ME. 1.25 u 
otbeten jı Babe 


in allen größeren und Heineren 
{m Defterrei@-Uingarn In Alalgen 
ntreld. Belgien und Luzemburg 
In "Hlargen 

BL. 1.00 win Bu. Siornegen, in m 

— und Kr. in Brafen A 3 

verfenset Sie Flima „Hubert Alltıkı keipıtg, Wenkrafe 
mehr Alafgen Kröutermein ju Originalprelten nom an Orten Deutfälan»d 
Dortos Ad Einefrel. Mac Den Orten Deo Mublandeo nc}Atcbt der Werfand gegen Bor» 
Finfenbung Ded Betrages von b Aiafihen an parte» und fheftel, aber 

DE Vor Nadıahmuugen wird geiunrnt! mE 


Ban verlange ausdrüdlis 
Öubert Ylleid) Tcdren 
Rrauverioein 10 tein Oedeimmitte 
. Beinforit 100,0, Olncerin 100 
Pendel, Anis, Helene an 
Diefe Veftandiheile mifhe man! 


Teine Beflansıtei 

Gberefsenfaft 1800 
janmurzel, Nalmudrwurget 
aa 10,0. 








Garantirt solides Fabrikat!! 
Blectrische Taschenlampe 


tstärke 4'/: Volt. 
Gewicht nur Be ramm, lange brenndaner. 
seitlichem Druckknopf lieferba: 


Strahlend helles Licht!! 


is per 1 Stick Mk. 3. 





‚Auch mit 











Prei 
2 Stuck Mh. 














"30. ° 3 Stück Yik. 7.50. 
Ersatzbatterle extraataı Voreinsendang 
(den Betrages oder N 30 Pi. mehr. 

Otto Michaelis, Berlin W. 57 Y. 





Wiederverkäufer gesucht 











[Musikinstrumente jeder Art, 
Phonographen, Grammophone et. 


heforn gegen 


geringe Monatsraten 


Hlustriorte Kataloge gratis u. frei 


Bial & Freund in Breslau Il, 











Bg Gtonten von Pret Kyrtı 






und. 204 med, Auterit 


t,£ Menianait 


Ein Trostwort 
—_— 


Ingolstadt Zentralbahnhof 


St. Antonius-Kirche 


Geld-Lotterie 


Ziehung: Nächsten Dienstag 24. März 
50000 Mark 


bare Geldgewinne 


ohne Abzug! 


Ingolstädter St, Antoniuslose ä 2 M. bei der General- 
Agentur A. & B. Schuler in München I, Theatinerstr. 29. 





goütafricain 
feinsterSect % Fl.Mk3 


ect De Wet 


Specioimarke 
mehrfach prämürt mit go 





acmorrhoin“ 
vAhl. Dankbrirfes Rrbälilich In Apotheken 
in, Markgrafonstr. 99v. [1 


Haemorrhoiden besetiigt 


vol 





tal. gusch, 
«bei Dr. Ba 


Wie werde ich energisch? 


dende Metbade 1. Lävy. Nabiole Hellung von Energlelofigteit, 
Nivergefüiagen Voffnungslofigteit, Angfiyuftänden, Nopfleiar 
1Bihmäne, Zchiaflo 48» und Datmfißrungen und algemeiner Nervene 
1. Miberfolge ans Brofäüre mit jablreiwen Rritifen und Delterfolgen auf 
Berlangen gratis. Keipiig Piovern-PRedhjinifger Perlag, Dietoneifr, 24. 


Moderne realistische Lektüre! 
= Hochinteressante Neuheiten! 


Die Liebe Ist meine Sünde. 
Fräuleln Mutter. Bensatio 
Geberden der Liebe. 3 

Kiebeskunger. ochtein | 
Haden 











































Versand durch H. Bchmidt's Verlag, Berlin h 
Winterfelätatr. 34. 1908 
Grosse Preisliste gogon Elnsendung Ton 20 Pfg« In Marken 


'ortr, u, Lied. 
86 Ueberbrettl- Yay.kine, 
Conplets mit Klari eglelt. Wol- 
aogen, Dierbauın, Dohmel, Lilleneron, Ma« 
20; Estglatste Dichter, 








"katalog greti, 
Tea Tarp. Demuth, Strassburg (Eit) 


Neurasthenie, 


Thre vollkommene Wellang nach der 
ina Methoile der 

rat. {r00. 

10, 8. A. Vogt, Torlag, 


Korpulenz 
ann 


wird beseitigt durch d. Tenzslasehrkar, Kein 

stark. Leib, keine stark, HlOft, mehr, sond, 

IR. past Figur und gra. 

ia Oebeimelte), 
Io. Qu. 


\ Arthur Schnörr, Scheibenbergi.S. 
Musikinstrumen Saltenfabrik. 
Billiger, direeterVersand unter Garantie. 
Kunstvollo Reparaturen. 
Kataloge gratis u. frol, 


Guter Rath Iür Jedermann 


Nützliche interessante Bücher, 
Mlustrirter Ontalog franco. [1088 
erlim 88, Potsd 


Stereoskop-Photos! 


Orig. Moment-Auf 























— nach dem Leben. — 
289 & Miniaturen nur 3, B,— free 











1 hochslogant. Apparatl 
lag, Berlin, Kanu 


Für Männer! 





— Interessante Bücher! — 











Zamhacapseln 


Wind mit Frrsptriater 049 und 
Eondelit 

Aerzfl, warın empfohlen gegen Blasen- 

1 Harnieden, Ahafhuse are. Pürden 

Magen absolut unschädlich, rasch und 

sicher wirkend. Vieltausendf. beucährt. 
Dankschreiben aus 

allen Weltteilen ge. 

28 Pig. Porto vom 

Jalleinig. Fabrikanten 


| Nurägt im roten Padclen zu 
Ip haben im allen größeren Mpotpeten; 
















Bei Sehwächeruständen erfolgreiche | = Vellständiger Batgobor 
und bewährte Behandlung. Man verlange der Dis (m. Abbll- 
Prospect. E. Herrmann, Apotheker, dusgen) M, 1,50 
Berlin NO., Nous et T. um Pikante Bondois- 
Herr M. schı m 24.3. te M. 2,— 
Die Behaı Ri Gefalgreiahe ts- 
ver - Area, 3. 1,50 
Chirurgische Waaren enden 1,50 
pr Bm 5 Mark 
Bandagenversandt Einst. 04. Naclın, Reichh. C H 


— Billigsto Bezugsquelle - 
in 


A. Krüger, Berlin S.W. nse;. 


+ Magerkeit$ 


Sehöne volle Knrzechrmen durch unsar 
sch preisgekrönt 

Bars 1900, Aral: 
den Di 


WA. Gabriel, Bela 0.2, Mipe 











Bär Ermacfene if nüylig: 


Gefcyledjtsleben. 


des Menfden, 
Gin Natgeber für Eheleute und Err 
asfene beertel Geigtegt, 
mit Ds nr ingen ee Seiten). 













Bon Hiefem Bude werben 


Sehmindef. Viele „Seit, 300000 @remplare eu 








Carton 2 Mk. Postanw beyiehen bush bie Gruffde 
unbe mit Gebranchsanwelsung, erlagebuäydla. Arlaıln 0. 87 
Hygien. Institut 1190 | [Besen winfene. von 3,20 gun, verfäl. 





D. Franz Steiner & Co. 
GERLIN 13, Königgrätzeratranee 73. 





Noblesse oblige 





önigin“. 
aa 
„Halt! Macen Sc”fa dummes Zeug! Nehmen Se den Nehbok, ihTgeb’/Ihnen noch was dazu. De aemierhes Narbe vr 


‚on Beorenfrucht 





Die Farbe 
‚htendes Scharlachorange, den wei 
prix 
her und 


kräfilge, gut bewurz, (00. Stück 10.M 
Muntrirte tkatalı 7 nat und portofrei, n 
Gobr. Ziegler, Erfurt, Mal, aere &, Ans Ealdors von Bussland, 









ck 3 Mark 
Briof. 






Patentirte 


Ruderapparate 


PEN 


Berliner NloramSitung 


mit den beiden Belblättern 


Tägliches Familienhlatt » dllustrierter Volksfreund 


Ades zufammen tofet bei allen Poftanftalten und Sandbrielträgern mur 


45 Pfennig monatlich. 


Vorzüge der Berliner Morgen-Zeitung: 
Neihhaltig und HIN! Täglich 8 Seiten großen Yormard. 
a Ruappe, tare Darftsllinig aller Borgänge ocs offenttichen 
gebens. Treflelube Erzüniungen, beichrende Artitel aus allen 
Gebieten, namentlich aus Der Haus, Hol und Garteıe 
wiıtichoft. Spred'aat md Brieffaften. » Probenummern gratis und ranto 
von ber Expedition, Bertin SW, 19. 


Gegenwärtig ca. 130 000 Abonnenten. 


Annoncen haben kolossalen Erfolg. 


0 Mark (Pi 


Pickel im Gesicht 


seru.Sommersprossen 











| Holzwarenfabrik Hildburghausen. 











umschlagen 


Cosmocoton Bryot, 


wolohes weisse Stirm und 
© Haut erzeugt 
Mark, 


"Warzenvertreiber 
mit der Feile 


Hühneraugenpflas er 





Haupt-Katalog }\ 


Silborwaren, Musik 


Kirberg & Comp. in Foche bei Solingen. 
Aeltestes Fabrikationsgeschäft Solinger Stahlwaren mit Versand 
direkt an Priyate. 











m Zahlreiche Dankschreiben ———————! 


— jgon503 wojsjaoza -$08 zopuyyioazoparm 





Cosmetisches Laboratorium 


Rudolf Hotfers 


Extension Co. In München bei rat! 
Kirchner- inNürnborg bei. 
strase S 

Frankfurt 
a. Main. 













ieuer, Lieferanten eie. Feinste Erupfeh- 
langen. Ausführl. Prospekte gratia. [1617 


















Es gibt viele 


Sprechapparate ade MUP ein Grammophon 
Grammophon Zn 
„aRAMMOPHON“ H. WEISS & Co, zucmuaun so. 


Hamburg, Neuerwall 17, Wien I, Singerstrasse 14, Budapest, Karoly Körut 2, 
Katalogs und neusste Plattenverzeichnisse gratis und franko. 11510 















‚chender Rabatt. 





Inserate Anden Im Simplichsimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespältene NonpareilioZeile wier deren Kanm hustet I MA 


=>” | Kosmetik. . se 


für Damen. Dr. me 
Hamburg 3, We 


Phofograph. 
FaVoJeF-Ix=1K- 


Nur erstklassige Fabrikato 
zu Original-Fabrikpreisen. 


bei Wiederholungen un 















Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
bureau 
3099. 










reinigt wer t sich ein 
Nixotinfänger, so ‚© Verunreinigung 
ist, Der Kopi ächtem Bruyöro- 





ne I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. jr 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 


Kutalog und Kostenauschlüge gratis. 


aut Wunsch 

bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Samtiiche Bedarfsartikel, 

Nlustrierte Preisliste kostenfrei, 


RudolfAretz, et Vorsancaas 


Köln a. Rhı-Nre 31. Rosenstrasse 

















Die bekannte dänische Zeitschrift „Varia“ schreibt: 


Ohne Widerrede an die Spitze der Romanlitteratur 


dieses Jahres muss man stellen 


Jerusalem ‚.„ Selma Lagerlöf 


Erzählung Zwei Bände Geheftet M. 7.50, in Leinen gebunden M. 9.50 
ı. Band: In Dalarne 2. Band: Im heiligen Lande 





Hamburger Fremdenblatt: „— — Die hohe Einfachheit und Schönheit 
des Stils, die von verhaltener Kraft getragene Ruhe der Schilderung und der 
weite Blick, 

alles dies erinnert an die besten Werke der Weltlitteratur.‘ 





J.V. Widmann im „Berner Bund*: „Die Verfasserin hat sich in ihrer 
Heimat bereits durch das Werk „Gösta Berlings Saga“ einen guten Namen 
gemacht. „Jerusalem“ wird ihr in der deutschen Uebersetzung 5 

und tause: nd Leser und Bewunderer in deutschen 








Vossische Zeitung: „Jeder Stoff, den Selma Lagerlöf formt, erhält unter 
ihren den epische G 











Varia: „Die Beschreibung des einfachen Bauernvolkes und der Verhältnisse, 
unter denen sich diese Bewegung entwickelt hat, ist so meisterhaft, dass 


Von dem Simplicissimus-Kalender habe ich noch man zweifellos Selma Lagerlöfs Buch als 


einen kleinen Vorrat, den ich den Lesern des E 5 TERN 
Simplicissimus zu dem billigen Preise von das literarische Ereignis dieses Jahres 





bezeichnen darf. Die Verfasserin ist weit über ihre bisherigen Leistungen hinaus- 

gekommen. Doch damit nicht'genug, sie hat eine Arbeit geschaffen, welche man 
(Früherer Ladenpreis ı Mark) ohne Widerrede an die Spitze der Romanlitteratur 

für das Exemplar anbiete (Porto 10 Pf.). Bestel- dieses Jahres stellen muss.“ 


lungen nimmt jede Buchhandlung entgegen; Bestell- fr 2 2 
zettel ist beigefügt. Verlag von Albert Langen in München-S. 


nur 50 Pfennig 
























Bestellzettel 


D Unterzeichnete ersucht um Zusendung nach- 
stehender Werke aus dem Verlag Albert Langen 
in München-S. 


Es ist schon lange kein Buch geschrieben 
worden, das der Herzogin von Assy” gliche. 
in Deutschland vielleicht überhaupt noch 
keines... 


Betrag folgt anbei — ist nachzunehmen 


Simplicissimus-Kalender 
für 1903 50 Pf. (Porto ı0 Pf.) 


Lagerlöf, Jerusalem 2 Bände 
Geheftet 7 Mark 50 Pf. 


do. In Leinen gebunden 9 Mark 50 Pf. 


Von Anfang an reisst einen dieses Buch im Taumel mit sich fort. 
Es steigt einem zu Kopf. Man geniesst es, vertrauensvoll, wie edlen 
alten Wein, der die Lippen kühlt und süsser Düfte voll ist, der aber, 
kaum getrunken, heiss ins Blut schiesst und es wild durch die Adern 
jagt. Man ist bezaubert und berauscht. ... . 

Aus einem längeren Feuilleton der Tageszeitung „Die Zeit“ in Wien vom 


Mann, Die Göttinnen 3 Bände 28. Januar 1903. 


Geheftet jeder Band 3 Mark 

* Heinrich Mann, Die Göttinnen oder Die drei Romane 
der Herzogin von Assy 

3 Bände BandI Diana — Band II Minerva — Band III Venus 

Geheftet 9 Mark, in Leinen gebunden ı2 Mark 


do. InLeinen gebunden jeder Band 4 Mark 
Genaue Adresse: 


Jeder Band ist einzeln käuflich 





Verlag von Albert Langen in München-S. 


Nichtgewünschtes bitte zu durchstreichen 








Derantwortli 


ktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dito Friedridz, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tannen, I 


tion und Erpedition: Winden, firaße 91. — Diud von Streder & Schröder in Stuttaart. 
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Senf dazu gegeben haben.“ 


in Babylon feine Wurft mehr effen, wenn nicht die Berliner ihren 


„SHebe dic; Himueg, Sklave; wir Fönnen 





Der Sieger von Orleans 


Baterländifches Vollsttüd in zwei Alten 
Bon Ludwig Thoma 


Miadei, 
Sepp. 

Der Vater. 
Gin Borbate. 


Erfter Alt 

Miadet.. Ieflas, der Seppeit 

Seppei. Grüaß di Go, Deand! Wom Hödften 
Berg bin i abagftiegen, bioß ba { dir in deine zwoa 
Aeugerin fchaugen fo. DS fan fo Mar, ald wia der 
Vergfee, wann dee Schnee vergeht und die Beigerin 
biüahn. 

Miadet. Is wahr Eeppri? Mba da Vater! 


Seppei: Ah was! Muf-dein Bata — ad, don i 
net denkt. 

Miadei. Gr hat's aba verboten, daß i mit bir 
3 fansmimm I 

Seppei, Is die Liab net das Höcfte O’fühl in 
der Menfchenbruft ? 

Miadei. ba das dierte Webot Bottes! 

Seppei. Ah was! Muf dös vierte Gebot — ah, 


hon i net dentt. 
Niadei. Oh mei Haba Bua, thua net a fo freveln! 
Seppei. Schau Deandi, i bi fo muätterieelenaon 
auf da ®elt, i hab nig als wia bi, und wann d' ml du 
aa nimma mogft, naha zlag i furt, in Rriag, wo bie 
Schlacht am heißeften i8, oder # geh zu die Hindianer nad) 
Amerita, 


Miadei. Na, Seppei, DS derffl net thoa. I mag 
bi ja! 
Seppei, Miadeil 


(Hinter der Scene futchtbares Bepolter. Türe wird zur 
gefchlagen, ein Tild umgeorfen. Teller fallen herunter) 
(Der Vater tritt total befoffen auf.) 

Der Vater, SHerrgottfatrament! 

Miadei. Dater, thua di net derfündigen! 

Der Vater (fieht den Sepp) KHaltd Maul! 6 der 
Lump jcho wieder bei dir. Hab i net... 

Seppei. Oroßbauer, i hab koa Geld und koan Hof, 
aba foa Lump-bin i net! Grofbauer! 


Der Vater. M Sump bift, a ganz a hunde 
Häutener „.. 

Seppei. Orofbauer, dir Tannft vom Büd fag'n, 
dafı i dei Tochta gern hab, funft that i mei Ehr an bir 
räda, 

Der'Yater, Mac daf d auft fmmft, du Hader: 
fump! 


Miädei: Bata, fChimpf den met, dem mei Herz g’hört, 

Der Vater. &o? Co fimmjt du daher? IE 
das die Ehrfurcht dor den grauen Saaren don dein Bata, 
du Luada but 

Miadei. Leffas! 

Der Vater. Und dei Neligion? Stennft du net 
Gottes Gebot, du Loas, bu mijerablige ? 

Seppei. Großbauer, dds reut di no auf bein 
Zotenbett, was d’ jegt g’lagt haft. 

Miadei. I bo nimma glüdli wer'n in dem Leben, 

Seppei. Du zerreißt den (Faden ber indesliche, 
g'waltlam. 

Der Bater. Herrgottfaframent! 

Seppei. Bleib ftart Miadei, i lah net dom bir. 

Der Vater. Deandl, i gib dir mein päterfichen 
Fund, warn der Menich no a Minuten im immer i8. 

Miadei. Leias, gch Seppei, geh Seppeil 

Seppei. lo muaß I, und nada in Gort's Nam, 
Sichaft Miadei, 5 hätt di durch’& Leben tragen auf meine 
Rarfen Arm’, foa Stoandi hätt die ang’ fiehen ... 

Der Vater. Geht net, du Bazi, du ganz fÄhlechter! 

Seppei. I geh! Pidat di Gott Miade, mi fichgft 
nimma!  (9b,) 
(Geierlice Stile. Der Vater nimmt den Yut ab, Miadei 

Tchluchzt.) 


Der Vater. ES is Hart, wenn ma ftreng fei muafı. 
Das Herz hat mir biuat, aba die Ehre id das Höchfte 
von am Yauern, und mei Tocıta derf fan Peanftboten 
heirath'n. Des war gegen die fütlihe Weltordnung. 

&o, Miadei, jep hör amal 8" Ropen auf, finicht Schlag 
Ü bie ’8 Kreuz 0, du Sons du miferablige. 

Miadei. Ob, mei fiaba Yua! 

Der Vater. Jept gch i zum Wirt, du ehrvergeffene 
Tocta, und trint no a fech#, a ficben, an adıt Mah Vier, 
Und du bet damwei zu dein Derrgott, daf er di auf den 
teten Weg bringt, du Malafizkrampen, du ganz ben 
bächtige. 
(Behr Hinaus. Poltern. Strüdle und Tifcheumfhmeißen. 

Zeller firren.) 

Miadei (niet nieder). Der Himmivata wird no 

alles recht machen. 


Bweiter Aft 
Miadei (fipt auf einem Stuhl und ftridt). Je is 
a Jahr, dab mei Linde Yun in Kriag furt i6, und feit 
Adoa Monat hab i nig mebe g’hört davo (jeufgt) i— ja! 
Und der Vater laft fl net derweichen. Jeflas, da finmt er. 
(Spektatel wie im erften Mt.) 
Der Vater (total betrunken). Herrgottfaframent ! 
Niadei (vormurfsvol). Scho wieder an NRaufc, 


Bata! 
Der Vater. Med net fo dumm bader. Haft, haft 
net g’hört,. dak der batriihe Löwe den franpdfilben 


Bahr derworfa hat. Da a’hört fi fr an Banern, dafı 
ma döß feiert. 

Miadei (keufjt). I - ja! 

Der Bater. So feit wia unfere Berg flcht die 
Tree zu'n angeflammten Serr... Sert... Serrgotts 
faframent, Herriherhaus, bak das woaht, du Echlitt'n, 
dir auidg’frangter. 





Miadei. Ia, aber die tapferen Strieger, de wo'die 
Sicge erfodhten haben, de chrft du net. 
“Per Vater. Abs, du moanft an Seppei. Da werd 
nig drau, 
(Ein farfer PÄH ertönt Hinter der Scene. Dann der 
Ruf „Miadel“, nochmals ein Pf.) 
Miabdei. DdE war an Seppei fei Stimm! Almädı 


tiga Gott! 
(Seppei tritt einz die Bruft vol Orden, eine Militärmäge 
auf dein Kopfe. Miadei fliegt ihm entgegen und Ichreit:) 


Senpei! 

Der Bater: Halt! Da bin i aa no do, 

Seppei. Orohbauer, i bi nimma der arme Deaufl: 
fmecht. Schau Her! (Deutet auf feine Drden,) De hab 


i mir g’holt auf'n Schlachtfeld. 

Der Vater, Dös id ja mir tmuricht, 

Seppei. Dös to loana fügen, der wo jei Vater: 
Iand fiabt. 

Der Vater. %liab mei Vaterland, du Yanswurfäht, 
du bappiger, i liab’$ aus doßem Herzen, wia’r a Stind fei 
Muatta lradt. 

Miadei. Nadja muaht aa den liaben, der 19'8 ders 
teibigt. 

Der Vater. Dds id was anders. De fefte Drds 
nung {8 vom Gerrgott g’iept, daß de Tochta von an Bauern 
toan Kuedht heiraten darf. 

Seppei. %Wo fieht döB? 

Der Bater. Dds Nicht in unferm Herzen g’fchrieben, 


Miadei. Na, Batal 

Der Bater. Io, fag t, du triaugete Stalatern! 

Seppei. &o fhmeiht alfo du den Eieger von Dr: 
Teans außi? 

Der Bater. I muah, und wenn's mi aa hart 
o'fimmt. 

Seppei. Miadei, im heigeften Schlachtgetümmel is 


mir net jo 3’Muat g’wen, als wie in drra Etund; ber 
Säbelpied von dem frangdfiihen Kiraffier hat mi net a 
fo gichmerzt, als win der Mbjchied do dir, du armes 
Deandt. 

Der Vater. 
menfch! 


Iep Halt amal Miu, du Bluatds 
(Der Pobate tritt eim) 


—. 410 


Mit der nächiten Nummer be- 
ainnt der VII. Jahrgang des 
Simplicifiimus. Wir bitten alle 
Sreunde des Blattes um um- 














gehende Erneuerung des Albon- 





nements 





Derlag und Redaktion 
des Simpliciijimus 


Der Boftbote. A Briaf, a Briaf! 

"Der Bater. Bo mem? 

Seppei (dat den Brief genommen). Dds id unferm 
int sel Yandihrift. 

Miadel. Bom ini? Bon... 


Der Vater. Bon unferm Kini? Mas fhreibt de 
Majehat? 
Seppei. Ofeh, glel... (Heft dor:) „Es if mein 


alterhönfter Wille, dah der Orofbauer von Wal feine 
Tochter dem Unteroffigier Zofef Brandftetter gibt, für ber 
wielene Tapferkeit,“ 

Der Bater, Steht dd8 wirkfi drin? 

Boftdote. Qawol, jo hoahts. 

Der Vater. Benn der Kini dafür 18, fo da Wrof; 
bauer net dagegen fei. Ju Bott's Nam, heiratd ent halt. 

Mile rufen, 8 lebe der Kin und das Bayeıland! 


(Die Mufit fpielt die Königsbumsne. Bengalifche Beleudh: 
tung, Alpenglühen und Bergfeuer.) 


An der Niviera - 


An der langen Tafel find wir gefeffen 

Im Hotel. Und ich muß fagen, 

Man hat da wirflid vortrefflid gegeffen, 
Aud),über das Crinfen war nicht zu Magen. 


Alle Eente, die wir gefehen, 

— Man hätte das gar nidyt zu fagen brauchen — 
Schifften erft furz in die Häfen der Ehen; 

Es waren Deutfche mit ihren $ran'chen. 


Die Männdyen find fihtlic fehr ftolz gewefen 
Ueber alles, was bereits vorgefallen ; 

In den Stegerbliten war es zu lefen, 

Sie zeigten es gerne und Öffentlid allen. 


Die $rau’hen bewiefen mit leuchtenden Biden, 
Daf fie das Mäddenhafte bezwungen 

Und fähig waren, fo ganz zu beglüden 

Die Männdyen, welche fie fid} errungen. 


Und daft fie endlich begehen dürften, 

Was fie bis jet als verboten fannten — 

Und dafj fie mit $renden die Wonnen fdlürften, 
Andy durchaus nicht abjcenlic fanden, 


Es wurde mit Bliden berumgefchmiffen, 
So ganz, als ob fie alleintg felen 
Mit den geheimen Derftändniffen 
Und den gefehlichen Schweinigeleien. 
Peter Sclemihl 


Licher Simpliciffinus! 


In der „Agrariihen Woce* nad der Der. 
fammlung im Eirfus Bufch trifft ein freifinniger 
Rechtsanwalt einen „Wojdedten" bei Drefiel. 
Kapann und ein erquifites Weinchen — alles tadellos! 

„Und nun reden Sie nod von Jhrer Notlage, 
Herr Baron?“ fast der Nedisanwalt und droht 
fcerzend mit dem Singer. 

ba eıhebt fid) der Interpellierte entrüftet, 

„50? Und dah derweil zu Haufe frau und 
Kinder Bunzer leiden — — Mannde, Mannde, 
rechnen die das für nichts?“ 


Das \nerforjchliche 


(Seidnungen von ©, Bulbranfion) 





OLAF GVLBRANSSON 


mäggtige Zeus z bie umd beieie, 





cs vorwipige Meni 


ber die Da tam einer, der an nichts glaubte, was er nicht jeyen lonnie. Der dadyie lange 
Ilod; beritopfi 


darüber nad). 





Dann b Die Priefter aber fagten, der groß 
Iker war erft wieder, wenn der fFrevel gefühnt fei 





8 jei im Yorme davon geflogen und lomme 
a fchlug das Wolf den orfcer tot 











Entichuldigt 








Er 


“> 





„Mein Herr, was unterftchen Sie fid, diefe Dame ift meine Schweiter * — „Bitte taufendmal um Berzeihung, dadıte, es fei Frau Gemahlin. 


Rad) den Flitterivochen ee 





— JS 


„Wenn dein Vater [Con nicht rausrüdt, hätte er dir wenigftens vorher noch die Zähne plombieren Laffen Können.“ 


Deutiche in Paris 





„Wie geru möchte ich jegt eine Tafje Voutlion trinfen, wenn id nur wüßte, wie Bonillon auf Branzöfifd heißt.“ 


Die Brozegbauern (Geiänang son 20, Ca 


Berliner Mloraen Zeitung 


mılt dem beiden Belblättern; 


Tägliches Familienblatt = Jllustrierter Volksfreund 


Mes zufammen foftet bei allen Poftanftalten und Lonbbriefträgern mur 


45 Pfennig monatlich. 


Vorzüge der Berliner Morgen -Zeitungs 
Täglich 8 Seiten groben Tormatt, 
Dorgärn des öffentlichen 
Artikel aus allen 
Hole und Garten 
mutnmern gratis und ranto 
18. 
















bieten. namentlich aus der 





poistihaft. Eye.) ası amp reffoften. 
von ber Expedition, 


Gegenwärtig ca. 13 (0) 000 Abonnenten. 


Annoncen haben kolossalen Erfolg. 











Patent im R. « Dil: s 
alu Staaten. SEHE EINES Dikafopler & 
) 4 Zeiohenapparat © 
N zum mechanischen = 
Abzelebnen, 3 
Vergrössern od. Vor- 
kleinern von Vorlagen, 
Modellen, a 
Landschaften nach $ 
En S 5 Ü _ der Natur etc. 
hjö habens dir d’ Ktoften auffig'paut bei infern Broxch! er giebt yalt d> on Weregyugfeit, ' =“ G. J. Pabst, ; 
“30, aber heut Nacıt is mei Tochter niederfemma und dei Yua iS der Bater und du muaft dö Mimenten | M u en Nürnberg, 
sahl'n. Dös is dö höher! Gerechtigfeit.“ De mittelfabrik, [D47 E 
a‘ % x Prospecte gratis. 



























Ergänzung der täglichen Nahrung 





mittelst kleiner Quantitäten von 


Dr. FHHommels Flaematogen “rn enge 


Wein 10,0 inet. Vanillin 0,001) 








bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appelitzunahme “rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Tlervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘“ Harmatogen. Von Tausenden von Aersten des In wıd Anslander glänzend dogwiachtet? 
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Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich rrichtsbrlefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sio Graulsprunp, 
H. Frisch, lücherexperte, Zürich 18. 
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Jeden Mittwoh . Technische Rundschau 
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wochen - Chromit 

eder Abonnent des 


Berliner Taaeblaff 


















































Mora \ 5 — und Handelszeitung — 
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Gegen Schnupfen ift der Schnupfenäther Forman anzuwenden, der Ärztlicher 


hnupfenmuittel bezeichnet wurde. Forman Stottern 


A # er EEE TE TR . o hellen gründl. Dir. ©. Denh, X 
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G. Birk & Co, München. 


Der Fall 
Krurr!! 


Seine Ursachen und seine Folgen. 
7 ci 50 Pf, 


Verlag v 
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„Mit Geld Tann man alles zubeden: uufere Schande und euere Freiheit.“ 


Nidblic 


(Drei Zeidjnangen von Bruno Paul) 





Mit Gott für König und Baterland! 





Deutihe Stimmungen 


Bericht an die Times 


Id} fann Ihnen aus Deutfcland beridten, daf 
man die Nachricht Über das Ende des Krieges mit 
wirflicher Befeiedigung aufgenommen hat, 

In den offizlöfen Kreifen herrichte fichtliche 
Steude und das Ereignis wurde auf dem Herren- 
abend des Minifters B. lebhaft befproden. 

Man erwartet elfien allgemeinen Auffhwung 
der wirtfchaftli—hen Lage und bereut, wie ich ber 
ftimmt weiß,ssfe unangenehme Auseinanderfehung 
mit Chamberlain, 

Zum Glüd hatte man fi aber nad zwei 
Seiten gededt und fann nunmehr anf verfhledene 
£iebenswürdigfeiten hinmeifen, welde man Eng- 
land angedeihen lief. 

Wie id} übrigens höre, find zahlreiche Ehrungen 
der britifchen Armee geplant. 

Kitdhener wird bald feinen ehemaligen Chef 
Roberts um nichts mehr zu beneiden haben. 

In milktärifhen. Kreifen wird man dies mir 
billig finden, denn gerade diefe fühlen fid dur 
den Ausgang des Krieges thatfäclich erleichtert. 

&s It eben dod; ein Sieg des Syflems, und 
man fann den Eiraden der Miltsfhmärmer wieder 
mit mehr Ansfiht auf Erfolg entgegenireten. 

Ueberdies fühlt man fi auch mad; anderer 
Richtung hin verpflichtet. Der englifhe Keldzug 
hat einer Menge verdiente, alter Offiziere die fo 
notwendige Erhöhung ihrer Einfünfte gebracht. 

Es giebt in Preufen feinen Penfionifien, welder 
nicht eine gröfere Reihe von Artifeln über den 
Krieg gefchrieben hätte, 

Gerade der Wedel in den Erelgniffen bot 
Gelegenheit, immer wieder andere Gefihtspunfte 
zu gewinnen und zu entwideln. 





Wir wollen Brüder fein! 


Ein Generalmajor — Sinsfi oder Strinsfi — foll 
für fünf Seltungen verfchledener Tendenz gefchrleben 
und fo an #00 Auffäse fertig gebradt haben. 

Bet dem erwähnten Berrenabend 309 mich der 
kommandierende General Weidjelsieben in ein 
längeres Gefprädh und verfiherte mir, dofj er für 
England die herzlichfien Gefühle hege und als 
Berufsfoldat mit Srende die endlihe Erprobung 
der modernen Gefchofe begrüßt habe, 

Die hiedurd gewonnene Erfahrung wiege reich. 
lich allen ciolfen Schaden anf. 

And in der Bürgerfcaft findet man jeht eine 
fehr verfländige Beurteilung der Lage, 

Die öffentliche Meinung in Deutfhland richtet 
fih neh tem Erfolge; id} habe dies noch immer 
beftätigt gefeben und über die lärmende Begeifterung 
der guten Kente gelädelt. 

Warum follte der Enthuflesmus für Botka und 
Dewet lebensfählger fein, als ter für Bismard? 

Man vergift fchnell in diefem Eande der Denker, 
und ganz befonders haben oppofitiorelle Gefühle, un- 
erlaubte Shmwärmereien ein merfwürdig furzes £eben, 

Anf die Daner erhalten fih nur der Kultus 
mit den Anfihtspohfarten und folde Melgungen, 
welche von oben herab protegiert werden. 

Die anderen wechfeln fo rafdı wie Depefchen, 

Eine gemiffe Eeere wird fi freilich geltend 
maden in den Bierbanfunterhaltungen, in den 
Kiedertafelprogrammen ıc, 

Aber darüber wird man fid) tröflen In dem Ge: 
danfen, daf der Burenfrieg do fhon ztemlich 
eintönig und abgebraudt erfhien. 

Ein bißchen Ubwechfelung wirft fchlielich dad, 
erftifcend. 

Und dafür ift geforgtz es giebt ja jo viele 
Gelegenheiten für erlaubte mufifalifge Maffen 
Pundgebungen, in denen fidh der Gemütsüberfhwang 
austoben fann! 





ad Umlauf einiger Jahre wird man fid 
hier faum mehr an die Namen Colenfo und 
Magersfonteln erinnern, Aber man wird den 
fpäteren Gejdledtern erzählen, wie Dater feinen 
großen But auffele und in die Derfammlung 
ging, in der fo gefährliche £ieder gefungen wurden. 

Der boshafte Bere von Bülow Pennt feine 
Kandsleute ind weiß, warum er fie mit Stallhafen 
verglich. 

Die Prefje? 

Soweit fie national ift, empfindet fie den $rieden 
gewiß als Wohlthat, Sie befand fid dad in einer 
öÖwitterftellung | 

Das flört fie ja Im aflgemelnen nicht, aber man 
darf nicht vergeffen, daß die Fonträre Meinung in 
ftolger Höhe wurzelte. Das war f—hmerzlic,. 

Dielleiht hätte man umfatteln Fönnen, aber 
folhe Wandlungsprogeffe haben fidh in den letzten 
zehn Jahren fo oft wiederholt, daf dlefer neuer 
ide Umfhwung felbft die gefinnungstäctigfien 
Anhänger flugig gemadt hätte, 

Dielleigt hat nur diefer Gedanfe unfere natlonalen 
Redaktionen vor dem Umfall bewahrt, 

Die einzige, welde fih durd folge fdwad) 
mütige Erwägungen nicht beeinflufen Me, war 
die der „Kölnifgen Zeitung“. 

Aber man darf nicht verceffen, dafj diefes Blatt 
hlerin alte Bahnen wandelte und feon nad; dem 
Abgange Bismard's gegen Meinliche Bedenfen hart- 
fellig war. 

Jest, nad Beendigung des Krieges, if, wie 
gefagt, die nationale Prefie von allen Zweifeln 
erlöft und Fann mit gewohnter Begeiflerung den 
hohen SIug der deutfhen Politif preifen. 

Es ift alles wieder gut, und hoffentlich vergift 
das großmätige England die beflagenswerte Der- 
irrung des deutfden Dolfes, Es muß ja fo viel 
vergefjen bei Gelegenheit der Krönung Eduards VII, 


Lohn der Frömmigkeit 











„Gin fefte Burg ift unfer Ger.“ 


Heimkehr en 






Das it anfer Haus! 
Junge, fo viel ift uns geblieben! 
Das Glück if daraus, 

Alle Freude ift mit vertrieben. 


Dein Dater ift tot, 

Dei Colenfo traf ihn das Sterben, 
an arimmigfter Mlot 

Mlußte deine Mutter verderben, 


du envigen Ruh’ 
Ging dein Bruder, vom Feind erfälanen. 
Ali zuel, id) und DI, 
Sind nod) übrig, das Feid zu tragen. 


Bittert Dir das Hey? 
Grifft es did) hart in jungen Jahren? 
Den bitterften Schmerz 

Dub’ ic) doc) um mein Dolk erfuhren. 


gudwig Thoma 





Der Bındesgenofie 








„Komm mit nad) London, Jim! Bei unfern Yadies habt ihr Schwarzen mehr Glüd als bei den zimperlichen Burenweibern, 


Friede 


(Zeichnung von Wilhelm Schul) 





Das Spiel if aus. Die kampfgewohnte Hand 
Hol wieder friedlidh an die Aflugfhar greifen. 
Das wir fo heiß umpfritten, unfer Fand, 

Aum drüdt es dod der goldne Königsreifen. 


Wie huldvoll unfer neuer Herefher Fpridt! 
Und fein Vefpekt vor uns if ungezligeft. 
Ih will’s ihm glauben; diesmal Lügt er nidt, 
Wir Haben ihm die Aditung eingeprügelt. 


Meht eigen Dank, daf ihr es anerkennt 
And jebt verfudt, bei uns eud anzubiedern. 
Wir fiönnen leider end das Kompliment, 
Wenn, wir die Wahrheit fagen, nidt erwidern. 


Es fab ein jeder von uns viel zu oft, 
Wie Ad die Schande Hing an eure Fahnen. 
Das ift vorüber. Wir And unverhofft 
Desfelben Königs freue Anterthanen. 


Desfelben Königs, der fo edel ift, 

And uns umfängt mit milden Baterarmen! 
Dergeffen will er gütigft unfern Bwif, 

Der Weiber Schande und den Brand der Farmen, 


Mid Hat die Gnade wirklid nidt gerüfrt, 
And fehnlidh Hof? id, mag’s aud) lange dauern, 
Daf no; einmal das Krämervolk verfpürk 
Die derben Fäufte von uns freien Bauern. 


Teler Shlemiht 


Tr 





_ Verantwortlich für die Redaktion Julius Linnekogel. — Verlag 


von Albert Langen, München. — Druck von Streckor & Schröder, Stutigart 


Der Heldenkünig 





„Sormander z0g wohl in den Krieg, 


Er träumte was von Ruhm und Eieg, 
Da that man ihn erfhiehen. 

Ich ging nicht auf den fhönen Leim, 
Id blieb gefund und frifd daheim. 
Die leben, die geniehen.“ 


sriedensfeit der Börfe 


(Zeiäinung von Rudolj Wilte) 





„Ih hab’ beim Dankgottesdienft für end) tapfere Lent’ mit Inbrunjt gebetet; ihr habt meine Aktien gerettet 1 


Wirkungen 
der Friedensbotichaft 


Der Jubelruf exrtönte: „Sriedel Es ift 
Friedel” 
Unbefchreiblich war die Wirkung, welche 


diefe Wachricht hervorrief, In London 
untarmten fi die Keute auf öffentlicher 
Straße. 


Eine hochftcehende elegante Dame füßte 
einen Omnibusfutfcher, und als fie ihn los» 
ließ, blieb ihr Gebiß an den £ippen des 
befcheidenen Mannes hängen. 





Die Srau des Minifters Balfour erregte 
wegen ihres feuchten Blifes Auffehen im 
HydeParf. Die Leute priefen fie ‚wegen 
ihres ftarfen Gefühles. Niemand ahnte, dag 
die Gefeierte Triefaugen hat. 

In der Paulsfirche mußte der Erzbifchof 
von Canterbury auf Eis geftellt werden, 
wegen der heißen Danfgebete, die fortwährend 
eniporftiegen. 

Alle Gebäude prangten in Seftichmud. 

Die Zuhthäufer waren reich beflaggt, da 
viele ihrer Infaffen für die Dauer des Krieges 
zur Arnıee abgegangen waren. Die betreffen 
den Sellen waren mit Tannenreifern ge 





fchmücdt und über den Chüren ftand in bunter 
Schrift: „Willtonmien!” 

Die Stadt war illuminiert. Auch die Senfter 
der deutfchen Botfchaft waren hell erleuchtet. 

Wach der andern Straße hinaus hing 
man für Andersdenkende eine Abfchrift der 
befannten Depejche an Krüger. 

Die City gab ein Sefteffen für 10000 
Arme der Stadt Biebei wurden fämtliche 
£iebesgaben aufgezehrt, welche feinerzeit aus 
Deutfchland in die Konzentrationslager ge 
{hit wurden. 

So halfen alle Stände zufammen, um 
das herrliche Feft würdig zu begehen. 


Der Krieg 
Ein Schulanffat; 


Der Krieg (bellum) ift jener Zuftand, in welchem zwei oder 
mehrere Dölfer cs gegeneinander probieren. Man fennt ihn fchon 
feit den älteften Seiten, und weil er fo oft in der Bibel vorfonmt, 
heißt man ihn heilig. 

Jm alten Rom wurde der Tenipel gefchloffen, wenn es an- 
ging, weil der Gott Janus vielleicht nichts davon wiffen wollte, 

Das ift aber ein lächerlicher Aberglaube und durdy das Chriften- 
tum abgefchafit, welches die Kirchen deswegen nicht fließt. 

Es giebt Religionsfriege, Eroberungskriege, Eriftenzkciege, 
Wationalfriege u. f. w. 

Wenn ein Dolf verliert und es geht dann von vorne an, heißt 
man es einen Rachefrieg. 

Am häufizften waren früher die Religionsfriege, weil damals 
die Alenfchen wollten, daß alle £eute Gott gleich lieb haben follten 
und fich deswegen tolfchlugen. Im der jetigen Seit giebt es mehr 
Handelsfriege, weil die Welt jett nicht mehr fo ideal ift. 

Wenn es im Altertum einen Krieg gab, zerfriegten fi auch 
die Götter. Die einen halfen den einen, und die andern halfen 
den anderen. Alan ficht das fchon im Bonner. 

Die Götter fetten fih auf die Hügel und fhauten zu. 
fie dann zornig wurden, bauten fie fih auf die Köpfe. 

Das heißt, die Alten glaubten das. Man muß darüber lachen, 
weil es fo Findlich ift, daß es verfchiedene Gottheiten giebt, weldye 
fi zerfriegen, 

Heute glauben die Menfchen nur an einen Bolt und wenn es 
angeht, beten fie, daß er ihnen hilft. 

Auf beiden Seiten fagen die Priefter, daß er zu ihnen fteht, 
welches aber nicht möglich ift, weil es doc) zwei find. 

Alan fieht es erft hinterdrein. Wer verliert, fagt dann, daß 








Wenn 


er bloß geprüft worden ift. Wenn der Krieg angegangen ift, fpielt 
die Mufif, Die Menfchen fingen dann auf der Straße und weinen. 
Man heißt dies die Nationalhymne. 


srönmmgasfeier 








Bei jedem Volk fchaut dann der König zum Fenfter heraus, 
wodurd; die Begeifterung noch; größer wird. Danı geht es 
los. Es beginnt der eigentliche Teil des Krieges, welchen man 
Schlacht heißt. 

Sie fängt mit einem Gebet an, dann wird gefchoffen und es 
werden die Leute umgebracht. Wenn es vorbei ift, reitet der König 
herum und fhaut, wie viele tot find. 

Alle fagen, daß es fo traurig ift, daß fo elwas fein muß. 
Uber die, welche gefund bleiben, tröften fi, weil es doch der 
fhönfte Tod ift. 

Hah der Schlacht werden wieder fronmie Lieder gefungen, 
was fchon öfter gemalt worden if. Die Gefallenen werden in 
Alaffengräber gelegt, wo fie ruhen, bis die Profefforen fie aus+ 
graben laffen. 

Dann Ponmen ihre Uniformen in ein Mufeum; meiftens find 
aber nur mehr die Knöpfe übrig. Die Gegend, wo die Menfchen 
umgebradt worden find, heißt mıan das Feld der Ehre. 

Wenn es genug ift, ziehen die Sieger heim; überall ift eine 
große Freude, daß der Krieg vorbei ift, und alle Mlenfchen gehen 
in die Kirche, unı Gott dafür zu danken, 

Wenn einer denkt, daß es noch; gefcheiter gewefen wäre, wenn 
man gar nicht angefangen hätte, fo ift er ein Sozialdemofrat und 
wird cingefperrt. ’ 

Dann Bonımt der Sriede, in welchen der Menfch verfünnert, 
wie Schiller fagt. Befonders verfümmern die Jnvaliden, weil fie 
Bein Geld friegen und nichts verdienen fönnen, 

Manche erhalten eine Dichorgel, mit der fie patriolifche Eieder 
fpielen, welde die Jugend begeiftern, daß fie auch einmal recht 
feft zuhauen, wenn es losgeht. 

Alle, welche im Krieg waren, befonmtn runde Medaillen, 
weldye Rlirren, wenn die Inhaber damit fpazieren gehen. Viele 
friegen auch den Rheunalismus und werden dann Pedelle anı 
Gymnafiun, wie der ımferige. 

So hat auch der Krieg fein Gutes und befruchtet alles, 


Mazl 





(Beldinung von $. Lhriilophe) 


Um die ftrittige Frage über das Schidjal der Kapburen zu löfen, werden fie zum Salntidiehen verwendet. 
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Extra-Dummer Prassre. Max und Moritz 


SIMPLICISSIMUS 


Zu Wilhelm Buchs fichzigitem Geburtstag 


OBerfe von Lubrwig Thoma, Zeichnungen von Th. Th: Heine) 








Dietmal frifih Hüft mod je, 





Siept man nicht mit Miknergnägen 
































Gigenttich die Jahre Hisgen? Wohtoertauten Grotulanten! Die wir fennen als Helene, 

Hat fi fon ein Meufc guet, Mag und Morip fhen Her Und bie auf den Zeufet jht 
Daß fo fönell vergeht die Zeit? Heut’ vor Deineh Haufet Thür; Iren guten Engel Heft 

Wenn 3 und nit fruen fan, Etwas älter, als vor Jahren Aber faun der Hehe Salt 
Warum feiert man ed dann! Da fie mod) zwei Buben war Singer dulden, dafı ber Spott 
Wilhelm Buß, auch du HR heute Maz iR Maler, Mori Dieter, Diele beiden das vergiftet, 
Jubilar. Und viele Leute Aber Bee Böfenidter. Mas er felber einft gef, 
Geben und die Retenfaft Bernie noden, Menften quälen, Rämiid Miltär und Thron 
Weber deine Dichterrft. Dobe orale fehlen, Und dazu Die Reigion 

Meber deines June Zieh Die man fi in Deuticland fhuf — Rein! die Statägemalt muf firgen 
Dürfen tie fo mandes Iefen, 3, das il man ihe Beruf! Und dat Böfe unlerlicgen, 

Wa dir fit verborgen Bi, SiEN du fie von Deinem Haufe? Dies wird die Geihlähte Ihren, 
Wis der Anti 68 färeh MWänfeft da in deiner laufe Weihe Wilhelm Buf zu Ehren 
16 ja wohl! Bei langer Dauer Muh yum Teufel diefe zwei? Und der Menfkeit yum Genuß, 
FALL dir das Beundern feuer Sieh! Da Tommt er fon Berk, Schrieh der 

Und du geht mit müde Bit Denn er Hält für gute Beute 

In dein Fülle Haus yurit; Diäter oder Malerbleute; 

Denn €& hat dic) mitgenommen. Niemand wird fo oft verfludht 


Hard! Da find nod) zwei gelommen! Und ift fo Daraus verrudt. 


Eıfter Streid) 


Mandie Haben viele Mühr 

Mit Europas Gedervich. 

Andre Haben das Berguügen, 
Weil fie von den Wögeln friege, 
Was man zweitens dann und manı 
AUS Profit bejeichnen Tann, 

Drittens aber bat man gerne 

Ihre einen Orbensflerne, 

Die fie der Gefinmumg wegen 

Die und da ins Anopftoch Tegen. 





Seht Hier Ontel Arupp aus Cifen, 
‚Der fon viel dur fie befefen, 
Dein ex rupft der Mdler zwei 
Und ad) einen Hafın dabei. 





Max und Mori dadten mn: 
Was if Bier jeft wohl zu, than? 
Und fir Bradten eins, sel, drei, 
Bier Kanonen fnel herbei 

Diefe banden fie an üben, 
Rreupneis ein Gefäß am jeden. 











Kaum hat dies der Hahn gefehen, 

Hat au Ken am zu fh; 
tee? fer! 

Pab mal auf! — Jept fornmen fi. 

tn und Abfer fhlufen munter 

ie Kanonen One Yimmner. 











DR wie gi rabın (ie) 
And das Peersdurger Beh, 
ecute fi) vor allen Dingen, 
Denn c& Tonnte zieh verfchlingen. 
Aber als fe fih befinm 
Konnte feines mehr von bin 











In die Rreiy und in die Outer 
Reifen fie ih bin und ber, 





Zattern auf uud indie Hay, 
346 Ver Derjeminch! 





AG, fie bleiben au dem langen 
Dürren At des Baumes hangen. 





— Und ihe Hals wird Jang und länger, 
Ir Gefang wird bang und. bänger 
Jedes legt nad) einen Orden, 

ind dann if 66 fill geworben. 


Dieter war der erfe Zücit, 
Doc der gute folgt Tonic, 


Zweiter Streich, 


An der Strafe, im Gebüfde 

Steht in einer fühlen Rice, 

Was ein jeder Deutfe feunt, 

And das Jdeal benennt. 

Bieter führt man oft die Jugend, 
Denn nichts fördert mehr Die Tugend, 
AUS das fihtliche Egempel, 

DVifes wußte Lehrer ämpel, 

Weil er nämlich aud) [o dadıe 

And 68 fi zum Grunbjah made. 


& 


An den freien Rucmittagen 
Kir er oft den Schülern Sagen, 
&r Benib” fi Bald nad) Tilhe 
Zu dem Dentmal in der Nifke. 
Diefe amen ls aus Lich, 
Teils auch aus gemeinem Trice, 
Weit fie notgedrungen mußten, 
Wie fie aus Crfahrung mußten. 








Gines fönen Mittwode wieder 
Rah Herr Yimpel brap und bieder 
Seine ganze Shüterihar 
Dortbin, wo das Denfimal war 
Und er fagte: „Alemal 
IM 08 do) dad Ibenl, 
Weider uns in Dieiem Leben 

und Doch erheben; 
Weije Hält «8 uns am Zügel, 
Andrerjeit verleiht +6 flägel, 
Do man in Die Höbe fliegt 
Und wicht im der off liegt 
Legt in euee Bruft den Reim! 
ind jet gen wir wieder Beim.” 





Ale joieden von dem Orte 
Dad erhoben durch die Warte, 
Die fie in Ach aufgenommen. 
Mag und Mori aber foınmen 
Yun herbor, 10 fie verfeft 
Saben, vom Gebile, verdef 
Denn fie hatten unverdrofke 
Rachgedant auf neue. Po 
ekt holt Mag aus feiner Zafhe 
Cine Riefepulerflfe; 





N 








Mori fült fi, beide Hände, 
Sitte bin zum Poflamente 
dem del 








ums! Jept geht das Nicjen Ins 
Wit Getdte, Khredlich grob. 


Seitpärts, obwärt, aufwärts ging's, 
Hay! rei, und bazıi! finfs, 

nem weiten Bogen 
ite hu) die Cüfte flogen 
Und bald micte mehr — oh! oh! ob! 
Uebrig Bich, ale wie das Stroh, 











Wit dem man dereinfl gefült 
Diefes ideale Bild 












AUS Here Yümprl dies vernahn, 
Nadte ihn ein tiefer ram. 






Ward das Seal gerfrämmen 
Das dem Leit vorangefhimmert. 
Wer fol nun die Menfien Iehten, 
Daß fie ft® das Schöne ehren? 
Wie foll fünf das geicheben, 
Iept — da jedermann gefeben, 
Dat ein Büfel Stroh und Heu 
Des Pole Intelt jeit“ 


Tier mar der zit Eireil, 
208 der dritte jolgt jgle 


Dritter Streich) 


Iedermann im Dorfe Tante 
Den, der Staatsanialt fi nannte 





Aber, wenn er dies erfubt, 

Ging’s ihm wider bie Katır, 

ge mit eier Gene 

Rommt ex von des Hanfes Schwelle, 
Sa en nice Im m um Shrd, 
Tont ein Toutes: „Med, med, 





Sein Beruf war, anuffagen, 
Meer Krumguftgen, 
ea 


4 mofraten 
Shinden, röften und zu braten, 

mie (mad nd immer lt 
Mes macht der 


Dem 9 ht In der Gemeinde 
Nderman ihm gern yum freunde, 





Sb al Di vorgelmmen, 

Xommt ein Mbler 

a en 
Sumpf di Den Beinen ft. 

Mit dem Abler in 





Nöntid vor dem Sträfingäfaufe 
os Wa mi Gtrue 
afer führt si Gig 
un Be 
Eigen Yin m ih Pr 


Ri 
He re ne ki 


ws die ı vorbei, 
nt Bor Gel: 
ein 





Vierter Streich 


Sit, beidaufid, und sufricden Weil fe und deb Leibeh Arft 
Wirtte Blarcer Wod Hieneden 


Und die Teilichen Gere 
Sind dabei nur Yindernife; 
3a, iR und 

Dehgatb nötig Bi 








Und fi fan mit ber Set 
Zum Geruch ver gelte. 

Mag nad Met, Die bein 
Routen fe Darum nit Tiben. 


infend, als am Sonntag morgen az entbette, ma Babeie 
Ci der Bforer ohne Corgen Sufgehoben ihr Karat, 
u der Kirche Hin Bemete, Bel, mo ber Bafn I, 
Und die Predigt Abelei, Ginen Meter vnpig maß. 





Mad fl fopften safe Die Moe Zen der Conntag unteeiket 





Ju die fhne, vune, woße Eid vaband, wie man fh Meet. 
Wütbung, und verbunden fe Zehfaib mei fe fh, un dann 
Dorn mit einer Batterie, fe Sen’ ife Ehöndeh cn. 
fönek und Ri mac) Senat Den Rod, und dab Rare, 
on iR bie Mine au, das eine Yadelt, 
1 Seien! wette fe 


Sen geht mit fnfter Ruh, 
Dot uf feine Seimat au. 
nd Babe unerweilt 

IR vom Sad Hinweggeit, 


EBeSeSagRE 
en 
in 
If 

[3 

ih 
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Fünfter Streich) 


Ber im Docfe oder Su 
Ginen Bürken wohnen dat, 
Der fe HORI und beheben, 
Denn das mag c gerne Lehen 
Int mod, wie im Altertum, 
Ehrt man Serenifnum. 

Bedeu 
hm man auf dem Beh, 
Bringt er Naben mi 
Manage mögliäf wi, 
Blinten, Shife, Wiltr, 
ea Solı man älrunig dr 
Bern dad Bolt nit ale Aut, 
Sao zu münhen man get, 
Beh iR man mit Beendet 
Dienfbefiflen und Buch, 
per die Uebehhäter ei, 











Sinat dazu die Watt am ein 

Oper je un einem Tage, 

Daß cr einmal chmaa 
midt wolle, 











Und man Abert cd gun. 
Tüterlilh! im Kufmnsgian) 
Core wi er una beldıen, 





ed fo ıhun, ala wenn Die Wie 
ver die Gebanteblipe 
Yin die gunge Mafang 





Mag nad Morip Ürereits 
Farben bar einen Ye, 





inR an einem (dönen Tage 


Hatte die Neglerungapl 





Mar eblifte Med ab ie, 
Bib fin Bruber Rorip tan, 
Und 808 Bat den Anfang nahm. 





Lee (cm 

An it 

Shueker, 

Tab erhab'ne Yerrihenhaupt 

Sieg der Himmel Diefen Frenel # 
und Samt 









Jene mum Halten fi) Se 
nen Wienetord Yadet. 





Eins! Herd! Dei! Da 
Neben Ihren Arrhen Türen 
Kup dem Rorbe funm! fun jun 
legen Bienen mit Gebrumm. 








Son taht ein, Me era, 
Die elandte Rafe an. 







„Bat prißt er — „ab iR dab Hier“ 
Ünd enfobt Das Inge. 









Son wieder pad if eine 
An dem Majchätigeei. 

Aaf Den Baden, in dem Qaar, 
ober, mo Sonig mar, 

Maf dem Minn unb auf den Lippen 
Boden fie cin bihchen nigpen. 

ih zu wehren iR ni gut; 





Gert, en wars m 
Wit der Blementrabeld. 





Aber wie — 0 wid cin Grad! — 
Sen das Kerrigenantlig auar! 

Mal dem worher früh unb {pl 
Sende die Wajehdt! 





Dieen wor der fünfte Sir 
204 der fette Tolgt fogeid, 





Buderlten 
Daten un? jurchte made 
Die man dann In der der 


u BN 








Befparade, 
Bar und Worip winfdten uud 
Sid fo ma zum Gebraud. 2 
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Ganz vom Rutencig umhlt, 





du de Seh au Moripan. 
Rn ex nun Die Beiben Jh, 
ef er lat: „Bittrla! 











eben meh’ id mir eb Buppı 
Der die neue Benfmalsgruppe. 
Der Kontor mit Bra 
Nat dab Runfhans zugemadt, Eins! Huei! Tre! OY mans bad, 
206 die Deden Riegen Sind fe (Gen zurht gemadt. 
Ginfad Dur den Slot Ainnnte, Ja dem Ofen gläht a ned — 
@ie And Ginabgeahern, Ruf} — Pamit ind Cfemlod 





Do die Kunfgedilde waren. 


LT 





au ir 
Zenn zen find fe Brzun und get. Säle Iraten, Binden Bine, 
Mad men Tann ie alloba eb um Salber zwölf eat 
Süden in den Deatmalkmeld, Seit fi an der Gecabenatt, 


Sue ea, de Kara a 
Siteucig tom der Zap heran, 

We man fe euifühen Tanz. 
ie Ernte auf den Gafen 











Be, an a 
ee 

Res Ba ee 

a £ re 

‚Nier ein Prinz aus Schotolade Ach frdmt Begeifteri ber, Sprach der Bürgermeifter, Bob 


Jet’ die wohl yfarme Bad, Bäigemeier, opt, Wer mad Mari iin no 
Tor Rand mit Safe Ks and der Geminent; 
Si rain Ernt, 
Löwen, Men, ade Je 
Sen map an Bann 
Ad sep gan omas 

nd ein Sei and Barıipan. 

fe mar Def mie 
FR 

or wollen Yukon 

Zetra and fr 98 anche 














mager! — wich Mlufe 
Beten Fe ur das Gehäne 

nd Sie Aehwerfummlung fie: 

CM Gerch! Da laufen Het“ 
iniem Acht nun obenan 

er gelb ont Maipan 





un menbene 
= i 
£ Sms 
Sn Tan 











u müfen eu ie Biden 
ige in Nafeide (Ancden? 
Br da cha unbedingt, 

a heit ia? 
Stat und Rice Boll; ki, 








Diele muß behütet Melden 
Bor verbreerichen Treiben. 





EN 


1 Beten 8, Mn! 
un, ur = fänel er r 

Fa = Fund 

A der 
ne aan 

*  Beeit wien hr gebrädt, 
Bi gi 
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Kne Serangelaufen, 





AU6 man dies {m Dorf erahr, 
War von, Trauer fine Spur. 


Rrapp (pr: „Zn der ganzen Kt 


Rofen die Kanonen Geld; 
Iamer feld, und munter van! 
Bean man mad ermifen Tann.“ 


Sämpel vet: „Pier kann man Shen, 


ur das Gate Bet behen; 
Bir dab Zora Depot, 
Wird am Sefen anfgeroii.” 


Hab. der gute 





Sant: „20, hi immer at! 
Zudkhant oder Wlhit, 





. von Beiden Irigt fe ber. 


Harrer BA aus Qimmelken 
Nat Bergnhat hetbgelchen, 
Aid der Zärf euf fen Aheon 


Bora: „Zumodl, dab tommt davon.“ 


Seisp,der Kotondier Jah, 


MR mon ihm Die Radriht brat 


Run im gungen Dit he, 
ing ein fresh Grbrumm: 
„Bott fi Dust! Man St fe jet, 
Die Das gate Bol verpttt" 











Verstroi fra edakü Jain Lhnnakoge, Nash. = Yarng Fon Albert Langen, Nisher = Desk vn Birankar k car 











